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AFP/AP, Madrid/Warschan 


.f. %4 HIHI UW. UUI Ul tUUCT 

. ^^«nwn Form desselben Systems 
’ l ' 1 -’ ^Bfu^jeKihrt, daß auf der Verletzung der 
^ <tenscheQ- und Bürgerzecbte be- 
-•-*> : ? -?r biw nht“. Das ist das Fazit eines Be- 
Vr f ; : T 04 ,'. adbts, den der vorläufige Koordi- 
*c\, - t/deningsausschuß der polnischen 

SvlJSewerkschaft ^ „Solidarität“ im 

ii an die KSZE-Nachfolge- 
Ke^^tonfierenz in Madrid gerichtet hat 
■••'ici-'*« 1 '! '^ as Dokument wurde gestern in 
ia.. 28* spanischen Hauptstadt veröf- 

Mi-Vt ^ .’Sehthcht Darin heißt es, die polni- 
, ,,, k «sehe Regierung maße rieh das 

rn; c- >a ^5*Jtecbt an, die .Arbeäsunwüligen* 
“'*• i-atnJi^mter Androhung von Haftstrafen 
>v f: L . c . Arbeiten für den Staat zu zwin- 
i> Taq^'y Igen, summarische Verurteilungen 
**“'v ^ tnhne . IBTigp mrhi^fi g ^hhratAw 

^J'imrzunehmen und das Briefge- 
v - : ~'l v» . "S^ieimms sowie das Streikrecht zu 
"•« "'s Mißachten. Wahrend der Kriegs- 


rr., ^Per Sprecher des polnischen Re- 

il.:.,:, ,£:*«. l iMferongSChef» General Jaruzelski, 
-i, ' r äiwtesbw'Goniicld, rechnet nach ei- 
^•Tsmerike lern Bericht der polnischen Nach- 
IAA :.S*sj.h , K ichtenagentur PAP auch in Za- 
5'p-.' ' ih-.'ce e«a. ^binft mit weiteren Öffentlichen 
*’ ^testen in seinem Land. 

v «4 

ZITAT DFJS TAßKS 


Telefunken 
ist perfekt 

AP/DW. Berlin 
Die angestrebte weltweite Zu- 
sammenarbeit zwischen der deut- 
schen AEG-Telefunken imH der 
staatlichen fanwigiwiiAn Rnsa 
Thomson-Brandt auf dem Gebiet 

der Unterhaltungselektronik ist 
unter Dach und Fach. Das Bundes- 
kaiteQamt in bat den betei- 

ligten Firmen offiziell mit gptept . 
daß gegen eine Kooperation keine 
re chtlichen Bedenken bestünden. 
Ein Sprecher des Amtes erklärte 
g e s tern , nach Prüfung R5mtiipft«»r 
„wettbewerbsrelevanter Daten“ sei 
den Unternehmen „grünes Licht“ 
gegeben worden. Die Vereinba- 
rung sieht vor, daß Thomson- 
Brandt von AEG-TeLefunken 75 
Prozent der Anteile an der Telefun- 
ken Femseh- und B undJlmk 
GmbH einschließlich deren inlän- 
dische r und ausländischer Toch- 
tergeseHschaften ab 31. März über- 
nimmt Zu diesem Zeitpunkt er- 
hält die französische Firma auch 
die unternehmerische Führung 
von Teleftmhen. Die entsprechen- 
den Verträge waren bereits am 8. 
Marz »nter Mitwirkung des Ver- 
gleichsverwalters von AEG/Fele- 

fiiTtltgr», Wilhrfm S rhaaf unter 

Vorbehalt der R «»n»^f ni p mg durch 
das BurvtoslrarteTlamt unterzeich- 
net worden. 
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zitat des TAGES Unter acht Prozent 
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wir machen uns $chul- 
Hi.Tr'p . djg, wenn Wir^ ^weiter zu- ‘ 

- ■ n c.jtr ‘ ia^en, daß Kindern; 
-o- -a f ünd Jugendlichen Waf- 

~ rhn ip H ip» ffqnd gpg»hgn 

v " r ‘ werden, daß ihnen Lust 
’ gemacht werden, soll 
*•* 1 zum Schießen, daß sie 

sogar unter Druck eine . 
— ■ Ausbildung anderWaf- 

fe mitmachen müssen. 99 

— - ■ 11 Tejnrich Rathke. Bischof der meck- 

Mjburglscben- evangeBwchen Imd w - 
Irche, gestOTi in eme r Bede vor der 
fnode seiner Landeskirche in 
-«i»*™- 1 " FOTOzNEYDBCAMPF 
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B ^nStiiig) 

: lz. München 
ih scharfer Form 
[ft .JdetaP“, das 
nrK5 Metall, den 
Suadesanstatt für 
angegriffen. Im 
rät einem ^Zitat 
er WELT vom L 
Stingl gegen eine 
Ausbüdungsplat- 
hatte, stellt JMie- 
sten Ausgabe die 
em Gesetzesbre- 
chrift wirft Stingl 
hon immer eine 
iaht, wenn es um 
Auszubüdendeo 
(Beht^v - -• ..... 

l AElTKR 

Erdb und regnerisch 

K--“!* * '"T". . • DW. Essen 

(§fo gesamten Bundesgebiet über- 
ftaegend bewölkt bis neblig-trüb 


itirren zwischen 8 

und 13 Grad im 


AP, Saarbrücken 

sich nach Meinung des Präsidenten 
des Deutschen Spaxkassen- und Gi- 
roverbandes, Helmut Geiger, in der 
kommenden Woche „knapp unter 
acht Prozent“ einpendeln. In einem 
In ter view des Saarländischen 
Rimdftmks sagte Geiger gestern, 
auf dem längerfristigen Kapital- 
markt müsse nach der Senkung der 
Leitansen vom Donnerstag abeF 
vor allzu süßer Euphorie g e w a rnt 
werden, voll werde die Leitzmssen- 
hing nicht auf *i*m längerfristigen 
Kapitalmarkt anlmmmm. 

Mindestpreissystem 

rtr, Tokio 

Die japanische Regierung hat ein 
Mindestpreissystem für Exporte 
vonVideokassettenrekordemin die 
EG eingeführt. BM»«te» ^pg Mini«faL 

ihlEOS für IntenMtimwlw» Handel 
und Industrie erklärten gestern, die 
EG-Hersteller hätten gleichzeitig 
die Aufhebimg ihrer im Dezember 
1882 bei der EG-Kozmnissioneinge- 
reidrfen Anti-Du mping-Beschwer- 
de zugestimmt Beide Maßnahmen 
träten sofort in Kraft. 

„Start-Kredit“ 

dpa/VWD, Münster 
Die Stadtsparkasse Münster bie- 
tet ab Montag einen neuen „Spar- 
Kredit“ gezielt für junge Leute kurz 
nach beendeter Berufsausbildung 
oder vor dem Studiumsahschhi S 
an. Der „S-Kredit“ kann nach Aus- 
kunft des Instituts ohne besondere 

M v ^ipWii-ng bis wiren DlöfechfiSl 

des monatlichen Nettoeinkom- 
mens genutzt werden. 

Aktien uneinheitlich 

DW. Frankfurt 

Als Reaktion auf die Beschlüsse 
des Zentralbankrates vom Vortag 
Ithtw es zu einer uneinheitlichen 
Kufsentwicklung. Der Renten- 
markt war leichter. W ELT- Aktien- 
inttex 125,9 (128,4). Dollannittelkurs 
2^927 (2^784) Mark, Goldpreis pro 
Fanunze 421,75 (416^50) Dollar. 

SPORT 

HSV - San Sebastian 

dpa, Zürich 
Der Hamburger SV trifft im Halb- 
finak» des FußbäDrEuropapokals 
der Landesmeister auf Spaniens 
Vertreter Real Sodedad San Seba- 
stian. Das erste Spiel findet am 6. 
April in Spanien, das zweite am 20. 
April in Hamburgstatt Seiten 


Heute in der WELT 




Melangen: Kadersdnraede -and 
Hcr r cn clnb —Von G. Zehm S. 2 

Schade Des Kremb Angst vor 
dem Weftmeister Wdnstem $.3 

„Kanabrbdter" «ft»« in der 

OpposUonAit^BlieB soeben S.4 

In Bqcnnrerilei die Ktesoria- 
meUehmr S.5 

Foram; Peraw teBen und die Md- 
ramg von WELT-Lescm S.5. 

TUdira Gandhi wirkt der Vörflech- 
taagrak Moskau cutgegeo S.7 

Waide Schweden in dör Ü-Boot- 
AfläRerprefit? S.8 

Wirtschaft: Deutsche .Weinkeller 
sind noch raadvofl S. 9 

Knbr. ^Bahnhof fir nra"; £fak- 

bfickinVdSSR-Strafiager S.15 


Ans aller Welt Strahlen weisen in 

»tn» gK ntwiite Tnlnanft S. 16 

Antn-WELT: Ekktronik sorgt für 
t o tal e Fahrer-Information S. 17 

Sport WELT-Interview mit DFB- 
Prä^dentH.Nrabeiser S. 20 

Ffnmt*" 1 Bens Wdgd über den 
Aster Roda Roda S. 21 

Knnstmarkt Wachtraum des 
Erkmerns- Mac Zinmermann 

S. 22 

Gefat^ge WELT: Vom Gtedt des 
fiamiwiJns Bnd der Sammler S. I 

Crimmhscbaii, deutsches Schick- 
sal zwischen Ost nnd West S. m 

Wissenschaft: Eine Maschine lernt 
krabbeln S. IV 

WELT des BUCHES: Nene Prosa- 
bändevooH. E. Hoithnsen S.V 


Moskau droht dem Westen mit 
militärischer Konfrontation 

Warnung an Bonn / WELT-Gespräch mit US-Vizeaußenminister Dam 


kieJDW. Wash mgton/Moskau 

Die Sowjetunion hat die Westeu- 
ropäer und insbesondere Bonn un- 
mifl verständlich davor gewarnt, 
weiterhin des* T.i . 

nie bei den Genfer INF-Vezband- 
lungen zu folgen, und daTwf» die 
Drohung verbunden, daß die Bun- 
desrepublik jetzt noch „die Wahl 
zwischen guter Nachbarschaft und 
Konfrontation“ habe. 

Die Regierungszeitung «Iswe- 
süja“ forderte die Bundesregie- 
rung auf; die Chance der sowje- 
tisch-amerikanischen Abrüstungs- 
verhandlungen in Genf wahrzu- 
nehmen - „besser eine Stunde zu 
früh als eine Minute nach dem Au- 
genblick, den künftige Generatio- 
nen verfluchen werden, sofern es 
überhaupt welche geben wird“. 
Die Verwandlung der Bundesrepu- 
blik Deutschland „in «n» Hoch- 
burg der PCrshing-2-Raketen und 

Marg/rhfh i gtrn rper“ werde nnans - 
weichlich einen erhöhten Grad mi- 
litärischer Konfr on t ation nnrh 

tipIiah 

Das Moskauer KP-Organ „Pra- 
wda“ stieß in «nem Leitartikel in 
das Reiche Horn und warnte West- 
europa vor der Gefahr, „Atomgei- 
sel“ der USA zu werden. Auch hier 


folgt unmittelb ar darauf die unver- 
hohlene Drohung: „Wenn einer 
glaubt, Twh d#»m Beginn der Dislo- 
zierung * menkanp aebpr Mrttel- 
streckenwaffen würde nichts ge- 
schehen, so gibt er sich gefähiii- 
chen Illusionen hm.“ Die Sowjet- 
union werde jedenfalls „auf richti- 
ge und angemessene Weise“ zu rea- 
gieren. wissen. 

Den USA wird in der „Prawda“ 
vorgeworfen, in Genf überhaupt 
Wah v* bätoadk Lö- 

sung zu a i^liwv nfi.Prg s i d wit Rea- 
gan treibe ein „unredliches Spiel“. 
Und: „Mit der Behauptung, daß die 
USA ernsthaft an die Verhandlun- 
gen herangehen, setzt Washington 
bewußt auf Betrug.“ 

Am Ende des „ Prawda “ -Artikels 
wird noch einmal die harte Linie 
herausgekehrt. „Wenn irgend je- 
mand darauf spekuliert, dafl man 
die Sowjetunion mit der Andro- 
hung einer Stationierung amerika- 
nischer Nuklearraketen in Europa 
zu amcAitigen Zugeständnissen in 
Genf zwingen kann, so ist das ein 
riskanter Irrtum.“ Man werde auf 
neue «merfkaniaciie Raketen in 
Westeuropa „rechtzeitig und wirk- 
sam“ antworten. 

Diese Drohung reiht sich ein in 


Koalition legt Haushaltsrahmen fest 

Stoltenberg will mit „strengster Sparsamkeit“ den Aufschwung stutzen 


PETER GILUES, Bonn 

Die Finanz^ und Hanghaltg p nlfHk 

der neuen Bundesregierung muß 
den beginnenden Aufschwung 
stärken, zu verstetigen «unhow und 
damit schrittweise auch den Ar- 
bertsmarkt verbessern. Über diese 
Marschroute haben CDU/CSU und 
FDP bei ihrm Koalitinng w rhawd - 
l«ng w> Riniglcait erzielt. üHwa Poli- 
tik „strengster Sparsamkeit“, so 

(CDU), sei dazu nötig. Die Festle- 
gung konkreter Einsparungen wer- 
de sich jedoch bis in den Sommer 
! hinziehen. 

Bei den Knalftinng v grhandliiTi . 
gen, die heute beendet werden sol- 
len, wollen sich Union und FDP 
lediglich auf Eckwerte festlegen. 
Wie »»g ite gipri i ngsk« »ten zu er- 
fahren war, sollen in der zweiten 
Stufe (bis zur Regierungserklä- 
rung) und der dritten bis zur Haus- 
haltsvorlage (Sommerpause) die 
Eck werte durch konkrete Be- 
schlüsse ausgefüllt werden. Blw* 
dürfte der eigentliche politische 
Sprengstoff liegen. 

Die Ralintfwlfltpn de*; Budgets 


Optimismus bei 
MetaUgesprächen 

AP/rtr, Manchen 

Die MptaHtar ifapr handlungpn in 
Bayern sind gestern in München 
mit verhaltenem Optimismus auf 
beiden Seiten fortgesetzt worden, 
nachdem in der Nacht zuvor offen- 
sichtlich eine Annäher ung dar 
Standpunkte erreicht werden 
konnte. Am Maxien hatte zunächst 
die Große Tanfkommission der 
bayerischen IG Metall getagt Am 
Nachmittag traten dann Vertreter 
des Vereins der bayerischen Me- 
tallindustrie »m d der Gewerkschaft 
in kleiner Kommission wieder 

Der Vorstand der IG Metall war 
für den Nachmittag ebenfalls nach 
München bestellt worden, um ei- 
nen möglichen A bschluß in Ver- 
handlungen mit dem Arbeitgeber- 
verband Gesamtmetall bundesweit 
übernehmen zu können. Die baye- 
rische IG Metall hatte für die 
680 000 Beschäftigten einen Aus- 
gleich für die erwartete Inflations- 
rate von vier bis 4,5 Prozent gefor- 
dert Die Arbeitgeber boten zuletzt 
2^> Prozent mehr Lohn und Gehalt 


lautem Wachstum der Bundesaus- 
gaben 1984 rund zwei Prozent, für 
den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung etwa drei Prozent, 
N ettokreditau fnahme „unter 40“ 
MiüiarHAw Mark. Das li«*fa auf Kür- 
zungen von 6*> Milliarden Märk 
hinaus weü sich die Koaliti- 
onspartner weitgehend darüber ei- 
nig sind , daß Steuer- »nd Abgabe- 
eihöhungen ZUT Sanierung der 

Bundesfinanzen ausscheiden. Der 
Gewinn der Bundesbank soll je- 
doch wiederum zur Hai i dnlbdak- 

mir mit 6 bis 7 

Milliar de n Mark zu r echnen ist. 

Die „Überprüfling einiger gesetz- 
licher B esitz st ände “ (Stoltenberg) 
kristallisiert sich, wie in Bonn zu 
hören ist, in folgenden Bereichen 
heraus: 

— „Unvermeidlich" s eien Einspa- 
rungen im öffentlichen Dienst Da- 
bei g**hf» es weniger um Hip nack- 
ten Tarif- und IfesoMungserhÖhim- 
gen als vielmehr um strukturellen 
Abbau (Überversorgung, Weih- 
nachtsgeld, automatische Beförde- 
rungen usw.). Es könne auch 


durchaus sein, daß die öffentliche 
Hand ihrerseits wnmal die Tarif- 
verträge kündigt 

- Einsparungen bei der Bundesan- 
stalt für Arbeit sind kaum zu ver- 
meiden, heißt es. In welcher Form 
an der Arbeitslosenunterstützung 
gekürzt wird, dürfte erst nach 
Ostern entschieden werden. 

- Im Gespräch bleiben Kürzungen 
beim Mutterschaftsuriaub, viel- 
leicht auch nochmals beim Kinder- 
geld. Ferner sollen Sozialhilfe und 
Vergünstigungen für Schwerbe- 
hinderte überprüft werden. 

- Außerdem will Bonn Steuerver- 
günstigungen und Subventionen 
abbauen, wobei das Stichwort der 

Ah schrpihnng s gpscllschnft im fallt 
Der Bewegungsspielraum ist hier 
eng, denn weitere Subventionsbe- 
gehren treffen in Bonn ständig ein 
(z. B. Stahl, Werften). 

Bei der umstrittenen Investi- 
tionsabgabe scheint bisher nur klar 
ZU tfin daft d fe in diewam Jahr 
geleisteten Zahlungen laut Gesetz 
zurückgezahlt werden. Ein Kom- 
promiß über diese Sondersteuer 
von 1984 an wird heute erwartet 


Moskau verurteilt Braucht Paris 
Gewerkschafter Hilfe vom IWF? 


KNA, Moskau 

Der Mathematiker Valertj Sende- 
row ist von einem Moskauer Ge- 
richt wegen seines Einsatzes für 
eine freie Gewerkschaftsbewegung 
in der Sowjetunion (SMOD zu sie- 
ben Jahren Lagerhaft und fünf 
Jahren Verbannung verurteilt wor- 
den. 

Die Verhandlung gegen den 
37jährigen Senderow hatte nur ei- 
nen Tag gedauert Der Verfasser 
von mehr als zehn Arbeiten zur 
Funktionalanalyse war vor dem 
Prozeß einer psychiatrischen Un- 
tersuchung im Serbskü-Institut 
unterzogen worden, nachdAm er 
bereits in früheren Jahren zweimal 
in psychiatrische Anstalten einge- 
wiesen worden war. Strafverschär- 
fend wurde vom Gericht angese- 
hen, daß bei Senderow anläßlich 
einer Haussuchung Schriften des 
„Bundes russischer Solidaristen“ 
(NTS) gefunden wurden, einer Be- 
wegung, die sich für eine Erneue- 
rung Rußlands aus christlichem 
Geist einsetzt Denn Senderow ist 
orthodoxer Christ 


dpa, Paris/New York 
In New Yorker Bankenkreisen 
wird über ein mögliches Hilfege- 
such Fr ankre ichs an den In terna- 
tionalen Währungsfonds (IWF) 
spekuliert Als Begründung wer- 
den die Milliardenbeträge genannt, 
d ie F rankreich zur Stützung des 

den in tpf na ti rtnaicr ) Devisenmärk- 
ten ausgeben mußte. Allein in der 
vergangenen Woche erreichten die- 
se Kapitalabflüsse eine Höhe von 
8,1 Milliarden Mark). Nach Ansicht 
amerikanischer Bankiers wird Pa- 
ris die Spekulation gegen seine 
Währung ohne eine baldige Wech- 
selkurskorrektur innerhalb des Eu- 
ropäischen Wahrungssystems 
(EWS) nicht mehr lange verkraften 
können. Dies würde eine Aufwer- 
tung des- D-Mark und eine Abwer- 
tung des Franc bedeuten. Dement- 
sprechend hat Frankreichs Wirt- 
schaftsminister Jacques Delors ge- 
stern erneut die Bundesrepublik 
Deutschland zu einer Aufwertung 
der D-Mark auf gefordert. 

Seite 9: Paris droht mit EWS-Austritt 


Alle Zinsen kommen ins Rutschen 


INGE ADHAM, Frankfort 

Geschäftsbanken und Sparkas- 
sen reagierten prompt auf die Sen- 
kung der Leitzinsen durch die 
Bundesbank um ein volles Prozent 
auf den niedrigsten Satz seit vier 
Jahren. Noch am Donnerstag nach- 
mittag beeilten sich die ersten In- 
stitute, neue Zinssätze für ihre Kre- 
dite bekanntzugeben, am Freitag 
folgten zahlreiche weitere Institu- 
te, obwohl viele von ihnen bereits 
in der zweiten Märzwoche mit den 
„Preisen“ für das ausgeliehene 
Geld henmtergegangen waren. 

In der Regel bewegen sich die 

effektiven J ahiwwn^ also 

was tatsächlich auf Jahresbasis in 
Prozent für den ausgeliehenen Be- 
frag zu zahlen ist, zwischen IQ und 
11J> Prozent beim Überziehen pri- 
vater Lohn- und Gehaltskonten, 
dem Dispositionskredit In der 
Spitze der nun endgültig Vergan- 
genheit gewordenen Hochzinspha- 
se m ußten die Bank- und Sparkas- 
senkunden für diese Dienstlei- 
stung der Institute bis zu 16,5 Pro- 
zent hin blättern. 

Auch bei den Ratenkrediten sind 
die ziwwATi ms Rutschen gekom- 
men. Im Raum Frankfurt werden 
für eine Kreditsumme von 5000 
Mark bei drei Jahren Laufzeit ef- 
fektive Jahreszinsen zwischen 
11,49 und 12,11 Prozent genannt 


bereits Anfang März ermäßigt hat- 
ten und jetzt eine weitere Senkung 
planen. Auch in diesem Bereich ist 
also damit zu rechnen, daß der 
Wunsch der Bundesbank nach ei- 
ner Weitergabe der Leitzinssen- 
kung, der billigeren Wechselver- 
schuldung für die Banken, erfüllt 
wird. 

Dabei spielt auch eine Rolle, daß 
trotz einer recht aggressiven Wer- 
bung der Banken in den letzten 
Wochen die Konsumenten sich bei 
der Neuverschuldung noch recht 
zurückhaltend gezeigt haben. Mit 
Recht, wie die jetzt in Gang gekom- 
mene Zinsverbilligung zeigt Denn 
wer nun einen Kredit rür ein neues 
Auto oder eine neue Wohnungsein- 
richtung aufhimmt, kann dies er- 
heblich preiswerter tun als noch 
vor zwei Monaten. 

Auf weitere Zinssenkungen zu 
spekulieren erscheint vor dem Hin- 
tergrund der kräftigen Leitzinssen- 
kung, die nach den Worten von 
Bnndpshankpräsidpnt Karl Otto 
Pöhl bis an die Grenze dessen ging, 
was auch für die voraussehbare 
Zukunft zu verantworten sei, nicht 
angebracht 

Daß angesichts der sich mehren- 
den Hoöhungszeichen für die Kon- 
junktur das geldpo litische Signal 
der Bundesbank von der Wirt- 


wobei einige Institute die Sätze* ' schaff auf breiter Front als Schritt 


in die richtige Richtung begrüßt 
wurde, versteht sich von selbst 
Denn dadurch werden die Bedin- 
gungen für das aus konjunkturel- 
len Gründen bitter nottrendige In- 
vestieren verbessert 

Am kräftigsten aufatmen dürften 
jedoch die Häuslebauer, denen ho- 
he Hypothekenzinsen lange Zeit 
die Luft zum Bauen nahmen und 
die in vielen Fällen zu drastischen 
familiären Sparmaßnahmen ge- 
zwungen waren, um ihr Haus zu 
Halten. Sie können mm endlich 
wieder mit tragbareren Hypothe- 
kenzmsen rechnen, nachdem die 
Hypothekenbanken teilweise 
senon zu Beginn des Monats ihre 
Bereitschaft gezeigt hatten, Zins- 
senkungen am Kapitalmarkt wei- 
terzugeben. Künftig dürften Hypo- 
theken wohl in den meisten Füllen 
unter acht Prozent zu haben sein. 

Möglich wurde der Schritt der 
Bundesbank durch die mit rund 
drei Prozent (auf Jahresbasis) mo- 
derat gewordene Preissteigerungs- 
rate und die gute Entwicklung der 
Leistungsbilanz. Vorerst dürfte da- 
mit aber der Spielraum der Bun- 
desbank erschöpft sein. Eine Kehr- 
seite der Medaille werden in Kürze 
die Sparer fühlen: Der derzeit übli- 
che Spareckzins von 4 Prozent 
wird jetzt ebenfalls ins Rutschen 
kommen. 


DER KOMMENTAR 


Einschüchterung 


HEINZ BARTH 


die Äußerungen von Wadim Sagla- 
din von vor einer Woche, die Don- 
nerstag von ZK-Mxtglied Georgi 
Arbatow in der „Prawda“ und von 
Generalstabschef Nicolai Oigakow 
in der „New York Times“ in Varia- 
tionen wiederholt wurden. Arba- 
tow drohte für den Fäll der westli- 
chen Nachrüstung an, , nich t nur 
eigene Raketen in Europa hinzuzu- 
fügen, sondern sie auch nahe den 
amerikanischen Grenzen aufini- 
stelten“. Orgakow sagte, es sei 
nicht „logisch“ »iwunahma», daß 
die Sowjetunion bei einem Angriff 
mit US-Raketen aus Europa nur 
Vergeltungsschläge gegen euro- 
päische Ziele fuhren würde. 

Die USA nähmen diese Drohun- 
gen aus Moskau außerordentlich 
ernst, betonte der stellvertretende 
Außenminister Kenne th Dam vor 
seine m Abflug zu einer Europa- 
Reise. In einem Gespräch mit der 
WELT und sechs anderen europäi- 
schen Pressevertretern wies er dar- 
auf hm, da fl <*inp neue Raketenkri- 
se um Kuba beispielsweise ein*» 
„äußerst emste Angelegenheit“ 
wäre. Moskau sei allerdings auch 
voll darüber informiert, wie die 
Haltung der USA im Falle einer 
• Fortsetzung Seit» 8 


LJs sollte niemand übeira- 
JC/schen, daß der Kreml auf 
die nicht mehr zu reparieren- 
de Niederlage, die das Wahler- 
gebnis vom 6. März für seine 
Westpolitik bedeutete, jetzt 
im Nervenkrieg um die Rake- 
te-Stationierung mit dem 
Theaterdonner seiner schwer- 
sten Einschüchterungskali- 
ber reagiert Der Versuch. 
Amerika von der nuklearen 
Verteidigung Europas abzu- 
koppeln, scheiterte am Realis- 
mus der deutschen Wähler. 
Da kommt der Versuch zu 
spät. Bonn mit der apokalyp- 
tischen Drohung zu beein- 
drucken. es werde den Fluch 
künftiger Generationen auf 
sich laden, wenn es sich nicht 
dem sowjetischen Hegemo- 
nial-Diktat unterwerfe. 

Man kann die Sowjetfüh- 
rung nur davor warnen, fal- 
sche Erwartungen daran zu 
knüpfen, daß die Bundesre- 
gierung sich auch weiterhin 
bemüht, Washington für den 
Fall, daß in der Raketenfrage 
die Null-Lösung unerreichbar 
ist, zu einer Zwischenlösung 
zu ermutigen - so wenig be- 
friedigend sie auch sein mag. 
Moskau sollte aus dem 6. 
März gelernt haben, daß es 
am Rhein keine Partner mehr 
für das waghalsige. Schaukel- 
Vergnügen der Äquivalenz 
findet 

Da die Deutschen nicht ein- 
zuschüchtem waren, liegt es 
für die Sowjets nahe, auf eine 
General-Offensive gegen die 


allzeit schreckhafte amerika- 
nische Öffentlichkeit umzu- 
sc halten. Das ist so scheint 
es. in vollem Gang. Nicht an- 
ders läßt sich <üe massive 
Drohung von Marschall Orga- 
kow deuten, der Einsatz von 
MittelstreckenwalYen gegen 
Rußland führe automatisch 
zu einem Direktschlag gegen 
amerikanisches Gebiet Eine 
leere Drohung? Nicht ganz, 
obwohl der Kreml eine zweite 
Kubakrise gewiß nicht riskie- 
ren würde. Wenn schon Ken- 
nedy damals Chruschtschow 
zur Umkehr zwang, wäre von 
Reagan noch weniger ein 
Nachgeben zu erwarten. Aber 
Alaska und der Nordwesten 
der USA liegen, von den stra- 
tegischen U-Booten abgese- 
hen, in der Reichweite land- 
gestützter SS -20- Raketen. 

D ie sowjetische Polemik 
mag Amerikas Friedens- 
Marschierer in Bewegung 
bringen. Daß der Kreml neu- 
erdings auf sie größere Hoff- 
nungen setzt als auf Bonn, ist 
ein Kompliment für die deut- 
schen Wähler. Wenn es mit 
der Abkoppelung der Deut- 
schen von Amerika nicht 
klappt, bleibt Andropow nur 
die Alternative, es mit der Ab- 
koppelung der Amerikaner 
von Deutschland zu probie- 
ren. 

Aber beides ist schwerer ge- 
worden, seit das deutsch-ame- 
rikanische Verhältnis wieder 
zu einem inneren Gleichge- 
wicht gefunden hat. 


Volkszählung: Fehrenbach: 

Bundesrat gegen DGB bereit zu 
Verschiebung Gesprächen 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Der Bundesrat hat den Gesetzes- 
antrag Hamburgs abgelehnt, die 
für den 27. April 1983 vorgesehene 
Volkszählung um zwei Jahre zu 
verschieben. In der Debatte hatte 
die Hamburger Bundessenatorin 
Christine Maring (SPD) die Not- 
wendigkeit der Volkszählung zwar 
voll anerkannt, jedoch geltend ge- 
macht, daß ohne „brüte Zustim- 
mung der Bevölkerung“ die Aus- 
fallquote zu groß sein würde. 

Hingegen verwies der Parlamen- 
tarische Staatssekretär beim Bun- 
desinnenminister. Horst Waffen- 
schmidt. darauf; daß die Bundesre- 
publik durch die bereits eingetrete- 
ne zweijährige Verspätung der 

Zählung in eine ver glei r»hcgtö r»n- 
de Außenseiterrolle“ unter den Na- 
tionen geraten sei. Datenschutz- 
Befürchtungen nann te er gr undlo s, 
sie vorzubringen sei bei einigen 
Gruppierungen mit der Zielrich- 
tung geschehen, die Funktions- 
tüchtigkeit des Staates zu treffen. 

W^ffensphmidt nannte es er- 
staunlich, daß gerade Hamburg 
sich für eine Verschiebung des Ge- 
setzes zwecks Information der Be- 
völkerung und Überprüfung der 
Erhebungsbogen einsetze, da man 
eben hier noch vor wenigen Mona- 
ten festgestellt habe, das Ganze sei 
nicht weitgehend genug und das 
Land beabsichtige zusätzliche Er- 
hebungen. Die Angst, daß durch 
die Volkszählung der „gläserne 
Mensch" geschaffen werde, sei völ- 
lig unbegründet. 

Hamburgs Antrag zur Verschie- 
bung der Volkszählung blieb aus- 
sichtslos. er wurde auch von sozial- 
demokratisch regierten Bundes- 
ländern nicht unterstützt. Für Hes- 
sen sagte Ministerpräsident Holger 
Börner (SPD) in der Debatte, die 
Volkszählung sei „sinnvoll und 
notwendig“. Unionspolitiker wie 
Bayerns Ministerpräsident Strauß 
hatten nicht rechtzeitig gehandelt, 
§ondem die Bürger durch negative 
Äußerungen über die Volkszäh- 
lung verunsichert. 


DW. Düsseldorf 
Der stellvertretende Vorsitzende 
des Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des, Gustav Felgenbach, hofft auf 
eine arbeitnehmerbewußte Politik 
der im Amt bestätigten Bundesre- 
fferung. Im Gespräch mit der 
WELT nimmt Fehrenbach Stel- 
lung zum Verhältnis DGB-Regie- 
rung nach der Bundestagswahl 
D ie Ste gen stellte Günther Bading: 
WELT; Vor der Wahl hat der 
DGB, vor allem in der Frage der 
Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit, Gegensätze zur jetzt bestä- 
tigten Regierung deutlich ge- 
macht Wie ist das Verhältnis 
DGB-Regierung heute? 
Fehren b ac h : Zunächst müssen wir 
einmal abwarten, welche Ziele sich 
diese Bundesregierung konkret 
setzt Ich bin der Auffassung, daß 
wir mit jeder legitimierten Regie- 
rung Zusammenarbeiten müssen. 
Im Gespräch beim Bundeskanzler 
vor der Wahl herrschte Überein- 
stimmung darüber, daß die großen 
Probleme im wirtschaftlichen und 
sozialen Bereich nur durch Zusam- 
menarbeit aller gesellschaftlichen 
Gruppen gelöst werden können. 
Dazu steht auch der DGB zur Ver- 
fügung. 

WELT: Sie wollen im Gegensatz 
zur Bundesregierung staatliche 
Beschäftigungsprogramme. Da- 
für wird es in absehbarer Zeit 
keine politische Mehrheit geben. 
Müßte der DGB nicht über sei- 
nen Schatten springen und die 
Regierungspläne mittragen? 
F ehren bac h : Wir gehen ganz ein- 
fach davon aus, daß die bisherige 
Koalition einen klaren Wählerauf- 
trag erhalten hat auf den sie sich 
jederzeit berufen kann. Wir gehen 
davon aus, daß mit diesem großen 
Wählervertrauen zwangsläufig ei- 
ne große Verantwortung verbun- 
den ist Und wir gehen davon aus, 
daß wir Arbeitnehmerinteressen 
gegenüber jedweder Regierung - 
also auch gegenüber dieser - ange- 
messen und mit Nachdruck vertie- 
rt Fortsetzung Sehe 8 


Anzeige 


Der Umgang mit Geld ist jetzt erlernbar! 

Mehr Geld durch «Umgang mit Geld» 

Kursteil IV: Wie wird man erfofg- 
reich selbständig? Die 10 Geldgeset- 
ze. die dem Studierenden in Fleisch 
und Blut übergehen sollten. 
Bildungslücken in Sachen Geld müs- 
sen nicht teuer bezahlt werden, 
wenn Sie noch heute unsere kosten- 
lose Informationsschrift '(L'mpanp. 
mit Geld» anfordern. 

IrKtilui 

lur oplim*lc Arbeitv- 
und Lcbervigeslillung 
Jo»*f Hirl ,4G 

Ulnterlhürer\lr*s.se 3 CH-H062 Zürich 

Telefon i'Tür und Nach!) 01/40 1U 20 
aus Beu/sdiland: Tel. 0041K-4Ö 102(1 
aus Österreich: TcL 0501-4(1 IQ 20 ^ 


Ein neuer Lehman^ aus dein Hirt- 
Instilut, Zürich, son Hein/ Brestei. 
Finanzpublizist und Mitglied der Re- 
daktion der Frankfurter \Jiccmeinen 

Zeitung Er hat diesen Lehrgang in 

souveräner, allseits verständlicher 
Sprache, wissenschaftlich fundiert und 
dennoch lesbar wie ein spannender 
Roman, geschrieben. 

Der Umgang mit Geld gehört /u den 
wichtigsten Kenntnissen im Leben, 
aber er ist kein Schulfach. 

Aus dem Inhalt von 
«Umgang mit Geld» 

Kursteil I: Grund satzfrageo zum per- 
sönlichen Geldverhalten.. Die per- 
sönliche Geldordnung und Vermö- 
gens-Planung, 

Kursiei! II: Grundbegriffe der Geld- 
und Zins-Theorien, deren Beherr- 
schung den Studierenden in die 
Lage versetzt, künftig sein eigener 
Konjunktur- unü Borsenprognosti- 
ker zu werden, 

Kursteil HI: Die Hohe Schule des 
Geld verdienend und der Spekula- 
tion. Voraussetzungen für erfolgrei- 
ches Operieren an den Anlagemärk- 
ten. 
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Levantinische Blockade 

Von Peter M. Ranke 

E s liegt nicht an den Israelis, daß es mit dem Truppen- 
abzug aus Libanon nicht vorangeht Die arabische 
Seite hat ein dichtes Blocksystem von Bedingungen und 
Hindernissen errichtet, in dem sich amerikanische Ver- 
mittlungsversuche und auch der Friedensplan des Prä- 
sidenten Reagan anscheinend hoffnungslos verfangen 
haben. 

So tritt König Hussein in London nicht etwa als 
Partner des amerikanischen Präsidenten auf, sondern 
als Sprecher für die Araberliga mit ihrem radikalen und 
unrealistischen P lan. Denn Hussein braucht sich nicht 
an der Seite Washingtons zu engagieren, da ja die 
Israelis noch nicht aus Libanon abgerückt sind. Dafür 
macht Hussein die USA verantwortlich. So seine Logik, 
seine Bedingung. 

Und während die Jordanier und Saudis mit einer 
Blockade gegen Waren aus Libanon die Beiruter Regie- 
rung unter Druck setzen, ja keine Handelszugeständnis- 
se an Israel zu machen, haben auch die Syrer ihre 
Bedingungen gestellt Sie laufen darauf hinaus, daß die 
syrischen Truppen in Libanon bleiben und den politi- 
schen Einfluß von Damaskus sicherstellen können. 
Schon kehren PLO-Terroristen nach West-Beirut 
zurück. 

Syrien wird nach den Worten des Präsidenten Assad, 
der ganz als Vormund Libanons auftritt, nur einen 
totalen Abzug der Israelis akzeptieren. Ohne jede Nor- 
malisierung, ohne Sicherheitszone in Südlibanon, ohne 
israelische Soldaten dort, ohne schriftliche Verein- 
barungen der Libanesen über Handel und Tourismus 
mit Israel. Israel darf keinerlei Vorteile für seine Sicher- 
heit erreichen, und Beirut darf keine Lösungen aushan- 
deln, wie sie für die friedliche Koexistenz zweier Nach- 
barstaaten selbstverständlich sind. 

Es ist augenscheinlich, daß die Syrer gar keinen 
israelischen Truppenabzug wollen, damit sie selbst mit 
der PLO in Libanon bleiben können. Indem sie mit 
sowjetischer Raketen-Rückendeckung unannehmbare 
Bedin g un g en stellen, hoffen die Syrer, daß sich Israel 
weiter über die Libanon-Politik zerstreitet und daß die 
nervösen Amerikaner zu Druck und Bruch mit Israel 
gedrängt werden. Erkennt Washington die Fallen? 


Flügelschläge um Vogel 

Von Enno v. Loewenstem 

N och immer hat die SPD, man erinnert sich, einen 
stellvertretenden Vorsitzenden namens Schmidt 
Dieser betreibt zwar gerade einen konjunkturellen Ein- 
Mann-Auf schwung im Ausland; dennoch- nahm er sich 
die Zeit einen kostenlosen Rat an die Hinterbliebenen 
zu deponieren: „Flügel schlagen wird niemandem hel- 
fen.“ Und, als Schluß pointe: „Entscheidend geht es um 
das politische Profil sozialdemokratischer Oppositions- 
arbeit und das politische Profil des sozialdemokrati- 
schen Oppositionsführers.“ 

Falls er das nicht haben sollte, wird Schmidt es ihm 
nicht schmieden. Hans-Jochen Vogel (er ist hier mit 
„Oppositionsführer“ gemeint nicht der Parteivorsitzen- 
de) hat erst einm al Widerspruch mit seinen Vorschlägen 
für Stellvertreter und Arbeitskreise gefunden. Man wird 
sich einigen. Kohl muß sich mit Strauß einigen; warum 
soll Vogel es einfacher haben? 

Wichtiger ist etwas anderes. Die SPD hat Wahlen 
verloren, nicht weil Programm und Kandidat der Sieger 
ein bißchen besser waren, sondern weil die SPD - 
abgesehen vom Staat - auch sich selber abgewirtschaf- 
tet hat Daß heute der Ruf nach „ Integrationsfahigkeit“ 
an Vogel neu belebt wird, zeigt das Ausmaß der geisti- 
gen Verarmung. Was hat denn die SPD in die Wüste 
getrieben, wenn nicht Brandts Integration der Nichtin- 
tegrierbaren? Was die SPD braucht, ist ein neues Godes- 
berg. Hat sie auch die Köpfe dazu, wie weiland Erler, 
Wehner und Genossen? 

Sie hat vielleicht erst einmal das Sitzfleisch dazu. Es 
werden „rechte“ Kandidaten aufgeboten. Ob hinter (vor) 
ihnen Hans Apel der neue Canale Grande werden kann, 
ob geistige Erneuerung zum wahrhaft Sozialen gegen 
rote und grüne Illusionen ersessen werden kann, ist 
keine Nebenfrage der kommenden Jahre. Die Republik 
braucht eine Gegenseite, die überzeugen kann. Eine 
Partei, deren derzeit einzig klare Kontur die des Egon 
Bahr ist, hat noch einen weiten Weg vor sich. 


Cosi fan tutte 

Von Friedrich Meichsner 

T'urin galt in den vergangenen acht Jahren als Aushän- 
X geschild „roter" Sauberkeit und Effizienz in Italien. 
Kommunistisch beherrschte Verwaltungen in Gemein- 
de und Region waren von der KPI als zweiter erfolgs- 
trächtiger Markenartikel der Automobilmetropole - ne- 
ben Fiat - propagiert worden. Jetzt mußten sowohl die 
linke Regionalregierung von Piemont als auch die von 
dem Kommunisten Novelli geleitete Stadtverwaltung 
wegen eines Komiptions Skandals zurücktreten. 

Acht namhafte Ko mmuna l- und Regionalpolitiker, 
darunter der sozialistische Vizebürgermeister und fünf 
weitere Sozialisten sowie ein Ko mmunis t, und ein 
Christdemokrat, befinden sich in Untersuchungs haft . 
Gegen andere wird noch ermittelt Alle stehen im Ver- 
dacht, bei der Vergabe öffentlicher Bauaufträge 
Schmiergelder kassiert zu haben. 

Die Empörung in der Bevölkerung schlägt hohe Wel- 
len. Vor den Toren der Fiat-Werke macht sich die 
Enttäuschung der Arbeiter Luft Dabei ist die Erkennt- 
nis, daß in der italienischen Sammelpartei der Korrup- 
tion auch Kommunisten und Sozialisten vertreten sind, 
für Eingeweihte durchaus nicht neu. Der Fall Turin hat 
nur der Masse der bisher Blindgläubigen die Augen 
dafür geöffnet, daß auch manche kommunistischen 
„Puritaner“ nicht gegen gewisse Verführungen gefeit 
sind. Mit dem Ruf der zurückgetretenen Turiner Links- 
administration hat das Image der ganzen KP gelitten. 

Die Einsicht, daß „rote“ Rathäuser doch nicht a priori 
sauberer als „schwarze“ sind, ist sicher eine politisch 
nicht unwichtige Erkenntnis. Aber sie ist ein geringer 
Trost für den steuerzahlenden Normalbürger, der letzt- 
lich die Zeche zu bezahlen hat - sei es nun in „Schwarz“ 
oder in „Rot“. 
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Kaderschmiede und Herrenclub 


Von Günter Zehm 

T^iese Woche war eine 
Uschwarze Woche für die 
beiden führenden deutschen 
Schriftstellerverbände. Der 
„Freie Deutsche Autorenver- 
band “ (FDA) verlor durch den 
Tod seines Gründungsmit- 
glieds Otto Zierer eine wichtige 
Integrationsfigur, der „Verein 
Deutscher Schriftsteller (VS) 
in der IG Druck und Papier" 
verlor durch die Wiederwahl 
Bemt Engelmanns zum Bun- 
desvorsitzenden jegliche 
Glaubwürdigkeit in seinem 
Anspruch als unabhängige, 
überparteiliche und für die 
deutsche Literatur repräsen- 
tative Organisation. Viele Au- 
toren fragen sich ratlos, wie es 
nun weitergehen soH 

Der VS, um zunächst von 
ihm zu sprechen, ist heute eine 
marode, von geistigem Niveau 
weitgehend entblößte Verviel- 
fältigungsanstalt für politische 
Parolen, ein Anhängsel der 

Tcn my>7UT)isytisf?h g elenkten 
„Weltfriedensbewegung". Sein 
Sekretariat mag noch promi- 
nente Karteileichen hüten, 
aber das Sagen in ihm haben 
längst grobe Partei- und Ge- 
werkschaftsfunktionäre, deren 
Verhältnis zur Literatur gleich 
Null ist. Die Gelder, die zur 
Verfügung st eh en, der Litera- 
turfonds oder die Mittel für den 
Rechtsschutz, werden ganz 
und gar einseitig verbraten. 
Nur wer so spurt, wie der Vor- 
stand es will, kann darauf hof- 
fen, einmal etwas aus dem gol- 
denen Topf abzubekommen. 

Dem EDA seinerseits ist es in 
all den Jahren nicht gelungen, 
eine wirklich attraktive Alter- 
native zum VS anzubieten. 
Auch er blieb von Austritten 
nicht verschont (Rudolf Krä- 
mer-Badoni, Esther Knorr-An- 
ders), und die Lücke, die der 
Tod Zierers jetzt gerissen hat, 
zeigt sehr deutlich, daß es an 
qualifiziertem Nachwuchs 
fehlt Der FDA bietet in der 
Öffentlichkeit das Bild einer 
ziemlich esoterischen Runde 
gutgelaunter älterer Herren, 
die zwar sehr gebildet sind und 
im „Small talk“ mühelos von 
einer Sprache in die andere 
hinüberwechseln (während der 
VS-Durchschnitt nicht einmal 
die deutsche Sprache be- 
herrscht), die aber, bei allem 
guten Willen, nicht das rechte 
Engagement für die sozialen 


Belange von Autoren aufzu- 
bringen vermögen. 

Gefragt werden kann frei- 
lich, ob die Wahrnehmung so- 
zialer Belange denn tatsächlich 
das Wichtigste an einer Auto- 
ren Vereinigung sein muß. Mu- 
stert man die Literaturge- 
schichte, so erkennt man 
schnell, daß die erfolgreichsten 
und folgenreichsten Vereini- 
gungen immer solche mit 
ideeller Zielsetzung waren. 
Gleichgesinnte taten sich zu- 
sammen, «im bes timmt e dich- 
terische oder kulturpolitische 
Programme durchzusetzen; 
das reicht von den fruchtbrin- 
genden Gesellschaften des 
siebzehnten Jahrhunderts bis 
zum George-Kreis und bis zu 
den Werkleuten auf Haus Ny- 
land in unseren Tagen. Das So- 
ziale, gegenseitige Forderung 
und Auftritt als „pressure 
group“ in Finanzfragen, lief 
eher nebenher. Wenn es zur 
Hauptsache wurde, bedeutet 
dies meistens auch das Ende 
der Gruppe. Die „Gruppe 47" 
etwa war erledigt, als sie zur 
Mustermesse für; Verlagspro- 
gramme entartetet 

In einer Zeit allseitiger Da- 
seinsvorsorge und Risikoabsi- 
cherung mag es geboten er- 
scheinen, daß auch die freien 
Autoren eine „Standesorgani- 
sation" bekommen, eine So- 
zialkasse einrichten und regel- 
mäßig Beiträge zahlen. Aber 



Esoterik ist zu wenig: FOA-Chef Hu- 
bertus Prinz zu Löwenstein 
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muß man diesen vergleichs- 
weise simplen Tatbestand zum 
Zentral- und Schicksalsmotiv 
der gegenwärtigen Literatur 
machen, wie es der VS getan 
hat? Die Debatten des Vereins 
verlagerten sich dadurch ledig- 
lich von Literatur- auf Versi- 
cherungsfragen; diese aber 
sind Hekuba für die meisten 
Männer und Frauen der Feder. 
So gibt es ratloses Gestammel 
am laufenden Band, und der 
Zuhörer fragt sich kopfschüt- 
telnd, ob man dieses Geschäft 
nicht doch lieber einem klei- 
nen professionellen Team von 
Versicherungsfachleuten über- 
lassen sollte. 

Eine Art Raiffeisenverband 
e. V. für Schriftsteller -das wä- 
re die angemessene Antwort 
auf den Ruf nach Daseinsvor- 
sorge für freie Autoren gewe- 
sen. Statt dessen hat sich ein 
Teil der Autoren, verführt 
durch die modische Formel 
von den „Literaturproduzen- 
ten", in die Gewalt einer litera- 
turfremden Gewerkschaft ■ be- 
geben, mit dem Resultat, daß 
nun die Produzenten von Stil- 
blüten und Politjargon den 
Ton angeben und die Funktio- 
näre unerwartete Rechnungen 
präsentieren. Der rüde Ton, 
den der stellvertretende Chef 
der IG Druck und Papier, Det- 
lev Hensche, auf dem Bundes- 
kongreß des VS gegen die Kol- 
legen Kopfarbeiter anschlug, 
gab ein Beispiel 

Der VS ist zum lebenden 
Leichnam geworden, aber an- 
dere Autorenverbände werden 
nur von seiner Agonie profitie- 
ren können, wenn sie eine le- 
bendige und lebensnahe Pro- 
grammatik vorweisen. Mit der 
Attitüde eines Herrehklubs ist 
es nicht getan. Die Bundesre- 
gierung in Bonn jedoch und 
die einzelnen Landesregierun- 
gen sollten endlich davon ab- 
lassen, den VS als bevorzugten 
Gesprächspartner in kulturel- 
len und sozialen, die Autoren 
betreffenden Fragen zu behan- 
deln, sich exklusiv von ihm be- 
raten zu lassen oder ihm gar die 
Vergabe von Stipendien oder 
sonstigen Vergünstigungen an- 
zuvertrauen. Dieser zutiefst un- 
liberale und geistlose Verband 
besitzt kein Mandat der deut- 
schen Schriftsteller, das ihn be- 
rechtigte, für sie alle zu spre- 
chen. 


IM GESPRÄCH / Heribert Bickel 




Von joachim Neander f 

{i ag- 

trasident 

Vogd-i vor., den Journalisten in 
Mainz,* daß er zum erstenmal in der 

Geschichte des Lahdes Rheinland- . 

Pfalz als Justizminfster rin en 
Mann aus dem TiiphtfrrgfaiTiri prä- 
sentieren könne. 

Tatsächlich ist ein Fall wie der 
des Geridxtspzäädeotea Heribert 
Bickel der jetzt auf dem Minister- 
sessel Platz nimmt, entgegen einer 
unter Laien vielleicht weitverbrei- 

teten Ansicht eher die Ausnahme. 
Anwalt oder Hochschullehrer zu 
sein, war für Juristen bisher die 
weit günstigere Schiene zur politi- 
schen Karriere. . 

Die Gründe liegen im politischen 
System. Der Richter tut gut daran, 
sich im politischen ABtagsgeschäft 
auch dann- winV1criihi»ifi»n J wenn 
er überzeugtes Mitglied einer poli- 
tischen. Partei ist Die Parteifreun- 
de und die Öffentlichkeit verlieren 
ihn aus den Augen. Und so darf 
Twan wohl auch diese geheimen 
Mechanismen der Parteiendemo- 

kratie dahinter vermuten, das Bik- 
kel bisher Präsident des obersten 

Verwaltungsgerichts und des Ver- 

fassungsgerichts des Landes 
Rheinland-Pfalz, in der geheimen 
Ahatifw^mg der CDU-Landtags- 
fraktion als neuer Ressortminister 
nur 47 von 58 abgegebenen Stim- 
men erhielt. Der Regierungschef 
konnte ihn trösten. Allerprobten 
Politikern ist es in diesem Lande 
manchmal noch weit ärger ergan- 
gen. 

Der Werdegang des neuen Mini- 
sters (Jah rg an g 1927) ist allerdings 
fumh keine typische Richterkarrte- 
re. Die Familie stammt aus der 
Gegend von Aachen. Der Vater 
wurde Vorsteher des Finanzamts 
in Hachenb urg im Westerwald. So 
scheint es nur logisch, daß Bickel 
nach dem zweiten juristischen 
Staatsexamen und der Promotion 



Dos Vertrauen des Börgers zuröde. 
gewinnen: Mainzer lustizminist 0f 
Bickel ■ Foto-*» 


den Eintritt in den Staatsdienst an 
einer durchaus unüblichen Steöe 
suchte: In der Finanzverwaltunp. 

Ttint aairt er Heute, sei uiiu 


Ausbildung gewesen. Er hält sie 
für außerordentlich wichtig. 

Nach jahrelanger Tätigkeit im 
I. andesflnanimiiastttium. wurde 
er später Landrat des Kreises 


zum Präsidenten des Oberverwal- 
tungsgerichts in Koblenz und -mit 
diesem Amt. durch Tradition ver- 
bunden - auch zum Präsidenten 


war die Zeit der teilweise quälen- 
den Prozesse um die Folgen da 
Gebietsreform. In dieser Zeit hafc 
er viel gelernt, sagt BickeL 
In einer Zeit, da die Justiz viel, 
fach von Mißtrauen gegen ver- 
meintliche oder wirkliche Eingriffe 
des Staates erfüllt ist, sieht Blckri 
seine Aufgabe vor allem darin, die- 
ses Mißtrauen abzubauen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Md 

bPuMfHst vMe 

WESTDEUTSCHE 

ALLGEMEINE 

Alle arbeiten sie, so scheint 1 s, der 
CDU/FDP-Regierung zu: die ame- 
rikanische Wirtschaft mit dem sich 
abzeichnenden Aufschwung, die 
arabischen Scheichs mit der Ver- 
billigung ihres Öls und nun auch 
noch die Deutsche Bundesbank 
mit einer neuen Zinssenkung. . . 
Nach langer Zeit ist die Bundes- 
bank endlich wieder frei, die Zügel 
ihrer Gridpditik schießen zu las- 
sen. Das Loch in der Leistungsbi- 
lanz ist gestopft, das • 
zit hat sich wieder m einen 
schuß verwandelt Die Inflations- 
rate geht stetig zurück. Der Kurs 
für die Marie auf den Devisenmärk- 
ten steigt langsam, doch stetig. Die 
Lohnpolitik halt sich zurück, die 
Finanzpolitik zieht aller.Nöte zum 
Trotz weiter auf Konsolidierung. 

(Essen) 

EponkfarierBBiidschqii 

Die Bereitschaft zu kräftigen 
Zinssenkungen. den die Bundes- 
bank zu Zeiten der sozial-liberalen 
Regierungskoalition so stark ver- 
missen ließ: Jetzt ist sie da. Zum 
drittenmal seit dem Bonner Wech- 
sel hat sich der Zentralbankrat zu 
kräftigen Senkungen^ der Leitzin- 
sen um einen volleu Proze n tpunkt 
entschlossen. Die Tatsache ver- 
dient festgehalten zu werden, auch 
wenn sie nicht überrascht: Das 
Herz der Mehrheit im 17kopfigen 
Zentralbankrat schlagt schwarz. 

äHeßfälifthcHailitithlea 

Der „Gruß“ aus Frankfurt ist kei- 
ne verspätete Gratulations-Ver- 
beugung vor der neuen Bundesre- 
gierung. Der ZpTTtr albsinlrT Rt folgt 
ganz einfach der Markt-Mathema- 
tik. (Münster) 

NORDSEE-ZEITUNG 

Für eine gewisse Zeit dürften 
nun keine weiteren Senkungen der 
Leitzinsen zu erwarten sein, so daß 
für den Frühjahrsaufschwung ein 
weiteres Signal auf Grün geschal- 
tet ist Der Zentralbankrat gab sich 
gestern nicht mit halben Sachen 
ab, sondern tat mehr für die Ankur- 
belung der Wirtschaft, als in Ban- 


kenkreisen erwartet worden war. 
Die seitens der SPD-Qppositian 
geäußerte Kritik an einer Politik 
der Tripprischritte trifft somit' 
nicht zu. • . (BnqmlunaO 

BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 

Die mit einem vollen Prozent 
überraschend stark ausgefallene 
Diskontsenkung ist zum einen äk 
Ausdruck des Vertrauens zu wer- 
ter, das die Bundesbank in die- 
Wirtschafts- und Baushaltspdhtik 
der Bundesregierung nach deren 
Bestätigung am (LMärz setzt 

OFFENBURGER TAGEBLATT j 

Die erste Reaktion da Dresdner . i 
Bank, die Privatkredite um einein- j 
viertel. Prozent zu senken, fand be- 1 ] 
reits auf breiter Front Nacjüh-.’ 
mung,. Ein jjroßer Teil der Öypo- 
thekenzinaen ist sowieso direkt an 
den Diskontsatz gekoppelt Von 
der Kreditseite ist sowohl durch 
das Liquiditätsarigebot wie die 
Zinshöhe ein kräftiger Anstoß zur 
verstärkten Investition gegeben. 

HEILBRONNER STIMME 

Eine Reihe positiver Rahmend*- • 
ten erleichterte der Bund es ba nk 
den En t s chlu ß, konjunkturpohü- 
sehen Erwägungen eindeutig Vor- 
rang ei nzu Taumen: Die prozentua- 
len Lohnabachlflsse werden vor- 
aussichtlich eine Drei vor dem 
Komma haben und die Preissteige- , 
zungsrate bis Jahresende womfig- | 
lieh eine Zwei vor dem Komma, i 
und die deutsche Leistungs- und \ 
Zahhmgffhüany. urolyn ein 

Plus aus. 

ÄölnrretaDt-3njägtr 

Zwar wird dem Kreditgswerbe 
rfnrrh die der Re- 

diskont-Kontingente Liquidität 
entzogen. Die Banken sollten das | 
jedoch nicht etwa als Argument für i 
eine zögernde Weitegabe derKre- 
ditverbiDigung Die Bun- 

desbank nimmt die Rediskontlintt 
nur zurück, um einen Teil der Mit- 
tel an sich zu ziehen, die duxchdie 
Stützung schwacher europäischer j 
Währungen in den Kreislauf gfi - ; 
langt sind. Der Abstrich an Dis- ( 
fco nt- und T paßt 8l60 : 

in dte konjunkturelle und die wäh- 
nm g sp dliti Rffht* Landschaft 


Das Unvermeidliche im Licht einer glanzvollen Kulisse 

„Strengste Sparmaßnahmen“ in Aussicht, aber bitte wo? / Von Peter Gülies 


D ie Kulisse für den Start des 
zweiten Kabinetts Kohl/Gen- 
scher darf glanzvoll genannt wer- 
den. Die wirtschaftlichen Bedin- 
gungen, die sie vorfindet, kön- 
nen besser nicht sein: Die Rezes- 
sion neigt sich, es kann nur berg- 
auf gehen, die Zinsen purzeln, 
das Inflationstempo liegt bei un- 
ter drei Prozent, die Lohnrunde 
schemt Augenmaß zu beweisen, 
die Ölpreise bröckeln, der welt- 
wirtschaftliche Horizont umsil- 
bert sich. 

Für diese Konstellation bietet 
sich nur eine Strategie an: alles 
zu tun, damit sich der Auf- 
schwung festigt, alles zu unter- 
lassen, was das keimende Ver- 
trauen beschädigen mag. Aber 
bei Koalitionsverhandlungen ist 
es nicht anders als im menschli- 
chen Leben, wo himmlische 
Grundsätze nichts wert sind oh- 
ne ihre teuflischen Details. 

Wenn Union und FDP es zu- 
erst bei „Eckwerten" belassen 
wollen, die man dann schrittwei- 
se bis zur Sommerpause „aus- 
füllt“, so ist ein politischer Ver- 


schleißprozeß absehbar, der 
nicht ohne Folgen für das Wirt- 
schaftsklima bleibt. Jedermann 
ist für „strengste Sparsamkeit“, 

formuliert, aber von allen Spar- 
maßnahmen ist doch jene *nn 
mpjgtpn geschätzt, die andere 
bezahlen. 

Wenn diese Regierung im Jah- 
re 1987 mit wirtschafts und fi- 
nanzpolitischen Erfolgen - also 
verringerter Arbeitslosigkeit, ge- 
ringeren Tasten und höheren 
Leistungseinkommen - brillie- 
ren will, muß sie das Unvermeid- 
liche deutlicher beschreiben. 

Gewiß, bei den Kosten des öf- 
fentlichen Dienstes, bei vielen 
Sozialleistungen oder bei der Ar- 
beitslosenversicherung muß ge- 
spart werden. Das unbestrittene 
Prinzip erfordert jedoch einige 
knappe Antworten: Wird die Ar- 
beitslosenunterstützung bei- 
spielsweise für Ledige auf 62 
Prozent gekürzt? Kündigt die 
Bimdesregienmg einmal ihrer- 
seits die Tarifverträge für den 
öffentlichen Dienst, um die un- 


vernünftige und ungerechte 
Überversorgung abzubauen? 
Muß es dabei bleiben, daß 
Staatsdiener auch bei Unfähig- 
keit Anrecht auf Beförderung ha- 
ben? Oder ein dreizehntes Gehalt 
bekommen, wo 2,5 Millionen gar 
Irping erhalten? 

Müssen wir es hinnehmen, daß 
ein gutgemeintes und deswegen 
schlechtes Sozialrecht bald zehn 
Millionen Bundesbürger mit ei- 
nem Behindertenausweis be- 
glückt? Sind die Rentenfinanzen 
seriös zu finanzieren, ohne daß 
jemand dafür Opfer (Beitragser- 
höhung) bringt? Ist der Mutter- 
schaftsurlaub nur für Berufstäti- 
ge erstens sozial und zweitens 
finanzierbar? 

Ferner sollte auch Klarheit 
über den sogenannten Subven- 
tionsabbau geschaffen werden. 
Alle sind vehement dafür, im 
EirizelfaH treten sie jedoch im- 
mer für wng Ausnahmeregelung 
rin, denn schließlich gehe es um 
Arbeitsplätze (als ob Dauersub- 
ventionen Arbeitsplätze sicher- 
ten!). Tausende von Organisatio- 
nen, die von Steuergroschen le- 


ben, gehören auf eigene Füße 
gestellt oder aufgelöst 

Wer etwas leisten kann, dies 
aber nicht tut sondern vom Staat 
kassiert ist ein Ausbeute. Diese 
Bemerkung aus der ersten Regie- 
rungserklanmg Kohls gehört de- 
tailliert Je eindeutiger und seriö- 
ser dies geschieht, desto stärker 
motiviert die Regierung die Auf- 
schwungkräfte - vras ja ihr ober- 
stes Ziel ist jedenfalls laut Koali- 
tionsabsprache. 

Gewiß, ein Riesentanker rea- 
giert trage auf Ruderschwenks. 
Aber wenn, man ihn später auf 
Kurs zwingen will, muß man 
rechtzeitig ins Steuer greifen. 
Die Entscheidung kann der 
Brücke niemand abnehmen, 
schon gar nicht bestimmte Spit- 
zenverbände mit ihren unausge- 
gorenen und durchsichtigen 
Empfehlungen. 

Was in einem Jahrzehnt ver- 
säumt wurde, läßt sich nicht in 
zehn Wochen korrigieren. Die 
Korrektur hat behutsam, aber 
auch beharrlich zu erfolgen. Hu- 
sarenritte von Sparkommissaren 
sind nicht das rechte Mittet ln 


Aingr Koalitionsverhandlung 

läßt sich nicht das politische FQi* 
gran von vier Jahren ziselieren- 
Aber das Programm muß Konte- 
ren haben, auch gestaltungsfähi- 
ge Nuancen. 

Die alte Regierung ist vor al- 
lem an ihrer „hektischen Erstar- 
rung" gescheitert Schon die bis- 
herigen Koaliti onsverbandluß- 
gen machten deutlich, daß die 
Zeit, die man im Übermaß zu 
haben glaubte, zwischen den po- 
litischen Papieren zerrinnt Aus 
der Regierungserklärung muß 
dreierlei zu entnehmen sein: die 
große Linie, das wichtige Detail 
und der Spielraum für das Nach- 
rangige. Das schließt nicht aus, 
dnfi eine Regierung mit komfor- 
tabler Mehrheit dann doch in 
wichtigen Fragen anders ent- 
scheidet 

Aber das Sparen muß sinnfäl- 
lig werden, das Opfer in den Au- 
gen der Menschen muß der Lo- 
gik des Aufschwungs verknüpft 
sein. Die alte Regierung erfuhr 
es: An Eckwerten kann man sic« 
blaue Augen holen. 
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lei der britischen 
Serufsannee herrscht 
Andrang. Dabei gibt es 
r leute in der NATO kei- 
^®i|e Armee mit einem 
%pßeren Berufsrisiko. 
2sjJfe.jrmgen Briten, die 
J^^at wenien wollen, 
| «|Sen, daß sie unwei- 
T jg§fkdinach Nordirland 
i ‘^^raomandiert wer- 
Ä M äi den letzten 
»Slf Jahren 496 briti- 
* p r Soldaten starben, 
i * ^.^macht die Armee 
v fejnoch attraktiv? Ist es 
^>jiev Arbeitslosigkieit? 

jibt es auch einen Falk- 
. . ind-Faktor? 


DIE 9 WELT 
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V *‘T 



ft«b«towg> M Büw n SvttoB Coldfield: Ein Sergeant gibt elnfltoeade InformcttiaBea 


Oie Anny setzt die Hürden hoch 


i* ' ' ^ Von FRITZ WIRTH 

*- *•. j-r ^Tein Sohn“,-- sagt Sergeant 
Mw** Harviey und läßt sei- 
hi- r-.v v .;r zwei- Zentner sorgen*. 

‘ ‘ ^%hwer in seinen Schreibtischses- 
.*••• . . ‘ "'j) X faßen, „m e in Sohn, wir haben 

: Z . ’. i: -feWec." .Der »Sohn“ heißt Patrick, 
,- r •• ‘Lv.jJ 16 Jahre, alt und will unter die 

; !/' «Updaten. „Ich lese. hier drei Mona- 

• y Jugendarrest wegen ungebührH- 

.* xesiesi Benehmens“, sagt Harvey. 

: ,^";ch war besoffen“, sagt Patrick 
. . ’ i “äziser. Harveywül es gar nicht so 

wissen und wandelt plötz- 
' Sorge in Pathos: „Du stehst 

* a .f, \~.£jr im Wettbewerb mit ta usen d 
' : ‘ ■ ■: :.-r. u „ruderen jungen Leuten um die Eh- 


■ •• ■- .-io v suereu jungen L<euten um cue ifiä- 

’~ i: , für das Land und Ihre Majestät 

-- - — _ kämpfen.“ Und dam. da« Ver- 

1 » i «Sony» sou. durchgefaien. 

JI'.K -WODhalte eine saubere Nase »wd 

-» in zwölf Monaten wieder.“ 

strick verspricht es. 

“ 3m. 10 Uhr hatte Patrick, seit 

- j,- a?,iem halben. Jahr arbeitslos, das 

Kr-v ü£ foxitierungszentrum in der 
• • ji'“i runtäin Street in Manfiws t^r wrf 
jjn Traum befreien, ein „Para“ zu 
. , _ Tden, ein Fallschirmjäger. Um 

\ V;. \ > JHii’“ 20 Dhr stand er, arbeitslos und 
Z/.-rnv« Traum, wieder draußen vor 
. . „ ... V. V Tür. Sein Pech: Er hatte zur 
l *' -sehen Zeit geträumt. Denn es 
1..‘. s knapp emJahr nach dem Falk- 
. " : 1 51 ^id-Kneg, noch niemals. in der 

‘ '^ätiseben Soldatengeschicbte so 

r fi^iähwierig gewesen, Soldat zu wer- 
!■>- ian. . •• 

;»• .rr.-csjFür Volk, König und Vaterland 
■ " ■' •"> . ~ c ü' kämp fen, war m diesem T jinHo 

.... , ften eine Pflicht, in der Regel ein 
v 5 i»m£ Wehrpflicht gab- es in die- 
w'jsui Jahrhundert nur im Ersten 
' ^^tdtkzieg und von 1639 bis 1961. 

• " f amoch: Nicht immer -war -’der • 

rrv -Tarife die -Waffe als Berufewerk- - 
*'iag . i oi -verstehen,- iibemmßig 


Bis vor wenigen Jahren noch 
c'j das britische VerfeidiguzigS' 
Ministerium (jährlicher "Werbe- 
. . zwei Millionen Pfund) mit 

, , vtragans der Werbe-Agentur Butler, 
, -. c >j.-emüe und Gariand, die sonst 

_ .ch für Käse wirbt, zur Waffe, die 
!ii U a Srädatenleben. zu einem Touri- 

.. r : ;k-Ereigma venüedHdhten: „Join 
• ^ £army und see the worid.“ Heute 

. & & Sögeant Major Harvey: »Es 
. .. - nicht imser Geschäft, Träume 
v' verkaufen.“ Um es. zu beleben, 
er eine Ansprache an drer in 
'4; : nem -Zimmer- vmsammelte 
; jngrekruten: „Hongkong, Bor- 
• ’^oi, Zypern könnt ihr vergessen, 

. r • ' -Ute. Bue Zukunft heißt Nordir- 

^ -id, Rheinarmee, Falklands.“ 

*.*Sa war keine billige Schau, um 
■ 1 "^'tem fremden Besucher zu impo- 
«ren. Wir sprachen auf einer drei- 

:.>.l;tigen Reise durch nordenglische 

!- i ‘ f.i - ^ ^" werbungszentren mit über 60 
... ' i-'ngrekruten, und sie versicherten 
^nstimmig: „Uns ist nichts ver- 
. c rochen wofden, dafür aber wur- 
.^ n wir gewamt Emige von euch 
. j ^rden deri !ftg noch, verfluchen, 
'... -r-dem sie b eschlossen, Soldat 7ii 
. .r aden. Uns ist gesagt worden: Ihr 
' *. v : '.ginnt hier nicht einen neuen Be- 
-iL ihr beginnt ein neues Leben.“ 

‘ _V.i20 000. Soldaten stdben heute im 
«hst Ihrer Majestät, 132000 von 


- i hn en in der Armee. Es ist neben 
.". den USA eine der letzten großen 
Berufebeere in der Welt Welchen 
Appeal hat ein solches Heer profes- 
sioneller Soldaten heute no ch auf 
die Jugend inmitten einer Umwelt 
wachsender Pazifismus-Parolen? 

Die Antwort erbalten wir in der. 
St-George’s-Kaseme in Sutton 
Coldfield bei Birmingham. Durch 
diese Kaserne müssen alle, die in 
England zur Armee wollen. In Sut- 
ton Coldfield, Ham Auswahlzen- 
trum der Armee, werden jährlich 
6000 Freiwillige für 24 Stunden ge- 
testet befragt und ausgesiebt Sie 
erscheinen in Scharen zu 60 und 
haben sich auf linkische Weise fein 
gemacht Die meisten von ihnen 
tragen die erste Krawatte ihres Le- 
bens. Ihre Haare sind bereits ge- 
trimmt Ohrringe entfernt Finger- 
nägel gesäubert Ihre discotrainier- 
ten Beine strecken sich ungelenk 
zum ersten Mal in ihrem Leben im 
Gleichschritt. 

Colonel Bruce Duncan, Chef des 
Rekrutieningszeixtxunis, gibt uns 

die 60 bereitwillig zur Befragung 
frei. „Wer von euch ist arbeitslos?“ 
Etwa 25 Arme sphnoiign hoch. 
„Wer ist durch Hct Falklandkrieg 
beeinflußt worden, Soldat zu wer- 
den?“ Die Antwort sind erstaunte 
Blicke. Jedenfalls mag es niemand 
offen zugeben. „Ihr wißt daß ihr 
nach Nordirland müßt Irgendwel- 
che Bedenken?“ F.in^r unter den 
60 hebt zögernd den Arm. Er wur- 
de es begrüßen, wenn er vom 
Dienst in Ulster befreit würde. Was 
er noch nicht ahnt: Wenn er dipg 
heute nachmittag auch dem zu- 
ständigen Rekrutferungsoffizier 
sagt ist er durchgefallen. CrfltvrM»! 
Dunriam „Der Dienst in Ulster ist 
ein Muß.“ 

Vor allem die Motivation 
steht auf dem Prüfstand 

Auch sonst sind die Bräuche hart 
in Sutten Coldfield, dem letzt en 
Filter vor dem So ld a te nl e ben. Sie 
werden 24 Stunden auf Fitneß, 
Charakter, Intelligenz und Motiva- 
tion geprüft Wer „Para" werden 

Will, mnB mindestens aehn Klimm , 
zöge schaffen. G elingen ihm nur 1 
neun, heißt es rigoros: ab zur Infan- 
terie. Sn sehr aseptisch und sehr 
weiß gekleideter Fitneß-Instruk- 
teur schickt die Meute unter den 
Augen eines Arztes über den Mei- 
lenkurs. Sieben Minuten, dreißig 
Sekunden sind das Limit Wer eine 
Sekunde langer braucht, fällt 
durch. Ln Intelligenztest hat der 
Jungrekrut zu be fin de n , ob „su- 
gar“ mit „a“ oder mit „e“ geschrie- ■ 
benwird. 

Wir stellen das Testsystem in 
Frage; „Wer die Meile in 7,31 statt 
in 7,30 Minuten läuft, muß nicht 

d^So^^tneß 11 !« 1 üuteierbar. 
S chicken Sie nicht möglicherweise 
die falschen Leute weg?“ Colonel 
Duncan: „Diese Leute wissen seit 
mindAgfAna vier Wochen, daß sie 
die M eile in 7,30 Minuten laufen 
müssen. Sie konnten sich also dar- 


auf vorbereiten. Wer es dennoch 
nicht schafft, nimmt die Sache of- 
fenbar noch nicht ernst In Wahr- 
heit testen wir hier nicht die Fit- 
neß, sondern die Motivation. Es ist 
für uns das wichtigste Kriterium.“ 
Wenn die 60 morgen früh nach 
Hause fahren , haben 15 von ihnen 
pinm TTnfc nig1ir»hlreitaar->i#iän in der 
Tasche. 

Tn Wahrheit jedoch ist die Aus- 
fallrate wesentlich höher als 25 
Prozent Sutten Coldfield ist nur 
die Endstation eines langen und 
komplizierten Filterprozesses. Tat- 
sächlich bleiben von 500 Freiwilli- 
gen, die heute eines der 170 Rekru- 
tierungszentren in Großbritannien 
auf suchen, rund 410 auf der Strek- 
ke. Etwa ein Drittel von ihnen auf 
eigenen Wunsch, well die Armee 
ihnen nicht den Dienst in jener 
Waffengattung anbieten kann, von 
der sie träumten. Der Rest ist 
schlicht untauglich. 103 Prozent 
von ihnen, weil sie mit dem Gesetz 
in Konflikt kamen, 38,7 Prozent 
wegen FStneßmängeln, 24 Prozent 
aus mfldiriniw»hAn Gründen, 15 
Prozent haben Lücken in der 
Schulbildung. 

„Es stimmt“, sagt Colonel Dun- 
can, „wir waren noch niemals so 
wählerisch. Wir müssen es sein. 
Die Armee war noch nie so attrak- 
tiv. Kaum jemand in der Industrie 
bietet so viel Job-Sicherheit wie 
wir. Wir müsiep also die bloßen 
Job-Sucher von dem Soldaten tren- 
nen. Motivation ist deshalb al- 
les . . . Außerdem haben diese jun- 
gen Leute Pech. Vor vier Jahren 
hatten wir noch 14 500 Stellen jähr- 
lich frei. Ln letzten Jahr wurden 
nur noch 4260 ei ngestellt Der 
Grund: Immer weniger aktive Sol- 
daten quittieren heute den Dienst, 
denn die Alternative hieße zu- 
meist Stempelgeld zu kassieren. 
Selbst Sir Jeremy Moore, der Ober- 
befehlshaber und Held des FtUk- 
land-Krieges, „dessen D ien st zeit 
im Januar ablief, ist heute arbeits- 
los“. 

Soldatsein ist in Großbritannien 
kein Hungerberuf mehr. Als Frau 
Thatcher 1979 ins Amt einzog, ließ 
sie den. Sold britischer Soldaten 
mit einem Schlag um 30 Prozent 
erhöhen. Seither spricht man in 
der britischen Armee nicht mehr 
übers Geld. 

„Nein“, sagt Terry Owen, den ich 
im Rekrutierungszentrum in Man- 
chester treffe, „ich bin nicht des 
Geldes wegen hierher gekommen. 
Es ist Fanulientradition. Mein Va- 
ter war bei der Armee und mein 
Bruder ist es noch. Ich hatte nie- 
mals einen anderen Berufe- 
wunsch.“ „Sie können Ihm glau- 
ben“, versichert Sergeant Major 
Harvey. „Dies hier in Nordengland 
ist unser großes Rekrutierungster- 
rain. Nirgendwo ist die Armee po- 
pulärer als in Lancashire und 
Yorkshire. Hier wird der Soldaten- 
beruf durch Generationen hinweg - 
vererbt Der Süden dagegen ist 
mehr Royal- Air&rce-Territorium. 
Dahinter steckt unausgesprochen 
das KmgPstanHnk, daB auch der 


Soldatenberuf starke Spuren des 
britischen Klassensystems trägt 
Die Armee war stets besonders po- 
pulär unter der Arbeiterklasse des 
ärmeren Nordens, die Luftwaffe 
das Refugium und die „Posh“- 
Adresse des südenglischen Mittel- 
standes. 

Obwohl Terry Owen nicht vom 
Geld sprechen wül: Der Unter- 
schied zwischen dem arbeitslosen 
Terry Owen und dem Jungrekru- 
ten ist beträchtlich. Er ist 17 und 
bezieht eine Arbeitslosen-Unter- 
stützung von 21 Pfund (76 Mark) 
wöchentlich. Als Jungrekrut wird 
er, wenn er sich verpflichtet min- 
destens sechs Jahre zu dienen, 
84,60 Pfand (304 Mark) wöchent- 
lich verdienen. 

Wer keine Lust mehr hat, 
kündigt mit Jahresfrist 

Wer sich nicht wohl fühlt, kann 
jederzeit nach 12monatiger Kündi- 
gungsfrist den Dienst quittieren. 
Wer schneller weg wül, muß, je 
nach Dienstalter, Geld an die Ar- 
mee zurückzahlen. „Wir müssen 
unser Investment schützen“, sagt 
Colonel Ching, der im Verteidi- 
gungsministerium die Rekrutie- 
rung Überwacht „Uns kostet im- 
merhin ein junger Mann von dem 
Tag an, an dem er ein Rekrutie- 
rungszentmm aufsucht, bis zu je- 
nem Tag (meist vier Monate spä- 
ter), an dem er Soldat wird und 
zum ersten Mal ein*» Uniform trägt 
rund 850 Pfund (etwa 3000 Mark).“ 

Und welchen Stellenwert hat 
heute noch der Patriotismus? 

Ching: „Schwer zu sagen. Nicht 
einmal der FalklähdiKrieg gah dar- 
über präzise Auskunft Natürlich 
kamen sie bei Ausbruch des Krie- 
ges in Scharen. Wir hatten Hoch- 
konjunktur. Dennoch waren wir 
nicht unbedingt glücklich darüber, 
denn viele kamen aus den falschen 
Gründen. .Wir wollen den Argies 
eins auf den Deckel schlagen*, sag- 
ten sie. Das war begreiflich, aber 
nicht der Typ von Soldat den wir 
suchten. Wir halten nicht Aus- 
schau nach Abenteurern.“ 

Dieser Revanchedrang zur Fah- 
ne ließ jedoch Schlagartig narh, alc 

zwei Tage vor dem Kriegsende auf 
den Falklands die ersten Fernseh- 
bilder von der Katastrophe bei 
„Bluff Cove“ erschienen, als mit 
einem Schlag über 40 britische Sol- | 
daten getötet wurden. 

Ching: „Uber Nacht blieben be- 
sonders die jungen Burschen von 
16 und 17 Jahren aus. Nicht weil ' 
sie plötzlich die Hosen voü hatten. 
Der Grund: Junge Männer unter 18 
können nur mit Zustimmung ihrer 
Eltern Soldat weiden, und es war 
ganz klar Nach .Bluff Cove’ hatte 
die Mutti plötzlich nein gesagt 

Colonel Duncan macht sich an- 1 
dere Sorgen: „Unsere Auswahl ist i 
so streng und anspruchsvoll ge- 
worden, daß selbst unsere bisheri- 1 
gen Standard truppen zu Elite-Ein- 
heiten werden. Der Intelligenzgrad 
der jungen Soldaten war noch nie 
so hoch wie heute.“ 


Des Kremls Angst vor einem 
Weltmeister namens Weinstein 


Von FRANK QUEDNAU 

D er junge Mann - schwarzhaa- 
rig, Figur eines austrainier- 
ten Mittelgewichts- Boxers - 
ist dabei, ein wichtige Lektion zu 
lernen. Standhaft übt er das „Nie- 
sollst-du-mich- Befragen“, wenn je- 
mand nach seiner Herkunft 
forscht. Das geht zum Beispiel so — 
in einem Interview, dessen Text er 
autorisiert hat: Waren Ihre Vorfah- 
ren auf der väterlichen Seite deut- 
sche oder deutschstämmige Ju- 
den? - Antwort: „Dafür habe ich 
mich nie interessiert“ 

Merkwürdig ist das schon für ei- 
nen, der mit Vier J ahren dahpim in 
Baku lesen, gelernt hat Heute stu- 
diert er, immer noch in Baku, Ge- 
schichte, was auch nicht dazu pas- 
sen will, sich angeblich nicht für 
die Historie der eigenen Familie zu 
interessieren. Und zur Zeit liest er, 
so berichtet es die „Junge Welt“, 
das Ostberliner Zentralorgan der 
FDJ, „alles, was Lion Feuchtwan- 
ger geschrieben hat“. Immerhin, 
das ist - von „Jud Süß“ bis zu den 
„Geschwistern Oppenheimer“ - 
Auseinandersetzung mit einem 
TOD jüdischer Geschichte. 

Es geht um einen Großmeister 
des Schach, um den erst 19 Jahre 
alten Garri Kasparow, der gleich- 
sam mit geblähten Segeln in der 
Weltspitze seines Sports aufkreuzt 
Wenn Goethe recht hat, daß 
Schach „ein Probierstein des Ge- 
hirns“ ist, dann wird Kasparow ein 
Probierstein kommunistischer 
Paxteihirne. 

Kasparow, das klingt so unver- 
wechselbar russisch - wie beim 
Namensende „ow“ des neuen 
Kreml-Herrschers Andropow oder 
beim amtierenden Schach-Welt- 
meister Anatolij Karpow. Nun 
Dem jungen Schachgenie ist dieser 
Name weder angeboren, noch hat 
er ihn sich ausgesucht Als Garri 
zehn Jahre ah war, fiel er zum 
erstenmal als Knm binatinnslriin^ . 
ler am Schachbrett auf Da hieß er 
noch Weinstein wie sein Vater, der 
tatsächlich ein deutschstämmiger 
Jude war. Zwei Jahre später wurde 
er sowjetischer Schülermeister - 
und die Kommentatoren priesen 
die große Zukunft eines gewissen 
„Kasparow“. 

Namensänderung auf Druck des 
sowjetischen Schachverbandes, 
dem ein potentieller Weltmeister 
mit jüdischem Namen politisch 
nicht tragbar erscheint? Garri, ge- 
borener Weinstein, weicht auch auf 
diese Frage aus: „Als ich sieben 
Jahre alt war, ist mein Vater gestor- 
ben. Ich habe dann mit meinpr 
Mutter und deren Elten zusam- 
mengelebt. Da hat es sich ergeben, 
daß ich auch ihren Namen erntet.“ 
Nie sollst du mich befragen, auch 
nicht nach dem Namen der Mutten 
Sie namlieh heißt Kasparjan, weil - 
sie Armenierin ist. 

Das sind tiefgründige Röste- 
sprünge im politischen Schach- 
spiel, dessen Eröffriungstheorie 
aus Worten des Staatsgründers Le- 
nin gesaugt wird: „Die Beseitigung 
der kapitalistischen Gesellschafts- 
form, die Erkämpfung des Sozialis- 
mus erfordern eng ganzen Einsatz 
des klasssen bewußten Proleta- 
riats. Die G eiste ss c hulung, die der 
Arbeiter durch Erlernen des 
Schachspiels erfährt, kann in die- 
sem Kampfe von großem Nutzen 
sein.“ Und der UL Sowjetkongreß 
(1925) verabschiedete dann den 
Kemsatz, der Ursprung aller ge- 
sellschaftspolitischer Förderung 
des Schachsports in der Sowjetuni- 
on wurde: „Schach ist eine mächti- 
ge Waffe der intellektuellen Kul- 
tur.“ 

Zwei Jahre später wurde Happ 
der erste Russe Weltmeister, aber 
einer, mit dem knmmpnigH<y»b 
kein Staat zu machen war Alexan- 
der AJjechin, Sohn einps Groß- 
grundbesitzers, der wegen seiner 
Spielschulden unter Kuratel ge- 
stellt wurde. Ein Alkoholiker, der 
nach der Oktoberrevolution angeb- 
lich zum Tode veruxteüt wurde, 
weil man bei ihm den Koffer eine« 
britischen Geheimdienst-Offiziers 
gefunden hatte, und der mit Trotz- 
ki in der G efangnimyH ^ um «tmp 
Leben gespielt haben solL Ein ge- 
nialer Schachspieler, der später in 
der französischen Armee als Unter- 


offizier diente, sich dann den Nazis 
anbiederte und zeitweise im soge- 
nannten Generalgou vemm ent bei 
der NS-Große Hans Frank in Kra- 
kau wohnte. Nach seinem Tod - 
1948 in Lissabon - wahrscheinlich 
durch Selbstmord - wurde er den- 
noch von Moskau rehabilitiert, 
weil ein AhnheiT für die „Sowjeti- 
sche Schachschule“ benötigt 
wurde. 

Was Aljechm nach dem Kriege 
als Welt me ist er folgte, ist auf den 
ersten Blick eine imposante Reihe 
von Männern, die „die Überlegen- 
heit des Sozialismus“ so recht nach 
dem Geschmack der Kreml-Herren 
dokumentierte: Michail Botwin- 
nik, Wassiiü Sroyslow, Michail Tal, 
Tlgran Petro ssj an und Boris Spass- 
kij. Dann folgte der Amerikaner 
Bobby Fischer, nach dessen Sieg 
über Spasskü die Führung des 
Schach- Verbandes in Moskau aus- 
gewechselt wurde. Und schließ- 
lich, als Fischer seinen Titel nicht 
mehr verteidigen tvollte, wurde 
sein Herausforderer Anatolij Kar- 
pow 1975 (Sieger über den verhaß- 
ten Dissidenten und heutigen 
Schweizer Viktor Kortschnoi) zum 
Weltmeister erklärt. 

Ln dieser Liste stolzer Sowjetbür- 
ger ist nur Karpow das. was rein- 
rassiger Russe oder Proletarier ge- 
nannt werden kann. Krampfhaft 
wird in Moskau verschwiegen, daß 
alle anderen nicht nur aus eher 
großbürgerlichem Eltemhause 
stammen (Botwinniks Vater war 
Zahnarzt, Tals Vater war Chefarzt 
in Riga und wurde nach Sibirien 
verschleppt), sondern alle, minde- 
stens von einem Elternteil her, jü- 
discher Abstammung sind. 

Viktor Kortschnoi. ebenfalls 
Sohn einer jüdischen Mutter, be- 
hauptet standhaft, er habe gegen 
den „Vollblutrussen“ Karpow ver- 
lieren müssen. Als er 1974 in Mos- 
kau gegen den damals 23 Jahre 
alten Karpow um das Recht 
kämpfte, Weltmeister Fischer her- 
auszufordern. sei er zum Beispiel 
mit solchen Briefen unter Druck 
gesetzt worden: „Im allgemeinen 
bekommt jeder das seine, wie es 
auf dem Tor einer jener Anstalten 
zu lesen war, die es vor gar nicht so 
langer Zeit in Europa nätifig gab. 
Da gehören Sie hin.“ 

Karpow, der Arbeitersohn aus 
Zlato-Ust (Ural), wurde Mitglied 
des Zentralrates der Komsomols, 
der kommunistischen Jugend, Trä- 
ger des Lenin-Ordens. Karpow, der 


Auserwählte und Privilegierte: Er 
trägt Cardin-Anzüge, besitzt eine 
Briefmarkensammlung im ge- 
schätzten Wert von 1,5 Millionen 
Mark, seine Gagen in westlicher 
Wahrung wandern auf ein Schwei- 
zer Nummemkonto. Und ais er in 
Stuttgart einen Mercedes 450 SE 
bestellte, lag die Ausfuhrgenehmi- 
gung des sowjetischen Außenhan- 
ö eisministe riums schon vor. Er ist 
ein Mustern &se, der sagt: „Ich ha- 
be nur zwei Lieben. Schach und 
den Marxismus.“ 

Aber es gibt einen Makel, unter 
dem Karpow selbst leidet. Überall, 
wo er auftaucht, gegen wen er auch 
gewinnt (am häufigsten übrigens, 
wenn es Dollar, Mark und Franken 
zu kassieren gibt) - stets wird ihm 
vorgehalten, sein wahrer Heraus- 
forderer und der eigentliche Welt- 
meister sei Bobby Fischer, das gro- 
ße Genie. Gegen ihn sei Karpow 
lediglich ein langweiliger Buchhal- 
ter seines Sports. Selbst der Leiter 
der Sowjetischen Schachschule, 
der Exweltmeister Botwinnik, der 
Karpow entdeckt hat, sagte heute: 
„Sein Spiel ist ohne besonderen 
Glanz.“ 

Hier schließt sich der Kreis. But- 
winnik hat auch Garri Weinstein, 
alias Kaspeijan, alias Kasparow 
entdeckt und vergleicht ihn mit 
Aljechin. Ludek Pachman, aus der 
Tschechoslowakei vertriebener 
Großmeister und einer der besten 
Analytiker der Welt, sagt ange- 
sichts der Partien des neuen Wun- 
derkindes: „Sein Spiel ist zwar 
noch nicht so vollkommen wie das 
von Bobby Fischer, aber vielleicht 
noch interessanter.“ 

Das ist es. was auf die sowjeti- 
sche Schachbehörde zukommt: Ei- 
ner, der wie Fischer und .Aljechin 
spielt, dem die Experten schon 
jetzt zujubeln, weil er die Lange- 
weüe Karpow s durchbrechen 
kann. Aber auch einer, der nicht 
nur Armenier, sondern jüdischer 
Abstammung ist. Ist die Namens- 
änderung vorsorgliche, politische 
Aktion, um nicht mit einem Welt- 
meister namens Weinstein dazuste- 
hen? 

Anatolij Karpow scheint schon 
zu ahnen, daß er durchaus zu einer 
Opferfigur für einen wahren Nach- 
folger von Fischer und Aljechin 
werden kann. Wenn nicht bereits 
in diesem Jahr, dann auf alle Fälle 
1987. Er sagt, wenn er über Kaspa- 
row spricht, von oben herab: „Die- 
ser junge Mann hat Phantasie.“ 
Den Namen nennt er nicht. 
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Karpow (rechts) Ober Kasparow: „Dieser junge Mann hat Phantasie.“ 

FOTO: FELIX WIDLER 


a ft i * * 

in- 


iisse 


-WEIT am SONNTAG-Leser über ihre Zeitung (5) 


Df.it. c. Harald Kühnen, 
- Präsident des. 
- - Bundesverbandes 
■ -.deutscher Banken 



WELT, SOWTAG 


Jch lese die WELT am SONNTAG nicht nur, 
weil sie keine Alternative hat, 
ich lese sie vor allem, weil sie farbig 
informiert und mutig kommentiert” 


aktuell und meinungsbildend 

Auch für Sie wäre es bestimmt ein Gewinn, 

WELT am SONNTAG zu lesen. Bitte: 

[ An: WELT am SONNTAG. Vertrieb. Postfach 3ü 58 30. 20UU Hamburg 3r. 

| Bitte liefern Sie mir WELT am SONNTAG 
| zwei Wochen kostenlos zum Kennenlemen 

[ Name: — 

[ Straße/ Nr.: 

* PLZ/On: 

[ö Telefon: 1 

iSehr wichtig, um Ihre Liderwünsche schnell klaren zu können.) 
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Auskunft + Beratung Margret Scheibet, Kettwig 0 20 54/10 15 80 

Neues aus der Industrie 

Eisenwaren-Messe Köln, Teil I 



Handkreissdge mit 52 mm 

Schniltiefe 

800 Watt und 8500 Umdrehungen bür- 


Handkreissägel 


mit 52 mm Schnttttete für Heimwerker 
die Lösung vieler Probleme bedeutet. 
Der latrfruhige 8ßl-Watt-Mator mit 
reibstabschaltenden Kohlebürsten gibt 
dem harunetaübestOdden und mit Tef- 
lon beschichteten Sägeblatt 5500 Um- 
drehungen In der NBnute, was ein her- 
vorragendes Arbeitsergebnis gewähr- 
leistet. Des wetteren ist die Hand kreis- 
sä ge mit Metallgetriebekasten au »ge- 
stattet, präzisem Parallelanschlag mit 
Millimeters kala, stabiler Pendelschutz- 
haube und einer großen Bodenplatte, 
die bis 45 Grad stufen los für Gehrungs- 
schnitte verstellbar Ist Dadurch, daß 
Anlcer und Getriebe voll wälzgelagert 
sind, wird eine lange Lebensdauer ga- 
rantiert. Besonders praktisch Ist auch 
die Möglichkeit, einen Staubsauger 
oder Staubsadc anzuschtoSen, womit 
man sich sowohl bei der Arbeit wie 
auch hinterher viel Ärger ersparen 
kann. Ordnungsliebende wird die 
„Schlüsrelgarage“ beeindrucken. In 
der der Schlüssel zum Sögeblattwech- 
sel aufbewahrt wird und damit nicht 
verlorengehen kann. 

AEG Bektroweriaevse GnbH 
Maz-Eyth-Str. 10, IO 
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Scotch selbstarbeitendes 
Fugendichtband 
vereinfacht Arbeitsgänge 

Aus PU-Schaum hergestellt, ist es die 
profibewährte Lösung zur Schaffung ei- 
ner dauerhaften dichten Fuge Im Innen- 
und Außenbereich. Scotch selbst kle- 
bend es Fugendichtband wird direkt 
von der Rolle in die Fuge verlegt Dort 
beginnt das Band aufzuschäumen, es 
preßt sich selbsttätig gegen die Fugen- 
flanken und schafft so innerhalb von bis 
zu zwei Stunden einen sicheren und 
dauerhaften Abschluß. Fwjennachar- 
beil Ist nicht notwendig. Ei ist über- 
streichbar, kann verputzt werden und 
ist UV-beständlg. In drei Abmessungen 
ist das Scotch-Fugendichtband Im Fach- 
handel zu bekommen (Fugen bis zu 12 
an Breite). 

5 M Deutschland GmbH 
Abtlg. Ma i ke t fa g 
Haushalt + Ffetaeftprodukte 
4040 Neon 1 


System-Säge W 500 

Wie man schwere Arbeit nicht nur leicht, 
sondern auch unfallsidier macht, zeigr 
AL- KO International mit der neuentwfk- 
kelten System-Säge. Durch die neue 
Form der Wippauflage wurde die 
Sdinittlefe entscheidend vergrößert. 
Baumstämme mit 17 cm 0 oder gespal- 
tenes Rundholz mit einer Abmessung 
von 17 cm in der Höhe und 30 cm In der 
Breite schafft die neue System-Säge 
W 500 In einem Durchschnitt. Der Säge- 
vorgang wird ohne jegliche Kraftan- 
strengung durchgeführt. Rund-, Kant- 
und Bretterholz wird bequem mit der 
Wippauflage zum Sägeblatt geführt. 
En Federzug, der die Wippe in Aus- 
gangsstellung zurückbewegt, erleich- 
tert den Sägevorgang. Die Innenflä- 
chen der V-förmigen Holzauflage sind 
mit eingestanzten Festhaltenocken ver- 
sehen, die das Verdrehen von Rundhöl- 
zern verhindern. Das Sägeblatt aus 
Chromstahl hat einen Durchmesser von 
500 mm und ist mit einer vollkommenen 
Schutzabdeckung versehen, die zum 
Sägeblattwechsel - ohne zusätzliches 
Werkzeug - abgenommen werden 
kann. Die eingebaute Motorbremse 
stoppt dos Sägeblatt nach dem Ab- 
schalten binnen Sekunden (Unfailsiche- 
rung!). Die neue AL-KO System-Säge 
W 500 ist speziell für den privaten Be- 
reich und für die Landwirtschaft entwic- 
kelt worden. Durch die zusätzliche Aus- 
baufähigkeit in einen Holzspalter sowie 
in eine Tischkreissäge wird die Nutzan- 
wendung entscheidend angehoben. 

AlrKO-Schwaben-Geffite GmbH 
8871 KBtz/Gflnzbwg 



Werkzeug und Hand 
bilden eine Einheit 

bei den neuen Schraubendrehern 
B fll ti * von Beizer. Ergonomisch gefer- 
tigt - perfekt entwickelt— handgerecht, 
g rböis sarlel chtemd, arbeitsverbes- 

sernd und arbeitsslcher, so wird _eigo- 
Ihw“ seinen Weg machen. Er Ist die 
Fortsetzung der Hand als Schrauben- 
dreher; dadurch sind der Kraftaufwand 
und die Muiketbeanspruchung gerin- 
ger, so kann man länger ermüdungsfrei 
arbeiten. Audi <fie einzelnen Schraub- 
vorgänge selbst werden mH BEIZER 
„eigeMee" entscheidend verbessert 
Die Kliiige Ist aus hochwertigem Vana- 
dlum-Extra-StahL Durch die konsequen- 
te Anwendung modernster Verfahren 
entstand eine Schraubendreher-KHnge, 
de sich durch hohe Härte und Zähigkeit 
auszeichnet, eine harte und federnde 
Klinge. Se Ist allen Anforderungen ge- 
wachsen, wie Drehmoment, Biegung 
und Verschleißbeanspruchung, die auf 
den Schraubendreher ein wirken kön- 
nen. Der Griff gewährleistet den ergo- 
nomisch wichtigen Druckpunkt - volle 
Rächenanpressung durch Handballen 
und halbgeschlossenem Handteller. 
QuaBtätsmerkmal: klartransparenter 

Griff aus CelBdur. 

Beizer- Dowldat GmbH 
Hatt en» fit, H U Wuppe rta l 12 
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Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sache! Rost, 
Korrosion, Schimmelbildung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 
entfeucht er sind moderne Elektrogerä- 
te, die nach dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 
Arbeits- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für die 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 

A. Kaut GmbH & Cou, Tamwabetgstr. 55, 
5« Wuppertal. UL 02 02 / 50 10 «1 - «4 



Schmiedeeisen . . . 
immer dekorativ 

ob für Büro räume, Empfangshallen, Ter- 
rassen oder Wohnungen - Immer wird 
es ein Blickfang für den Besucher sein. 
Handwerklich geschmiedetes Eben ist 
zeitlos, gediegen, unverwüstlich und 
paßt sich immer Individuell seiner Um- 
gebung an. Besonders schöne Stücke 
werden jetzt von der Fa. Schösswender 
dem Fachhandel ange boten. Orientie- 
ren Sie sich bei 


Posti. 16 49, Telex 05 4 454 
8228 Freilassing 



Super-Gipser - 
der pei 


Verschluß 

sicher — leicht - schnell und immer zur 
Hand, so präsentiert sich ein unentbehr- 
Bcher Helfer für den Haushalt. Ob es um 
den Verschluß von Gefriergut oder 
Frischhaltung geht, der Super-Gipser 
verechHeBt alles sicher und hygienisch 
sauber. Der kunststoffummantelte E- 
sendraht verschließt alles, was in den 
Raffraum des Super-Gipsers hinein- 
paßt, er macht dabei auch nicht vor 
großen Müflsäcken (schon des Geruchs 
wegen) halt Selbst zarte Frauenhände 
können spielend lefchr den unförmig- 
sten, prall gefüllten Sack mit dem Su- 
per-Gipser schließen. 

Hiedecker GmbH 
Westerbochstr. 45 , 6 Frankfurt 90 




Endlich der Türschließer 
für den Wehnbereich 

Der neue GEZE MINI begeisterte sein 
Publikum a. d. diesjährigen Bsenwaren- 
messe in Köln. Durch seine vielen guten 
Egenschaften erhöht er nicht nur den 
Wohnkomfort, sondern hilft auch Heiz- 
kosten sparen. Jeder von uns weiß, wie 
teuer nicht fest schließende Türen sind 
(wer es nicht weiß, kann es am Ver- 
brauch seines Heizkessels ablesen). 
Aber der kleine Helfer ist ja vielseitig, 
außer daß er die kostbare Wärme nicht 
hinaus laßt, stoppt er Gerüche (z. EL aus 
der Küche) und schützt vor Zugluft. Wo 
er existiert, stehen ungewollt keine Tü- 
ren mehr auf, und die Zugluft hat keine 
Chance. Türenknallen gehört ebenfaBs 
der Vergangenheit an - es geht nicht, 
selbst wenn man es wollte. Die Monta- 
ge Ist einfach und schnell - ein Kinder- 
spiel - der GE2X MINI ist robust und 
wartungsfrei und im Fachhandel für ca. 
DM TU,- erhältlich. GEZE gibt 1 Jahr 
Garantie auf diesen unermüdEchen Hel- 
fer. Sollten Sie ihn nicht finden, fragen 
Sie GEZ, wo er In Ihrer Nähe zu kaufen 
ist. 

GEZE GmbH, Postfock 1545 
7250 Uoebeig, T. 0 71 52 / 20 51 



Standard- MANOSKOP 

STAHLWIUEs 

DrehmomentschlÜssel 

STAHLWILLE erweitert sein Sortiment um 
die Jetzt auf der Internationalen Hren- 
warenmesse bi Köln vor gesteiften Stan- 
dard-MANOSKOPE 721/30 und 720/30. 
STAHLWILLE-Drehmomentschlüssel bie- 
ten eine Vielzahl überzeugender Vortei- 
le z. B. die B flta r elnst a llea B (nur ca 3 
Sek. für das Enteilen eines Drehmo- 
mentwertes], den Pappel Ito pp M 
gacri, das durch spürbaren Ruck und gut 
hörbares Knacken das Erreichen des 
eingesteiften Drehmomentwertes dop- 
pelt sicher slgnaRsleri, die Langzeitge- 
nauigkeit mit einer Oaioa U efeklecgre»- 
z* zwischen + 3% beim Höchstwert und 
2 5% beim Kleinstwert; das problssalo 
se, ofcee Pemee t nge —ßglldbo Nocks! 

CtHNL 

STAHLW1UE 

Uadeeollee 27, 54 Wuppertal 12 



Sdrocco Heißluft- 
Farbeatfemer HG 99 

Besonders zur Farbentfemung gedacht, 
wenn es um schwierige Stellen, Flächen 
und Formen geht Der erzeugte Heiß- 
luftstrahl löst Farben und Lacke voll- 
ständig ab. Die durch die Luft aufquel- 
lende Farbe wird mit HIHb eines Scha- 
bers abgezogen. Dabei wird das Holz 
nicht angegriffen, die Farben jedoch 
restlos obgelöst Zum Farbentfemen an 
Profiten, Hobdekorationen, Geländern. 
Türrahmen und Holzverzierungen bei al- 
ten Möbeln ist der Sdrocco HG 99 das 
ideale Gerät. Bei Holzvenrierungen er- 
setzt er die chemischen Mittel zum Ab- 
lösen von Farben und Lacke, die hier 
bisher 'nötig waren. Darüber hinaus 
kann der HG 99 überall dort eingesetzt 
werden, wo gezielt heiße Luft erforder- 
Hch ist So zum Beispiel: zum Verformen 
von Kunststoffen oder Acryfic-Gku, zum 
Schnelltrodaien von Farbproben, zum 
Auflösen von KJeberückständen und 
vielem mehr. Kurzum - ein Ideales Ge- 
brauchswerkzeug für den Heimwerker. 
Black & Decker 
4270 Idsteta/Ts. 



Funk-Leasing 
Handsprechfunk der 
Spitzenklasse 

(kein CB-Funk) 

Mit Funk an Bord Im Weitraum und auf 
festem Boden In weltweit über 10Q Län- 
dern Ist Motorola, Taunusstein, auch bei 
uns seit Jahren mit Funktechnologie 
.Made in Germany" vertreten. 
Handsprechfunkgeräte der Serie MX 
300 sind außergewöhn Ech robust und 
auch bei rauhem Einsatz zuverlässig. 
Das vielseitige Zubehörprogramm wie 
Autohallerung (Fahizeugfunk). separa- 
tes Bedienten, Kopfhörer-Mikrofon- 
Kombinatloa Ex-Schutz. Peraonen- 
Alarm-Sicherfteftssystem u. a. ermögli- 
chen universellen Aufbau und Erweite- 
rung effektiver KommunJkmlons netze. 
Ebenfalls im Programm: Eurosignal, 
Fahrzeugfunk, Feststationen, Personen- 
ruf- und Datenfunksysteme. 

Motorola bietet ausführliche Beratung 
mit Vorführung und WirtschaftHchketts- 
berechnung. Bundesweit dichtes Ver- 
triebs- und Kundendienstnetz. 
Ausführßche Informationen über 
Motorola GmbH 
Geschäftsbereich Funkgeräte 
Heinricb-Hertz-Str. Iw 
4304 TtnmnsSebi 4 (NU) 

Motorola auf dar 
Hannover-Mets# 
von 15. Ms 20.4.1985 
Halte 11. Stand 159/148 


DOM bringt sie olle ins 
Bild! 

Ob Freund oder Feind: Die Video-Über- 
wachungsanlage von DOM macht sie 
sicht- und hörbar. Der Besucher wird 
schon außerhalb des Hauses von der 
Kamera erfaßt, die meist in der Sprech- 
einheit untergebracht Ist, die aber euch 
z. B. in einem separaten Schutzgehöuse 
auf dem Dach befestigt sein kann. En 
Monitor mit hoher Bildquafität, form- 
schön eingefaßt in die Sprechemheit im 
Hause, macht den Besucher automa- 
tisch sichtbar, wenn er klingelt oder 
wenn man ihn durch Tastendruck sehen 
möchte. Verbergen kann sich der Besu- 
cher nicht, denn die Weitwinkel-Optik 
der Kamera (angepaßt an die Jeweiß- 
gen örtlichen Gegebenheiten) „über- 
sieht" den exponierten Außenbereich 
exakt. 

DOM SkheriMftstodmik 
Postfach 1949, 5040 BriHd 



Zelss-Ikon- 

Doppelriegelschloß mit 
durchgehendem Piofil- 
Doppelzyünder 

Das bewährte Zeiss-Ikon-Doppelriegef- 
schloß wurde mit einem durchgehen- 
den Profü-Doppebyimd er ausgesiattet 
Die ZyDnderiänge kann jetzt der jewei- 
ligen Türstärke entsprechend bestellt 
werden. Durch Umdrehen des Schlosses 
besteht die MögBchkeit, den Zyflnder 
wahlweise an der Band- oder schloß- 
sehe der Tür anzuordnen. Es handelt 
sich hier um ein äußerst robustes Zu- 
satzschloß zur Sicherung von Türen mit 
erhöhten Sicherheiuanspruchen, z. B. 
rückwärtige Ausgänge von Ladenge- 
schäften, Gaststätten oder Geschäfts- 
räumen sowie Türen von Lagerräumen, 
Haus- und Wohnungstüren. Es kann 
auch in VerschluBanlagen mit einbezo- 
gen werden. 

Zeiss Ikon AG 

Postf. 57 02 20, 1 Beeile 57 


Bohren in Beton - jetzt 
leichter und schneller für 
den Heimwerker 

Wo sich ScMogbohrmaschlnen im har- 
ten Beton nur mH Mühe und viel Lärm 
vorwärtsarbeiten, da zeigt künftig der 
neue Bosch-Hammer PBH 14-E „electro- 
nic", was In Ihm steckt. Sein pneumati- 
sches Hammerwerk erlaubt vibratlons- 
armes Bohren - fast ohne den Hammer 
anzudrüdoan. Der Bohrhammer ist mit 
seinen 2,3 kg Gewicht nicht nur ein 
Leichtgewicht, sondern er ist auch er- 
heblich leiser ah eine Schlag bohrmo- 
schbie. Selbstverständlich kann ntit dem 
Bosch-Hammer (nach Umschatten) auch 
In Stahl, Holz oder Kunststoff gebohrt 
werden. Die Elektronik mit stufenloser 
Drehzahlsteuerung sorgt für punktge- 
naues, sanftes und sicheres Anbohren. 
Sollte der Bohrer einmal blockieren, so 
schützt eine Sicherheitskupplung vor 
Überraschungen: Der Hammer wird 
dem Arbeitenden nicht aus der Haid 
gerissen. 

Bobert losch GmbH 
G e s c h ä fts be r eic h fle to ewe rt aeege 
Max-Laage-Str.tt-46 
7022 leftrieldee B c hte fdhgea 

MEHaai«^ 



WILMS* 

Hochdvuckreioiger 

für den vielseitigen Einsatz in Haus, Hof 
und Garten. 

220 Volt und eine Wasserleitung -Im Nu 
entwickelt er seine volle Leitungskraft 
mit 60 bar Druck und 600 1 Wasser/h. Zur 
Reinigung von Hausfassaden, Terras- 
sen, Autos, Mofas, Rasenmähern, Marki- 
sen und Gartenmöbeln, Swimming- 
pools, Booten und Campingwagen, im 
Bruchteil der herkömmlichen Arbeitszeit 
- und das zum Jedermamspreis. 

Kan Wfbn GmbH & Ca 
Erftsfrofte 54 

4050 Mönefa — glodboch 2 
Telafoa 0 21 44 / 8476 
Telex 08 52 847 
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Der gute Griff . . . 

...ist da Griff nach der Sicherheit- 
Haus- oder Korridortüren, gravierende 
Schwächste! Ion im Schutz gegen Bn- 
bruch, weiden durch die neuen Sicher- 
heitsgarnituren von HOPPE zuverlässig 
gegen unbefugtes Offnen gesichert 
Die Schilder sind aus massivem Stahl, 
zusätzlich mit einer Hartmetaflunter- 
i kitte als Anbohrschutz ausgestattet 
izw. in den kritischen Zonen Induktiv 
gehärtet Die abgeschrägten Kanten 
lassen angesetzte Bnbruaiwerkzeuge 
ab rutschen. Das Außensdiikl ist in ver- 
schiedenen Randhöhen Befeibar, so 
daß der Profi izyflnder bündig umfaßt 
werden kann. Die Verschraubung der 
Schilde erfolgt von innen und kann von 
außen nicht gelöst werden. Starke 
Schrauben greifen dabei in an bohrge- 
schützte Stahlgewindeeinsätze und hal- 
ten auch stärksten Zugbeanspruchun- 
gen stand (RAL-Gütezeichen). Der Tür- 
griff Ist ergonomisch gestaltet und hat 
an der li m ei w el te Griffmektaa. die eF 
bm stetem« Griff gm flk te Uton «ad 
de •• per bei HOPPE gibt Secura- 
ScharheHsgamhuren werden in vier Si- 
cherheitsstufen hergosteUt HOPPE er- 
gänzt das Angebot durch eine Türaus- 
hebe- und -aufbnidv-Stcherung. Zwei 
Zlnkdnickgußteite werden in Tür und 
Rahmen eingelassen und verzahnen 
sich beim Schließen so, daß ein Aushe- 
ben der Tür unmöglich wird. 
HOPPtaapftoÄteedofi 
T ö teten 044 28 /1B 88 
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Die „Kanalarbeiter“ müssen in der 
Opposition neue Aufgaben suchen 


Bei der Besetzung der neuen SPD-Fraktion geht es auch um die Zukunft derfranke-Rjege 

GÜNTHER BAD ING, Bonn unmittelbarer Nähe de? damni« gg- 
Die „Kanalarbeiter", lange Jahre rade entstehenden Regierungsvier- 
mäch tige Fraktion innerhalb der tels. 


SPD-Fraktion, wollen offensicht- 
lich auch in Zukunft ihre Rolle 
innerhalb der Partei spielen. Als 
erster erfahren mußte dies Frak- 
tionschef Hans-Jochen Vogel, der 
sich bei einer Abstimmung im 
Fraktionsvorstand reit seinen Vor- 
schlägen zur Neubesetzung der Vi- 
zeposten und Aibeitskreiskitung 
gegen den Mitte-Rechts-Block um 
den früheren Verteidigungsmini- 
ster Hans Apel und Bundestagsvi- 
zepräsidentin Annemarie Eienger 
nicht durchsetzen konnte. Vogel 
hatte die Politiker Roth, Ernmer- 
lich und Frau Däubler-Gmelin vor- 
geschlagen, die Mehrheit entschied 
sich für die Apel-Renger- V erschlü- 
ge: Ehrenberg, Penner und Freu 
Steinhauer. Die für Dienstag er- 
wartete TCam pfa b g timmiiTig in der 

Fraktion -hier stehen beide Kandi- 
daten-Blöcke erneut zur Entschei- 
dung - dürfte somit auch eine Ab- 
stimmung über die Zukunft der 
„Kanalarbeiter" werden. 

Wichtigste politische Aufgabe 
der „Kanalarbeiter" in der sozial- 
demokratischen Bundestagsfrak- 
tion war bis zum vergangenen 
Herbst, „in schwieriger Zelt die 
Regierung zu stützen". So klingt 
das Selbstverständnis führender 
„Kanaler“. Diese Aufgabe hatte 
Vorrang vor all dem, wozu die Ka- 
nalarbeiter immw gut waren »nri 

noch heute gut sind: vor Tradi- 
tionspflege, Geselligkeit, prakti- 
scher Solidarität, Einweisung und 
Hilfe für die Bundestagsneulinge 
und. nicht zuletzte wie das jüngste 
Beispiel zeigt, handfester Personal- 
politik in der Fraktion. 

„Ohne uns läuft nichts“ 

Die Rolle jener Fraktion in der 
Fraktion, deren genaue Stärke nie- 
mand so richtig kennt, muß sich in 
der Opposition zwangsläufig än- 
dern. Noch ist offen, ob die Kanaler 
um ihre angeschlagene Führungs- 
figur Egon Franke sich wieder ei- 
ner konkreten Aufgabe stellen wer- 
den - etwa dem Versuch, die Iden- 
tität der SPD als Arbeitnehmerpar- 
tei wiederfaerzustellen - oder ob sie 
zu ihren Anfäng en als sozialdemo- 
kratischer Geselligkeitsverein par- 
lamentarischer Herkunft zurück- 
kehren. Jene Anfänge liegen in den 
50er Jahren und sind untrennbar 
mi t dem Namen eines Lokals ver- 
bunden: Die Sozialdemokraten mit 
dem Herz auf dem rechten Fleck 
trafen sich in der „Rheinlust" in 


Die Treffen der Parlamentarier 
dort, zum Zwecke geselligen Bei- 
sammenseins bei meis t mehr als 
nur einem Glas Bier, waren zu Be- 
ginn durchaus fraktionsübergrei- 
fppri Erst nar-h und warih kristalli- 
sierte sich der Dienstagabend als 
fester Termin für die Treffen der 
SFD-Kanaier heraus. Zum ge* 
schlossenen Zirkel wurde die Run- 
de dann mit d em Umzug in den 
Hof" nach dem Ab- 
bruch des „Rheinlust ** -H au s es . * 

Nach außen hin standen in jenen 
Jahren neben dem jour fix die ge- 
meinsame Reise, das jährliche 
Spargelessen in Unkel nach Damp- 
ferfahrt auf dem Rhein u w d ähnli- 
che Veranstaltungen im Vorder- 
grund. Dfe führenden Politiker der 
SPD-Fraktion aber hatten längst 
erkannt, öaB Egon Franke - gern 
mit dem Spitznamen „Canale gran- 
de“ belegt, - durchaus nicht über- 
trieben hatte, als er Mitte der 70er 
Jahre Aiwmai über die Kanäle rriege 
sagte: „Ohne uns läuft nichts". Wer 
den Kanalem nicht ge nehm war, 
der hatte nur eine minimale Chan- 
ce, gegen die Blockabstimmung 
dieser zeitweise zwei Drittel der 
Gesamtfiraktion ai i «machenden 
Gruppierungen in ein Fraktions- 
amt gewählt zu werden. 

Die Po larisierung der Fraktion 
durch die nachrückenden jungen 
T.inken führen die Kanalaibeiter 
aTiArriing s nicht auf den eigenen 

An gan 7. ntammpn<U»hlllB ZUTUCk. 

„Erst nanhdpm sich gezeigt hatte, 
Haß auf der anderen Seite eine 
feste Fraktionsbildung (innerhalb 
der SPD-Fraktion) betrieben wur- 
de, traten wir so geschlossen auf* , 
erinnern «ich Kanaler, die fest von 
Anfang an dabei waren. 

Die „andere Seite", das waren 
der Leverkusener und der Frank- 
furter Kreis, und „PL“, die Parla- 
mentarische Linke— oft in Kanaler- 
kreisen abschähdg PLO genannt. 
Welche Bedeutung die Kanaler für 
die regierenden Sozialdemokraten 
hatten geht daraus hervor, daß sich 
sowohl der damalige ^«"glw 
Brandt und in den Folgegahren im : 
mer wieder Helmut Schmidt bei 
iVm*»n sehen ließen. Und wenn 
Schmidt wirklich einmal verhin- 
dert war, nach Unkel zum Sparge- 
lessen zu kommen, so ließ er sich 
von Ehefrau Loki vertreten. 

Die Kanalarbeiter in der neuen 
Fraktion sind etwas angeschlagen, 
daran besteht kein Zweifel- Da ist 
mm «»inpn Egon Franke, dessen 


Machtfülle aber durch seine v» 
Wicklung in Unregelmäßigkeit 
- in dem von ihm verwaltetezTubü. 

sterium gelitten hat Und da ist da« 

Erstarken des „Seeheiiner je«? 
ses M , der einst von Günter Metz** 
gegründet worden war und dS 
sich weniger mit TraditionspfW 
als vielmehr mit konkreten^*! 
aktuellen politischen Probleme* 
befaßte. 

Zu den „Seeheimenr gehuM, 
auch viele prominente Kanal» 
Bundestagsvizepräsidentin Anne! 
marie Renger oder Ex-YerteidL 
gungsminister Hans Apel, der jetzt 
sogar zum Sprecher dieses Kreises 

geworden ist Für EVau Renger k 

dieser Kreis beispielsweise neben 
der Kanalarbeiterriege (die ohne 
sie nicht denkbar wäre) „kn zwei, 
tes Standbein". Der langsam zu- 
rückgehende Einfluß der Kaniater 
ist auch ein Generationsproblea. 

Eigene Identität finden 

Wie weit die alte Garde noch 
zusammensteht, wird sich in da 
kommenden Wochen eben bei da 
Wahl des Fraktionsvorstands und 

bei der Vergabe der weiteren Frak- 
tionsämter weisen. Erfahrene Ba- 
naler aber wiegeln schon jetzt ab. 
ln der Opposition, so mirfcwtf jfa) 
sie, werde die Fraktion ohnehin 
naher zusammenrücken. Da werde 
es ähnlich«» Kampfe nicht mehr 
geben, wie sie zwischen der Paris, 
meuterischen Linken und den Ba- 
nalem gefbehten wurden, als die 
einen immer wieder aus der Reg&. 
rung ausbrechen wollten, um die 
sozialdemokratische htentöfi t m . 
wahren und die Kanaler immer/ 
wieder zu neuen Kompromisses, 
mit der FDP rieten. 

Die künftige Rolle der Kanalar- 
beiter in der SPD-Fraktion? Anne- 
marie Renger sieht die neue Aufga- 
be darin, der Sozialdemokratie 
nach der Wahlniederlage zu hrifeL 
wieder ihre eige ne Ide ntität za fin- 
dtm, „damit die SPD eine Arteft. 

nehmexpartei bleibt". Eine Öff- 
nung der Partei nach link», wie de 
sich Abgeordnete der „PL“ durch- 
aus vorstellen, kommt für sie und 
wahrscheinlich für keinen anderen 
wirk lichen Ka naler in Frage. „Die 
SPD muß ihre Wähler wieder von 
der Mitte zurückerobem“, sagt sie. 
Ein deutliches Wort einer Politike- 
rin, deren Riege in der Fraktion 
sich nicht nur ironisierend Kanal- 
arbeiter sondern durchaus ernst 
„Freunde klarer Verhältnisse" 

nennt 

Seite & FJügelschlfige am Vogel 


Der Kanzler will an Stolze festhalten 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
will, daß Diether Stolze Chef des 
Presse- und Informationsamtes 
der Bundesregierung bleibt und 
somit auch künftig zum Kreis sei- 
ner engsten politischen Ratgeber 
gehört Das ist der Wunsch des 
Kanzlers, den bisher auch kein e 
Anzeichen erreicht haben, aus de- 
nen er schließen müßte, daß Stol- 
ze an diesem Amt, das er in den 
Turbulenzen des Regierungs- 
wechsels im Herbst übernommen 
hat, nicht mehr gelegen ist 

Spekulationen sind deshalb 
entstanden, weil sich Stolze wäh- 
rend der Kofllitinns vprl mnri ft » n- 
gen für ein paar Urlaubstage in 
die Schweiz zurückgezogen hat 
Dies war mit dem Kanzler so ver- 
abredet Am kommenden Montag 
ist der Regierungssprecher wie- 
der in Bonn. 

Stolze, das hat der Bundes- 
kanzler attestiert hatte eine an- 
strengende Zeit hinter sich. Er 
war in einer Wahlkampfsituation 
naeh Bonn gekommen, dessen 
politisches Pflaster er nicht ge- 
kannt hatte. Das Bundespresse- 
amt war auch naeh dem Regie- 
rungswechsel fest im Griff von 
Sozialdemokraten, zumindest im 
Unterbau; die Erwartungen der 
CDU/CSU-Bundest a^fr aktion in 
die Informationspolitik waren 
überspannt Stolze hat seinen 
Kritikern - der Kanzler hat ihn 
imme r und uneingeschränkt in 
Schutz genommen - entgegenge- 
halten, auch seine Arbeit müsse 
man „vom Ergebnis her beurtei- 
len". 

Helmut Kohl hat die Wahl ge- 
wonnen. Die Strategie der sach- 
orientierten Informationspolitik, 


wie Stolze seihe Arbeit nennt hat 
»ich ausgezahlt Sie war ein Bei- 
trag zu diesem Erfolg. 

Für Unzufri edenheit so sagt 
Stolze zuerst an seine eigene 
Adresse, bestehe deshalb kein 
Anlaß. Der Anschein, Stolze habe 
die Politik der Bundesregierung 
in di es en schwierigen Wochen 
des Wahlkampfes mit zu wenig 
innerem Engagement „verkauft" 
täuscht Er ist ein durch und 
durch sensibler Mann, aus dem es 
nur selten herausbricht Zum 
Beispiel am Abend des 6. März, 
an dem erfteimutig sagte, „daß er 
glücklich wie ein Kind" ist 

Auf diesen Tag, auf diesen Sieg 
Helmut Kohls hat Stolze hingear- 
beitet, und er hat sich dabei ge- 
plagt Er hätte sich „vor Wut 
selbst verdroschen“, wenn ihm 
gravierende Fehler unterlaufen 
wären. Immer wieder sagte er 
sich: „Mensch, mach doch, du 
darfst keine Fehler machen." Es 
ging dabei nicht um seine Karrie- 
re, die hat er als Jou rnalist und 
Publizist längst gemacht 

Wahlkampfzeiten, in denen 
über Erfolg oder Niederlage ent- 
schieden wird, schweißen zusam- 
men. Es klingt nicht nnfgwaatz t, 
wenn Stolze sagt, daß er sich in 
der des B iiMpslraB». 

lers Helmut Kohl wohl fühlt, in 
der es Mitarbeite- mit unter- 
schiedlichem Temperament und 
unterschiedlichen Persönlich- 
keitsstrukturen gibt 

Kan’rferamtBffoAf Waldemar 
Schreckenberger gehört dazu, 
den Stolze einen „hellwachen“ 
Menschen nennt mit hervorra- 
genden ariminl g 1 r a t i w»n Fähig- 
keiten. In dem Team sitzt Horst 
Teltschik, ein langjähriger Mitar- 


beiter des Kanzlers, meist mit et; 
was brummigem Gesicht, ~ aber 
ein gescheiter und differenziert 
denkender Mann. Kohl schätzt 
sein Urteil ebenso wie das von 
Eduard Ackermann - ein ebenso 
liebenswertes wie politisch kom- 
petentes Unikum dessen In- 
nigkeiten und Einfluß Neulinge 
in Bonn leicht unterschätzen. 

Von AcfrgrmftnTii das sagt Stol- 
ze offen, „kann man viel lernen*. 
Und da ist natürlich der Kanzler 
reibst, dessen politische und tak- 
tische Fähigkeiten, dessen Ver- 
mögen, Personen und Situatio- 
nen schnell und präzise einzu- 
schätzen. Stolze besonders beein- 
drucken. 

Die Crew ist intakt Freilich, 
auch das sagt Stolze, der Job des 
Regierungssprechers, „der frißt 
einen mit Haut und Haaren". 
Vie ll ei cht liegt das daran, daß sei- 
ne Arbeitsweise noch nicht ge- 
nug ökonomisch geordnet ist, er 
sich noch um viele Einzelheiten 
in seinem Ha ng kümmern muß. 
Damals, im Herbst als er sich in 
einem längeren Gespräch mit 
Helmut Kohl verpflichtete, hatte 
er zunächst andere Journalisten 
für dieses Amt vorgeschlagen. 
Aber Kohl wollte Stolze, den er, 
wie der Kanrier schon zu Beginn 
vor Journalisten sagte, als einen 
„seriösen" und „kompetenten* 
Mann schätzt Natürlich wollte 
Stolze, nachdem er bei der ZEIT 
weggegangen war. anderes als 
Politik machen. Zum Beispiel 
Bücher schreiben. Er hat sich da- 
mals für die Politik entschieden. 
In der kommenden Woche will er 
seine Entscheidung dem Bundes- 
kanzler sagen. Bevor Stolze in 
Urlaub gefahren ist, hat er gesagt, 
er wolle es „weitermachen". 


„Die CSU soll nicht überziehen“ 


Hasselmann warnt vor übertriebenen Personalfordeningen / FDP „pfleglich“ behandeln 

MANFRED SCHELL, Bonn 
Die Koalitionsbildung zwischen 
der Union und der FDP in Bonn 
darf nach Auffassung des nieder- 


sächsischen CDU -Landesvo rsit- 

mmAen Wilfried HagSftlmnrm 

„nicht durch überzogene Personal- 
forderungen erschwert werden“. 
Vor allem mit Blick auf die bayeri- 
sche CSU, die bis zu fünf Minister 
erhalten soll, sagte Hasselmann, 
der Wahlsieg wäre ohne die großen 
Zugewinne der CDU im Norden 
nicht möglich gewesen. Bundes- 
kanzler Helmut Kohl könnte mit 
der vorbehaltlosen Unterstützung 
auch der medersächsischen CDU 
rechnen. Aber auf Dauer, so beton- 
te TTassrtmann auf Anfrage, dürfe 
Nieder sachsen „nicht ohne Mini- 
ster im Bundeskabinett sein". 

Wenn die norddeutsche CDU, 
die bisher nur durch Bundesfi- 
wawsmniniKter Gerhard Stoltenberg 
im Kabinett vertreten war, jetzt 
Ansprüche auf eine stärkere perso- 
nelle Tter Tirlr<ür'hti gun g wi mrfrrqte'l. 

le, dann nur, „Um Helmut Knhl 


nicht die Arbeit zu erschweren", 
betonte Hasselmann. In Schleswig- 
Holstein, Hamburg und in Nieder- 
sachsen habe die CDU die höch- 
sten Zugewinne zu verzeichnen ge- 
habt - während die CSU ihr Wahl- 
ergebnis auf Bundesebene umge- 
rechnet mit 10,6 Prozent beziffere, 
betrage das der norddeutschen 
CDU im Vergleich 9,2 Prozent 
Hasselmann: Die norddeutsche 
CDU stellt 46, die CSU 53 Abgeord- 
nete im Bundesteg. Deshalb sollte 
sich die CSU, deren Ergebnis ei 
keineswegs schmalem wolle, in 
Selbstbescheidung üben. „Die 
CSU soll wteKt überziehen", dwm 
es gelte, den Wahlsieg langfristig 
zu imwtftiMiwpn. Nach Auffassung 
von Hasselmann kann die CSU ih- 
re personellen Ansprüche auch 
nicht daraus ableiten, daß sie eine 
Koalitionspartei sei. Hasselmann: 
„Sie ist keine KoaEtionspartei, son- 
dern die Schwesterpartei der CDU, 
und das ist mehr." CDU und CSU 
hätten ihre KanTlprtamrlidatoT^ 
auch Franz Josef Strauß, gemein- 


sam 

mes 


und ein gemeinsü* 
fahlprogramm gehabt 


Vertrauen „der gesamten Union“. 
Der Wahlsieg wäre so nicht mög- 
lich gewesen, wenn Kohl es nicbi 
gelungen wäre, die „Union in d er 
Opposition zusammenzuhalten" 
und durch Basisarbeit vorweg Er- 
folge auf kommunaler Ebene zu 
erringen. In diesem Zusammen- 
hang sagte Hasselmann, die Kanz- 
lerschaft Kohls und der Wahlerfolg 
wären auch nicht möglich gewe- 
sen, „wenn wir Kreuth nicht ver- 
hindert hätten“. 

Hasselmann riet zu e i nem ,i 
liehen Umgang" mit der FDP. 
der es bereits unterhalb der Bun- 
despolitik viele B ünd n i s s e gebe. 
Die FDP, so formulierte der CDÜ- 
Politiker, habe am Ö. Marz auch die 
„Zustimmung vieler Wähler der 
CDU und der CSU gefunden“. Der 

Wähler hätte „klug gehandelt" unfl 
somit für die Regier^p 

arbeit eine gute Basis geschaffen. 
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!?aH Tabatabai 
»II vor den 
Bundestag 


5 


rtayBonn 



, - - r r-.i der Auseinandersetzung um den 

* v; sv^-Bheren jrteUvertretendea irani- 
- = ■' r ' re * Mnristerprisidenträ Sadegh 

. , >:Tv>ikbatabai vor dm Auswärtiaen 


f h-: ^uzsschuß des Deutschen 

j:* ‘ ^vj^Lges bringen. 

- ,, r . ■: In einer gestern veröf fent lichten 

IrtelSrung -heißt es, die -Rolle Gen- 
»u- • /' i:^! stets und seines Amtes im Falle 
: .. V. s ' :v ->^.es Von einem' deutschen Gericht 
1 * 1 ‘ : h ^egen HaUBghg fftg ehmnpp»»!« ver- 
Iranere. müsse gründlich 
' j ^ Untersucht werden. Insbesondere 
>•: ^^itewasierten fiW» Hinter^n^e, die 
\as Außenministerium veranlaßt 






von ednem Dfplomatensta- 



, ... gründe undAbsprachen im Falle 

•‘-iirrn** 5 h. ’abatabai umfassend zu mformie- 

s Kri tflc flnfterTTafaingHoo 

. y,igen Amtes in diesem Faß hatte es 
K’ : *.» v r Tagen auch von seiten 


V. 




.. ; _ * tv'et CDU/CSU gegeben. Tabatabai 
\ ...' -^ar vor sein» Verurteilung zu drei 
, ' ' >;&hren Freiheitsstrafe in seine Hei- 
C. T (>Bt zurückgekehrt 

. . • grünes Licht für 
^len Bildschirmtext 

, . reL Bonn 

Ministerpräskienten der 
, / ' Bundesländer haben gestern in 
^".njcmn den Staatsvertrag üb» Bfld- 
4 '■''•'■icjihinntext (BTX) unterzeichnet 
.. •• • ."'S? 1 wurde die Grundlage für die 

, ~~ ‘ - igeme? ne Einführung dieses neu- 
. cä tü elektronischen Abrufsystems 
- ;-% L r ^schaffen, das vom 1. September 
... 1 1 j-j. i bundesweit eingerichtet weiden 
r*!' Siä 4L Bedenken über den Daten- 
ärüf^hutz sind im neuen Vertragstext 
:i “ :: t>^r!i^^riicksichtigt worden. Der Staats- 
>r ^artrag der für den Run dfunk zu- 
7r •-‘•'.r.v^Sndigen BunrteslSnri^aT sah zu- 
«- Cr> ;3chst vo r, daß personenbezogene 
- ;y jp^aten für BTX „erhoben“ und ge- 
B*eichert werden dürfen. Das 
■ ' ..^.'ij.scht auf das Erheben“ von Da- 
i* iC ;tXn wurde inzwischen durch d«»n 
■ .. ; ‘ .■ ^griff „Abfragen“ ersetzt Die An- 

.^Sgemöglichköt im BTX-Bereich 
t.7ll damit auf die notwendigen Da- 
. I“ "£r ; n für einzelne Geschaftsvorgän- 
eingegrenzt werden. 

; verlor Stimmen 

. ; ;^er Protestanten 

r.i>-7 idea, Bonn 

Die SPD hat vor altem deshalb 
.-ij-e Bundestagswahl verloren, weil 
' 1 Gegensatz zu früher die Prote- 
anten Überproportional die CDU/ 
-5T7 wählten. Dies geht aus 
□alyse hervor, die jetzt vom Bun- 
unt in Bonn v eröffent- 
wurda. Gaben bei derWabl 

80 nur 33 Prozent der Protestan- 

-n den Umonspartetai ihreStim.- 
r. y. so waieues diesmal 43rProzent 

- : • ^.^ : 38Pro?entX... - 

v - l ^ 11 katholischen Gebieten hatten 
....... Unionsparteien gegenüber 1980 

V-- ’ Qen - Zuwachs von 2^ Prozent 
... kamen auf 60^ Prozent der 
Jmmen. Hier büßten die Soaal- 
r.^anokraten 4,1 Prozent ein und 
. ...„reichten nur noch 28,8 Prozent 
den überwiegend evangelischen 
li die CDU um 


In Bayern werden die 
Klassenräume kleiner 

München erlaßt neue Richtlinien für staatliche Bauten 


PETER SCHMALZ, 

Die ungeschriebene, aber den- 
noch allge m ei n befolgte Bauricht- 
hnie, wonach für staatliche Bauten 

aas Beste gerade gut genug ist soll 

in bayerischen Bauamlem nicht 
mehr gelten. „Wir müssen an Ver- 
™^bungen herangehen“, ver- 
kum^ Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß und ließ im Kabinett 
die Minister Max Streihl (Finan- 
zep) und Hans Maier flTnitna) fmrx- 
tal a ufe i n and e rpraPexL „Es gab 
emige Blessuren auf beiden Sei- 
ten , kommentierte der 
Regierungschef anschließend die 
Situation im Kabinettssaal Zu- 
b aber lobte Strauß Fa- 
“fe? 1 als Moderator, durch die 

die Streithähne zu em^m Kompro- 
miß und der bayerische Staat zu 
mner Spariiste gplwm^ ist, in 
der als künftiges Bau-Motto 
wiesen ist ^Aufgabe der Verwal- 
nmg ist es, nicht den höchsten 
Ausbaustandard, sondern den 
wirtschaftlichsten zu verlangen.“ 
Zu d iesem Ziel will die bayeri- 
sche £|mistermnde durch 
kleine Änderung der bisher gelten- 
den Richtlinien Verordnung kom- 
men. Staatliche Bau- und Ausstat- 
tungsrichtHnien, so heißt es in dem 
Kabinettsbeschluß, sollen als 
Obergrenze gefaßt werden, „damit 
übertriebener Aufwand vermieden 
wird“. Minister Stneibl Katt» in sei- 
ner Vorlage noch rten vorsichtig 
emschrä nkenden Hinweis 4n der 
Regel“ stehen, aber Strauß strich 
dieses mögliche Schlupfloch aus 
d e m Text. Die Verantwortung, die 
der Staat mit diesen Richtlinien an 
sich herangezogen hatte, soll an die 
Kommunen zurückgegeben wer- 
den, damit diese über das bei ihnen 
Notwendige und Machbare selbst 
entscheiden, ohne daß dadurch ein 
negativer Einfluß auf die staatliche 
Forderung besteht Denn dieser 
Anspruch war bisher preistreibend 
an die strenge Ein haiti mg der 
ichümien gebunden. 

Die Obergrenzen wurden so ein - 
schneidend reduziert, d»R y ch die 


Sachbearbeiter im Spar-Referat H 
dpa Münchner T ^Bnammrc tor hiTTia 
beim Schulhausbau EinspamTigpn 
von durchschnittlich »hn Prozent 
errechnet hatwi So war bisher 
sämtlichen Tnawapt^r aiimpri die 
Mindestgroße von 70 Quadratme- 
tern verordnet, da eine durch- 
schnittliche Klassengröße von 35 
lind ein Bedarf von zwei Quadrat- 
metern pro Schüler an gpnnmmpn 
wurden. Regierungsdirektor Fritz 
Greimel: „Inzwischen haben wir 
viele Klassen mit nur 25 Schülern, 
warum soll sich der Schulneubau 


darauf nicht einstellen?“ In Bayern 
können deshalb künftig Klassen- 
räume variabel zwischen 50 und 70 
Quadratmeter groß wn 
Ein wenig enger soll es auch in 
den K rankenhä u se rn und auf man- 
chen Straßen mi gphon 3^ einAm 
Krankenhaus mit 200 Betten war 
bisher ein Raumbedarf für jeden 
Patienten von 45 Quadratmetern 
verordnet, nun soll er mit 40 aus- 
komm en. Für Tgran1w»wha^y3 T mit 
höheren Bettenzahlen, wo pro Pa- 
tient ohnehin schon eih geringerer 
Raumbedarf an gsnmwmfp ist, wer- 
den niedrigere ZaM«™ noch be- 
rechnet Fritz Greimel: „Ein kom- 
pliziertes Verfahren." Und entge- 
gen anderen Bundogia ndem hat 
sich Bayern schon zu einer flexi- 
blen Halbing bei Kreis- nnH Ge- 
meindeverbindungswegen ent- 
schlossen: Die Ausbauarbeiten sol- 
len den örtlichen Verhältnissen an- 
gepaßt werden. Vom bayerischen 
Staat werden deshalb schon Stra- 
ßen dieser Ordnung mit weniger 
als den bisher üblichen 4,50 Metern 
gefordert, wenn sie mit Ausweich- 
mgglichkeiten versehen sind 
Beim Schul-Kampf im Kabinett 
waren Sieg und Niederlage zwi- 
schen dem Finanz , und H ptti Kul- 
tusminister nahezu gerecht ver- 
teilt So wird der Musiksaal ynm 
Leidwesen des Orgelspielers Hans 
Maie r um 17 auf 75 Quadratmeter 
schrumpfen und soll somit künftig 
gleich groß sein wie der um neun 
Quadratmeter verkleinerte Zei- 
chensaal. Die Handarbeitsräume 
müssen zehn Prozent ihrer bisher 
66 Quadratmeter dem Rotstift op- 
fern. Durchsetzen konnte «inh Kul- 
tusminister Maier dagpgun mit: sei- 
ner kostspieligeren Lösung des 

für jede Klasse ein gi genw Klas- 
senraum reserviert bleibt Finanz- 
minister Streibl hatte das billigere 
Fachraumsystem favorisiert, bei 
de m die Klassen heimatlos durchs 
Schulhaus wandern. Ein Kompro- 
miß wurde bei den Biologiesälen 
erreicht Streibl hatte den völligen 
Verzicht und den Biologie-Unter- 
richt im Chemie- oder Physiksaal 
vorgeschlagen, Maier aber konnte 
diese Räume zumindest für die 
Gymnasien retten. 

Im Finflnmriinig fa»ri iim am 
Münchner Odeonsplatz mriden 
sich inzwischen bereits die ersten 
Protestler. Darunter sind am Er- 
staunen der Beamten auch die 
Schulhaus- Architekten. Regie- 
rungsdirektor Greimer „Offenbar 
schätzen diese Architekten die 
Freiheit gar nicht, die wir ihnen 
nun geben wollen.“ 


IC 


j.-* _ 


• ' ,V “bieten konnte sich die 

Prozent auf 45 Prozent 
* SPD verlor Prozen 

mit 48 Prozent die M 

- - ' iDfe Grünen, die insgesamt 5,6 

• ' ~'; täent der Stimmen erhielten 

j. “Tffen gegenüber 1980 (Gesamter- 
. . .....r -bnis 1^ Prozent) in katholischen 
ebieten 3,1 Prozent zu, in über- 
. . j tegend eva ngelis chen jedoch 4^4 

. - -r -ozent. Die FDP büßte im katho- 
■, xhen Gebiet 3A. im evangeli- 
hen 5^ Prozent, ihrer Stimmen 
.. . ..^>n 1980 ein. . 

fle^vcrsicheriing 
.yäre nicht teuer 

.. ‘ J . dpa, Münster 

. Die Einführung einer- obügstori- 
. ' .- r . J dien Zusatzversicherung für Pfle- 
. s i m Att er würde den Burger mo- 
atlich nur durchschnittiiimL zwölf 
1 • ; :is 17 Mark kosten, besagt enGut- 
Atel des IJindschaftsverbaiKies 

/Dessen (Sief; Landesdirektor 
.. - öbert Neseker (SPD), sagte 
.iBm, die Beiträge .fiir die gese 
"7 . rien.und freiwilligen Krankenkas- 
-m müßten nur um etwa einen 

. - rozentpunkt steigen,.um das Risi- 

■ .'0 der Pflegebedürftigkeit abzo- 

, v ecken und um Rente sowie w — 

. tm vor dem Zugriff der So 
* zu sichern. Das bisherige System 
. ..n ungerecht: Wer. nichts gespart 
' • ■ 'at, für d«^n springe die Sozmlhüfe 
. ei der Alterspflege ein; wer hinge- 

en Wl gpntiiwi nutb ringe, an dpm 
alte sich die Sozialhilfe schadlos. 
Die Krankenkaswm müßten für 
1 ie Pflegeversicherung laut Gut- 

Ii fe |{ iSuiich 7,2 ÄÄrden Mark 

! 8* t iehr einnahmon ‘nio gjmBwmnB . 

- a/m für die Pflege älter Mgnsdwn 
;-:‘ i ' ,u Hanse 3,6 l£Riard^t und für 

tettanäre Hilfen 2,4 . Milliarden 
'■ - lark ausgeben. : . 

."dichter weisen 
• /orwurf zurück 

• • ' r * : . hey, Beim 

- • „ r Eter Deutsche Richterbund hat 
. , ,/ ^orwürfe ala unsachlich zurückge- 

,< ^ /riesen, nach denen in der Bundes- 

- Republik zu viel und zu schnell 

• / erhaftet werde. Nach Angaben der 
' " .'»tandesorga n isatio n sank der An- 

. eil aller An gpMugtgn v ife his zur 
•Serichtever handlnng in U-Haft wa- 
nn, von 5,4 Prozent im Jahre 1965 
tuf 2,7. Proamt im Jahre 1981. 


\*e wecr (ucpa BOMSSO) h pchSshM daQy 
r etcqx mndcyt antf hofldiy». 7Tw «ttertp- 
..ton prte* tartha U.8. A toU&Ootor 386fl0. 
MT snman. ßacond dn postm b paU it 
'aiQls«^Nj,078^ 

Ing offtoMrftaimttiKSvKl addiMäwt- 

m to Oernnn Lampmoe PuMtoaBoni, ln&, 
MO -fe ton Amnum, Engtewood Cfifh NJ. 
‘WB3S. - - . 


Der EG-Gipfel muß mit 

rechnen 



Sorge auch wegen der 13 Millionen Arbeitslosen 


U. LÜKE/W. HADLER, Brüssel 

Der Europäische Rat der Staats- 
und Regierungschefs trifft sich 
kommende Woche in Brüssel zu 
zweitägigen Beratungen. Wenn die 
Anzeichen nicht trügen, werden sie 
wieder zu einem europäischen 
Wirtschaftsgipfel, möglicherweise 
sogar zu einem Währungsgipfel 
werden. Anlaß zu di e ser Erwar- 
tung gibt die zuweilen erregte 
deutsch-französische Kontroverse 

der letzten Tage um die Turbulen- 

zen i m Euro päischen Wahrungssy- 
stem (EWS). Was vor einer Woche 
noch wie eine beschlossene Sache 

amaaih, w3Twii<fe die Veränderung 

der Leitkurse im EWS, steht immer 
noch .dahin. Die Stabilisierung vor 
allem des Französischen Franc ist 
dafür eine der Ursachen. Das The- 
ma wird auf dem Gipfel eine Rolle 
spielen müssen. 

Der Schwerpunkt der Beratun- 
gen wird auf dem M 
ket Hegen, das die Ret 
in Kopenhagen im Wirtschaftsbe- 
reich ms Auge gefaßt hatten. Seit- 
dem ist die Arbeitslosigkeit in der 
Gemeinschaft, wie befürchtet, auf 
fast 13 Millionen gestiegen. Aber 
vor allein der drastische Preisver- 
fall beim 01 gibt in manch gim»r der 
zehn Hauptstädte Anlaß zu neuem 
Optimismus. 

In Brüssel gesteht man heute of- 
fen ein, daß die Kopenhagener An- 
kündigungen etwaszu erwartungs- 
voll ausgefallen sind. Jedenfalls 
haben die regulären Ministerräte 

der fl grwinwhaft bisher tmiw ei- 
ne der Aufgaben erfüllen können, 
die feritm diA Regierungschefs da- 
mals gestellt hatten. Das bringt die 
Gipfeifeiinehmp r in die alte euro- 
päische Zwickmühle: Die Mrni- 


stenäte geben Aufträge unerledigt 
zurück und überibrdem damit ihre 
Chefs. 

Die Bilanz der letzten Monate ist 
mager. Nur die Anleihcmoglichkei- 
ten der Gemeinschaft wurden um 
rund 7 Milliarden Marie erweitert, 
was im Grundsatz jedoch schon 
vor anderthalb Jahren beschlosse- 
ne Sache war. Unklar bleibt vor- 
erst, wie das Gipfelversprechen er- 
füllt werden soll, jedem Jugendli- 
chen pme Berufsausbildung oder 
zumindest ein erstes Berufsprakti- 
kum zu ermöglichen. Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl, der in Kopenha- 
mm ersten Mal an einem EG- 

twinahm und dieses Mal die 

Beratungen als Präsident leiten 
wird, zäumt diesem Thema nach 
wie vor höchste Priorität ein. Das 

tun auch die Führer der europäi- 

schen Gewerkschaften, die sich ih- 
rerseits am läge des Gipfels zu 
riwwt Treffen in Brüssel zusam- 
■monftnrig tii werden. 

Auch die Arbeiten an dar Siche- 
rung beziehungsweise Verstär- 
kung des EG-Bixmenmarktes, zum 
durch Abbau protektioni- 
ffpmmnisse, haben nicht 
genügend Fortschritte gemacht 
Hier wird sich wohl auch beim 


Brüsseler Gipfeltreffen die alte 
Kontroverse zwischen Deutschen 

und Franzosen wiederholen. Paris 

fordert immer drängender eine 
stärkere Abschottung des EG-Bin- 
nenmarirtes von Drittimporten. 
Nur unter dieser Voraussetzung ist 
die französische Regierung bereit, 
den EG-Markt auszubauen. Bonn 
hat dies, auch unter Kanzler Hel- 
mut Sch m i dt , immer abgelehnt 

Frankreich ist außerdem der 
Partner, der die Beitrittsverhand- 

hingen mit Spanien und Portugal 

in die Lange zieht Auch hier wur- 
de ein Kopenhagener Gipfelauf- 
trag nicht erfüllt Die Landwirt- 
sch a fts minlster knTmfen sich bis- 

her nicht darauf einigen, wie die 
-Agrarerzeugnisse aus den Mittel- 

meerländern der EG küi 
h a l b der Q emel w y 
werden sollen. Für Paris ist »iw 
solche Einigung aber Vorausset- 
zung für Fortschritte bei den Bei- 
txittsverhandlungen. 

So deuten denn die Vorarbeiten 
zu den Themen „Wirtschaftslage" 
und ^G-Erweiterungen" darauf 
Irin, daß der Brüsseler Gipfel nur 
ein vorbereitender Gipfel für das 
zweite Treffen der Staats- und Re- 

gierungschefs im Juni in Stuttgart 
sein wird. Die Bundesregierung 
iwanht ftiiffh fennm oinpn Tfehl dar- 
aus, daß ihr dieser zweite Gipfel 
wichtiger ist und daß ihr der Brüs- 
seler Gipfel zwei Wochen nach der 
Bundestagswahl nicht besonders 
gelegen kommt 

KTntinn mehr als »in Zwischfingip- 

fel wird das Brüsseler Treffen auch 

beim Thema „ Finangfenmg der 
Gemeinschaft", zu dem auch die 
Frage einer Entlastung Großbri- 
tanniens gehört, «Pin Irnnnpn- Die 
Regieru ngschefs planen, im Juni 
erste T^rtiinipw dafür au fcustelleD , 
wie die EG-FSnanzen verbessert 
werden können. Die EG-Kommis- 

sion. will dazu im Mai konkrete 

Vorschläge machen. Viele Anzei- 
chen deuten schon jetzt daraufhin, 
dafl man sich langfr istig ZU einer 
Erhöhung des EG-Anteris an den 
nationalen Mehrwertsteuern auf- 
raffen wird. 

Im Mittelpunkt der politischen 
Beratung»! der 
dürfte der Stand der Genfer Abrü- 
stungsverhandlungen stohop Die 

Bundesregierung hat sich darüber 

hinaus rinen fpinwm Ka talo g 

rer Fragen für die Gipfelberatim- 
gen notiert Dazu gehören die An- 
erkennung der Diplome in der Ge- 
meinschaft — ein Thema, bei dgm 
die Fachminister noch immer kei- 
ne Fortschritte gemacht haben 
Umweitthe me n wie der Kami 

gen das Waldsterben, auf] 
sehen Wunsch die Verl 

und natürlich der Entwurf einer 

europäischen Akte zur Weiterent- 

wicknzng der Gemeinschaft. Aber 
auch diese Akte soll, wenn über- 
haupt erst im Juni verabschiedet 
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Probleme der Volkszählung 


.Uod mg mn Om ZUtaT"; WELT wrn 

tUn 

Sehrgeehrte Damen und Herren. 

enrilinh pinp R faaTl^ingnahj ng 2 UT 

Zahlung aus berufenem Munde, 
nachdem bis jetzt Presse, Rund- 
funk „und Fernsehen fast nur nega- 
tive Äußerungen von sich gegeben 
h a be n, wobei die Grünen, Stern 
und Spiegel eine besondere Rolle 
Spielen. 

Ich möchte Herrn Dr. Steinbuch 
herz l i ch danken und glaube, riafi 
die Mehrzahl der Bürger die Zäh- 
lung in ihrer umfassenden Form 
als staatserhaltend und ihrän 
Schutz und Vorteil fQj 

notwendig hält Die Politiker soll- 
ten sich nicht von einer winzigen 
Minderheit ins Bockshorn jagen 


Hocbacbt 
Dr. Helmut . 

Gießen 

Sehr geehrte Herren, 

wenn man die Berge von Zei- 
tungspapier zusammenkarren 
könnte, die schon bis heute mm 
Thema „Volkszählung“ verbraucht 
sind, dann könnte man doch die 
Frage stellen: Weshalb wird solch 
ein Volkszählungs-Formular nicht 
in verkleinerter Dmckweise in den 
Zeitungen veröffentlicht? 

Dann hätte doch jeder die Mög- 
lichkeit sich auf das pin Tilgten <vn 
was auf ihn zubomxnti Und genau 
wird's sowieso nicht 

F mindhrhct 

Hans Kohlstedt, 
Lüneburg 

* 

Jede Art von einzel- und gesamt- 
wirtschaftlicher Planung und Poli- 
tik setzt die Verfügbarkeit von In- 
formationen voraus, die Entschei- 
dungen auf eine abgesicherte 
Grundlage stellen. Wenn nun in 
der Wohnungswirtschaft Defizite 
an umfassenden und aktuellen Da- 
ten bestehen und damit neben den 
dem Markt ohnehin immanenten 
Imponderabilien (autonome 
Trends wie gesamtwirtschaftliche 
oder sozi odemographische Rah- 
menbedingungen etc.) einzeL und 
gesamtwirtschaftliche Entschei- 
dungen zusätzlich mit Unsicher- 
heit behaftet sind, so kann dieser 
Mangel in Anbetracht des Stellen- 
wertes, der «i»m Gut Wohnung zu- 
kommt und den die Bau- tmdWoh- 
nungswirtschaft in unserer Volks- 
wirtschaft einnimmt - etwa jeder 
achte Erwerbstätige ist direkt in 
der Bauwirtschaft tätig bzw. un- 
mittelbar von ihr abhängig, über 
100 Mrd. DM an Investitionen so- 
wie etwa 20 Mrd. DM an Subven- 


tionen fließen zur Zeit jährlich in 
den Wohnungsbau, uxn Pinigc 
Kennrahlen zu nennen - nur als 
leichtsinnig oder fahrlässig be- 
zeichnet werden. Erschwerend 
kommt hinzu ,, daß die Wohnungs- 
immobihe ein langlebiges Gut ist 
und eine einmal getroffene Investi- 
tionsentscheidung - erweist sie 
sich als falsch, etwa weil nicht be- 
darfsgerecht — nicht, korrigierbar 
ist. 

Fachleute schätzen den Grad des 
Unwissens beispielsweise über die 
Größenordnung des 
Wohnungsbedarfa in der Bundes- 
republik - immerhin eine wesentli- 
che Marktorientierungsgröße - bis 
zu einer Million Wohnungen. 

Aus wohnungswirtschaftlicher 
Sicht ist daher die bevorstehende 
VoUcs- und Wohnungszählung un - 
e rlä ßli c h ; denn ohne hinreichende 
Markttranspar enz ist die pffi yfonte 
Realisierung des Versorgungsziels 
der auf den verschiedenen Ebenen 
praktizierten Wohnungspolitik 
und ist die Bedarfsgerechtigkeit 
des einzelwfrts chaftl ’chen Investi- 
tionsverhalten nicht gewährleistet 
Im Gegenteil: Bei der gegebenen 
Wohnungsmarktsituation - global- 
statistische Ausgeglichenheit von 
Angebot und Nachfrage bei regio- 
nalen Teilmärkten mit Nachfrage- 
Überhängen und anderen mit An- 
gebotsüberhängen - besteht die 
G e fa h r, daß der Wo hnunggnpnhfln 
nicht (wie dringlichst erforderlich) 
in die bestehenden und für die 
Zukunft erkennbaren Versor- 
gungslücken plaziert wird und es 
damit zu Fehlinvestitionen und 
Su bventionsfehllei tun g pn im Woh- 
nungsbau in Milliardenhöhe 
kommt 

Für die Wohnungswirtschaft 
stellt sich die Forderung nach 
markterschließenden Daten mit 
Nachdruck. Investitionen in die- 
sem Bereich dürften mehr denn je 
von großer gesamt- und einzel wirt- 
schaftlicher Produktivität sein 
Kritik an der bevorstehenden 
Volks- und Wohnungszählung ist 
von daher wohl kaum von der Sa- 
che, allenfiaTlg von Form und Inhalt 
her berechtigt 

Heine Hem»» 

Institut für Wohnungswesen 
GmbH, 
Göttingen 

Verehrte Redaktion, 
die Agitation der Grünen gegen 
eine Volkszählung ist bereits mehr 
bedrohlich als lächerlich. Sie wol- 
len offenbar den Eindruck erwek- 
ken, als wolle Volkes Stimme kei- 
ne Volkszählung und inverseren 
hierbei Ursache und Wirkung. 


Die Beantwortung der betreffen- 
den Fragen ist nun sicher nicht 
diskriminierend. Bedrohlicher 
scheint mir da die Gehimwasch- 
methode der Grünen zu sein, die 
sich zu einem äußerst gefährlichen 
chauvinistischen Faktor in der Po- 
litik entwickelt 

Mit freundlichen Grüßen 
Wilfried Wulf, 
Hamburg 96 

Reichsbanner 


.Iwrbdtt l 
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Sehr geehrte Herren, 

Herr Karl Schoene, Mainz, 
wünscht daß man sich „histori- 
scher Fakten erinnern“ möchte. In 
diesem Zusammenhang sollte man 
sich vielleicht auch daran erinnern, 

daß der Reichsminister Philipp 

S chpidemann dem dramaic sehr er- 
folgreichen Komponisten Hugo 
Hirsch und mir als Autor den Auf- 
trag erteilt hatte, einen „Reichs- 
banner-Marsch Schwarzrotgold“ 
zu schreiben. Das taten wir. Er 
wurde im Rondoverlag verlegt und 
ist beute noch in der Gema, wohl 
unter „Marsch der deutschen Na- 
tion" registriert Das Lied, dessen 
Text von mir ist wurde in mehre- 
ren Hunderttausenden Exempla- 
ren verkauft und verteilt 
Viele „Kollegen" erinnerten sich 
nach 1933 an dieses Lied und erin- 
nerten auch das Reichspropagan- 
daministerium daran, so Hflft mir 
der Auftritt in deutschen Kabaretts 
12 Jahre lang verboten wurde. 
Heute erinnern sich dieselben Kol- 
legen nicht mehr so stark daran. 
Sie sind wohl älter geworden. Je- 
denfalls war die Hymne, nicht nur 
der SPD, damal«; durchaus ein poli- 
tisches Bekenntnis. Das bekam 
auch ich zu spüren, als ich am Tag 
der Machtergreifung im Kabarett 
der Komiker am Flügel meine poli- 
tischen Verse sang. 

Ich finde, auch dies ist als „histo- 
rische Fakten“ durchaus erinne- 
rungswürdig. 

Mit freundlichen Grüßen 
Willi Kollo, 
Berlin 19 


Wort des Tages 

5>}Die Gerechtigkeit und 
die Wahrheit sind zwei 
so feine Punkte, daß 
unsere Instrumente zu 
stumpf sind, um sie 
damit genau zu berüh- 
ren. 99 

Blafse Pascal, franz. Philosoph und 

Mathematiker (1623-1662) 


Personalien 

_ ..EHRUNG 

U S-Präsident Ronald Reagan 
hat den Generalinspekteur der 
Bundeswehr. General Jorgen 
Brandt, hoch ausgezeichnet Der 
amerikanische Präsident verlieh 
dem deutschen General, der 
seinem Amt ausscheidet das 
„Commanders Cross of the Legion 
of Merit with one oak leaf cluster“. 
das „Offizierskreuz des amerika- 
nischen Verdienstordens mit Ei- 
chenlaub“. Der Botschafter, derzu 
Ehren des Generalinspekteurs in 
seiner Bad Godesberger Residenz 
ein Essen gab, würdigte die her- 
vorragenden Verdienste Brandts 
nicht nur in der Bundeswehr, son- 
dern auch innerhalb der NATO. 

GESTORBEN 

Dr. Erich Schmidt-Leichner, ei- 
ner der bekanntesten deutschen 
Strafverteidiger, starb im Alter 
von 72 Jahren in Bad Wiessee, j 
Bayern. Er galt als „Großer“ unter 
den deutschen Strafverteidigern, i 
der in immer wieder in der 3un- ! 
desrepublik aufsehenerregenden 
Strafprozessen auftrat, unter an- 
derem als Verteidiger von Vera 
Brühne. Schmidt-Leiehner, in 
Berlin geboren, hat bereits als 
junger Vormund.se hafte- und 
Nachlaßrichter beim Amtsgericht 
Brandenburg damals lebensge- 
fährliche Courage und Haltung 
gezeigt. Er stieß 1942 auf die da- 
mals von den Nationalsozialisten 
geübte Praxis der Euthanasie an 
Geisteskranken, vom Reich^ju- 
stizministerium in Berlin gedul- 
det, und versuchte zu interv enie- 
ren. Dies rührte zu seiner Ablö- 
sung als Richter. Nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg begann seine Karrie- 
re als Strafverteidiger bei den 
Nürnberger Kriegsverbrecher- 
Prozessen. Schmidt-Leichner ver- 
teidigte dort den früheren deut- i 
sehen Botschafter Karl Ritter, im j 
Dritten Reich Verbindungsmann | 
zwischen dem damaligen Außen- ! 
minister Joachim von Ribben- ! 
trop und Generalfeld marschall 
Wilhelm Keitel, Chef des Ober- ! 
kommandos der Wehrmacht. Rit- I 
ter bekam drei Jahre Freiheitsstra- ' 
fe, die er bereits durch die Haft 
verbüßt hatte. Anschließend ließ 
sich Schmidt-Leichner in Frank- 
furt nieder. Er machte Ende der 
fünfziger Jahre beim Prozeß um 
die Bonner Leihwagen-Affäre 
neue Schlagzeilen. Strafprozesse, 
die er einmal als die „ Chirurgie der 
Jurisprudenz" bezeichnete, kenn- 
zeichnen weiter seinen Weg, so als 
Verteidiger der Familien mit con- 
tergangeschädigten Kindern. Ne- 
ben seiner wissenschaftlichen 
Qualifikation war Schmidt-Leich- 
ner auch für seine Rhetorik be- 
rühmt und ebenso fiir seine 
Schlagfertigkeit 


Unser Mann für Wirtschaft 
in London 



Wilhelm Furier, Jahrgang 
1944, Diplom-Kaufmann, ist 
seit 1980 Wirtschaftskorres- 
pondent in London. Nach 
Abschluß seiner Lehrausbil- 
dung zum Baakkaufmann 
studierte er an der Universität 
Hamburg Betriebswirtschaft 
Seine journalistische Lauf- 
bahn begann er 1973 beim 
Hambuiger Abendblatt im 
Ressort Wirtschaft-Schif- 
fahrt- Luftfahrt Mitarbeiter 
der WELT ist er seit 1975. 

Über sich selbst 
Als msgebUdeter Bankkauf- 
mann und großer Schiffahrts- 
Enthusiast fühle ich mich in 
der Rolle eines Korresponden- 
ten am Finanz-und Handels- 
zentrum London besonders 
wohl. Ich glaube, es gibt ln der 
Welt wenige Plätze, die einem 
Wirtschafts-Journalisten derart 
viel Berichtenswertes bieten wie 
die Themse-Metropole. 

An erster Stelle der Bericht- 
erstattung rangiert fiir midi 
allerdings die wirtsdtetfts- 


politische Darstellung und 
Interpretation. 

Die Wirtschaftspolitik der 
gegenwärtigen konservativen 
Regierung, die wegen 
ihres fiir hiesige Verhältnisse 
ungewöhnlich konsequenten 
Stabilitätskurses, aber 
dabei der Konzession an eine 
Arbeitslosigkeit von gegen- 
wärtig mehr als drei Millionen 
gerade in Deutschland immer 
wieder zu Diskussionen unter 
dem Schlagwon m Thatche- 
rismus "Anlaß gibt, bedarf 
einer besonders sorgfältigen 
Analyse. 

Sei es Analyse oder Interpreta- 
tion: Wesentlicher Bestandteil 
meiner journalistischen Arbeit 
ist die Überzeugung daß auf- 
geklärte Demokratie und 
Marktwirtschaft nicht von- 
einanderzu trennen sind. 

200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich über das 
Wichtigste aus Politik, Wirtschaft 
und Kultur: in Bonn, in den Bun- 
desländern und an allen Brennpunk- 
ten des Weltgeschehens. Jeder von 
ihnen ist in seinem Bereich ein er- 
fahrener Fachmann. Sie alle geben 
der WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden Inforaiationsvor- 
sprung. 
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indira Gandhi wirkt der engen 


Akzente ti Indi e ns Außenpolitik / Pakistan und Afghanistan als Prüfsteine 


•* diens' Außenpolitik hat ' „seit 
: Lfghawigfam* und der erneuten 
rienrngsübemahrne duich lndi- 
G siidM Anfeng ;: 1580 zahlreiche 
1 re Akzente gesetzt Berausra- 

* sd ist dabei aas Bemühen, auf 

j wurde - wie auch jetzt beim 
r '-r »fiel der Blockfreien - deutlich, 

■\ Tertien sich als Sprecherin der 
üfesz Welt profilieren, sich, als 
gkmalmachtmehr Gewicht ver- 
: lej wüL r - ‘ . 

ireschnew kam 1980, General- 
bsebef Orgakow 1981, Verteödi- 
. aggminister Ustinow 1982; im 

• ptembec 1 Ö 82 schließlich reiste 
- lira Gandbi iiach Moskau. Doch 

se rege Besucherdiplomatie, 
m nicfatüberdie «Absetzbewe- 
. : ag“-.. NeuhDdhis hinwegtäu- 
j icn- Schon di&Zebn-JahresrFei- 
■_ des Premidschaftsvertrags mit 
i Sowjets vor zwei Jahren ent- 
lrte der ubexscliwenglichkeit 

« leibt eine : enge 'Verfiech- 
den. Böeichen Wirtschaft 
stung. Die Ausschau nach. 
j faffiaSrfa antgn — Mirage "■ 
treictw Jaguar in Großbri- 
U-Bootem der Bundesre- 
aeutschland - zeigen aber 
nHigrij sich: von der einsei- 
ihängigkeit zu lösen. 

. Gandhis Strategie greift 
rdteföneapctötik über. Sie 
irftemchtBflzuTmglücklichdar- 
jjex. sein;' daß die (moskautreue) 
f öme Kongreßpartei nicht lan- 
^mxterstützt und nicht mehr 
jttlerin zwischen Neu-Delhi und 
-psfani ist Der Bück ist schon auf 
-..'i ... nächsten .. Bundeswahlen 
latestem 1985) gerichtet Land- 
jswablen der jüngsten Zeit 
achten selbst in Hochburgen der 
«ngraßpartei Verluste ein; Frau 
.iiöhi könnte: in eine Situation 
.. 4nmen, in der sie sich nach ei- 
, .in Koalitionspartner umsehen 
iß. Eine KP-Gefolgschaft paßt 
1 schlecht ms Bild. 

,|n den Beziehungen Neu-Delhis 

g m wird bei Afghanistan 
SS T hema berührt. Tratten 
zunächst den Vorstoß 
Es übernahm die sowje- 
cne vereion Von der '„erbetenen! 


Hilfe“ aufgrund des „bewaftoeten 
Angriffe von außen“. Sehr schnell 


■verurteilte jede Einmischung von 
außen“ und forderte grundsätzlich 
„den Abzug aller fremden Trup- 
pen“. Frau Gandhi befür wor t e t ei- 
ne .politische Lösung; aus ihren 
Äußerungen läßt sich jedoch eine 
gewisse Rücksichtnahme auf die 
Sowjetunion, auf den Partner in 
Krisen reiten, herauslesen. 

Traditionell pflegte Indien mit 
Afghanistan enge, ja freundschaft- 
liche Beziehungen. Dies bot sich 
nicht zuletzt an, weil Afghanistan 
als „Feind des Feindes“, Pakistan, 
galt Indien hat als nicht- 

kommunistisches Land auch das 
Regime in Kabul anerkannt 

Mit dem sowjetischen Vordrin- 
gen wurde eine neue geo politische 
Situation geschaffen. Die sowjeti- 
sche Gefahr ist gnH<>rr| n5 h*»r an 
Indien herangerückt. Und die Prä- 
senz Moskaus läuft dem von In- 
dien immer wieder propagierten 
Bestreben zuwider, die Großmäch- 
te aus der Region und ihren Kon- 
flikten herauszuhalten. Diese Tat- 
sachen zeigen, daß sich die Interes- 
sen Tnriipyi« und der Sowjetunion 
n ic ht unbedingt und nicht i mme r 
als identisch erweisen. 

Ständig bedroht ist auch Paki- 
stan, das sich weder als Puffer 
noch als Frontstaat etikettiert se- 
hen wüL Zur G efahr von außen 
kommt die von innen, die der Sub- 
version. An Pakistans- Stabilität 
muß Indien aber gelegen sein, 
schon um der eigenen Sicherheit 
willen. Damit kommt einer Aus- 
söhnung der Nachbarn erhöhte Be- 
deutung zu. Nach anfänglichem 
Zögern hat Indien den Vorschlag 
Pakistans für einen Nichtangriffs- 
pakt aufgegriffen und schließlich 
einen Vertrag über „Freundschaft, 
Zusammenarbeit und Nichtan- 
gri fP * angeboten. 

Wenn Indien und Pakistan ihr 
gegenseitiges, tief verwurzeltes 
Mißtrauen überwinden, sich einem 
gemeinsamen Ziel mehr verpflich- 
tet fühlen würden, als immer wie- 
der alte Graben neu aufeureißen, 
wäre schon eine Runde im Kampf 
gegen den sowjetischen Expansio- 
nismus gewonnen. 


lammutprozeß gegen Terrorismus 

tDözent Negri ist Hauptangeklagter / Erstmals Vorwurf des „bewaffneten Aufstandes“ 


|LrKn wtfTIT 'MTin< ? hrn ttt^ % n > 
■ a der zum Geriohtfisaal umge- 
rften Turnhalle auf Hwn römi- 
jext Föns Itahoo hat nach Ab- 
fluß des „Moro-Prozesses“ ein 
Utes Manxmutver&hren gegen 
: ima Bliche ■ ■- T .tnM tw nri^in 
‘ onnenu In den vergitterten Ka- 
- ; u-det Angeklagten siteen dies, 
{nicht Roth ri g ad istert sondern 
Vertreter der Untegrundorgmai- 
ton „Autonomia - operaia“ 
i jerterantonomie). . 

• auptangeMagter istderehema- 
Dozent für Staatslehre an der 
'i veraftät Padua, Tom Negri. Da 
..rfflndeihige semerMitbeschuldig- 
.j53| am April 1973 verhaftet wur- 
jL^vird das Verfahiöi allgemein 
.9 diesem Datum bez eichne t: 
«ze&des 7. April. Die Hauptan- 
^feepunkte lauten auf bewaffne- 
JraÄofstaiid, Bildung, einer be- 
hüteten Bande, Raubmord sowie 
^pdeu Besitz von Waffen und 

tträgHcbien mit «Oien bisherigen 
Broristen-Prozessen ist das Ver- 
tn mriir als einer. Hinsiebt 
■pw fihnBph und mOtfchae welBe 
* h tm*fematisch: . Fänige dex 
P^T^r*“* darunter Toni Negri, 
mdensidrbereits seit fast vier 
iren in Untersuchungshaft; nur 
er der Angeklagten hat sich als 
ilitischar Gefangener“ erklärt 
■ 1 damit indirekt seine Zugehö- 
C€Öt zur Terror-Szene emgestan- 
i; alle anderen leugnen' jede 
>kr*»te Ver bindung . aim Terro- 
^nns und bezeichnen sich als Op- 


einer Repression, die politische 
pn tu kr iminalisieren wraiirhi»: 
o ersten Mal stehen Links-Tesr- 
, r yäst en unter der Anklage des, be- 
waffneten Aufstandes“, die seit 


Kriegsende bisher nur zweimal (ge- 
gen die Südtiroler Bombenleger 
und gegen die Rechtsputschisten 
unter dem Fürsten Borghese) erho- 
ben nr>d in dgp Gerichtsurteilen 
dann ans Mang el an Bew eisen fal- 
lengelassen worden war. 

In der Anklageschrift gegen Ne- 
griwinl aufgrund von Aussagen 
„reumütiger“ Terroristen nnd un- 
ter Hinweis auf eigene Schriften 
des Angeklagten die These vertre- 
ten, daß der Universitätsdozent 
nicht nur, wie er behauptet, das 
Phänomen des Terrorismus als 
Wissenschaftler studiert und analy- 
siert, sondern es auch als politi- 
scher Aktivist mit Wort und Tat 
gefördert habe. 

In einer seiner Schriften, die ihm 
vorgeworfen werden, ist beispiels- 
weise nachzulesen: „J ede s mal 
wenn ich mfar die | P a«samn nfa gna 1 
(wollener Kopfschutz, der nur die 
Augen und den Mund freiläßt) 
überziehe, übe rk o mm t mich sofort 
das von der Gemeinschaft der Ar- 
beiter und Proletarier ausgehende 
WäxmegefühL Jede Aktion der 
Zerstörung und der Sabotage wirkt 
auf Tnü-h wie fri Sinnbild der Klas- 
senzusammengehörigkeit. Das 
eventuelle Risiko schreckt mich 
nicht. Tm Gegenteil, es erfüllt mich 
mit fiebriger Emotion - so, als ob 
ich die Geliebte erwartete. Auch 
der Schmerz des Gegners erschüt- 
tert miph nicht . . . Kein Mitleid mit 
flem Feind . . . Wofür wir kämpfen, 
ist die Arbeiterklasse in Waffen, 
der Kommunismus der Tat, die 
Auslöschung des Staates und die 
Zerstörung der Arbeit.“ 

Für sich allein gesehen erfüllen 
solche Sätze vielleicht nur den 


Strafrechtstatbestand der Aufwie- 
gelung und der Verherrlichung ei- 
nes Verbrechens. Die Anklage 
stellt sie aber im Zusammenhang 

mit belastenden Aussagen einiger 
abgefallener, jetzt mit der Justiz 

Mi^ammenarhertenrier Rvgt»nrviKen 

Negris. ihnen zufolge soll der Uni- 
versitätslehrer der führende Kopf 
der von den Roten Brigaden unab- 
hängigen Untergrundorganisation 
„Autonomia operaia“ gewesen 
sein, die sich aus der linksradika- 
len „Potere operaio“ -CArbeiter- 
maehtr)Bewegung entwickelte. Er 
soll dieser des bewaffneten Auf- 
standes beschuldigten Organisa- 
tion nicht nur die ideologischen 
Rechtfertigungen für ihre Verbre- 
chen geliefert haben, sondern auch 
aktiv in kriminelle Aktionen ver- 
wickelt gewesen sein. 

Im einzelnen wird Negri die Be- 
teiligung an zwei Morden, einer 
Entführung, w™*" 1 Raubüberfall, 
einem Sprengstoffattentat und ei- 
nem Diebstahl vorgeworfen. Harte 
Beweise liegen dafür fr e i lich 
ebensowenig vor wie für die ihm 
zur Last gelegte Organisierung ei- 
nes bewaffneten Aufstandes. 

Angeblich ist er selbst zuver- 
sichtlich, daß der Prozeß mit sei- 
nem Freispruch endet Schon vor 
zwei Jahren verfaßte er im Gefäng- 
nis wtw» Verteidigungsschrift, in 
der es heißt: „Persönlich war ich 
nie ein Terrorist Wenn ich mir in 
der Bewegung die Hände be- 
schmutzt habe, dann ganz gewiß 
nicht um eine bewaffnete Bande 
zu bilde n , sondern um zu verhin- 
dern, daß die in der Bewegung 
vorhandenen Sp annunge n etwas 
Derartiges bewirkten,“ 


Eine ganze Nation unbezahlter Arbeiter 


m 




ion NICHOLAS BETHELL 

D feBen Sie sich eähe Vier-Müllo- 
•Jnen-Armee von Arbeitern vor, 
so groß wie die gesamte. Bevölke- 
rung von Dänemark, jeder von 
hnen. steht für. Zwangsarbeit 
iberall im Land zur Verfügung — 
ai einem Preis von 1,50 Mark 
äglich für Verpflegung. 

Keine. Gewerkschaften, keine 
?eiertage, keine Nächte außer- 
lalb des Arbeitsplatzes und keine 
Familien, die die Arbeiter ablen- 
fien. .1 .... .• 

Als Clfef brauchen Ste nicht 
sehr als zeitweilige Behausun- 
gen und einen E lte^ Draht zur 
örtlichen Polizei. 'Und wenn die 
Arbeiter rächt hart .genug- arbei- 
ten, gibt es ein simples Mittel: Sie . 
beschneiden ihre Essensratione®u 
Dies ist iagtagfichf Praxis der 
glorreicheren Realität der Wirt- 
schaftsplanung V Moskaus. Eine 
ganze Natum unbezahlter Arbei- 
ter!-''-' 

Dieses- Bild hatfe ich als Abge- 
ordnete des Europäischen Pana- 
in der 

B l Kon- 
er So- 
dridex 

B-Ge- 
i Ex- 
Men- 


den Valerij Senderow und Irina 
Ratsuhinskaya verhaftet und von 
sowjetischen Gerichten wegen 
des Versuchs zur Bildung einer 
und ripm Schrei- 
ben unliebsamer Schriften zu je- 
weils zwölf Jahren Zwangsarbeit 
. verurteilt. 

Die Tia bi der Juden, denen die 
Ausreise erlaubt wird, ist prak- 
. frjgfh auf Null gesunken. Anatoti 
Schts charanski, der immer noch 
unterdenWirkungenseinesHun- 
geretreiks leidet, wird wohl kaum 
amnes tiert werden. „Er muß der- 
rvn sich zu benehmen“, sagte 
mir Kondryaschow hart, „und er 
mnR um Pardon ersuchen und 
«pinp Schuld eingestehen.“ 
Schtscharanski hält an seiner Un- 
schuld fest Bis er „lernt, sich zu 
benehmen“, wird er mit einer 
Hungerdiät in seiner Straf zelle 
im Cfaistopol Gefängnis bleiben. 
General Kondryaschow erklärt: 
„Viele dieser Juden wurden auf 
Staatskosten hervorragend aus- 
gebildet Der Staat braucht ihre 
hvhwiBnheh Fähigkeiten. Andere 
hnVum an geheimen Projekten ge- 
arbeitet Warum sollten wir sie 
für andere Länder arbeiten las- 
sen?“ . 

Er gibt damit praktisch zu, daß 
die Sowjetunion, u nfäh ig ist, mit 
Ihrer oi gpfi m geographischen. La- 
ge fertig zu werden, auf Sklaven- 
arbeit angewiesen ist 

Die östlichen Gebiete der So- 


wjetunion sind reich an Minera- 
lien, aber es gibt kaum Städte 
oder Kommunürationslinien. Es- 
sen muß über Tausende von Mei- 
len herangeschafft werden. Mos- 
kitos fallen alles an, was sich be- 
wegt und die Kälte der Winter ist 
legendär. 

Nicht viele Leute halten sich 
trotz hoher Löhne freiwillig ein 
Leben lang in die s en trostlosen 
Gegenden auf Das einzige Mittel 
ist Gewalt Die Wirtschaft der So- 
wjetunion ist dem Regime wichti- 
ger als die Rechte der Menschen. 

Die Gerichtshöfe stehen unter 
Druck, hart zu urteilen, mphr und 
mehr Menschen zur Zwangsar- 
beit zu vers ch ic k en. 

Diese Politik hat 1100 sowjeti- 
sche Arbeitslager und eine 
„Sträflingsarmee“ von vier Mil- 
lionen Menachen geschaffen, dag 
sind drei Prozent der sowjeti- 
schen Arbeitskraft. 

Die Wirtschaft des ersten sozia- 
listischen Landes wird durch die 
Effektivität seiner Sträflingsar- 
beiterarmee am Leben gehalten. 
Aber auch durch die Bereitschaft 
des Westens, diese Menschen als 
Erpressungsobjekt zu akzeptie- 
ren und so die Sowjetunion aus 

ihrem nrir tanhaft'liphan DasastOT 

zu retten. 

Der Antor ist Vorsitzender der Ar- 
beitsgruppe Menschenrechte des 
Europäischen Parla me n t s 

© Copyright Daily Mall 
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Ein weiterer »richtiger Mosaik- 
stein bei diesen Bemühungen ist 
die mdiodh^hineniKPha Annähe- 
rung. Zu klären sind territoriale 
Fragen. Ein schleppender Dialog 
findet bereits statt China seiner- 
seits könnte auf Pakistan, seinen 
„einzigen wahren Freund“ in 
Asien, ein wirken, sein Kriegsbeil 
mit Indien zu begraben - um einer 
drin glichen subkontmentalen Ein- 
heit wülen- 

Der Westen, vor allem die USA, 
müßte an einem solchen regiona- 
len Konspna nicht minder interes- 
siert sein. Früher war Amprilä für 
Frau Gandhi ein Instrument dafür, 
es bei inneren RrmfiiVton als 
Schuldigen anzuprangem. „Die 
GIA hat die Hand im Spiel“, pfleg- 
te sie bei gnichpn Anlässen zu sa- 
gen. Dieser Sprache befleißigt sie 
sich nicht mehr; auch verlor sich 
der Aufschrei gegen die US-Waf- 
fenlief erun g en an Pakistan im stil- 
len Protest Ein voller Erfolg 
schließlich war ihr USA-Besuch 
1982. Geregelt wurde dabei auch 
die leidige Frage der Uranliefenm- 
gen für Tarapur. Für die USA 
springen die Franzosen ein. 

Trotz der massiven Militär- und 
Wirtschaftshilfe, die die Amerika- 
ner nach Pakistan fließen fassen, 
ist davon auszugehen, daß die USA 
in ihrer Südasien-Politik le tztli ch 
stärker auf Indien alt auf Pakistan 
setzen. Pakistan mußte in der Ver- 
gangenheit wahre Wechselbäder 
durch die Amerikaner hinrehmen. 
Es wäre daher nicht verwunder- 
lich, wenn es seine Vorbehalte wei- 
terhegte und sich beispielsweise 
lieber an den großen telamlsrhan 
Bruder, Saudi-Arabien, anlebnte. 

Hier und bei den Golf-Landem 
war Indira Gandhi ebenfalls höchst 
erfolgreich. Rinmni bietet sir»h hier 
ein guter Markt für indische Pro- 
dukte, und zum anderen sind die 
Golf-Länder Arbeitgeber für Hun- 
derttausende von Indem. Wichti- 
ger aber ist: Bei ihrem Besuch im 
Jahre 1982 konnte Frau Gandhi die 
SmiiIw erstmals überzeugen, dafl 
die Sicherheit des Golfes mit der 
des Subkontinents zusammen- 
hängt Damit wird Indiens Macht- 
anspruch über den gi gan^n Raum 
hinaus akzeptiert. 








Erfolgsprodukte aus dem 
Hause Akerlund & Rausing 

Das Hochheimer Unternehmen hat für 
de -zig Geschenk-Anlflsse im Laufe ei- 
nes 3ahres unter dem Marken namen 
nordla ein Geschenk-Set entwickelt, 
das neben zwei Rollen hochwertigem 
Geschenkpapier fertige Geschenk- 
sdüeifen, verschiedenfarbige Ge- 
schenkbänder und Geschenkcmhänger 
enthält; kurz alles, um einem Geschenk 
die persönliche Note zu geben. Das 
nordla Geschenk-Set ist im gesamten 
Handel erhältfidi Für die prelsbe wußte 
Hausfrau bringt die Firma ein komplet- 
te« Sortiment von Haushalts helfen», die 
so heißen, wie sie sind: „Die Preiswer- 
ten“. 

Akertued & Rausfag 
Postf.1t 70,6203 Hocbhelm/M. 



Automaten aus der 
Kolonialzeife 

stellte die Firma HP aut der „Hausrat“ in 
Köln vor. Daß die gute ahe Zeit nicht 
vergessen ist und Zukunft hat, wurde 
hier einmal wieder bewiesen. Kein Be- 
sucher konnte an den formschönen net- 
ten und auch ach so dekorativen klei- 
nen Automaten Vorbeigehen. Hier kön- 
nen Kaugummi, Bonbon- oder Erdnüsse 
dekorativ ange boten werden. Die 
formschönen in Naturholz gehaltenen 
Automaten - dekoriert im Werbestil der 
Zeit um die Jahrhundertwende - passen 
in jede Wohnung, vor allem auch in 
einen Partykelter. Gäste, denen so nett 
Knabbereien serviert werden, kommen 
sicher gern wieder. 

HP H aw»b al tp rodhifc te Vertriebe G m bH 
Postfach 1110 - HS0 Montabaur 7 
ToL 0 26 02 / 20 55 





Eine funktionelle 
praktische 

kombibadewannenablage 

mit reichlich Abstellfläche nicht nur für 
alte Badeutensilien, sondern auch für 
KOchenutensIllen, Gäste-WC oder Sau- 
na gedacht. Diese großzügige und 
formschöne Ablage ist ideal Ober der 
Badewanne, in hochglänzenden Por- 
zellanfarben: in Weiß, Moosgrün und 
Bohama beige. Sie bietet reichliche Ab- 
stellfläche füt alte Badeutensilten. Altes 
ist immer griffbereit. Mit Abdeckfach, 
Mognetseifenhaher und drei prakti- 
schen Haken ist sie im Handel für ca. DM 
49,50 (unverbindEche Preisempfehlung) 
zu haben. 

AHIbeft GmbH. Postfach 11 9051 
£ Frankfurt 2 


Unter dem Motto 
„Schenk ein luwel 
aus Echtbielkristall 
zum Muttertag** 

hat die Kristanglasfabrik Annahürte In 
Wlndhtcheschenbach eine Geschenkar- 
tikelserie entwickelt Aus echtem Blei- 
kristall, In anmutigen Formen und De- 
sign bietet säe sich für fast jede Gele- 
genheit an. Ob Zigaretten oder Ge- 
bäck, Blumen oder Konfekt, Bhimen- 
schmuck oder Zterseife, altes kann man 
In diesem netten Kleinigkeiten aufbe- 
wahren, an bieten oder verschenken. 
Der Empfänger wird sich sicher darüber 
freuen. Verpackt ist das formschöne Kri- 
stall ki einem anmutigen und lieblichen 
Karton, der sehr präsent ml v wirkt Er- 
hältlich im guten Fachhandel bzw. In 
den Fachabteilungen der Warenhäuser, 
zu einem äußerst günstigen Preis, 

AmafaBtte BleikxfstafHabflk 
8486 WiacftsciHMcfwebacfa 
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BIO-STAR für gesundes 
Kochen 

Ist ein Cromargan-Kochgeschirr, bei 
dem altes stimmt Der Super-Sandwfch- 
Bocten sorgt für hervorragende Koch- 
urvd Brateigenschaften sowie für gleich- 
mäßige Wärmeverteiiung und lange 
Wärmespeicherung bei hoher Boden- 
stabiUtät. Bel dieser Serie können die 
Töpfe beim Servieren in den Deckel auf 
den Tisch gestellt werden, oder die 
Hausfrau kann auch den als Deckel of- 
ferierten Teil separat als Warmhalte- 
piatte benutzen. Die festsitzenden 
Steckdeckel sind außerdem Ideal für 
gesund heitsbewußtes Kochen, wasser- 
armes Garen und fettarmes Braten. 
WfOftt— brahdie M»tnHwnrenfnhrik 
AkHeogeseBscbaft 







Kein Wasser, 
sondern aktuelle Dessins 

wie originelle Aquarell-Zeichnungen 
aus der JCüchen“-Serie des bekannten 
Künstlers Schaar auf Ringbüchern, Bou- 
tiquebüchem, Spiralblöcken. Zettelwür- 
feln und vielen anderen Artikeln sowie 
viele weiße Sommerwölkchen auf strah- 
lendem „Himmel“ In allen Farben waren 
ein ausgesprochener Publikumserfolg 
auf der Frühjahrsmesse in Frankfurt 
Diese schnuckeligen Dessins begegnen 
uns jetzt in den Schrelbwarenfachge- 
schöften auf den Brunnen- Artikeln zum 
Einschreiben, Abheften, Notieren und 
Auf bewahren wieder. 

Batef t, Schneider GmbH & Co. 
Postfach 1*60, 71 HeUbrom 


Dr. Oetker undWolf 

DasgfoJäe.,, 
Gärten- ufall 
Kochbuch ‘J 
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Garten und Küche - in 
einen Buch vereint 

Aus dem eigenen Garten frisch auf den 
Eßtisch: Wie man so etwas macht, be- 
schreibt dieses kombinierte Ratgeber- 
Buch —Dr. Oetker/Woif „Das große Gar- 
ten- und Kochbuch“. Im Garten-Ratge- 
berteil wird auf rund 200 Seiten durch 
Abbildungen erklärt und beschrieben, 
wie man seinen Garten aufteilt, den 
Boden bearbeitet und rund ums 3ahr sät 
und pflanzt Der Kochteil enthält mehr 
als 400 Rezepte. Er gibt Anregungen, 
wie man Gartenfrisches köstlich auf den 
Tisch zaubern kann. Und die neu er- 
probtem Garzeiten zeigen, wie man 
noch gesünder, noch vitaminreicher 
kocht Auch der Preis stimmt: Einfüh- 
rungspreis (bis zum 1. Juli) DM 52,-. 

„Das große Gerten- und Kochbuch“ 

Dr. Oetker aed WoH, CERES VBIAG, 

^ -e - -■ ME IM M ■i-tiifailil f 
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Das sollte man 
nicht übersehen! 

Es gibt eine Firma, die in der Tat kinder- 
gerechtes und formschönes Spielzeug 
auf den Markt bringt Durch vorzügliche 
Gestaltung, gute Verarbeitung, aber 
auch durch Verwendung ausgewählter 
Materialien, bekannt unter dem Mar- 
kenzeichen Sigikid, stellt die Rrma 
Scharrer und Koch ihr neues Kinderge- 
schirr vor. Viele kennen die außerge- 
wöhnlich weichen Kuscheltiere, gutes 
Holzspielzeug mit hohem Spieiwert, 
Spiel- oder Porzellanpuppen oder Ge- 
schenke aus Baumwollstoffen. 

Ftrara H. Scharrer und Koch GmbH 
Mbtelbach/BaTraath 





In Kokillen handgegossene 
Pfannen und Bräter 

Solide alte Handwerkskunst verbunden 
mit moderner Technik machen neue, 
handgegossene Pfannen und Bräter zu 
hochwertigen Gebrauchsgegenstän- 
den mit langer Lebensdauer. Sie sind 
aus Aluminium gegossen und dadurch 
unverwüstlich. Durch einen 7 mm efideen 
plangedrehten Boden ist eine optimale 
Energteausnutzung und Wärmespeiche- 
rung gegeben. Eine Dreifach-Versiege- 
lung mit Teflon Sllverstone garantiert 
Widerstandsfähigkeit gegen Verkrat- 
zen. 

Raa-ffaBsbaKsnmmGasbH 

Pam-tfaltor.Weg«.tt20Waldb>ßU 






Einen Dauerkaffeefilter, 
der immer zur Hand ist 

stellte die Rrma Fackelmann auf der 
diesjährigen Frühjahrs-Messe in Frank- 
furt vor. Der neue Kaffeefilter paßt sich 
jedem Filter an, ob 2 oder 10 Tassen 
gewünscht sind. Der Dauerfilter ist 
kochwasserbeständig, geschmacks- 
neutral und zum vielfachen Gebrauch 
geeignet. 

FackekaaoB GmbH 
8M2 Hersbnrck 
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Noch sparsamer 
im Verbrauch 

ist der neue Geschirrspüler GS 830 S-UD 
von Bauknecht. Er verbraucht nur noch 
22 kWh. Mit der neuen Energiesparta- 
ste kann der Benutzer Einfluß auf die 
Trockenzeit nehmen und weitere 0,3 
kWh sparen. Die doppelte, geräusch- 
dämmende Isolierung macht dieses Ge- 
rät wie alte Bau kn acht- Geschirrspüler 
im Betrieb sehr leise. Die Oberiaufsiche- 
rung arbeitet netz unabhängig. Sie 
sperrt bei Störungen, aus weichen Grü- 
nen sie auch auftreten, den Wasserzu- 
lauf, auch bei abgeschatietem Gerät. 
Durch sein besonderes Design eignet 
sich der neue Geschirrspüler hervorra- 
gend für weiße Küchen, In die nahtlos 
weiße Geräte integriert werden kön- 
nen. Bedienblende und Blende sind 
weiß, die Formgebung der Bediene te- 
mente fügt sich In das schlichte Design 
ein. 

BaukMHdht Hausgeräte GmbH 
HeideaUnge 22 . 1 Stuttgart 80 
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Das multifunktionelie 
Spezialgeschirr für 
Mikrowellengerate 

VITRJ „micro-dur 2000“, eine Weiterent- 
wicklung des bekannten Mlkrowellen- 
Spezkalgeschirrs „micro-dur“ ist aus ei- 
nem Spitzenkunststoff gefertigt. Dieses 

Uteilige Geschirr wird jetzt in Weiß 
geliefert, wes den ..porzellanähnli- 
chen“ Eindrude unterstreicht. Neu sind 
auch zwei verschiedene Deckel, die zu 
jedem Teil von „micro-dur 2000“ gehö- 
ren: Kochdeckel gegen Austrocknen 
der Speisen im Mikrowellengerät, spe- 
zieller Einfrierdeckel für absolute Dich- 
tigkeit und Aromaschutz. Damit bietet 
nur ein Geschirr 4 Funktionen. Etahte- 
rea, Auftauen, Eriritzen and Servieren. 
Lieferantennachweis durch: 
vrntl GmbH + Co. KG 
6109 MflhftaJ 1 




SANADORM 

Stvohkem- 

Gesundheitsmatratze 

Die harte und doch ekntische Stroh- 
kemmatratze bietet dem Körper die 
anatomisch günstigste Schkriposltion. 
„Richtiges Liegen“ ermöglicht eine op- 
timale körperliche und seelische Ent- 
spannung. Der Naturstrohkom wirkt 
vorbeugend und ündemd bei Kopf- 
schmerzen, Bcndscheibenschäden, 
Rheuma, Gelenkschmerzen und Erkran- 
kungen der Wirbelsäule. 

Rasch» + Uhlhorn Vertriebs G>mbH. 
Postf. 12 54,2852 Twistringen 




8 Millionen Skatspieler in 
Deutschland 

bekommen eine neue Spielkarte: ASS 
Nr 1. Der erfahrene Skatspieler wird die 
Vorzüge dieser Karte sofort erkennen, 
denn bei ASS Nr 1 wurde ein speziell 
entwickelter Skat- Karton der Marke 
„SupraEn“ verwendet Dieser Karton ist 
mH einer extrastarken Kiebeschicht ver- 
sehen, die eine höhere KantenstabiHlät 
als die herkömmlichen Karten aufweist. 
Die leinenveredehe Oberfläche erhöht 
die Griffigkeit beim Mischen und Kar- 
tenziehen. Die ASS Nr 1 ist die einzige 
Skat karte, die in einer versiegelten Falt- 
schachtel angeboten wird und dadurch 
ein absoluter Garant für Vollständigkeit 
ist. Preis: oa. DM 3,95. 
ASS-Spielkartea-Fabfikea 
Postfach 10 B5 52 
7022 leinfoldee-Echtofdlngea 
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Staubmaster -ein 
neuartiger Staubwischer 

Dank den wie magnetisch wirkenden 
stau banzieh enden Eigenschaften des 
Materials fangen Tausende von mikro- 
skopisch kleinen Spezial fasern beim 
Hinüberfahren den Staub automatisch 
ein. Man schüttelt den Staubmaster vor 
Anwendung zwei- bis dreimal, dann 
Staubwedeln, und schon wird der Staub 
wie von unsichtbarer Hand angezogen. 
Der Unterschied gegenüber herkömmli- 
chem Abstaube rv Der Staub wird nicht 
nur verteilt oder in dio Luft gewirbelt, 
sondern wie magnetisch eingefangen. 
Durch kurzes Ausschütteln läßt sich der 
Staub wieder leicht entfernen. Einfa- 
ches Auswaschen mit Seifenwasser 
macht den Staubmaster wie neu und 
beeinträchtigt die staubanziehende Ei- 
genschaft nicht. 

ICM Ltd. 

CH-8863 Bottikoa/Switzeriand 


WeiB ist beautHul 

Das neue Bosch-Mi krowollengerät MG 
820 Ist speziell für de weiße Küche 
konzipiert. Moderner Wohnraum und 
weiße Küche lassen sich besondere gut 
verbinden für erlesene Be ganz. Audi 
die Funktionalität ist verbessert; es 
kann schneller, energiesparender und 
vitaminschanender kochen und ist da- 
her auch für Schon- und Diätkost ideal 
geeignet. Vier Leistungsstufen ergeben 
vielfältige Möglichkeiten der Leistungs- 
doslervng. Die zahlreichen Kombina- 
tionsmögltchkeiten kommen der Be- 
schaffenheit der Speisen entgegen und 
gewährleisten Variabilität der Garung. 
Die VieiseitlgkeH drückt sich aus in den 
vier Stufen erwärmen/garen, braten, 
auflauen/fon kochen und schonend cuf- 
tauen/schonend fortkochen. 

Robert Bosch Ho nig täte GmbH 
Höchste 17. 8 München 80 
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Neuer Dampf-Bügeltisch in 
Köln vorgestellt 

Die neu entwickelten Dampf -Bügelti- 
sche von Hailo sind TÜV- ge prüft, besit- 
zen einen integrierten Etektroanschluß, 
komplett mit Zuleitung und Stecker. Sie 
sind ausgestattet mit einer kirtcfersiche- 
ren silikongeschützten „Parkmuide“, 
geeignet für Dampf- und Normal-Bü- 
ge leisen. Jeder Bügelbewegung folgt 
der elastische, sinnvoll plazierte Bügel- 
eisen- Kabelhalter. Eine dampfdurchläs- 
sige Streckmetall-Bügelfläche verhin- 
dert problematischen Nässestau. 
NaÜo-Weric, Rudolf Loh GmbH & Ca. KG 
Postfach 1 49, «542 Hatger 
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auslöserbetrieb, Batteriekontrolle und 
Funktionsstop wählen. Das Scharf- 
elnstellen, die BeGchtungsmessung und 
die Motrvwahl erfolgen immer bä Of- 
fenblende und völlig heitern Sucher. 
Aufnah mebereilschafl - auch bei Blitz - 
wird außerhalb des Bildfeldes ange- 
zeigt, auch die Warnung vor Fehlbeüch- 
tung. Verwackeln und falschem Blitzbe- 
reich. Die Batterie- und Selbstauslöser- 
funktlon wird akustisch signalisiert Bei 
Film-Ende stoppt der Winder automa- 
tisch. Der Benutzer kann die Kamera 
mit über 50 Originai-FD-Objektiven er- 
gänzen und wird so jeder möglichen 
Aufnahme Situation gerecht. Er kann die 
Kamera i- B. auch femsteuom. Mit dem 
neuen Kompakt-Zoomobjektiv 5.5/35-70 
mm und dem Speed light ausgerüstet. 
Ist sie ein sehr flexibles Gerät. Trotz 
eingebautem Wind» und altem sonsti- 
gen Komfort ist die Canon T50 nicht 
größer als eine normale Ref texkamera. 

Emo-Photo Haedeb-GabH 
linseltosstr. 41 E£ WUÜCb % 



Auf gute Fotos 
programmiort 

ist die neue Canon T 50. Der Hobbyfoto- 
graf kann sich voll auf sein Motiv kon- 
zentrieren und sich auf die Programm- 
und B&ttautomatlk seiner Kamera ver- 
lassen. Mit nur einem Hauptschalter 
kann er Automatik, BeAchtung, Selbst* 
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Schüler wehren 
sich gegen 
Schmierereien 

dpa, Iserlohn 

Mehr als 1000 Schüler haben in 
der Iserlohner Innenstadt gegen ei- 
ne antiRgmitiBt»hg Hetzkampagne 
unbekannter Tater demonstriert. 
In einer Schule der Stadt waren 
eine 10jährige Schülerin und ihr 
gleichaltriger Freund wegen an- 
geblicher .j assgnsfihflnril jehe r Be- 
ziehungen“ verunglimpft worden. 

An der Demonstration nahmen 
neben Eltern und Erziehern auch 
die Spitzen von Rat und Verwal- 
tung der Stadt Iserlohn te£L Die 
Schüler forderten in einer Erklä- 
rung, daß die Täter, sobald sie er- 
mittelt sind, von der Schule ver- 
wiesen werden. In den Schmiere- 
reien an der Schule war das Mäd- 
chen unter anderem als „Juden- 
sau “ bezeichnet worden, ln einem 
anonymen Schreiben wurde den 
beiden darüber hinaus mit dem 
Tode gedroht, wenn sie die Schule 
nicht verlassen würden. 

Die Staatsanwaltschaft Hagen er- 
klärte gestern, nach dem Stand der 
Ermittlungen seien die Schmiere- 
reien und der Drohbrief eher als 
strafwürdiger Akt eines einzelnen 
zu betrachten nwH nicht als Aus- 
druck einer neonazistischen Strö- 
mung an der Schule. 


Wurde Schweden in der 
U-Boot-Affäre erpreßt? 

„Fremde Macht drohte atomare Explosion an“ 


dpa, Stockholm 

Die schwedische Regierung soll 
nach einem Bericht des Nachrich- 
tenmagazins „7 Dagar“ (Stock- 
holm) bei der U-Boot-Jagd im ver- 
gangenen Oktober von einer frem- 
den Regierung aufgefordert wor- 
den sein, auf keinen Fall das be- 
schädigte Boot vom Meeresgrund 
zu bergen. Andernfalls würde das 
Boot gesprengt werden. 

Dieser Kontakt mit der schwedi- 
schen Regierung ist nach Recher- 
chen des Magazins vermutlich 
identisch mit den geheimen Ver- 
handlungen, die zwei schwedische 
Diplomaten zu jener Zeit in der 
Schweiz geführt haben sollen- Das 
Außenministerium in Stockholm 
hatte jedoch schon im Oktober de- 
mentiert, daß Verhandlungen statt- 
gefunden haben. 

Eine andere von dem Magazin als 
verläßlich bezeichnete Quelle soll 
angegeben haben, daß die fremde 
Macht, der das U-Boot gehörte, 
dessen Zerstörung mit einem ato- 
mar ausgerüsteten Torpedo ange- 
droht habe. Mit der totalen Ver- 
nichtung des Bootes und den un- 
absehbaren Folgen für die Küsten- 
landschaft südlich der Hauptstadt 


Stockholm habe vermieden wer- 
den sollen, daß sich Schweden 
Kenntnis über Bewaffnung und 
Bauart des Bootes verschaffen 
könnte. 

Das Magazin verweist zur Bele- 
gung seiner Behauptung auf die 
Vorkommnisse zwischen dem 7. 
und 11. Oktober 1982, als während 
eines offenbar gelungenen Aus- 
bruchversuches aus der streng ab- 
geschirmten Zone vor der gehei- 
men Marinebasis Muskö den Mi- 
nenstationen an Land für drei 
Stunden verboten wurde, die Mi- 
nen im Wasser durch Kabel femzu- 
zünden. Außerdem habe das Berg- 
ungsschiff der schwedischen Mari- 
ne „Belos“ mit zwei Unterwasser- 
kameras Fotos vom beschädigten 
U-Boot und mit Unterwassermi- 
krophonen Geräusche des über 
den Meeresboden schleifenden 
Bootsrumpfes ausgenommen. Der 
Vorsitzende der Untersuchungs- 
kommission zur Aufklärung der 
Vorfälle in Zusamenhang mit der 
vergeblichen U-Boot-Jagd, der frü- 
here Verteidigungs mi nister Sven 
Andersson, hat in dem Bericht des 
Magazins die Existenz der Bilder 
nicht bestritten. 


Fehrenbach: DGB zu Gesprächen bereit 


■ Fortsetzung von Seite 1 

ten müssen. Wenn die Regierung 
heute im Gegensatz zum DGB aus- 
schließlich auf Wachstum setzt zur 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, 
so ist das aus unserer Sicht nicht 
ausreichend. Wir sind der Mei- 
nung. daß dann die Probleme der 
Arbeitslosigkeit nur im Zusam- 
menhang mit Fragen der Arbeits- 
zeitverkürzung gelöst werden kön- 
nen. Diese Fragen werden mit ho- 
her Wahrscheinlichkeit im Mittel- 
punkt der künftigen Zielsetzung 
des DGB, auch gegenüber der neu- 
en Reg ierung, stehen. 

WELT: Die Gespräche von DGB 
und Arbeitgebern beim Bundes- 
kanzler sollen fortgesetzt wer- 
den. Was erwarten Sie sich 
davon? 

Fehrenbach: Diese Kanzlergesprä- 
che, zu denen sich der DGB wie 
auch die anderen dort vertretenen 
Gruppen positiv geäußert haben, 
werden q ralwwlwinliph zunächst 
eine Analyse der bestehenden Pro- 
bleme bringen. Nach unserer Mei- 
nung wäre schon viel gewonnen, 
wenn wir dabei zu gleichen Ergeb- 
nissen kommen würden. Dann 
wird man sich - was man ja jahre- 


lang von seiten des DGB nicht so 
befördert; hat - bemühen müssen, 
in gemeinsamen Gesprächen zu 
Ergebnissen zu kommen. 

WELT: Von Vorsitzenden der 
Einzelgewerkschaften sind als 
mögliche Konfliktfelder die Be- 
reiche Vermögensbildung und 
Mitbestimmung genannt wor- 
den. Sind dies vorrangige The- 
men? 

Fehrenbach: Alle diese Themen 
sind wichtig. Der DGB hat in der 
Runde beim Kanzler Ende Februar 
deutlich gemacht, daß man bei ei- 
nem Folgegespräch nach der Wahl 
über alle Themen, ungeachtet ir- 
gendwelcher „Tabus“, sprechen 
können müsse. Das heißt Gesprä- 
che auch mit den Arbeitgebern 

über die Arbeitszeitverkürzung- 
Wir erwarten aber auch, daß die 
Bundesregierung zur Mitbestim- 
mung etwas sagt. Und wir erwar- 
ten, daß auch Fragen der Vermö- 
gensbildung Gegenstand der poli- 
tischen Zielsetzung der neuen 
Bundesregierung sein werden. 
WELT: Im Wahlkampf war in 
Äußerungen aus den Einzelge- 
werkschaften des DGB teilweise 
deutliche SPD-Nahe spürbar. 


Hat die Einheitsgewerkschaft 
Schaden genommen? 
Fehrenbach: Wir glauben, daß dies 
niffht der Fall ist. Auch warb H«n 
Urteil anderer hat sich die DGB- 
Spitze im Wahlkampf äußerst zu- 
rückgehalten. Ich halt *» es jeden- 
falls für keinesfalls akzeptabel 
wenn die höchste Form der Legiti- 
mation, <*iw Wahlentscheidung, 
beinahe in Frage gestellt werden 
soll weil sie nicht im Sinne der 
eigenen Vorstellungen ausgegan- 
gen ist Dieser Wahlerfolg der 
CDU/CSU wäre nicht erreichbar 
gewesen ohne breite Zustimmung 
in der a ria ftaeluMBdiift . Allein 
schon dies verpflichtet sie, im Rah- 
men ihrer MngiioMwaitgn eine weit- 
gehendst d«*n Interessen der Ar- 
beitnehmer HiananÄa Politik ZU 
b etreib en. 

WELT: Franz Josef Strauß ist 
ans rfgn Gewerkschaften häufig 
ang efeindet wo rden. Wie würden 
die Gewerkschaften auf dn Ka- 
binettsmitglied Strauß reagie- 
ren? 

Fehrenbach: Franz Josef Strauß 
wäre im Rahmen des Verhältnisses 
Regierung-Gewerkschaften si- 
cherlich ein ganz wichtiger 
Gesprächspartner. 


Bischofsworte 
in CSSR-Zeitung 

verfälscht 

KNA, Prag 

Die Kirche in der Tschechoslo- 
wakei hat die Zeitung „Katolicke 
Noviny“ (Katholische Nachrich- 
ten) beschuldigt, in ihrer Ausgabe 
vom 13. Februar eine Rede des 
Bischofs von Tyroau, Julius Gab- 
ris, gefälscht zu haben. Ihm seien 
als wörtliches Zitat Aussagen zu- 
gunsten der regimetreuen Pnester- 
vereinigung „Pacem in terris" in 
den Mund gelegt worden, die der 
Bischof niemals gemacht habe. 
Seinem Ersuchen zur Richtigstel- 
lung sei nicht stattgegeben wor- 
den. Erst wenige Wochen zuvor 
hatte Kardinal Frantisek Tomasek 
der Zeitung das kirchliche Impri- 
matur entzogen. 

Die Mitgliedschaft bei „Pacem in 
terris“ war durch ein vatikanisches 
Dekret vom März 1982 allen Prie- 
stern verboten worden. Die Organi- 
sation wird jedoch von der Regie- 
rung in Prag weiterhin als staatli- 
ches Kontrollorgan über die Kir- 
che unterstützt 

Das gefälschte Zitat war einge- 
streut worden in e i nen Bericht 
über pjnp Rede des Bischofs bei 
einem Treffen mit dem stellvertre- 
tenden tschechoslowakischen Mi- 
nisterpräsidenten Malta Lucan am 
25. Januar in Prag. Nach allgemei- 
nen Ausführungen über die Pflicht 
eines jeden Christen zum Frieden, 
die Bischof Gabris tatsächlich ge- 
macht hatte, waren ihm die Sätze 
unterstellt worden: „Auch unser 
Klerus hat sich in der Bewegung 
Pacem in terris* organisiert und 
leistet in ihr den Friedensdienst. 
Jeder sollte in diesem Sinne arbei- 
ten.' Durch die Organisation nimmt 
die Friedensbewegung prakti- 
schen Charakter an. Wir müssen 
sie deshalb offen unterstützen. 
Dem Priester genügt aber nicht 
mehr nur allem die Mitgliedschaft 
in .Pacem in terris'.“ 

In Wahibeit haben Kardinal To- 
masek von Prag und Bischof Gab- 
ris den Klerus aufgefordert, die Or- 
ganisation entsprechend der päpst- 
lichen Anweisung zu verlassen. Ihr 
gehören Schätzungen zufolge in 
beiden Bistümern nur noch fünf 
Prozent der Priester an. 

Nuntius Poggi 
bei Olszowski 

AFP/rtr, Warschau 

Der Vatikan-Abgesandte Erzbi- 
schof Luigi Poggi ist in Warschau 
von Außenminister Olszowski 
empfangen worden. Gegenstand 
der Unterredung waren die Bezie- 
hungen zwischen Polen und dem 
Vatikan und die Vorbereitung des 
Polen-Besuchs des Papstes, melde- 
te die Nachrichtenagentur PAP. 


„Zwei Billionen Dollar 
für US-Rüstung 1985-89“ 


Pentagon will konventionelle Streitkräfte verstärken 

dpa/rtr, Washington 

Das US-Vert ATrlignnggrain iffti». 

j rium will in den Jahren 1985 bis 
1989 fast zwei Billionen Dollar aus- 
geben, uxn die Schlagkraft der 
amwikanigf-Vinn Streitkräfte zu er- 
höhen. Das geht aus «npm gehei- 
men Dokument des Pentagon zu 

den wrteiriigi 

li n i en in diesem Zeit raum hervor, 
üb er das die US-Nachrichtenagen- 
tur UPI berichtet. 

Im Gegensatz zu einer ähnlichen 
Studie für die Jahre 1984 bis 1988 
wird in dem neuen Papier weni ger 
von der Möglichkeit »in« langer 
andauernden Atomkriegs gespro- 
chen, dagegen wird mehr Wert auf 
den Ausbau der konventionellen 
Streitkräfte gelegt, um die Gefahr 
e i n e s Nuklearkrieges zu verrin- 
gern. 

In dem Dokument heißt es 
die USA dürften wegen schwacher 
konventioneller Streitkräfte nicht 
vor die Wahl einre Atomkriegs 
oder einer Niederlage gestellt wer- 
den. Nukleare Streitkxäfte konnten 
„nicht als billigere Alternative zu 
den konventionellen angesehen 
werden“. Der mögliche 'Einsatz 
von Atomwaffen bleibe jedoch 


der 


„das Schlüsselelement* 

Abschreckung. 

In der Studie werden mehr Mobi- 
lität und ein höherer Bereitschafts- 
grad für die US-Truppen gefordert, 
um im Kriegsfell einen Sieg sicher- 
zustellen, ganz gleich, ob es sich 
dabei um euren atomaren oder 
konventio nellen um einen lokal 
begrenzten oder globalen Konflikt 
handelt. Auch wird darin die Not- 
wendigkeit betont, vom Weltraum 
aus militärisch Pin greife n zu kön- 
nen, „felis dies notwendig werden 
sollte 11 . Deshalb müßten Anti-Sa- 
tefliten-Waflen entwickelt werden. 

Das Papier befürwortet auch ei- 

ne engere militärische Verbindung 

Zwischen China und Hon USA nnrf 
empfiehlt, China zu ermutigen, so- 
wjetische Streitkxäfte im Fälle ei- 
nes Krieges zwischen den USA 
und der Sowjetunion zu binden. 

Wie schon früher wird in der 
TMs iff n Studie Hi«> Möglichkeit 
„größeren Konflikts“ mit der 
UdSSR im Persischen Golf nicht 
ausgeschlossen, felis Moskau ver- 
suche, diese für die westliche öl* i 
Versorgung wichtige Region unter 
seine Kontrolle zu bringen. 


Moskau droht dem Westen 


• Fortsetzung von Sehe 1 


neuen Supermacht-Konfrontation 
sei Bereits in der vergan genen Wo. 
che hattan amerikara Regie- 
rungskreise diese Halbing näher 
erlautert Die USA würden eine 
sowjetische Herausforderung in 
Kuba mit allen verfügbaren Mit 
teln zurückweisen (siehe auch 
WELT vom 1L Marz). 

Unter aniiAfprn ÄnthflTh gabt, 
man in Washington *n<*h dar 
von aus, daßMoskau jetzt leicht- 
sinnig mit dem „Zünder“ Kuba 
umgehen wolle. Dam sagte in sei- 
nem Pressegesprach, daß auch er 
eher mit einer sowjetischen Reak- 
tion auf See rechnet Die Zahl der 
sowjetischen Atomwaffen-U-Boo- 
te, die schon jetzt entlang der ame - 
rikanischen Küste patro uillier en, 
könne möglicherweise erhöht wer- 
den. Zusätzlich sei auch eine Auf- 
stellung weiterer SS-20-Raketen in 
größerer Nahe zu Alaska denkbar. 

Kenne th Dam trifft heute in 
Genf, der ersten Station seiner 
achttägigen Europa-Reise ein, die 
ihn u. a. auch nach Bonn und Ber- 
lin führen wird. Gefragt, ob er de- 
taillierte Pläne für wngn nwim 
amer iTc aniselien „Zwischenvor- 
schlag“ bei den Genfer INF-Ver- 


handhzngen im Reisegepäck habe, 
antwortete Dam diplomatisch: Er 
hrrng p „keine pri - sidentielle Ent- 
scheidung“ zu nipggm The m a mit 
Im Grunde habe die amerikanische 
Seite den nächsten Schritt ja schon 
getan, als US-Präsident Reagan am 
22. Februar seine vier Prinzipien 
vorgestellt und damit seine Flexi- 
bilität unter Beweis gestellt habe. 

„Jeder unserer Bündnispartner 
geht von der Null-Option als der 
besten Lösung aus“, sagte Dam. 
Die Frage »«eh einem Zwischen- 
vorschlag sei in erster Linie takti- 
scher Natur „Wann und wie ein 
solcher Vorschlag kommen soIL" 

Wie aus diplomatischen Quellen 
verlautete, wollen »Hwiiinp die 
europäischen NATO-Partner Wa- 
shington weiter zu einem neuen 
Zwischenvorschlag in Genf dran- 
gen Der beratende Sonderaus- 
schuß der NATO für die eurostrate- 
gischen Abrüstungsverhandlun- 
gen ist jedenfalls gestern in Brüssel 
zusammengetreten Am Rande der 
Konferenz hieß es, daß die „Null- 
Option“ für die Mittelstreckenra- 
keten „fürs erste tot“ sei, wenn sie 
auch mittel- oder langfristig ein 
Ziel bleibe. 


Australien: 

Normalisierung 

mit Moskau 

dpa/AP/AFP, Caah^ 

von der neuen Labor-Re^enm/S 
Australien „fundamentale Bed* 

tung“ beigemessen Das vere^J' 

te gestern Premier minis ter öTc'“' 

Hawke vor des: Auslands — 001 
Hawke sagte, dseneue] 
werde die Frage der t__ 
australischer Häfen durch 
Iranische atomwafientn 
Kriegsschiffe und der LanderedS 
für die amerikanischen Inwy^ 
nental-Bomber vom Typ B^l 
einer Weise regeln, die die Bezäe* 
huitgen nicht gefährde. 


union wieder normalisieren wolle. 
Wenngleich er das sowjetische Sy. 
siem und die Intervention in « 
ghanistan nicht bühge, führe doch 
kein Weg daran vorbei daß kon- 
struktive Gespräche über die Er. 
haltung des Friedens in der Weh 
ohne Moskau nicht möglich seien. 

Mit der EG sollen „resolute Ver- 
handlungen“ geführt werden, uin 
Exportnachteile für die austra- 
lische Landwirtschaft so gering 
wie möglich zu halten. Was die 
Handelsbeziehungen zu Japan an. 
gehe, so werde seine Regierung 
sich das Beispiel direkter Eingriffe 

Tokios in Wmsi&aftsverhandlnn. 
gen zunutze machen und künftig 
ebenso verfahren. 

Schweiz beschließt 
Wirtschaftsprogramm 

ftr.ttcXB 

Das schweizerische Parlament 
hat gestern ein Arbeitsbeschaf- 
fungsprogramm in Hohe von euer 
Milliarde Franken verabschiedet, 
das der Wirtschaft innerhalb vqn 
spätestens drei Jahren zusätzliche 
Aufträge von rund 1,7 Müliardsi 
Franken erbringen soll Die „Maß- 
nahmen zur Stärkung der schwei- 
zerischen Wirtschaft“ sehen unter 
nnrfprpm ein inländisches Beschaf- 


fimgsprogramm von knapp 700 
Millionen Franken vor, 270 Millio. 
nen davon für Rüstungsgüter. 

PLO-Vertretung in 
Prag aufgewertet 

rtr, Wien 

Die Tschechoslowakei hat der 
Vertretung der PLO in Prag diplo- 
matischen Status zuerkannt. Wie 
die amtliche Nachrichtenagentur 
Ceteka meldete, solle damit die 
Unterstützung des palästinensi- 
schen Volkes durch die Regierung 
in Prag hervorgehoben werden. 


Nach einem erfüllten Leben ist unsere gute Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Hedwig Aschpurwis 

geb. Radlach 


am 9. März 1983 


für immer von uns gegangen. Wir gedenken ihrer in Liebe und 
Dankbarkeit. 


Astrid Aschpurwis 

Henry Aschpurwis 

Hedda Aschpurwis geb. Tischner 

Nathalie und Robert 

Christel Carneiro geb. Aschpurwis 

nnd Familie 


Die Beisetzung hat im Familienkreis stattgefunden. 


Nach über 60 Jahren glücklicher Gemeinsamkeit verlor ich meinen geliebten Mann 


Dr. phil. Hans Kauffmann 

cm. ord. Professor der Kunstgeschichte an der Freien Universität Berlin 

* 30. HI. 1896 t 15. III. 1983 

FeBow of tbe Royal Society of Arts 
österreichisches Ehrenkreoz für Wissenschaft nnd Knast L Klasse 
Komturfcreuz des Ordens der Krone von Italien 
Bhrenmitgüed wissenschaftlicher Gesellschaften 


Lida Kauffmann geb. Scheder-Bieschin 

Prof. Dr. Georg Kauffmann und Frau Gisela geb. Deglau 

mit Cosima und Clemens 

Dr. Lida Fritsch geb. Kauffmann 

mit Julia und Karl 

5300 Bonn 1, Rötnerstraße 118, Wohnstift Augustinum 
4400 Münster 
75006 Paris 

Die Beisetzung findet in Kiel im engsten Familienkreise statt. 


Brot für che weit 


Spendenkonto 500500-500 
bei Landesgirokasse Stuttgart 
Commerzban k AG Stuttgart 
und Postscheckamt Köm 


Rechtsanwalt nnd Notar 

Dr. Erich Schmidt-Leichner 

Vorsitzender der Deutschen Strafverteidiger e.V. 
ist am 17. März 1983 gestorben. 


Die deutsche Strafverteidigung verliert mit seinem Tod eine ihrer 
profiliertesten Persönlichkeiten. Er hat das Wesen der Strafverteidigung 
im Deutschland der Nachkriegszeit auf vielfältige Weise maßgeblich 
geprägt. Seine unbeirrbare Grundhaltung, Strafverteidigung als die Wah- 
rung und Wahrnehmung von Bürgerrechten anzusehen, ist einer ganzen 
Generation von Strafverteidigern Vorbild. Er war uns Lehrer und 

Freund. 


Deutsche Strafverteidiger e. V. 
Für den Vorstand 
G. Greeven 


VIELE REDEN 
VOM FRIEDEN. 
WIR ARBEITEN 
FÜR IHN. 


A 
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Zorn 80. Geburtstag unserem hochverehrten Herrn 

Dipl. -Kfm. Walther Benzmann 

Begründer und Seniorchef der Firma Chenmlack, 
auch auf diesem Wege unsere herzlichen Glückwünsche. 

Die Belegschaft der Cbenmlack 



SkiMoqqzm 


ist da; randvoll 
mitAifsriistunqs- 
und Reisetips. 
Service, Sport 
und Mode... 
SkiMuaazin 
macht mehr 
aus Ihrem 
Ski -Vergnügen. 



jetzt das neue , 
Heft hei Ihrem 
Zeitschriften- 
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WELT DER m WIRTSCHAFT 


Pariser 


• {.In I 

l-i J.; 


r ^ iJJ 5 ch.(Paris) - Im franz&agcb- 
.' 1 ^.‘ , '%rtschen Währungspoker rnüs- 
r’iiSV “ den nächsten Tagen die 


//-arten auf den Tisch gelegt wer- 
’i-r o 20 . Schon seit Woehen hatte Wirt- 
•■■■' und Finanzminister De- 

-“Vtts immer wieder darauf r ' 


Kr . 


'- f -v 

»t 


^tr. 


. ^ 
ilV 
■t- 1 


riesen, daß es hier ein 
roblem 


Ischen 


nämlich die im 
Währungraystem 


i. . 


. 1 "iU'^SW) viel zustarke DM, Um es zu 

.\äreiiiigen, empfahl derMmister 
■»( ... Deutsche« einmal zinspoliti- 

‘ ‘;'ylns Bockshorn zu jagen ■ ver- 
-vi.^'itaochte er aber. weder Frankfurt 
4-r : ’/'VachBonn.ImGegeiiteil.därZen- 

• ,^ =4! ,'abankiat verschaffte mit seiner 
• ;‘^aricen Lextdnssenkung vom 

• < ,l > ^tonnerstag der Bundesregierung 

' r^as Alibi dafür, daöesnichtan den 
», : :-V.*entschen liegt, wenn der Franc 
' ‘Reiter so schwach bleibt. Denn 


Vii 


jetzt müßten ja eiggntlteh bedeu- 
tende Gelder aus der Bundesrepu- 
blik in das Höchzmsland Frank- 
reich abfließen and so den Franc- 
Kurs stärken. 

Nach dieser Karte, mit der man 
in Paris wohl nicht gerechnet hat- 
te, sind die Franzosen am 7. » i go 
Daß sie jetzt zu einer einseitigen 
Franc-Abwertung bereit wär en, 
ist aber schon deshalb lcaj im zu 

erwarten, weü dies Ihrem Prestige 
zuwideriaufen würde. Das wäre 
schließlich ein zu offenes Einge- 
ständnis ihrer wirtschaftspoliti- 
schen Fehler. Wird deshalb Paris 
den EWS- Austritt als letzte Karte 
ausspielen? Eher fann angenom- 
men werden, daß m*»n Karte 
weiter verdeckt hält, um so eine 
Paritätsbereinigung zu erwirken, 
bei welcher die DM stärker aufge- 
wertet als der Franc abgeweitet 
wird. So muß man «ich jetzt in 
Bonn fragen, ob dies als Preis 
insbeson d ere dafür hingenom- 
men werden muß, daß die deut- 
sche Wirtschaft in Frankreich in 
den letzten zwei Jahren e F i * w ' m < » 
Exporterffaige W 7id«»n fennntp 






Ohne Überraschung 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 


_ 'Kl 

'' ir «vii 


Überraschung brachte die 
^diesjährige Frühjahrsmesse in 
- y ‘'Vjng nicht, die jetzt nach eine r 

i- a 1 "*b Ae zu Ende geht. Die Tenden- 
der vergangenen Monate wirk- 
fort Wer gut im Geschäft lag, 
rt jetzt mit noch gefüllteren 
‘ftragsbüchem heim. An wem 
Entwicklung bisher schon vor- 
•■'■“«■•rtoJefc der war anch jetzt in Leip- 
•* *r. fT^ikAt mit von der Partie. Zudme- 
•■SW* 5e Gesichter bei den Anbietern 
Esen und Stahl sowie von 
.* V, - mischen Produkten. Die Her- 
— ,rj^er von ■ Investitionsgütern 


, durch die Rohre. 
■A.-:; . .Lj^äbed durfte es vorerst auchblei- 
;v: ; ;.i ÄDies signalisieren nicht nur 
r,-. . . .* » L~-f^DDR u -WhtstAaftspIäne, nach 
. r*-eh in diesem Jahr noch weni- 
" J- ^tovestiert werden soll, sondern 
V. A- ‘ .x-'rZli die Umfrage des Deutschen 
. ■ r -'“ , 5 Cr JStriÄ» . und ' 

-vui) kurz vor Abschluß.derMes- 
i t L\ cr^^denAusstenemaiisderBun- 
‘ »'»utlfepnbiit Danach klagen die In- 
l 1 }-'»!! .iiif^itiomgüter-Produzerrten.über- 
* ***> •‘“‘gWfeend kleine und mittlere Unter- 
nen. über den fortwährenden 
. y.tJ M BmM d Geschäftsab- 
, i;; r,üsseauf der blieben die 
r:- ‘ Ly, ‘“nähme. Spektakuläre Großauf- 
•ij \-Ze über Anlage-Geschäfte mit 
: .Ki-T™ Vollen von mehreren hunr 
Millionen Marie hat es seit lan- 
.... ' “ ^ Zdt nicht gegeben. Hier hof* 

’ r.die Anbieter schon jetzt auf die 

l l hste Pbnperiodft die 1985 

zmt 


ich für die Zeit hach der Messe 

inon Hip M9<a»hiwAnhaMPr nioht. 

npnnwie uw r tpn GeSChÜftsab- 
■ x. .- r.Dssen. Etwas günstiger beor- 
* , , n die Unternehmen der EJek- 

t ZlHnCT Wi&cbtiik sowie der Jjeß- und Se- 
»chnik die Entwicklung. Aber 
. .1 sie gehen nicht von -einer ra- 

i • . i— 1% naohhaTtigow Belebung der 

elltätigkeit aus. 

. DIHT sagt jetzt einöi noch 

er sinkenden Anteil der Inve- 
. . , „onsgüter an den Gesamtliefe- 
, -'c- -jen aus der Bundesrepublik 
aia. Lag er 1980 noch bei gut 25 
-jent, so waren es bereits im 
Sangänen Jahr nur noch knapp 
jflfl Prozent Dieses zeigt daß die 
eh es ^Technologietiansfers hn ■ 

Die J>DR“ 

M MM ficlj in diesem Jahr noch bei 
r Austenty-Politik bleiben- Um 
SvTestvezschuldung im Griff zu 
«r ■ »n, WHd im innerdeutschen 

wr sogar auf manches lange 

ite-Anlagengeschaft verzich- 

l a u fende Produktion soll je- 
im Interesse des Exports 
st durch Zuüeferungen von 

JSSENHANDEL 



jenseits der Grenze gesichert, ge- 
stützt Und wenn rnnglif-h sogar 

□och gestmgert werden. Daher 
sprechen die westdeutschen Pro- 
duzenten von Eisen und Stahl jetzt 
sogar von einem der besten Messe- 
Geschäfte überhaupt Nach ihrer 
Selbsteinschätamg dürfte der Um- 
satz in diesem Jahr noch «nmni 
steigen. Auch in der Chemie, mit 
rund 20 Prozent der größte Liefe- 
rant im innerdeutschen H ande l, 
glaubt man, 1983 im deutsch-deut- 
schen Han rfpl noch einmal zulegen 
zu können. 

Von en«»m TufriedgngtollcnifpTi 
Messe-Geschäft berichten auch die 
Hersteller von Konsumgütem. Die 
Produzenten von Spirituosen und 
Süßwaren konnten einige überra- 
schende Aufträge aus T^ip^ig mit- 
nehmen- Auch bei Textilien und 
Bekleidung sowie bei pharmazeu- 
tischen Produ kten sollte es nach 
Ansicht des DIHT übers Jahr ge- 
rechnet noch ein leichtes Umsatz- 
plus geben. 

O b die Zuwächse bei den Grund- 
stoffen und den Produktions- 
gütem »«CTMrhAw, nm ^ip Einbu- 
ßen bei den Investitionsgütern aus- 
zugleichen, ob der innerdeutsche 
Handel von 14,1 auf 15 Milliwrdgn 
Mark — Zahl, Hi» jetzt als 
Richigröße gehandelt wird - stei- 
gen wird, bängt von Faktoren ab, 
über die mich diese Messe noch 

hat. Zunächstlftirfte der ^reisver- 
faH bei Miy»»rn ]öl.Pi wlnlrt»n. die 
an den Lieferungen der „DDR“ ei- 
nen mehr als doppelt SO hnhgn 
Anten als an H»n Bezügen aus der 
Bundesrepublik haben, zu Einnah- 
mevqrkisten in Ost-Berlin fuhren. 
Ob die „DDR" darauf mit einer 

Kaufet ir i i rTrhaTta mg reagiert, um 
den nmerdeutschen Handel m der 
Waage zu halten, ob sie möglicher- 
weise wieder größere Defizite hin- 
nimm t oder ob sie ihre Verkaufsan- 
strengungen in der Bundesrepu- 
blik intensiviert, hat sie noch nicht 
eincfeutlg zu erkennen gegeben. Al- 
lerdings deutet vieles darauf hin, 
daß die „DDR“ den innerdeut- 
schen Handel ausbauen möchte, 
jedenfalls so lange, wie sich die 
westlichen Banken mit neuen Kre- 
ditenzuTÜcfchatten. 

Für die Anbieter von Investi- 
tionsgütern dürfte sich die Lage 
erst dann bessern, wenn die 
JDDR“ ihre Politik nicht mehr an 
der ZafriCTig gh jTanfr und an der 
Verschuldung »marirfiten muß. Ex- 
perten meinen, dies dürfte in zwei 
Jahren der Fall sein. Bis dflhin 
dürften Grundstoffe und Produk- 
tionsmittel den deutsch-deutschen 
Warenaustausch bestimmen. 


rt 


GA wirft EG-Kommission 
rotektionismus vor 



HANS-J. MAHNKE, Bonn 

er Bundesverband des Deut- 
en Gro& unH - Außenhandels 
SA) fürchtet um den Import aus 
idem außerhalb der Gemein- 
aft. In dem Verordnungsent- 
-f zum Schutz gegen unlautere 
idelspraktücen sieht der BGA, 
es m Schreiben an Bundes- 

zler Helmut Kphl und Bundes- 

tschaftsminlster .Lambsdorff 
3t, den Versuch. Brüssels, den 
elraum für protektionistische 
Snahmen zu erweitern. 

>er BGA vermutet- daß, sich die 

■RftmmSMm w der französischen 
angeschlossen habe, 
ih dies er soll der, EG-Binnen- 
nurimter der Voraussetzung 
werden, daß -die Ge- 
vor DrittiaDdim porten 

vSStmft empfindlich tref- 
, weü Gegenmaßnahmen, zu er- 
rten seieQ. L 


Das neue handelspolitische Ab- 
wehrinstrument soll die beste hen- 

. den Scbutänstramente des Anti- 

dumping- und Antisubventions- 
rechts sowie der Schutzklausel er- 
gänzen. Die nicht präzisierten Ein- 
griffs- und Schadenskriterien las- 
sen Ansicht des BGA jedoch, 
befürchten, damit ein Schutz- 

instrument gegen jedwede Importe 
geschaffen werden soH 
„Noch gravierender ist, daß die 
Kommission die Möglichkeit hat, 

mit der Drohung einseitiger Ein- 

fuhrbeschränkungen Exportlän- 
der durch Selbstverpflichtung zu 
zwingen, die von der Gemeinschaft 
beanstandeten Handelspraktiken 
einzustellen“, heißt es in den 
Schreiben. Damit hätte die EG die 
Möglichkeit. Drittländer zum Ab- 
schluß einseitiger „freiwilliger“ 
Selbst beschränKungsabkornrnen 
und Mindestpreisverpflichtungeii 
zu nötigen. Damit wurden die ver- 
- * * igen im Rahmen des Gatt 
Een werden können. 


AGRARSTREIT / EG und USA uneins über Subventionierung auf Drittmärkten ! DEVISENMÄRKTE 


Schlichtungsversuch brachte bisher 
nichts als eine Klimaverbesserung 


EL-A. SIEBERT, Washington 
In eine entscheidende Phase ist der Streit zwischen den USA 
und der EG über die Subventionierung von Agrarerzeugnissen 
auf Drittmärkten getreten. Am Donnerstag und Freitag unternah- 
men Wilhelm Haferkamp und Paul Dalsager, Vizepräsident und 
Agrarkommissar der Brüsseler Kommission, in Washington ei- 
nen weiteren Schlichtungsversuch. Verbessert hat sich, wie es 
heißt, bisher jedoch nur das Klima. 

Haferkamp und Dalsager ver- tung des Agrarstreits in einen Han- 
handeTten mit dem US-Handelsbe- d eiskrieg gewarnt Er Umriß die 


Frankreich droht jetzt mit 
dem Austritt aus dem EWS 


v nUmarhtig ten WSUfam Brock nnd 
dem steüvertretenden amerikani- 
schen Laadwäxtschaftsmiaister Ri- 
chard Lyng. Sie werden Anfang 
der Woche die Regiemngshefs der 
EG-Mitgliedstaaten, die in Brüssel 
zu einem Gipfeltreffen Zusammen- 
kommen, unterrichten. 

Positiv wird in der amerikani- 
schen Hauptstadt gewertet daß die 
Gespräche länger als erwartet dau- 
erten. US-Agranninister John 
Block spricht am Montag vor dem 
Nationalen Presseklub in Washing- 
ton. Er wird noch einmal den Ver- 
zicht der EG auf Exportsubventio- 
nen fordern. Es war Blocks Idee, 
„die Gemeinschaft mit ihren eige- 
nen Waffen zu schlagen“ und eben- 
falls Subventionsfonds bereitzu- 
stellen. Jetzt verlangen die Europä- 
er von Washington Schadenersatz 
in Höhe von 30 Millionen Dollar, 
weil die USA ging Million Tonnen 
verbilligtes Weizenmehl nach 
Ägypten ve rkauften. 

Der Chef der EG-Delegation in 
Washington, Sir Roy Denman, hat 
die Ame rikan er vor der Auswei- 


AUF EBV WORT 



99 Die Senkung der Leit- 
zinsen durch den Zen- 
tralbankrat ist ein kon- 
junkturgerechter und 
weitblickender Ent- 
schluß. Seine beabsich- 
tigte Initialwirkung 
kann er jedoch nur ent- 
falten, wenn die Baufi- 

ti«ti 7ipn i ng ah qTiTtp n ihn 

nicht erneut durch nur 
teilweise oder schritt- 
weise Weitergabe der 
7,i ti S enkung en an Kre- 
ditnehmer unterlaufen. 99 

Axel W. H. Schröder, L Vorsitzen- 
der des Deutschen Hausbau-Ver- 
bands e.V., Hamburg 

FOTO; BOHLMANN & ZAHUS4 


Position der Gemeinschaft soi 
9 Nicht die EG, sondern die Über- 
produktion ist für die schwierige 
Lage, in der s ich die. US-Farmer 
befinden, verantwortlich zu ma- 
chen. Der überbewertete Dollar 
bremst die amerikanischen 
Exporte. 

• Emkommenshüfen für Bauern 
sind nicht nur ein europäisches 
Phänomen. Zusammen mit den 
einzelnen Bundesstaaten hat Wa- 
shington 1982 rund 30 Milliarden 
Dollar in den Agrarbereich ge- 
pumpt - ein Betrag, der den EG- 
Beßmfen entsprach. 

• Nach den in der „Tokio-Runde“ 
vereinbarten Regeln sind Agrarbei- 
haten nur dann untersagt, wenn sie 
dazu benutzt werden, anderen 
Handelspart n e rn Marktanteile 

abzujagen. 

• Die EG hat amerikanische Far- 
mer nicht verdrängt Mais, ein typi- 
sches US-Produkt, hat die stärk- 
sten Exporteinbrüche hinnehmen 
müssen, und zwar als Folge des 
teuren Dollars. Die EG führt Mais 
nicht aus. 

• Bei Weizen und Weizenmehl, die 


KONJUNKTUR 

Schlecht sieht 
Durchbruch 

GISELA REINERS, Bonn 

Staatssekretär Otto Schlecht 
vom Bundeswirtschaftsministe- 
riuxn hält die Erwartung der Bun- 
desregierung, daß es in diesem 
Jahr endlich zu Hem lang e ersehn- 
ten Durchbruch zu mehr Wachs- 
tum und Beschäftigung“ kommt, 
für berechtigt Vor der Bundesaka- 
demie für öffentliche Verwaltung 
sagte er gestern in Bonn, in man- 
cher Hinricht sei die Entwicklung 
seit Anfang des Jahres sogar gün- 
stiger verlauten, als es noch bei 
Abfassung des Jahreswirtschafts- 
berichts an gwinmirmn werden 
konnte. Die Chancen für die Reali- 
sierung der recht optimistischen 
Wachstum.rerwartnngAn seien also 
deutlich gestieg en 

Für 1984 wird, so S taatssekr etär 
Schlecht, mit einem Wachstum 
von 2J> bis drei Prozent gerechnet 
n a chdem für 1983 von null ausge- 
gangen wird. Doch die Hoffnung 
auf „ein kleines Plus“ sei nicht 

a ngwischlieBon 

Auf den Arbeitsmarkt werde es 
sich jedoch erst lindernd auswir- 
ken, wenn in den nächsten fünf 
Jahren ein reales Wachstum von 
mindestens drei Prozent erreicht 
werde. Dann werde die Arbeitslo- 
sigkeit mittelfristig auf ein erträgli- 
ches Maß zurück geschnitten wer- 
den können. Die Entwicklung seit 
Jahresbeginn entspreche der Er- 
wartung einer Arbeitslosenzahl 
von 2^3 bis 2,4 Millionen . In diesem 
Jahr sei allein mit 200 000 Erwerb- 
spersonen zusätzlich zu rechnen. 
Nach Ansicht des Staatssekretärs 
führt „kein Weg an der ökonomi- 
schen Gleichung“ vorbei, daß 
mehr Investitionen neue Arbeits- 
plätze schaffen und mehr Einkom- 
men, was mehr Nachfrage bewirke 
und dies wieder mehr Investitio- 
nen. 


DEUTSCHER WEIN / Import billiger Auslandsweine nur über den Preis zu bremsen 


Die Keller sind immer noch randvoll 


J. NEANDER, Mail» 

Die deutschen Winzer beginnen, 
sich große Sorgen um den Absatz 
ihrer Rekordernte 1982 zu machen. 
Entgegen den optimistischen 
Herbst-Prognosen, daß es nach 
drei mengenmäßig schlechten Jah- 
ren diesmal „gar nicht genug deut- 
schen Wein“ geben könne, sind die 
Keller immer noch randvoll. Sollte 
es nach dieser mit 15,4 MDL hl 
größten Weinernte der Geschichte 
im Herbst 1983 erneute große Er- 
träge geben, droht eine Katastro- 
phe. In der Südpfalz zum Beispiel 
sind größere Mengen Wein der un- 
teren Qualitäten bei den Faß- 
weinerzeugern liegengeblieben, 
die praktisch auf legale Weise nicht 
mehr an den M»nn zu bringen sind, 
weil die gesetzliche Frist zur er- 
laubten Alkoholanreicherung am 
15. März abgelaufen ist. 

Die Prei Zusammenbrüche, im 
Herbst durch zeitlich geballte An- 
gebote der Erzeuger entstanden, 
wurden zwar gestoppt, aber eine 
wirkliche Erholung fand nur bei 


den qualitativ besseren Rebsorten, 
vor allem dem Riesling, statt Der 
Absatz der neuen deutschen Land- 
weine Scheint naph anfpTtgltehon 
Erfolgen ebenfalls ins Stocken ge- 
raten zu sein. Hinzu kommt ver- 
stärkter Importdruck (französische 
Landweine schon ab 2,49 Mark, 
kalifornische Weine bereits ab 4.99 
Mark). Da wundert es nicht mehr, 
daß deutscher 1982er vereinzelt be- 
reits unter die Zwei-Mark-Grenze 
rutscht 

Langfristig sieht der Hanrtel 
nicht so schwarz. Othmar SchregeL 
der Leiter der Kellerei der Coop- 
Gruppe in Büdesheim: „Ich meine, 
es wird gelingen, dem deutschen 
Wein die zwei Liter pro Kopf die er 
an den Auslandswein verloren hat- 
te, zurückzuholen.“ Allerdings 
sieht er für den Absatz größerer 
Mengen deutliche Preisschwellen 
beim Verbraucher etwa drei Mark 
für die Flasche Qualitätswein, vier 
Mark für Kabinett, fünf Mark für 
die Spatlese - das sei nicht so 
leicht zu überschreiten. Freilich 


weist auch Sehre gel darauf hin, 
daß Rebsorten wie Riesling nach 
wie vor ihren Preis erzielen. Dies 
sei für das Qualitätsstreben erfreu- 
lich. 

Vor diesem Hintergrund sind die 
heftigen Diskussionen zu werten, 
die zur Zeit hinter den Kulissen 
zwischen den Weinbauverbanden 
und staatlichen Stellen über die 
(von der EG vorgeschriebene) Be- 
grenzung der Höchsterträge und 
um den Verkauf von Wein aus 
nicht genehmigten Reb flächen ge- 
führt werden. Besonders groß sind 
die Probleme in Rheinland-Pfalz. 
Gegen die hier erwogenen Rege- 
lungen erhebt sich teilweise Wider- 
spruch aus Baden-Württemberg 
und Franken. 

Trost kommt inzwischen von 
gan? unverhoffter Seite. Die Biolo- 
gen sagen, die Rebstöcke seien 
nach der selbst für Experten völlig 
unerwarteten Rekordernte 1982 so 
„erschöpft“, daß selbst bei optima- 
lem Werter in diesem Jahr ähnli- 
ches nicht zu befürchten ist 


nahezu ein Drittel der US-Exporte 
ausmachen, hat rieh der europäi- j 
sehe Weltmarktanteil von 1969/71 
bis 1979/82 tun 3,4, der amerikani- 
sche aber um 113 Prozent vergrö- 
ßert 

• Der E&Maiktanteil bei Hähn- 
chen ist bis 1982 auf 43,2 (1975/77: 
55) Prozent gesunken. Der US-An- 
teil schrumpfte zwar von 38^ auf ! 
24$ Prozent, jedoch nicht wegen I 
der EG. Vielmehr steigerte Brasi- 
lien seinen Anteil durch subventio- 
nierte Exporte von <L5 auf 31.9 Pro- 
zent 

Leut Denman ist die EG, die „ei- 
nen nicht mehr als gerechten An- 
teil am Welthandel erworben hat“, 
der Sündenbock. Und weiter „Was 
viele in Washington sagen, ist 
nichts anderes, als dafl es für die 
am p p kaniac hen Farmer eine 
bequeme Sache wäre, wenn die 
Europäische Gemeinschaft vom 
Weltmarkt verschwinden würde.“ 

Den US-Farmem geht es 
schlecht Ende Juni erreichen die 
Mais- und Weizenbestände 153 Mil- 
lionen Tonnen - ein Plus von 148 
Prozent in nur zwei Emtejahren. 
Dagegen liegen die Preise für Mais 
um 20, für Weizen um neun und für 
Sojabohnen ebenfalls um 20 Pro- 
zent unter dem 81er Niveau. 
Gleichzeitig sanken die US-Getrei- 
deexporte um 15 Prozent auf 97 
Millionen Tonnen. Überdies hat 
die Verschuldung der US-Farmer 
mit 215 Milliarden Dollar «weh*. 
mehr zu vertretende Ausmaße 
angenommen. 


BÖRSENWOCHE 

Eine gute 
Ausgangsbasis 

HARALD POSNY, Düsseldorf 
Wer nach der kräftigen Senkung 
der Leitzinsen durch die Deutsche 
Bundesbank eine deutliche positi- 
ve Reaktion der Börsenkurse er- 
wartet hatte, mußte vom Freitags- 
Kursniveau mittäuscht gewesen 
sein. Zwar wurde nach den, durch 
anfänglich dünnes Geschäft, Ge- 
w inmnitnahiaen und Glattstellun- 
gen rückläufigen Kursen ganz 
überwiegend das Vortagsniveau 
wieder erreicht, bei piwigpn We rten 
(Banken, Autos, Elektro) sogar 
leicht verbessert, doch erzwang 
das Wochenende eine Pause. Die 
Kursstabilisierung spiegelt sich 
auch im WülL.T-Akti enindt»y von 
125,9 (Vortag: 126,4/Vorwoche: 
115,1) wider. Insgesamt also eine 
gute Basis für die kommende 
Woche. 

An der Börse selbst beurteilte 
man die Bundesbank-Schritte als 
etwas über das Ziel hinausgehend. 
Ein Erwartungshorizont, von dem 
die Börse meist zu leben pflegt, sei 
abgebaut worden, „die Luft für 
weitere kräftige Kursstei gerung en 
vorerst raus“. Die abermals als 
konzertierte europäische Noten- 
bank-Aktion angesehene Leitzins- 
Senkung wurde zwar an der Börse 
gelassen aufgenommen, gleich- 
wohl bleibt ein Gefühl der Unsi- 
cherheit, was die Spekulationen 
über eine Aufwertung der DM 
angeht. 

Im Mittelpunkt des Interesses 
standen ziemlich die gana» Woche 
über Sieme ns- und Ranfcairften 
Auch das RWE-Bezugsrecht war 
stark gefragt RWE-Stamm- und 
Vorzugsa k ti e n machten eimm gro- 
ßen Teil des seit Montag verlore- 
nen Terrains wieder gut Das galt 
auch für Maschinenbauwerte- Bab- 
cock gewann am meisten aufgrund 
wieder günstigerer Perspektiven. 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Wirtschafts- und Fmanzminister 
Delors hat zum ersten Mal den 
Austritt Frankreichs aus dem Eu- 
ropäischen .. Währungssystem 
(EWS) in aller Öffentlichkeit in Er- 
wägung gezogen. Dies wäre zwar 
keine Politik, aber das könnte „das 
Element einer Politik“ sein, erklär- 
te er am Donnerstag in den Abend- 
nachrichten des Fernsehens. Aller- 
dings räumte der Minister ein, daß 
die bisherige Bilanz der währungs- 
politischen Zusammenarbeit zwi- 
schen den EWS- Partnern „positiv“ 
gewesen sei. Inzwischen aber hät- 
ten rieh im EWS Spannungen erge- 
ben, welche nach Auffassung De- 
lors ausschließlich dem Umstand 
zuzuschreiben sind, daß die 
D-Mark gegenüber den anderen 
EWS-Währungen (mit Ausnahme 
des Gulden) zu stark „divergiert“. 
Dieses Problem müsse geregelt 
werden. Es sei die Pflicht der Deut- 
schen, entsprechende Entschei- 
dungen zu treffen. 

Die von Paris schon seit Wochen 
erhobene Forderung nach einer 
einseitigen D-Mark-Aufwertung ist 
damit von Delors jetzt besonders 
deutlich zum Ausdruck gebracht 
worden. Bisher hatte der Minister 
den Akzent seines währungspoliti- 
schen Anliegens auf deutsche 
ZiniasPTiInmgsma fi nahwtfn gelegt. 

Die wenigen Stunden vor seiner 
Erklärung erfolgte Ermäßigung 
der Leitzinsen der Bundesbank um 
immerhin einen Prozentpunkt, die 
er im übrigen mit keinem Wort 
erwähnte, scheinen ihm wohl nicht 


auszureichen, um den Franc wie- 
der aus der Schußlinie der interna- 
tionalen Abwertungsspekulalion 
zu bringen. 

Immerhin aber halt es Delors für 
notwendig, daß das gewaltige fran- 
zösische Handels- und Leistungs- 
bilanzdefizit abgebaut wird, und 
zwar, wie er sagte, gegebenenfalls 
durch „etwas drastischere Maß- 
nahmen“ als bisher. Ob es dabei 
eher um verstärkte eigene Anstren- 
gungen oder um mehr Protektio- 
nismus geht, sagte er nicht. Jedoch 
betonte der Minister, daß sich die 
französische Politik dem interna- 
tionalen Umfeld anpassen müsse. 

Im übrigen glaubt Delors, daß 
sich die französische Regierung 
mit der im Juni 1932 zusammen 
mit der letzten Franc-Abwertur.g 
eingeleiteten „Politik der Strenge“ 
auf dem richtigen Wege befindet. 
Nur würden die Erfolge dieser Po- 
litik nicht so schnell ln Erschei- 
nung treten. Aber im Februar hätte 
sich doch eine fühlbare Entspan- 
nung an der Infiat io ns front erge- 
ben. 

Der Pariser Devisenmarkt hat 
sich gestern weder von der deut- 
schen Leitzinssenkung noch von 
dem weniger schlechten französi- 
schen Preisindex in seiner Auffas- 
sung beeinträchtigen lassen, daß 
es an diesem Wochenende zur 
Franc-Abwertung kommt. Für 
sämtliche EWS-Devisen sowie für 
Dollar und Yen mußten noch mehr 
Franc bezahlt werden als am Vor- 
tag. Die DM wurde auf ihrem ober- 
sten Interventionspunkt von 2.8985 
Franc notiert. 
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AEG: Stoppuhr läuft 

Frankfurt (Wb.) - Der Vergleich 
zwischen der AEG-Telefunken AG, 
Frankfurt, und ihren Gläubigem, 
der schon lange vor der Abstim- 
mung am vergangenen Freitag au- 
ßer Zweifel gestanden hatte, ist nun 
auch amtlich besiegelt Gestern er- 
teilte Vergleicbsrichterin Marion 
Peppier ihren Bestätigungsbe- 
schluß. D ami t läuft die Stoppuhr 
für die Vergleichserfüllung. Alle 
Forderungen bis zu 10 000 Mark - 
insgesamt rund 30 Mülionen - wer- 
den bereits in den nächsten Tagen 
beglichen. Der Rest ist in 18 Mona- 
ten fällig, davon nur 105 Mill DM 
gegenüber Lieferanten. Der Löwen- 
anteü der insgesamt etwa 2,4 Milliar- 
den Mark Rest-Verbindlichkeiten 
liegt freilich bei den Konsortialban- 
ken und wird nach Vergleichsab- 
schluß wieder als Kredit zur Verfü- 
gung stehen. 

US-Beschäftigiuigsprograiiiin 

Washington (Sbt) - Mit 86 gegen 
16 Sti mm en hat der Senat in Was- 
hington, in dem die Republikaner 
über eine solide Mehrheit verfügen, 
das umstrittene Beschäftigungs- 
programm verabschiedet Es kostet 
5,1 Milliarden Dollar und liegt damit 
um 200 Millionen Dollar über dem 
Arbeitsbeschaffungspaket, zu dem 
rieh das demokratische Repräsen- 
tantenhaus durchgerungen hat 
Präsid e nt Reagan wollte die Ausga- 
ben auf 4,3.. Milliarden Dollar be- 
schränken. Über die endgültige Hö- 
he ent schei det nun der Vermitt- 
lungsnnsschnfi. Die Passage war 
mö glich , weil Senator Kasten den 
Gesetzeszusatz über die Quellen- 
steuer auf Zinsen und Dividenden 
zurückgezogen hatte. 

Mehr Neuznlasswigeii 

Flensburg (dpa/VWD) - Die Zu- 
lassungen fabrikneuer Kra ftfahr , 
zeuge haben im Februar weiter sai- 
sonüblich zugenommen. So wurde 
nach Angaben des Kraftfahrtbun- 
desamtes in Flensburg das Januar- 
ergebnis um mehr als ein Achtel 
übertroffen, das vom Februar des 
Vorjahres jedoch um knapp fünf 
Prozent verfehlt. Wie das Amt ge- 
stern weiter znitteilte, rollten mit 
202 321 Fahrzeugen 10 034 weniger 
(minus 4,7 Prozent) auf die bundes- 
deutschen Straßen als im Februar 
1982. Zuwachsraten gab es lediglich 
bei Ac k er s chl e ppern (plus 10,6 Pro- 
zent) und bei Lastkraftwagen (plus 
1,0 Prozent). Den stärksten Ein- 
bruch registrierte das Amt bei Mo- 
torrädern, deren Absatzzahlen um 
45,5 Prozent zurückgingen. 

Löwenbräo: 16 plus 3 Mark 

München (VWD) — Eine Dividen- 
de von 16 Mark plus drei Mark 
Bonus je dividendenberechtigte 
Sta mm aktie im Nennwert von 50 
Mark für das Geschäftsjahr 1981/82 
(30. September) schlagt die Verwal- 
tung der Löwenbräu AG, München, 
der HV am 27. April 1983 vor. Je 
Vorzugsaktie im Nennwert von 50 
Mark ist, wie aus der Einladung zur 
HV hervorgeht, satzungsgemä- 
ße Dividende von drei Marie vorge- 
sehen. Im Vorjahrwaren 16 plus drei 
Mark je Stammaktie A nomina l 100 
Mark und 21 Mark je Vorzugsaktie 


über nominal 700 Mark gezahlt wor- 
den. Die Löwenbräu hatte durch 
HV-Beschluß vom 24. Mai 1982 ihr 
Grundkapital zum Zweck der Ge- 
sellschaftstrennung von 14,6 auf 7.3 
Millionen Mark herabgesetzt, und 
zwar durch Herabsetzung des 
Nennbetrages der Aktien im Wege 
des Umtausches. 

Zahlungsbilanz im Minus 

Washington (Sbt.) - Zum ersten 
Mal seit vier Jahren wies die US- 
Zahlungsbüanz 1982 ein Defizit aus. 
Es betrug 8.1 Milliarden Dollar, ver- 
glichen mit 14,8 Milliarden Dollar 
1978 und 14,1 MffliaTOenDollar 1977. 
Folgt man den Experten des Han- 
delsministeriums in Washington, 
dann können die roten Zahlen in 
diesem Jahr 20 Milliarden Dollar 
erreichen. Im vierten Quartal 1982 
machte das Defizit 6,1 Milliarden 
Dollar aus, wobei der Passivsaldo 
im Warenverkehr auf Zahlungsbi- 
lanzbasis mit 12,1 Milliarden Dollar 
zu Buch schlug. 

Erfolg für die Bahn 

Frankflirt (rtr) - Mit ihrer von 
Mitte Januar bis Mitte Marz angebo- 
tenen Sonderaktion „Abteil des 
Jahres“ hat die Deutsche Bundes- 
bahn nach eigenen Angaben einen 
zufriedenstellenden Erfolg gehabt. 
Wie die Bahnverwaltung gestern 
mitteilte, übertraf der Umsatz im 
Rahmen dieses Angebotes, bei dem 
rin ganzes Zugabteil für rin Wo- 
chenende gemietet werden konnte, 
mit 8,5 Millionen Mark die Erwar- 
tungen um 20 und das Soll um 24 
Prozent Dies sei teilweise auf die 
Nachfrage nach Abteilen erster 
Klasse zurückzufuhren. 

Mexiko will Moratorium 

Mexico City (rtr) - Mexiko hat 
seine Gläubigerbanken um mehr 
Zeit für die Lösung seiner Schul- 
denprobleme gebeten. Nach Anga- 
ben des Direktors im Finanzmini- 
sterium, Angel Gurria, wurden 1400 
Gläubigerbanken davon infor- 
miert, daß Mexiko ein neues Mora- 
torium für Tilgungszahlungen auf 
Kredite an den öffentlichen Sektor 
des Landes wünscht, während die 
Gespräche über eine Umschuldung 
fortgesetzt würden. Das alte Mora- 
torium laute am 23. März ab, und ein 
Abkommen über die Umschuldung 
von 20 Milliarden Dollar öffentli- 
cher Auslandsschulden müsse noch 
ausgearbeitet werden, fügte Gurria 
hinzu. Das neue Moratorium solle 
bis zum 15. August laufen. 

Ausstellung eröffnet 

Moskau (fhn) - Als „weiterhin 
ausbaufähig“ hat der Vorstands- 
sprecher der Deutschen Bank AG, 
Friedrich Wilhelm Christians, die 
wirtsc h aftlichen Beziehungen zur 
Sowjetunion bezeichnet. Anläßlich 
des zehnten Jahrestages der Mos- 
kauer Repräsentanz der Bank eröff- 
nete er gestern eine vom Kunstver- 
ein für die Rheinlande und Westfa- 
len sowie der Deutschen Bank ge- 
förderte und arrangierte Kunstaus- 
stellung zeitgenössischer Malerei 
aus der Bundesrepublik. Mit einer 
symbolischen Grundsteinlegung 
konnte die Deutsche Bank gleich- 
zeitig die Errichtung einer eigenen 
Vertretung in Moskau feiern. 
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NIGERIA 

Deutsche Exporte 
stark gesunken 

dpa/VWD. Hamburg 
Der deutsche Export nach Nige- 
ria, traditioneller Großkunde in 
Schwarzafrika, leidet nach dem 
starken Rückgang der nigeriani- 
schen Ölausfuhr nach wie vor un- 
ter Devisenmangel und Trans fer- 
verzö gerungen des Landes. 

Wie aus Kreisen des deutschen 
Afrikahandels mitgeteüt wurde, 
laufen zur Zeit nur relativ wenig 
Geschäfte, wobei als Hauptgrund 
das neue Import-Lizenzsystem ge- 
nannt wird, das Nigeria seit Anfang 
des Jahres zur Eindämmung der 
Ei nf u h ren und Schonung der Devi- 
senreserven eingefuhrt hat Hinzu 
komme, daß die Hermes-Deckung 
(staatliche Exportkredit-Versiche- 
rung} seit Februar nur noch sehr 
eingeschränkt erfolgt Es sei keine 
Besserung zu erkennen. 

Internationale Banken schätzen 
Hin Handelsschulden Nigerias auf 
vier bis fünf Milliarden Dollar 
(rund zwölf Milliarden DM). Die 
offenen deutschen Forderungen 
dürften nach Berechnungen des 
Afrika- Vereins, Hamburg, bei etwa 
1,5 Milliarden DM liegen, die nur 
teilweise Hermes-gedeckt sind. Die 
Öüörderung Nigerias ist infolge 
der verringerten Nachfrage auf 
800 000 Barrel täglich gefallen, bei 
einer zugestandenen Opec-Förder- 
quote von 1,3 Millionen Barrel Als 
direkte Auswirkung der Devisen- 
schwierigkeiten des Landes ging 
der deutsche Export 1982 um 25 
Prozent auf 3,7 Milliarden DM 
zurück. 


Israel offeriert 
Forschungspotential 

WERNER N KITZEL, Stuttgart 

Eine intensivere Nutzung des is- 
raelischen Potentials in der For- 
schung und Entwicklung hat Gide- 
on Patt, Minister für Industrie und 
Handel des Staates Israel, deut- 
schen Finnen empfohlen. Darüber 
hinaus bemüht sich Israel auch um 
eine verstärkte Zusammenarbeit 
bei der Produktion elektronischer 
Erzeugnisse und der hochwertigen 
Metallverarbeitung. Die durch 
Klein- und Mittelbetriebe geprägte 
Industriestruktur gewährleiste eine 
große Anp assungsfähigk eit und 
Wendigkeit, weshalb israelische 
Firmen beispielsweise für die Her- 
stellung kleiner Serien auf dem Ge- 
biet der Zulieferung für Automobil- 
firmen prädestiniert seien. 

Patt, der anläßli ch eines deutsch- 
israelischen Wirtschaftstages in 
Stuttgart weilte, bedauerte den Im 
Vergleich zu amerikanischen Fir- 
men geringen Anteil europäischer 
Unternehmen an den Investitionen 
in Israel. Die Sorge vor einem arabi- 
schen Boykott, die als einer der 
Gründe für jene Konstellation ange- 
sehen wird, sei nicht begründet. 

Auch erwarte er für das nächste 
Jahr eine Verbesserung der Außen- 
handelsrelationen zu den europäi- 
schen Staaten. Importen aus der 
Bundesrepublik in der Größenord- 
nung von rund 2,5 Mrd. DM stehen 
Exporte von 1 Mrd. DM gegenüber. 


JAPAN / Die meisten Finnen arbeiten mit eingeschränkten Kapazitäten - Höchste Arbeitslosenrate seit 30 Jahren 

Die Konjunktur ist nach wie vor ohne Schwung 


FRED de la TROBE, Tokio 

Die japanische Konjunktur be- 
wegt sich nach wie vor sehr 
schwunglos. wie es in dem von der 
Bank von Japan veröffentlichten 
Monatsbericht heißt Die meisten 
Unternehmen arbeiten mit einge- 
schränkten Kapazitäten. Das Kon- 
sumklixna ist noch unfreundlich, 
die Umsätze der Warenhäuser und 
Supermärkte gingen im Januar 
und Februar leicht zurück. Die An- 
lageinvestitionen in der Gesarat- 
wirtschaft werden im laufenden 
Fiskaljahr, das Ende März abläuft, 
nach vorläufigen Berechnungen 
um 2,3 Prozent niedriger als im 
Voijahr liegen. In der ersten Jah- 
reshälfte 1983 werden sie um 0,4 
Prozent sinken. 

Bei den Exporten sieht die Zen- 
tralbank einen Hoffnungsschim- 
mer in den gesunkenen Lagervor- 
räten der überseeischen Vertriebs- 
Stellen. In den beiden ersten Mona- 


ten dieses Jahres zeigte die Ent- 
wicklung aber noch nach unten. 
Im Februar erreichten die Ausfuh- 
ren laut der Zollstatistik einen 
Wert von 26,4 Milliarden Mark, 5,5 
Prozent weniger als im gleichen 
Voijahresmonat, und die Importe 
kam en auf 23 Mrd. Mark, 15,4 Pro- 
zent weniger. 

Die Arbeitslosenquote stieg im 
Januar auf 2,72 Prozent die höch- 
ste Ziffer seit 30 Jahren. Nach deut- 
schen Berechnungen würde sie je- 
doch mindestens doppelt so hoch 
liegen. Die Geschäftsabschlüsse 
der Unternehmen werden in dem 
Ende März a usla ufenden Halb jahr 
nach vorläufigen Zahlen um etwa 
14 Prozent niedrigere Reingewinne 
ausweisen. Die neuen Tarifverträ- 
ge dürften Lohnanhebungen zwi- 
schen 3 und 5 Prozent bringen. 

Die Zahl der Konkurse mittlerer 
und kleiner, aber auch einiger grö- 
ßerer Unternehmen hat gegenüber 


dem Vorjahr wieder zugenoizunen, 
im Januar um 1 Prozent im Febru- 
ar um 4,7 Prozent Ein Lichtblick 
ist dagegen die fortdauernde 
Preisstabilität Die Verbraucher- 
preise fielen im Februar leicht und 
lagen nur um 2,3 Prozent höher als 
im gleichen Voijahresmonat Auch 
die Großhandelspreise schwäch- 
ten leicht ab. 

Ministerpräsident Nakasone hat 
das staatliche Wirtschaftspla- 
nungsamt jetzt angewiesen, ein 
neues Paket mit Maßnahmen zur 
Konjunkturankurbelung aufzustel- 
len. Als mögliche Schritte kommen 
vorzeitige Ausgaben von Budget- 
geldern für öffentliche Arbeiten 
und eine Diskontsenkung in Be- 
tracht Mit 5,5 Prozent liegt der 
japanische Diskontsatz allerdings 
schon beträchtlich niedriger als 
der amerikanische. Das Falles der 
Rate könnte zu Kapitalabflüssen 


und damit zu einem starten Druck 
auf den Yen führen. 

Der japanische U ntemehm erver- 
band (Keidanren) rechnet für das 
Fiskaljahr 1983/84 nur mit einem 
realen Wirtschaftswachstum von 
1,4 Prozent Die Daiichi Kangyo 
Bank, Japans größtes Kreditinsti- 
tut erwartet 1,8 Prozent Da keine 
Zunahme der verfügbaren Ein- 
kommen zu erwarten ist wird der 
Priyatkonsum niedrig bleiben. 

Die weitere Zunahme der japani- 
schen Staatsschulden und wieder 
steigende Zinsen in den USA wür- 
den eine Diskontsenkung erschwe- 
ren. Die Bank erwartet auch keine 
wesentliche Exportsteigerung. Das 
Nomura-Forschungsinstitut ver- 
spricht sich dagegenjaeue Impulse 
von den fallenden Olpreisen. Bei 
einem Rückgang auf 25 Dollar je ' 
Barrel würde Japan 24 Milliarden i 
Mark Importkosten einsparen und 
das Bruttosozialprodukt um fast 
ein Prozent steigern. (SAD) 


EG / Entwicklung des Binnenmarktes 


WERZALIT / Ertrag deutlich verbessert 


Kommission ist enttäuscht 


US-Tochter gut in Form 


einen Umsatz von zusammen 
„mehreren 100 Millionen“ kom- 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Enttäuscht über den Stand der 
Bemühungen zur Stärkung des eu- 
ropäischen Binnenmarktes hat 
sich die EG- Kommission geäußert. 
In einem Papier für den am Mon- 
tag beginnenden EG-Gipfel kriti- 
siert sie, daß sich der Ministerrat 
bislang nur überein Drittel der von 
den Regierungschefs als vorrangig 
an gfyih»rw>n Maßnahmen geeinigt 
hat 

Der Europäische Rat habe An- 
fang Dezember 1982 die Festigung 
des Gemeinsamen Marktes als we- 
sentlichen Bestandteil einer auf die 
Wiederbelebung der Investitionen 
ausgerichteten Wachstumsstrate- 
gie anerkannt, heißt es in dem Be- 
richt. Dadurch, daß der Fachmini- 
sterrat wichtigen Teilen des Man- 
dats nicht Folge geleistet habe, sei 
das Ziel, das Vertrauen der Wirt- 
schaft in die Dynamik der europäi- 
schen Integration wiederherzustel- 
len, nicht verwirklicht worden. 


Die Kommission drängt daher, 
den Auftrag an die zuständigen Mi- 
nister und Staatssekretäre „mit al- 
ler Entschlossenheit“ zu bekräfti- 
gen und eine neue Frist bis späte- 
stens Ende Juni 1983 zu setzen. An 
den speziellen, auf die Binnen- 
marktfragen ausgerichteten Rats- 
tagungen sollte nach Meinung der 
Kommission festgehalten werden. 

Vermutlich werden die Regie- 
rungschefs dieser Anregung fol- 
gen. Schwierigkeiten erwachsen 
jedoch vor daraus, daß 

Frankreich Zugeständnisse beim 
Abbau innergemeinschaftlicher 
Handelshemmnisse von einer Ver- 
stärkung des handelspolitischen 
Instrumentariums der EG nach au- 
ßen abhängig macht 

Auf deutsche Initiative werden 
sich die Regierungschefs auch mit 
der gegenseitigen Anerkennung 
von Diplomen beschäftigen. Da- 
durch soll ein Impuls für die Brüs- 
seler Harmonisierungsberatungen 

gegeben werden. 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Relativ gut kam die Werzalit-Fir- 
mengruppe, Oberstenfeld, in dem 
für die Baubranche schwierigen 
Jahr 1982 über die Runden. Dieser 
Hersteller von Spanholz-Fonntei- 
len, die in hohem Maße für den 
Bausektor bestimmt sind, mußte 
zwar einen leichten Umsatzrück- 
gang um 2£ Prozent auf 132ß MUL 
DM Öl hinnehmen, doch bewirk- 
ten Kosteneinsparungen und 
Preisanpassungen eine deutliche 
Verbesserung der Ertragslage. Mit 
einem Eigenkapitalanteil von deut- 
lich über 20 Prozent stehe Werzalit 
in dieser Branche nach Worten des 
neuen Sprechers der Geschäftslei- 
tung, Günter Hegemann, ver- 
gleichsweise gut da. 

Der Umsatzrückgang ist über- 
dies eine Folge der Abnahme des 
Ausrüstungsgeschäfts (nur noch 
4,5 nach 13,2 Prozent Umsatzanteü) 
als Folge der Wellenbewegungen 
bei den Lizenzvergaben. Weltweit 
arbeiten 22 Lizenznehmer, die auf 


men. Neu ist ein Lizenznehmer 
(auf dem Verpackungsgebiet) in 
Griechenland Aussichtsreiche 
Kontakte beständen im Ostblock 
und im Femen Osten- 

Trotz großer Abhängigkeit der 
Sparte Formteile von der inländi- 
schen Ranlmnj nTiIctnr stieg hier 
der Umsatz des Fämflienuntemeh- 
mens um 12,9 Prozent, so daß der 
Umsatzanteü auf 80 (69) Prozent 
zunahm. Insbesondere die US- 
Tochter, die sich im Bereich der 
Gartentischplatten inzwischen 30 
Prozent Marktanteil eroberte, bril- 
lierte mit fast 40 Prozent Umsatz- 
zuwachs (auf 13 MIL DM). 

Die Exportquote verbesserte 
sich auf 14,8 (12J)) Prozent. Inve- 
stiert wurden 18 (19) MÜL DM, da- 
von 5,2 (8J>) Mill. DM in das Berli- 
ner werk. Für das laufende Jahr 
erwartet die Firmengruppe, die 957 
Mitarbeiter zählt, ein Umsat- 
zwachstum zwischen 5 und 6,5 Pro- 


zent 

TÜRKEI / OECD-Studie: Früher als erwartet erholt - Starke Zunahme ausländischer Direktinvestitionen 


Marktwirtschaftliche Öffnung macht sich bezahlt 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Früh» 1 als erwartet hat sich die 
Türkei von der schweren Krise er- 
holt, in die sie Ende der 70er Jahre 
geraten war. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine im Auftrag der OECD 
vom deutschen Iso plan-Institut 
unter Federführung von Hans 
Hemmersbach und Manfred Werth 
durchgeführte Untersuchung. Für 
den Aufschwung der türkischen 
Wirtschaft entscheidend war da- 
nach die Wiederherstellung der po- 
litischen Stabilität und die Abkehr 
vom Protektionismus. 

Besonders bezahlt gemacht hat 
sich, im Rahmen des Anfang 1980 
beschlossenen wirtschaftspoliti- 
schen Kurswechsels, die starke 
Öffnung gegenüber ausländischen 


Direktinvestitionen. Während die- 
se bis Ende 1979 im industriellen 
Bereich erst 228 Millionen Dollar 
erreicht hatten, flössen 1980 «Itein 
97 Millionen Dollar und im folgen- 
den Jahr sogar 338 Millionen Dol- 
lar an a nsl5nHi«ir'hwi Kapital zu. 
Dadurch wurden 1981 Investitio- 
nen im Werte von insgesamt 750 
Millionen Dollar ermöglicht. 

Die bis zum 31. August 1981, un- 
ter dem 1980 erlassenen Gesetz zur 
Förderung ausländischer Investi- 
tionen in der Türkei, durchgeführ- 
ten Direktinvestitionen erreichten 
33,4 Milliarden türirische Pfund. 
Daran beteiligt war die Schweiz 
allem mit 10,7 Milliarden, gefolgt 
von der Bundesrepublik mit 5,93 
Milliarden, den USA mit 4,03 Mil- 


liarden, Libyen mit 3,69 Milliar den 
und Frankreich mit 1,14 Milliar den 
tiirlriKehen Pfund. 

Die wichtigsten Investitionsbe- 
reiche waren die Chemie, die Nah- 
rungsmittel- und Getränkeindu- 
strie, der Transportsektor, die Tex- 
tilindustrie und das Bankengewer- 
be mit Investitionen von jeweils 
über fünf Milliarden türkischen 
Pfund, während das Fremdenver- 
kehrsgewerbe (1,8 Milliarden) ver- 
hältnismäßig wenig von den aus- 
ländischen Kapitalzuflüssen profi- 
tierte. 

Die Kritik der in der Türkei täti- 
gen ausländischen Unternehmen 
betrifft nach Angaben der Autoren 
weniger vereinzelte Diskriminie- 
rungen als die für noch unzurei- 


chend gehaltene Entscheidungs- 
fr eiheit . Allgemein gelobt wurde 
die zunehmende marktwirtschaft- 
liche Orientierung der Regierung 
in Ankar a. 

Dank größerer Exportanreize so- 
wie durch eine energische Be- 
kämpfung der galoppierenden In- 
flation ist es der Türkei gelungen, 
ihr Leistungsbilanzdefizit von 3,1 
Milliarden Dollar 1980 auf 2,1 Mil- 
liarden Dollar 1981 zu reduzieren. 
Für 1982 erwartet die OECD einen 
Passivsaldo von nur noch einer 
Milliarde Dollar, der in etwa den 
Zinszahlungen für die Auslands- 
schuld entsprechen dürfte. Die tür- 
kische Inflationsrate lag zuletzt bei 
29,6 Prozent nach 37.6 Prozent 1981 
und 94^ Prozent 1980. 


WILKHAHN / Anlaufkosten belasten Ertrag 

Dickes Auftragspolster 


D. SCHMIDT, Bad Münder 

Die WnkhahnWilkening+ Nahne 
GmbH & Co, Bad Münder, einer 
der namhaften Hersteller von Sitz- 
möbeln und Tischen, hat sich 1982 
vom Branchentrend, der von sin- 
kenden Umsätzen und Auftrags- 
eingängen geprägt war, abkoppeln 
können. Nach Angaben des Unter- 
nehmens wurden im Berichteiahr 
Aufträge im Wert von 46,3 (40,3) 
MÜL DM hereingenommen. Das 
gute Auftragspolster lasse für 1983 
eine günstige Entwicklung erwar- 
ten. 

Wegen der relativ hohen Export- 
abhangigkeit - die Exportquote 
liegt bei 35 Prozent - befürchtet die 
Geschäftsführung allerdings nega- 
tive Auswirkungen auf die Ertrags- 
lage durch den Aufwertungseffekt 
der D-Mark vor allem gegenüber 
den europäischen Wahrungen. 
Dennoch soll das Auslandsge- 
schäft weiter forciert werden. Neue 
Märkte will Wilkhahn in Südost- 
asien erschließen. Die Zusammen- 
arbeit mit den internationalen Li- 
zenzpartnern in sechs Ländern ent- 
wickele sich günstig. 


Spa. 


Einschließlich der ' 
schäften in Frankreich s, 
nien erzielte WSkhahn 1982 ein«, 
Gruppenurasatz von 53,1 

Mm.DM,NachAbagÄ]ö 

liefemngen verbleibt ein konsoK 
dierter Gruppenumsatz von 4 flö 
(45) MilL DM. Für das 
Jahr wird ein konsolidiertern»T 
satz von rund 52 MiH DM erwartet 

Die Ertragslage hat sich «W 
über dem Vorjahr, als erstmaLgS 
der Firmengeschichte mit Vertust 
abgeschlossen wurde, zwar verW 
seit, blieb aber unbefriedigt 
Die hohen Entwicklung*, und # 
laufkosten für neue Programm^ 
hätten das Ergebnis noch 
Immerhin würden wieder schS 
ae Zahlen geschrieben, heißt « 
ohne daß dies konkretisiert wbtL 

Die personellen Veränderungen 
bei Wilkhahn sind nunmehr abge- 
schlossen. Der bisherige geschäfe 
führende Gesellschafter, Fritz Rah. 
ne, hat den Vorsitz im Verwal 
tungsrat übernommen. Vorsitzen, 
der der Geschäftsführung ist sät 
Mitte 1982 Theodor Diener, früha 
Direktor der Friedrich Kram 
GmbH. v 


LBS KARLSRUHE / Neugeschäft mit kleinem Plus 

Marktanteile hinzugewonnen 


WERNER NEITZEL, Karlsruhe 
„Wenn wir in diesem Jahr das 
Neugeschäft des Voqahres errei- 
chen, können wir vollauf zu- 
frieden sein.“ Diese Auffassung 
vertritt Herbert Beeck, Vorstands- 
vorsitzender der Badischen Lan- 
desbausparkasse (LBS), Karlsruhe, 
und dämpft damit allzu hochflie- 
gende Erwartungen. Es werde 
noch einige Zeit vergehen, bis das 
Bausparen wieder den Schwung 
früherer Jahre erreiche. Bei der 
Karlsruher LBS lag das Neuge- 
schäft im bisherigen Verlauf des 
Jahres 1983 bei einem Phis von 3 
Prozent, wobei das niedrige Ni- 
veau zu Beginn des vergangenen 
Jahres zu berücksichtigen ist 
Nicht zuletzt der Kreativität bei 
der Verbreiterung der Tarif palette, 
die neuerdings auch einen dynami- 
schen Bausparvertrags-Typ um- 
faßt, schreibt Beeck es zu, daß sein 
Institut in dem schwierigen Bau- 
spazjahr 1982 im Branchenver- 
gleich relativ gut abschnitt Zwar 
schrumpfte das Neugeschäft um 13 
Prozent auf 1,72 Mrd. DM, der ge- 


samte Branchendurchschnitt W 
indessen bei einem Minus von 17,6 
Prozent 

Die badischen Sparkassen 
brächten gut ein Drittel des Neuge- 
schäfts. Beeck verweist mit Stolz 
auf den Zugewinn von Marktantei- 
len. Am Neugeschäft aller Bau- 
Sparkassen vergrößerte sich der 
Karlsruher Anteil seit 1980 von 2£ 
auf 2,4 Prozent Den Anteil junger 
Bausparer (bis 25 Jahre) am Neuge- 
schaft baute man seit 1975 von 15 
auf 26,3 Prozent aus. Die LBS 
Karlsruhe verfügt über einen Ver- ' 
tragsbestand von 18,15 Mrd. DK 
(plus 4^ Prozent). 

Leicht zugenommen hat der 
Geldeingang auf 1,1 Mrd. DM (plus 
0,1 Prozent), wahrend der Geldaus- ' 
gang um 12,1 Prozent auf ebenfalls 
1,1 Mrd. DM zurückgefahren wur- 
de. Die Zuteilungsfrist (bei 40 Pro- 
zent Soforteinzahlung) wird mit 4 
Jahren angegeben. Das Betriebser- 
gebnis verbesserte sich von 26 auf 
32 MUL DM. Auch bei der Eigenka- 
pitalquote liege man überdurch- 
schnittlich günstig. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Augsburg: 
Schreftrwaren und Geschenke Schmid- 
meier GmbHi Bnonschweig: Gfty Star 
Textil Handeisges. mbH; Doitmuud: 
Satz- Ateßer-Goder GmbH; DsdSbarg: 
Werner Baaten. Steu er berater, Freu- 
denstadt: .Electronic Obertal GmbH, 
Baierebronn; Fdedberg: Peppermint 
Spo r ts w ear Handels GmbH; Hamburg: 
Hans Röpcke & Co (GmbH & Co); 
Krefeld: Peter Bertram DtaL-hg, 
Bauunternehmer; N or de r stedt: Tama 
& Com. Import-Export G mbH, Tang- 
stedt; Offcübach/BL: Garten- u. Land- 
schaftsbau Baggerbetrieb GmbH, Neu- 
Isenburg; Rheine: Horst Becker, Bau- 
unternehmer, Greven 1; Trier: Ger- 
hard Franke, Kaufmann, Inh. d. Josef 


Grünhäuser; Belsen: 1. Raumtexstu- 
dios Margret Banse KG, 2. Margret 
Banse, Bienenbüttei; Wesel: Franz 
Becker, Ingenieur,- Dinslaken; Weffi 
Maschinen-, Stahl- u. Rohrleitungsbau 
Konstruhtionsges. mbH, Hamminkeln 

AimmMm ILSnwlMft wKffw*- Hiihh- 

tcr KG L Richard Kubisch GmbH & 
Co.; Hoch- u. Stahlbetonbau Richard 
Kubisch GmbH- . 

Konkurs beantragt: Hannover: Ever 
Clear Beteihgimgs-GmbH & Co. Han- 
dels- u. Vertriebs KG. 

Vergleich beantragt: Memmingen: 
TO hlB HeizangB- UL fi«nitfiranliip »ii 
GmbH; Offenbach/Main: Globus -Ko- 
de- u. Bekleidungszentrum GmbH, 
Neu-Isenburg. 



STADTSPARKASSE DORTMUND 


AKTIVSEITE 


Jahresbilanz zum 31. Dezember 1982 in gekürzter Form 


PASSIVSEITE 


Kassenbesiana ... 

Guthaben be> der Deutschen Bundesbank 
Post scheckgutnaben . . 

Schecks fällige Schuldverschreibungen. 

Zins- und Dividend enscneine 
sowie rum ErtSug emauene Papiere 
Wechsel 

Forderungen an Kreditinstitute . . 

Schatzwecnsel und unverzinsliche 

Sc nat;an Weisungen 

Anleihen und Schuldverschreibungen 

Wertoackere soweit sie mehl unter anderen 

Posten auwuweisen srnd 

Forderungen an Kunden . . 

Ausgleichs- uno Deckungsionierungen gegen 

die ÖHenmche Hand 

Durchlau lenoe Kredite 

mur Treuhandgescharte) 

Beteilig ungen. . . .. 

Grundstücke und Gebäude 

Betriebs- und Geschaftsausstaitung . . 
Eigene Schuldverschreibungen 
Sonstige vermogensgegenstanae 
RechnungsaOgren jungspOSten 

Summe 


DM 


DM 

67 982880.21 

Vert»nai»chkenen aus dem Sparkassengeschatt 


246 CCI 839.15 

gegenüber Kunden 


— 

a) Spareinlagen . . DM 2 7E6301 537.85 

b) andere Einlagen DM 2 04 1 764.4703? 



(Verbindlichkeiten) 

4 808 066.006.42 

1 785 39374 

Verbmdlichkeiien gegenüber Kreditinstituten 

55149 753.77 

32.269 757.58 

Schuldverschreibungen 

1126287925 

350 547.82100 

Eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf. . . 
Durchlaufende Kredite 

1600000.— 



fnur Tr euhandg esc hatte) 

16 913227.09 

1475 326 945.76 

Rückstellungen 

73 907 36321 


Wertberjcnng ungen 

11091000.— 

3 235010.70 

Sonstige Verbindlichkeiten 

11 802990. M 

2832236503.88 

Rechnungsabgrenzungsposten 

21 844 279. Bl 


&3noerposren mn Rucklageanteil . . 

2041 518.— 

12297 402.02 

Rücklagen nach § 10 KWQ ... 

24425000a— 

16913277 09 
24514 175.03 

124 370972.99 

14 385 1B3 23 
549844.93 
5271 002.56 

63 436 651.92 

aianjgewmn 

12215 992 tt 

5l 77T 144.611.8t 

Summe 

5271.144 611.81 


AUFWENDUNGEN 


Gewinn- und Vertustrechnung für das Jahr 1982 


ERTRÄGE 


DM 

Zinsen und zinsühnliche Aufwendungen. 2b-: 130 1B6.66 

Provisionen und ähnliche Aufwendungen 

tut Dienstieisiungsgvscnaft* .. ö2 363.80 

Abschreibungen und Wertjenchng ungen aut 

Forderungen und Wertpapiere .. ... 24B00 79178 

Gehaller und Lohne . .... 60 755658.30 

Soiiaie Abgaben S.846.78S.M 

Aufwendungen für Altersversorgung und 

Unterstützung - . 9 035 332 J-J 

Sachaufwand 23 H& 606.38 

Abschreibungen aui Grundstücke und Gebäude 
sowie aut Betriebs- und Geschertsaussianung 9 030.38 

Steuern 62641.08299 

Einstellungen in Sonderpasten mit 

Ruckiageanteti 2227 in.— 

Sonstige Aufwendungen. . ... 3 249 164 86 

JanresuöerschuB . .... . 20674527.27 

Summe 489 227 432.— 


Zinsen und ziraahnnche Enrage aus hredn- 

und GeJdmarMgeschatien. 

Lautende Enrage aus festverzinslichen Wert- 
papieren u Schuinbucniorderungen. anderen 

Aen papieren und Beteiligungen . 

Provisionen und andere Enrage aus 

DienstleiaungsgeschaKen 

Aridere Enrage - . . . 

Enrage aus oei Auflösung von 

Rückstellungen 

Ertrage aus der Aullosung von Sonder posten 
mit Rucklageanteil . . 


Summe 


DM 

350341.632.70 

111.989.462.56 

18500563.36 

3670 614.94 
3.472.569.54 
562568.90 


489.227432 — 


Anhang zur Gewinn- und Verlusbechnung 
Jatvesu berschuß . 

Gevmnnvorlrag 


Entnahme aus der Sicherheitsrücklage 
Entnahme aus anderen Rücklagen 


Einstellung m die Sicherheitsrücklage 
Einstellung in aixtere Rücklagen 

Bilanzgewinn 


DM 

30674 537.27 
41 064.6S 

20 7 15.592. J2 


20715502.12 


1500000.— 


12^15 533.0 


Dortmund, den 8- Februar 1983 


STADTSPARKASSE DORTMUND 
Der Vorstand 

Pr Ono Wiese Siernkool 

Den vollständigen, in den Kassenraumen der Stodlsparkasse Dortmund ausliegenden Jahresabschluß hat die Prutunassialie des West- 
mxn uocuschen Sparkassen- und Growrtwndes mn dem uneingeschränkten Bestaugungsvemen. versehen 

Der vollständige Jahresabschluß wird m den Bekanntmachungen - Amtlich« Organ der Stadt Dortmund - und im Bundesar f .ieioer ver 
ollenllichl 


Spitzeneinkommen 


für 


Bausparvertreter 

Versicherungsvertreter 

Anlageberater 


Bankkaufleute 
Immobilien kaufleute 


durch haupt- oder rabenberuflichen Vertrieb von vermieteten Eigentumswohnungen im 
konventionellen Verkauf und im Erwerbemiodell auf Provisionsbasis. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und neuem Lichtbild, wir 
melden uns sofort 

Castell Wohnungsbau GmbH, Kurfurstendammöl, 1000 Berlin 15 


ScUfertawl od. Kottweiler, 
od. Hündin, Alter 1-3 J. za 
gesucht 

TeL: 0 48 22/4039 


Schkferimud u. Kottweiler 
Schutzbund a ungebildet, zu 
fen- 

TeL: S 48 22 / M 39 


Nehme Hunde In Ambfhhuig. ful 
jeden Bereich. 

TeL: 04822/4639 


1 


Geben Sie bitte [ 
die Vorwahl-Nummer mit an . 

wenn Sie in Ihrer Anzeige \ 
eine Telefon-Nummer nennen 



Medizinstudienplätze 
HUMAN-, ZAHN-, TIERMEDIZIN 

an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. 9. 1983. Ausführ- 
liche Informationen anfordem über 
Postfach 10 57 66. 2800 Bremen 1 


Selbermacher — Profis; Keramische 
Wand-u. Bodenplatten von STALOTON 
Aktionspreise bei Ihrem Händler! 


MedHotioBsfeis 

i geMinuielx* Kraft von JahnnflBon 
Gewicht eo. 80-200 kg. 
LimitMfto Auflage mit Zertifikat. 
DmrtscMaAd 17Siüek 

56 Stüde 

51 StOcfc 


löhnt I - Steuerlich absetzbar - 
AutfDhrtcftM Iftfo-fBOdaMtefW gegen 
DM 30,-perNN an emtthafie Interessen- 
ten abzugeben. 

Zusdir. um. C 5067 anWHJ-Veriog, Post- 
lach 100864, 4300 Esten. 


Bayrouther Festspiele 

e zwei Karten (Parkett) für erde 


Postfach 1008 M, 4300 &S8S. 


Die Wahl ist vorbei 
-DAS BUCH IST DA - 

„Hw seid doch alte Idioten", DM 
50r-, NN-Versand intt. Porto/ 
Verpackung. 
BesteBungen an: 
lipperöDiudr -t Vertag KG 
Postfach U9 
400S Meorbosck 1 


1 

| zum Baccara-T umier im Casino Monte Carlo 

25. Mäiz - 28. Mära 1883 

Einsätze: FF 500.- / 1000.- / 2000,- / 5000,- 
Das Casino Monte Carlo lädt Sie zu diesem Turnier und den wöchentlichen 
Weekends als Gast ein, inW. Flug (Linie) Ffrat-Clasa Hotel, VP, 

1 Anmeldung: A. Cnido. Monts Carlo Ptay-Jot, Tel. 089/6 13 50 17 

i Mo. - Do. 9-1 2 Uhr und 13-1 6 Uhr, Fr. 9-1 2 Uhr 

5. WELTKRIEG 86? 

Überleben Sie des Tag Xi Vorsorgen 
beifit Oberleben. 

Ernsthafte Interessenten erwerben 
durch NN-Versand (DU 120,-) inkL 
MwSU austBhrUchea lafo- u. Bera- 
tusgsmateriaL 

BegtePungen am Heim Sack. Survtval 
Spedaltst, Kldststr. UL 4048 Greven- 
brakb L 

Sponsor 

gesucht 

von erfolgreichem Motorsport- 
ler (EM, DM, BM). Wettkämpfe 
in Deutschland und Europa. 
Erstkontakt mit Warbeag. Wort 
und Bild, Tel. 082 33 / 43 90 

Integrer n. rflst FrOhpenslonfir be- 
wacht Ihre Villa während Ihres Ur- 
laubs etc. Zuschr. unL Y 5084 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 M. 
4300 Essen. 

Wir helfen ihren Freunden 
und Verwandten in der DDR 

Vertraut Zuschr. u. D 3055 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Geben Sie Uran Lebst eben Denen tumt 
GeMru Sie znrEBte des Oldem dar 

Ritter vom Grat 

Suche älteren Heim 

für Mn ich sorgen ksiwi, bin WRw von 
Mtiem» Bernman, HMwlea, finsAdeH ge- 
altert. gesunde TOenn, gnA schtank, ko- 
cho gern. Sonstige intaeaann: Utaratur, 
Kunst Reben. Mochte freundSchenu hu- 
mormeem GroOvater mn Ihnticiian Net 
gütigen behagBchwi Lebensabend gaeU- 
mb und seiner Fandito NUMtefafce Tante 
•ein. Noid- od. WestdOdiL GrafietadtnBlia. 
Zuschr. unt Z 5064 an WELT-Vsrtag, Pos>- 
fadi 1000 84,4300 Essen 

Wofin Sie Kitter des Ordens werden, 
dann admriden Sie diese AaaejgeaniBnd 
lffWrittB 1**, me DM. 30,— eis 

Scisiiz8<&dhr, an msereimien gerannte 

Ani iiiTn 58» erisüten ><*** UMtwra- 

itmit imMf imt»ii|f»lfh»ii Intiu um. 
rinnwnit»fliipin mit 

KEKSE P.Oi. 1S70, 

D-4870 LONKN 


Denkanstoß ! 

er Mene mit GeUl, Mul u. Hunwi 

tarne, 35 1, zu einem Bum® « 

durch Paris u. sein Leben I. Immer afau 

»ehr. erb. unter PP 46 127 an WSJ- 
Vertag, ft»tf „ 2000 Hamburg 36 , 


£g e iN 


iniDeutschland 


/ der große 

Reise- und 

Kegelführer 

für die Bundesrepubw 
und Berün 


erschienen 
irn Orschel Verisg 

Malvonwecj 4. 5000 Ko^ - 0 
Tyicfee: 02 21/63 *ü 01-92 
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F 1CHERHEITS- UND WERKSCHUTZ 

Hu ? Technik statt Wachmann 

üt-*" ' i"*”” ••••■-• 

, i-*V, iS'c HARALD POSNY, Dasselflorf barte Eookunenz das Gesc 
* <J; Vni vDas. Sichftrhftitsbedür&üy. m der stimmen, wird auch der v 
.ZT' 1 ? iiL'wuiwtöctaD ■Wirtschaft nimmt zwar zu Jahr teurer werdende 


K«l 4 

?. • •*: ft* 


; , V; : ; Leiter zu, dricb flrä- 
' - J:i v , , 1 £*cfastum der deutschenDSW'Si- 

■ ’ r WH 1 -Böhmen entstammt einem ganzan- 
1,1 'VWT^Aren Interesse: der Notwendig- 
-i*v *=• - r ^-J hw q caüfizifflr ten Wafaehnh 
■■ * * V 1 11 i :t Kostengrunden untetrah- 

” V ' 1 ?. Winseigepes Personal durch DSW- 
1 ;^3xkBch&tzer.zn ersetzen: Dfes» 
A, q. J; ,. ■ li^rvice, der sowohl Ffersoneä- und 
“vhrzeugkontroIlÄ ' sowie Emp- 
:■« . . . U Vsgsdienst umfaßt, macht r|g< *^ 
i lU-n Worten des Geschäftsführers 
: (UUr DSW Sicherheit»- und Weric- 
' i" . Vhufrg GmbH & Co. KG, Düssel- 

j, ’ ,7 '•■ n. ~>Vx£ Bernhard Ottens, derzeit 60 
. * . *" ■«! : las.', *- ;iWKnt des I9B2 um 10 (20) Pro* 
; ; JA’ ö± axifrund40Min-DMgestiege- 
"‘ ' ,r ‘ DSW-Gruppenumsatzes aus. 
“ a ‘. ~;Ui der Gruppe (1200 Mitarbeiter) 

- hören neben Dankflirt (16 MUL 
•’ Umsatz) und Düsseldorf (14 

: , :.;.-;vUL DM)-Schwestenxnte m e hmen 
' ' j Köln, Stuttgart, München und 

- ■»: tridOwedoft - 

Auf den bewaffneten Personen- 
d Objektschntz „t iitiri um. die . 
ir“ entfallen 10 Prozent, auf den 
" 1 difionellen Wachdienst über 

- -- -^ocht 30 Prozent, In diesem Be- 
Sch, in dem Marktsättigung und 


* * '«u. ui unu * 

,B «IU 


harte Konkurrenz das Geschäft be- 
stimmen, wird auch der von Jahr 
zu Jahr teurer werdende Wach- 
mann ganz oder teilweise durch 
moderne Überwachungstechniken 
»setzt 

■ Aber auch hier hält mm An- 
schluß: So laufen in der einbruchs- 
sicheren Alarminrfrio»7p^^a]A der 
DSW Düsseldorf neuerdings die 
Drähte einer „stillen“ digital-ge- 
steuerten Alarmanlage zuwummon 
Für 15 000 bis 20 000 DM Installa- 
tionskosten und etwa 100 DM mo- 
natlich an Servicegebuhren kön- 
nen. Überwiegend private Interes- 
senten das eigene Anwesen stän- 
dig überwachen la«»?»- Dieses Sy- 
stem soll im Gegensatz zu den. bis* 
hörigen Standleitungen hflUg er 
seia, abgesehen davon, daß die Po- 
lizei aus Personalmangel nur rnvth 
wenige in Öffentlichem Interesse 
liegende Überwachungen über- 
nimmt. 

Die DSW-Gruppe gehört dem Se- 
ceurop-Verbund in sechs europäi- 
schen Ländern an, der mit rund 
4000 Be s ch äftigten einen Umsatz 
von 180 MOL DM erwirtschaftet In 
der Bundesrepublik tHmmmTri sich 
etwa 1000 konzessionierte Sicher- 
heitsuntemehmen. 


WELT DER # WIRTSCHAFT = 

ÖLMARKT / Energiewirtschaftliches Institut: Steuern am Gewinn, nicht am Erlös orientieren 

Preise müssen wieder an Qualität angepaßt werden 


HANS BAUMANN, Essen 

Der von der Opec-Konferenz in 
London um 5 auf 29 Dollar gesenk- 
te saudiarabische Referenzpreis 
für ein Faß (159 Liter) Rohöl, sollte 
nach Meinung des Energiewirt- 
schaftlichen Instituts der Universi- 
tät Köln weiter auf 25 bis 27 Dollar 
sinken, um das internationale Ni- 
veau des Rohölpreises nachhaltig 
zu stabilisieren. 

Besonders kritisch wird das be- 
vorstehende „Sommerloch“ für die 
Ölanbieter werden, meint der For- 
scher Heinz Jürgen Schürmann in 
einer Marktanalyse nach der Opec- 
Konferenz von London. Er hält ei- 
ne weitere Reduzierung der Förde- 
rung der Opec-Länd» für tech- 
nisch-wirtschaftlich qnmfigTirh 
Um die Durststrecke im Sommer 
zu überstehen, müßten die Opec- 
S tasten sich gegenseitig finanziel- 
len Beistand leisten. 

Nach der Sommerflaute rechnet 
das Köln» Instimt wieder mit ei- 
nem Anstieg der Ölproduktion der 
freien Welt von 40 auf 45 MüJL Faß 
pro Tag, also von 2 auf 2Jj MrtL 
Tonnen im Jahr. Dieser Absatzop- 
timismns wird gestärkt durch den 
starken Lagerabbau im ersten 
Quartal 1983 von immerhin 4 MÜL 


Faß pro Tag (20 MÜL Jahxegton- 
nen). Hinzu komme, daß der Ölbe- 
darf der Entwicklungsländer wie- 
der leicht MTiyiphA. 

Nicht nur ^'r»=>n weiteren Rück- 
gang des Rohölpreises befürwor- 
ten die Kölner. Sie gfriri auch der 
Meinung , daß die Preisstruktur für 
Rohöl wieder an die Qualitätsnor- 
men angepaßt werden müßte. Das 
würde bedeuten, nqrdafrikani- 
srht» und ni gArinnigphA öle (SChwe- 
f eiarm) um etwa 2^50 Dollar über 
dem saudiarabischen Referenz- 
preis liegen müßten. Zu einer Sta- 
bilisierung gehöre aber auch eine 
stillschw eig ende Hinnahme von 
Opec-Preisen und -Mengen durch 
die NichtOpeo-Förderländer. 

Vor dem Hintergrund der anhal- 
tenden Konjunkturflaute und wei- 
ter rückläufiger ölpreise sehen die 
Kölner Forscher aas Szenario für 
dag lau&nde Jahrzehnt wie folgt: 

L Gedrosseltes Wachstum der 
Weltwirtschaft von üb» 3 Prozent 
auf 2J> Prozent per anno. 

2. Geringere Investitionen in der 
westlichen Industrie d» Kohlen- 
wasserstoffe. Schätzung: 10 Pro- 
zent Investitionszuwachs im Jahr 
für 1981/1990 gegenüber 20 Prozent 
in d» Zeit von 1971 bis 1980. 


3. Die Gewinne der Energiegesell- 
schaften werden gegenüb» den 
Schätzungen von Anfang dieses 
Jahrzehnts zurückgehen, die der 
internationalen Ölindustrie allein 
bis zu einem Drittel. 

Der Schwerpunkt der Investitio- 
nen der Ölindustrie wird in der 
Exploration liegen - obwohl hi» 
die Risiken weit» wachsen. Posi- 
tiv könnte sich der weltweite 
Rückgang der Inflationsraten von 
früher geschätzten 10 auf 6 Prozent 
auswirken, wie auch der sinkende 
Realzins. Besonders hebt dag Insti- 
tut hervor, daß eine Reite von Pro- 
jekten außerhalb der Opec gefähr- 
det seien, wenn die staatliche Ab- 
gabenpolitik nicht geändert werde. 
Hi» denken die Köln» an eine 
stärkere Beteiligung d» Staaten 
an den wachsenden Risiken der 
Ölindustrie. Sie empfehlen eine 
Ausrichtung der Abgaben an den 
verbleibenden Gewinnen und 
nicht - wie praktiziert - an den 
Erlösen. 

Auf mittelfristige Sicht rechnen 
die Forsch» bis Ende des Jahr- 
zehnts mit ein» relativ komforta- 
blen Ölversorgung. Es müsse ab» 
befurchtet werden, daß bei anzie- 


hender Weltkonjunktur die dann 
auftretende Nachfrage nach zu- 
sätzlich» Energie voll das Ol tref- 
fe. Die freien Kapazitäten könnten 
dann je nach Stärke des Auf- 
schwungs rasch absorbiert wer- 
den. Ein dann enger werdend» 
Ölmarkt „würde zweifellos einige 
Ölproduzenten mit geringeren Re- 
serven veranlassen. die 
Preisschraube wieder kräftig nach 
oben zu drehen“. Die freien För- 
derkapazitäten schätzt man in 
Köln weltweit (ohne Ostblock) auf 
runde 20 Prozent des Welt-01.be- 
darfs, das sind rund 500 Mill. Ton- 
nen im Jahr. 

Auf längere Frist wird mit stei- 
genden Ölpreisen gerechnet, schon 
weil sich die Investitionen für Ex- 
ploration und Förderung neuer .Öle 
stark erhöhen. „Hochkosten-Öle“ 
würden wahrscheinlich schon um 
die Jahrtausendwende bis zu 40 
Prozent der Welt -Ölversorgung 
ausmachen. Es wird auch erwartet, 
daß die arabischen Ölländer mit 
sehr niedrigem Eigenbedarf nur 
dann bereit sein werden, ihre Fel- 
der izn bisherigen Tempo auszu- 

beuten. wenn sie dafür einen höhe- 
ren realen Wertzuwachs erzielen. 


^NITÄR-FACHMESSE / Umorientieren notwendig KABELMETAL ELECTRO / Weiterer Personalabbau CADBURY SCHWEPPES / Hohes Umsatzplus 

lämmchen unterm Kessel Umstrukturierung belastet Freude an Bittergetränken 


> »iy JOACHIM WEBER, Frankfurt 
' r.i, _ r ■ = Fachbetriebe, des Installa- 
■ .ihandwerfcs werden sich tief- 
^r. rftmrT umorientieren müssen, 
> • J •• Heinz Schmalen, Präsident 

. ; ’ «Vti Zentralverbands Sanitär, Hei- 
' r ~ - f Cig. Klfana. Nach dem Ausfall des 
" v : :: ^VubauvoTumens gelte es, einen 
r - *«./.. r .. r 7ikr von. 5 Mühoneri renovie- 

;> n ' 'igBbedÜlfligen Hpfaumpaiwla. 

' -- 8 Millinnm renovierungS- «TM^ 

- - aanlBrungibefflifBgen WnK. 

• 4gen zu bedmnen. 

• , . . “ ta vergangen»! Jahr ist die 

\ , '► - manche voll in den Sog d» Neu- 
geraten. Ihre Umsätze 
v -fzgen real um mehr als 12 Prozent 
‘ v..V, • • ' !:äck, die Auftragsbestände sind 

' Am Mmimirm nhg »>B«lffliftlM>n- 

: schlechte Marktlage drückte 

rL-i- Preise um mehr als 3 Prozent, 
Tohl die Löhne um 4,5 und die 
: • . r., ^erialkosten um 6 Prozent stie- 
. : V. Die Umorientiemng auf En»- 

... - ■! -Beratung, Modermsiening und 

. . .V .-.rirtung sowie auf die Rückgewin-- 
lg d» verioxengegangenen Ein- 
iand a 1 gfi mVtinn soll mit ein» 

rbekampagne der Gesamtbran- 

¥ l u r i aktiv „verkauft“ werdm. 
i |\Sr dich die HeizkesselbersteU» 
zen auf den Renovierungsbe- 
-£ Nachdem sie 1982 ihren Ab- 


satz mit 420 000 KeggAin nicht ganz 
halten konnten, haben sie sich für 
1983 wieder auf ein leichtes Plus 
eingestellt, vor allem aus Moderoi- 

rfoninpt vn rhflhon Tmmpjhlw las - 

sen sich mit modern» Kesseltech- 
nik bis zu 30 Prozent Energie ein- 
sparen, so das wichtigste Argu- 
ment. Die deutsche Industrie habe 
hi» eine weltweite Spitzenposi- 
tion, 20 bis 30 Prozent ihr» Pro- 
duktion gehe ins Ausland. 

Nicht nur Wnfthimg An baten die 
Hersteller von Sanitär- und Hei- 
w m PTOrmah rr »n Sinkende Zins»i, 
leicht gestiegene Großhandelsbe- 
stellungen und vor allem d» for- 
cierte Export ließen, die Produk- 
tion um 6 (Sanitär) beziehungswei- 
se 9 (Heizungsarmaturen) Prozent 
auf insgesamt L2 Mid. DM wach- 
sen. Die Ausfuhr »Hain gfriag um 
ein Achtel und erreichte einen Pro- 
duktionsanteil von 42 Prozent 
, Aufschluß darüb», ob aus den 
ohnehin nicht sonderlich hochge- 
spannten Erwartungen etwas wer- 
den kann , erhoffen sich die Sani- 
tär-, Heizungs- und Klimaunter- 
nriwnan von d» Fachmesse ISH, 
die vom 22. bis 26. März auf dem 
Frankfurter Messegelände stattfin- 
det 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Kabelmetal Electro GmbH, 
Hanno ver, die Mitte 1982 - nach 
Hat AuggliAdAning de r Tglakira . Air. 

tivitäten - von d» Kabel- und Me- 
taüwerke mpfi riitt» AG 

an die französische Les Cables de 
Lyon (CDL) üb»gmg, bat keine 
Probleme mit d» neuen Mutter. 
Geschäftsführer Erhard Falk be- 
richtet von ein» harmonischen 
Zusammenarbeit Beide Unterneh- 
men operieren weiterhin selbstän- 
dig auf ihren angestammten Märk- 
ten. Die Vorteile des 7»iMmrm»np> . 
hens seien eindeutig, vor allem mit 
WifV auf Hag intA matinnalA 
Geschäft. 

irntetiYiAtai Electro, den 

Worten Falks yngaTTrmAn mr f CDL 
zweitgrößter Kabel-Hersteller d» 
Welt, repräsentiert weltweit einen 
Umsatz von 1,1 MrL DM; rund 300 
’MiVr. DM davon entfaflAA auf Toch- 
ter- und Beteiligu ngsgesellschaf- 
teiL Beschäftigt werden etwa 7000 
Mitarbeit». Bei d» GmbH, die seit 
d» Neuordnung bereits in erhebli- 
chem Maße „abgespeckt“ hat und 
jetzt noch knapp 5000 Beschäftigte 
mhlt, soll die Mitarbeiteizahl um 
weitere 500 Personen zurückge- 
hen. 


Im Geschäftsjahr 1981/82 (30. 6.) 
wurde ein Jahresüberschuß erzielt, 
d» etwa 1 Prozent vom Umsatz 
ausmacht Auch das ein geschobe- 
ne Rumpfjgeschäftsjahr (1.7. bis 
31. 12.) brachte ein positives Be- 
triebsergebnis. Allerdings verrin- 
gerte sich der Umsatz der GmbH 
um 7,4 Prozent 

Sorge bereitet dem Unterneh- 
men die schwache Auslandsnach- 
frage. Das Auftragspolster sichere 
gegenwärtig nur noch die Beschäf- 
tigung für die Dauer von knapp 
drei Monaten; derzeit arbeiten zwi- 
schen 5 «nd 10 Prozent der inländi- 
schen Beschäftigten kurz. Den- 
noch rechnet Falk damit daß 1983 
der Umsatz wieder das Niveau des 
Vorjahres erreichen wird. Das Er- 
gebnis nllArHingg werde 1983 und 
auch noch 1984 von den Umstruk- 

^ifj^pinparm BnahmPn belastet 

Emev»lagerung von Betriebs- 
stätten ist nicht geplant Zusam- 
men mit CDL habe man jetzt genü- 
gend Schlagkraft, um auf dritten 
Märkten, vor allem in den USA, 
erfolgreich zu operieren. Der Um- 
satz d» CDL wird mit knapp 1,4 
MnL DM beziffert die Beschäftig- 
tenzahl in den acht Werken in 
Frankreich mit 4200- 


J. BRECH. Hamburg 

Mit einem realen Umsatzplus 
von 14 Prozent auf 85 Mül DM hat 
die Cadbury Schweppes GmbH, 
Hamburg, das Planziel für 1982 
deutlich übertroffen. Auch das Er- 
gebnis, so betont Geschäftsführer 
Siefke Kerwien, sei besser als 1981 
ausgefallen. Das starke Wachstum 
d» Gesellschaft trotz schwacher 
Konj unktur , führt Kerwien einmal 
auf stabil gehaltene Preise, hohe 
Investitionen in den Markt und er- 
weiterte Distribution zurück. 

Rund 78 Prozent des Umsatzes 
entfielen auf die Sparte Bitterge- 
tränke. Hier habe Schweppes eine 
Steigerung von 15 Prozent erzielt, 
wobei der Zuwachs im Handel grö- 
Ber gewesen sei als in d» Gastro- 
nomie. Mit d» Marke Schweppes 
hält die Gesellschaft nach Anga- 
ben von Kerwien im Lebensmittel- 
bandel einen Anteil von knapp 66 
Prozent, gemessen an d» Menge 
und von weit mehr als 80 Prozent, 
gemessen am Wert. 

Auf einen Umsatzanteil von in- 
zwischen 10 Prozent ist das 1979 
ein geführte Limonade-Bier-Mixge- 
tränk McTwo gekommen. Das Um- 
satzplus habe 30 Prozent betragen. 


»klart Kerwien. Der Rest des Um- 
satzes entfallt auf das importierte 
Konfitüren-Sortiment Chivers, das 
nach kräftigen Preiserhöhungen 
izn Vorjahr Absatzverlust wieder i 
wettgemacht hat, und auf den Pure 
Malt Wihisky Glenfiddich, von 
dem Cadbury Schweppes 121 000 
Flaschen (plus 14 Prozent) abge- 
setzt hat 

Für dieses Jahr erwartet Ker- 
wien eine weitere Ausweitung des 
Geschäfts um mehr als 10 Prozent 
Die Preise werden durchschnitt- 
lich um 3 bis 4 Prozent erhöht 
Zusätzlichen Umsatz soll die natio- 
nale Einführung d» kalorienar- 
men Limonade unter dem Marken- 
naroen Silhouette bringen. In die- 
sem Marktsegment, so »klärt Ker- 
wien, hätten sich die Umsätze in 
den letzten 5 Jahren mehr als ver- 
doppelt. 

Die Muttergesellschaft Cadbury 
Schweppes, London, mit 1,6 Mrd. 
Pfund Umsatz und 90 MilL Pfund 
Gewinn feiert in diesem Jahr das 
200jährige Frnnenjubüäum. Mit 
dem Produkt „Soda Water“ schuf 
d» in Hessen geborene Gründer 
Jacob Schweppe den ältesten Mar- 
kenartikel der Welt 


DWS 

Rohstoff-Fonds 
nun aufgelegt 

INGE AD HAM, Frankfurt 

Die DWS. Deutsche Gesellschaft 
für Wertpapiersparen GmbH, 
Frankfurt kommt jetzt mit ihrem 
angekündigten Rohstoff-Fonds 
heraus. Die im Juli 1980 beim Bun- 
desaufsichtsamt für Kreditwesen 
beantragten drei neuen Fonds der 
der Deutschen Bank nahestehen- 
den Kapital anlagegeselisc halt - 
Rohstoffe, Energie und Technolo- 
gie - sind jetzt genehmigt worden. 

Mit dem neuen Fonds zielt die 
DWS, wie ihr Sprecher Emst 
Bracker erklärt auf jene Anleg», 
die eine „attraktive flexible Wert- 
papierarüage suchen“. Bracker ver- 
hehlt freilich nicht, daß mit der 
Flexibilität die nicht nur vom 
Fondsmanagement sondern auch 
von den Anlegern erwartet wird, 
ein größeres Risiko verbunden 
sein kann. 

Aus der vom 21. bis zum 30. März 
laufenden Zeichnungsfrisi erwar- 
tet DWS ein Fonds-Mittelaufkom- 
men von 100 bis 150 MilL DM. ln 
dem Ausgabekurs von 80 DM pro 
Anteil sind 2’ i Prozent Ausgabe- 
aufgeld enthalten. Mit der Halbie- 
rung des üblichen 5prozentigen 
Aufgelds will es DWS den Anle- 
gern erleichtern, flexibel zu reagie- 
ren. Der Aktienfonds will sich in 
erster Linie auf Unternehmen kon- 
zentrieren. die im Metall Sektor tä- 
tig sind. Das Geschäftsjahr endet, 
wie bei den übrigen DWS-Fonds, 
die bisher im laufenden Jahr 700 
Mül. DM Mittelzufluß registrierten, 
am 30. September. 

NAMEN 

Peter Beck (48) wurde per 1. April 
1983 zum ordentlichen Vorstands- 
mitglied der M. A. N. Maschinenfa- 
brik Augsburg-Nürnberg AG, 
Augsburg, bestellt Er tritt die Nach- 
folge von Gerhard Neipp an, der das 
Unternehmen zum 30. Juni 1983 
verläßt. 

David D. Campbell (53) wurde 
zum ordentlichen Vorstandsmit- 
glied der Adam Opel AG, Rüssels- 
heim, bestellt Er ist Nachfolger von 
Ctifford J. Vaughan (48), der zum 
Vizepräsidenten der General Mo- 
tors Corporation und zum General- 
direktor d»General Motors do Bra- 
■sü S. A. ernannt wurde. 

Oscar Burchard, Präsident der 
amerikanischen Metallgesellschaft- 
Tochter The Ore + Chemical Corp., 
New York, wurde zum Verwal- 
tungsratsvorsitzenden der größten 
Metall-Warenbörse der Welt, CO- 
MEX, ernannt Er ist Nachfolg» 
von David T. Johnston von der US- 
Brokerfirma E. F. Hutton + Compa- 
ny Ine. 
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demnächst? 

Dann übermitteln Sie uns bitte mit diesem 
Reise-Service-Coupon spätestens 10 Tage 
vor Reisebeginn Ihre Wünsche. 







Ö: -i)azunoch einige H inweise: 


^itzeii Sie das Reise-Service-Heft 

Ufer aüfim in den Mittelmeerländem ist die . 
^TOäzöSteljüng an manchen Orten unregelmäßig. 
^®^beri-darauf keinen Einfluß. Unsere 
P^^pfeHiimg- Lassen Sie sich, die WELT nach dort 
sdndem kaufen Sie sie an 
G^^^^Sdien Zeitüngsyerkaufsstelle. 

WF.r.T-I .eser spenden ihr Abonnement 
ihrer Abwesenheit einem Kranken- 
'iÄiß^’HeöäuderSanatorium. Wir. bedanken 
^as'daföf bei eiher Spende von mindestens 
^^Jägenmireinem Europa-Taschen-Ätlas. 

^hidit audi etwas für Sie? 

eine gute Reise. 

Js-i-’.--'. • • 
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Service Coupon 

Bitte spätestens 10 Tage vor Reisebegmn diesen Coupon 
oder die Ihnen mit dem Reise-Service-Heft zugeschickte 
Postkarte einsenden an: 

DIE WELT Vertriebsabteüung 


Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 


1 Postfach 100864 
4300 Essen I 


O Reisespende 

Für die Dauer meines Urlaubs möchte ich 
mein WELT-Abonnemeni einem Krankenhaus. 
Heim oder Sanatorium zukommen lassen. 

Zum Dank dafür erhalte ich einen 
Europa-Taschen-Aüas. 

O Rrisegntscfaeine 

Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie 
mir bitte anstelle meines WELT-Abonnements 
Gutscheine, die ich an jeder inländischen 
WELT-Verkaufsstelle für WELT-Exemplare 
einlösen kann. 

O Reise nachsen dung 

Für die Dauer meines Urlaubs schicken Sie 
bitte die WEIT täglich per Post an meine 
Urlaubsanschrift gegen Berechnung der Versand- 
und Bearbeitungsgebühren (pro Tag 
im Inland DM 030; 
im europäischen Ausland DM 0,90; 
Luftpostversand auf Anfrage). 

O An meine Heimatanschrift soll während 
dieser Zeit nicht geliefert werden. 

O Das Abonnement an meine Heimatanschrift 
soll während dieser Zeit weite rgeüefert werden. 
Die anteiligen Abonnementsgebühren für 
die Reisenachsendung werden mir 
gesondert berechnet. 

Meine Kunden-Nr. 


Verreist vom 


Meine Heimatanschrift 

Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/On: 

Meine Reiseanschrift 

Name: 

Hotel/Pension: 

Siraße/Nr.: 

PLZ/On; 


TiTan 


i Dik Macht der Exclusiyität 


Seit der Mensch den Mond betreten 
hat, wissen wir, daß außerhalb unserer 


Erde auf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie ruckt Titan in den Bereich der Faszination, 
die wir Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelöstheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan 
ausstrahlt, entspricht seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle 
Titan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 C C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob wir das edle Titan mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


I Omega TiTan. 

■ Das sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen, 
I die der Persönlichkeit entspricht. 


Q 

OMEGA 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSOUAND 


Dia Omega Seamoäar Tüon gibt ea fdr Damen DM 2-2S0 und Herren DM Z500. Mit einem biBchon mehrGoUi Damenuhr DM 3.850, Herrenuhr DM 4.250 (unverbindliche PreiaMnpfehlungen), 
Mehr über dm Omega Titan ei fu hre n 5e bei Ihrem Omega Komraioiifir oder bei der Uhren-Handehgetelkdiaft mbH. KCnigstemer StraBe 5 a, 6232 Bad Soden. 


^7 




Aktien zum Schluß erholt 

Aber weiterhin Unsicherheit durch Wechselkursspekulationen 

detnrafldwt wurden. Seilte es zu einen seichen Schritt ein 
Jifj Wutontsenlcung erhoffte neue Kun- Wochenende kommen, fflrehtet man einen ma*- 


front zu PösttioufSsu 

runder ' 
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die mit den Gefeh- 
ndenmgen begründet 


Teil In deutschen Wertpapieren geparkt wor- 
den sind. 


. Von den Banken wird berichtet, auf 195 DU. Gerresheimer Glas ifiO DM befestigen. Uneinheitlich 
dan Teile der ausländisches Sund- schloß um 1£Q DU fester. Balcfce tendierten Brauereien, Bavaria 
«maft g eradezu enttäuscht über Dörr verloren 4 DM auf 160 DM und fielen auf 220 DU mtaas 9 DM zu- 
das geringe Ausmaß der Kurab- Bonner Zement 4,50 DM auf 138 rück und Elbschloß erhöhten sich 
Schläge war. Man hatte gehofft, DU Kölsch Föbser gaben um 2£Q auf 380 DM plus 5 DU 
preiswerte deutsche Aktien er- DM nach. Bei den Versicherungen uTflurfw. Aerob St. legten 4 DM 
werben zu können. Emzelne Stau- erhöhten Victoria um 50 DM. auf 300 qm zu und Audi NS LT 5 DM 
dardwerte konnten sich gegenüber Frankfurt: Die Aktfcnbörae auf 245 DU Dywidag verbesserten 

dem Vortag sogar noch verbessern, eröffne te am Freitag leichter. Von sich um fi^O DM auf 306 DM und 
wie z. B. Daimler, Mercedes und Spezialaktien blieben Aesculap bei Gehe AG um 8 DM auf 172 DU 
Großbanken. Siemens-Aktien hol- Plusankündigung 340 DU, Audi/ Flachglas verminderten um 5 DM 
ten die a nfang s erlittenen Einbu- NSU 305 DM, Parkbrauerei Pinna- auf 288 DM und NÄK Stoffe um 
Ben bis zum Börsenschluß wieder sens 430 DM (plus 10 DU), Rütgers 6,50 DM auf 78,50 DU Süd-Chemie 
aul Das gilt auch für ers tk lassige 380 DM (plus 10 DM) und Thüringer verloren 14 DM auf 320 DU 
M a schinenha upapiere wie linde, Gas 330 DM (minus 9 DM). RWE- Berlin: DeTeWe zogen um 22 DM 1 
wo sogar ein Tagesgewinn von 6 Bezöge blieben 22ß0 DM für die an. Hütte Kajaer müdes um 10* 
DM zustande kam. Die Spekula ti- Stämme und 21^0 DU für die Vor- nw m it } -Rn rölhnr rh im s dm höher 
ven Kursbewegungen bei Aachen- züge bei 80 000 Bezugsrechten taxiert. Lehmann verbesserten 
Münchener Beteiligung fanden am Umsatz. sich um 5 DM, Herlitz Vorzüge um 4 

Wochenschluß auf erhöhter Basis Hamburg; Conti Gummi wurden DM, Berliner WmHi und Herlitz 
ihre Fortsetzung. zu 79,50 minus 0^0 DM gehandelt Stämme um je 2 DM. Schering bflß- 

Pfiaaeidort; Stinnes erhöhten um Von den Ve r s o rg u ngswerten büß- ten 6 DM und Adca 2» DM ein. 
10 DM auf 530 DM und Rheag um 6 ten NWKVz. bei 178*50 DM 2,40 DM Siemens lagen um L50 DM, AEG 

DU auf 435 DU Edel Witten ver- ein, HEW lagen bei 124,50 DM ph»” um 1,10 DM und DUB-Schultheiss 
besserten sich um 6 DM auf 162 DM 0^50 DM. Flensburger Schiffbau tun 1 DM leichter, 
und Höffmanns Stärke um 5 DM konnten sich auf 134 jaj DM plus Nachbörse: abwartend 


H AoenM Betast 9 
h Aocn M. Van. 5 
D Aach Rück. WA 

□ AlMC *4 

M &efc-G4gg2.5 
H Adca D 
D Adler 9 

F Adr AG I J 1 
F AEG-Tokif.O 
D AEG-Kdbof ?*1 
S AmculapB 
D Aaripcina *7 
W Agrob "9 
M dgL Vz. *11 
M AM Kaulb. *17 
D AG <. Choatio ”0 
M Adv «*1.5 
H Albingla 7 
D Ataxandanv. 0 
HnAHartnal *0 
S ABg. Bcmon ***J 
S dgL NA "A3 
S dfll.J5%E*A5 
0 Afiäre: Lab. 9 
0 AJficra V. 10 
S AtkmMafSi.il 
S dgLVz.9 
F Ahono 9 
F Androaa-MZ. * 

H Audi NSU 2 
M Augib. Kg. 0 
S ■oaäfröafkA 
F BcL-WUm. Bk. 9 
O BalekaOurr 4,5 
F Bankg ». 1*99*10 
0 Bannna '10 
H BASF 7 
H Bavaria <1 
D Bayer 7 
F B Br. Scfl-3. 6 
M Davor. ELG i 
M Bayer. Hdlb. 10 
M Bayar. Hann. *12 
M Bayer Hypo 7.5 
M Bayer Lloyd 0 
H BMW 9 
M Bayer. Vbk. 9 
H Bafendari 7*1 
F BHF-Banlr 9 
e Bari Hridl 5 S 
B Bakula & 

S ßenhokJiO 
D Bla wog 4 
S BIN. * Bora 10*< 

F Blöding 7 
M 8 km molall S 
0 Boch-Get*. Sir. 0 
D Bann. Zem. 0 
F Brau AG 2 
M 8m. Amb. *S 
f Braun VZ. 1JS 
H Br, R Hypo 9 
Hn Brich. Julo *0 


JJi Air EBk. 79 
B dgl. 79 
7 A# Canada 82 

9 Akza MV. 80 

930 dgL B2 
8^5 AhniMte 75 1005 

5.50 Am. Express. 77 W5 

A. 75 Artmd 77 HM5 

10.75 Aidol eg SMBddn 10B.75T 
750 Aiganllmen 77 92,5bB 

6.50 dgL 73 35,5 

A50 dgL 78 H 

7.50 dgL 79 

7 Ae. Eirtw. Bh. «V 
7 dgL 77 
ASOdfll 79 
7JS dgf. 79 

10 dgL 80 
8J7SCML80 
lOdglfll 

10.75 dgL 81 

9.25 dgLO 
P.2S dgL 82 
MSdglK 
750 Au mar 73 
9dgl 78 

7.75 dgL 77 
A75 AuitiaGan 88 

8^0 dgL 89 

7.25 dgL 89 
7 dgL 72 
A 75 dgL 77 

6 dal. 78 

B. 125 dgl.60 
9.575 dgl.81 
9J75 dgL 82 
7.7SdnLB2 
6A75 ägi 83 
A75Auili.LD.C72 

1.25 Autap. C t 89 
Saal 71 

6.75 dgl 72 

IBancoNoc. 71 

7 dal 77 
8MBNDE77 
A» dgL n 
»25 dgL 80 

5.75 Bk. Amerftn 78 
733 Ihm ExMifcnm 77 

7.25 tfjf 78 


Ausland 

New York 


Alcon AAim/nlunt 
AiDod Chemical 
Alcoa 
AMRCorp 
Am Cyanaarid 
Aman 

As Cxpren 
An«. Molo«» 

Am. TaL A Telegr. 
Ah reo 

Aileniic Rl chi «Id 
Awon Products 
Baly 

Bk. ol Amarica 
ö*imohoro Steel 
Block A Decker 
Boeing 
Brunstnck 
Burrau ans 
CcaemUai 
Cekmeie 
Cvy limmlng 
Chose Manhanan 
Oirymtor 
Cnicorp 

Oo ros 
Coca Cola 
Ccsgaia 
Com. Bdriorr 
üxnn SotaWio 
Cent mental Group 
Control Data 
CPC htl. 

Curvn Wrtgtu 
Deoro 

Delta Ammei 
Ggllal Equlpm. 
OawClisnral 

Du Pom 

Eamecn Got-Fual 

Eastman Kodak 

Euon 

FaOatyO 

BrosJona 

Ruar 

Ford 

Fnni WMHilar 
Fruohauf 
GAFCorp 
General Dynamkt 
Genargi Etearfe 
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Euro-Geldmarktsätze 


Ktcdrigsi- und Höcbsticursc im Handel unter Ban- 
ken am 17. 3.; RedakitonsschiuB 14J0 Uhr 

US-S DM sfr 

1 Monat 9 *SK 5 -CK 39*-4Vi 

3 Monate SVs-OTi 5 _avi 3 «i-4V> 

6 Monate 9^-8 >4 S -SW 3%-4Mi 

12 Monate gt's-SV. 5V-5Vs 3X~4Vt 

Mi t?e teilt von: Deutsche Sank Compagnie Finan- 
dere Luxembourg. Luxembourg. 

Geldmarktsätze 

GeUmerbtaitu im Handel unter Banken am UL X*. 
Tages go Id 5.00-5,10 Prozent; Monalsgeld 5J0^55 
Prozent; Dreimonatsgeld 5J25-5.40 Prozent. 

Piivatdbduuitsitxe am 18. 3.: 10 bis 29 Tage 3£5 G / 
3.40 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 355 G / 3.40 B 
Prozent. 

Diskontsatz der Bundesbank am IS. 3.: 4 Prozent; 
Lombardsatz: S Prozent. 

QBtmarkktm am 18. 3. (je 100 Mark Ost) — Berlin: 
Ankauf 22.50 Verkauf 25,50 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 22,00 Verkauf 26,00 DM West. 


Goldnmnzen 

In Frankfurt wundem am 18. März Gold- 

mOaze np reise gnrn7*" f (in DM}: 

GesetzQcfae ZahhmgEQtittef*) 

Ankauf Verkauf 

20 US- Dollar 130040 1582JOO 

10 US-Dollar (Indian)“) 958,00 1218,14 

5 US-Dollar (Liberty) 843J» 540,14 

lfSoverdgaalt 23 L00 283,83 

ILSovezeignEBzabethll 229^00 28L37 

»belglscbeFranken 17S.00 231,63 

10 Kübel Tacberwonez M2J00 301,71 

asOdafrikanlsefaeHand 338J00 280J4 

KrQger Rand, neo 1017,00 1184,41 

MapleLeaf 1018^)0 1193^8 

j Außer Kum gesetzte Münzen *) 

20 Goldmark 24L00 308^3 

20 Schweiz. Pranken »Vreneü“ 215J» 27L» 

20frant Franken JbpoUon* 208^00 2Ö3J9 

löOösterr. Kranen (Neupriignng) 838JM 1127,74 

20 österr. Kronen (Ncuprigung) 189-00 23647 

10 österr. Kronen (Neupril^ung) 99,00 128JB2 

4 Österr. Dukaten (Neuprägung) 435,00 58140 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 102^00 13748 

■) Verkauf mkl 13 % Mehr wer tshmer 
■•j Verkauf inkL 84 % Mefarwcalateuer 


MLOO 30843 
21540 27 U0 
SOBJOO 26340 
938.00 1127,74 
1894» 23647 

99,00 128^2 


Devisenmärkte 

Der US-Dollar huste «ieh bä ruhigem Ge- 
schäftsveriauf von auf 2^970 nachbörs- 

Bch verbessern. Generell war in Anbetracht 
der erwarteten Veränderungen im EWS die 

tiCTmgwmife^it a^^CTcSne 
Bundesbank festgestellt Etagretfenmußte 
die Bundesbank dagegen bä pfriippn anderen 
Notierungen. Sie mußte askaufen unte- 
ren Interventionspunkt tS8 wfn irische 
Minde, 97 MÜL belgische Franc. 70,2 MDL 
französische Franc und 14,4 Will 
Kronen. Die Stärke der D-Mark zeigte sich 
auch in der Entwicklung gegenüber den übri- 
gen Währungen. Das englische Pfimd, die nor- 
wegische Krone, die schwedische Krone, die 
italienische Lire und die spanische Pesete 
verzeichneten neue historische Tiefstkurse. 

Dollar in: 18.3.83 Amsterdam 2,65951; Brüssel 

47,1475; Paris 6^360; Mnnmiri 1433^5- vTten 
16,8290; Zürich 2,0634. In Ffd/Dollar 1,4941 


Devisenterminmarkt 
IKe gestrige Dtakont- und LombanSsenkungwlrkle 
sich kaum aus, die weiteren Abschläge rekruierten 
am 18. M&rz aus höheren Dollar- Zinssätzen. 

1 Monat 3 Monate 8 Monate 
Dollar /DM 093/0.83 2,68^58 'S48/5J» 

Pfund/Dollar 041/0,17 0,43/048 ßfiUOjBi 

Pfund/DM 240/L10 5j60/44fi 9^0/8.40 

PF/DM 217/201 281/245 340/324 


BundMaefcsisbriefe (Zinslauf vom 1. Januar 1383 an) 
7-iTre«taff»i in Prozent jährlich, ln klammem ZwL- 
schenrenditea in Prozent für die jeweilige Besitzdau- 
er): Ausgabe 19W/1 (Typ A) 8,00 t5A0) - 840 (5,73) - 
740 (G. 13) -7 45 (848) -7,75 (6^2) -840(8^8). Ausgabe 
1983/2 (Typ B) 5.00 (5JJ0) - WO (5,75) -7,50 (8,16) -74» 
(6.43) - 7.75 (6.70) - 840 «U») - 8J0 (741) 

HaangjernntwfhiUM des Bandes (Renditen in Pro- 
zent); 1 Jahr 4JW, 2 Jahre 5,7a 

BandesobUsaUsnen ( Aii«g«)v »Fn^lngiiT,g^n in Pro- 
zent): Zins 6.75, Kurs 9930, Rendite 640. 


Devisen and Sortro 


New York:’) 2J88I 2JBS7 

lendom) 3468 3482 

AmateML 89 jno 00,000 

ZQrtch 115480 DOMO 

Brthael »4M 5J0M 

Paris 34420 34 JM 0 

Sroenh. 27.656 27.775 

Osfc 33410 334 » 

goAh,“) 314=0 35^« 

Mailand«) ■•) l^sSD l/m 


Wien 

Madrid**) 

Usaabon**) 

Tokio 

HetetoW 

Buen. Air. 

Bin 

Athen«) -) 
Frankl 


AfestaUnp/ 
*> Rone rar 1 


14.1*1 14JS1 

U» igjg 

ww) u*oo 
44JD9D 44^20 

äS 2M7 

2JWB 2MB 
* 1*5 *314 

;i)l Pfand; niM) 
ten a bb ab Tue: 


•) Eta&ihr hetraad «MtattH. 


Km»*) Anlaut 
UW 2*4 

3JJ25 052 

1 J 

115JB8 1I4J0 . 

um 4JJ2 

3US SSjOO 

273)75 3080 

wTb» njf 

2ija 31,00 

um um 

14492 1412 

US3 L7S 

24 » 3 JOO 

DM 

4198 4345 


2jD3 2,14 

L» 3,10 

Urcfn Doltor, t 
•1 mdtt amUkb Doderi. 


Optionshandei ^ 

Kwthrti aajW2Optk»ea.36M»{i73p0)6* : 
Eaafaptianca: AEG 6-050. 2-4 M, BASF 8-lft £ 

2- 4*0, Bayer 6-1Ö. 3-8äO, BMW 6-28>M,J* 
6-7,40, BBC 0-1S, 3-12, 2-40, Conti 3-4. ttaua»» 
Hbechrt MäO. 3-8ä0. Hoewb 6-7. 3AM. 2-3A* 
Salz 6-12, garatadt 6-M. BKckwar 6-8 pq 3* * 
linde 2-14, Lufthansa Vorzüge 3-6/W. Man«« 
6-11,10, 3-030, 2-6, MJLH. 2-3. ?WE «-*?>” 1 
Vorzüge 8-16, Siemens 6*25, 3-14 2-14, v^* 
34W», 2-5, VW 6-17,50, 3-10.40,^7^0, 

8-24. Bayr. Veteinsbahk 2-18. BHF-Baak 6-M 
Commerzfaank 6-11. 3-9. 2-TÄ 

3- 21, 2-15, Dresdner Bank HS-WJ*^ i 
Chrysler 8-7, 3-4, Elf AquitxlDe W£0| 3-4Ä? 
Hydro 6-12^0. VeriaufaepttenemA»! £4« 
Bayer 2-3», BMW 2-9, 6-17, BBC 2-40. 8-1^ 
Conti 2-3» 3-4,40, Daimi« 3-.t3 » Deut« *C, 
cock 2-9, 3-10» 8-14, DcuWkhtaAW 
3-8, 8-u» Hoesch 3-3, 6-4J0. Kanw^fl-»* ® 
oer 3-4, Lufthansa 2-5, Lrfthanaa Vor=ü|» 3 
Breuasag 84 1» RWE 2-8, Sie mm 3-8,«* ££ 
Thyssen 8-4,10, Veba 

Bank 2 - 8 , 40 . W», Chry»ier 8 - 4 , IBM p 
3-3, Elf Aquitaine 3-3,10, (M» 
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18.1 

17.1 

«dgL 77 
<4*781 

AL dgL 77 
8doL7»l 

9« 

7« 

5/8» 

771» 

n 

96 

»US 

H2 

97.1 

M 

wäg 

m 

Z/W 

7790 

5/91 

9791 

11791 

»LSfaG 

*r 

■dgL an 

J0doL«7 

»ttdgLSZ 

tdpüto 

TttdgUQ 

vn 

2 W 

7792 

11792 

T7H 

11U3 

unj 

s 

VOM 

Bundespost 

4AU.57* 

- 4704 

WAG 

W5G 

«sr 

«dgLTia 

WB 

7783 

n« 

TOG 

iauG 

«L9 

1006 
«XL 2 

101 ^ 

«ttdgLU 
a dgL T2I 
«%.B1 

4788 

»787 

sm 

8789 

37» 

9»Ä 

«8,15 

112.15 

» 

It* 

«825 

1Ö.15 

Sf 

aas 

ttWdgLSI 

*7» 

127» 

10791 

«8,15 

TU^5 

117.13 

ar 

WM 

VBJ 

W5G 

teddLO 
ttt dgL Q 
att dgL SZ 

Ttt dgL 15 

2792 

4792 

«W2 

203 

115J05G 

06 

WJS 

1ft3 

Länder- 

Städte 


5ttBd.-WBbs.5t 
I dgL 71 


«HG 
10tG 
■WOG 

miu 
mso 

M 101 .ÄS 


Btt Homberg 70 


Sttdg 173 
7dpi 77 


M W0.1G 

84 IBOttG 
V 101.7SG 
B t04,75G 

85 10>G 

85 1D0G 

85 1006 
8 « BSG 

D 106 
U MU5G 


99.75G 
«TIG 
«US 
UBJ 5 

101G 

W1G 

1D0G 

100.15G 

unjG 

10145 

HA 

10&JSG 

WM 

VBJG 

mx> 

TO1JSG 

»04 

101JG 

toig 

»MG 

»MSG 

1Q2.25G 

«EG 

«B4G 

%Ä6 

S G 

■jaus 

TOUG 

»SAG 

102 

«8 

TOlytt 

101,25 

101,15bG 

IDQbSSbG 

99.7SbG 

99AG 
«DG 
101 J5G 

«DG 

1QW 

«DG 

HS 

99JG 

m*G 

tousg 

b5g 

101G 

1Q0G 

«DG 

M015G 

«DG 

V243G 

l-n«c 


Renten leicht nachgebend 

M «In Reutet) blteb eine positive Reaktion auf die Dbkontsanknng zonöchtt aus. 
Speblathr aufgebaute Bestände wurden in Furcht vor einer Wecimifkuttvoräude- 
ning am Wochenende zu teilweise sinkenden Kursen abgebaut. Davon waren DM* 
Ausländsanleihen ndt Abschlägen bis zu einem Viertelpunkt betroffen. Inländische 
Anleihen brädeeften weniger ab. Nur In Bnzelfälien gingen Mer die Abschläge Ober 
0£0 Prozentponfcte hinaus. Versuche, die Renditen der Pfanc&riefe tu drücke«, 
scheiterten teilweise an der Nachfrage der Daueremittenten. 


Sonderinstitute 



18.5. 

17.3. 

5DSLB Pf 35 
«daLPIST 

7 dgL Pf O 

BdcttPcm 

5 da. KO 34 
5ttd0LKO45 

8 U 

K 

S 5 

V 

S J 

W.S 

TdgLKO» 

Stt dgL KO «7 

Stt dgL KO «4 

8 dgL KO IW 

Stt dgL K0 124 

106 

WJS 

VS 

1 « 

«XL2S 

1044 

97JS 

«D 

102 

«XL» 

4KB 48 

SA dgL iS 

«tt dgLB90 
«dgL Bits 

«dgL BW 

Stt dgL E 114 

99 JG 
99JS 

94,91 

87.75 

9SJ 

9*46 

99.75 

9246 

7ttK.LW.7D 

8 dgL 70 

«1JSG 

1B2J5 

101^5 

10245 

■ dgL 7« 

Ttt dflL 79 
lOdcTsl 

Bfad^-Sl 

102 

101 

1H5 

«S5 

«W4S 

1X456 

11345 

1054 

4 UwdWwJbbk. 2D 

4 dgL 24 

7tt dgL Z7 

SdgO» 

»tt dgL 3« 

99J5G 

«DG 

«*L5 

100.1 SG 
«B.15 

99456 

UOG 

1004 

WOG 

103,15 

«ttdaL» 

JCdgLMO 

attdgLm 

9 dgL 131 

WOJSG 

1076 

1(M,5G 

T0A5G 

«XL75G 

K37G 

KM4G 

10646 

Ttt LAG 74/14 
t dgL 7407 
«tt dgL 77/18 

Stt dal 76/19 
7dgL7»y20 

101J5 

102.956 

«US 

lolu 

10145 

m 

w 

»54 

«D4 

Bankschuldverschreib. 


7 Al Hm, Pf 2 
«tt dgL Pf 7 
«tt dgL 1 


-Pf« 


7 dgL PI 99 
«ttdgtPflOO 
7tt dgL Pf 101 

«dgL KOI 

«rSsLKOU 

«Bd. Konreidbfc (fl 
740LP17& 

«tt dgL KO «4 

«tt Bay. Hcftric. Pt 3 

7Boy.Hdbk.K07 

Kz»r"“ 

fttdgLKD« 

Vbk.Pt 39 
Pfl 


6 Bayer. Vb 
«ttdgLPfl 
7 dtf. KOS 


8 Bla. Pfbc, Bk. 51 
fr. BkL PfbcAort 

7ttdgL55 
7* dgL 47 

ABtH.Hp.P1 71 
7 dal PC. 72 
AKogLPLTB 

Att tXGMBbd. Pf 123 

9 dgL Pf 1*0 
7 dgL CO 115 

«DGHYPK4I 
Stt dgL PC 50 
7 dgLPf AP 


5ttD.Gori.Bt 
«dgL B71 
«tt dgL E73 

«tt dgL B 74 
Stt d^ »TS 


.870 


101G 

HG 

97G 

101G 

1Q0G 

rmfiß 

S5J5G 

10CU5G 

85G 

94G 


H74 

«W 

8 bG 

934bG 

88 bG 

I B 

Iw 

10CJ75 

lOSbG 

TOOG 

wolsg 

B2 

100.5 

■7.75 

90 

T02J5 

«n 

•SG 

77G 

102G 

IB2SG 

m g 

97 JG 

94.1G 

|99G 


toi 

93G 

97G 

101G 
100G 
101 JG 

0&75G 

«H2SG 


8SG 

94G 


«74 

W1.7S 

824 

«4 

n 


89 

10145 


IDSbG 

»vs 

9»4G 

82 

1005 

8745 

90 

10245 

«D4bG 

E3G 

77G 

1014 

9345G 

994G 

974G 

CMC 

99G 


Ttt Q. GkoKO W1 
18 de. K0 12 
9dgt KO 179 
9* dgL KD» 

»tt dgL KO Ul 
9GgU» 

fiD.HynjSrora.W118 
7 dgL W12S 
Stt dfll K0 1» 

SOL PCbr. A. PCH 
7 dgL Pf 130 
fitt dgL Ff 149 

Sh D. ScWb. Pf 83 
7tt dgL PC 84 

A Fr. Hvp PC 98 

7 dgL K113 
Stt dgL Pf 119 
10 dgLPC 1A8 

8 dgL BO 220 
7* dgL KO 222 
10 dd. KO 224 
9tt oaf. KO 228 

Stt dgL KO 231 

»dgL KO 232 

SKba.Ldbk.PCU 

»dgCB44 

10 dgL £46 

9tt oaL E 53 
Stt dgL E 92 
■ dgL IS M 
»tt dgL K0 110 
»dgL KD 111 

5ttH.Ldbk.PC43 

7 dgLPC 54 

9 dgL PC 76 

6 dgL Pf 87 
6dgi KO 47 
Stt dgL KO «1 
1 dgL KO SB 
«i dgL KO 204 

W“ 

9 dgL PC. 117 

Ode- Pf 248 

»dgL KO 125 

8 dgL K0 175 

»de- KO ZS» 

Hk dgL KD 262 

Stt LhJ0i.-Pf.PfU 

7 dgLPC 24 

6 dgL Pf ZA 

7 dgL KO ISO 
Stt dgL KOI» 

Stt dgL K0 154 
«dgL K0 168 
Btt dgL K0 171 

Btt dgL K0 174 
»de K0 177 
»tt dgL KD ISO 
»ttde KOU1 

»de 1512 
6* de« 55 

«LdfafcSaarPfU 
Stt de KOS» 

7 de KO 70 
7 de KOTS 
7* de KO 74 

7* de KO 7» 

Btt de KOB 
»de KO 18 
»ttde KOB» 

7* de KO 90 

A Ufcfc S.-H. Pf 87 

TdePCH 

Ode Pf 80 
TttdePCBI 
"14 de Pf S5 
«de KO »8 
*11 de KO 242 
7* de KO 248 
7 LKB Pf 27 
fr.Bdicftr. 

Stt dcL Pf 29 

Stt US Pf 22 
fr.W.Ldkr. 

7 de Pf 45 
«US KOI 

Att LStxHyp. Pf 42 

»de pf« 

«de pt us 


18.5. IT7.3. 


1CQ4G 

UH4SG 

10745G 

tmsG 

11045G 

W1A5G 

SG 

1004G 

j*7,15G 

:s<G 

94 

B84G 

104 

U245 

85G 

»54G 

»0 

T0145G 

UE.4G 

1B45G 

1QL2SG 

110.6G 

l05y45G 

1D443G 

84 

10045 

101 

1(5^5 

1(54 

«34 

11045 

108 

81G 

97,16 

10245G 

88G 

|9fc85G 

9945G 

IS 

H 

1005 

10245 
101^5 

105.1 
M545 
105.15 

«845G 

Sf 6 

lOT2G 

9945G 

1CÖG 

10246 

104G 

W4.9G 

1054G 

W9G 

101.4G 

100G 

I90G 

10245G 

10045G 

101456 

«EG 

10Z4G 

W64G 

10946 

1044G 

104456 

M 

»54 

194.1 
«04 

112 

1(04 

«64 G 

92 

»54G 

MG 

1006 

8 » 

10145 

10245 


102456 

1D445G 

107456 

11046 

11B4SG 

«HJBG 

85G 

984SG 

97.T5G 

«46 

»SG 

8*46 

1(04 

1024 

«56 

»54 

MG 

W24G 

10246 

101 456 

1Q6456 

1T0AG 

W545G 


KM4SG 

D 

10045 

101 

10543 

1054 

«34 

11045 

108 

BIG 

»7,16 

U24SG 

10Q4SG 

B5G 

OG 

«s 

S 5 

10(15 

10245 

10145 
1 CB.1 
US45 
MM 5 

17456 

«7466 

9043G 

98456 

WOG 

»845G 

1IÖ4G 

10246 

103456 

104456 

104456 

U845G 

W14G 

100G 

59G 

101,16 

»»46 

10146 
1Q24G 
1B24G 
1DS4G 
10*46 
I 
1 

85 

H 

109 

104 

*■ 

111 

1024 

U0G 

8» 

10145 

10245 


8ttdgLPf174 
Btt de Pfl 75 
»ttde Pf 178 
«de KD 59 
Ttt de K0 170 

»de KO ISO 

Att WLH«i.Pt tM 
Ttt de Pf 111 
7 de KO 25 

7 N&typ.W. Pf 28 
Stt dgL fi 54 
Ade KO 22 

»NQRLLB520 

8 0fd.lbk.S75 

5 de s 74 I 

8 de S 7« 0 . 

m denn 

6 de E 78 
APfflfe Hyp.57 

7dePf» 

Btt de Pf W 
7tt de Pf 1»1 

9 de Pf 195 
»«de Pf tw 
7ttdePf197 

Btt de KO u» 

8 de C0 173 
7tt de K0 180 

7RMnbo(LPfS0 

«tt de pc« 

AS4L Ldadv PC 19 

7 de Pf 70 

Stt de Pf 21 
Ott de Pf 51 

Stt SLKiOtd. Pf 55 

Ttt de PC« 
8dePfS5 

9 de PfS7 
7ttdgLKOS5 

SSfldbodwiPfSI 
stt de pf 57 
7de>C1Q5 

SVbk.LNba.Pf5S 
7 de PME 
»de P» 01 

10 Waat II tS 577 
Stt Wm«Mi KD 58 
SWL Ldsek Pf 12 

7 de Pf 15 
Stt de Pf t4 

S WOrttHypKD 50 
7W.Ldbk.K044 

stt de s» 

7 WDJCcUbk. Pf B 
«de Pf 85 


15.3. 

W4 

104 

S 1 * 

in- 

ICE 

874bG 

98 

95 

»4 

B 

MOB 

«D4 

1024 

KB 

»WS 

9246 

WOG 

HJ2.JC 
1B.1G 
46 
1004G 

92bG 

844 

SS 

M 

«5 

1044 

9Q4SG 
100. IG 
100G 
WEG 
lOOkBG 

91 

BOJS 

MO 

»24 

9745 

«E4S 

101 4bG 

92 

|»14G 

B5G 

1WM 

974G 

1CB4SG 


17.3. 

y 

r 

w 

105 

874faG 

»8 

»5 

SP 

88 

«XL85 

10Q4 

102,1 

1024 

102 

W 

w* 

10245 

1B4 

102 ,1 g 

1B.1G 
102, IG 
T0O9G 

9ZbG 

«A4 

88 

94 

8fk5 

1944 

9D.9SG 

1D0.1G 

100G 

HEG 

100456 

90 

80 

«» 

«24SbG 

1^75 

1014bG 

R 

»146 

»A4 

BSbG 

83G 

»VG 

«D4G 

974G 

10845G 


Warenpreise - Termme 

' UnatebnitBeh «or dh EaterlcUnng bni E d ni— taüan am Don- 
octtag an der Now Tottar Cpiu s . W aiuu n d sich Gold durch- 
f»g loichffastiflenkoturt^wmdaSflbnrgn Hn gflH^gzuräckfla- 
(wwi I topton c Md mit ong bogiwiteo AutsdiMgnn. Ka f ff u o 
onnte tkh l a ic h t tesd fl — , Kakao gab dagagan nach. 


ietreide and Getreide Produkte 


Industrieanleihen 

iBad«nwdt«4 

9946 

»946 

4 dgL 78 

»5456 

9545 

S BASF 59 

98G 

966 

S Bayoraw. 5» 

»746 

»746 

8 Chan. KBt 71 

10147 

1D14ST 

Ttt Cool Gvm. 71 

10046 

1X46 

(DLTmnM 

78G 

»746 

«Goto—b. 64 

99J5G 

99G 

6 FEW 58 

9945G 

99456 

Stt dgL 62 

98G 

974 

6 dgL 63 

99JS 

9*436 

Ttt dgL 71 

102,15 

Kd 456 

Ttt dgL 71 

1024 

10146 

4tt HafponS» 

16906 

M82bG 

«Hoadttl «3 

996 

99 

6 dgL «4 

99G 

99 

«HoMdi64 

»96 

*■45 

Ttt dgL 71 

IX 

9*456 

Ttt Kamodt 71 

1003 

10046 

Ttt Kauf hof 71 

10Q4bG 

KXUST 

Ttt dgL 71 

101 

KD4ST 

Ttt dgL 76 

10046 

1004 

4Qöfte«rW. ö 

9» 

99G 

Ttt dgL 71 

9645G 

9645 

8dgL72 

«U 

9845 



11.3. 


iSSttt 

m 

99T 


SMBM H9UIR 

«MoMltoan« 

9846 

»MG 

*845 

*846 

6 NWK58 
«dgL 61 

6 dgL «2 

99456 

*946 

*846 

»9456 

99G 

«BG 

4 ObOan. Kfwt 4* 

5tt DttJayC 58 

996 

9545t 

99G 

fiRm.Ytfti.Stfc «8 

9845t 

»6 

SttRhAriw.» 

«dgL «3 
«d^.65 

«45G 

9445T 

*«r 

986 

M4T 

9545T 

Stt RWE 59 
«dgLa 
«dgL «5 

Ttt dgL 71 

7dS72 

*»4SbG 

N 

WT 

ms 

**4G 

9*bG 

»545 

«SJ5bG 

T0045 

»946 

«Rfc44.-Dan.«2 

4tt dgLfiS 

«96 

10Q45G 

«4SG 

1X436 

BSdttomeg 71 

U045T 

OTT 

5STEAG59 

»86 

9746 

«ThyrewiC 

Ttt dgL 71 

8 dgL 72 

Ttt dgL 77 

99G 

10(12 

TM 

9» 

1DQ4T 

OT4T 

9845 

5V«ba5» 

9846 

9846 

8VEW71 

Att dgL 77 

8P 

101 

9WT 

7 VW 72 

Stt Yftonti.58 

»»4 

986 

*»4 

»SG 

Wände lan leihen 

4tt AKZO 69 

Stt AX Ntpoaa 78 
3ttA>otoBpL78 

4tt Canon to*77 

3tt Cot CaapL 78 

UG 

95 

104 

50025 

1836 


SDBk.Lw.77 

5tt DoWinc.80 
4ttFu*twUn.7l 

5 dgL 7* 

SW Hooaowon» 68 
MläSyaCoTB 

Itt «am Ca TS 

99 JG 

llfe 

5WT 

2«or 

82G 

924SG 

93G 


4 hnd B. 79 

6 KontohCreko PhoBI 
6ttdgL82 
«KbtoOtw 76 

Stt Karakum 78 

7tt Kraft btc 70 

10O4G 

111456 

11145 

1384t 

a 

10QAG 

111456 

111.75 

141T 

9050 

106G 

5tt Marudal F 78 
«MfchoSa btt 70 

Stt Unalto 77 

4 dgL 79 

fiWMtewb. Ol 76 
A75MttMb.Hn 
«dgL 81 

% 

1*3G 

11246 

159G 

124G 

»64 

% 

USG 

11246 

161 

T24G 

10« 

4 Meid Co Lid 80 
7MpaenSh.Gl.82 

Stt Mppon Sft 78 

Stt MnmMoL 78 
47taHflSreol78 

1136 

1116 

154G 

9SG 

135G 

1136 

111G 

1546 

»4 

DBG 

6tt Oc« v. d. Gr. 69 

Stt Otyrr^M*78 
SKOmemtaiT» 

4tt Orient R» 79 

Stt Bcoh Coaip. 71 
«tt Rotfn. btt 72 

»OG 

220T 

1886 

2206 

125456 

9545 

TOOG 

2196 

1886 

2206 

12S45ÖG 

9445 

5« SankyoBec 78 

3tt Sanyo Eto& 78 

Stt Sely« Store* 78 
«tt Sefanrt 74 

Stt Sreeley 78 

»3 

15B4G 

93 

14846 

»345 

»3 

1576 

94t 

14846 

9345t 

4 Tafyo Yud*o Ca 82 

5 Texaco tot 44 
3ttTbk.Bec.78 

4tt Tbk. Sanyo 77 
4Teicyu Land 79 

Stt TrtoKenw.7l 
«tt llnylldL 7» 

10*4 

9fc4bG 

2446 

235G 

» 

94T 

1106 

109466 

964 

244G 

2356 

» 

94T 

110 

Optionsscheine 

11 BASF 82 

Ttt Bayer ft. 79 
«M Bayer Ra 82 
«tt Obo-Gelgy 75 

Stt CoareeczBc- 78 

4tt DLftComp. 77 

234 

224 

au 

600 

40 

120 

24 

224 

2fc4 

5*8 

4M 

121 

»HoedM 75 
fitt dgLl* 

8 Haadid BS 

7tt lopftytülubberC 
«tt WetoF.TS 

134 

305 

& 

185 

1344 

304 

4M 

730 

1544G 


Optionsanleihen 


Btt BASF 74 m O 
Ott BASF »oO 
3tt Stmpf 88 nO 
3tt Stumpf oO 


18.3 

1274bG 

1014 

KD 

75 


17.3. 

1274bG 

«04 

MO 

75 


Währungsanleihen 


8 BtstdM 72 

Stt EapaafaagM 72 
7475NmgM78 
«ttde?» 


»46 

»S 

»846 

99,256 


»946 

M4T 

9846 

»9456 


Optionsanleihen 


Stt Cocfik. M. 

»bODW 
Stt de 78 oO DM 
4ttCFD7.l 


.Bk. 


77 mOS 
Stt dgL 77 oO* 
Stt Watt F. 75 
nODM 

Stt de 75 öO DM 


108456 

»4 


1» 

8245 


110G 

MbG 


W84SG 

»45 

127 

US 

1QPG 

»S4S 


Optionsscheine 


■Vir BASF 74 


i574 ISBOG 


Wandelanleihen 


sb orma 

8 Bay Wb IS 
■ Baiandorf P 
4tt Cooananb fc . 78 
»GfamKM 


1014s 

1004 

148 

99bG 

SCO 


W145 

1004 

M8 

«fbG 

SM 


AMMfkungm: 

■ ZJnaao itauadrW 

Pt -PtatdbMa 

KO* üg am fl h M g fldQfuii 

B ■Mwb— dw M— d—n—g— 

IS-SttKaraDukk# 

[Kuna ohne Gawflhr) 


Privatplazierungen 


TttAXZOBS 
Adgt.84 
Stt de IS 
7tt ArbadBS 


Stt Aldo) 89 

10 de «■ 

I AMD. 87 
Btt de >7 

7KBEC85 
Stt CH» 83 
SdgLM 

Stt Eml 84 
«ttde «5 
Stt de 87 
SW Euratom 91 


Att Eorafirea B7 

Wde» 

ABB88 

Att UfftbooM SA 

S Mgrtanunlan 90 

Attö. Ka.Bk.84 
Ttt taterH 87 

BSlA.JLB 5I 
8 dgL 85 II 
TttSdiwaidan 89 

Att Waitbonk 85 

Att de «5 

Ttt de 87 
Ttt ae »0 
»den 
IttSgLB 

Ttt de «8 

»ttde 8» 


8 de 9° 
11 dgL *1 


99.9G 

974*4 

«846 

»84G 

SAG 

»sr 

9S46 

1W4G 

M5J5G 

10545 

MQ4SG 

»94/100 

994/94 

»546 

«ZG 

»26 

»34G 

»96 

TQ7G 

»26 

»7456 

»54G 

**4G 

*«46 

1006 

9946 

9746 

100G 

99G 

100 

100 

10546 
1(SG 

10145 

«BG 

1014SG 

1154G 


»»4G 

974/84 

MG 

»S4G 

OG 

»sr 

»45G 

10446 

105456 

«045 

M045G 

99,7/100 

9»4/»4 

9SLSG 

»ZG 

926 

»846 

99G 

107G 

92G 

»7456 

9S4G 

994G 

»646 

100G 

»946 

974G 

1006 

99G 

ISO 

«D 

1(046 

1CBG 

10145 

1(B6 

1014SG 

11546 


Ausländische Aktien 


F L' Air Liquida 
D Abo 
F Akan 
F Alcoa 

F Alg.ft.NwML 
F AflMppaaAir 


F AnCyanoaSd 
D Anada» Expr. 

D AmMMon 
F AeT&T 
F Aare Bank 
M Angl» Am. Gold 
F AngbAflunOL 
F deaQ. 

F Aibad 
F AreNChan. 

MAIL RCtMMd 

H Adoi Copco 
M Avon 

F BoflCoaodo 
F BoncoCan&ol 
F Bancoda B®x>o 
F Bonco da Sontendarl 

F Bonco da Vbcoya 

F Boneo Nkl Amade. 
D BaaMoa raodt 

D BaBCaaods 
F Black A Dactar 
F Boafng 
F Söwotar 
DSP 

MBrekanHB 
F Bai 

F Cdn. Podtlc 
F Canon 
F CodoCeae 
F CoMipnar 
D C&. Mantu tt f o n 
F Cmydar 
MCUcorp. 

F C3ty hwacdng 
F CocoCds 
D Coigota 
F Com. Gold F. 

D Corrt. Group 
F Control Doia 
F Courtouldi 
M CRA 
MCSR 

F Dan A Kraft 
M Da Baan Com. 

F Daara Comp. 

F DtomShonf. 

F Dkafflan 
MDotna Patroiaoci 
D Dow Qiaafcoi 

D Dta w ar 
F DuUop 
D DuPont 

MEoaDriaLGoid 
D Eg« Air Unat 
F EcHtäanKbde 
F 8f Aquftoüia 
F Eatan 
D Edcnon 
D EMKUfc 
D Exxon 
O H«Sl 


DdeVL 
F Hrafdar 


DRxm 
Mfttor 
D Ford 

F RxacoMnaap 
F FtHfau 

F Ganand BacMc 
F GanarolMMng 
D Gaoaral Moren 

aas.'sr"» 

D Gavoart 
F Goodyear 
H Groca 
D GKN 
F GoB 

F Hahveld n Sl 
F d ol O.SL 
F MrecN 
M HoBdcqr Irma 
F Hoataafoka 
DHoogovaM 
F »M 
F K3 

M Impaffo) 08 
F Inco 
F IntTAT 
D hzKufo Fta. 

F t u dcamand 
F CzuaVyo 
F Japan Una 
D Jaaco 

F KowoaoU Kban 

F KowadUSwal 

MOnafGoUMkL 

F Koaattu 
DOM 
F Kuboco 
D Urfarga 
D Litton lad. 

F UmaSrer 
D LTV 

MMJJAHoM. 

F 


183. 

17.8 


18. 3. 

17.1 


_ 

D Moiubenl 

SG 

2*6 

47 4 

47.1 

F Marodaftaod 

47SG 

SJ3G 

71 

72 

D MaauMtaEL 

12956 

SS 

814 

802 

MMcDonakn 

»24 

321 

315 

MMen» Lynch 

«V 

HO 

34 

346 

F McDmeAD. 

115 

IW 

*74 

57.9 

1 * 1 1 

HOT 

184T 

9SG 

«5 


*,9T 

4,91 

1366 

13* 


W 

24 

17.1 

174 


3J5 

253.4 

1S74 

F Mmdft 

MO 

4.*G 

504 

49 

F Maul&Ca 

XÄG 

MT 

270 

2744 

F MtoriEngfn. 

F MtBjfOTk. 

14t 

145 

45W 

45 

TG 

2G 

424 

4M 


44 

4.» 

6IT 

60t 


65 

«44 

2.95t 

29 

F ManuMs 

210 

211 

9*4 

9*J 

C » a — — * - -j«--.— 

r Moamson 

M3 

an 

41B 

42T 

F Murato 

1446 

IMG 

71 

734 

1 * 1 ^ 

«U 

71.7 

1745 

18 


TTT 

20 9t 

2A2 

2V 

F Neetl« 

4485 

4485 

224 

22 

D NUsSk. 

4.1DG 

47 

184 

174 

F Mppooa 

10 

10 

®4 

SO 

F Nippon Kokon 

14T 

1,U 

22 

72 

F KppoaSMnpan 

84T 

UT 

«ST 

*86 

m 

48G 

F COppanWeen 

F NtoMtMoter 

240 

7,76 

246 

74 

*SJ 

*74 

F MaHn Steel 

14 

i4bi 

>9.7 

89.1 

. W,; 

SG 

IG 

445 

645 

II,-, 1 1 

US 

1834 

124 

Ul 

UG 

58G 

IM 

134 

H Oot Peoofeu« 

46G 

446 

«4 

144 

DOokv.d-GiM 

167T 

1«4T 

Hl 

844 

F OBwealVk. 

*J 

*4 

TM 

»4 

«4 

tu 

EteS?“ 

17 

M4G 

H4G 

HS 

98 

*7 

F OmreaTatebl 

«4 

114 

124 

135 

F PoUioed 

4M 

434 

5* 

584 

MPanAn 

13.46 

134G 

984 

tt 

MPepd 

8* 4 

84.9 

T2G 

F PwnMMBaed 

1506 

150G 

120 

32 

1154 

51 

F Peugeot 

F MtoMank 

57.1 

147 

tt 

14*4 

& 

174S 

H Ptülp« 

Mi 

344bG 

91.56 

D Phoenix An. 

11C 

116 

TO 

110 

F M 

3 

24 

— 

- 

M Polaroid 

69 

<8.1 

»4 

U 

»45 

345 

M Pftao CoMptitef 

F Procter i S. 

97.1 

1374b» 

95J 

13*4 

159 

1556 

D Aaewdokire 

174G 

1746 

J74 

17.4 

F RenkOig 

fc» 

U 

76 

776 

F Stof* 

1J7 

J 4T 

5(5 

56 

F Mo Thuo NA-5L 

19.2 

194 

29M 

295 

H Cabeco 

2394 

2384 

1774 

178 

F Rodern« 

117 

11* 


- 

U Pnlnni 

H BTVICD 

Z24 

S* 

745 

74 

F RoiMiro 

M4,1 


724 

72 


*4 

4.46 

37 

374 


914 

914 

- 

- 

F Sank» SteannMp 

MG 

11 

*646 


F Sankyo Daartc 

446 

<46 


■ 

M Santo* 

*4 

945 

71 


F Sanyo Bec. 

4.756 

<7ST 

2246 


F Sanum Bk. 

44 

1.10 

201 


MSASOL 

US 

84 

«4 

*2 

F 5dX— borger 

95 

94 

1156 

144t 

F Scbw. Atom. 

6» 

«80 

nur 

110t 

F Sdn». Breüweieln 

299,1 

301 

145T 

U4T 

M Sean, Roebuck 

84.4 

83 

73 

44 

744 

O 

F SefyoStom 

F SeUnJPretaa 

«,9G 

7.10 

<96 

7.10 

MbG 

34 

F Sefected Rtok 

27 

776 


O10 

H SheRTAT 

U4T 

16G 

2ZT 

211 

D5toger 

tt 

58 

4*4 

494 

F SnioVtocoeo 

145 

148 

H2 

84t 

93 

546 

D SoNoy 

D Sony Corp. 

1171 

37 

112T 

S<2 

*.» 

24« 

»4 

242 

fas“* 

80bG 

IMG 

12 

IMG 

58.1 

404 

F Stanley Boc 

4JT 

4JT 

MS4 

142 

F Steyr-Ootoitot-P. 

23 

23 

5506 

S53G 


147 

143G 

129J7 

1® 

146 

14bG 

»sr 

MT 

F SunAwo Sho|l 

44t 

446 

71 

& 

D Sun 

7SG 

75G 

**G 

F Swfuair 

Kt 

920G 

545t 

MST 

F Tabei Ken*. 

2456 

145 

75 

744 

M Tandy 

1304 

12« 

12 

124 

F Tenneco 

81.1 

81,1 

104 

104 


714 

774 

791 

BIS 

1 1 M 



91 

914 

D Thorn Eari 

MJG 

lUbG 

6Q4 

5*4 


21 OG 

2106 

«LI 

ftl 


SÄ 

34 

235,1 

334 

F TrioKenwood 

54T 

546 

WA 

144 

F TRW Inc 

157G 

ISTbG 

5*7 

5*4 


34G 

346 

so? 

31 

345G 

343bB 

044 

SP 

DUAL 

- 

— 

Bt 

H UnBever 

115 

W44 

«74 

6« 

F Unk» Carbide 

144 

I486 

MT 

«46 

D (Mreyd 

284 

2*4 

145 

'J 

F United Tod» 

1554 

154 

5,716 

F US Steel 

554 

S« 

145 

1.4G 

MVooMteefiEmL 

2294 

274 

I45t 

1.4ST 

F VehsdterMaga 

— 

- 

1014 

10147 

DVM-Swk 

59G 

58G 

3,15 

u 

D Volvo A 

127T 

127T 

147 

SJT 

145 

S4T 


177G 

«9 

127G 

IQ 



11 t"" m 

744 

77 

1S2G 

13*4 

F Web Famo 

77 

*8 

75 

15 

M Weitere Poop L 

1Ä 1 

1174 

5SA 

3M 

M Weitem MMna 

M 

174 

1745 

F VtoeWArecM It 

«4 

>5 

146 

V 

D Xerox Cbfp. 

«4 

*44 


WOB Cfafcago (dtxssti) 17. 1. 

Wb 33340 

U 34340 

W :„.L 3514» 


tWtanlpeg 

nWBoaulcI. 
LUwnotlCW 
IntaOonra 


ft» *8) 


r-ST. 


Wknfpgg (ob. S/l) 


)M< 

b ...U 

... ‘Jfcr Wknqpig (en. 88] 

. • rav 

■ ,,,-4^«;—-..- - 

TV..W 

■ ^»CwCtaoofCflDlIl) - 

„4b*-. - — - 



.5 SSimji.« — 

. hsS > - ttb ChOgo (crtosli) 


17.3. 

23741 

210.16 

I13J0 

11540 

11948 

10640 

10040 

3840 

17.3. 

157.75 
18345 

168.75 


11.3. 

35.75 

335.75 
3Mflö 

16.3. 
238,78 
21641 

11440 

11640 

12040 

10340 

100,00 

87,70 

16.3. 
15640 
161 46 

168.75 


*iiC 


28740 28440 

*»'(« i*o> so 
30345 2940 

17.3. 16.3. 

' 10340 10240 

1(040 10240 

10340 10240 

17.3. 10.3. 

642 642 

041 948 

1047 10.0« 

10,17 1049 

•tt. geschO, Ne« QrfcnstJtoriJ 

«12 1740 1740 

Mb 1843 1843 

,SW 1840 1840 


U ; : 

■nta MmPR ft» Sfl 

. . ’ VBn 

. jj.._ - 

• A, mh, Nw CMsm Bäs«) 

-'«ac..... 

■ Mai ; 

-Jak ;. 

-• «UL 


Genußmrttel 

UBto 

Ne* York (off) 

17.3. 

16. a. 

TemMnfi.lttz.-. 

123.15 

12240 

btt 

121 X 

120X 

M ... — 

12040 

120.20 

Kakao 

Ne* Ykuk (SA) 
TeraWet*. Hin __ 

1638 

1691 

UsJ 

1685 

17» 

Jul 

1705 

1785 

Umstez 

60® 

4060 

Zacker 

NewYoricftn>) 

Kopbik1Nr.lt Ha - 

645 

6.41 

JuS ... 

843 

644 

SnpL 

7.15 

8X 

014. - 

7.45 

725 

Jot. 

7,95 

7X 

Umsatz...» 

7439 

7823 

ire-Pns fob toti- 

17. 3. 

16. 3. 

sefe taten (llS-cfltJ) 

6.17 

6.70 

Ktofee 

London (£A)Muo- 

17. 3. 

1B. 3. 

KmH.IBc. 

161 7-1 BS 

1730-1732 

W - - 

1831-1833 

1762-1783 

Jul 

1655-1657 

1632-1635 

Umatz: 

7805 

3621 

London (£A) ! 

TenHDSbaMWiz . 

12*2-1244 

1257-12® 

Ub 

1257-12® 

1266-1269 

M 

12JTH271 

1277-1Z79 

Unate 

5807 

9329 

2m*r 

aaa_ 

114.45-1 1440 

11140-11240 

**B- 

121.65-121,70 11945-118X 

Ml 

1274tMS.ro 13,15-125.35 

Dez. I 

13440-134.15 13245-133X 

ttz 

142.75-143.10 

Ml 45-181.75 

NU — 

14740-M8.X 

14345-M845 


UtxaQ. 


2532 


33M 


Slna.-571Ö0 kg) 
mfia.SaiwHJfxpez.. 

MSvSvMk 

KfBerMutok 

flmuiawn 

Nrw Vorn (tVi) 

Ifi« 

«Ö 

Jd. 

SbL 

Nov 

Um*« .... 


17.3. 

270,00 

35640 

36040 

17. 3. 
115 J0 
110.20 
10840 
10840 
10840 
500 


16.-3. 

Z7740 

35640 

360.00 

10. 3. 
11345 
10940 
10640 
107.95 

106.00 
400 


Oie, Fette, Tierpnxhikte 


New York (dft) 

17. 3. 

18. 3. 


24 SO 

2*40 

New York (all) 
US-NBWwesstaa- 

ten fob Wirk- 

SojaM 

D*ago (öfoi WfZ- - 

21 .00 

2145 

1746 

17.1« 

Uai 

17.46 

1746 

Ju8 

1746 

17.78 

A«. - 

1842 

1741 

Sei« 

1840 

1645 

0 a. 

IBX 

18.15 

Dbz. 

18.70 

1840 

ltowYoik(c«i) 

«■öate-Ttf 

18.X 

18X 

Scbnarb 

Chicago (dti) 
loa na 

16X 

16» 

Ctetee eMe hog 
«%fr.F 

14475 

14.875 

Teig 

towVoft(e/to) 
ttpwtäe... 

15X 

15.» 

biw — 

15.X 

15X 

fincnOJEg 

1440 

14» 

yedoeimrlOKtr. F. 

13.» 

13,® 

Sctaeetoe 

Chicago (cUj) 



».15 

».72 

Juni 

5440 

54.15 

JuB 

5440 

54.75 

SchattaeMacte 

Chicago (efti) 
iArz 

73.15 

73.» 

NU 

74.» 

74.15 

Jrf 

7440 

74.15 


taste 

-Cbtego (olä) 

0öH»n eMi. acMn 

ftver Jkwtefn 

KDtUönfi. jctiaert 

Rmi NonHe/n 

Sofa botes 
CtPraoo (dtxci) 

LSn 

Md.... 

Jul 

bfl— - 

Sej> 

Nw. 

Jan 

SajaxchfoC 

CNagoiSAhi) 

«rz 

kte 

Juk 

Sl™::.:::::::::;::: 

Ota- 

Dez. 

LxfRxxm 
Wkinp. (tan. ja) 

«n 

Uai 

JÜS 

KnkDSfH 

KwYwlrfc*) 

WtsttüsakDVfok- 

ErtouBM 
Rntttroam (Sä) 

Irl Heft. « 

La lo(U 

toBenJan (Srt) 

«1. Heft. gxTank..- 
Pafmfil 

Rcnertam CS/lffi) 

Sumaoae 

SotMl 

RoöBrt. (Wn00 kg) 

RrtiMedoil lobWEni 
K npra 

Rocentam [51) 

RUJIndonerl 

KatafK 
ftoiwüam (S/1gt| 

BilSipinsnof..- 

Uhttsal 
nattrtam (s«) 
faraOi Nr . 1 c>1 
Ftocarozn ... 


17. 3. 
4140 
5340 


594.00 

606.X 

62140 

62640 

62940 

64040 

65240 


17640 

1X40 

18440 

1B640 

18840 

1X40 

194.X 

17.3. 
28740 
291.70 
298.X 

16. 3. 
2140 

18. 3. 
43740 


37740 

36740 

10240 

480.00 

24740 


25. 3. 
41.X 
53.X 


58340 

59740 

810,25 

61440 

61740 

62940 

64140 


174.X 
177.X 
1B140 
1 83.30 
1X40 
1X40 
191.X 

16. 3. 
287, X 
291.X 
298.X 

15.3. 
2140 

17.3. 
435.X 


37740 

36240 

HJ3.CD 

402.X 

24740 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

Bwannnc 


/Cor York (DD) 
tatrala Nr. t 

Mai 

Juk 

Ott 

Dez. 

van - 

Jidi 

KaataMNeaYort 
(afft ttSnÜerpces 
kwRSS-1: 

Walto 

Land, (/total, dkg) 
Knuzt tor. 2 
»iz 

MS 

A/O— 

Ums» 

Walto 

Aoutakc (F/kg) 

KanrnaJgB: 

M m 

Jui 

Ott 

Dez 


Tenflaaz: namnefl 
Wob Sydney 
(wsu.eftg) 
LfewSctonSaafc 
SöndanCype 


Min 


M 

Umsatz: 



Ettal London (Di) 
tfeur. toutshäJefi 
EaaA(nan3long- 

undenjnded: .... 

BadönType 2 

BnzbnType3 

Solde Yatah. (V/hg) 
AAA. ab Läget 

Mb: 

Wnl 


17.3. 

74,25 
73 J0 
72 JO 
71.40 
7745 
7340 


57 J5 


17. 3. 
418 
400-408 
422-425 
IX 


17. 3. 
43JD-43.60 
4340-4440 
44, 80-45, X 
45.10-4540 
6750 


n. 3. 
5504-554.0 
5684-560.0 
566,0-588.0 
205 

17. 3. 
67040 
64040 


18.3, 

72.60 

7140 

70.45 

6945 

71.X 

7240 


57.75 


16. 3. 
390-305 
400-402 
419-421 
X 


16.3 
43.20-43.® 
43 40-44 40 
4440-45.» 
45.10-4540 
0 


18. 3. 
5*5,0-5504 
564.1 
585.0-566,0 
173 

18.3. 

670.X 

64040 


London (ertg) 


Kr. 1 RSSIoco 7240-7440 


ttirt... 


72.00-73,40 

7340-73.40 

75,90-76.10 


16.3. 
14 I® 
14255 

16. 3. 
72.00-74.00 
71. 50-73, X 
72.X-7340 
7*40-7540 
Tendenz: sehr rnhtg 


17.3. 
14 1*7 
1*236 

17. 3. 


MatoysC (mal. dg) 
HU RSSta: ...... 

Aom 

Md 

Nr. 2 ftSS Sgri — 1_ 

Mr.BRSSAort 

».4 RSSAnm.. 
Tendenz iuf*g 

Me London {£/ Igi) 

BWC 

BWD 

BTC 

BTD 


.17. 3. 

241 .00- 212, X 
24740-24840 
25540-25640 
23740-238,50 
234 50-235,® 

227. 00- 228 .X 

17. 3. 
41440 
350. M 
390. M 
350.00 


16. 3. 

241 40-242, X 

246.00- 24940 

255. 00- 255. X 
236 40-239, X 

235 .00- 238, X 
227.50-22840 

16. 3. 
<1440 
3® 40 
39Q.X 
353.X 


Erläuterungen - Rohstotfpreise 

UagetvAnsaOeKi tmysunce (Feuunx) * 31.1035 g. «0 
- 0.4536 kg; IR -76WD- (-). BTC - (-). ERD - H 


Westdeutsche Metailnotierangen 

(OM je IX kg) 

BW: Baas London . 
tutend Monn ... 
dmtofg.MctBt.... 
hafc Bass London 

tollend. Monat 

dnttfolg. Maat .. . 

Profta -Preis 


18. 3. 17. 3. 

104.95-1X.13 104.20-104.56 
1X49-1X45 1M.33-1M49 


BeteztonXJI ... . 

NE-Metalle 

(DM ie IX ko) 


162 .44-162,62 1X.16-1XJ4 
167.64-167.82 165.5«-l65.72 
179.75 178.® 

3473-3503 3*68-3503 


18. 3. 


17. 3. 


Crlrtztrede 
lOa-tfCBT)-) 386 40-388. B5 38Ö11-384.17 

BMnKabein 112.re-H3.r5 112Ä-113J» 

MflChlnlun 
für Leazwecfe (VAW) 

ttmfltarnn 370-372 370-372 

Vbrnehdram 337 387 

*M oer Gniedagt der Ue&rgEa fcrer Kess» uM nasrg- 
OcnKadpreneftRii 19 Kuptetwntiittt» und Kadrne s a to ' 

Messing notie rangen 

K8 68, 1. Vor- 18.3. 17.3. 

afteaunosstuta 326-330 32*-327 

MS U. 2. Ver- 

areeiunsstute . .. 366-367 363-38- 

MS® 367-370 3W-356 


Zinn-Preis Penang 

Sirarts-Snn 

all Weft pmmpl 17. 3. 

(ftng ftg) X.51 


16. 3. 
30.43 


Deutsche Alu-Gußlegierungen 

(DU b IX kgl 18. 3. 17. 3. 

leg .ES 297-301 297-301 

Leg 226 300-303 300-303 

Leg 231 336-347 338-347 

Leg 233 353-3W 353-364 

3c Preise verstehen «t» lürAOnalmeroengen von 1 bs 
Sine Werte 

Edelmetalle 1l<3 . 173 . 

Fbtia(DHjeg) 33.10 33.10B 

Gotd (DM ? kg FemgoiO] 

äanken-Vklpi ... 32 BM 32500 

RudoHWrepr 32 OX 31 7X 

GoU 1DM je kg Fwigouii 
(Bass Lond rumg) 

Dogma-Wpr .. 32 6» 32 »0 

RuCttBftrneor 31 6® 31 280 

vewt*« 3<2M 33 B® 

Gold (ftanWuner Böreen- 

kunXDMiekg) 33 445 32 010 

Silber 

IOM fl kg Fernster) 

(3i$4 Uwd. FoongJ 

Degussa- Vkfpr 830.X 827.40 

Rucwanroepr . . »1.10 795.40 

Veremena B6740 BS«.X 

Internationale Edelmetalle 

6<dd (US-ilwurae) 

LcndO" 18. 3. 17. 3. 

10» <19.75 416.75 

1540 421.75 416.» 


Züntfirmags 
Fans (PI-kg-Banen) 

nnoos 

Silber ftKrenunsV 
London Kasse . . . 

3Uoo>oe 

eitenaa 

12M0IBS 

Platin If-FtmuCT) 
London 

fr.Martt 

Pottodtom (£-Fonuna) 
London 

1 KSodteipr 


431.00-422.00 414JXMI5.X 


65 5X 

710.® 

73.05 

74640 

779.X 

17. 3. 
266.» 




93 6® 

706.85 

724.® 

7*2.10 

776.» 

16.3. 
256 45 


a.» 


Ne« Yorker Pietta 
Gott H £ HAlAaul .. 
SdxrH&HAflkUf. 
PMtnfr KLndkrp .. 

Produz.-PiM 

FteBaOkim 
Ir lendteipr . . .. 
PlWblZ.-PlBS — 
Silber lafsnuna) 

Man 

Aprt 

Mb 

Juk 

SW 

Dez 

Jaa 

lAitan- 


17. 3. 16. 3. 

*16® 419 X 

1055.® 1079 .OL 

400. 00-405. X 4XAM&.K 
47S.X 475.CC 

97.50-99.® 99.0O-1OI.OC 
140.00 140.07 


1055® 

IHM» 

1069.X 

1(H5.X 

11O1.X 

1125.X 

1137® 

24X0 


New Yorker Metallbörse 

Kupfer (CO) 17. 3. 

Män 73.10 

April 73.25 

tt* 74.10 

Ji* 75.® 

Sepi 76 X 

Dez ... . 78.X 

Jan ... 79.15 

Umsatz; 11 OX 


1065.0C 

ioes.se 

1077.0: 

1 094.X 

11«.:: 
1131.0c 
ii4o r: 
2«r 


16.3 

72. K 

73. U 

74. CC 

75. K 
7n.Ä 
79 JC 
79 X 
8 5Ü 


Londoner Metallbörse 


Atomlokun i£i] 
hasse.. . . 

3 Monate . .. 
Bief (£1) Kasse 
3 Monate 
Ktotter 

fkgwflradf (£« 
maogs Kasse 
3 Monate 
aoenos Kasse 
3 Monas. 

(Kupfer Standard) 
Kasse 

3 Mortale. . . 
Zink (£1) Kasse 

3 Monate 

Zhn(£i)Kzsse . 
3 Monas ... . 
Quecksilber 

yn> 

WtobaB-Etz 

(8'1-Fmh ). 


18. 3. 

845.00- 846.X 
B71.50-872.X 

293.00- 293.» 
30* .00-3« X 


1066.5-IM7.0 

10963-1X7.0 


1046^-10*7.0 

1077.0- 107B.0 
453ÄM54.X 

468.00- 468» 
»36-9037 
9045-9046 


17.3 
826®-827.S( 
8M 03-854.« 
X1X-2S2.S 
303.00-333.5; 


1052.6- 1053 1 

1083.6- 1033.! 
1052J-1D53 ■ 
1D83.M054 i 

1033.0- 1034; 

1063.0- 1064 1 
448.30-449.0; 

463.00- 4® 5i 
»■0-KV 

M35-Ä3. 

325-34: 

85-8. 


i i?*«: ■ * 



Fellbach 
Stadt der Weine 
und Kongresse 


OffantttcfM 


nötehn Auawhretour« von Btoite Wun pe n nach 
Besbmwunoen ttor 1*B TaU A - OM I960 

Stadt Fnflbach 

Stadtmitte Fellbach 
Neubau eines Ratfiauses 
mit Tiefgarage, Laden 

und Restaurant 

UffltMiftr BruttoraumfrihnCt (Bftt) ca. 80 000 nt^ 

E. QEanL, Architekt BSA/SA. 

StreuMrefla 74 a, 8032 ZfttWi/ScCwrefz. 

Tef. OM 11/55 1944 
AHDtonftw «ohtMuitttrelWi mH 

- lantitctwoi Erduahub «b Grabpfarwin 

- Baton- und ^MbatoTwDnfttn mH wasanrticftt 

AunfOfttttndBf BBton-Gninetore BA n iwannn 

- Mauwgto ton ^»70QPiitfl 1lnii rtdyi Klb>- 

t<ns9Mten-Oao)cnnfar«$^ai1e In WaiBbntM 
CA.NOVW*«/ 1963 bis Dfjznmbor 1985 

Ab DtAMtag, den 5. An« 1963, beim Hocnbauamt 
der sEtSbwch. tehiho«/. Sl. 7D12 Ftfbach, 
2Sittfnar3k 

SchutttaaMCiR DM 100,- (VmcftRungueiMck) 
LnWunga b W d wtobA »MrdBn gagan wrtwijje 
Scheckzahlung der SchutzgBbfihrucMr Angabe d« 
Vanrendungiswada brw. aichungszaichBnB 
161301510008 an die angegebene Adieen zuge- 
ate^ 

BAnkMKbbidang; Kietaapeitew Fettach (BIZ 
800 500 12). Glrotaxtto Pfr. 2000015 

DteMtaa, dM 17. HÜ 1M9, 11M U» 

beim HocMMuamt dir Stadl FelBiecfc Beftfllutstr. 

371, 7912 FeOaedl. 

29. JuR 1983 




Entvurf und 






SS 


edMb mgj - 
Z a rcbf A flafrinC 


Hoteleigene 

Wassersportkonzession 

mit AufenthaltsgenehmiKung 


mit _ 

etc. in Sri Lanka. Beste Lage u. 
Auslastung, 
pro pace e.V. 

Beseler Str. 32, 2 H aznburg 52 
Xdcam 040/39 22 76 


Suche Adelsthel 

per Adoption. 

Präzise Angeb. u. G 5071 an WZLT- 
Veriag, PI 10 06 64, 43 Essen 


Geboten wind sehr interessante 

Beteiligung 

für Kaufmann mit techn. I n te re ssen 
oder Ing eni eur mit (aufm. Interessen 

von autwärtsstrebendem Ingenteuruntemehmen - KonstnikDonsbüro - mit 
interessantem Dienstietetunf^xogramm, guter Auftragslage und modern 
eingerichteten Betriebsstätten - Stammhaus und ■tederiassungen - im 
IndusbriebaDungsgebtet Baden-Württemberg. Die Mttarbeiterzahl wird von 
70 auf 100 erhöht. 

Zusch ri ften weiden selbstverständlich vertraulich behandelt und erreichen 
uns unter A 5065 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen. 


SCHARPF-ALARM 


Das (hautlose. bislaHationsfreieSQlARPF-Funkalannsystem für Eki-j 
fam g cBPh äuser. Etagenwotawigan, Geschäfts- und Fabrifcationsr3ume. | 

dt Sie tvaictien nur dto Steckdose ★Saoeege- unc 

notstramgesidien. it ftamtose AueeniBUEicflcning.. hlfOOTtSOOflS-LOUpOn ■ 

HfBewegungsmeUer ln Udtascnall- u Passw-lnfrerajBme totst en semn tttunor . 
tectmik. * Uterta-'ffcfnrfiaiidse^ * Kau( ooer [ t 

Leasing. ★Btmdesweds Beratung und luinßensenrce I lisi * j 


ie 2 Jahrs braute 

«BSA-WW«- 
Bmegüngsrndaa 


I 



StiSM 


I 


lÄSBl _ 



I »72 Lraec/l 3 Fr^klifl M 
yddan .06103» 52» ä 5 IdC- 4t;v^y 


Wegen AbriB des Hotels 

wird günstig verkauft oder übergeben, zwischen 22. 3. und 31. 3. 
83.: Eine automatische Telefonzentrale SEL mit 100 Nebenstel- 
len und Zählwerken, 3 J. alt, Kaufleasing mit Wartung 1290,- DM 
monatlich. Personal- und Kleiderschränke für 2 Personen. StcJcä 
20,- DM. Mahagoni-Eichentür 197 x 77,5 cm 120 Stck.. 197 x 
62.5 cm 60 Stck., je Stck. ä 20,- DM. Betten in heller Eiche 90 x 
200 cm. 60 Stck. je Stck. ä 70,- DM. Wäschemangel Cordes, 
Neuwert leasing für noch 2 J. zu zahlen, monatlich 660,- DM + 
MwSt Marmorplatten 60 x 60 cm, 30 x 30 cm, 60 x 30 cm. 

Hotel Europa, Pekarek, Auatr. 46-50 
5300 Bonn 2, Tel. 02 28 / 34 50 01, Telex 8 85 495 


Ca. 9966 Kmbe* - 
eine finkte setzt sich buuk! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 bis 
4% pro Monat bei 12monatiger Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 
Kapital ab 1000,- US-$ 

Ein Service, von dem man spricht und der auch Sie 
voll überzeugen wird. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 

Flitchlord Investment Ltd. 

Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15. Telex 1 84 114 


EMiihrung in den 
Optionshandel 

(US-Aktien-Optionen) 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 
Frage kommt. 

Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 



M erri ll Lynch 

Ein führendes Brokerhaus auf dem Finanz- and Kapitalmarkt USA 


MorBLjndiAG 

Pteuhmfle 3 - 2DÜO Hjasbuig 1 - TeL 0 40 / 32 14 91 


KoLAnaU-Fbiz: 
*000 Düsseldorf 
TeL 02 II MS II 


inneaamSe 30 
«000 FrenUan/Mab 
TeL 06 11 7 7 li 31 


MumriKaasraße 21 
8000 München 22 
TcLOS» 122 66 31 


Kmnpn aa eMuaBe 14 
iDOOSmngtn ] 

Tri. 07 11 /22200 


l 
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reraminen ^ 

Charme strahlt dieses 1 
3-teilige Strickensemble 
aus. Besonders attraktiv 
sind die farbigen Garn- 
effekte. Größen 38-44. 

Pullover £F \_ Weste 


Rock, ganz gefuttert 


* . . wo Mode so wenig kostet 
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-cf -Zwe^ Millionen Pfand, das 
V Immej* noch gut und gern 
l’jl&aäi? als 7,5 Millionen Mark. Die- 
: KfcSiuifaöt soll der berühmte 

-■/.und seriös«) Verleger Lord Wei- 
-teifad- in Lonäon .bereitgestellt 
/'Viiabeä' für ein Buch, das noch 

fat, tiah<ii>W. 

f'uox tQe"B3bi 
jHfaerffl&mten _ 

unser Jahrhundert ttach- 
inftgeprägt lud, anders 

SM»h das kaum f hrmnTle T m. 
WödenfelHsf Geld ist für welt- 
Werb tf ngiin/t Shulidie Ko- 
bestimmt Ein bißchen was 
rder beauftragte Schrei- 

kriegen: Wahrscheinlich 
von der „Sunday 
. Reet Street hat wochen- 
ang mit- tropfenden liefern ge- 
außrt, wer wohl die Ehre wird 
laben dürfen. LordW. seinerseits 
st sicher, daß er die Piepen mü- 
lelos wieder reinhekommt, und 
iele schöne Pfunde, Dollars, 
,J i fehle- und so weiter außerdem, 
«na unabhängig vom Olpreis. 

Da werden vorabdrucke sein, 
Weltweit Ein größeres finnisches 
Waldstück, dürfte damit draufge- 
pen. Da werden jene Millionen 
Buchkähfer sein, dito weltweit, 


Seiden ihre Nostalgie nach diver- 
en Jugenden aosäeben können, 
girzum, Lord W. wird im Herbst 
uf der Buchmesse 
ne eine Katze, die eben 7,5 Mil- 
ionen -Kanarienvogel gefressen 
ist Das Buch gehört eben hnmor 

toch. dazu, was Kultuipessimi- 
ten daauchsagen mögen. 

Ach ja, die Persönlichkeit, die 
fei dem Buch voxkoxnmt: Der 
bann heißt Mick Jagger- Es wird 
be ns chen • geben,- die da erst 


|achdenken müssen. Mr. Jagger 
St in der Aufschreibranche oes 
ahrhunderts tätig keiner ist läu- 

e ds er, Vorsicht, Steinschlag, 
wird allenthalben angebetet 
: sieht besser ans als die mei- 
ten elektronisch verstärkten Da- 
sen in dieser Industrie. Sein per- 
önlicher Geschmack in Frauen, 


iehe Bianca, ist ein bißchen ordi- 
ii^äberwenstÖrtdas.Malabge- 
ehen vom elitären Schock, wer 
Önnte etwas gegen seine Biogra- 
hie haben?. Biographien hört 
lan nicht Und wie es um das 
ahxhundert steht, das wußten 


dr doch schon. 


eue Händd-Platten 




»arabanden 
m eine 
> rinzessin 

üe Kassette mit Kläviennüsik 
»von Georg Friedrich Handel 
AÖ 157-4)3963/88, vier LP) ist ein 
uibsum Sie vereinigt zwei nam- 
fte Pianisten, ohne daß v ierhän - 
l gespielt wurde. - Sviatoslav 
rbter und Andrei Gavrilov t eilen 
h " « 




reine Lanze zu brechen: Jeder 
vtettacht Suiten- 

Einspielung ist ein sommer- 
Souvenir mehrerer Matineen 
der JT&tes musicales de 
. 'auf Schloß Marcüly-sur- 
. in Tours im Jahre 1979. 
| mäis durfte Gavrilov noch inter- 
’ r Mle Konzertreisen untemeh- 

Inzwischen entzog man dem 

hgen Pianisten die Erlau bnis , ins 
jüand zu reisen, nicht etwa we- 
[o nachlassender pianisti scher 
lalitäten, 7 sondern ; wdüi sich das 
nfaxrt temWe“ der sowjetischen 
uristenelite unbotmäßig geäu- 
rt hatte. 


r 


Widder und Gavrilov sind offen- 
ndig nicht- der Ansicht, daß die 
Vergleich zu Johann Sebastian 
chs oder Domenico Searlattis 
avksrmusik technisch weniger 
spruchsvollen Klaviersachen 
mdels auch sonst weniger zu bie- 
i hatten. Pianistisch unterfor- 
rti wetteifern der ältere und der 
xgere Großmeister .'des Klaviers 
nun, den kleinen Sachen des 
aßen Handel erhebliche Auf- 
nksamkeit zu widmen. Anders 
; das bequeme Vorurteil es wiU, 
Haufen die oft kurz und bündig 
nzipierten Allemanden, Couran- 
- x, Sarabanden, Giguen etc. in 
indelsi Klaviersuiten keineswegs 
e so emsträngig harmlos im an- 
hhchen Gegensatz zu polypho- 
m bachschem Tiefsiim. 

tichter ist besonders findig dar- 
-die Überraschendsten Pracht- 
hutm unbekannten Wandri 
. entdecken und in liebevoller. 
»anrinning n3i*hn»yi(yhnpB. SÖ- 
Darsteüungen bringen höchst 
ntabel und expressiv den VokaL 
mpomsten Handel zur Geltung: 

in dem wunderbaren Binlei- 
ags-Adagio der Suite F-Dur, das 
nz und gar „regelwidrig“ in 
Moll schließt 

Gavrilov verfährt einerseits in 
mdgreaflichen. konventionellen 
DPtm aten,-veriegt sich jedoch an- 
drerseits zw»m1iffh CTtitefinriTg auf 
ne sonderbare Tempo- Verein- 
gQichung, Er « pfelt sämtliche 
l\ | .irabanden in überdehnten, ultxa- 
j og s amen Tempi' und überbietet 
Unit seinen Kollegen, da- seiner- . 
täte die hübsche g-lfoü-Saraban- 

i falzt, die in einer für die Prinzes- 
sin Louisa geschriebenen Suite 
PeM. Die bekannteste Sarabande, 
£ in d-MüU, die Handel seiner 
mfeehnjährigen königlichen 
chfilerin in die Hände fegte, wird 
jrch Gavrilo vs reizlose Überdeh- . 
ong zur Langwefleim dieser hüb- 
< *hen r verdienstvollen Hsndel- 
inspiehmg. 

/ GEORG BORCHARDT 



Er wu ßte MDtibh, zarte Uch tef tefc te ebenso sicher zu setroe wie di« HOrte und Armut des Tiroler Baueralebens anzuprangem: „Das letzte Aufgebot* 1 (1874) und „Yirgl“ (um 1880) von 
Franz vmDefrogger.au* dor Rosenheimer Ausstellung fotos: die weit 

Ein Künstler, befreit vom Makel der Oberflächlichkeit 


„ . Lächeln oder ab- 
itriges Naserümpfen, das 
sind die üblichen Reaktionen, 
wenn der Name „Defregger“ fällt 
Man denkt dabei an eine geschönte 
Bauern weit, seidenknistemde Da- 
menporträts oder Historienbilder 
um den Südtiroler Volksau&tancL 
Maler wie Defregger und in gewis- 
ser Weise auch wie Spitzweg sind 
die wahren Kunstgeschädigten. Ei- 
nerseits sind sie dem Publikum so 
teuer wie Volkslieder, andererseits 
wurden sie der Kunsthistorie billig 
gemacht durch ihre Überfülle von 
Reproduktionen. 

Die Zeit war also schon lange 
fähig, die Revision ei n«il Arten t die- 
sen K ünstler vom Mafrn»i Ober- 
flächlichen zu befreien. Die Stadt 
Rosenheim, gemeinsam mit Hm 
dort ansässigen Rosenbeimer Ver- 
lagshaus. ging jetzt ans Werk Sie 
legte das erste große Buch über 
den Maler vor, geschrieben von 
dem in MünehAn lebenden Bakel 
H ans Peter Defregger »Defregger 


1835-1921" (396 S. 240 Bildtafeln 
und 1035 Abb. zum Werkverzeich- 
nis, 148 Mark). Und sie organisierte 
in ihrer Städtischen Galerie die er- 
ste umfassende Defregger-Ausstel- 
lung nanh 50 Jahren. 

Die 181 Büder, vorwiegend aus 
privatem Besitz, bieten die großar- 
tige Chance, das herkömmliche 
Bild dieses Malers zu revidieren. 
Den Besucher der Ausstellung 
empfangen glAinh das populäre 
große Andreas-Hofer- Bildnis 

(1901) und „Speckbachers Aufruf 1 
(1886), gewiß ein Markstein der Hi- 
storienmalerei. Durch 7Ahn Säle 
hindurch reihen sich Defreggers 
Werke aneinander. An den Wänden 
gewaltige Ölgemälde und in den 
Vitrinen Bleistiftskizzen und 
Aquarelle. Dabei wird deutlich, 
HaQ es Arbeiten Aines subtilen 
Malers sind. 

Es ist eine Ausstellung zum Au- 
genöffnen. Auf der einen Seite die 
technisch perfekte Auftragsarbeit 
der Salon- und fl AwIlaAbaflüerwalaw 


rei mit den Porträts von würdigen 
Herren (Lenbacb, Hanfetaengß 

nnH fainpn D am An porträts. Auf der 

a nd er e™ Seite einfache Bauernstu- 
ben und Südtiroler Landschaften. 
Da prallen zwei Welten aufeinan- 
der - unvereinbar und wider- 
sprüchlich. So unvereinbar wie 
die s e r maro fa ynlreft e Aufstieg vom 
Bauernbub aus einem Südtiroler 
Täl, der zum gefragtesten und teu- 
ersten Maler seiner Zeit wurde. 

Hier begreift man: Ein solider, 
handfester Bauernsohn bricht aus 
seinem Stand aus, verkauft seinen 
ererbten Hof; fest entschlossen, 
Künstler zu werden. Defregger 
gebt nach Paris, kommt mit den 
Impressionisten in Ber ührung , de- 
ren Einflüsse auch sein Werk prä- 
gen. Mit 31 Jahren nimmt er seine 
Studien bei Piloty aut doch schon 
bald tritt er aus dem Schatten sei- 
nes Lehrers und Vorbilds und ge- 
langt zu eigenem Ruhm. 1883 ver- 
leiht ihm König Ludwig IL von 
Bayern den persönlichen Adel 


Von 1898 bis 1910 ist er dann hoch- 
geachteter Akademj e professo r in 
München. Als Defregger 1921 im 
Alter von 86 Jahren hochgeehrt in 
München stirbt, hinterläßt er ein 
(Euvre, das an Umfang seinesglei- 
chen sucht Mehr als 1400 Bilder 
erfaßt das Werkverzeichnis in dem 
„Defregger“ -Buch. 

Hier in Rosenheim beeindrucken 
die unendlich feinen Landschaften 
seiner Tiroler Heimat, in die es ihn 
immer wieder hinzog. Breit und 
ruhig hin gestrichene, in ihrer deli- 
katen Farbbeschränkung tonal äu- 
ßerst ausgewogene Büder. Sie wei- 
sen Defregger als einen sensiblen, 
zarte Lichteffekte beherrschenden 
Augenmenschen aus. Und - das 
widerspricht dem gängigen De- 
fregger-Bild - oft schwingt in die- 
sen Werken eine melancholische 
Melodie mit Dasselbe gilt für die 
Bilder aus dem lanHlirhAn Milieu. 
Es stimmt einfach nicht daß dieser 
Maler seine Bauern weit nur ver- 
schönte; er hatte sehr wohl einen 


Blick für die Harte, die Armut sei- 
ner Tiroler Bauern, wußte sehr 
wohl die reichen Höfe von armen 
Häuslerstuben zu unterscheiden. 
Am beeindruckendsten Defreggers 
zärtlich innige Famili en-Portra ts 
von seiner Frau und seinen Kin- 
dern. Diesen privaten, intimen Ma- 
lereien entströmen Stille und at- 
mende Ruhe großer Kunst 
Daß das Angebot Defregger neu 
zu entdecken, begeistert aufge- 
nommen wird, zeigt die hohe Besu- 
cherzahl ln der ersten Woche wur- 
den bereits über 4000 Besucher ge- 
zahlt, viele aus der benachbarten 
Tiroler Heimat des Malers. Hier 
können sie Land und Leute wie- 
derentdecken, die Bestätigung ih- 
rer Geschichte wiederfinden und 
sich an die turbulenten Zeiten der 
Freiheitskriege zurückerinnem. 
Zeiten, die endgültig vorbei sind, 
werden in Defreggers Bilderwelt 
wieder lebendig. (Bis 24. April; Ka- 
talog 15 Mark) 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Aus welchem Grund zeigt man plötzlich das Lagerleben so ausführlich? - Moskau diskutiert über den Film „Bahnhof für zwei* 


So leben wir - aber müssen wir so leben?“ 


5 ? 

Tm Restaurant eines russischen 
XProvinzbahnhofes gerät ein Rei- 
sender mit der kratzbürstigen Kell- 
nerin in Streit Die beiden bleiben 
aneinander hängen: «Bahnhof für 
zwei". Der Reisende, ein Musiker, 
muß bis a»m übernächsten Tag auf 
seinen Zug waren. Nach der ersten 
Nacht auf den harten RnnkAn des 
überfüllten Warteraumes und der 
z w eiten ln einem abgestellten 
Schlafwagen scheint es für die bei- 
den keine Fortsetzung zu geben. 
Also nur eine episodenhafte Lie- 

Ortswechsel 
bricht der Schluß über die Zu- 
schauer herein. Er vollendet die 
Rahmenhandlung, die den 171m 
einleitete, ohne schon ganz ver- 
ständlich zu sein. Am Ende ist 
dann alles mit brutaler Deutlich- 
keit klar: Diese in Eiseskalte und 
Dunkelheit gehüllten Swnpn in- 
mitten einer trostlosen sibirischen 
Winterlandschaft sind die Gegen- 
wart Als „Krimineller" verurteilt, 
wird der Mann aus dem heiteren, 
sommeriieh-ferbenfrohen Haupt- 
teil des Fflzns jetzt in eiwom Strafla- 
ger gefangengehalten. Ausgehun- 
gert, kurzgeschoren, in plumpe 
Wintö-kleidung gesteckt, erduldet 
er st umm das militärisch-harte Re- 
giment hinter den doppelten Sta- 
cheldrahtzäunen, von Wachtünnen 


umstellt - Von ihm hört man kein 
Wort mehr, bis der Füm endet. Nur 
seiite Augen sprechen voller Trau- 
er und Verzweiflung. 

Dieser Schlußteil ist für sowjeti- 
sche Verhältnisse eine unerhörte 
Sensation. Die wenigen Bespre- 
chungen, die bisher in den Zeitun- 
gen erschienen sind, nmgahan be- 
treten die Tatsache, daß erstmals 
ein sowjetischer Film wagt, die 
Realität der sogenannten „Besse- 
rungsarbeitskolonien“ anzuspre- 
chen. Immer noch maßvoll ver- 
steht sich, sonst wäre er nicht auf 
die Leinwand gekommen. Aber 
schon die Dokumentation der KZ- 
Atmosphare beim Zählappell in 
morgendlicher Dunkelheit, von 
BPhnoirfiwMi ML Kommandos beglei- 
tet ist Anklage genug, mögen die 
uniformierten Aufheber auch in 
kühler Korrektheit auftreten. Die 
Strafgefangenen werden nicht bei 
ihrer Sklavenarbeit gezeigt aber 
ihre Demütigung ist angedeutet, 
wenn Platon Rjabmin, die männli- 
che Hauptfigur (O. Basilaschwili), 
in einer menschenleeren, penibel 
aufgeräumten Barackenstube auf 
den Knien rutschend den Fußbo- 
den schrubbt 

Beklemmend schließlich und 
dem Zuschauer schier den Atem 
raubend gestaltet Regisseur EI dar 
Rjasanow die inhumanen Prakti- 


ken des Lagerregimes in den letz- 
ten Szenen des Films. Nach der 
Begegnung mit Vera, der Kellne- 
rin, die über 7000 Kilometer zu ihm 
in die Wintemacht des Ostens ge- 
kommen ist muß der Häftling am 
anrienpn Morgen pünktlich um 
acht Uhr in das Lager zurückge- 
kehrt sein. Die beiden haben die 
Nacht in der freundlich-warmen 
Atmosphäre eines Bauernhauses 
verbracht Am Morgen, im kalten 
Glanz einer rötlich aufgedunsenen 
Sonne, hetzen sie den weiten Weg 
zurück. Immer wieder ausgleitend, 
stürzend vor Entkräftung, raffen 
sie sich stöhnend auf, bis sie auf 
dem vereisten Wege liegenbleiben, 
die Wachtürme schon vor den 
Augen. 

Verspätung würde als Flucht an- 
gesehen, mit Strafverschärfung 
und Haftverlängerung geahndet 
Im Lager wird Rjabmin bereits als 
Fehlender gemeldet als die Klänge 
gin«»r zighiiam n nika dem Kom- 
mandanten anzeigen, daß der Ver- 
mißt e nahe ist Er hatte den Auf- 
trag, das Instrument auf dem 
Rückwege mitzuschlepepen, und 
Vera, in ihrer nie versiegenden Vi- 
talität fast ein Symbol der russi- 
schen Frau, konnte ihn in höchster 
Not noch dazu an treiben, dieses 
Signal zu geben - nicht nur ein 
Lebenszeichen, sondern ein Le- 


bensbekenntnis. Man sieht die bei- 
den Rücken an Rücken inmit ten 
der Schnee wüste sitzen, mit dieser 
grotesken Szene verläßt der Film 
die beiden. 

Die Zuschauer begleiten den 
atemlosen Weg zum bitter-glückli- 
chen Ende mit gequältem Geläch- 
ter; die scheinbar sinnlosen, 
scheinbar komischen Wortfetzen 
Veras während des Wettlaufes ge- 
gen die Uhr verschaffen ihnen die- 
se Möglichkeit der Entlastung. 
Denn Witz und Ironie - Humor, 
sagen die Rezensenten - sind das 
Hilfsmittel mR dem Rjasanow die- 
se und andere Realitäten des so- 
wjetischen Lebens vermittelt er- 
träglich macht selbst für die Zen- 
sur. Die Tragikomödie als schwie- 
rigste Form der mimischen Kün- 
ste, dieser Regisseur beherrscht sie 
meisterhaft So leben wir, sagt er 
bitter lächelnd, müssen wir so 
leben? 

Mit keinem Dialog, mR keiner 
Bildsequenz gerät er in die Nähe 
parteilicher Kultumormen. Er wid- 
met sich nur den Menschen und 
läßt sie schildern, wie sie die Wi- 
drigkeiten des sowjetischen Le- 
bens bestehen, das heißt wie sie 
über die offiziellen Regeln des so- 
wjetischen Lebens triumphieren. 
So hebt Rjasanow, der schon mit 
seinem Füm „Garage“ erfolgreich 


ähnliche Wege beschritt & das öf- 
fentliche Bewußtsein, was jeder 
Zuschauer aus seiner eigenen Er- 
fahrung kennt Ironisch bringt er 
etwa zum Ausdruck, daß man ille- 
gale Geschäfte machen muß, wenn 
man als Sowjetmensch auskömm- 
lich leben will So verfolgt der Film 
nig kleine Neb enhandlun g einen 

S rivaten Melonen-Transport aus 
em Süden bis zum gewinnträchti- 
gen Verkauf auf dem nördlichen 
Kolchosmarkt wobei die Bäuerin 
als letztes Glied dieser Kette selbst- 
bewußt verkündet: In den Ge- 
schäften gibt es nur Obst und Ge- 
müse, wir aber versorgen die Men- 
schen mR Gesundheit und 
Geschmack. 

Es ist schon erstaunlich, daß der 
film „Bahnhof für zwei" in die 
Kinosale gelangen durfte, die bis 
zum letzten Platz gefüllt sind. Er- 
staunlich. auch die positive Ten- 
denz der bisherigen Rezensionen, 
die freilich die Liebesgeschichte 
und die ebenso souverän wie mit- 
reißend spielende Hauptdarstelle- 
rin Ljudmila Gurtschenko in den 
Vordergrund rücken. Die wichtige- 
ren Parteiblätter hüllen sich aller- 
dings noch in verdächtiges 
Schweigen, während sie kräftig für 
eine streng parteiliche Kulturpoli- 
tik ins Horn stoßen, das letzte Wort 
ist also noch nicht gesprochen. 

FRIED H. NEUMANN 


Urgroßvater der Zwölftonmusik: Josef M. Hauer 

Von „neuer“ Einfachheit 


J osef Matthias Hauer, „der geisti- 
ge Urbeber und (trotz vieler 
Nachahmer!) immer noch der ein- 
zige Ki»r»w und Kö nner der 
Zwölftonmusik". Diesen Text soll 
der eigensinnige Alte s e i nem Na- 
mensstempel beigefügt und seine 
Unterschriften damit verziert 
haben. 

Am 19. März 1883 ist er in Wiener 
Neustadt geboren, 1959 in Wien 
gestorben. Dort bat er meist gelebt, 
spartanisch, mönchisch, ein wenig 
kränkelnd, zeitweise Ehren „pen- 
sionist“ der Hauptstadt, dennoch 
ärmlich, iind seine überaus harmo- 
nisch in sich ruhenden Tonschöp- 
ftmgen - „Musik, die ich bis dahin 
mir in Träumen vernahm" (Hauer) 
- p md von der Musikgeschich te 
pr ar»Vimner»d m Tiefschlaf versenkt 
worden. 

Die Haupttatsachen seiner Vita 
wurden und werden zu „seinen Ju- 
biläen“ mR schöner Regelmäßig- 
keit publik gemacht, zum 70. Ge- 
burtstag, zum 75., im Todesjahr 
und jetzt zu seinem „Hundertsten“ . 
Etwa: daß Josef Matthfas Hauer 
vierinindertneunundaiebzig Millio- 
nen tausendse ch s hundert Voka- 
beln (keine mehr, keine weniger) 
herausbekam, die man aus den 
zwölf Halbtonen einer Oktave bü- 
üen kann. Daß sich hieraus 44 
Hauptmodelle („Tropen“) heraus- 
schälen lassen. Daß der Meister 
J. M. in der Romanliteratur als Mo- 
dell für komponierende Käuze her- 
hielt, d” 1 Magister in Hesses Glas- 
perlenspiel, den Fischböck in Wer- 
fels Verdi-Romanbiographie: Ver- 
fechter totalitärer Ansprüche auf 
das absolut Harmonische der Mu- 
sik. - Webern, Schönberg, Berg 
»md Dallapiccola komponierten 
nar-h dar gleichen Methode aller- 
dings anders, irritierender, sofern 
sie es es darauf absahen. 


Zwischen Arnold Schönberg 
und dem neun Jahre Jüngeren ent- 
fesselte sich nach 1920 der bekann- 
te, hitzige Streitschriftwechsel der 
sich aber, wenn *nar> ihn von nahe 
anschaut (was erst in unseren Jah- 
ren möglich ist), in doppelter Ein- 
sicht als müßig eiweist Erstens: 
Schon der Spätrenaissancefürst 
Gesualdo da Venosa (1560 bis 1613) 
hat nicht selten „zwölftönig“ kom- 
poniert Mozarts grundgewaltig 
geisterhafte Komturszene in „Don 
Giovanni“ ruht auf Zwölfton-Tro- 
pen, wie der - auch als Essayist 
hochbeschlagene - Komponist 
Luigi Dallapiccola nach wies. Art- 
verwandtes ließe sich aus m anchen 
Bruckner-Takten (etwa anfangs 
des Schlußaktes der Neunten Sin- 
fonie) herausdestillieren. 

Nun aber zweitens: Daß sich Mu- 
sik in efopn Käfig mR nur zwölf 
Staben sperren lasse, ist ein Köh- 
lerglaube, den Hauer mit all seinen 
Rivalen teüt Bachs (und Werck- 
meisters) Wohltemperiertes Cla- 
vier verhindert nicht nur nicht, 
sondern macht es sogar erst mög- 
lich, daß das innere Ohr des Kom- 
ponisten und des Musikhorers 144 
und mehr Positionen innerhalb der 
Oktave heraushören kann. 

Komponisten komponieren frei- 
lich iirnnw auf ginpw höheren Ni- 
veau als dem der eigenen Theorien. 
Man sollte sie darum nie zu dezi- 
diert nach ihren Komponistentheo- 
rien befragen. Wer sieb in Hauers 
Kammerkantaten „Wandlungen“ 
op. 53, „Der Menschen Weg“ op. 67, 
oder seine Klavier- „Nomoi“, eben- 
falls nach Hölderlin, einhört, merkt 
alsbald, wie sehr darin - bei viel 
mystagogischer Einfalt, im Wandel 
in sich ruhender, doch nicht unper- 
sönlicher Geistigkeit - eine „Neue 
Einfachheit“ (die plötzlich wieder 
brandmodem geworden ist) Platz 
greift. 



Hielt skh selbst fßr den „einzigan 
Kenner e*d Könner der ZwBtften- 
mosUr: Josef Matthias Haeer 
(1885-1957) FOTO: HASTMAI« 

Wieso sollen zu „Richard Wagner 
und den Spätfolgen“ nicht auch 
Antitypen, Ahernativmodeüe 
denkbar sein? Als ihr Ahnh err 
wird sozusagen der „Zöllner Rous- 
seau der Musik“, der nicht zwölftö- 
nemde Franko-Schotte Erik Satie, 
angesehen. 

Wenn man aber schon so weit 
geht, in die Schlagwortrubriken 
Neue Ei nfa c hh eit, Minimal Music 
etc. auch Hoch talente und Meister 
einzuordnen, dann wäre es Zeit, 
daß die Vertreter dieses nicht uner- 
giebigen, oft dem Mystizismus ver- 
pflichteten Stilbereichs auch den 
Eremiten aus der Wiener Josef- 
stadt als einen ihrer ideellen Ur- 
großväter wertschätzen. 

Und in der Saison 1983/1984 
möchten die Besucher von gut ein- 
geführten, stadtisch/staatlichen 
Sinfonie- und Kammerkonzertrei- 
hen bitte auch Josef Matthias Hau- 
er wiederhören. Ein Zehn- oder 
Zwanzigminutenblock genügt. Der 
wäre ausreichend, aber auch not- 
wendig. 

HEINRICH von LÜTTWITZ 


Birmingham: „Beethovens Zehnte“ von Ustinov 

Der lüsterne Ludwig 


A uch als es ihm gesundheitlich 
/\imd finanziell erbärmlich ging, 
war Beethoven nicht bereit, sich 
unter Preis zu verkaufen. Deshalb 
hatten die Londoner das Nachse- 
hen, als sie ihm für eine neue Sinfo- 
nie nur 300 statt der geforderten 
400 Guineen boten. Uns ging dar- 
über Beethovens zehnte Sinfonie 
verloren, von der nur Skizzen exi- 
stieren. Diese nun nahm Peter 
Ustinov, das zu «n«»m Überfluß 
auch noch mit einer musikalischen 
Ader gesegnete Umversaltalent, 
mm Vorwurf für ein Theaterstück, 
das unter dem Titel „Beethovens 
Zehnte“ am Birmingham. Repeito- 
ry Theatre mit dem Autor in der 
Bombenrolle des Komponisten un- 
ter der Regie von Robert Chetwyn 
seine Premiere erlebte, nachdem 
eine französische Version bereits 
in Paris angelaufen ist 

Ustinov hat kein historisierendes 
Schauspiel geschrieben. Er zauber- 
te vielmehr den Tonsetzer aus sei- 
ner Epoche und seinem zeitlosen 
Nirwana in die Gegenwart des 
Hauses des hochgeachteten Lon- 
doner Musikkritikers und 
Beethovenforschers Stephen 
Fauldgate, der eben jene zehnte 
Sinfonie zum Gegenstand seiner 
jüngsten Studie über den Meister 
gewählt hat. Nach dem Muster des 
beliebten „Was wäre, wenn . . .?“ 
spielte sich Ustinov eine Fülle von 
Trümpfen für eine höchst geist- 
reiche, aber auch sehr hintergrün- 
dige Komödie in die Hand. 

Im Hause des Kritikers herrscht 
Unfrieden, denn der Sohn Pascal 
kann schon mR 22 vier Sinfonien 
vorweisen, wahrend der Vater acht 
Jahre an seinem Opus eins gefeilt 
und dann beschlossen hat, unter 
die Kritiker zu gehen. Das schnip- 
pische Wiener Au-pair-Madchen 
Irmgard, das auch über Beethoven 
alles besser weiß, setzt in der über- 


hitzten Atmosphäre dieser Intel- 
lektuell enfamilie den Coup de Th§- 
ätre in Gang. Und schon schlurft in 
gebückter Haltung, mR griesgrä- 
miger Miene, abgenutztem Geh- 
rock und bekannter Mähne Peter 
Ustinov als Ludwig van in den 
Musiksalon, Deutsch sprechend, 
derbe Kraftausdrücke brummend. 

Der Auftritt hat farcenhafte Zü- 
ge, denn dieser Beethoven greift 
lüstern nach dem gutproportio- 
nierten Mädchen und bestellt sich 
Gaumengenüsse vom Gänse- 
schmalz bis zum Kartoffelpuffer. 
Da ein tauber Beethoven als Büh- 
nenheld gar zu sehr gehandikapt 
wäre, werden ihm im Handumdre- 
hen die Segnungen des techni- 
schen Fortschritts zuteil sein Gast- 
geber und ein Arzt passen dem 
Widerspenstigen ein Mim-Hörge- 
rät made in South Korea ein und 
öffnen ihm die Ohren für das 20. 
Jahrhundert Dieser Beethoven 
kann dann auch recht ordentlich 
englisch, wenngleich mit starkem 
deutschen Akzent „Wer hat das 
geschrieben?“ fragt er, als ihm eine 
Platte mR seinem 5. Klavierkonzert 
aufgelegt wird, das er ja nie zu 
Gehör bekam. Beethoven erhält 
Gelegenheit, in drei Tagen und 
Nachten sein Gesamtwerk kennen- 
zulernen. wobei ihn die ganze Fa- 
milie im Schichtbetrieb mR kulina- 
rischen Köstlichkeiten versorgt 

Die Regie hat die forcenhaften 
Züge besonders stark herausgear- 
beitet. Kein Wunder bei Ustinovs 
brillanten Einfallen. So büchst 
Beethoven einmal aus, gerät in die 
Rush-hour und liefert nach seiner 
Rettung einen wahrhaft chaplines- 
ken Erlebnisbericht Ustinov spielt 
Beethoven, aber er bleibt Ustinov. 
Das ist kein Schaden, im Gegen- 
teil Denn es gibt immer wieder 
einen neuen Ustinov. 

SIEGFRIED HEIM 


JOURNAL 

Jerome Robbins übernimmt 
„New York City Ballet“ 

dpa, New York 

George Balanchine, der 7fljähri- 
ge Senior des amerikanischen Bal- 
letts, kehrt nicht mehr aktiv wim 
„New York City Ballet“ zurück. 
Die Leitung dieser renommierten 
Kompanie ernannte den aus Dä- 
nemark stammenden Peter Mar- 
tin und den Amerikaner Jerome 
Robbins (64) zu ihren neuen Chef- 
Ballettmeistem. George Balanchi- 
ne, der die Kompanie 1934 zusam- 
men mR ihrem Generaldirektor 
Lincoln Kirstem gründete, liegt 
seit fünf Monaten schwerkrank in 
einer New Yorker Klinik. Der 
36jährige Tänzer und Choreo- 
graph Martin gehört seit 1970 zum 
„City Ballet“. 1981 wurde er einer 
der Ballettmeister. Der 64 jährige 
Jerome Robbins gilt als einer „der 
größten lebenden Choreogra- 
phen“ in den Bereichen des klassi- 
schen Balletts und des professio- 
nellen Theaters. Er war 1948 als 
Tänzerund Choreograph zum „Ci- 
ty Ballet" gestoßen. Er verließ die 
Kompanie zeitweise wegen ande- 
rer Verpflichtungen, kehrte dann 
aber 1969 wieder zurück. 

Berliner Sinfoniker beim 
Brighton-Festival 

dpa, London 

Das Berliner Sinfonie-Orche- 
ster gehört zu den Attraktionen 
des 17. Festivals in Brighton vom 
7. bis zum 22. Mai unter dem Motto: 
„Das letzte Jahr in Mozarts Le- 
ben.“ Weitere berühmte Gäste 
sind die Londoner Sinfoniker und 
das Royal Symphony Orchestra. 
In dem umfangreichen Festpro- 
gramm wird es neben Musik, Aus- 
stellungen und zahlreichen ande- 
ren Veranstaltungen auch eine 
„Gerichtsuntersuchung “ über die 
Umstände vom Tod Wolfgang 
Amadeus Mozarts geben: Die Mo- 
zart-Experten Francis Kerr und 
Professor Horace Fitzpatrick sol- 
len dem Publikum als dem „Ge- 
schworenen“ Rede und Antwort 
stehen. 

Wien erinnert an 
Friedrich Hebbel 

dpa, Wien 

Der Erinnerung an Friedrich 
Hebbel den in Wesselburen gebo- 
renen und in Wien gestorbenen 
Dichter, dienen mehrere Veran- 
staltungen, diedie Wiener Hebbel- 
Gesellschaft zusammen mit der 
Österreich-Deutschen Kultuzge- 
sellschaft plant Anlaß sind der 
170. Geburtstag am 18. Marz und 
der 120. Todestag am 13. Dezem- 
ber. Am 26. Oktober wird in 
Gmunden (Salzkammergut), wo 
Hebbel und später auch Brahms 
oft den Sommer verbracht haben, 
eine Hebbel-Brahms-Matinee ver- 
anstaltet. Ein Hebbel-Symposion 
ist am 28. und 29. November ge- 
plant, und vom 27. Oktober bis 
Ende Dezember ist eine Hebbel- 
Ausstellung in Wien zu sehen. 

Gärtnerplatz-Theater soll 
„neues Profil“ erhalten 

dpa, München 

Der künftige Direktor des 
Staatstheaters am Gärtneiplatz, 
Hellmuth Matiasek, derzeit noch 
Generalintendant in Wuppertal 
will seinem künftigen Haus unter 
dem Motto „Münchens andere 
Oper“ in der Spielzeit 1983/84 neu- 
es Profil geben. Dazu gehört die 
Wiederentdeckung wichtiger 
Werke etwa der slawischen 
Volksoper, der Vorklassik oder 
Spätromantik sowie des Sings- 
piels und der deutschen Spiel- 
oper. Das Gärtnerplatz-Theater 
sei wegen der Präsenz der Bayeri- 
schen Staatsoper Wolfgang Sawal- 
lischs entlastet vom Zwang, die 
große Oper mit den „großen Stars“ 
in der Originalsprache liefern zu 
müssen. 

Sterbeort des Franz 
von Assisi entdeckt 

AFP, Assisi 

Den Ort, wo der heilige Franz 
von Assisi am 4. Oktober 1226 
starb, glauben die Restauratoren 
der unterhalb von Assisi liegen- 
den Basilika Santa Maria degli 
Angeli nahe der sogenannten 
TränsRo-Kapelle entdeckt zu ha- 
ben. Bei der Reinigung der Renais- 
sancefresken legten die Wissen- 
schaftler eine Mauer aus der roma- 
nischen Epoche und eine vor dem 
13. Jahrhundert geschaffene Tür 
frei vor der Marmorplatten in den 
Boden eingelassen wurden. Mit 
diesen Marmorplatten sollte ver- 
mutlich die Stelle „nackter Erde“ 
geweiht werden, auf der Franz von 
Assisi seinen Tod erwartete. 

Michael Redgrave 75 

Noch heute steht er regelmäßig 
auf der Bühne, dreht alle paar 
Jahre einen Film. Sir Michael Red- 
grave, der heute seinen 75. Ge- 
burtstag feiert, gehört zu jener 
Garde britischer Schauspieler, die 
oin englischer Kritiker «»inmal als 
die „Unverwüstlichen“ bezeich- 
net. Redgrave war langst ein be- 
rühmter Bühnendarsteller, als 
ihm Alfred Hrtchcock 1938 die 
Hauptrolle in dem Film „The lady 
vanishes“ anboL Danach stand er 
in gut drei Dutzend Fümen vor der 
Kamera, darunter in Richard At- 
tenboroughs „Oh, was für ein 
schöner Krieg!“ Er habe sich stets 
bemüht, die Anweisungen seiner 
Regisseure getreulich zu befolgen, 
behauptet Redgrave nicht ohne 
Ironie in einem 1955 erschienenen 
Selbstporträt Zu den berausra- 
genden Eigenschaften dieses 
Sc h auspielers, den die Königin für 
seine Verdienste um das britische 
Theater adelte, gehören seine 
enorme Wandlungsfähigkeit, sei- 
ne Disziplin und eine Stimme, von 
der sein Kollege Sir Lawrence 
Oliviereinmal neidlos sagte, sie sei 
eine der wohlklingendsten im ge- 
samten englischen Sprachraum. 

MvS 
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Für Mediziner weisen die Strahlen in eine glänzende Zukunft 


Von JOCHEN ATT MTT.T.ER 

D er gläserne Mensch - für die 
Datensch u tz» ein Alptraum 
— ist fÜT die mpriiginifirhg 
Diagnostik keine Utopie mehr. 
Schon in wenigen Jahren, so 
glaubt der bekannte Züricher 
Strahlenexperte, Professor Wolf- 
gang Horst, werden mit den mo- 
dernen Methoden Einblicke ins 
Körperinnere eröffnet, von denen 
selbst Pathologen heute nur träu- 
men. Das ist vor allem den neuen 
büdgebenden Verfahren zu ver- 
danken, die erst in den letzten sie- 
ben Jahren ausgetüftelt und nach 
unvorstellbar rasanter Fortent- 
wicklung und Perfektionierung 
den Medizinern an die Hand gege- 
ben wurden. 

Computertomographie und 
Kernspintomographie sind nur 
zwei der wichtigsten Chiffren für 
diese Revolutionierung der medizi- 
nischen Diagnostik. Mrt diesen 
noch recht aufwendigen Methoden 
läßt sich der Mensch in Bild-Schei- 
ben schneiden, können Organe wie 
Bauchspeicheldrüse, Niere »nd 
Gehirn in ihrer tatsächlichen Aus- 
formung wie auch in ihrer krank- 
haften Verformung dokumentiert 
werden. Nicht zu vergessen die Ul- 
traschalltechnik; Ohne Strahlenbe- 
lastung und schmerzhafte Kon- 
trastmitteldarstellung lassen sich 
damit Gallensteine orten, Ge- 
schlechtsbestimmungen beim Un - 
geborenen vornehmen oder krebs- 
verdächtige Verdichtungen in der 
männlichen Vorsteherdrüse C Pro- 
stata) ausmachen. Professor Horst: 


„Wir können schon heute jeden 
Menschen, zwar noch mü großem 
Aufwand, pathologisch-anato- 
misch definieren. Das geht sogar so 
weit, daß die Pathologen zu uns 
kommen, um die Aufnahmen des 
Computertomographen anzu- 
schauen, weil sie mit der Sektion 
solche Einzelheiten, wenn über- 
haupt^ nur sehr schwierig entdek- 
ken können.“ 

Einen bedeutenden Anteil an 
diesem diagnostischen Fortschritt 
hat auch die Nuklearmedizin. Sie 
arbeitet mit Isotopen, strahlenden 
Elementen, die im Körper gespei- 
chert werden und mit Detektoren 
und integrierten Mikroprozessoren 
lokalisiert werden. Der Trick da- 
bei: Die verschiedenen Organe be^ 
laden sich bei bestimmten Funk- 
tionsstörungen mit speziellen Iso- 
topen, womit sie sich dem Nuklear- 
mediziner „verraten“. So sammelt 
beispielsweise die Schilddrüse die 
radioaktiv markierten Jodionen, 
und zwar um so stärker, je größer 
ihre Stoffwechselaktivität ist Die 
Schilddrüsenüberfunktion vermag 
deshalb der Nukleazmediziner re- 
gelrecht abzulichten, auch be- 
stimmte Wucherungen der Schild- 
drüse - bereits eine klassische Do- 
mäne dieser Diagnostik- Verfahren. 

Ebenfalls schon Routine gewor- 
den ist die Suche nach Tochterge- 
schwülsten (Metastasen) beim 
Krebsleiden. Nach der intravenö- 
sen Gabe eines nur kurze Zeit 
strahlenden Isotops tasten die De- 
tektoren das gesamte Skelett ab 
und bilden die vorhandenen 
Krebsnester in den Knochen ab. 


Die entsprechenden Computeraus- 
drucke nennt man Szintigrarame, 
und das Verfahren läuft auch unter 
der Bezeichnung Szintigraphie. 

Die Industrie sucht nun seit Jah- 
ren nach immer neuen spezifische- 
ren Isotopen, um die wichtigsten 
Funktionsstörungen zu entlarven. 
Diese Radiopharmaka haben sich 
in der Diagnostik bereits e i n e n 
festen Platz erobert und sind für 
Herzspezialisten heute ebenso un- 
entbehrlich geworden wir für Hor- 
mon- oder Krebsexperten. 

Besonders engagiert in diesem 
Bereich der Labormedizin sind die 
Behring-Werke (Marburg), die in 
diesen Tagen das 25jährige Beste- 
hen ihres Isotopenlabors feiern 
und aus dies«™ Anlaß führende 
Fachleute über die künftigen Ent- 
wicklungen auf diesem Gebiet in 
einem Symposium spekulieren las- 
sen. Für Professor Horst bringt ei- 
ne völlig neue Generation von Iso- 
topen einen weiteren großen Fort- 
schritt: radioaktiv markierte mono- 
klonale Antikörper. Vereinfacht 
ausgedrückt, sind monoklonale 
Antikörper biologische Haftminen, 
die über den Blutkreislauf ihr Ziel 
suchen und dort anhaften. 

Die Immun ologen sind mit eben- 
falls erst seit wenigen Jahren ge- 
läufigen Verfahren in der Lage, 
Antikörper gegen die verschieden- 
sten Körperzellen herzustellen, ge- 
zielte Gegenstoffe, mit denen Blut- 
körperchen, Krebszellen oder 
Fremdgewebe nachzuweisen sind. 
Das ist erst möglich geworden, seit 
man weiß, öaB die Körperzellen 
auf ihrer Oberfläche besondere, 


unverwechselbare Merkmale tra- 
gen, gewissermaßen eine Kennkar- 
te. Diese Oberfläcnenmerkmale. 
Antigene, sind das Ausgangsmate- 
rial für die Herstellung solcher An- 
tikörper, die nur an diesen Struktu- 
ren haften. Markiert man diese An- 
tikörper nun mit Isotopen, so ent- 
stehen an der Kopplungsstelle An- 
tigen-Antikörper, gewissermaßen 
Leuchtspuren, die sich mit Detek- 
toren festhalten und dokumentie- 
ren lassen. Das Ziel ist nun, mög- 
lichst organspezifische Antikörper 



Professor Wolfgang Horst sieht 
die Radiologie vor einer rasanten 
Entwicklung. FOTO: dpa 


zu entwickeln, um zahlreiche 
Krankheiten auf diese Weise ent- 
decken zu können. 

Der Vergleich mit Haftminen 
trifft besonders auf eine große 
Hoffnung in der Krebserkennung 
und -behandlung zu. Mit solchen 
mono k lonalen Antikörpern lassen 
sich schon heute im Tierversuch 
Geschwülste aufspüren und. ver- 
nichten. Die Antikörper sind dabei 
an Medikamente gekoppelt, die 
Kre bszdl^T^ ^ö te^D^e: heute ge- 

den Präparate schädigen nicht nur 
das entartete Gewebe, sondern 
auch andere gesunde Zellen. Mit 
den speziellen Antikörpern sollen, 
das ist zumindest die berechtigte 
Hoffimng, nur die Krebszellen tor- 
pediert werden. Wie gut dies ge- 
lingt , hängt im wesentlichen von 
der Güte der Fernlenkung, den An- 
tikörpern, ab. 

Daß Radiopharmaka auch zur 
Therapie eingesetzt werden kön- 
nen, ist gar nicht mehr so neu. 
Schon seit Jahren behandelt man 

erfolgreich. Auch in derKrebstke- 
zapie haben Strahlen einen testen 
Platz. Ihre Bedeutung wird, so Pro- 
fessor Horst, in den nächsten Jah- 
ren eher noch zunehmen. 

So scheint bei aller gebotenen 
Zurückhaltung doch für die näch- 
sten Jahre gerade in der Krebsbe- 
kämpfung eine Verbesserung der 
Resultate möglich zu werden. Er- 
wartet wird vor allem ein deutli- 
cher Fortschritt in der Fritherken- 
zxung von bösartigen Geschwül- 
sten, in pi pom S tadium also, da g 


noch zu großen Hoffhungen auf 
eine völlige Ausheilung berechtig ' 
Wohlgemerict heute noch Z 
kunftsmusik, aber morgen viel- 
leicht schon Realität 
. Als Durchbruch angesehen wird 
auch der Einsatz von Radiophar- 
maka zur Feststellung von Stoff- 
wechselabweichungen in einzel- 
nen Organen. So kann etwa hexte', 
schon in einigen Universitätsklini- 
ken nachgeprüft werden, ob das 
Gehirn genügend Energie in Form 
von Glukose bekommt oder sie, 
trotz ausreichenden Angebots, nur 
unzureichend ausnutzt Damit 
rückt die Frühdiagnose von Eas: 
krankungen in den Mittelpunkt 
des medizinischen Interesses, die 
bislang erst in ausgeprägten Sta- 
dien erkennbar waren. 

Neben dem Gehirn hat dies ins- 
besondere auch für das Herz große 
Bedeutung. Damit kann sich der 
Arzt künftig nicht nur über das 
Ausmaß einer Gefäßverengung 
orientieren, sondern auch darüber, 
wie sehr ein Organ in seinem Stoff- 
wechsel in Mitleidenschaft gezo- 
gen wurde. Die Konsequenzen lie- 
gen auf der Hand: Nicht nur die 
Diagnose wird genauer und um das 
Zustandsbild der jeweiligen Stoff- 
wechsel-Verhältnisse bereichert, 
auch die Therapie kann g ezielte r 

geplant werden, sei es nun die Ver- 
abreichung von Medikamenten 
oder »in chirurgischer Eingriff. 

Die Strahlenheükunde sieht 
demnach einer großen Zukunft 
entgegen. Und die Kranken, wohl 
das igntseheiriftnrie, einer besseren 
medizinischen Versorgung. 


Rot, grün und blau findet die Mode 
in München zur „neuen Einfachheit“ 

wieder Einzug 


Auf den Laufstegen an der Isar halten Herbst und Winter 

R.-M. BORNGÄSSER, München 
Münchens Hoteliers reiben sich 


vergnügt die Hände; die Münchner 
Taxifahrer geben das Granteln auf, 
und Münchens Männer zeigen mit- 
unter einen verklärten Blick. Es ist 
wieder Mode- W o chen-Zeit 
ln der bayerischen Metropole 
präsentiert sich die Miode in Messe- 
hallen, Modezentren, Luxushotels, 
sickert durch die Fußgängerzonen 
und taucht nachts in Nobelkneipen 
und Diskotheken auf Ja, sogar die 
königliche Münchner Residenz 
wird zum glanzenden Rahmen für 
Modeschauen. Eine ganze Armee 
bildschöner, extravaganter Mäd- 
chen - genau gesagt 4000 - ver- 
stärkt den einheimischen Bestand 
der Beauties. 

Diese langbeinigen, langmähni- 

§ en Gazellen hasten durch die 
traßen. schnell zum Essen, win- 
ken Taxis, feiern abends unermüd- 
lich in chicen Nachtlokalen. Fünf 
Tage lang bis zum 23. März ist die 
Stadt selbst zum Spektakulum ä la 
mode geworden. 

Das Modegeschäft ist hart und 
spekulativ, die Konkurrenz groß, 
Termine überschneiden sich. Da- 
beisein ist alles: Trachtenschauen, 
Delikateß- Essen in Super-Bistros, 


Galaabend in der Bayerischen 
Staatsoper, Mode-Präsentationen 
in verräucherten In-Kneipen und 
in piekfeinen Villen. 

Höhepunkte des Münchner Fe- 
stivals sind die Verleihung des Mo- 
depreises der Landeshauptstadt 
München an die international be- 
kannte Top- Designerm JH Sander 
und die Präsentation der Früh- 
jahrs- und Sommer-Kollektion von 
Hanne Mori, der ungekrönten Mo- 
dekönigin Ja pans- München darf 
neben New York, Paris und Mai- 
land einen der ersten Plätze der 
Mode beanspruchen. 

Die 47. Mode-Woche dürfte die- 
sen Anspruch untermauern: Auf 
dem 87 500 Quadratmeter großen, 
bis in den lebten Winkel voll aus- 
gebuchten Messe gelände zeigen 
1490 Aussteller ihre Kollektionen. 
332 Konfektionäre wandelten in. 
Hotels ab, 43 präsentieren in eige- 
nen Räumen, 90 in den Modezent- 
ren. Österreich führt mit 121 Aus- 
stellern an der Spitze der Aus- 
ländsbeteiligungen, gefolgt von 
Italien mit 95 Ausstellern und 
Frankreich mit 57. Und während 
noch die weißblauen Fahnen im 
Frühlingswind knattern, fallen hier 
die Entscheidungen für die Herbst/ 
Wintermode 83/84. 


Wahrend im Sommer der Rock- 
saum noch schenkelkurz bleibt, 
rutscht er im Herbst wieder züch- 
tig bis zum Knie. Mini ist nach 
kurzem Lombard wieder passä. 
„Neue Einfachheit“, so lautet das 
Stichwort für die kommende kühle 
Saison, da heißt klare I .ini^n ohne 
Chichi mit ausgewogenen Propor- 
tionen. 

Die wichtigsten Neuheiten: fi- 
gurbetonte Silhouetten, extrem 
lange legere Jacken in Siebenach- 
tel-Länge zu schmalen Hosen oder 
Röcke im Herrenstil, asymetrisch 
betonte Kragen, große aufgestepp- 
te Känguruh-Taschen, abknöpiba- 
re Kragen und Manschetten. 

Ein deutlicher Griff in die Klei- 
der-Ideen-Kiste der zwanziger und 
dreißiger Jahre zeigt sich bei der 
Cocktail- und Abendmode. Hier 
schwelgt man in Glitzerstoffen und 
Pailletten. Das Hauptaugenmerk 
liegt auf der aufwendigenSaumbe- 
tonung: Man sieht handhoch Plis- 
siertes, Rüschen und oft auch gan- 
ze Wogen bunter Federchen. Rie- 
sengroße Schultertücher sind die 
neuen Favoriten. Die Farben: Rost- 
rot, Grün in allen Tönen, Königs- 
blau und Tomatenrot Schwarz 
bleibt nach wie vor „en vogue". 


Per Sattelschlepper in den Urlaub 


Camping- und Caravanmesse in Essen eröffnet: Die Branche hofft auf den Spartrend 

wiLM HERLYN, Eissen sie profitiert davon: Immer m ehr 
Wer wollte nicht schon immer Autotouristen suchen sich 
einmal mit einem Sattelschlepper preiswerte Urlaubsziele ohne Rei- 
in den Urlaub fahren? Im Einst: severanstalter, der Trend geht zum 


Ein 11,20 Meter langes Gespann ist 
der Star der Essener Camping- und 
Touristikmesse in den kommen- 
den sieben Tagen. In den Vereinig- 
ten Staaten sicher gang und gäbe - 
in Europa (noch) einmalig - ist 
dieses Urlaubsgefahrt für einen 
„ Interessentenkreis, der Größe 
und Luxus liebt“ (Ausstellerwer- 
bung). Im Inneren fehlt in der Tat 
kaum etwas: Da ist das Gewürz- 
fach in der Küche, die Geschirr- 
spülmaschine, Dusche, Schlafzim- 
mer mit französischem Bett. 
Knapp 100 000 Mark kostet so ein 
Urlaubsvergnügen inklusive Fahr- 
zeug. 

Mit Aufatmen hat die Camping- 
und Caravanbranche den Spar- 
trend allerorten festgestellt - denn 


Zweituiiaub und zu Ferien an ver- 
längerten Wochenenden- Im ver- 
gangenen Jahr machten mehr als 
eine halbe Million junger Leute 
Treddng-Urlaub. Uno Walter 
Krey, Präsident des Deutschen 
Campingclubs (DCC), rechnet al- 
lein hier mit Zuwachsraten von 20 
Prozent 

Reisemobile und Caravans un- 
terstützen die Lust der Deutschen 
zum „Selbstversorger-Tourismus“. 
Damit wolle der DCC zwar nicht 
einem „Pommes-frites-Tourismus“ 
das Wort reden, meinte Krey. wies 
aber darauf hin, daß die Teue- 
rungswelle in der Gastronomie in 
den vergangenen fünf Jahren um 
knapp 50 Prozent gestiegen sei 
Dies sei niemandem mehr zuzumu- 
ten. 


Mit Neid schaut der Verband al- 
lerdings auf die Nachbarn Holland, 
Belgien und Frankreich, in denen 
„Urlaub auf dem Bauernhof* als 
Selbstverständlichkeit gilt Er 
klagt daß in vielen deutschen Re- 
gionen örtliche kommunale Vor- 
schriften diese Entwicklung stark 
behinderten und auch das Angebot 
zu „Camping auf dem Bauernhof* 
noch viel zu wenig genutzt werden 
könne: Von 803 309 deutschen 
Bauernhöfen böten diese Möglich- 
keit nur 4300 Gehöfte an. 

Die Essener Ausstellung, auf der 
auch zahlreiche Länder Touristik- 
angebote präsentieren, findet be- 
reits zum 30. Mal statt Sie gilt dank 
der Initiative des rührigen Messe- 
chefs Günther Claassen als wert- 
volle Ergänzung zu der kurz vorher 
laufenden „ Inter nationalen Touris- 
musbörse“ (1TB) in Berlin. 


LEUTE HEUTE 

Psychiater verklagt 

Auf umgerechnet 33 Millionen 
Mar k Schadenersatz wollen die drei 
bei dem Pistolenattentat auf US- 
Präsident Ronald Reagan ebenfalls 
verletzten Männer den Psychiater 
John Hopper in Denver verklagen, 
der den geistesgestörten Attentäter 
John Hinckley jr. vor der Tat fünf 
Monate lang behandelt hatte. Die 
Klage wirft Hopper Fahrlässigkeit 
und gefährliche Diagnosefehler 
vor. Insbesondere habe es der 
Psychiater versäumt, die Behörden 
auf die Gefährlichkeit Hinckleys 
hinzuweisen. 

Neue Rotte 

In einer neuen Rolle versucht sich 
der Oscar-Preisträger Richard 
Dreyfuss („Unheimliche Begeg- 
nungen der Dritten Art“, Foto). Er 
. demnächst Susan Davis heira- 



ten, die es unter dem Künstlerna- 
men Jeramie Rain bisher nur zu 


imtJicum u ui um— 

rung in der Rolle als Ehefrau -es ist 
ihr zweiter Versuch. 

Doppelhochzeit? 

Nicht nur in Monaco, auch im 
g anzen französischen „ Hinterlan d" 
starrt man auf die beiden Fürsten- 
kinder. Zu gerne sähen es die Natio- 
nen, wenn Caroline und Stephanie 
-mit Ingrid Bergmans Sohn Rober- 
to RosseUini die eine und Pani 
Bebnondo die andere - zusammen 
vor den Traualtar treten würden. 
Gemessen an der Zahl der verlieb- 
ten Blicke, die beim Rosenball von 
Monte Carlo kürzlich ausgemacht 
wurden, dürfte es bald soweit sein. 

St. -Patricks-Kind 

Der irische Filmschauspieler Pe- 
ter OToole (50) ist am St Patrick’s 
Day zum ersten Mal Vater eines 
Sohnes geworden. Seine Freundin 
Karen Brown gebar das Kind am 
Donnerstag in Dublin. Karen 
Brown stammt aus Kalifornien und 
ist Fotomodell. Peter OToole 
(„Lawrence von Arabien“) hat von 
seiner geschiedenen Frau Sian 
Phillips zwei Töchter. 


Maxim’s gibt 5 s bald 
auch an der Moskwa 

Nach China und Japan will Cardin jetzt die UdSSR erobern 


HEINZ WEISSENBERGER, Paris 

Pierre Cardins Expansionsgelü- 
ste kennen keine Grenzen. Nach- 
dem er das Reich der auf gehenden 
Sonne erobert und einen Fuß in 
das Land der Mitte gesetzt hat, 
versucht der Napoleon der franzö- 
sischen Haute Couture jetzt sei- 
nem Imperium auch die große So- 
wjetunion einzuverleiben. 

Mit 60 Jahren fühlt sich der in 
San Biagio di Oallalta in Italien 
geborene Couturier und Superma- 
nager jung genug, das große Aben- 
teuer einer „Invasion“ zu wagen. 
Er will dort, wie er sagt, dem grau- 
en Leben „einen Tupfer von Le- 
bensfreude und Festlichkeit“ ver- 
passen . 

Ermutigt wird Junggeselle Car- 
din durch seinen Erfolg in da* Re- 
publik China, wo er das erste west- 
liche Restaurant unter dem Namen 
Maxim ’*:“ in der Hauptstadt Pe- 
king aufgemacht hat Nun soll 
auch Moskau ein „Maxim’s“ be- 
kommen und gleich auch noch ein 
„Mlnim’s“, die „populäre“ Version 
des Luxusrestaurants in der Pari- 
ser Rue Royale, dazu. Seit Cardin 
das Pariser „Maxim’s“ gekauft hat, 
benutzt er den magischen Glanz 
dieses Namens als „Stoßtrupp“ für 
eine Flut von Cardin-Produkten, 
die mittlerweile in 93 Ländern der 
Welt verkauft werden, 540 Fabri- 
ken und 130 000 Menschen 
beschäftigen. 

Cardin verbrachte gerade einige 
Tage in Moskau, um dort über sei- 
ne Plane zu verhandeln. Begeistert 
von den Aussichten, die sich in der 
UdSSR eroffhen, kam er nach Pa- 
ris zurück. „Der Name Cardin wird 
heute groß in japanischen und chi- 
nesischen Ideogrammen geschrie- 
ben, warum nicht auch in kyrilli- 
schen Buchstaben?" fragte er. 

Rund 2000 Cardin-Produkte, von 
Herrenanzügen über Regenschir- 
me bis hin zur „Cardin“-Champa- 
gnw .P flnsmflr ta», stellte er in Mos- 
kau den An ßenhande]gfiinkti n n5- 
ren vor, und diese zeigten sich äu- 
ßerst interessiert Den Anstoß zu 
der Offensive des Charmeurs aus 
Paris gab der sowjetische Journa- 
list - den viele westliche Kollegen 
für einen der brillantesten Agenten 

der ^r kginfr i rmatinniahtoihing “ 


des KGB halten- Viktor Louis. Im 
vergangenen November suchte er 
sich in der Pariser Cardin-Herren- 
Bfflrtiq»» pint» einig ermaßen extra- 
vagante Jacke aus. Dabei ergab 
sich ein Gespräch mit Cardin. Bald 
folgte aus Moskau eine Einladung 
an Monsieur, doch «»inmal in Sa- 
chen Geschäfte dorthin zu kom- 
men. 

Noch ist nichts fest unterzeich- 
net, doch die Pläne für die Moskau- 
er Cardin-Niederlassung stehen. 

und die flnanymiian Fragen sind so 
gut wie geklärt Als erstes ist eine 
„Aktion für Devisen-Ausländer" 


:v.- 



WIN 

fotzt auch io kyvilH- 
seboa Buchsftaboo le- 
mc Pietro Cartfla 

FOTO: ZOLTAN NAG Y 

ins Auge gefaßt Im riesigen Hotel 
International s ol l e" ein „Maxim’s 4 *, 
pinp Sandwich-Bar „Minim 1 s“, ei ne 
Prßtä-po rter-Boutique und ein Le- 
bensmitteDaden aufgemacht wer- 
den, alle «u sigphTieBlieh Kun den 
mit Devisen oder Kreditkarten Vor- 
behalten. 

Cardin will aus Paris einen fran- 
zösischen Ko rb und französische 

Kellne r in sein Moskau er Etablis- 
sement delegieren, und er hat die 
sowjetische Zusage, jede Woche 
„Nachschub“ an frischen Lebens- 
mitteln aus Frankreich einfliegeri 
zu können. Umgekehrt will Cardin 
versuchen, sowjetische Qualitäts- 
produkte wie Pelze, Seide und 
Wollwaren in Frankreich abzuset- 
zen. Am fernen Horizont steht 
dann das langfr istige Wunschziel 
von Cardin, seine Waren auch dem 
Sowjet-Volk in den sozialistischen 
Großkau fhäusem anbieten zu kön- 
nen. (SAD) 


Forschungszentrum 

brannte aus: 

15 Millionen 
Mark Schaden 


Ein Brand mit efaem sSÄ? 
den von mehr als 15 Mülionealfat 
vernichtete gestern nacht äiev£r 
suchshalle im ForechungsttntAll' 
der deutschen StahihSQ^ 


dem radioaktive PräpjratewSjr!? i 

balt eOi Iridium 192 und Rönta^ - : 
röhren gelagert waren, 1®?,' ! 
doch der Hitze stand. Zerstört wu? 1 
den aber auf -der Welt einmal!»,' 
Einrichtungen, mit denen derte 
lenverschleiß und dieUmfbrmv&r [ 
gänge in Walzwerken anataLl » 

werden konnten. - 

„Damit werden wir in unserem 
technischen Wettlauf mit der int®, 
nationalen Konkurrenz wahr- 1 
scheinlich um ein Jahr zurück^ 
worfen“, meinte Dirk Springorum 
Vorsitzender .des "Vereins Deut! 
scher Eisenhüttenleute (VDEh) in < 
einer ersten Bilanz. Der YDEh'ah 
Gemeinschaftseinrichtung der 
Stahlindustrie ist Träger des Be- 1 
triebsforschungsänstituts (BF1), io 
dem 200 W i ssenschaftl&r- Tt v4i niW - 
und Hilfskräfte arbeiten. 

Die Ursache des kurz nach zwei 
Uhr entdeckten Brandes ist unge- 
klärt Die Feuerwehr' schloß Fun- 
kenschlag aus, da wegen der Nacht- 
zeit keine Versuche Hefen. Aller- 
dings gab es auch keine Hinweise 
auf Brandstiftung. 

Gegen Herztransplantation 

AP, Moskau 

Der Leiter des sowjetischen For- 
schungszentrums für Chirurgie in 
Moskau, Boris Petrowski, hat sich 
gegen Herztransplantationen aus- 
gesprochen. Man wisse die Erfolge 
der Hpratmimiplflnfaitifm ZWSr 1 
durchaus zu schätzen, doch bliebe 
die Frage, ob das Leben des Spen- 
ders nicht doch noch hätte gerettet 
werden können. 

Neue Schicht 

dpa, Berlin 

Das Wahrzeichen Berlins - die 
Tuimruine der KaisCT-Wührfm-Ge* 
dächtniskirche - wird saniert Die 
jetzt begonnenen Arbeiten waren 
wegen dar Zerstörung des Gesteins 
vor »llem durch Umweltschäden 
notwendig geworden. Nach Anga- 
ben der Gemeinde der Gedachtnis- 
kirche wird das Mauerwerk mit 
einer wasserabstoßenden Schicht 
überzogen. Kosten: Vier Millionen 
Mark. 

Notlandung 

SAD, Reims 

Eine Boeing 707 der Air Portugal 
mit 51 deutschen und portugiesi- 
schen Passagieren an Bord, die von 
Frankfurt nach Porto gestartet war, 
mußte am Donnerstagabend gegen 
21 Uhr wegen eines Schadens an 
pinm Triebwerk, auf dem Ftugha- - 
fpw von Reims notlanden. Die Pas^ ~ 
sa giere 1 wurden mit Autobussen . 
nach Paris gebracht, wo sie mit 
anderen Flugzeugen an Ihnen Be- 
stimmungsort geflogen wurden. 

Zusammenstoß 

dpa. Witxenhausen 

Ein gewagtes Überholmanöver 
hat in der Nacht zum Freitag bei 
Witzenhausen (Hessen) zum Zu- 
sammenstoß eines Krankenwagens 
mit Pkw geführt und vier 

das Leben gekostet Mit ; 
seinem Rettungswagen hatte daS ] 
Jahre alte Fahrer auf einer Land- j 
straße auf der " »mm | 

mit fünf Personen besetzten Wagst 1 
gerammt, als er mit hoher Ge- 
schwindigkeit an e inem anhalten- 
den La stwa g e n vorbeifUhr. 


Anzeige 


1 


Schmuck - 
Anfertigung 
exklusiv für Sie! 

D e 1 1 e r 

JuHt'lier in f-'ssrn 
hi \-1 itlhrint, 


V 


ZU GUTER LETZT 


Berichtigung einer Meldung der j 
Presseagentur AP: „(Istanbul Vier j 
Diebe verurteilt) lesen Sie in der ! 
Überschrift bitte richtig: . . . Vier j 
Diebe zu 1181 Jahren Haft verur- I 
teilt (1181, nicht 1187). “ i 


WETTER: Zeitweise Regen 


Wetterlage: Milde Meeresluft aus 
Südwesten bestimmt weiterhin das 
Wetter in Deutschland. Mit geführte 
Störungen gestalten das Wetter unbe- 
ständig. 



Vorhersage für Samstag 
Bundesrepublik und Berlin: Stark 
bewölkt bis bedeckt, dabei trüb 
vielfach auch neblig. Im Süden gele- 
gentlich, nördlich der Mittelgebirge 

auch länger andauernder Regen oder 
Sprühregen. Höchste Temperaturen 
zwischen 8 Grad in Schleswig-Hol- 
stein und 13 Grad lm Süden. Nächtli- 
che Tiefstwerte 10 bis 6 Grad. Schwa- 
cher, im Norden mäßiger Wind um 
West 

Weitere Aussichten 
Unbeständig, weiterhin *»iM 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


Sa«™ *£» rcufcda Wattitei <TL etaWial 
ahm •ÜrtagBi OBf}« *Stfw»ba »Muun 
ru m CTSma. EEßtafc mtowr 
H-Hccü MiOumn mw =0*w 

tafiaon Lutembo HQQOHHfiQnnl 


Berlin 

10* 

Kairo 

20“ 

Bonn 

I1‘ 

Kopenh. 

8" 

Dresden 

10“ 

Las Palmas 

20» 

Essen 

10° 

London 

13“ 

Frankfurt 

ir 

Madrid 

15“ 

Hamburg 

10° 

Mailand 

12° 

List/Sylt 

6" 

Mallorca 

19* 

München 

ir 

Moskau 

3“ 

Stuttgart 

10 6 

Nizza 

ir 

Algier 

16“ 

Oslo 

3® 

Amsterdam 

10* 

Paris 

11“ 

Athen 

18* 

Prag 

9* 

Barcelona 

16“ 

Rom 

15° 

Brüssel 

11“ 

Stockholm 

3“ 

Budapest 

25° 

Tel Aviv 

19* 

Bukarest 

12* 

Tunis 

14* 

Helsinki 

1" 

Wien 

14“ 

Istanbul 

6* 

Zürich 

9“ 


Sonnenaufgang* am Sonntag; &26 
Uhr. Untergang: 1&34 Uhr, BEondanf- 
gang; 9.10 Uhr, Untergang: 0.10 Uhr; 
S qmn» . n anfgang am Montag; &24 Uhr, 
Untergang: 11L36 Uhr, Möndanfgaiig: 
9.48 Uhr, Untergang: L28 Uhr. 

•in MEZ, zentraler 'Ort Kassel 


Blonde Bardame erschüttert Bern 


WALTER H. RUEB, Bern 

Mit der Sittenstrenge in der 
Schweizer Bundeshauptstadt Bern 
ist es offenbar nicht ganz so weit 
her wie Regierung und Bürger ger- 
ne glauben machen möchten: Ein 

Sitten- und Spionageskandal er- 
schüttert die eidgenössische Me- 
tropole, und viele hohe Beamte, 
Parlamentarier, Wirtschaftler und 
Journalisten zittern b eim Gedan- 
ken an mögliche Enthüllungen vor 
Gericht 

Vor Gericht wird die Affäre auf 
jeden Fall enden. Mit einer Ankla- 
ge muß die 3Qjährige Amerikane- 
rin Alexandrea Lincoln rechnen. 
Vorgeworfen wird ihr „verbotener 
politischer Nachrichtendienst“, zu 
deutsch Spionage. 

Die üppige, blonde und attrakti- 
ve Bardame des Luxushotels „Bel- 
levue Palace“ hoch über Aare und 
direkt neben dem Bundeshaus mit 
Ministers tzen und Parlament, ver- 
sorgte nach Berichten einer Basler 
Zeitung sowie des größten Schwei- 
zer Boulevardblattes den libyschen 
Geschäftsträger Mohammed Ab- 
del Malek mit Geheimnissen aus 
Politik, Armee, Wirtschaft »nd an. 
deren für Kad.ha.fis Mann interes- 
santen Gebieten. 

Die alpenländische Mata Hari ar- 
beitete nicht aus Idealismus, son- 
dern für klingende Münze. 14 000 
Franken, lumpige 17 000 Marie be- 
trug der Lohn für ihre Aktivitäten 
zwischen Sommer 1980 und Früh- 


jahr 1981. Dabei soll Alexandrea 
nicht allein an der Bar, sondern 
auch in vielen Betten neugierig 
Fragen gestellt haben. 

Fast zwei Jahre lang gelang es 
den eidgenössischen Ermittlungs- 
behörden, den peinlichen Fall ge- 
heimzuhalten. Dabei waren in Ju- 
stiz- und Polizeidepartement sowie 
Bundesanwaltschaft eine Menge 
Leute mit der Sache befaßt Die 
Geheimhaltung aber hat nun die 
Phantasie gewaltig beflügelt Was 
in diesen Tagen von den Medien 
zwischen Basel und Chiasso sowie 
Bodensee und Genfer See an Ent- 
hüllungen geliefert wird, stellt den 
Inhalt der beim Berner Gerichts- 
präsidenten Jürgen Hug liegenden 
Akten mit Sicherheit in den Schat- 
ten. 

Mit Rücksicht auf die st r eng e n 
Schweizer Richter bei Verstößen 
gegen das Pressegesetz wurde al- 
lerdings bisher nicht bekannt, daß 
im „Bellevue Palace“ sogar zwei 
eidgenössische Minigtor ihnm Ber- 
ner Wohnsitz hatten. Ob sie wäh- 
rend der zurückliegenden Monate 
intensiver Ermittlungen einver- 
nommen wurden, ist unbekannt. 
Doch die ersten Wellen des Wahl- 
kampfes für die im Herbst stattfin- 
denden Parlamentswahlen werden 
darüber Auskunft geben. 

Nicht verh eimli cht, werden 
konnte, daß die Bundesanwalt- 
schaft schon einer großen Zahl von 


Parlamentariern peinliche Fragen 
stellte. Es heißt, naß airh die Ame- 
rikanerin keineswegs auf Schwei- 
zer beschränkte, sondern interna- 
tional tätig war. Ihre Staatsangehö- 
rigkeit habe sie sogar fleißig ge- 
nutzt, vor allem auch bei Landsleu- 
ten. Angeblich soll die Entschei- 
dung des zuständigen Schweizer 
Ministers, dem neugierigen Libyer 
den Abschied von Bern nahezule- 

auf Druck a usfä ndischer* Botschaf- 
ter erfolgt sein. 

Eine zusätzliche Pikanterie er- 
hält die Affäre durch den Um- 
stand, daß sozusagen ein „Staats- 
betrieb“ zum Tummelplatz der 
Spionin wurde Die Schweizer Na- 
tionalbank hatte nämlich der Eid- 
genossenschaft das Hotel ge- 
schenkt, nachdem sie es vor eini- 
gen Jahren für wenig Geld erwor- 
ben, renoviert und wieder zur Blü- 
te gebracht hatte. Spötter meinen 
jetzt, eigentlich gebühre der Spio- 
nin statt der Anklage ein Orden. 

Zu Scheinen ist man bei der Bun- 
desanwaltschaft jedoch nicht auf- 
gelegt, Bei der Schweizerischen 
Kreditanstalt ebenfalls nicht. Bei 
dieser suchte Alexandrea nach ih- 
rer Enttarnung und Entlassung als 
Telefonistin Zuflucht Ob sich die 
Amerikanerin dort mit einschlägi- 
ger ftpg^hafHg im g ebenfalls ** in 
Zubrot verdiente, wild zur Zeit von 
der Schweizer Spionageabwehr 
untersucht 


Gefahr für die Everglades 


rtr, Miami 

Das Leben der Tiere im zweit- 
größten Nationalpark der Vereinig- 
ten Staaten, den Everglades im Sü- 
den Floridas, ist durch riesige Was- 

sermassen bedroht Nach heftigen 
Regenfallen des Winters über- 
schwemmen MTHünviim Liter Was- 
ser das Sumpfgebiet und bringen 
den Wasserhaushalt der Natur 
durcheinander. Das Hochwasser 
reißt die Gehege der Alligatoren 
mit, und viele Wasservögel, wie 
Löffelreiher, Fischreiher und Stör- 
che, haben schon aufgehört zu brü- 
ten. Biologen geben aber nicht mir 
den heftigen Regen fallen schuld 
an der Zerstörung, sondern auch 
dem Eingreifen des Mimm-hen in 
die Natur. 

Ursprünglich floß das Wasser 
von Norden durch mehrere Seen 
und den mäandrierenden Fluß Kis- 
simmee in den Okeechobee-See, 
das zweitgrößte Frischwasser-Re- 
servoir des Landes. Bei diesem na- 
türlichen Abfluß blieben die all- 
jährlichen Überschwemmungen 
harmlos. Anfang dieses Jahrhun- 
derts begann man dann mit der 
Kultivierung des Landes. Zu- 


nächst wurden Sümpfe entwäs- 1 
seit, um Zuckerrohr-Plantagen an- 
zulegen und Rinder zu züchten- 
Dadurch änderte sich allmählich 
die Wasserscheide in Südflorida. 

Anfang der 60er Jahre begradig- 
ten Ingenieure den Kissimmee, um 
die wachsende Bevölkerung ver- 
stärkt mit Trinkwasser zu versor- i 
gen, und durchzogen das Land mit 
einem Kanalsystem von 1200 Kilo- 
meter Länge. Damit der Okeecho* 
bee-See die ansteigenden Wasser- 
massen aufhehmen kann, wurde 
ein Staudamm mit Schleusen 
gebaut 

Durch die unerwartet heftigen 
Regenfälle in diesem Winter stieg 
der Wasserspiegel überraschend 
schnell, das Wasser mußte über 
Kanäle, die durch den National* 
park führen, nach Süden ins Meer 
geleitet' werden Das Kanalsystem 
beeinträchtigt das ökologische 
Gleichgewicht in den Everglades 
Ansicht von Experten nach- 
haltig. Der wissenschaftliche Lei- 
ter des Parks, dar Biologe Gary 
Hendrik, sage' „Es ist nicht nur : 
eine verlorene Brutsaison, sondern 
es ist eine von vielen." 
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•* ‘ . :;•• J. **^WOUFGANG BAUSCH, Bwn tung, Bremssystem defekt“ Im 

: _ "■■■• crJs Elektronik gehört auch im Prinzip atmi^h wie das Check- 

*}.. , :t ^.^mobübau die Zukunft. Die Control-System arbeitet die Sex- 
M.i- ü^rfekhmg auf dem Geibiet der vice-lntervall-Anzeige, wie sie erst- 

ir :. „ ■; -‘‘ü^ro-EIektionik war in den letz- mals 1981 bei BMW eingeführt 

. j i : . 7 r , ’ t t i Jahren '-stürmisch und ist wurde. Bisher waren die routine- 

‘«'.„vi?,* lange nicht abgeschlossen, mäßigen KontroH- und Wartungs- 
. r ...» < = ..„^iat z gebiete sind beispielsweise arbeiten an eine bestimmte KDo- 
^iung, Gemischaufbereitung, metexieistung gebunden. Es ist 
-Blockiersyston, ^Steuerung aber naheliegend, daß 10000 im 
' ?•>* c * , Funktionen des Motors und Stop-and-go- V erkehr zurflck gele g- 

^Kraffcübertxagung, vor allem te Kilometer wesentlich ver- 
r . au di der gesamte Bereich der schlerißfordemder mnd als 10 000 

i i.w erinformation- im g ern 5 nhHf hwi Tempo zurück- 

"J , ^ c» Zeiten, da allen falls eine gelegte Autobahnkilometer. Bei 
?.» , ■j.'.I.V* r ^dite Kontroß-Leuchte über ei- den vorgeschriebenen Intervallen 

*->• i ! -! ^r^'-DdfeW informiert^ gehen zu für die Wartung mußte stets von 
Ber dem Check -Control-Sy- den s chlgchtABtpn denkbaren Be- 

. .. ""■‘'“''Jri' überwachen Sensoren alle triebsverhättnissen ausgegange n 

d> " ■’’-}> -baren Vorgänge im Auto und werden. Zeit »mH zurückgelegte 

... : < ^ en Mbmente na is t and an Strecke werden bei der Service- 

-i .h ^.^Steue reinhe i t ; tritt eine Nega- Intervall- Anzeige in Bezie- 

” 1 i. -■«».[« '“weichung gegenüber einem hung zu bestimmten, den Ver- 

v s- rammierten Grenzwert ein, brauch t w»infhi<8«i*nd»w Motor- 
Vlucht «fer Wamimpuls ausgelöst Einsatzdaten gebracht zu Dreh- 
> Warnung kann nicht nur vi- zahl, Kühlwassertemperatur nmi 
. u .//-j.-u .■ sondern, wie im Audi Qual- Anlasserbetätigung. Häufige Kalt- 
! ■..{•.■ s : Renault 11 oder Leyland Starts und Fahrten mit hoher Dreh- 

,L ' "Wlifm mteiK vmvIvnT apA\T<wm« T_ — »-1 t-.fi n-* i 



Dl» InformatfoafDr 
don Ag tafahw ata 
Steuer wird durch 
Elektronik kom- 
plett und perfekt 
Dos Foto Raks 
zeigt einen Dia- 
logrechner mit 
Klartextanzeige. 
Daneben eine 
richtungweisende 
Kiaftfa nn eug-Ai- 
mattfrangettal- 
tong, die sich ge- 
nau auf die Bttck- 
ridrttmg des Fah- 
ren einstellen 
I5BL Übersichtlich 
informiert der 
G- Funktion« rech- 
ner mit Soquenz- 
qb f rq ge im Foto 
rechts außen. 

FOTOS: DIE WRT 



Elektronik sorgt für die totale Information des Fahrers 


T. werden können: ^Bitte kette wird dem Fahrer signalisiert, 

palicht prüfen. Bitte Fahdicht wann es Zeit für riii? Inspektion ist. 
v . ■* Bitte Bremsbeläge prüfen. . Das fuhrt in der Praxis zu einer 

" r - • " ^ - Sicherheitsgurte anlegen. 

~ ’ ^ t Waschwasser nachfnH»m Bit- 

• '-3taken. Bitte Licht anjaschnTton 
- v-'tni: Batteriespannung prüfen, 
ang, Bremsflüsägkeit prüfen. 

. . ong, Olstand prüfen. Ach- 

*UfLim!3!E Kühlwasser zu heiß. Ach- 


Vgrlanganrng der Inspektionsin- 
tervaüe von bis zu 50 Prozent! Die 
Berechnung der Eingangsworte er- 
folgt in einem winzigen IC-Chip 
von 20,2 QuadratmiOimetem, der 
5500 Transistoren enthält! 

Ein weites Feld für elektronische 


Informationen bieten die Bord- 
computer, wie sie immer häufiger 
serienmäßig, gegen Aufpreis und 
mim pach tra gnehan Einbau ange- 
boten werden. Die Kombinations- 
möglichkeiten der durch den Com- 
puter anzuzeigenden Informatio- 
nen gmrf SO »hlTPirh und vielfel- 
tig, daß es kaum zwei Rechner mit 
den Reichen Funktionen gibt 
Grundsätzlich ist zu unterschei- 
den zwischen Computern ohne 

tem ist es möglch," bestimmte Wer- 
te einzu geben, die der Rechner ver- 
arbeitet etwa die Entfernung zu 
einem Zielort oder die angestrebte 
Fahrzeit Im Gegensatz dazu haben 
Computer ohne Dialog nur eine 
manuelle oder automatische Null- 
stellung, die etwa bei Fahrtantrttt 
betätigt wird. Natürlich sind Rech- 
ner mit Dialog in Mngliphlwi. 

ten vielseitiger, aber ihre Bedi e- 
nung ist auch komplizierter. Will 

man die TnfnrmatinnemSgTlnhlrgi . 

ten während der Fahrt wirklich 
nutzen, ist eine einfache Bedie- 
nung, die den Fahrer möglichst we- 
nig ablenkt von wesentlicher 
Bedeutung. 

Vorbildlich einfach ist die Bedie- 
nung der .WFnTtifanlr rir vrisangeige 1 * 

des Golf GH, die über einen klei- 
nen Hebel am Lenkrad betätigt 
wird. Neben der Uhrzeit können - 
in dieser Reihenfolge - die Fahrzeit 
seit Fahrtbeginn, die Fährstrecke 
(wie bei einem Tageskilometerzäh- 
ler), die Dunüischnittsgeschwm- 
digkeit, der Durchschnittsver- 


brauch, die Öl- und die Außentem- 
peratur abgerufen werden. Was 
fehlt, ist eine Anzeige des Momen- 
tanverbrauchs; VW verweist auf 
die zusätzliche, unterdruckgesteu- 
erte Verbrauchsanzeige, die frei- 
lich nur im höchsten Gang arbeitet 
und prinzipbedingt recht ungenau 
ist 

Ein besonderer Pfiff dieses Com- 
puters sind zwei getrennte Spei- 
cher. Der »Fahrtsjjeicher“ erfaßt 
alle Daten ab Fahrtbeginn; wird 
die Fährt für mehr als zwei Stun- 
den unterbrochen, löscht der Rech- 
ner den Speicher automatisch. Im 
„Reisespeicher“ werden alle Daten 
bis zu 10 000 Kilometer, 1000 Stun- 
den oder 1000 Liter gespeichert 
und verarbeitet Es kann jederzeit 
von einem zum anderen Speicher 
umgeschaltet werden, auch kön- 
nen beide manupTi beliebig ge- 
löscht werden. Der Nachteil dieses 
KpdigT^ m g gfrp MTidliphAn Betäti- 
gungssystems ist die festgelegte 
Reihenfolge des Infbrmetionsab- 
rufs. Will man etwa vom Durch- 
schnittsverbrauch auf die Durch- 
schnittsgeschwindigkeit umschal- 
ten, ist der Hpphebel sechsmal zu 
betätigen. 

Ähnlich, «isn mh festgelegter In- 
formationsfolge, arbeitet auch der 
Opel-Computer, der im Ascona CD 
und in den gehobenen Varianten 
von Monza/Senator serienmäßig ist 
und für die anderen Einspritzmo- 
delle zwischen 355 und 450 Mark 
kostet (zum Vergleich; VW ver- 
langt für den auf Wunsch im Sci- 


rocco lieferbaren Computer 260 
Mark). Die Betätigung erfolgt 
durch einen Kontaktknopf zwi- 
schen den Sitzen. Der Opel-Com- 
puter darf derzeit als der wohl be- 
ste Kompromiß zwischen einfa- 
cher Bedienung und praxisgerech- 
tem Info nnati o nsange bot gelten. 
Er bietet Informationen über Mo- 
mentan- und Duichschnittsver- 
b rauch, die Reichweite auf Basis 
des Durchschnittsverbrauchs, die 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
und die Außentemperatur, die Uhr 
kann auch als Stoppuhr arbeiten 
und die Fahrzeit messen. 

Bei den meisten Computern er- 
folgt die Wahl der Funktionsanzei- 
ge durch Tasten am Gerät Je mehr 
Informationen vorhanden sind, um 
so größer wird die Zahl der Knöpfe 
und um so komplizierter die Bedie- 
nung. Als Extrembeispiel mag der 
Dialog-Computer von BMW gelten, 
der u. a. die Entfernung zum Ziel- 
ort und die Restfahrzeit (bzw. die 
Ankunftszeit) angibt, vor der Über- 
schreitung einer eingestellten Ge- 
schwindigkeit oder eines festgeleg- 
ten Verbrauchs warnt und eine 
Diebstahlsicherung enthält. Se- 
rienmäßig ist er im 745i und im 635 
CSi; für die anderen Einspritzmo- 
delle ab 525i kostet er 1357 Mark! 
Kaum weniger Informationen bie- 
tet der Ford-Computer, der fiir 
Granada- und Sierra-Modelle lie- 
ferbar ist und zwischen 569 und 748 
Mark kostet. Zum Vergleich: ein 
Bordcomputer zum nachträgli- 
chen Einbau (VDO infobord) mit 


den wichtigsten Informationen ko- 
stet um 300 Mark, allerdings ohne 
die Einbaukosten. 

Besonders clever ist Subaru. Der 
im Super Station eingebaute 
„Computer“ liefert eine einzige In- 
formation, die nicht auch bei übli- 
cher Instrumentierung angezeigt 
wird; die Reichweite. Hier wird of- 
fenbar versucht, vom Image der 
Computer zu profitieren, ohne den 
üblichen Gegenwert zu bieten. 

Die naheliegende Frage, welche 
echten Vorteile Computer gegen- 
über der herkömmlichen Instru- 
mentierung bieten, ist nicht ein- 
fach zu beantworten. Die meisten 
Informationen sind an sich ent- 
behrlich. 

Was bleibt, ist insbesondere die 
Anzeige des Verbrauchs. Wohl 
können gute Fahrer, wie Versuche 
der WELT bewiesen haben, auch 
ohne Anzeige fest ebenso sparsam 
fahren, aber der Vorteil ergibt sich 
aus der psychologischen Wirkung. 
Der Versuch, durch behutsame, 
ständig kontrollierbare Fahrweise 
Extremwerte zu erzielen oder un- 
ter einem selbst gesetzten Durch- 
schnitt zu bleiben, führt dazu, daß 
tatsächlich Fahrzeuge mit Compu- 
ter deutlich sparsamer gefahren 
werden. Ansonsten sind Bordcom- 
puter, wer will es leugnen, «»inf 
nette technische Spielerei für Leu- 
te. die das Bedürfnis nach totaler 
Information haben und es mit hülfe 
moderner Elektronik auch befrie- 
digen können 
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nault-Erfolg mit neuem Fließheck 


• *:. RJ. Köln 

».:;:R9 wurde für Renault ein 
•^aiter Verkaufsschlager. Nach 
^ .v. . rx irfolg in Europa erreichte die 
arsion auf dem schwierigen 
-.iranischen Markt 100 000 Zu- 

••• • 

r : 


lassimgen jährlich. Die Fließheck- 
Version unter, der Bezeichnung 
R1I soll dem französischen Kon- 
zern einen ShriTinhan Erfolg be- 
scheren. Das Top-Modell unter den 
reif Varianten - vier Motoren, drei 



m-RIYi 



r Untoaflülmmg »st dm altM Renatrtt 14 ab. 

FOTO: IANTKE 


Getriebe, zwei Karosserien und 
verschiedene Ausstattungs-Varian- 
ten der Renault 11 TSE, ist mit 
einer elektronischen Instrumen- 
tentafel, einem sprechenden Bord- 
computer sowie einer HiFi- Anlage 
mit insgesamt sechs Lautspre- 
chern ausgerüstet Schäden oder 
Fehler in der Technik werden von 
einer Stimme über Lautsprecher 
gemeldet Der Computer hält sogar 
kluge Ratschläge für Problemsi- 
tuationen parat 

Der 1,1-Liter-Motor im Basismo- 
dell leistet 48 PS, die 1,4-Liter- Ver- 
sion mit 60 PS kann auf Wunsch 
auch mit einem 5-Gang-Getriebe 
gekoppelt werden, die 72-PS- Aus- 
führung hat dieses Sportgetriebe 
serienmäßig. Wie beim Stu- 
ffenheck- Vorläufer liegen die 
Höchstgeschwindigkeiten zwi- 
schen 140 und 165 km/h. Im Juni 
kommt der Rll nach Deutschland. 
Die Preise werden knapp oberhalb 
der des R9 liegen. 


Der billigste „Polo 64 kommt aus Japan 


P. H. Düsseldorf 

Als Japanischen Polo“ präsen- 
tiert Nissan d en frontgetriebenen 
Micra (1.0-Liter-Motor und 54 PS), 
der ab Mitte März in die Schaufen- 
ster kommen wird. Neben seiner 
kompletten Ausstattung glänzt er 
durch äußerst niedrigen Ver- 
brauch (4J! Liter bei 90 km/h) und 
einem günstigen Preis von nur 
10 795 Mark. Damit ist der Kleine 
zirka 2000 Mark preiswerter als ein 
vergleichbarer VW Polo oder Opel 
Corsa. 

Der Nissan-Sprößling sieht mit 
seiner Länge von 3,65 m auch noch 
recht gefällig aus. 

Ein Nachteil wird die übermäßi- 
ge Modellflut und die relativ 
schnelle Modellablösung Rgfa, die 
nicht nur bei Nissan, sondern ins- 
gesamt bei den Japanern vor- 
herrscht und sp eziell den Wieder- 
verkauf erschwert 


Daß es im Grunde keine schlech- 
ten Autos mehr gibt, zeigt der Mi- 
cra, dessen Raumangebot auch mal 
für vier Personen ausreicht, ohne 
daß das Gefühl übermäßiger Been- 
gung aufkommt 


Motorseitig muß festgehalten 
werden, daß für diese Wagenklasse 
ausreichendes Temperament (Spit- 
ze: 145 km/h) vorhanden ist den 
automobilen Grundbedürfnissen 
Genüge zu tun. 



Mit den Micro stellt Nissan wieder ein komplettes Auto in der 10 000- 
Mark-Klasse vor. foto: die welt 


Gute Reifen 
verbessern 
das Fahrwerk 

P. H. Düsseldorf 

Zu einem hervorragenden Fahr- 
werk gehören gute Reifen. Sagt 
man! Denn nur die Summe aller 
positiven Eigenschaften macht ein 
gutes Gesamtergebnis aus. Denkt 
man! In der Praxis allerdings ver- 
schieben sich die Eindrücke je 
nach den Erwartungen des einzel- 
nen. Der eine mag es lieber sport- 
lich, der andere lieber komfortabel, 
der dritte wünscht eine lange Le- 
bensdauer. Auf den Schultern der 
Reifen werden diese sich im Grun- 
de widersprechenden Kriterien im 
wahrsten Sinne des Wortes ausge- 
tragen. 

So haben Fahrtests ergeben, daß 
ein gutes Fahrwerk wie beim Mer- 
cedes 190 weit eher einen nur 
durchschnittlichen Reifen verkraf- 
ten kann als ein weniger ausgefeil- 
tes Fahrwerk. Im Umkehrschluß 
heißt dies, ein Reifen der Spitzen- 
klasse verbessert das Fährver hal- 
ten eines schlechten Fahrwerks 
spürbar, wenn auch nicht entschei- 
dend. Ein Beispiel für diese Be- 
hauptung ist der neue Uniroyal 
340/70 Rallye, ein HR -Reifen für 
Fährzeuge bis 210 km/h Höchstge- 
schwindigkeit 

Schon bei der Vorstellung vor 
einem Jahr stellten wir fest daß 
dieser Pneu im Konkurrenzver- 
gleich in Sachen Lenkeigenschaf- 
ten, Handling und Bremsverzöge- 
rung, vor allem aber in seinen aus- 
gewogenen Nässeeigenschaften 
gute Noten verdient Während er 
damals auf einem BMW montiert 
war, zu dessen Charakter er auch 
bestens paßt probierten wir ihn 
diesmal auf einem Rover 3500, des- 
sen Fahrwerk mit seiner hinteren 
Starrachse nicht unbedingt zum 
Besten auf diesem Gebiet gehört 
Zudem macht eine nicht gerade 
präzise Rover-Lenkung einem Rei- 
fen das Leben zusätzlich schwer. 

Da der Rallye 340 mit einer ho- 
hen^ Lenkpräzision aufwartet und 
darüber hinaus mit geringen 
Schräglaufwinkeln operiert steu- 
ert der gesamte Wagen lenkexakter 
und wirkt einer übertriebenen Un- 
tersteuemeigung entgegen. 

Spürbarer verbessert werden die 
Fahreigenschaften allerdings bei 
Nässe, wo gerade über eine Starr- 
achse aufgehängte Räder in der 
Regel sensibler reagieren als ein- 
zeln aufgehangte Räder. Beson- 
ders im Grenzbereich, wo die Haf- 
tung schnell verlorengeht und das 
Heck zum Ausschwenken (Über- 
steuern) neigt kann ein Reifen mit 
guten Nässeeigenschaften, dem Si- 
cherheitskriterium Nr. 1, dem 
Fahrwerk zusätzliche Hilfe bieten. 

Schon ginmal in der Vergangen- 
heit mußten die Reifenkonstruk- 
teure - vorrangig jene mit ausge- 
prägter Sicherheitsphüosophie - 
einer unbefriedigenden Fahr- 
werksauslegung Hilfestellung lei- 
sten, als in den späten 70er Jahren 
bei der 3er Reihe von BMW die 
Synthese aus Sportlichkeit und 
Komfort zu keinem befriedigenden 
Ergebnis führte. 

Ein Reifen wird stets ein Kom- 
promiß aus verschiedenen Eigen- 
schaften bleiben, wenn auch inzwi- 
schen auf einem sehr hohen Ni- 
veau. Besonders aber auf nasser 
Piste, und hier ist ein geringer Roll- 
widerstand zwecks höherer Wirt- 
schaftlichkeit eher hinderlich, 
zeigt sich die Güte eines Reifens, 
indem er entscheidend die Fahrei- 
genschaften beeinflußt 
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itwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Itrop 


/. 


'Cb© 944 

2100 tan, ^ 

■ ixträa, DM 39000,- im 
manftrag ohne MwSt 

Antohua ChrUnum 
: * Hein 

Ponche-BIndler 
GM bcdar Sir. HMB 
uttrop 

'»«1/32071 


Poncho 924 

EZ 3/81, 52000 km, v. Zubeh, 
DM 23900.- im Kundenauftrag 
obn MwSt 

| Gottfried geholte 
I Sportwu ciaeutn un 
I ln der Bbgenbeck 35 
4300 E«sen 
TeL 02 01 / 62 M 81 


: sseldorf 


Gießen 


: irhein^ An gebot 
rischhiftfanatiken 
. W Go» Cabriolet 
1 GL 

12, braunmetaütc, 200 km, 
J 450- incL MwSt. 

;gl ■ 

82, tfotmetaPfcc; 5700 tan. 

- 1050,- mcL MwSt 

rfGU 

-• 83. weiß, Alufelgen, Dop- 
ndxmaSer, 1100 km, DM 
* y-tacLMwSt . 

- fGl: 

01, BandmetalUc, Sportsit- 
. ' 000 km, DM15 950,- IncL 

,;i. 

[Autohaus NordrbeJn 

| fwsrite-Ptok t h h d l er 

Weg 85- ... 

WM DfiaaeMorf 

- .011/7704-284 

sen 

ich* 928 S. avtom. 

" 82.lfad.83, UüQökm.D'» 
fe-iükl MwSt 


Porsche 928 S autora. 

plntin, Ganzleder, QTS, Color, 
ei Sitze, Telefonvorber^ 1/Bi. 
83000 km. DM 47950,- inkL 
MwSt. 

I Autohaus Scheller 
18300 GieOen 
I TeL 06 41 / 20 21 
oder 6 19 33 


Hannover 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 1/83, 700 km, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 65000,-, 
jetzt DM 55000^- fm Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S 

EZ 6/81, 25 000 km, pazffikblau- 
metl Ganzlederausstg., ge- 
schmiedete Felgen. KKma^Ha- 
dio/Casa, eL versteüb. Fahrer- 
sitz, unverfalndfiche Preisemp- 
fehhmg DU 88000,- jetzt DU 
61500,-ind MwSt. 

BMW 428 CSI CoupA 

EZ 1/82, 1. BiL, 23000 km, div. 

unverbindliche 


Preisempfehlung dm 54 000.-, 
jetzt DM 39 700,- im Rn n den- 
euftrag ohne MwSt 

| Porsch e-Sportwagen- 

’ Peternmx BEäUer 
PodbicLridwtr. 306 
3000 Hannover 51 
TeL 05 U / 64 SO 64 

Hamburg 

Poncho 911 SC 

Mod. 81, weiß, SD, P7, Color, 
HW, 58000 km, DM. 38900,- im 
Rundemniftxag ohne MwSt 

Porsche 944 Autom. 

EZ 6/82, Khma, HW, Spiegel re-, 
weiß, 21 100 km, DM 41 500,- 
inkL MwSt 

Porsche 944 

Mod- 83, 6800 km, herausnehmb. 
Dach., Color, Spiegel re, HW, 
205er Reifen, platininet, DM 
38 950,- im Kimdenanftrag oh- 
ne MwSt 

Porsche 924 

Mod. 83, 8500 km, ptettamet, 

div. Ziiheh., unverbindliche 
Preisempfehlung DM SSOOOj-, 
jetzt DM 32 900,- inkL MwSt 

■ Kalter 

I Forsche-Zentrum 
I Hamburg, EWfeatr. 498 
2040 Harnten? 28 
TeL 0 44 / ZI 10 50 


BMW 655 CSi Coup6 

rot EZ 7/79, 70 000 km, AT-Mo- 
tor 30 000 km, Lederaussttg^ 
KHmaanL, Radio, DM 29 500,- 
hn Kun d ena uftrag ohne MwSt 
Sutrum 
sr 



Kaderbeinfirtel/Kcfce 
Bonner Str. 

5M0 Kfiln 

TeL 02 21 / 38 50 54 

Leverkusen 

Porsche 924 

EZ 4/80, 39 000 km, sDbermet, 1. 
gi)., AnfpraDdämpfer, Radio. 
Stahls, getönte VergL, Leder- 
lenkr., DM 22 995,- im Ktmden- 
auftrag ohne MwSt 

■ Autohaus Rhein- Wup- 

Per 

I Poraehe-Dinekthänd- 
_ ler 
Schtetmseter Str. 24 
50M Leverkusen 
TeL 9 21 71/4 8011 

Mönchengladbach 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 81. 47 000 km, DM 49950,- 
lnkLMwSt 

iWkldhuuen & Bfirkel 
] Forsebe-DirektMsdler 
I Hohenzollernfltr. 230 
_ 4050 M Bncbengtaifh a e h 
TSL 021 61/2 1077 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 81, 48 000 km, weiß, L BcL, 
bester Zustd^ m. Garantie, D1S 
43 900,- inkL MwSt 

Porsche 911 Turbo 

EZ 2/80, schwarzmet, 31000 
km , original Werkflachbau 935, 
DM 78 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Merc. 280 SEC Coup6 

Mod. 79, 82000 km, sDbermet. 
bester Zostd., m. Garantie, DM 
31 900,- im Kimdenanftrag oh- 
ne MwSt 

f Antohaus Hmraih 
Porsche-Din: küiLndler 
'Rheinberger Str. 46/61 
4130 Bibers 
TeL 028 41/2 39 22 


Münster 


Poncho 924 

dkL-grümnet, 73 000 km. 3/80. 
DM 19 800,- im Rundenauftnig 
ohne MwSt 

Porsche 924 

weiß, 55000 km, 1/80, DM 
19 800,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

i Po »che- Zentrum 
Mftnaterland 
I Bernhard Knabel 
Weseler Str. 485 
44*0 Münster 
TeL 0251/700 71 


Köln 


Moers 


Neuss 


Merc. 350 SLC 

sUbermeL, 70 000 km, L HcL, 
LM-Fel&, eL S SD, Stereo eta, 
DM 26 950,— im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

I Antohaus T 
PMache-ZUrekthindler 
Römentr. 124, 4440 Neuss 
TeL 0 S 01 / 4 10 44 

Osnabrück 

Netrwogen ab Lager 
sofort lieferbar 
911 Turbo 

weiß, Klima, Ledersportsitze 

911 SC 

Coupe, platinmeL, SSD 

944 

. eL FensteriL, 
ab. Dach 

r EL Starke n. Sohn 

Pwtte-MwBMMkr 
' BhunenhaBer Weg 
4500 OauhcAek 
TeL 05 41 /47t 11 

Paderborn 

Wir kaufen an: 

3.3 Turbo, 928, 911 SC, 924, ab 
Bj.80 

I Pondiesentenm 
Ostwestfalen 
Karl Tide) 

, Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 50 40 


Dotsun 280 ZXT 

EZ 2/81, 24 000 km, rotmet, Ste- 
reo-Cass^ s. gepfL Gesamt- 
zustd., DM 19 800,- im Knnden- 
auftrag ohne MwSt 

(Walter Knebel KG 
I Porsche- DirekthimUer 
Fladersbach US 
5900 Siegen 
TeL 02 71 / 59 21 


Solingen 

928 S Autom. 

2/B3, weiß, SSD, Sperre, Ganz- 
led. schwarz, DM K 200,- 

944 

weiß, Servo, herausn. Dacb u. a. 
m, DM 44 200,- 

911 SC Coupö 

Mod. 83, 4000 km, rauchquarz, 
SSD, 7 + 8”, DM 57 960.- 

911 SC Targa 

Mod. 82, bratmmet, 748” x 18, 
Fr.- u. H. -Spoiler, Radio+Verst, 
HW, eL Ant u.vjn., unverbind- 
liehe Prci^mpfcWung DM 
68900,-, DM 47 500,- 

( Porsche- FZncke 
TeL 021 22/ 64 60 
tL 75286 


Porsche 928 S 

rubinrotmet, EZ 9/82, 14000 
km, autont, Radio Köln SQR, 
DM 76 000,- incL MwSt 


Porsche 924 GT 

EZ 82, 11 000 km, Indischrot 1- 
wA, LieUiaberfahrzeug, bester 
ZttBtdn DM 56 900,- im Kunden* 
auftrag ohne MwSt 


Porsche 911 SC Coup6 

Mod. 83, rubinrotmet. 8500 km, 
LM-Felg^ breite Reifen, Ste- 
reo, eL SSD, HW, Sportsitze, 
Color etc. DM 56950,- inkL 
MwSt. 


Siegen 


Uelzen 


Porsche 928 S autom. 

EZ 3/8 L 65000 km, siibermet, 
TChma Color, Stereo, Leder, 
DM 53 500, -v 


Porsche 911 SC Targa 

heUgrünmet, 165 PS, EZ 77, 
71000 km, Stereo- Radio-Cass. 
etc., DM 29 500,- inkL MwSt 


Porsche 911 SC 

weiß, 132 kW, EZ 79, 63 000 km. 
Radio, HW, LM-Felg. 225/50 VR 
16 Reit. 2 J. TÜV, 34 750,- inkL 
MwSt 

Porsche Turbo 950 

300 PS. weiß, EZ 79. 80000 km. 
Lederausstg. schwarz, Kb- 
nuinnl , Stereo- Radio, HW, DM 
52 000,- inkL MwSt 

I Antnhana Bock 
[ Porsche- HSndler 
I Oldenstsdter Str. 54 
3110 Uelzen 
TeL 95 81/30 01 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC 
Cabrio 

umgebaut auf US-ModelL weiß, 
v. Extras, Exportpreis DM 
83000,-. 

|AntOhuuG9t( 

I Po reche- Händler 
I Stuttgarter Str. 20 
_ 7135 Waldenbuch 
TeL 071 57 / 40 71—72 

Würzburg 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 10/77, 120000 km, Motor 
überh-, DU 28 500,- im Knnden- 
a liftrag ohne MwSt 

Audi Quattro 

EZ 8/81, 45000 km, Klima, DM 
42 000,- inkL MwSt 

I Antohaus Spindler 
PMVdw-DireUhSndlcx 
iLektenatr. 10-25 
8700 Wflnbnrc 
Tel 09 31/73041-48 
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uniach u 

Well done . . . 

. . . Jaguar im Spiegel der 
Presse 

JAGUAR^ 

bei Deutschlands größtem 
Händler sofort lieferbar. 


lercedes-F 

lOO Merced«, all 

T. rau«.. 200 D-5G0 S6L so 
Groflauswani 20 Po 


Merced«, all« Moden« gebraucht 
Dl lialerbar 


Trampt ASS 
D«r uoe dmaro Z 28 E sowie 
Chmr. Cdebrity-Catf Rm 


RepAratunvcffc mH Laddsicrei und 
UnfaMnstondsetzung. Täglich 2msl 
EapreBgut-ErMtzflle-Veraand. 


AUTO BECKER 

Sjiltor'.usürjßs 15.0 iOCO DüSjelcJorf 1 
Ttlc-Icn C211 33ÄC-1 Telex 03SÄ237J 


Sonderangebote 

SK 


OFF ROAD-GRQS5 AUSWAHL 

Range Rover— Daisun Pairol— LadaNiva 
4MB _ Mcrteverdi — Suzuki — Bwer 




Achtung, Achtung! 

Koefe: 190 5-280 E 
28QSE-600SE 
280SEU5Q0Sa 
$80 SEC-SQQ SEC 
280 Sli-500 SL 
SSO SLC b. Pttn cha T urbo 
Sofort Barzahlung. 

C M. Automobile 

TeL: 8 23 31 /2 77 39 


Autoliebhaber sucht 

. 280 SE Coupe u 
et n. Jaguar Typ E, 
pä u. Cabriolet 
TeL 098 37/819 


Autotelefon 

gebr. zu kaufen gesucht 
052 23 / 71? OS 


Barzahler sucht dringend 
Here., Porsche, BMW h. Ferrari 
TeL 089 / 76 54 57 


Borzahler sucht Mercedes, 
Porsche, RoUs-Royce, Ferrari 
TeL 061 03/8 73 25 gew. 


DB 500 SL u. SEL 

; sofort sowie Kaufverträ 
gesucht 

TeL 06 71 / 6 10 49 Händler 


Gesucht 

Merc. 500 SL, neu + gebr. 
TeL 07 21/ 47 29 54 


Mete., Porsche. BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
FL eifainf Hamburg 
TeL 040/6 05 08 58 


Merc.- Benz Neuwagen 

An- und Verkauf 
280 S - 500 SEC 
T. 04 31/ 8 50 03, Tx_- 292 318 


Schweizer kauft 
Gebrauchtwagen 


TeL 0041/71 636213 bis 
und ab 18.00 Uhr. 


Top-Cars f Essen 

sucht: 500 SEL. 500 SEC. 500 1 
SL, 280 SL. 

Telefon 02 01/ 23 33 33 
Telex 8 571 401 


1 Suche gegen bar: 

280 - 450 - 500 2 

jeweils SL-SLC-SE od. SEL 

TeL 061 02 / 3 40 61, Mn.-Sa. 

Suche Merc.-Neu wagen p 

500 SEUSEC + SL | 

T. 02 01 /71 13 46, FS 8 571 220 ■ 

SucteUOSLC 1 

ab Bj. 76, TeL 0 61 65 / 24 59 1 

Suche 1 

tr Merc 580 SEL, SL ft 

h und Porsche Turba p 

TeL 0 75 33 / 7 31-7 32, Tx. 7 33 445 

Wir suchen dringend gegen bar 

OB« SL- Modell« sowie ZBO SH, _ 
J 288 SE o. 500 SBL, auch höhere g 
— i Ion-Leistung. g 

Aatohaos Sbiihim 

81eiTTilM*t*n 39, 2 Hamburg 1 ^ 

TeL 949 / 2 84 32 42, Tx. 21 62 6S3 1 


Wir suchen laufend Neu- und K 
Gebrauchtwagen 

n5Nsa.snsEe.sna L 

I TeL 0 64 08 / 20 95, gewerblich 

H 280 - 508 SLC, SL fl. SE 

J 458 SEL 83 1. 588 SEL £ 

_ gegen bar gesucht. s 

1 Fa. Waacfc, Hamburg 75 „ 

| TeL 0 40/2 20 21 92. Tx. 2 174 050 

J 450 SLC - 500 SLC jz 

— » ab Bj. 78 dringend gesucht 

| Auto Zobel. T. 040 / 6 70 10 27 

J 508 SEL, 588 SEC, 190 E 

— geg. Aufpreis bis zu DM 3000.-. 

190 E z. Listenpreis p. sofort 
gesucht. 

TeL 05 61/31 46 12 U “ 

500 SEU500 SL 1 

- r mit Lederausstg. (Verträge) ^ 
gesucht. 

TeL 07 11 / 82 20 56 gewerblich 

L, 

£ 500 SEL, SEC, 190 E. 500 SL 

2 (auch rechtsgeL, sowie Verträge 
gesucht). 

[ TeL 9 71 31/ 237 11, TZ. 7 28 469 E 

Sofort imaald für Gebrauchtwa- 1— 
— 1 gen a. Fabrik, Typen u. Klass-, i— 
■ wir garant schnelle AbwickL | 

| TeL 040/ 21 4008 — FS 211981 L 

1 

1 SUCHE 280 bis 500 SL/5LC {= 

1 Merc. W-12Ö-Modeüe. gebr., + SC 
■ Porsche/3^ Turbo. 1 5 

£ TeL: 06 41/ 6 18 74 [ 


Wir suchen d ringen d 


Autohaus Fabry, 4330 Mülheim 
TeL 02 68 / 57557.1*. 8 56 386 


Usbfiwagaa, DflhUwi« 

aller Typen 

kauft zu Höchstpreisen, sofort 
Barzahlung m. Abholung. 
TeL 02 ZU 37 15 12 
abends 02 21/ 44 »H 


Suche gepfL 280 SE 

ab Bj. 80 inkL MwSt. 



DM17900,- 

Kfx, 026 31 7 5 3443 / 5 29 46 


NEUPREIS X 20% 

Audi Quottro 


Felg., Radio/Stereo/Cass. 

Telefon 02 02 / 45 00 44 


A-, Inz. /Finanz. /Leasing. 

TAG. Auto Därge 
TeL 055 51 / 24 81 H. Fage 
ab 13 Uhr TeL 0 55 54 / 19 22 


BMW/EG- Neuwagen 

3er Modelle kurzfristig 

z. Bj 

316 ab DM 19 300,- 
318i ab DM 21 540.- 
320i ab DM 24 580,- 
ndpreise inkL Transportkoste: 
Automobile Kösters 
Willich. TeL 0 21 54 / 22 02 


BMW 735 i Autom. 


TeL: 1 89 /ZZ 77 41 


BMW 523 i 

79. 66000 km. Extras, D 
12 800,- 

«fc, 0 2631/ 5.34 «/«MS. 


BMW 735 I 

1. Hd., 42 000 km. Radio-CR.! 
5-Gang, Velours, ZV, Color, Met.-, 
Lack., DM IS 400,- inkL MwSt. 
TeL OG 11/ 88 12 08 gewerblich 


BMW 520 i 

Bj. 82, 10 000 km. Front- u. Heck- 
spoiler, TRX-Reifen, DM 20 500,- 

333 CSi 

Bj. 12/76, a. Extras, DM 13 700.- 
TeL 0 23 27 / 1 89 77 od. 32 12 27 


BMW 5201 

4 Mön, alt 12000 km. wie neu. LM/ 
TRX-Ereitreifen. ZV, SSD. ABS, 
Super RC, met -Silber u. weitere] 
Extras, NP 37 000,-, v. Priv. zu verk. 
TeL ab Sa • 21 75 / 13 60 


BMW 530 CS 

Bj. 77, Extras, gepfL, aus L Hand. VB ; 
16500.-. Q70 33 / 29 82 


BMW Rechtslenker 

fabrikneu, kurzfristig. B. Rondel 
Nenwagenimporte seit 1972,1 
0 83 81 / 28 13, Telex 5 41 145 


Chef-Wagen 

Direktverkauf 

BMW 723t mit Telefon. 5/82. baltic- 
blaumeL SSD, Stereoradio, 21 000 
Inn, neuwertig. Telefon TEKADE-, 
B- 2- Netz = DM 9000.-, Fahrzeug (o. 
TeL) 31 000,- + MwSt, Neupreis DM 
55 000,- + MwSt 
TeL Mo.-FTj (02 01) 23 35 66 
(Frau Lüttich) 


2x BMW 7281 

EZ 1981, Au tonn, Radio, met, von 1 
26000 bis 36 000 km. je DM, 
28 900,- inkL MwSt 

5x BMW 520 i 

EZ 1982, SD. Badio. met, von 
23 000 bis 30 000 km, 23 500,- inkL 
MwSt 

Firma SaahnfiUer, Würzburg 
TeL 09 31/ 2 10 27 


635 CSi 

autom. Rechtst, a. Extras, Ex-j 
portpr. DM 74 000,- 

635 CSi 

7/82, SSD, ABS. met, TRX, Sper 
re, usw, L Hd, unfellfr., DM 
54 800,- inkl MwSt 

7351 

7/BL, met, SSD, ei FH, ABS, 
5-G&, usw, DM 31 800.- inkL 
MwSt 

TeL 0 89 / 68 31 59 auch So. 


Bange-Bo ver-Neuwagen 

gfm««ig sofort ab T-»g-r Uetezbar. 

Telefon 921 01/ 6 95 44 


Gebmuthtwogen vom BM WHäncBefc A 


Bielefeld 

BMW 735 iA 

EZ 12/79, 70 000 km, met, 
Klima, eL Fensterbe-, Alpi- 
na-Fahrw., neue P7-Bereifk, 
Radio-Stereo-Cass., 2. Au- 
ßensp., DM 22 500,- inkl . 
MwSt 

AHG, Anto-Handdb- 
Gesellschaft mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 
4800 Bielefeld 
TeL 05 21/ 3 50 84 

Bonn 

Merc. 230 E 

EZ 2/82. 21 500 km, met, Ra- 
dio, DM 25 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
VW Golf Diesel Turbo 
EZ 6/82, 27 500 km, Radio- 
Cass., Sonnend-, polaris, DM 
16 700,- inkl. MwSt 
BMW -Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstr. 94-96 
5300 Bonn 

TeL 0228/607-231,232 
+ 240 

Bonn 

Vorführwagen: 

BMW 520 i Autom. 
alpineweiß, 2. Spiegel, SSD, 
Color, ZV, EZ 3/83, DM 
28 900,- 

BMW 525 i Autom. 
Zypressen grünmet, TRX- 

Bereifg.. ZV. 2. Spiegel, Co- 
lor, SSD, NebelL, EZ 3/83, 
DM35900,- 
BMW5281 

balticblaumet, TRX-Be- 
reifg.. ZV, 2. Spiegel, Color, 
eL SSD, Recaros^ EZ 3/83, 
DM 38 200,- 
BMW 735 i 

arktisbla umet, ABS, TRX- 
Be reife., Color, eL SSD, EZ 
3/83, DM 59 900,- 
BMW 635 CSi 

polarismet, Leder schwarz, 
Radio, EZ 11/82, 6000 km, 
DM 58 500,- 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schützenhof 2 
BMW-V ertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 66 16 91 

Bochum 

BMW 728 i 

polarismet, EZ 9/82, 13000 
km, ZV, 2. eL Außensp^ 
TürschL + Spiegel beheizt?., 
Color, SSD, Stereo-Cas&. m. 
Werksgarantie, nur DM 
si 

BMW 735« 

braunmet, EZ 4/80, Best- 
zust, TRX-Bereifg., 


Schein w .-WaschanL , Stereo- 
Cass., Klima u.vjxl, nur DM 
24750,- 
BMW735 i 

Geschäftsteitnngsfahiz. 
achatmet, EZ 9/82, Mod. 83, 
ABS, 2. eL Außensp., 
TürschL +■ Spiegel beheizb., 
Color, SSD, Hecksch.-RoHo, 
autom. Geschwindigkeits- 
reg^ Stereo-CasA, Lederpol- 
ster executiv, u.v.m-, m- 
Werksgarantie, nur DM 
54750,- 
Anto Wedel 
BMW-VertragshdL 
Hemer Str. 221/B 1 
463S Bochum 
TeL 02 34/ 5 36 64 

Essen 

BMW 525 1 Autom. 

EZ 4/82, 15000 km, ABS, 
Alufelg. ZV, SSD, eL Fen- 
sterbe. vom, Radio- Vollste- 
reo, etc., DM 32 900,- inkL 
MwSt 

BMW-Niedeifassung 


Hannover 

Cadillac De Ville Cp. 

2tür^ EZ 8/79, 27 500 km, rot, 
Radio, Klima, Led er p^ Au- 
tont, DM 22 000,- infcL 
MwSt 

BMW 735 iA 

EZ 10/79, 78500 km, weiß. 
Radio, SSD, Klima, ABS, 
Standbem, DM 23 950,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 


& 


Reinhardt 


Herkniesstraße, 4300 Essen 
TeL 02 01/ 3 10 32 13 

Gießen 

BMW 520 i 

EZ 3/82, 30 000 km, ascot- 
graumet, SSD, Color, Radio, 
DM 21 975,- 

BMW738 

EZ 79, resedagrünmet, ZV, 
Radio, Color, Kopfist hint, 
DM 17 500,- 

BMW 728 i 

EZ 4/81, 43 500 km, polaris- 
met, Radio-CR, DM 25 905,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

BMW 728 

EZ Dez. 79. 54 000 km, ark- 
Usblaumet, SSD, Color, Ra- 
dio, DM 15 995,- 

Dienstwagen d. Geschäfts- 
leitung: BMW 635 CSi 
83er Mod.. 15000 km, pola- 
rismet, SSD, TRX-Bereife., 
Color, Radio-CR, DM 
56950,- 

BMW 528 i 

20 000 km, hennarot, Front- 
u. Hecksp., SSD, Leder- 
lenkr., sportLFahrw^ Radio- 
CR, DM 35 950,- 

BMW 525 i 

5000 km, opalgrünmet, ZV, 
Color, Radio, DM 29 900,- 

Autohaus Süd 
BMW-VertragshdL 
Gottiieb-DaimlerStr. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 7 30 77 


Vorsprung durch Leistung 
Vahranwakfer Str. 146 • 3Q00Hannowr 1 
Tel.(0511)666666 


Kaiserslautern 

BMW 732 i 

EZ 6/81, 40 000 km, reseda- 
met, Velours grün, SSD, Co- 
lor, ZV, Alufelg-, Cass.-Ste- 
reo, eL Antenne, eL Fenster- 
he„ 2. eL Außensp., 735i- 
Ausstattg., L HtL, m. Garan- 
tie, im Kundenauftrag ohne 
MwSt 30 000,- DM. 


' AUWHAUS 


BMW-V ertragshänd 1er 
Gebrauchtwagenabt 
Mainzer Str. 422 
6750 Kaiserslautern 
TeL 06 31 / 4 20 11—14 


Köln 

Rover 2£ 1 

135 PS. 42000 km, Autont, 
grünmet, nur DM 8500^ 
Wremer GmbH 
BMW-VertragshdL 
Humboldtstr. 134 
5900 Köln 90 
TeL 0 22 03/360 64 


Krefeld 

BMW 635 CSiA 
zypressengrunmet, Lederp., 
peiibeige, mech. SSD, 2. 
Spiegel, EZ 9/82, 7000 km. 
DM 55 000,- inkL MwSt 

AUTO 4 


KLAUSMANN 

BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
415« Kiefeld 
TeL 0 21 51/ 54 0051 


s 


Oldenburg 

Merc. 280 E Autom. 

Mod. 81, 1. Hd., Klima, Ve- 
loursausstatt DB- Alufelg., 
TÜV 9/84, met, Color, DM 
18 900,- inkL MwSt 

Merc. 280 Coup* 

Mod. 78, UberkpL Ausstat- 
tung, DM 17 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 
H. FREESE 
BMW-VertragshdL 
Wühliavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 3 96 66 

Ostfildern 

BMW 528 IA 

EZ 4/82, 12 000 km, ABS, 
SSD, Stereo, Color, Sonder- 
lack, DM 35 000,- inkL 
MwSt 

Fa. Rainer Müller 
BMW-VertragshdL 
Seac fe lderstr. 1 
7382 Ostfildern 
TeL 97 U/ 44 28 27 

Solingen-Grafrath 

BMW 635 CSI 

EZ 7/82, 21 000 km, met, 
SSD, TRX-Bereifg., u. v. m, 
L HcL, DM 52000,- inkL 
MwSt 

BMW 735 iA 

EZ 80, 82 000 km, 1. Hd., 
Klima, eL Fensterhe^ ABS, 
met, u. v. m., DM 27 000,- 
inkl. MwSt 
Fr, Voos Jr. 
BMW-VertragshdL 
Vnffütaler Str. 125-127 
5658 Solingen-Grafrath 
TeL 8 21 22/5 98 98 

Stuttgart 

BMW 635 CSi Turbo 

Alpina B 7 

EZ 1/82, 21 000 km, schwarz, 
met, Radio-Stereo-Cass^ eL 
Antenne, eL SSD, Klima, Al- 
pina-Front- u. Hecksp M LM 
m. TRX-Bereifg^ eL Fenster- 
he^ 5-Gang-Sportgetr^ 
Sperrdiff., Color grün, Le- 
derp., hell beige, DM 79 500,- 
inkl MwSt 

BMW-NiederL Stuttgart 
7000 Stuttgart 
TeL97U/6866 - 276 + 277 

Wesel 

Porsche 924 Turbo 
EZ 80, ATM, Extras, DM 
25 900,- inkL MwSt 
Autoh. Zacharias GmbH 
BMW-VertragshdL 
Friedenstr. 50 
4230 Wesel 
TeL 0281/5481 



gepriHt-gepflegt-zuverläsdg 



AUTOHAUS STÜCKMANN 

R«nscb*id, T«f. O 21 9t f 6 64 64 


Range Rover Neuwagen 

Mcaterenö-Design. weiß, 4tflr„ Le- 
der. Klima. AHK, Stereo. Sportfelfc, 
KotflOgeJverbr., onerbiDdUae 
Teblnas DM 66 000.-, Buer 
52500.- iakL IfwSL, volle 
Werkscaractie. 


DB 280 GE 

Bj. 8/80. 58000 km. kz. RadstJ 
gehobene Ausstatt., Sperre vq. +] 
hi. 32 500.- inkL MwSt. 

TeL 0 61 03 / 8 67 33 gew. 


Merc. 250 GE 

Bj. 82, 4000 km, weiß, kurzer) 
Radst, Vollaust n unfaüfr., NPf 
51 500,-, jetzt f. DM 43000,- inkl 
MwSt. 


Merc. 300 GD 


DM 

Ulm. 


1980, 35 000 km, kurz, 

35 000.- inkL MwSt, 
mögL 
E. Kttcfaer, Lomrh 
T. 0 76 21 / 4 78 14, FS 773 807 d 



Volvo-Allrad, fabrikneu 

8 Plätze, ca. 4 m lang. 82 PS. 
DM 29 900,-. 

H. Runde, Neu wagen -Im porte 
seit 1972,0 83 81/26 13, 
Telex 541 145 


300 GD 

SL, Bj. 3/82. Radlo/Cass., AHK 2£' 
t, & Sperre, gehobene Ausst u. v. 
iel, NP 52 500,-. VB 42 500,- Inz. 

mflgHr'h 

Telefon 070 41/ 4 57 80 


Neufohrzeug 

Ferrari BB 512! 

sofort lieferbar, HdL 
T. 02 01 / 71 13 16, FS 8 571 220 


Ferrari 400 Vergaser Autom. 

1178. 36 000 km, Grigio-metaßic. 
Sommerfahrzeug, 2. HtL, makelo- 
ser Zust, unfallfrei 62000,- DM 
ohne MwSL TeL ab MonL 18 Uhr 
040 / 5113911 


JamHleiraragen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Hnscher-Impex 
Ttelefon 0 2101/ 6 95 44 


Jaguar XJ 6 4*2 Serie I 

Bj. 81, 1. Hd.. aL Extras, 17 000 
km, DM35 900,- inld. MwSL 

Jaguar XJ 12 5,3 Serie IH 

viele Extras, Mod. 81, 50 000 km, 
DM 29 800.- inkl MwSL 
TeL 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


Jaguar XJS Coupö 

Bj. 5/79, 50 000 km, Klima, Leder, 
eL Fenstert!, Stereo, 18 990.-, Inz. 
mäglich 

Firma. TeL 0 40 / 21 40 08 


JAGUAR. 

Modelle *83 
Auswahl 
Japiar-V«rtr a g 0iiiiilfcr 

Norbert Knntz 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 

TeL 0 43 46/ 50 55 


Mercedes 500 SEL 

fabrikn, Auswahl, ab 88 000,- 

Merc. 500 SEC Coun* 

fabrikneu, Auswahl ab S5 000,- 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu, Auswahl ab 82 000,- 

Mercedes 280 SEL 

fabdk, weiß, a. Extr, 6S00Q,- 

Mercedes 190 i 

fabrikneu, Auswahl ab 32000*- 

Audi Quottro 

5000 km, neuw n unverlxncQidie 
Prdsempiehhmg © 000,-, mit 
15 000,- Nachlaß = 54 000,- 

VW Cabrio 

weiß, mit weißem Led, 25 000«- 

Pantber De Ville 

SD, Klima, Autom., oeuw n 222 000,- 

Panther J. 72 Hardtop 

brsumneL, Rad, 10 000 km, to 000v- 

Porscbe 911 SC Cabrio 

fabrik, mit und o. Khma, ab 75 000,- 

AatobaiK Satursld 

Frankfurt, Hainzer Laadste. 272 
TeL 06 U / 73 30 08 o. 73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


DB 500 SEC 

neu, weiß, Leder schwarz, Ex-, 
portausstattung, DM 98 300,- inkl. 

DB 380 D - Turbodiesel 

Bj. 7/82. 8000 km. manganbraun, 
US-AusL, DM 45000,- Export- 
preis 

DB 300 0 - Turbodiesel 

Bj. 6/81, 30000 km, astralsilber, 
DM38 000,-iHkL 

DB 250 - lang 

6 Türen, Sonderausführung, Bj. 
10/79, dunkelblau, DM 38500,-} 
Exportpreis 
T«L: 0 23 65 / 20 16 
Telex 891 035 


DB 280 SL 

Bj. 81. silberblaumet, Leder} 
schwarz, Radio, LM-Felgen, 
23 000 km, Preis DM 44 400.-. 
TeL Sa^So. 0 89 / 36 97 57 
ab Ho. 6 89 / 22 03 74 


US-Stoßstangen 

w U6, W 107, W 125 

alle weit. US-Umbauten ab Lager 
lieferbar. 

Tel. 0 89/ 8 71 11 d8. FS 5 21 5 930 
Händler 


aitHxaragetK.'öfanB 

• aeoo fan, 

an- Dönmes gebob. jj 

Tbm szm-, feMtsiuneo^s 

• • ....fekLMwSt;.:. •. ■* 

• " Nah tmnmet 


•zer RadstdZH 

a ab DM » flOa-iökLB 
a Aet f if r i TT ? , BtefelnnNBife B 
i Sie. Ul. SOil 



280 SL. 80, 1. HtL. Extr, Ifl. 38 000,- 


m gMftdflai Tri, w« / ? ww 


Cabrio 280 SE> 5»5 

Bj. TU Leder. Klima. 85 000,- DM, evU. 
n. W. Inz. 

TeL 4541 /2 5211 


DaimlGv-Benz 

wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelle 

von 190er- 500 SEC 

auch auf Leasingbasis 
Weiland Autohandels mbH 
TeL 08 11 77344 45 
Telex 4 189 081 


DB 500 SEC 

Netrwg., schwarz/Led. mau, Voll- 
aussL, sof. abzugeben. 

T. 04 81 / 1 86 63. IX. 292 606 


DB 280 SE 

2/82, 20 000 km, astralsHbennet., Ve- 
lours, SD eL, Ul-Felz, Automatik- 
getr^ Radin/Becker/Grandprlx, u. 
weiL Extras, NP 80 000,-, nur gegen 
bar DM 39 000,- + MwSL 
TeL 0 6033 / 667 76 


DB 280 SL 

Bj. 5/80, braunmeL. AM-Getr, 
LM-Felgen, eL FH, ZV. Radio, 
58 000 km, Preis DM 43 500.-. 
TeL SaTSo. 0 89 / 36 97 57 
ab Mo. 0 89 / 22 03 74 


DB380SE Neuwagen 

fast a. Extras, NP 70 000,- geg. 
Gebot zu verk. TeL 0 65 61 / 57 04| 
ab Mo. 


DB 500 SEC 

braunmet, Led. beige, Komplett- 
ausst- n. n. zugelassen. DM 100 000,— I 
+ MwSL 

TeL 02 62 / 45 00 44. Englisch spoken 


DB 580 SE-L 

Neuwagen. Klima. . . 

SSD, ABS, Leder. Alu, 
Extr„ sof. lieferbar, DM 
92 660 r- LnkL MwSL 
Ohlsen & Ui* Dosaenhei- 
mer Str. 90, 6990 Heidelberg, 
TeL 062 21/ 4 00 44 


DB 280 E 

selten günstig wegen TJSA-Rück- 
kehr, Juli 81, IS-Dach, Radio, 
57 000 km, hellgrün met-, optimaL 
Zustand. DM 25 000.- 
TeL 041 05 / 533 61 


Liebhaberstück 

280 SE 5,5 Cabrio 

a. Extr^ weiß, rotes LetL, absoL 
BestzusL, EZ 4/71. Autonx, Fest- 
preis 69 000- von Priv. 

TeL 09 11 / 57 47 68 


Merc. 500 SEL 

lapis/VeL, VollaussL, DM 92000,- 
inkL MwSL (Aufpreis DM 2000.- 
a. Liste). 

E. Kafcher. Lfirrach 
T. 0 76 21 / 4 78 14. FS 773 807 


Merc. 190 E 

weiß. ABS, Servo., ZV, neu, 
sofort 

TeL 089 / 64138 32 


Mercedes 500 SE Um. 

4türig, graphitgrau, Bj. 2/62, TÜV 
8/84, 87 000 km. Automatik, Ein- 
spritzmotor, Luftfederung, Ser- 
volenkung. Scheibenbremsen, 
Garage n fah r zeug. für DMl 
17 000,- zu verkaufen. 

TeL (0 21 22) 2 21 35 oder 6 63 44 


Mercedes-Neuwogen 

laufend ca. 50 Fahrzeuge am 
Lager 

560 SEL, 280 SEL. 280 SE, 280 S. 
500 SEC. 380 SEC, 500 SL, 280 SL, 
190, 190 E 

in versch. Farben und Ausstg. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobilen 

Autohaus Walz, Reutlingen 
TeL: 071 21/ 174 42 
FS 7 29 973 


Merc. 500 SEC neu 

lapisblau, VeL blau, volle Export- 1 
ausstattg.. DM 107 000,- 

Merc. 450 SL 

Mod. 76, grünmet, 108000 km, 
Ahif , neu bereift SpitzenszusL, 
DM29 980,- 

Merc.280 TE 

EZ 8/82. lapisblaumeL, Stoff cre- 
me, KKma. ABS, Schaltgetr., 

weit Extras, DU 43 900,- 

KUSCHMANN AUTOMOBILE 
TeL 02 11 744 39 82 


AUTOHAUS STOCKMANN 

Camicheld, Toi. 0 21 91 / 6 64 64 


0 ÄC, lapis, a. Extr n Mod. 
83,800 km, DM 99 500,- 
BMW ISO t A ihm, L HtL, EZ 81, 
18 000 km, Color, SSD. 4L eL FH. 
CR-Stereo 4L, TRX, Sperre, ZV. 
met, DM 36 500,- 
3og wa r X3S CoepA, EZ 11/77, 
75000 km, anthraätmet. Leder 
schwarz, Kllmn, DM 19 500,- 
m ANM u L HtL, EZ 9/79, SSD, 
anthrarttmet, Stereo. 80000 km, 
hervorragender RQegezugtd-, DM 
32500,- 

Mwe. 2» 1, 1. Hd., Auto nt Mod. 
80, 60000 km, champagnermet^ 
Klima, Color, Alufelg^ ZV. eL FH, 
2. Spiegel Armle, W.-Wa_ eL 
SSD. DM 19 950 r- 
Fovd Hena lhntar, 14 Tage alt, 
900 km, 2 1 Auto hl, sämtL Extr H 
unverbindliche Pr Hgpmpfphhmp 
DM 27 000.-, unser Preis DM 
22500.- 

8H SH. EZ 77, blaumet, SSD, 
Klima, eL FH, Velours, Stereo, 
DM 14 500,- 

SämtL Preise inkL MwSL 



Eniipreise (rei Harnüurg, Volle Garantie! 


M Souwgon g»okt ia U g ir 


CMe3ttrlg/RadiÖ,5Qg. 10BBO- 
CMeSttrigMo TÖPB0,- 

AcconfL 12900,- 

AccxxüEX . . 1**0,- 
AccortEX,Um. 15790,- 

QubMEX.SO 14fl00r 

Kunfrirtg B afoh ä : 
Pmluda'83, 105 PS 10990,- 




Tareat Aflrad,83 10890,- 
UM Acb.83 .. 12000,- 

HiAcs‘83 .15650,-' 


Kadett W790.- ' ^ J 

KadanSR 14090.- 

Wthara MocMa auf Anbaga Z - 8l2cve I 

- Pia nman BBaMfentofa 

HJflOSWIm49kgankaBMl5tiM0;9wve,lliU:5am9- 
BJ *2 HmtBob, Df ML IIlU : frOnifl iiw, «ueft in« SwKftwfcnnq. 

SfMfnS<LZa|Awiiam>(niM,SupwmMMniw«.-iMWv 

HILuiMIradMtMhMmoanahBartdMfMitrDhMiaii nS* 

93410 0H 12060,- (UtlVMI PÄWOL Bern. 2t09a- UM RflÄ 
97n4>MabahSiar. und AuMn^ 0^. 
D«PTBkötKlKr‘Tel. Q 40 / 529Z5B1 + 5282681 

EURO-AUTO- IMPORT- 

0, 1*. 2 






mH 288 PS. Twvhv-Ton-VoraJon. 

Srtz*X 300 Watt ClÄriwvSüpOTg^C- 
0 bfl anthrazK mtt Velour winÄ?F 
stung 10000, peraototl 

AMG. Bonn 

Tat 02 20/ 37 60 05 /31 43 09 


J 


MaiCMtooS-Klome MBS. SK SB, SN SE, SEI! 500 SE.SH.ia. 
SEC BMSfcW 125: 200-230 E.2MD-3MD, 230 CE. 250 1£5 
TD. 500 TD + 300 TUT (Tubo); W 201: 1 » + 196 1 m 

Neu- oder Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung. 

Sonnt ag Besichtigung von 11.00—14.00 Uhr (kein Verkauf trau. 
Beratung). 

Autohaus Süd BmbH, 4350 Recklinghausen- Süd 
Bodmmer Str. 103, TeL: 0 23 61 /70 04; Telex 8 29 B51 



Merc.-Vertrag 

wandelbar, zu verk. Listenpreis 
TeL 04 61/ 3 22 83 


Merc. 500 SEL 

EZ 7/80, wenig geL, TopzusL, Kli- 
ma, ABS, Met-Lack^ Luftted. u. 
w. Extras, Preis auf Anfrage. 
RBF TeL «22 68/ 4 55-7 


Merc. 500 SEC 

11/81, a Extr, 10% u. NP. 

TeL: «Sl 51 / 71 ZI 96 


Merc. 190 E, lieferbar Ende März] 
63 abzugeben. 

T. Mo. 0581 / 51 1409 


Merc. 280 SE 

Bj. 10/81, blaumet, 5gang, ABS, 
eL SD. viele Extras, 40 000 km. 
nur DM 43 000,- inkL MwSL 
Auto Glimm, 2950 Leer 
TeL #4 91 /7 17 67 


Maicadea-Jototiwojea 

von Werksangehdricen (Großanswahl) 
ImHImiH günstig abzugeben. 

Fa GabeL Ubfis, Nocdhehn 
TeL Ofi2 45/ 84 56 


Mercedes 250 G 

(offen), sehr gepflegt kein Gelfinde, 1 
Bj. 1/82, 24000 km, NP 43 800^- für 
38 000,- DM v. Privat zu verk. 
TeL 0 6142 - 224 01 


Merc 580 SE 

4/81, 40 000 km. Wie neu, fast alle 
DB Extras, auch Klima, ABS. 
Neupreis DM 76000.- jetzt DMl 
49 500,— VB 

Fa. Dnwte, T. 0 65 43 / 22 65 


Mercedes 580 SE 

10/81, anthrazit meL. SSD, Ve- 
lour, Color, Sportfelgen, sehr! 
gepfL, 33 000 km, Kaufpr. 45 500,-j 
phzs MwSL 
TeL 04 21/ 21 70 66 


Mercedes Rechtslenker 

fobrikneu, kurzfristig 
H. Runde Neuwagemimporte seit 
1972, 0 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


Merc. tahreswagen 

Vermittlungsstelle von WA, alle 
Typen in großer Auswahl Reelle 
Preise. 

Telefon 0 72 22/42 2299 


Neue Mercedes 
sofort lieferbar 

190- 190 E 
230 CE 
200- 230 E 
280 E 

200 D - 240 D - 300 D - 300DT 
280 SL — 280 SEL 
■ 380 SEL 

500 SE - 500 SL - 500 SEL 
FE. Scho rer, 7914 Pfaffenhofen 
TeL 0 73 02/61 53, Tx. T 12 388 


Morcod«*Waaci( 

3* 450 SLC 5,0, 79 ab45 900,- 

2*380SL, 82 ab 59 500,-J 

4x 280 SL, 80-82 ab44 500 

3x280 SLC, 77-81 ab25900,H 

Ankauf - Verkauf - Export - Lea- 
sing 

HH 76, TtL 040/2202192, Tx. 
2174 050 


Merc. 458 SEL 6J9 

EZ 79, met.. VeL, K li m a, ABS, 
Ahifelg^ Stereo, DM 51 500,- 

Merc 588 SE 

EZ 2/81, met, Klima, ABS, Alu- 
felfr, Color, ZV, DM 46 500- 

Merc 288 $L 

EZ 80, 37 000 km, meL, 1. HtL, DMl 
45 900,- 

Egxers Antomobfle, Hannover 
TeL 0511/3521481 oder TeL 
05173/1616 


Merc. 450 SEL 6.9 

Bj. 79, 102 000 km. ABS. Klimaau- 
tom, Velours, DM 48500,- takl 
MwSt. 

TeL 9 40 / 45 87 89 HBndler 


Merc. 500 SEC AMG . 

Neufahrz-, äße bei Merc. kän 
Extr^ außer Telefon. Angeb. » 
unt. R 5078 an WELT-Vok 
Postt 10 08 64. 4300 Esg^T 


Mete. 580 Si < 

Bj. 11/81, met„ VollausaL I 
49000,-. --..r* 

Telefon 05 51/ 6 17 B 


Merc 280TC AMG 

Neufahrz^ aDe bei Mete. 
Extr„ außer Telefon, Angeb. a 
unt D 5077 an WELT-Vera 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. - 


Merc. $80 SL 

EZ 4/82, 7200 km. v. Extra», 
TeL: 0731/53 44 8 ff 


Merc. 500 SEL 

EZ 10/82, nur 4700 km, v, E, l 
75 500.- inkL MwSt 

Merc. 580 SE 

EZ 3/80, Zubehör, DM 39 500,- b 
MwSL 

TeL 06 41 / 7 71 68 + 5 7404 KF. 


Mdrc. ISO E 

Neuwagen, Extras, VB 31 
inkL 

Fe. Droste. T. 065 43/ 22 S 


Mercedes 580 SE 

Klimatisierung, Leder, ABS, 
Extras, DM 36 500,- inkl Mw 
TeL 0 42 21/ 6 77 77 and 
- 55915, Händler - 


Verkaufe 

Mercedes 580 SEL 

km 44 000. anthmaicnm-i 

r. SonderausBlaUuagcn, PrettS 
DM. 

TeL 05 11 /45 30 44 0. 49 7487 


Bi. 6/81. 
div. Son 


190 E 

fabrikneu, BÜbermeL, einiges Za 
hör, DM 34 500,-. 

TeL 06 41 / 3 3088 HämBer 


200 D 

fest neu, 14 500 km, DM S1BC 
Knf 02 31/ 52 39 25 BdL 


250 CE 

Bj. 6/82, 8500 km, zypressrag 
VeL, ABS, ZV, Alu, e. SD, BC 
TeL 0 40 / 7 63 28 29 _ 


250 TE. 8j. 6/80. 99 000 km, DM190 
Ruf 02 31 /52 39 23 + onH/ 
488 53 HdL 


280 S, 126, 9/80 

1. HtL. unfallfrei. 70 000 taa, « 
Stoff VeL blau, SD, ABS. ZVC 
lor, Radio/Stereo/Cass., Kop® 
Fond. DM 33 500,- inkl MwSt 
TeL 05 11 / 65 03 43 auch Sa. +1 
Antobontiqae __i 


280 SLC 75 j 

grünmeL, SD, Aulom, B» 
Alu, Spoiler USW^ DM 2250 
inkl MwSt. ; 

TEL 05 11/65 03 43 
auch Sa. + So. Autoboatfeal 


280 TE. süberblaumelallic, 1 
lours, ABS, SD, FH, viel Zub 
11/82, 15 000 km. 1. HtL. unfwtt 
20% unter Liste. 

TeL 05 61/3 37 61 


288 SEL 

neu, weiß. Velours blau, 2a, 
223. 260, 404, 405, 410, 420, «D, 
470, 504, 532, 543, 570, 581, SS* 
600, 611. 640, 673, 812, 871. 
73 500,- inkl 

Hosa- Automobile _ . 
TeLQg -7 


TUNING i 
MERCEDES- 


F\HRZEUGE» 



Sport-pirt» tor W 
+ 199 B »Tillsble _ 

SpMttdle tBr W 291/199 + t» E 
kanfttadg Uetertnr 

• Bwilrelfcli-Sp«rifi9r««t 

• LMF-SchovtlertfUlvn 

• AMG Frost- uod HfAipaUcf 

• Radhafcbnin - (McnaasUMinK 

• Klima- iml AlarmHlacen 

• ChrenAmcyriifatiaScbw * a 
oderWaceabtrbe 

L.ulosrc^nDNta-S.h'.i^bLihi 


BRABUS autosporl 

SjKiriabiciliii'S der 
AI, TO Ül St HMANN K<i 


• kampletrambia In nnwfr*« Ha»« 
nn4iaj|lk*erTeWe*cr«i« 

42H) Bottrop KifchhelhsnefSir Np - 
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AUTOMARKT 


280 SL 

11/82. 1000 San, anthrazit, Leder 
schwarz, Autom, Alu, Elektronte, 
Color, & Fenster, ZV, Wi.-Wa_ ABS. 
Sitzheizung und weitere Extras. 
Nehme DB oder Porsche in Zab- 
- hing, DM 85 200,- tnfrl 
Hose- Automobile, 
»71/81081-7 3442 


280 SE, 5/82 

manganbraunmeL, 28000 km. 
41 000,- + MwSt. 

TeL 029 22 / 45 22 ab Mo. 



280 8 

champagner. Extras, neu, sofort 
TeL 0611/47 40 09 u. 474694, 
Telex 4 170 093 


■*. ::s£s. neu. met_ VeL, KIL, SD, 
k “‘.'itS, T. 0K 33 / 66222 + 7 6683 
*■ ~ * ■ 

t! - * 1 . ■ ■ — ■■■—' 

— s * 280 SE/126 


280 SE 3,5 Cabrio 

4/70, Liebhnberst-, div. Extr, 
Flachküüler. TÜV 3/85, DU 
70 000,- od. Gebot 
TeL 6 46/ 7 21 48 13 od 7 15 20 57 


*S® BJ- 9'7? J JÄe Extras. 90 000 
km, SW 02 91 152 3925 + 023 04/ 
4M 33 


5 UterSLC. BL 3/79. alte Extras. 78 000 
bu, Ruf 0231/5259 25 4-0 23 04/ 

6 80 35 HrfL 


280 SL 

EZ 11/82, weiß, Leder, Klima, eL 
Fensterh., etc., 1900 km, DU 
55000.-. 

Firma. TeL 66 41/ 6 18 74 


3x Mete. 280 SE 

EZ 1982, Antom, SD. Radio, ZV. 
met, von 26000 bis 32000 km, je 
DM 42 000,- inkL MwSt. 

Firma Saalmüller, Würztmtg 
TeL 0931 / 210 17 


300 SEL 6*3 

l. Hd, BJ. 70, 153000 km, blau 
met, blau VeL, SD, Becker/Ra 
dio. eL Ant, ZV. eL FH, Luftfede- 
rung, neuw. Origmalaistd, DU 
28500,- 

TeL 02 U / 21 91 62 


500 SEI* 3,51 

Bj. 9/72, erst 18 520 km gelaufen! 
Fabrikneuwertig! 28 500.- DM. 
030 / 817 55» 


306 TD Turbo Diesel. 9/82, 8000 
km, Neuzustand, silhermet-, viele 
Extras, DM 37 000,-. + MwSt. 

TeL 85 61/3 37 61 


500 SL 

Bj. 81, mit Scheibenbremsen + 
Hardtop, Orig. 96000 km. Best- 
rust, Irren mögL 
Ang. u. M 5075 an WELT- Verlag 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 


580 SE 

neu, peLromet, SSD, ZV, Color, 
eL Sitze, Sitzheizg, NP 62500,-, 
mit DU 2000.- Nachlaß zu verk. 




580 SLC 

Bj. 10/80, champ.-meL, eL SD, Le- 
der, d'brauP, eL Fenster, Wisch- 
wasch, r. SpiegeL Alu.- U. 
ChrOmL, 64 000 km, sehr gepflegt. 
2. HA, FF DM 45ÖOO- + 
MwSt.TelefOn: «7031 /22 55 26 
od.7068 


580 SE 

8/81. alle Extras, außer Klima, 
17000 km, 20 000,- DU unter 
Neupreis. T.: 0 30 / 8 83 35 47 


380 SE 

2000 km, anthrazitmet, SD, xuww, 
ABS, Velour, weit. Extr,. DU 
07800,- inkL MwSL 
FIm KBUer. TeL 0 S1 M / 5 26 64 


580 SL 

EZ 6/80, 20 000 km, lapisblaumeL, 
Leder creme. ZV, Color, etc, Re- 
dio-Cass.. Spoiler, etc, DU 
53 000,-. 

Firma, TeL 06 41 / 6 18 74 


450 SLC 

65 000 km, Bj. 78, sübermet, 
blaue Velourssitze, alle Extr, 
Bestzust, DU 39 500,- an Privat. 
TeL 02 21/ 41 28 87 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


'KW 

Gebrauchte 
Personenwagen ; 
Viel er Fabrikate. 
Jiier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Ahlen 



Mattere. 280 SE 

. ; Z 4/BLTÜV 3/85, L Hd, 6300 
'■»‘n, ßüberblaumet, Velourp, 
u utouL, ABS, LM-Räder, SD 
Reifen neu. DU 47 800,- 
• qkL MwSt. 

, , , terc.250GE 

—ntabons, Vorführw, EZ 8/82, 

-eiß, Radst 2400 mm, 15000 

km, DifL-Sperren vo. + hi, Zu- 
■ v ehör, DM 43 000.- inkL MwSt. 

_ Ostendorf GmbH 
u ^T Mettel 

AG 

^ 4738 Ahlen 
"«eL 02382 /53« 

■' -tidiGewhUtaddH« 

Knote' 

1 (tti. 02341/ 849 80 


: -^iberach 

M e -MW655CSi 

, j. 10/79, 93 000 km, SA: Leder- 
. -ecaro, SD eL, wd. GL, 5gang 
B 4fach eL, DM 26 500,- inkL 
iwSt,- 

• ' ' ' — Autohaus BIberaeli 

rr\GmbB 
Veite«. 

' ^ Daimler-Ben AG 

, ^ BR Hbeneh i 

; ]’ mn 

Lr löchum 

: ^mnosEC 

tysbtaumet, EZ 12/82, 6100 
■ " ' n, KHmaautom, . ABS, Zu- 
tzhz, SD u. w. Zubehör, DM 
Jn 200,- inkL MwSt. 

: -"^arc. 380 SE. 

ibengrün, EZ 9/82, 6300 km, 

■ " iiBS, Klima, SD/Airbag, Radio- 
__*ss.-Stereo, Fensterh. eLu. w. 

: tTA-Tbehör, DM - 65 900,- inkL 
-tfJ;wSt. . 

“ er Fahrzeug-Werke LUEG 

' T^GmhH 
:A|Gnlkatr.d. ’ 

• ~ ^ JOnimlar -Beni ag 

■tventtBtMtr: 44-48 
- 36 Bochum 1 

" >eL«34/S18237 


Darmstadt 


Cadillac Sevilfe 
gante 

-PiZ fi/78, 87100 km, sObennetJ 
'bdwn, DM 16837.- inkL 
r* twst. . 

0 Dftimkr-Ben AG NL 
Eheinste IM 
61» Darmstmdt ' 

TeL 0 61 51 / 39 51 


Gillingen 


. Here. 250 

*2 5/79, 74 000 km, süberdtetel, 
•ID, Color, ZV, Spiegel re, 
P lecklatrtspr, -LM-ftig, DU 
SOOrlm Auftrag, ohne MwSt 
ri^OogMt 505 GR . 

! l sz 3/81, 80 000 km. rat, SD, Ba- 
Bo^Cass, vmfaUfrei, . DM 
, , [ J.0 500,-im Auftrag time MwSL 
\irU.3änkw Karl MKG 


UDrirater. Bens AG 
t«adolf-»ie*el-Str. 3 

4M 71/ 46 46 


MM mntawen V- 
jUKL 6M71/4644 . 

^TDüsseldörf 

*■' - anthnudtgräumeL,- sehwarzes 

* Leder, EZ 24. 3. 82, 10000 km, 

* ^ p Radlo-Ca»H Alut, eL Fen- 

* jstedL.AutonL.Ctioc.Sftriiz.re. 
:.<'t L DM 54900;-. im Auftrag 

,* timeUwSL 

’/nf , r . ftrimte f-fam AG 

Ha /TN Niedert, Meetidarf 
UCp LAJ BUnstecatD 64 : 
|B^4«WDtoeMarf 

V TbL «211/44 «-327, 329,394 


Frankfurt 


More. 500 SL 

EZ 81, braunmet, Leder creme. 
-ABS, eL FensteriL, Mex- 
Electr, LM-Felg, Scheinw.- 
WaschanL, Color, Radzierblen- 
den, L Hd., unfallfrei, DM 
62 500,- inkL MwSL - 
More. 280 S 

87 12/80. trlima Standhz_ Ste- 
reo-Radlo, Z^Antoml, Kop&L 
Maten, DM 37 500^ inkL 

Merc. 280 SLC 

EZ 12/80, silberbla omeL, Velour 
creme, ABS, SD, LM-Felg, Au- 
to eL Fenst erh., ZV, Color, 
DM 46 000^ inkL MwSL 

® Antodietat Uw i rnm l 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Kart-von-Drais-Ste. 7-8 
66» Frankfurt 
TeL; «611/543611-19 


Hameln 


loguarpS 

EZ 9/76, rfnTtlrelg r fin/r erl er cre- 
me, 113 000 km, AT-Motor 

18 000 b-m tttima, T twiatorh. 

Radio-Cass. u.a. Extr. DM 
21 000,- InkL MwSt. 

BMW 528 i 

EZ 7/82, 21 000 km, mit reiebh. 
Austtg, DM36 500.- inkL MwSL 

Poncho 911 SC Cp. 

5gang neuw^ 800km, meb, PoP 
ster Leder, reichh. Aussig^ DM 
59 900,- hakL MwSL 

® Richard Schmidt 

TeL: #51 51/216 21 

Itzehoe 

EZ 1/82,’ 25 000 km. met, autom. 
Getr, ServoL, Color, Radio- 
Cass, LM-Felg, mech. SD. 
AHK, DU 20 050,- im Auftrag, 
time MwSL 
Merc. 280 S 

EZ 9/78, 40000 km, aut Getr, 
Radio, weiß, im Auftrag time 
MwSL Mt 17950,-. 

® Autohalle OM KG 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
JuTMtan 

2216 Itxehae, TeL • 48 21 /79 75 

Karlsruhe 

Merc. 580 SEL 

EZ 11/82.6000 km, astralsflber- 
met, Velour, SD, Airbag ABS, 
CTim, Fensterh^ Mex.-Cas&- 
Electronic u. w. Z u b e hö r , DM 
72 600,- inkL MwSL 

Merc. 500 SE 

EZ 7/82. 7700 km, lapteblaumet, 
SD, ZV, Velour, Fenstert». 
gfaeh Scnemw.-WaschanL, Me- 
xico-Cass.- Etec. u. w. Zubehör, 
DM 56 900;- inkL MwSt 

Merc 280 CE 

EZ 8/82, 5800 km, antteazitmeL, 
Velour, SD, Autom, ABS, Kh- 
ma, Fenstob, Mex.-CassL- 
Electr. U- w. Zubehör, DM 
52 500,- inkL MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 5/82, söberdistelmeL, Ve- 
lour, SD, Autom^ Airbag ABS, 
Mexico-Ca8«.-Etetr^ Küma, 
Fensterh-, Sitzhz. u. w. Zube- 
hör, DM 55 300,- inkL MwSL 

Wohnmobil 
Hymev 59S 207 D 

EZ 5/82, 10000 km, diu. Zube- 
hör, DM 58000,- inkL MwSL 
_ SAG 

(£) iS^SS^AGa» 

'*— 7 mbH A Co. 

GroBveztr. d. 

Daimler- Bens AG 
SotideBstr. 74-78 
75 Karlsruhe 
TeL 6721/64 62— • 

Köln 

Merc. 500 SE 

1980, SD, BÜma, Fenstarb, 
ABS u. a. bl, DM 54 900,- 

Merc. 450 SEL 6,9 

SD. Radio-Cast, met, DU 
32900,- 

loguarXJ 12 5.5 

ES 79. DM 18 950,-. 

. Ihlwto -BMB AG 

® Nlederfaawmg 
KSb-EluenfeU 
Am GkJadreieck 1-5 
S0M Köln 

TeL: «221 / 5 71 94 45 

Lage 

500 SEt/AMG 

ca. 295 PS, alle Extras, 40000 
km, ailbenneL, DM 78 000,- inkL 
MwSL 

® Kmt Liebrecht 

DB-Vertra gneitsti tt 
4937 LageAlppe 
TeL 6 53 32/ 5« 15 


Leverkusen 

Merc. 580 SEL 

EZ 81, 33500 km. ABS. Kh- 
maanl. u. v. nx, DM 46 100,- inkL 
MwSL 

Merc. 500 SEI 

EZ L2/8L chanmagnermet, m. 
Voüansstg, DM 57600,- inkL 
MwSL 

Merc. 280 SE 

EZ 9/82, zypressengrönmeL, 
SD, Velour, Polster, Autom. 
usw^ DM 48 600«- inkL MwSL 
Marc. KOSE 
EZ 5/80, sUberblaumeL, Au- 
toizL, SD. ZV, DM 24 300,- InkL 
MwSL 

Porsche 911 SC 3J) 

EZ 7/80, TÜV 7/84, DM 30 800«- 
inkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
Nieder! Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
509« Leverkusen 
TeL: 92 14 / 38 12 35 4- 247 4 245 

Lockweiler 

VorfOhrwagen 190 E 

7000 km, lamrithmmeL, Polster 
blau, AnL, ABS, Scbiebedadi 
eL, Servolenkung Zentralver- 
riegehmg und vieles mehr, 
FKis 35 900,- DM Mo.-Fr. 8.00- 
lljQO Uhr, Sa. 860-1200 Uhr. 

® Gerd Sddrra GmbH 
6619 LeekweUer 
DB-Verttagawezkstatt 
TeL 668 71/ 39 98 

Oldenburg 

Mete. 280 SE-.: 

EZ il/82, 6600 km, astzalsflber, 
SD, Autom, ABS, Scheinw.- 
WaschanL, wd. Glas, BBS-Felg, 
205er-Reifen, Radio-Becker- 
Cas&. Köpfst im Fond, DM 
53 000,- inkL MwSL 

® Volker Braasch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Rudolf -Diesel -Sie. 31 
29» Oldenburg 
TeL: »41/ 2 77 44 

Ratingen 

Merc 550 SE 

1979, 105 000 km, Autom, eL SD, 
Color, ZV, Badio-Caa, aut 
AnL. Scheinw.-WaschanL, Erst- 
best topgepft, DM 18 000,- inkL 
MwSL 

8AHM Vertreter der 

® Daimler- Benz AG 
Bosekstc.5-7 
4630 V ^l niM l 
TeL 021 02/4 16 01 

Rendsburg 

Merc 500 GD 

Station, kurzer RadsL, EZ 6/82, 
22 000 Im, Dift-Sp. vo.-thL, Au- 
tom, tuw. Extr. DM 43000,- 
inkL MwSL 

BMW 755 1 

EZ 12/80, 83000 km, met, SD, 
ABS, Autom, AluL, Radio u. w. 
Extr, DM 28 500,- inkL MwSt 
_ ing. Karl Ahraadt KG 
/T\ Vertreter der 
LAJ Dalmkr-Bcm AG 
v-- 7 Londener Str. 4-6 
2370 BendMmrg 
TbL: 04331/4921 

Reutlingen 

Meic450SLC 

grünmeL, Velour grün, EZ 7/75, 
L Fd-, orig 74 200 km, Radio- 
Cass- eL Fensterh. 4facfa, 
Hecklau tspr. LM-F e lg . . 

Scheinw. - WaschanL (Lack 
schlecht), DM 26600,- inkL 
MwSL 

Merc 580 SE 

EZ 5/82, sUberdMehneL, Ve- 
lour grün, 31 260 km, ABS, SD 
eL, KHma pI Fensterh- eL Sit- 
ze, Radio- Mexico-Cass-, Nak- 
koncL hn Fond. Sdresiw.- 
WasehanL. LM-Felg, div^ DM 
5600(L- inkL MwSL 

Daimler-Bens AG NL 
/T\ Daimlerefcr. 15 
LAJ 6414 Bentüngen/ 
Pfullingen 
TeL: 071 21/ 78 22 46 


Siegen 

Reisemobil 
James Cook 
Merc Benz 507 D 

EZ 3/82, Ges. 5000 km, ServoL, 
Schiebeture, Balogenschem- 
werfer, James-Cook-Ehiricb- 

a Teppichbodea», Stereo- 
. DM 51 000,- inkL MwSL 

Gelflndewagen 
Range Rover 

EZ 2/82, grün. 16000 km, L HcL, 
unfallfrei, SD, Radio-Cass^ 
ServoL, Color, AHK, SeOwinde, 
Ditt-Sperre etc. neuw. ZusL, 
DM 29 950.- inkL MwSL 


^ Hein 


HetefkfcBeld 

Mw fMi rifc fiidBA/k 
Vertr. i Diiniter-Böu AG 
I dnhirfcdr M» 


TeL: 1271/337 41 


Vechta 

Porsche 944 

sflbermeL, EZ 6/82, 5300 km. 
Radin , Hecklautapr n Fensterh. 
eL, Spiegel eL versteinx re. + K, 
Lederlenkrad, DM 44 500,- Im 
Auftrag ohne MwSL 

Merc 550 SL 

EZ 11/79, sflbermeL, Leder 
schwarz, 113 000 km, Ahrf., wd. 

Radlo-Cass.-Stexeo, Ant 
ln T mdsd m t ach , L ™ w»hr 
gepfL, DM38 000,- inkL MwSL 

Merc 450 SLC 5J> 

EZ 9/78, Autom-, Ahrf. PS-Be- 
r eif g. Badio-Cass.-Stezeo, 
Heddautspr^ eL Fensterh. v. + 
hL; Spoileranf Hecklader^ Kh- 
maantoin . Scheinw.- WaschanL, 
NebelL, wie neu, DM 46330,- 
inkL MwSL 

BMW 745 i 

achatgrünmeL, Neuw^ nicht 
zugeL, SD, Ffe nsterb. eL . weit 
unter mi vet bind hrher 

Prexsenmfehhmg für DM 
66 307,-mkL MwSL 

Mete 580 SE 

EZ 8/81, 57 000km, SD eL, Wind- 
abweiser, Radio-Cass^ wd. 
Glas, Küma, AlaL, Fensterh. eL, 
SitzversL eL, Velour, Spiegel 
re, DM 50000,- inkL MwSL 

250 GE 

Vorführwagen 

Stationswagen, RA 2850 mm. 
creme, weiß, Bereifg 205er SR 
16 M + S, mit allen Extras, NP 
58 348«- inkL MwSL, weit unter 
der unverbindlichen Preisemp- 
fehhmg 

Porsche 911 SC 

neu, nicht zngeL, zfcanmeL, Led. 
s c hwarz , SportsL, vermrkte 
Batterie, LM-Ftig, Nebel- 
scheinw^ getöntes Glas, eL Au- 
ßensp. re^ Küma, ti. SD, Radio- 
Köln, DM 75 500.- inkL MwSL 


0 Vertreter der 

Dshnlcr-Benx AG 
Ortlaer SteS 
28« Vechta 
TeL • 44 41/1 2257 


Wetzlar 

Merc 580 SL 

EZ 9/82, 3500 km, surfblaix, 
ABS, Radio, Color, DM 56 000,- 
im Auftrag ohne MwSL 

Merc 250 GE 

EZ 10/82, 4500 km, weiß, gehob. 
Aussig-, m a. Zubehör u. Breit- 
reifen, DM 50 000,-. 

Jeep d 7 Laredo 

EZ 1/82, BJ. 80, 50000 Meilen, 
s c h w arz , Hardtop. 6 ZyL, Au- 
tonL, Breitr^ ServoL, Diff.- 
Spezre hinten, verstellb. Lenk- 
rad, Sonnendach, DM 18 800,- 
im Auftrag ohne MwSL 

® L. Geniaadt KG 
Vertreter der 
DKimter-BeazAG 
«Webdsr-Bnuarfdu 
XkLKfi/81792 


En großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


450 SEL 6.9. 78 

1. Hd., unfallfrei, 80 000 km. ATM 
40 000 km, gnpf.irhlanmPT , 
VeL blau. SD, Klimaauto nx, Alu, 
Radio/St- /Cass. usw n DM 42 500«- 
inkL MwSL 

TeL «5 II / 65 63 43 auch Sa. + So. 
Antoboatique 


500 SL 

11/82, 10 000 km, Vollausstg, m. 
erbebL Nachlaß zu verk. 
TeLOMG/4 66 68 


500 SEL 

dunkelblau, Velour blau, DU 
87 500.-. 

500 SE 

lapisblau, Velour grau, DM 7$ 500«- 
mkL MwSL, Vorführfahrzeuge. 83er 
Modelle mit allen erdenkL Extras, 
wie neu. 

CAROf, Technical Trading 
BamboTK. TeL OM / 43 GO «4 
Telex 3 U 740 


5M SL, 11782, 2040 km, KIL, ABS. 
Airbag 

T. «22 33 / 6 62 22 + 7 66 33 


500 SEC 

Neuwagen, sllberblau, Leder 
schwarz, alle Extras, DM 95 000, 
Exportpreis. 

TeL 0» 74/ 273 49 


500 SEL 

8/81, 39 000 km, AM G- Umbau m. 
s. v. Extr., L DM 65 000,-. keine 
Steuer. 

TeL 0 62 38 / 36 05 


500 SEC 

5/82, Komplettausstattung Neu- 
preis 100 000.- DM, jetzt 75 000,- 
DM u. 13% 

TeL 0 30 / 8 83 35 47 


500 SE 

kompL Aussig. 9/80, unlallbe- 
schäd.. L Hd-, 39 500,- inkL MwSL 
TeL: «611/39 20 51 Händler 


566 SEL and SEC 

Uod. 83, weiß, und schwarz, sofort lie- 
ferbar. 

TeL «611/47 4669 + 474694 
Tx. 4 17« «SS Händler 


500 SE 

5/81. silber, Leder blau, KUmaau- 
tom., SD, ABS, Color, e. Sitze, Stereo, 
Sitzheizung Spoiler, Türschweller. 
P7 neuwertig und weitere Extras, 
unfallfrei, 1. HtL. orig. 42000 km, Inz. 
mögL. DM 62 100,- inkL - Hosa-Anto- 
mobUe, M n / 2 1« 31-7 34 42 


5M SEL, 5» SEC. 560 SE, 5M SL. 
286 SE. 280 S, 288 SL. IM E, NeD- 
wagen. 

Firma Köhler, TeL 0 21 66 / 

5 26 64. Tx. 8 529 145 


500 SEC, 500 SEL. 500 SL 

schwarz, weiß, anthrazit, dun- 
helbL. lapisbL Ledern u. Vdonrp-, 
Vollausstg 

2 X 280SL 

Bj. Bl u. 82, anthrazit- u. faraun- 
mel. Leder, ABS. eL Fenst, Ahrf, 
Color, ZV. Stereo 

500 SEL 

1982, lapisbL. Leder grau, eL Sitz- 
versL. Standhzg . eL Fenst. ZV, 
Sperre, SSD, Tempomat, Airbag 
ABS, HydrotetL, Ilexleo eL Küma. 
Color, Ahrf Sitzfazg u. v. a^ DM 
79000- 

500 8E 

1980, lapisbL, Velour creme. Sitx- 
venL. Klima autom,, SSD, Color, 
ABS, Sitzfazg. Tempomat. Atot. eL 
Fenst., Standhzg. Wiscb-Waccfa., 
ZV. Diehatahbirh.. 58 900.- 

2 x 280 S. neu 

signalrot o. weiß, Veiourp, m. Voll- 
ausstg, DM57 000,- 

280 SE 

1881, 49 000 km. Auto dl, Silber, Ve- 
lour, blau, Color, SSD, eL F e nst. 
Alu, 2. Spiegel, Kopist L, Mittel- 
armlehne, 1. HrL 42 500,- 
Antoh ana Stermfeld, Essen 
TeL: 62 01/ 77 99 43 
S oa ntagri nfo 53 44 66 
Telex 8 571 339 


Einmalige Gelegenheit 

VW-Kasteowagea mtt BBC- 
Tmfc-TteM Mdw khtasg 
BL 4/80. 900 km. unverbi n dlic he 
Preisemnlehbuie 40000,-. Sonderpreis 1 
17 300.- inkL MwSt 

V. AG. Gehlert 
Karlsraher Str. 54. 79 Freibarg 
TeL «7 61/ 5 »36 

Verlangen Sie Herrn GrOnwald od. 
Herrn Licke rt 



® 

Volvo F 12 4x2 S 

Juli 81. 146 000 km. Intercooler, 1 
360 PS, Sattelzugmaschine mit 
Globetrotter- Fahrerhaus, Di£f.- 
Sperre, 600-1-Thnk. 8^ t NutzL 

Finan2lening > Inzahlungnahme 

DtrimlM- B anz 
AktlMflMulbcboft 
NiedBrtcistmg Brearaa 

Ucw-Gebrauchtwagen-Verisauf , 

Kornstr. 255. 2800 Bremen i 
TeL 04 21 / 46 81 615-616 


Porsche Cabriolet 

schwarz, weiß, rot, perlmuLL 
schwaizmeu mit Klima. 
Autobans StemfeU, Essen 
TeL 02 61 / 77 99 43 
Soimtsgsiiifo 53 44 66 
Telex 8 571 339 


Porsche 911 SC Cabrio 

weiß. Lederausstg, LM-Felgcn, 
Auslieferung 6/83. geg Gebot. 
Angebote unter S 5079 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64. 4300 Essen. 


Aus Sammlung von Privatband zu ver- 
kaufen: 

iumrikmtäm nmmnntk 
1GMU 
2 Blatt 

Alles in gutem Z us t a n d Preis nach 

in Sfwt fwwln»l|.h 

Rue Legrand dn Saul- 


Mäü 


Merc. 190 SL 

EZ 58, gute Substanz, fahrbereit, 
zum Restaurieren, Preis VB. 
TeL 6 52 52/ 52 22 



Porsche 911 SC Cabrio 

Neuwagen, sofort abzugeben. 
TeL 063 59 / 30 49 



Porsche Cabrio Vertrag 

Hä 83, Farbe u. Aussig hä geg GeboL 
TeL 6889/5333 98 


Porsche Cabrio 

Klima. Ganzleder, Turboreifen, 
Radio-Köln. DM 80 000.- inkL 
MwSL 

Porsche Turbo 1 

600 km. SSD, Klima, Radio. 

95 000;- inkL MwSL 
Firma Köhler, TeL 62X66/ 
5 26 64. Tx. 8 529 145 


Porsche 911 SC 

Bj. 79, supergepfL, P 7 neu, LdcbtmeL- 
Fäg, Front- u. ff. Heckxp, Sperre, eL 
Fenst. SSD, 2 Außenspt. Antenne. Sie- 
reo-Hd, 4 Lautspr, Nebelscbeinw. u. v. 
Estr., DM 32000,- inkL MwSt 
TeL «40 / 82 52 47 


Pttsete Toto 3,3 

mischrot, Klima , SSD, 0 km, n_ 
nicht zugeL. so L lieferbar 
Ohlsen & Leck, Dossenhei- 
mer Str. 90, 69» Heidelberg, 
TeL 0 62 21/4 60 44 


Porsche 928 

1978, m occaac hw arz. Klima, eL 
FensL, Color, P 7 neu, Pan- 
aso nie- Turm., L Hd. 80000 km. 
unfalKr.. 28 500«- 
Aatofaans Stenrfeid. Essen 
TeL «201/77 9943, Sonntagrin- 
fo SS 44 66. Telex 8 571 339 


r'T- Mercedes-Benz. 

•O ' Dir guter Partner beim Gebraucbtv/a^enfcaui 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Heilbronn 

Merc. 1419 

PrL m. Heckladekran 

Merc. 1419 

Fahrgestell. RadsL 3900 mm 

5x Mete. 1419 AK 

ADradkipp. EZ 76, 77, 81 

Merc. 1424 

Koff. isoliert, Ladebordwand 

Merc. LK 1519 

Kipper mit Kran 

Merc 1424 

PrL mit BDF-Wechselsystem, 
7,15 m, EZ 78 

® Antohans WMtr 
GmbH 

Daimler- Bern: 
Vertragspartner 
maqpfener Str. 122 
7160 Hellbronn 
TeL 0 71 31/212 11 

Trier 

Merc 207 D 

PrL. EZ 1/79, 1 T NL, 81 000 km. 
EZ 3/84, DM 11 900,- + MwSL 


Merc. L 408 D 

MöbelkoL 5x2^5x/2 J00, EZ 
7/80, 3 T NL, TÜV 9/83, DM 
14 900«- + MwSL 

Merc LP 815/54 

Priv -, E2 4/7S. 3^ T NL. 165 000 
km, TÜV-abgieBU, DM 17 500^- + 
MwSL 

Merc 1417/52 

Lkw- Fahrgestell mit mitten. 
Fahrerhs^ HA-LnftfecL, BDF- 
Wechselsystem, EZ 4/81, 138 000 
km, TÜV 4/83, DM 43 000,- + 
13% MwSL 

Merc 1455/48 

Vorführwg, Pritschen wg^ 

Großraumfahrerfas^ EZ 3/82, 
63000 km, kompL Fernver- 
kehrsausstg, inkL FL + Spr. 

® Adolf He» 

V ertr e ter der 

Daimler-Benz AG 
Kart-Marx-Str. 62-64 
5506 Trier 

Wattenscheid 

Merc 1455 S 

SattelzugUL, EZ 3/82 

1458 LS _ 

Merc 1928 K 

3-S-KippL, EZ 5/81, 18500 km 

Merc 1954 K 

Kipper. EZ 3/82 

Merc 2428 AK 

3~S- Kipper, EZ 1/82, 18000 km 

® Fahrzrag'Werke 
LUEG GmbH 
GraBvectteter der 
Daimler- Benz AG 
4636 Bochum- Wftttenaeheid 
Berliner Str. 86-86 j 

TbL 023 27/ 30 42 15-7 A 


Psncte 911 SC Cabrio 

neu, weiß, Leder roL P7, Co 
etc. Zum Listenpreis, DM 68 705,- 
TeL 0 70 51 / 5 33 07. Firma 


Porsche 911 Cabriolet 

neu. weiß. Extras, umständehal- 
ber sofort von Privat abzugeben. 
Preis VHS 
TeL 928 61/39 14 


Porsche 911 SC 

204 PS, Bj. 81, VB DM 37 000,-. 
TeL 6431/37 2017. Büro 64 31/ 
543 21 


Porsche 955 GR 5 Street 

80. org. Krumur Zinunermann.. süb.. 
DM 85 000.- 

Porsche 955 GR 5 Street 

Turbo-Umbau. 82. 32 000.- 

Porsche 911 Carrera RS 

Bj. 73. opt. u. tcchn. Ia. DM 30 000.-. 


ken.T. 06 81 / 3 40 94 


Potach» 611 SC 

Cabrio, grandprixweiß, Ganzlcd 
weiß. Voliausstattg.. sof. abzu- 
geb. 

TeL 64 21 / 186 63. Tx. 2 92 606 


Porsche 928 S 

9/8L 22000 km, grau, innen ganz 1 
Leder, Sonderausstatt., unfall- 
frei. NP 90 000.-, jetzt nur 56 000.- 
+ MwSt. 

TeL 64 21/ 21 70 66 


Porsche Turbo 935 

Buchxnann Aug. Umbau, weiß. Mod 
79. Leder, Klima, Telefon, alle In 
spektionen, Reifen 100*4 
Polrmer-SrnUiesewerk 
Rheinberg 3. TeL • 28 44 / 12 31 
Mo .-Fr. R60-1S» Uhr 


Porsche 911 Cabrio 

schwarzmet., a. Extr.. sot liefer- 
bar. 

TeL 62 03 / 49 67 39 + 49 23 86 


Porsche 911 

weiß, blaue Led.-PoL, orig. Tur- 
bo- Look, für 65 000,- + MwSt., NP 
88 000,- umstände h_ zu verk., km- 
Stand 3000. Bj. 1/83. 

TeL 0 25 51/ 44 11 


Suche Porsche 928 

mSgHrtat -»»*■«««■ evtl auch leichter 

Ti n fall 

TeL: «4471 / 37 SS od. 37 13 


Turbo 5 3 

5/79. 37 000 km. alle Extras, 
o. Klima, VB 51 000,-. 
TeL 6 45 62 / 91 54 


911 SC. Mod. 82 

EZ Ende 81, 23 000 km. rinnmeL. 
SSD. eL FH, Color. P 7, BJC., 
Heekwischer, wie neu von Priv., 
DM45 800.-. 

T. 623 04 / 4 48 31 


911 SC Coupö 

Bj. 80, 1. HcL, unfallfrei, 70000 
km, sUbermeL, SD, eL FH, Radio.' 
ei SpiegeL DM 36500,- inkL 
MwSt. 

TeL 65 11/65 63 43 
auch Sa. + So. Antobootjane 


911 SC Cabrio 

fabrikneu, grand prix-weiß, innen 
schwarz, Listenpreis DM 69 900,- 
fnkL MwSt^ gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. Nehme guten Bll SC ab 
Bj. 1980 in Zahlung 
TeL 0 50 45 / 74 86 Oder 05 11 / 32 32 33 


911 SC Coup6 

4/82 (noch Garantie), zmnmetallic, 
CoL, P7. Stereo etc, DU 48 800,- inkL, 
Leasing mögL. ca. 1390,- inkL/mtL 
Telefon SnJSo. 0 4103/86397 
ab Mo. «4103/85249 


911 SC Conpd, werksneu, n. zu- 
geL, met, Leder. SD, Klima, Co- 
lor, Alarm, Felgen ect. Alter 
Preis minus NachL 
TeL 65 61/3 37 61 i 


911 CABRIO-VERTRAG FÜR MAI 

einmalig schönes Fahrzeug ln Weiß, 
Ganzleder weiß. Klima, Breitreifen. 
Radio Vorbereitung. Alarm, get. 
Glas, Listenpreis DM 65848,- + 
MwSt. + Gebot. 

TeL »31/44 64 16 


911 SC, Klima, viele Extras, 
neuw, 43 500,- inkL MwSt. 
TbL 6221/37 15 12 n. 39 49 48 


928 S 

Bj. 7/80, 53 000 km. alle Extr, Stand- 
heizung. unfallfrei, VB 46000,-. 
TeL «7 11/54 7081 n. 0 71 46/73 75 


950 Turbo neu 

met, Extr, DM 94 000.- 
Telefon 05 51 / 6 17 02 


EG-Neuwagen 

Cabriolet 504 STi, DM 27 300,- 
Antomobile Marlene Panli 
'Wuppertal, TeL 02 02 / 50 57 68 


James Cook Diesel 

27 000 km, Bj. 1982, seitL Schiebe- 
tür, DM 44 000- 
Autohaus Schwaneberg 




Kamann Gibsy 

Bj. 80, nur DM 32000.- InkL 

MWSL 

Auto Grimm, 2956 Leer 
TeL 04 91 / 7 17 67 


2 Wohnmobile James Cook 

preisgünstig zu verkaufen. 

TeL 64 31 / 58 68-276 HdL 


das neuarü^a 
£< ln<«mationen. 

iliesrnann Motor-Homes 

S40J Kob!eoj*Müiheim.lndu»lhesii'.U- 16. 

T#‘.CC61/24061, T*!»» 862S46rocnt3 


Informieren Sie sich auf der „Cam- 
ping + Touristik', Essen, v. 19. 3. bis 
27. 3, Halle 11. Stand 1111. 


Bentley Moulsanne 
Turbo 

Ncufahrza, sofort lieferbar, 
HdL 

T. 62 01 / 71 13 48, FS 8 571 226 


RR Silver Cloud II 

Bj. 61, silbL-r'«chw.ir£. SO 800,- 
66» ttoihiMgs, TM, 66 Kt j 3 4« 6* 


Saab Turbo 

Jahrcsw, um^iandoh. Loaslngvcf- 
traR abzug 
Tr-Lfitl«! .*7 SO 36 




De Tomaso GTS 

Bj. 3/79, P 7. Hollcy, TÜV 5/65. 
DM 33 500.-. 

Jaguar EV 12 Coupö 

Autom., rot. Bj. 72. Bestzust, 
TÜV 3/85, DM26500,-. 

Alfa 6 

Bj. 7/82, silber. DAT- Preis 
24 600.-. 

TeL 62 11/ 21 32 93 


Cabrios GroSangebot 

die letzten 2 Spitfire 

Ncuwg. grün u. br.. Gart, ab DM 17 900.- 

220 SE 

Bj 61 sehr sollt n. DM 4U 000.- 

Alfa 1600 Giulia 

restaur, Bj. 64. DM 13 000.- 

Austin Healey 100/4 

Speichcnrädcr. DM Z2000,- 
VW Cabrins usw. 


«liifüii: 


G6M Suiferüdwo. T. «6 81 / 3 4« *4 




EG Neuwagen 

Samba Cabrio, DM 15 690,- 
Automobile Marlene PauU 
Wuppertal. TeL 02 02 / 50 57 08 




EZ 9/82, VoUausst., DM 17 500.- 
inkL MwSt. 

TeL 05 11/65 03 43 
auch Sa. u. So. Antoboatlqae 


Chevrolet Corvette Targa 

Bj. 7/80, 40000 km, viele Extras. 
DM 27 990,-, Inz. möglich. 
Firma, TeL 8 40 / 21 40 08 


fiUnuttta iMa 88 Bhsti Bayti 

EZ 19B0, silbennet., alle Extras. 
27 000 km. DM 16 900,- im Auftrag 
ohne MwSt. 

Autohaus Milhren + Hoven 
TbL 0 24 31/4044 


VW Käfer Cabrio 

Bj. 79, M 000 tan, AT-Motor 3000 km. weiß 1 
schwarz, nur im Sommer gefaben, div. 
Extras, DM 17000.- VB. zu rak 
TeL 04 «1/ «51 11 


Irin fataftm mbmrt 

Prod. Belgien oder Schweden 
H. Runde Nen wagentanporte seit 
1972 

TeL 0 83 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


ttTTÜtlZVT, 


1. Hd.. 20000 km, DM 115 000,-. 
Ins. möglich. 

TeL 0 45 42 / 51 55 Händler 




Condor Comtess II 

44", Bj. 80, besser als neu, 2 Volvo 
Diesel ä 235 PS, Generator, Ra- 
dar. Funk, div. Extras, 285 000,-. 
TeL 05 31 / 4 52 16 u. 6 53 31 / 
61245 


Motorsegler 
Finitcfipper 55 GFK 

10,75x3.15, 75 PS, Perldns-Diesel, 
40 m* SegeL Bj. 73. DM 75 000,-, 
Liegeplatz: Leer/Ems 
TeL 0 49 50 / 12 42 n. 18 Uhr 


42x7>2^50 m, mit 2x400 PS-DieseL 
2 Hilfsdiesel, 16 Kab. (weit. 15 
vorgesehen), gewerblich als Mo- 
toryacht-Chib, Wohn- oder Ho- 
telschiff geeignet, günst. zu 
verrn. oder auf Kaufmiete abzu- 
geben. 

Capt. Brnhn, t. 02101/514429 
ab 28. 3. 83 
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Weilers Pläne ge plnfrit 

M ü n c h en (siel) - Der Italiener Lu- 
cio Cusxna wurde durch einen tech- 
nischen EL o. in der piftwi Runde 
über seinen Landsmann Joey Gibi- 
hsco neuer Europameister der Be- 
rufeboxer im Leichtgewicht. Damit 

iSt der Eurap flmw'«7fe r yhflftjgltain pf 

des Deutschen Meisters Reite Wel- 
ler gegen den entthronten Europa- 
meister vorerst geplatzt Am Sonn- 
tag tritt Weller afe Catcher in Karls- 
ruhe auf. 

Weltcup an McKinney 

Furano (sid) - Die Amerikanerin 
Tamara McKinney steht endgültig 
als Gewinnerin des Ski-Weltcups 
fest Beim letzten Riesenslalom in 
Furano (Japan) belegte die Ameri- 
kanerin den zwölften Platz. Ihre 
Riv alin Erika Hess, die das Rennen 
hätte gewinnen müssen, wurde nur 

Zehnte. Maria Epple (Seeg) kam auf 
den achten Rang, ihre Schwester 
Irene wurde 14. 

Acht Bronzemedaillen 

Usti (sid) -Acht Bronzemedaillen 
haben die Boxer des Deutschen 
Amateur-Box- Verbandes (DABV) 
beim internationalen Turnier in 
Usti (CSSR) bereits gewonnen, sie- 
ben Boxer können noch eine besse- 
re Plazierung erreichen. Für die 
größte Überraschung sorgte An- 
dreas Bauer im Mittelgewicht durch 
einen Disqualifikationssieg über 
den Kubaner Laixne. 

Länderspiel live im TV 

Hamborg (dpa) - Das Fußball- 
Europameisterschafts-Qualifika- 




tionsspiel Türkei gegen Deutsch- 
land am 23. April in Izmir wird vom 
Deutschen Fernsehen (ARD) live 
übertragen. Der Deutsche Fußball- 
Bund (DFB) stimmte einer Liye- 
Überträgung zu, weil die Vereine 
der Amateur-Oberliga ihre Spiele 
vorverlegt haben. 

Düsseldorf verlor Finale 

Mestre (dpa) - Der deutsche Bas- 
ketbaüme ister der Damen, Agon 08 
Düsseldorf, verlor das Finale im 
Europapokal gegen den italieni- 
schen Meister AS Vicenza mit 67:76. 
Die Düsseidorferinnen gingen mit 
14:0 in Führung und lagen auch 
noch zur Halbzeit mit 41:39 vorne. 
Tm Halbfinale hatte Düsseldorf den 
18maligen Cupgewinner Riga aus- 
geschaltet 

Tödlich verunglückt 

Estepona (sid) - Der 26 Jahre alte 
Leverkusener Leichtathlet Jürgen 
Thiel ist während des Trainingsla- 
gers im südspanischen Estepona 
beim Windsurfen tödlich verun- 
glückt Thiel, der eine Bestzeit von 
47,58 Sekunden hatte, wurde vom 
Wind auf das Meer hinausgetrieben. 

Zweimal Silber für Schützen 

Dortmund (dpa) - Zum Auftakt 
der Europameisterschaft in den 
Luftdruckwaffen in Dortmund ge- 
wannen die Schützen des Deut- 
schen Schützenbundes zwei Silber- 
medaillen durch Gisela Sailer (Ep- 
peshausen) mit dem Luftgewehr 
(389 Ringe) und mit der Mannschaft 
(1147 Ringe). 



REITEN 

CHI ln Dortmund, S- Springen (« 
Sichtung für den Großen Breis): l. Si- 
mon (toterreich) Answer 0 FeUer- 
punkte/44^2 Sek, 2. Meyer zu Bexten 
(Deutschland) Marco 0/44,87, 3. Skel.cp 
(England) If Ever 0/45,96. 4. Huck 
(Deutschland) Didrik 0/48,44, ,5. pomt- 
nin (Italien) Fausto Tornau 0/46.7-, 6. 
fand r i pp (Schweiz) van Gogh 0/47,48. 

TENNIS 

WCT-Tunder in München, zweite 
Runde: Krishnan (Indien) - Sauer 
(Südafrika) 7:6. 4:6. 7:5. Teacher- Den- 
ton (beide USA) 7:6, 6:1. Ghcksteln 
(Israel) - Smid (CSSBj 4:8, 8:1, 8:4, 
Gurren (Südafrika) - Taroczy (Un- 
garn) 6:1, 2:6, 6:4, GcruJaWs - Hooper 
(beide USA) 6:4, 7:5, Dickson (USA) - 
Elter (Deutschland) 6:3. 7:8. - Doppel, 
erste Runde: Gildemeister/Prajoua 
(Chile) - Bimer/Odizor (CSSR/Nige- 
ria) 4:6, 6:2, 7:6, Motta/Damianl (Braa- 

lien/Uruguay) - Becka/Fischer 
(Deutschland) 6:1, 6:2. 

AMATEURBOXEN 

Internationales Turnier in Usti/ 
CSSR, Viertelfinale: Bantam: Stefan 
Gertei (Deutschland) 5:0 FS über Far- 
kas (Ungarn), Feder MTnallow 
(UdSSR) Abbruchsieger über Stadt- 
müller (Deutschland), Leicht: Gies 
(Deutschland) 5:0 PS über Anchol 
(Nordkorea), Weiter Kopzog 
(Deutschland) 4:1 PS über lomaki 
(Bulgarien). Helmut Gertei (Deutsch- 
land) 5:0 PS über Jarachov (Bulga- 
rien), Halbmittel: Rocchigiani 

(Deutschland) 5:0 PS über Collet 
(Frankreich). Mittel: Bauer (Deutsch- 
land) rHQq iinIfWIrntinnaai agarüh«- Lai- 
me (Kuba), Moukory (Frankreich) 4:1 
PS über Heymann (Deutschland), 
Schwer Laburga (CSSR) 5:0 PS über 
Heiste r-nann (Deutschland). 

GEWINNQUOTEN 

Mtttwochalotto B 7 aus 38“: Klasse 1: 
272 641,10, 2: 48113,10. 3: 3280,40, 4: 
72,40, 5: 6,60, (Ohne Gewähr) 


WELT-Interview mit DFB-Präsident Hermann Neuberger zur Krise im deutschen Fußball 

„Es wird immer mal Einbrüche geben. Ich wehre 

mich mit Leidenschaft gegen jede Panikmache 44 


BERND WEBER, Bonn 
Hermann Neuberger, der Präsi- 
dent des Deutschen Fußball-Bun- 
des, ist „enttäuscht“ und „traurig“ 
über das Abschneiden der deut- 
schen Klubs in den drei europäi- 
schen Pokalwett bewerben. In ei- 
nem Interview mit der WELT 
wehrt er sich aber gegen jede Form 
von Panikmache im Zusammen- 
hang mit dem Leistungsstand des 
deutschen Fußballs. Es gebe Ta- 
lente genug, sie würden aber in der 
Bundesliga oft schnell kaputtge- 
macht, weil die nötige Geduld der 
Funktionäre. Trainer und Zu- 
schauer fehle. 

WELT: Sind Sie nicht auch sehr 
enttäuscht über das Abschnei- 
den der Bundesliga-Klubs in den 
Europapokal-Wettbewerben? 
Neubergen Ich bin enttäuscht dar- 
über, wie zurückhaltend Kaisers- 
lautern in Craiova gespielt hat, 
selbstverständlich. Ich bin traurig 
darüber, daß die Bayern nach ei- 
ner, wie ich meine, guten Leistung 
ausgeschieden sind. Und ich bin 
wahrlich nicht gerade berauscht 
von der Leistung des HSV gegen 
Kiew. Immerhin haben die Ham- 
burger wenigstens den Einzug ins 
Halbfinale geschafft, und dort ha- 
ben sie gegen den spanischen Mei- 
ster San Sebastian sicherlich gute 
C hance n. 

WELT: Das ändert nichts an der 
Tatsache, daß unsere Klubs die 
schwächste Europacup-Bilanz 
seit fünf Jahren vorzu weisen ha- 


ben. Ist es also nur noch ein 
schönes Märchen, wenn behaup- 
tet wird, die Bundesliga sei die 
stärkste Liga der Welt? Befindet 
sich der deutsche Fußball nicht 
auf einer geradezu rasanten Tal- 
fahrt? 

Neuberger: Man sollte ganz vor- 
sichtig mit solchen Schlagworten 
sein. Ich halte jede Art von Drama- 
tisierung für gänzlich unange- 
bracht. 

WELT: Aber der Nierdergang ist 
doch überhaupt nicht zu bestrei- 
ten. 

Neuberger Ich halte es ja auch für 
richtig, wenn man sich ernsthaft 
Gedanken um die Zukunft des 
Fußballs macht. Nur sollte man 
dabei immer bedenken, daß es 
stets Einbrüche geben wird - das 
g ehört im Sport nun einmal dazu. 
WELT: Aber es gibt doch derzeit 
so etwas wie eine konstante Li- 
nie nach unten. Unsere National- 
mannschaft hat in Nordirland 
und Portugal verloren. Muß man 

Sich i»n Han Biirn pamrigtar . 

schafts-Q ualiflkflt A onsip iel am 
30. März gegen Albanien in Tira- 
na nicht allergrößte Sorgen 
machen? 

Neilberger: Das sehe ich keines- 
wegs so. Ich bin felsenfest davon 
überzeugt, daß unsere National- 
spieler viel Trotz entwickeln. Den- 
ken Sie pinraai an die EM-Qualifi- 
kaüon 1972. Vor dem entscheiden- 
den Spiel in London gegen Eng- 
land war unsere heile Fußball weit 


völlig kaputt Drei Tage vor Wim- 
bley hatten unsere Spitzenklubs 
auch Prügel im Europacup bekom- 
men — und dann hat Hag Team 
st rahle nd mit 3:1 gewonnen. 
WELT: Damals hatten wir aber 
gestandene Spielerpersönlich- 
keiten wie Franz Beckenbauer, 
Günter Netzer, Gerd Müller in 
der Mannschaft, die auch Rück- 
schläge besser verdauen 
konnte . . . 

Neuberger: Es geht kein Weg dar- 
an vorbei, daß wir die ganz großen 
Leistungsträger früherer Jahre im 
Moment nicht mehr besitzen. Zu- 
mindest nicht mehr in der gleichen 
Anzahl Ich gebe daran vor allem 
auch denen die Schuld, die uns 
i mmer einreden wollten, wir 
brauchten die großen Spielgestal- 
ter nicht mehr. Ich bin der Auffas- 
sung, wir benötigen sie ganz drin- 
gend und dgghaih müssen wir sie 
wieder entdecken, und zwar mit 
ä ußers ter Sorgfalt 
WELT: Ist da nicht schon von 
den Jugendtramem viel zuviel 
verdorben worden? Haben die 
nicht »Uyninngp Härte und Kon- 
dition gefördert und die Techni- 
ker links liegengelassen? 
Nenberger: Das sehe ich nicht so. 
Ich bin der Meinung, daß es genü- 
gend Talente in der Bundesliga 
gibt Aber sie werden oft kaputtge- 
macht weil sie nicht mit der noti- 
gen Geduld aufgebaut werden. 
Daran sind viele schuld. Funktio- 
näre, Trainer, die Zuschauer und 



jetzt mit aller LeWäischaft ew 
jede Panikmache, 

männ ern. ^ 

WELT: Viele Fans haben 
noch eine Heidenangst dW 
daß der von Urnen so diins»5 
gewünschte Spieknachw^jÖ 
Tirana fehlen wird. Konkret 
sicher sind Sie, daß Bernd 
ster vom FC Barcelona 
ben wird? 

Neuberger: Schuster wird data 
sein. Es gibt einen Passus ins? 
nem Vertrag, der die Fre iest »T 
alle Pflichtspiele der New? 
mannschaft zwingend vorschrrihT 
Ich habe keine Bedenken, daß SS 
unsere spanischen Freunde an 
entsprechenden Abmachung» 
halten werden. 

WELT: Sie haben also feine 
Angst vor Tirana? 

Neubergen Ich gehe davon aus 
daß unsere Spitzenspieler, ähnlich 
wie vor Wembley 1972, in nächste- 
Zeit viel Seelenmassage brauch» 
Es müssen eine ganze Reihe sehr 
intensiver Gespräche geführt «g.. 
den, und es geht jetzt vornehmlich 
darum, alle entstandenen Selbst 
zweifei zu beseitigen. Daß diaBim 
desliga die stärkste Liga der VTel‘ 
sei, halte ich auch für eine 
brachte Floskel- Aber daß in de 
Bundesliga immer noch gute 
Sport geboten wird, kann nlemarv 
ernsthaft bestreiten. 



Anzeige- 


Camping ’83 ESSEN 




Am heutigen Samstag Öffnet die 
Messe Essen wieder ihre Tore für 
die 30. Bundesfachschau des Deut- 
schen Camping-Clubs mit interna- 
tionaler Touristik: die „Camping + 
Touristik *83". Bis zum 27. März wird 
diese internationale Urlaubsmesse 
mit dem größten Camping -Ange- 
bot und dem größten Touristik- 
Markt Im bevöikerungsreichsten 
Bundesland nach Meinung der 
Veranstalter weit über 200 000 Be- 
sucher empfangen. Rund 300 Aus- 
steller zeigen in 12 Hallen Cara- 
vans, Motorcaravans, Mobiiheime, 
Zelte, Boote, Campinggerät und 
Caravanzubehör und etwa 150 
Aussteller vertreten In- und aus- 
ländische Urlaubs reg Ionen, Touri- 
stik-Organisationen und Reise- 
dienste. Sie kommen aus 25 Län- 
dern, erstmalig dabei Marokko, 
Griechenland und Irland. 

Eine Feststellung unterstreicht die 
Bedeutung und die Erfolgslinie 
dieser größten Camping-Schau Eu- 
ropas: In 30 Jahren über 5 Millio- 
nen Besucher. 1958 eröffnete der 
Deutsche Camping-Club erstmals 
in Essen eine Bundesfachschau; es 
war bereits die 5. Ausstellung die- 
ser Art. Und diese Camping in Es- 
sen war gegenüber den vorange- 
gangenen Veranstaltungen in 
Münster, Köln, Kartsruhe und Düs- 
seldorf fachlich und umfangmäßig 
erheblich erweitert worden. Schon 
damals präsentierten auf 20 000 m 2 
Fläche rund 200 Aussteller das ge- 
samte Angebot der stark expan- 


dierenden Freizeit-Branche. Die- 
sen Senkrechtstart honorierte der 
Deutsche Camping-Club auf seine 
Weise: er entschied sich für Essen 
als ständigen Aussteilungsplatz. 
Daß mit der Camping in Essen das 
richtige Konzept am richtigen Ort 
verwirklicht wurde, zeigte sich 
bald - von Jahr zu Jahr wuchs nicht 
nur die Zahl der an der Bundes- 
Camplngschau beteiligten Firmen, 
sondern auch das Besucherinter- 
esse wurde immer größer. Bereits 
zur 10. Bundesfachschau konnten 
der Deutsche Camping-Club und 
die Essener Messegesellschaft mit 
neuen Rekordzahlen aufwarten. 
Die Zahl der Aussteller hatte sich 
auf 280 vergrößert, während 
176 000 Besucher gezählt wurden. 
Und den in den folgenden Jahren 
noch steigenden Aussteller- und 
Besucherzahlen entsprachen auch 
die geschäftlichen Ergebnisse; es 
wurden gute Umsätze erzielt, die 
den ungebrochenen Auftrieb der 
Branche unter Beweis stellten. Seit 
1969 Ist die Camping mit über 
200000 Besuchern die publikums- 
attraktivste Freizeitmesse in Essen, 
und schon1980 wurde mit etwa 350 
'Ausstellern auf 60 000 m 2 in 12 Mes- 
sehallen die heutige Ausdehnung 
erreicht. Dabei kam die Touristik 
eigentlich automatisch hinzu; nur 
aus den Wünschen der Besucher 
entwickelte sich das internationale 
Reise-Center. Und bereits im Start- 
jahr 1978 informierten rund 60 Rei- 
sedienste, Urlaubsländer und -re- 
gionen die Besucher der Camping. 
- Nun hat sich „Camping + Touri- 
stik" als ein ideales Paar erwiesen. 
Denn in Essen - mitten im größten 
Reiseland der Bundesrepublik, 
zeigt sich Jahr für Jahr ein stärkerer 
Bedarf nach genereller Touristik- 
Information, und hier wird sie auch 


in einer ganzen Palette angebo- 
ten: Fremden verkehre verbände 
und -vereine, Campingparks, Na- 
tur- und Freizeitparks, Hotelgrup- 
pen, Schlffahrtsfinien, Fluggesell- 
schaften, Staatsbäder, Kurdirek- 
tionen, Autovermietungen, Werbe- 
gemeinschaften, Ve rkehraf orde- 
rn ng sä mt er, Touristikclubs, Reise- 
büros, Bus unternehmen, Gebiets- 
ousschüsse, Freizeitarbeitsge- 
meinschaften und Touristikverla- 
ge. So bleiben Wünsche kaum of- 
fen - vom Campingplatz Über die 
Kleinpension bis zum großen Lu- 
xushotel im In- und Ausland. Die 
Aussteller aus der Bundesrepublik 
repräsentieren alle dominieren- 
den Feriengebiete von der Insel 
Sylt bis zum Berchtesgadener 
Land. Der Besucher hat so den 
Vorteil, seine Reisetips aus erster 
Hand zu erhalten. Und die meisten 
Aussteller machen ihre Region 
noch zusätzlich schmackhaft durch 
gastronomische Kostproben. So 
gilt die „Camping + Töurisflk '83" 
mit Fug und Recht als riesiges Wa- 
renhaus für Ferien und Freizeit, als 
fachlicher Informations markt für 
Camping und Caravaning sowie 
als Info-Börse für Reisetips aus er- 
ster Hand. 

Zum 14. Mal wird nunmehr auch 
der Deutsche Camping-Preis ver- 
liehen, den diesmal bei der Eröff- 
nung am 19. März Prof. Mox Don- 
ner erhalten wird, ein Experte auf 
dem Gebiet der Kraftfahrzeugsi- 
cherheit, der mit seinen erfolgrei- 
chen Forschungsarbeiten für die 
Kraftfahrer una damit auch für die 
Millionen Camper eine erhebliche 
Steigerung der Sicherheit auf den 
Straßen und im stets dichter wer- 
denden Urlaubsverkehr erreicht 

hCt MARGRET SCHEIBEI 


» JO. mjt y rfl. -J'ji 
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Der neue Mitsubishi 490 S 
von Postert 

Mit noch mehr Ausstattung bei ge- 
ringerem Preis stellt sich hier ein 
Kompaktbus mit 1,6-l-Motor (65 PS) 
vor, der sich mit Normalbenzin be- 
gnügt. Es handelt sich hier um ein 
Komplett -Reisemobil mit einem 
großzügig gestalteten Innen raum 
(Länge 3 m). Die Ausstattung: Ei- 
che-Dekor, getönte, aufstellbare 
Doppelfenster und eine Mittelsitz- 
gruppe für 4-6 Personen zeugen 
vom guten Geschmack des Desig- 
ners. Die Sitzgruppe kann zu einer 
Uegefläche von 1,4 x 1,95 m umge- 
baut werden. Dazu kommt das 
Bett über dem Fahrerhaus (Alko- 
ven, 1,45 x 1,95 m), des weiteren 
Winlerrüdcentehnen, eine Gashei- 
zung 3000 WE mit Thermostat (Gas- 
kasten von außen zugänglich). 
Auch der Küchenbereich, komplett 
ausgestattet und mit elektrischer 
Wasserversorgung ausgerüstet, 
kann sich sehen lassen. Auch der 
Toilettenbereich mit Chemikaltol- 
lette ist funktionsgerecht ange- 
legt. Die gesamte Ausstattung 
wurde mit einer kompletten Dusch- 
einrichtung ergänzt flnkL Warm- 
wasserboiler). Bei dem neuen Mft- 
subbbi 490 S kann man mit Fug und 
Recht von einem Komfort-Mobil 
sprechen, bei dem natürlich auch 
die Ver- und Entsorgung gut gere- 
gelt ist und mit einerainwendigen 
Isolationstechnik seine Wintereig- 
nung beweist. Last, not least - was 
nicht in das Fahrzeug geht, kann 
auf dem Dadigepädcträger unter- 
gebracht werden, der über eine 
Leiter am Heck gut erreichbar ist. 
Posteft Freizeit-Mobile 
Vogelheiner Str. 32 
43 Essen 12 / TeL 02 01 / 35 57 C3 



Steckbrief! 

Achtung! 

Die drei Großen aus der Exquisit- 
Serie auf der diesjährigen Cam- 
ping in Essen. Maße: von 6,40 bis 
7,90 m. Au ss ta t t u ng: Natureiche 
(Roteiche). Die drei von Exquisit 
zeigen allen erdenklichen Komfort, 
was modernes Caravaning zu lei- 
sten vermag. Man kann ohne 
Übertreibung von oberer Luxus- 
klasse reden, wenn wie hier aus- 
schließlich wertvolle echte Möbel- 
hölzer verwendet werden und zur 
Ausstattung messingeioxierte 
Lampen, Gardinenstangen und an- 
dere Details gehören. 13 Modelle 
gibt es im ganzen von der Reihe 
Münsterland-Luxus. Alle wurden 
mit neuen Küchen ausgerüstet. 
Fast alle Modelle bekamen auch 
serienmäßig eine Duschtasse (bei 
den drei Großen ist das keine Fra- 
ge, da gehört es selbstverständ- 
lich zum Komplettangebot). 

Besondere Kennzeichen: 

Die drei Großen aus der Exquisit- 
Serie haben eine leicht aerodyna- 
mische Form sowie eine beige- 
weinrote Farbkombination und 
aufgesetzte schwarze Gummi-Sei- 
tenzierleifiten. Als Background das 
komplett© Lord-Münsterland-Pro- 
gramm (27 % Zuwachsraten im 
Dez. 82). Zur besseren Tarnung: Ab 
sofort werden für die drei Großen 
und alle anderen Caravans pas- 
sende Vorzelte angeboren. 


LMC-Lord-Münsterland 
Caravan-Gesellschaft mbH 
RudoH-Diesel-StraBe 
4416 Sassenberg 




Der Mittelkla$se-Hit 
Azur 

Ein gelungenes Styling und Design 
bei hervorragender Ausstattung 
kennzeichnet die Produktreihe 
„Azur" der Firma Knaus. Sie wurde 
Spitzenreiter des Jahres 1982 und 
behielt diese Position bis heute 
bei. 13 Azur- Mod eite ln verschie- 
denen Grundrissen wurden bereits 
vorgesteilt. Die einachsigen Auf- 
baugrößen bewegen sich zwi- 
schen 3,80 und 5,10 m. 

Alle Azur-Modelle sind mit Gürtel- 
reifen und Unterbodenschutz aus- 
©stattet; Fahrgestell, Chassis und 
urbelstützen sind feuerverzinkt. 
Alle Möbel der Ausstattung sind in 
einem ansprechenden Kirsch- 
baumdekor gefertigt und haben 
massive Rahmen, die Türen stabile 
Aussteller. Die gemütlichen Sltz- 
giuppen haben anheimelnde Pol- 
ster aus hochdichtem Schaumstoff 
mit ausgesuchten Veloursbezü- 
gen, die Fußböden einen strapa- 
zierfähigen und pflegeleichten 
PVC-Belag. Je nach Grundriß ist 
die beliebte Raumtrennung durch 
lelchtiaufende Schiebetüren mög- 
lich. Doch auch die Details sollten 
erwähnt werden, so die getönten 
Doppelfenster, die teilweise aus- 
stellbar sind und über leicht be- 
dienbare Rollos verfügen. Zur Kü- 
cheneinrichtung gehören der 
zweiflammige Gasherd, der Dunst- 
abzug, ein ausreichender Kühl- 
schrank; dazu Automatik-Wasser- 
hähne und elektrische Tauchpum- 
pen. Ein geräumiger Spiegel- 
schrank, klappbares Waschbecken 
und eine Duschwanne befinden 
sich in den Toilettenräumen. Bei 
allen Modellen gehören die um- 
laufende Vorzeltschiene, Lüfter so- 
wie Heizung mit Umluftanlage zur 
serienmäßigen Ausstattung. 

Knaes Wofanwagenwerfe 
8391 Jandebbrenfl 



Preiswerter 
als bisher 

bietet die Firma FOX ihre VAN's an. 
Durch Eigenbau in Amerika (Reise- 
VAN's-Freizeit- u. Büromobile) 
kann jede vom Kunden gewünsch- 
te Ausstattung und Raumeintei- 
lung geliefert werden. Hier wer- 
den neue Maßstäbe für luxuriöses 
Wohnen gesetzt Man muß mit die- 
sen VAN's keine Kompromisse ein- 
gehen, sondern man hat sein 
selbstg es cfa o f f en e s Heim dabei, 
wenn man zur Erkundung stabilen 
aufbricht. Nicht nur, daß man über- 
nachten und rasten kann wo man 
will, man fühlt sich dabei auch 
noch so richtig wohl. Auch das Fah- 
ren macht schon Spaß. Dafür sor- 
gen die großen drehbaren Liege- 
sitze im Fahrerraum. Sie garantie- 
ren entspanntes Sitzen vom ersten 
bis zum letzten Kilometer. Die luxu- 
riöse Innenausstattung, der große 
Wohnraum sowie richtig dimensio- 
nierte Betten, lassen vergessen, 
daß man in einem Motor-Häme 
wohnt. Natürlich gehört zur Kom- 
plettausstattung Heißwasseraof- 
bereiter, Kühlschrank, Standhei- 
zung, Frisch- und Abwasserlank, 
Kochgelegenheit, dicke Teppiche 
(passend zu den Stores) und vieles 
mehr. FOX bietet drei verschiede- 
ne Aufbauten mit unterschiedli- 
chen PS und variablen Ausstattun- 
gen an. Am besten. Sie schauen 
mal vorbei: 



AUTOMOBILE 


Wiesbadener Straße 89-91 
6503 Mainz-Kaste! 

TeSoten (0 61 54) Samniel-Nr. 30 41 
Telex 4 132 838 FOX-D 



Bürstner - ein Name 
bürgt für Qualität 

Die Wohnwagen sind stabiler und 
leichter geworden. Die Forderung 
nach besserer Technik und ge- 
ringerem Gewicht ist durch eine in 
speziellem Verfahren entwickelte 
Vollsandwichbauweise erreicht. 

Wie schon gesagt, wurden sie 
nicht nur leichter, sondern auch 
stabiler und noch besser in den 
Dämmwerten. Das Gewicht, das 
man durch die neue Technik ein- 
sparte, wurde in neue Grundrißva- 
rianten, vergrößerte Aufbauten 
und damit in mehr Wohnraum und 
größeren Stauraum eingearbeitet. 

Noch mehr Sicherheit als bisher 
geben die neuen Breitspur-Sicher- 
heitsfahrwerke. Mit ihnen wurden 
nicht nur das Gesamtgewicht ver- 
ringert, sondern auch das Fahrver- 
halten der Caravans verbessert 
Bürstner macht keine Experimente, 
die zu Lasten der Käufer gehen. 

Das beweist die Firma in ihrer ge- 
samten Caravan-Palette mit mehr 
Lebens- und Wohnraum und inter- 
essanten technischen Verbesse- 
rungen. Der Produktionsspitzearei- 
ter präsentiert sich als Schrittma- 
cher einer überlegenen Technik 
mit seinem neuen Programm auf 
der diesjährigen Camping-Aus- 
stellung. von führenden Fachhänd- 
lern empfohlen, sei auch ihnen die 
Empfehlung nahegeiegt, sich die- 
ses Programm in Essen anzusehen. 


BOntner Wohnwagen GmbH 
Postfach 

7641 Kehl-NeunOU 11 


-Anzeig« 



MBV demonstriert solide 
Handwerksarbeit mH 
ihrem neuen 
Klinkermobilheim 

Von außen ganz geklinkert, gleicht 
es mehr einem stabilen Wohnhaus 
als einem Mobilheim, fast zu scha- 
de, nur vorübergehend bewohnt 
zu werden. Innen überall 2,30 m 
Stehhöhe, außen komplett mit ech- 
ten Riemchensteinen verklinkert 
Dos Klinke rwohnmobil kann in al- 
len gewünschten Grundrissen ge- 
liefert werden. Für Käufer also ein 
selbstentworfenes Helm für die 
Freizeit oder zum dauernden be- 
wohnen. 5n gutes Preis-Leistunas- 
VerhäHnis (weit unter dem Preis für 
Wochenendhäuser) macht dieses 
Mobilheim recht interessant für 
den, der sich in seinen vier Wän- 
den wohl fühlen möchte. Das Haus 
im Grünen ist komplett eingerich- 
tet: große Küche mH Durchreiche 
zur tßecke, komplettes Wohn-/ 
Schlafzimmer (evtl. Kinderzimmer), 
auch Bad und Dusche lassen nichts 
zu wünschen übrig. Bei den Pol- 
sterstoffen hat die zukünftige 
Hausfrau die Möglichkeit zwischen 
4 verschiedenen Polsterstoffen/ 
Farben auszuwähien. Somit hat sie 


die MögUchkeH, die Farben 
Teppich, Übergardinen und 
sterstoffen nach ihrem Gesc 
aufeinander abzustimmen. 
Wort nödfzur verkünkertenu 
haut. Der Hersteller hat an „U 
taub" im wahrsten Sinne des Wd 
tes gedacht Nämlich im UrtcKf 
keine Arbeit und im nachhine 
auch nicht mehr Arbeit als unbj 
dingt nötig mit dem Ferien hei/ 
Daher der Klinker. Er ist pfleg 
leicht und muß nicht jedes k 
überarbeitet oder gestrichen w 
den - daher zeit- und kostengl 
stlg. Kommen Sie doch einfach v 
bet und orientieren Sie sich In H 
le 4 auf dem Stand der Firma 
MBV-Mobilbeimbau und Vettito 
Neckatstr.2-6.4S3 MÖSMsM 
Telefon 02 06/ 5 35 26 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



VW Schultz stellt auf 
der Camping Essen 
von 

Wohnmobils - wie sie sein sollten. 
Viel Innenraum, bequem, wohnlich 
und gut ausgestattet. Zum Beispiel 
der „Sven Hedin", ein Wohnmobil 
auf VW LT 28, durch die beson- 
dere Bauart Stehhöhe im ganzen 
Fahrzeug. Ein Benzin-Motor mit 
2,0 1/55 kW (75 PS), und 5gang sorgt 
für gutes Fahrverhalten und spar- 
samen Verbrauch. Auf Wunsch 
kann das Führzeug auch als Diesel 
geliefert werden. Das Gesamt-Ge- 
wicht beträgt 2800 kg, Radstand 
2500 mm bei 4840 mm Länge und 
2020 mm Breite. Auf Grund dieser 
Abmessungen ist es möglich ge- 
wesen, den Sven Hedin so kom- 
plett auszustatten, daß der Käufer 
auf seinen Reisen nichts von seiner 
gewohnten Bequemlichkeit ein- 
büßt. Ausgestattet mit modernster 
Technik, eingerichtet und sicher 
gestaltet von Meisterhand, verse- 
hen mH einem reichhaltigen Ange- 
bot praktischer Einrichtungsideen. 
Zum Beispiel haben Fahrer und 
Beifahrer spezielle Komfortsätze, 
die mit dem gleichen Polsterstoff 
wie die Sitzbänke im Wohnraum 
bespannt sind. Türverkteidung und 
Dachblenden sind mit genarbtem 
Kunstleder bespannt, im vorderen 
Teil des Fahrerhauses wurde ein 
ausziehbares Doppelbett van 1,60 
x 2,00 m untergebracht. Den Mittel- 
punkt des Fahrzeugs Mietet der 
geräumige Wohn/Schlaf raum mit 2 

g roßen gepolsterten Sitzbänken. 

ie Sitzbänke sind schwenkbar, so 
daß man immer in Fahrtrichtung 
sitzen kann. Orientieren Sie sich 
bei VW Schultz, egal ob auf der 
Camping bei WeetfaKa, Karman 
oder an der Wickenburg. 

VW Schnitz 
Ab der Wkkenbwg 
4300 Esten 1 



„Clou der Saison”: 
Alle(s)an Bord! 

Schon auf den ersten Blick erken 
bar sind die unbegrenzten Ni 
Zungsmöglichkeiten dieses CLG 
unter den Reisemobilen - alles i 
an Bord: die Familie, Freizeit- an 
Sportgeräte, Campingmöbei wj 
selbst die „Liegewtese" fürs Sa 
nenbad auf der bis zu zwei Tonnq 
oder fünfundzwanzig Personq 
belastbaren Dach- Galerie. Ai 
Heck finden auf der Hafterung <& 
Fahrräder oder das Leichtmoior 
rad Platz, und wem's noch irrinw 
nicht reicht, der kann dieses Ko» 
plett-Heim auf Rädern „durch Afl 
bau" beispielsweise eines Booti 
oder Pferdeanhängers (bis 206 
kg) um seine eigene, fndividuaft 
Urlaubsattraktion erweitern. Da* 
kommt der eigentliche „Clou 
Innen verbirgt der unvenxrt 
bare, massive und frostsicher 

Sandwich-Aufbau (50 mm sta« 
Polyurethan-Hartschaum-lsoS* 
rang) mit zum Patent angemekh 
ter Ringanker-Konstruktion d* 
Komfort, wie man ihn Yon zu Hau» 
gewohnt ist. Diese neuartig« S* 
semobMonstruktion von 
mann hält innen eben wahrhaft! 
was sie von außen verspricht: & 
faHsreichtum, Solidität und Quo 
tät in der Verarbeitung. Die M 
delte dieser Saison bieten 
Reihe interessanter, neuer Data 
auf der Chassis-Generation *• 
von Daimler-Benz, Iveco ur 
Volkswagen - geeignet für Jede 
späteren Chassis-Wechsel, tjj 
; Aufbau gibt es schon ab 0 
44900,-. 

NtesMMM Metor-HoMi 
Ittdostitettraß* 12-16 
5405 KobteftZ-MülWai 
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* k\[ k FÜSSBALL / Hamburger SV im Halbfinale 

llitVift . '«Pokal der Landesmeister • Pokal der Pokalsiel 

Real San Sebastian - Hamb. SV PC Aberdeen - FC WatersS 

| j[i Juventus Turin - Widzew Lodz Austria Wien - Real Madrid 

K4Lj, - ‘ Das Finale findet am 25, Mai in Das Finale findet am 11 

Athen statt 


in Real San Sebastian I Eine Art früher Rezzoit der österreichische Satiriker Roda Roda 


• Pokal der Pokalsieger 
PC Aberdeen - FC Walerscnei 
Austria Wien — Real Madrid 
Das Finale findet am 11. Mai in 
Göteborg statt 


• UEFA-Pokal 
Bohemians Prag-RSC Anderlecbt 
Benfica Lissabon - Craiova 
Der Gewinner wird in Hin- und 
Rückspiel (4718. Mai) ermittelt. 




DW; Zürich Cettic Glasgow und Spottin g T,is- 
Der Hamburger SV. hat gute sabon ausschaltete, weigert sich 
u " Chancen, das Ffoale des-FußbaD- standhaft, große Stars einzukau- 

, ■ . ^ ü-N Europapokals de** t fern Der baskische Nationalstolz 

. ~;(25. Mai in Athen) zu erreichen. Bei verbietet es sogar. Spider aus an- 
Li. '.. "Vte Anstosung der HaBofinatoiete deren Teilen Spaniens zu ver- 
: r r -' > . tv. in Zürich erhielt er gestern Spa- pflichten. In der Mann s ch a f t ste- 
*‘-'t i ■■■ ; MHffter'Rfä So c frd ft d s»" hen bis auf drei Ausnahmen Män- 
? ; 's, '"Sebastian zum Gegner.' Günstig für nfir aus der Hermatprovinz Guipuz- 
lu.«’. rinden HSV: Er kann das erste Spiel ooa. Alle aber haben zumindest 
: -i , ApriD in Spanien austragen, b a s k ische Eltern - wie auch Drib- 

, .i ... y“ : -«^.Und so kommentierte d*»nn auch bdkonig und Nationalspieler Lo- 
“Horst Hmbesch: „Ein hervorra ge n- pez Uferte, der in Fes (Marokko) 
u i i *etes Los. Ich bin zufrieden.* gäxwen wurde. Und die Spieler 


Y r ‘ lr d« Hamb > 

;•*" Chancen, das 

: ■*t. .i*. _ : * L Eumnaookals 


gute sabon ausschaltete, weigert 
-Fußball- standhaft, große Stars dnzukau- 
fen. Der baskische Nationalstolz 


Cdtic Glasgow und Spotting Lis- verkauft. Der Klub hat SO 000 Mit- 


glieder und wurde 1907 als Rad- 
sportverein (.Club Ciciista San Se- 
bastian“) gegründet 


t tv r -j 


- 1 t Dte Warnungen für denHambur- 

'’Uitcr.l ‘ SV kommen von zwei. Man. 

>, • . s r Ich c,nem, die den spanischen Fußball 
*• -t- -^Tsehr gut kennen. Ub StieHke, mit 
, . ' , AStj^Beal Madrid im TTelhfinnl» des Po- 
f .. * ‘ teals der Pokalsieger (gegen Austria 

»iC^Wien), sagt; „Das wird gehr schwer 
•’ (i- Jfffir Hainburger.“ Udo Lattek. 

? FC Bar celona beurlaubter 

. .•'■■^rramer »Der HSV muß höllisch 
■ .. : '^auftjassen. San Sebastian ist ei- 


deren Täten Spaniens zu ver- Italiens Rekord m eister Juventus 
pflichten. In der Mannschaft ste- T“*™* 1973 im Endspiel an Ajax 
hen bis auf drei Ausnahmen Män- Amsterdam gescheitert, trifft im 
per aus dg Hematpwi viny Halbfinale auf Widzew Lodz. Po- 

ooa. Alle aber haben zumindest Star Zbigniew Boniek feiert 
baskische Eltem - wie m«* Drib- also Wiedersehen mit seinen 
bdkonig und Nationalspieler Lo- La ndsl euten. Nationaltorwart Dino 
pez Uferte, der in Fes (Marokko) z ° a (41), einer der Weltmeister im 
geboren wurde. Und die Spieler £“£ ner Team, hatte lieber den 
sdbst zieht es auch nicht über die HSV zum Gegner: „In zwei Spielen 


■ ^iehr sachlich. Und das Stadion ist 
ganz gefährlich. Da sitzen die Leu- 
^;.je fest auf dem Spielfeld. ** - 

" * Real San Sebastian ist in der Tat 
«•»«.eine Ausnahme unter den spani- 
schen Klubs. Der Meister von 1981 
and 198% der bisher Reykjavik. 


Grenzen ihrer Provinz. Sie verdie- 
nen in San Sebastian lieber weni- 
ger Geld, als bei den Klubs in Bar- 
celona oder Madrid zu spielen. Eb* 
Vergleich der Etats zeigt das; Bä 
Real Madrid steht im Jahreshaua- 
halt die Summe von umgerechnet 
24^> Millionen Marie, San Sebastian 
kommt mit rund neun MiTKr*n«m 
Markaus. 

Der große Star der WanTi^hai» 
ist Torwart Luis Axconada, der von 
den Basken wie gin Nationalheld 
verehrt wird. Weitere wichtige 
Stützen der Manosdhaft sind Mit- 
telfeldspieler Zamora und Mittel- 
stürmer Satrustegui Das Stadion 
in der baskiseben Stadt, bereits 
1913 gebaut und seitdem kaum re- 
noviert, hat nur Platz für 27 000 
Zuschauer, ist aber fest immer aus- 


wären die Deutschen eher zu schla- 
gen gewesen als in einem End- 
spiel.“ 

In Mnn/»hfrT> wird rpan sich naeh 
der Auslosung noch mehr über das 
Ausscheiden gegen Aberdeen är- 
gern. Die Schotten zogen den FC 
Waterschei als Gegner. Gegen die 
Belgier hätten die Bayern wohl 
leiemt ins Endspiel vorstoßen kön- 
nen. 

Mit Blick auf die Paarungen wag- 
te HSV-Stürmer Horst Hrubesch 
bereits zwei Final-Tips: „Im Pokal 
der Pokalsieger tippe ich auf Aber- 
deen gegen Real Madrid und im 
UEFA-Pokal auf Anderlecbt gegen 
Benfica Lissabon.“ Im Meistercup 
wollte sich Hrubesch nicht festle- 
gen . . . 


Hrubesch verhandelte mit Standard Lüttich 


i - V. ■ DW. Bonn 

-V Die Zukunftsplane von Horst 
Hmbesch werden immer konkre- 
ter. Sät langem ist schon be- 
kannt, daß der Mittelstürmer den 
■ _ deutschen Meister Hamburger 
SV zum SaigAn«»nrig verlassen 
- wird. Kontakte bestehen schon 
I seit Wochen zum belgischen Sprt- 
- zenklub Standard Lüttich. In 
I - Lüttich soll der 30 Jahre alte Hxu- 

I . . _ 1 - besch die Nachfolge des Schwe- 
-•■•den Benny Wendtantreten, der in 
der Bundesliga beim L FC Köln 

- und in Spielte. 

Hrubesch war inzwischen 
schon mehrfech zu Vertragsver- 
handlungen. in Lüttich. Angeb- 
lich « v>tict die (ipm frühe- 

ren Nationalspieler rfnm .Dxei- 
■ jahresvertrag zu besseren finan- 

I ™timi Bedingungen als beim 

| - - HSV angeboten haben. 

I — Klarheit -will beute auch der 
Ihm VfL Boc hum vor dem Spiel ge- 
gen den HSV darüber mit Ham- 
** ■ v ; burgs Manager Günter Neterer- 
■* * ’ “^'r' zielen, ob nicht doch, noch -eine 
■'■^Möglichkeit für di«» Verpflich- 
: ;r - tung von Hörst HriAeich be- 
w stäiL F&r die verschuldeten Bo- 


chumer ist der Transfer von der 
Ablösesumme abhängig. Hund 
eine Million muß der Klub schon 
bezahlen, der Hrubesch ver- 
pflichten wilL 

Auch der Vertrag von Jürgen 
Müewski läuft Saisonende 
beim HSV aus. TOnig im g über 
eine weitere Zusammenarbeit hat 
der Nationalspieler mit Günter 

Netzer nhw nnniw nryV» Tiipht 

erreicht Jetzt heißt es aus Ham- 
burg, Müewski habe Kontakte zu 
wiwn <f nHiri>«iw»hwi Stützen- 
khxb. Der Däne Lars Bastrup hat 
inzwischen Ankündigung 
w iederho lt d»8 er zum Saisonen- 
de den HSV auf jeden Fall verfas- 
sen werde. 

. Der FC Bayern M5T«»h«»T 7 mnfl 

Der 25. Spieltag 

Karlsruhe-Köln (1:4) 

Bielefeld -Stuttgart (2:2) 

Frimkftxrt— MÖnchengladbach (1:3) 
Bochum-Hamburg (0:0) 

• Braunschweig- München (1:1) 
Düsseldorf-Kaiserslautem (1:3) 
Leverioisen-Beriin (3:3) 

In Klammem die Ergebnisse der 
TTinmndo . 


heute bä Eintracht Braun- 
schweig ohne Klaus Augenthater 
anglmmtnon. Die Muskelprel- 
hmg, die sich der Libero beim 
Europapokalspiel in Aberdeen 
zuzog, stellte sich doch als 
schlimmer heraus. Augenthater. 
„Meine Verletzung hat sich über 
Nacht derart verschlechtert, daß 
ich in Braunschweig unmöglich 
spielen kann. Ich kann froh sei n, 
wenn ich in einer Woche in Ham- 
burg wieder dabei bin.“ 

Für Augenthaler wird wahr- 
scheinlich Bertram Beierlorzer in 
die Mannschaft kommen. Wegen 
zwei Operationen am Knia und 
an der Achillessehne hat der frü- 
here Nürnberger «>lin Monate 
kein Spiel mehr für die Bayern 
bestreiten können. Beierlorzer 
wird linkpr Verteidiger spielen 
für Udo Horsmann, der die Libe- 
ro-Position von Augenthaler 
übernehmen «oll . 

Nach Braunschweig reisen die 
Bayern mit gemischten Gefüh- 
len. Denn der letzte Sieg liegt 
bereits zehn Jahre zurück. Da- 
mals gewannen die Bayern 2:0. 


SKIFLIEGEN / Finne Mattj Nykänen vome OLYMPIA 

-Weltrekord bei Regen und Daume und die 
-Giebel noch klar verfehlt Amateurfrage 


' J ' --fr!- ^ - sid, Harrachov 

. '. r - . ^fi^en und Nebä verhinderten 
■ ' ;^^.ch am ersten Wertungstag der 

***' ~ff^ Skiflug-Wätmäster^ am 
C^.p-nfelsberg in Harrächov^CSSR 
n erwarteten neu» Weltrekord. 
- : ,.-.''.* v ier Finnlands Springer-König 
atti Nykänen (19) ist auf dem 
• j^sten Weg, seiner imponierenden 
-folgsbflanz einen neuen Tftä 
i ozuzufugen.Mit zweimal 176 Me- 
•v Y rh und 367ß Punkten übernahm 
' - »r Weltmeister von Oslo auf der 
tjToßschanze, Sieger der Vier- 

. k lhanzen-Toumee und Weltcup- 

5* 'fitzenreiter des vorolympischen 
^ -'l Unters; die Führung der 42 Starter 
, f \ks-14 Ländern. 

.t Affen o ffiziellen Traming hatte Jiri 
' 4 M&Anna.(CSSR) mit 179 Metern den 
.T*Wätrekord des Österreichers Ar- 
' in Kogler (189 m) knapp verpaßt. 

. .tjsstem waren die ‘ „DDH“-Sprin- 
Holger Freitag (358 Punkte/ 
. f , a5 |.'W(» m), TÜfKhdeisen (352/ 
-1+164) und Klaus Ostwald (349 ß/ 
r ...2+165) die ärgsten Widersacher 
» Finnen mit dem Knahenge- 
. •• • : .2ht 

. *f .Die ^DDR"-Asse profitiertöl da- 
. •<•■' »< um „Heimvog- 

r '-.il“, d«»nn nahezu die Hälfte der 
. /-000 Zuschauer war über die na- 
: -»Grenze angereist. Kogler, der 24 
, . v*unden nach der. HolmenkoUen- 


ö-Gymnasium Stams eine Prü- 
ng in Englisch ablegen mußte, 
tütete auf Platz „ Immerhin 

, 'hört der Weltrekord noch mir“, 
c •' .Sstete er sich und fügte hinzu : 
• „oh finde langsam das Fluggefühl 

r-' .irück und will noch auf das 
. < \.'eppchen.“ Matti Nykänen will 


sich mit dem WM-Titel allem nicht 
zufrieden geben: „Mein Ziel ist der 
Weltrekord, da bä besseren äuße- 
ren Bedingungen bis Sonntag fei- 
len kann. * 1 

Nykänen sagt: „Angst? Das ist 
ein Fremdwort für mich. Ich kenne 
sie nicht“ Dennoch: Die Angst 

flieg t »iifriofS chaii» im 

bizge immer mit Der Radius der 
sechsten und vermutlich letzten 
Flugschanze in der Wett wurde auf 
38 Grad korrigiert Bundestrainer 
Ewald Roscher nennt diese Anlage 
dennoch „ein Denkmal der Unver- 
nunft“. Aber die Warnungen ver- 
hallen im Wind. Roscher sagt: 
„Beim Skifliegen ist eine Grenze 
erreicht Mit eigener Kraft kann 
der Mensch die Luftwiderstände 
ab enwm gewissen Tempo nicht 
mehr meistern.“ Deshalb muß die 
Angst vergessen sein, wenn sich 
die kflhngn Skiflieger mit 90 oder 
100 Stundenkilometern in die An- 
laufspur stürzen, bä ei n em Puls- 
schlag von 160, gefesselt von dem 
Gedanken, vielleicht ein e s Tages 
als erster die 200-Meter-Schallmau- 
er zu überspringen. 

Die beiden Schützlinge von Bun- 
destrainer Ewald Roscher landeten 
auf den Plätzen 20 und 30. Thomas 
Klausa' (Reit im WinfcD kam im- 
merhin auf 159 Meter, Wolfgang 
Stäext (Hinterzarten)) hat dagegen 
Probleme mit der Schanze im Rie- 
sengebirge und erreichte mit 145 
Metern seinen besten Flug. Nach 
den Sturzen von Horst Bulau (Ka- 
nada) und Ostwaid („DDR“) 
izn offiziellen Training gab es ge- 
stern keine erwähnenswerten Zwi- 
schenfälle. 


dpa, Bonn 

Willi Daume, Präsident des Na- 
tionalen Olympischen Komitees 
für Deutschland, ist die Hauptper- 
son der 86. Session des Internatio- 
nalen Olympischen Komitees 
(IOC), die am nächsten Wochenen- 
de in Neu-Delhi beginnt Hauptthe- 
ma der letzten IOC-Hauptver- 
«iwmliing vor d e" Sommerspielen 
in Los Angeles ist die abschließen- 
de pan^ng der Zulassungsbestim- 
mungen. Daume ist Vorsitzender 
der Kommission, die sich mit der 
Amateurfrage beschäftigt hat 

Die geplanten Zulassungsregeln, 
die -weitgehende fina-nrielte Unter- 
stützung def Athleten erlauben sol- 
len, werden vor allem von den ost- 
europäischen Ländern kritisiert 
W illi D aum e erklärt in empm Inter- 
view mit der Deutschen Presse- 
Agentur (dpa)» daß er seinen Auf- 
trag für beendet halte. Wenn die 
neue Regä feststehe, sä eine olym- 
pische Epoche abgeschlossen, die 

von 1896 an gedauert habe. 

Wörtlich sagte Daume: „Wer den 
sogenannten Amateur früherer 
Jahrzehnte beschwört, müßte auch 
die Gesellschaft jener Zeit die 
Olympische Spiele einer privile- 
gierten bürgerlichen Elite vorbe- 
hielt in Kauf nehmen. Wir halv»n 
jedoch die so z ial e n Prob l eme unse- 
rer Athleten zu berücksichtigen. 
Eine gute Sach e wird dadurch 
nicht weniger gut, daß dies jetzt 
ges chieh t“ 

Diese Einigung ist mit dem Inter- 
nationalen Fußball-Verband in 
Sicht der ausgesprochene Profis 
zu den Sommerspielen zulassen 
wilL 


Stand ® Punkt / Leichtfertige 



■ Odenten im Juli 1980 ist es das 
. : vordringliche Ziel von Juan An- 
. ; *tonio Samaranch, dem Intema- 
\ tionalen. Olympischen Komitee 

. * r die FührtmgsroHe im Weltsport 
- zu sichern. Diesem Ziel widmete 
■ . sich der Spanier mit geradezu 
. atemberaubendem Tempo, aber 
■ '..auch mit diplomatische: Unver- 
5 hindtichk eft, -dfe nicht überall 

■ Beifall findet Knapp zweieinhalb 
Jahre benötigte Samaranch, um 
101 Lander zu besuchen, .fest 

7 ; überall machte er auch d e n Re- 
. : gieningschefe -seine Aufwartung. 
' ’ Das IOC organisierte & neu. znxt 
seiner Amtszeit verbindet sich 
. das Ende des rennen JMnnne ror- 
deos*. 


yührungsanspruch bedingt 
Eintracht im eigenen Haus, Fhi- 
gelkämpfe schwachen. Und so 
legt S aT" ai ‘ aw * , h besonderen Wert 
darauf; daß die olympische Be- 
wegung bä den Spielen in Los 
Einigkeit und Universa- 
lität demonstriert. 130 Länder 
hatten bereits jetzt a ng ek ün di gt , 
in Kalifo rnien an den Start zu 
- gehen- Den bisherigen Teilnah- 
me-Rekord hält immer noch 
München mit 122 Mannschaften. 
Um dies zu erreichen, setzt Sa- 
maranch erhebliche Summen aus 
dem Topf der „Olympischen Soli- 
darität“ ein, der mit kräftig zu- 
nehmenden Fernseh- Kmnahmen 
reichlich gefüllt ist Eine Demon- 
stration olympischer Eintracht 


darf auf der 86. IOC-Session in 
Neu-Delhi erwartet werden, so 
brennend einzelne Probleme im 
Vorfeld der Vollversammlung 
auch sind. Not fall s ausklammem 
- diese Devise hat sich in der 
Vergangenheit nicht nur in der 
Politik bewährt 

Als Botschafter seines Landes 
in Moskau hat Samaranch gerade 
auf diesem Feld eine harte Schule 
durchlaufen. Zugleich liegt aber 
hier die Schwache des Präsiden- 
ten. Kritiker werfen ihm Selbst- 
herriiehkeit vor, er agiere zuviel 
im Alleingang und marho leicht- 
fertig Versprechungen - jedem 
das, was er hören will? 

ERICH ACKER 


.«.»ft" 1 ' »Jf 


„So wart’n ma halt die paar Wochen 1 


|| l|Udo Lattek warnt: Sehr nüchternes, 
^sachliches Team, gefährliches Stadion 


pr verfügte über eine rote Weste, 
i <ein Monokel und über einen un- 
erschöpflichen Anekdoten- Vorrat, 
von dem er auskömmlich leben 
konnte. Seine Stoffe und Interes- 
sen waren östlich- balkarisch 
orientiert, er war eine Art früher 
Rezzori 

Rezzori dürfte tatsächlich Rezzo- 
ri beißen. Roda Roda aber - er war 
1872 in Ungarn geboren und zehn 
Jahre Berufsoffizier gewesen - 
hieß Rosenbaum, nannte sich Ro- 
da Roda und druckte auf seinem 
Briefpapier zu dem Namen den 
Satz: „Ohne Bindestrich“. 

Die hübscheste Roda Roda- An- 
ekdote bezieht sich auf sein ver- 
mutlich gelungenstes Opus, den 
Mflitärschwank „Der Feldherren- 
hügel“, den er gemeinsam mit Carl 
Rößler verfaßt hat »md der, wieder- 
holt verfilmt, sehr lange lebendig 
blieb. Die Satire auf die k. u. k. 
Armee ist im „Feldherrenhügel“ 
zwar recht »hm, die 
war aber doch entschlossen, eine 
Aufführung während des Ersten 
Weltkriegs zu verbieten! Man bat 
Roda Roda, der über gute Bezie- 
hungen VritffigmimwtAri»™ 

verfügte, er möge eine Aufhebung 
des Verbots erwirken. Roda Roda 
suchte den betreffenden hohen Of- 
fizier auf; wies beredt und berech- 
tigt auf die der Ko- 


mödie hin. ..aber der Zensor blieb 
unbeugsam: „Solange die österrei- 
chisch-ungarische Mrtn^rrhin pyi . 
stiert, wird .Der FeldherrenhügeT 
nicht gespielt werden!“ Da sagte 
Roda Roda die klassischen Worte: 
■Ns, so wart’n ma halt die paar 
Wochen!“ 

Diese durchaus plausible Pro- 
phetie gegen Ende der „großen 
Zeit“ war aber nicht durch Roda 
Rodas Haltung von Anfang d e s 
Kriegs an vorgegeben. Wie die mei- 

n>F. 

sten deutschen und Österreichi- 
schen Autoren hatte er es vorgezo- 
gen, dem Vaterfand mit der Feder 
m der Hand als Kriegsberichter- 
statter zu dienen. 

Karl Kraus, der ihn schon vorher 
ninht hatte le iden können, läßt 
in dem Drama „Die letzten Tage 
der Menschheit“ auftreten em 
kabarettist i sc h es Auftrittslied von 
7f*hrt Strophen y ng >>ri l dessen erste 
so geht 

„Der Rosenbaum, 

Der Rosenbaum 

Vertritt die schönsten Blätter. 

Er gedeiht kaum 
Im Etappenraum. 

An der Front schreibt sich 's viel 
netter.“ 


Daß Karl Kraus ihn bekämpfte, 
ist auf eine Episode zurückzufüh- 
ren. bei der Roda R^a keine 
glückliche Figur machte. Er hatte 
eine u n sagbar taktlose Geschichte 
publiziert, in der ein«» Lebedame 
einen österreichischen Offizier in 
einem Belgrader Hotel trifft; später 
findet der Offizier sie als serbische 
Königin wieder. Königin Draga, 
unzweifelbar in dieser Geschichte 
zu erkennen, lebte rtarr>aic mr»ht 
mehr. Sie war einem Attentat zum 
Opfer gefallen. 

Karl Kraus hielt am 13. Februar 
1914 in München eine Vorlesung. 
Kurz vorher war im „Simplicissi- 
mus“ Roda Rodas Geschichte er- 
schienen. Kraus verwies mit Zita- 
ten auf die Ungeheuerlichkeit; und 
Roda Roda, der sich im Publikum 
befand, wurde vom Publikum ge- 
nötigt, den Saal zu verlassen. 

Ich hatte mich für verpflichtet, 
auch diese Anekdote zu erzählen, 
die sieb nicht in unterhaltende 
Schema des Oeuvres von Roda Ro- 
da fügt. Aber ich kann da » gleich 
gutmachen, inrfom ich eine harm- 
lose Anekdote berichte: „Du 
kannst a lles “, sagte ihm oinrrwt ein 
Freund, „bis auf eines: Du kannst 
nicht als erster in Kürschners Lite- 
raturfexikon stehen.“ - „Abwar- 
ten“, sagte Roda Roda. Und in der 
nächsten Auflage des Lexikons 


i'N 





stand als erstes: „Aaba Aaba - 
Pseudonym für Roda Roda“. 

Auch ist als Ehrenrettung eines 
Unterhaltungsschriftstellers zu re- 
gistrieren, daß Roda Roda sich, 
nachdem der Schutzverband deut- 
scher Schriftsteller etliche „Linke" 
ausgeschlossen hatte, im Oktober 
1931 im „Berliner Tageblatt“ für 
seine Kollegen einsetzte. Er lebte 
damals in München, und obwohl er 
durchaus anwesend im Journalis- 
mus und in der Literatur blieb, 
scheint es doch etwas stiller um 
ihn gewesen zu sein als zu Anfang 
des Jahrhunderts. 

1938 emigrierte Roda Roda nach 
New York. Den Berichten seiner 
Kollegen zufolge soll es ihm dort 
nicht sehr schlecht gegangen sein. 
Die rote Weste behielt er bis ans 
Ende bei. Er starb im Herbst 1945. 

HANS WEIGEL 


Mehr Freiraum beim ZDF? I Speisen im „Fang Schan" 


W erden die Wahlen durch das 
Fernsehen gewonnen? Diese 
Kritik ist jetzt verstummt“, stellte 
ZDF-Chefredakteur Reinhard Ap- 
pel flniawiirh rinw großen Schluß- 
betrachtung P nw^ogfeag yi raVit . 
kampf 1983 fest Das ZDF, so Ap- 
pel bä einem Gespräch über sei- 
nen Sender in Bonn, habe sich 
„aus der Wnmmur der Parteien ge- 
löst“, sä Journalistischer gewor- 
den“ und nnVw» „mehr Freiraum“ 
bekommen. 

Wie nie zuvor hätten die Parteien 
in diesem ersten WinterwahUcampf 
auf Darstelhmgsmögllchkeiten im 
Fernsehen gesetzt Nicht zuletzt 
dpahalh habe man die Sondersen- 
riiwp n , von denen es bä der Bun - 
destagswahl 1960 noch 14 gab, auf 
sieben beschnitten. Die höchsten 
Einschaltquoten hatte da* ZDF 
5,2 MüL Zuschauern. (= 16 Prozent) 
bä der Diskusaonsrunde mit den 
Generalsekretären der Parteien. 
Ausdrücklich wandte sich Appä 


gegen die „verschiedentlich ge- 
führte Klage“, manche Partei sä 
benachteiligt worden. Mit dem Re- 
gierungswechsel vom 1. Oktober 
1982 haftan die Verhältnisse 
so verschoben, daß jetzt drei Par- 
teien die Regieningskoalition bil- 
deten und sich nur eine Partei in 
der Opposition b efand. Dieses rein 
faktische Ungleichgewicht hätte 
seinen Schatten auf die Berichter- 
stattung geworfen. Für das Auftre- 
ten der „Grünen“ in der sie- 
ben ZDF-Sondersendungen zur 
Wahl habe die politische Bedeu- 
tung dieser Partei, die immerhin in 
sechs Länderparlamenten vertre- 
ten sei, gesprochen. 

Am Wahlabend selbst ist - laut 
Appä— im „Konkurrenzkampf der 
beiden Fernsehsysteme“ dem ZDF 
öffentlich Erfolg attestiert worden. 
Am Ergebnis gemessen hatten die 
Hochrechnungen des ZDF gute 
Voraussagen geboten. 

EBERHARD NITSCHKE 


Samstag 
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Will NOWTAli 
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18.15 langes des Ciwmsi 
1UD Ohne Titel 

Talkshow mit Michael Braun 
1930 Aktuelle Stuede 

Mit „Sport Im Westen“ 


Hoffnung und Alptraum 

2130 Gott na cHe Welt 

Tod eines Journalisten 
Sn Leben füT Verfolgte: 

Koos Koster 

21 J0 Rudolf Diesel 

Ingenieur und Erfinder 
2135 Mein gr o B er freewd Shane 
Amerik Western, 19SS 
Mit Alan Ladd, Emile Meyer u, a 
2SjU ABes (st Tratmi 
ETA. Hoffmarm: 

Der Dichter als Komponist 
0040 letzte Nachrichten 

NORD 

1SJD SesamstraSe 
1050 Fe m e hwui e uw 

Zu viele Köche (5) 

19.18 fas Jahre Totti FretÜ 

Mit Peter Kraus und seiner Band 
20LB0 Taoenchou 

20.18 Detektiv Redeford: 

Anruf genügt 

Auf frischer Tat 
21 J0 Vor vierzig Saferen 

Dt. Wochenschau, 17. 5. 45 
Kommentar: Werner Klose 
21 J0 Per Wlderapun U go B ZflhMueg 
Von William Shakespeare 
Originalfassung 

HESSEN 

18J0 Frau geboren (9) 

1SJ0 BOCMub 

Mit Special und Don Dokken 


1935 Alfred Mtefaceck zeigt: 

Wer soll das bezahlen 
1 9J0 Revolte ah Gehorsam 
20J0 T a g e ss chau 

20.15 Sport-Report 

ln der Pause (ca. 21.15) 

Drei Aktuell 

2230 Joaa und Hany (C) 

25.15 SWF 5 Festhnri 

Internationale Rockgruppen 

SÜDWEST 
1030 Murrn 

12. Grefes Fest in Genua 

1&25 Die Abeatuoer der Mai» aridem 
Mats (12) 

18J0 Baba Weit geaeaaaaa 

irmn ihT-* — » r — *■ — iL — 

Die Georgische HeerstroBe 
1930 «Chris de Bwgb“ 

Der sanfte Rodestar aus Irland. En 

Portrah von Albert Krag mann 
in IW 1 TWT S festfuül 

3 Internationale Rockgruppen Bve 
aus der Friedrich-Ebert-Haue, Lud- 
wigshafen 

Moderation: Norbert Haupt 

BAYERN 

1U6 JJiri Fmom Io der tbämT 

18.15 Ratgeber: Beruf 
IMSBuaaechau 
1930 LefS rock 

19 J0 Nonstop NeeseM 

20.15 Ws helratef moo seine Chefla? (1) 
Sowt. Fernsehfilm 

21J5 tundsebaa 
21J0ZJJL 

21J5 Kari V. Der Kaiser rem Burgund 
1. Die Spanische Erbschaft 
2238 Die Landschaft ued fcre Bader 
Porträt des Malers und Musikers 
Walter Sples 
2SJBBmmfschau 


F ür westliche Geschmacksner- 
ven nicht unbedingt Delikates 
wird uns - unter anderem - am 
Sonntagabend via Bildschirm 
aufgetischt, wenn kantonesische 
Köche Hunde, Katzen und 
Schlangen zu Mahlreiten verar- 


KBcha. Kaiser, KonummlstM - 
Sa. ARD, 22 J 0 Uhr 


beiten: Hans-Joachim Bergmann, 
seit vielen Jahren ARD-Korre- 
spondent in Peking, ist durch die 
Volksrepublik gereist und hat in 
ein 45-Mmuten-Feature zusam- 
mengepackt. wie Chinesen heute 
essen, was sie früher speisten und 
-nicht zuletzt auch- welche Nah- 
rungsmittel überhaupt wieder 
auf dem Markt sind nach der Li- 
beralisierung der Landwirt- 
schaftspolitik. 


Mit einem Kamera-Team des 
Senders Freies Berlin, sein Hei- 
matsender (außer einem „Trupp“ 
des privaten kanadischen Fernse- 
hens gibt es in Rot-China kein 
fest stationiertes ausländisches 
TV-Team), und, wie immer, min- 
destens einem Vertreter des zen- 
tralen chinesischen Fernsehens 
nebst etlichen Funktionären ist 
Bergmann wochenlang durchs 
Räch der Mitte gezogen, bis in 
die Innere Mongolei; dort filmte 
er, wie „Barbaren“ essen, mit den 
Händen aus dem Topf. Aber wir 
sehen auch, woran die Ober- 
schicht sich einst gütlich tat: Im 
„Fang Schan“, dem alten kaiserli- 
chen Restaurant in Peking, kann 
man dem früheren Chefkoch von. 
Zhou Enlai auf die Finger schau- 
en und außerdem lernen, wie hei- 
lig den Chinesen auch heute die 
eineinhalbstündige Mittagspause 
ist heL 


Sonntag 




09 J0 Progiawevonchaa 
1030 Der Schock der Moderne 

letzter Teil: Das Ende der 
Moderne 

10JS Seedtmg mit der Mae« 

11.18 Kaffee oder Tee? 

1230 iutenwUoealer FriBfaecboppee 
Thema: Ist das die Regierung nach 
Wählerwunsch? - (Nach der Wen- 
de die Wehen: Schwere Geburt) 
1235 SugoNchau 

mit Woche nsptegel 


Kanadischer Spielfilm, 1976 
MR Bud Cort und Samarrtha Eggar 
u.a. 

Regle: Silvio Narizzono 
Es ist cSe Zeit der großen Weltwirt- 
schaftskrise der d relÖlger Jahre. 
Auch in Kanada spürt man die 
Depression. Max Brown, ein Jung- 
lehrer aus der Stadt, ist froh, sei- 
nen ersten Job gefunden zu ho- 
ben. Dafür reist er in den Westen 
Kanadas, Ins ferne Satkatsche- 
wan - praktisch „ans Ende der 
Welt“. Dennoch Ist das, was ihn En 
Wlllow Green erwartet, ein ziemli- 
cher Schock: Die winzige Bn-JGas- 
sen-Schule scheint allein ln der 
weiten Prärie zu stehen. 


singt Lieder von Heinrich Schütz, 
Gottfried von Einem, Carl Maria 
von Weber, Franz Schubert u. a. 

IMS Magazin der Woche 
Moderator. Walter Born 
1*35 Meister Edw ued seh Pumuckl 
Pumuckl und die Ostereier 
1830 Ueder * Leute extra 
Heute: Jos6 FeHdano 
1538 Ein Platz au der Same 
1648 Der eherne Gustav 

Von Herbert Asmodi nach Hans 
Fatlada 

1MB faBt der Kamera dabei 
Bn Riese zieht um 
1530 Tage s» chn n 
1SJS Diu Spertscbau 

19.15 Wir Ober um 
1930 „Weitspiegel'' 

Themen: Nordiren wandern aus/ 
Neue Heimat Südafrika / Gaza / 
Nepal / Ghana 
2030 T eg—s cfeoa 

20.18 Der Krieg und die Kröte 
r e ms e h iplel von Timothy findley 
Mit Brent Carver, Martha Henry 

22.15 Hundert M e Ulents r fcs 
Pablo Picasso: Guemica 

2235Tagesscbaa 

2230 Koche, Kober, Kommunisten 

Rimbericht von Hans-Joachim 
Bargmann 

25.18 Schlogzolteo 

Die ARD-Pressekritfk 
2530 Tagendem 


1030 Programmvorschau 

lUSZOMNathwe 

Dichter unserer Zeh 
Günter Grass. 

Schauplätze der Weltliteratur 
We Reise nach Macondo 
Gabriel Garda Marquez: 

Hundert Jahre Einsamkeit 
(Wh. v.1980) 

1230 Sonntag» konxert 
1245 Freizeit 
IMS Chraeft der Woche 
Fragen zur Zelt 

1540 Der veriorene Sdntz der 
Concepdöa 

14.10 Uweezahn 
1430 beule 
1435 Danke schOe 
1430 Die Quette 

Russische RlmnoveHe 

18.10 Die schHmte e Me l odlee der Weh 
1730 beute 

1732 Die Onnrl iepnrtogn 

1B30ToguDuch(hnth.) 

10.18 Uno Pnen Q- O e »chl ch te u ei n e r 
Fron 

Femsehserie In sieben Teilen 
1. IXe Reise In den Süden 

1930 beete 

19.10 Bonner Perspektiven 

Thema: entweder „Stand der Ko- 
alitionsverhandkmgen" oder „Dis- 
kussion um Volkszählung“. 
Moderation: Gerd Schroera 
1930 Ericeanee He dl# Melodie? 

Ratespiel mit Günther Schramm 
20l 10 Beda Rodas rote Weste 

Ein Leben in Anekdoten auf ge- 
schrieben von Hellmut And lat 
Regle: Rolf von Sydow 
n.lOheete/Sport 

21 JB Der MaUr und dte SrtiBnhuh 

Raffael von Urbirto 
Film von C Herma ns 
2135 Der Odrfiscfee Hta 
Tewje, der Milchmann 
Amerik. Spielfilm, 1959 
Regie: Maurice Schwanz 
ZUB heute 


III. 


WEST 

1830 Doctor Snaggtes (11) 

1030 Zerischen Lapbrat und Tigris 

5. Von Ninive nach Nimrud 
1930 AkuteHe Stunde 

Mit „Sonntagsmogazin“ 

2030 Tagesschcxu 

20.15 Kotoräräüocte Venedig 
RebelBon und Unterdrückung 
Der Kampf um Kreta 

2130 Auskin dss t ud io 
2MB Die Hochzeit des Hgara 

Oper ln vier Akten nach Beaumar- 
chais von Loreruo da Ponte 
Musik von Wolfgang Amadeus 
Mozart 

& spielt das Barockorchester des 
Drattningholm-Theaters. Aufzeich- 
nung aus dem königlichen Theater 
Drottninghoim in Stockholm 
(In itaSen. Sprache mit deutschen 
Untertiteln) 

0QL2S letzte Nachrichten 
NORD 

19.00 SewuostrnBe 
1830 Welt der aiuabahtt 

Bsenbahnen der Welt (1) 

19.18 Meta Tagebuch 
Das fremde Leben 
Gefundene Bekenntnisse 
2030 Tooesschau 

20.16 Der Aufstand gegen <fiu Norm 

Beispiele neuer Architektur 
21 30 Ich und Da (40) 

Heute: Wenn der Partner sehr viel 
älter Ist... 

2230 Sport lll 

2SJ0 letzte Nachrichten 

HESSEN 

18.15 Bebe wege zur KueSt 

Schweiz. Zürich und Umgebung 


1930 Aud 
19.150er 


ürich und Umgebung 

au ln Serie (5) 
nleäder 


yerw Togesschou 

20.15 SogoslawisclHw Abeed 

TV Zagreb zu Gast bei Hessen Drei 

2045 Staub 

Femsehsplel nach Ranko Marinko- 
vic 

2145 Quartett 

DvoMks Streichquartett in F-Dur 
„L'americain“ gespielt vom 
Zagreb-Quartett 
2220 Mer spricht Tifarka 

Dokumentarfilm über ein dalmati- 
nisches Dorf 
2235 Guten Abead 

SÜDWEST 

1830 Reiseführer 

Bn Hauch von Abenteuer 
1546 Beredeten Rtelmebe 1549 

6. Worms 

1930 Schweizer Voltefilme 

Es Dach überm Kopf 

2046 ScfeleKcbea drum 
Erinnerungen an frühe Ferrtsohjah- 
re(9) 

21.1» Bac hwutlh auf 8Hbet— u e»Ofgelu 

ln Reinhardtsgrimma, Fraureuth 

und auf Schloß Burgk 

Nur fOr Sacfen- Württemberg 

2145 Sport bn Dritten 

BAYERN 

1830 Fellow uw m 

llfthwdtfkn 

1930 Unter un s erem Himmel 

„Es ist halt doch ein andres Land“ 
Anschließend: etwa 20.00 Wie 
macht man eine Hexe? 

21 3S Rundschau 
21 J0 Dtttih lad und ZeH 
21 J5 Sterbender Schwan 
Zur Situation des Balletts 
2248 Säten auf den SuHorüstell 
Vom Nutzen politischer Literatur 
2LS Rundschau 
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AUKTIONEN 


WELT 6 KUNSTMARKT 




Mehr als tausend Büder. Das Werkverzeichnis von Mac Zimmermann 

Elegischer Wachtraum des Erinnems 


23. März: Karbstein & Schultze, 
Düsseldorf - Gemälde. Varia 
SKU24. März: Schöninger, München 
- Gemälde, Teppiche etc. 

23L-Ä6. Man: Ruef, München - Ge- 
mälde und Möbel 
25J28. März: Boltz, Bayreuth - Pa- 
pier, Kataloge, Schilder 
29. März: Crott & Schmelzer, Aa- 
chen - Antike Uhren, Schmuck 


AUSSTELLUNGEN 


Glaskunst aus Ungarn - Essener 
Glasgalerie (Bis 9. April) 

Conrad David Arnold - Galerie 
Kunsthöfle, Bad Cannstatt (Bis 14. 
April) 

Lovis Corinth - Born Fine Art Ga- 
lerie, Köln (Bis 14. April) 

Lothar Fischer - Galerie Nothel- 
fer, Berlin (Bis April) 

Ernst Fachs - Galerie Reßmann, 
Mannheim (Bis 10. April) 

Rolf Hammerstiel - Galerie Gaus- 
ling, Harsewinkel (Bis 1. Mai) 
Noberto Iera - Studio Altstadt 
Bonn (Bis 16. April] 

Hella Santarossa - Hans Strelow, 
Duüsseldorf (Bis 9. April) 

Maurice Vonga, Photographien - 
Hoffmann-Schäfer, Bonn (Bis 30. 
April) 

Rolf Zimmermann - Galerie Krö- 
ner, Schloß Rimsingen (Bis 1. Mai) 

Eine Million 
für Poussin 

dpa/ AP, London 

Das Gemälde „Oberon und Ti- 
tania“ des geisteskranken viktoria- 
nischen Malers Richard Dadd (s. 

■ WELT v. 12. 3. 83) ist für den sensa- 
tionellen Preis von 550 000 Pfund 
(etwa zwei Millionen Maris) an ei- 
nen Verband Londoner Kunst- 
händler verkauft worden. 

Auch ein zweites bedeutendes 
Gemälde, JLes Cendres de Pho- 
cion“ von Nicolas Poussin, konnte 
durch Einschaltung des National 
Heritage Fund vor einem Verkauf 
ins Ausland bewahrt werden. 


Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 


PETER DITTMAR, Bonn 

Die Titel seiner Bilder verraten 
die Quellen, aus denen er schöpft. 
Da gibt es eine „Kleine Hommage 
für C. D. F.*\ ein „Gruppenbild für 
Giorgio 1 ', eine „Hommage für 
M. K“, die „Landsknechte" als 
Huldigung an „Man uel und Urs" 
oder „Die Seele des Briefträgers 
Cheval”. Nur die „Hommage für 
Hogarth“ fuhrt - sieht man von 
dessen „Analysis of Beauty“ ab - 
auf die falsche Fährte. Denn ein 
Satiriker ist Mac Zimmermann 
nicht. Und auch das Etikett des 
„Surrealismus“ paßt nur bedingt 
auf qgin Werk, obwohl er ja Giorgio 
de Chirico und Max Ernst zu sei- 
nen Anregern rechnet. 

Man darf eben auch den Roman- 
tiker Caspar David Friedlich nicht 
vergessen, mit dem der 1912 in 
Stettin geborene Zimmermann die 
Herkunft von der Ostsee teüt Und 
nicht den Facteur Cheval, dessen 
Traumwelt ZimmPTtnann M>hr 

wohl vertraut ist Mit Urs Graf und 
Niklas Manuel Deutsch ist es wie- 
der schwieriger. Ihre wilden 
Landsknechtgestalten wirken in 
ZimmPTmanna Bildwelt allenfalls 
als groteske Paradiesvögel nach. 
Denn der Maler liebt die ruhigen 
Szenen, im Arrangement erstarrt 
wie zu Beginn des großen Schlafes 
bei „Dornröschen“. Es ist nicht der 
Goyasche Traum der Vernunft, der 
Gespenster gebiert, sondern der 
elegische Wachtraum des Erin- 
nems an die tragisch-traurigen Ge- 
schichten der griechisch«! Mytho- 
logie, an Daphne, Aktäon, Circe, 
Orpheus, Pyramus und Thisbe 
oder Phaeton. 

Diese Einsichten vermittelt in 
wohlbebilderter Ausführlichkeit 
der Band „Mac Zimmermann — 
CEuvre 1931-1982“ ( Verlag Chri- 
stoph Dürr, München, XXIV + 492 
S., 470 Abb., 148 Mark) als nachge- 
reichte Gabe zum siebzigsten Ge- 
burtstag des K ünstler s. In rtem 
Band sind fast die Hüfte der Bilder 
des 1002 Nummern umfassenden 
Werkverzeichnisses reproduziert - 
oft in Farbe. Eis registriert die Ge- 
mälde - in den letzten Jahren meist 
Öl auf Holz - und die Zeichnungen 
- anfangs vorwiegend Feder mit 
Bleistift, seit 1970 imm er häufiger 
Kugelschreiber, gelegentlich sogar 
koloriert 

Anders als sonst bei Oeuvre-Ka- 
talogen wurden die Bilder chrono- 
logisch von der Gegenwart ausge- 
hend in die Vergangenheit ange- 
ordnet. Man beginnt also bei den 


jüngsten Werken und endet bei 
den Federzeichnungen des Neun- 
zehnjährigen zu Gorki, Kästner 
und Brecht. Unter diesen frühen 
Blattern findet man gelegentlich 
selbstironische Titel wie „geko- 
koschkat" oder „Zuviel Chagall ge- 
sehen“. Das war 1931/32. 

1945 schwillt das Werk dann an. 
Da begegnet man wieder den Bil- 
dern, die einst eine Offenbarung 
waren, als sie 1946 bei Gerd Rosen 
in Berlin in Z imm ermanns erster 
Einzelau ss tellung gezeigt wurden. 
Mit ihren tanguyisch weiten Aus- 
sichten vor flachgesetztem Hori- 
zont, verstellt von Gruppen oder 
gesichtslosen Paaren, ließen sie da- 
mals und — ist es nur Reminiszenz? 
- auch heute noch, die Stim m u n g 
der Nachkriegszeit Gestalt gewin- 
nen, obwohl da nichts h äß li ch Ge- 
genwärtiges ist, nicht Trümmer 
und Ruinen ins Bild kommen. 

Bei dieser Bild welt ist Mac Zim- 
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Modems Variationen Ober alte Tbsmsa der KnmtgoaeMchto: „Boilfy 
Liebespaar” von Mac Ztauneraaiin foto: galbme dorr 


Venedig bereitet „Ersten Internationalen Salon Moderner Kirnst? vor 

Die Gäste setzen auf die Werbung 


raermaim geblieben. Er hat sie viel- 
fältig variiert und bereichert Aber 
er hat sie nicht - um abstrakter 
Moden oder aktueller Erfolge wil- 
len - verlassen. Deshalb sind ande- 
re - Zeitgenossen und Nachkom- 
men - populärer geworden. Doch 
die Stetigkeit bewährt sich. Die 
■Bilder sind nach wie vor ansehens- 
wert Sie haben nichts von ihrer 
Spannung verloren, sind gegen- 
wärtig und zeitlos zugleich. 

Und wieder ist es ein Bildtitel, 
der als Motto über dem ganzen 
Werk stehen könnte, das „Kleine 
Orakel“. Denn so wie die antiken 
Weissagungen sind die Bilder 
scheinbar konkret, tatsächlich 
aber vieldeutig, ambivalent und 
über das Sichtbare hinausweisend. 
Die Fülle des Werksverzeichnisses 
macht das bewußt Und dämm ist 
dieser Band viel mehr als nur ein 
trockenes Kompendium für Mu- 
seumsleute und Händler. 


MARIANA HANSTEIN. Köln 

Venedig wartet in diesem Früh- 
jahr mit einer Kunst-Überraschung 
auf. Vom 16. bis zum 24. April soll 
im Palazzo Grassi der „Erste inter- 
nationale Salon Moderner Kunst“ 
stattfinden, eine Kunstmesse mit 
Ausstellungscharakter. Die von 
Messe zu Messe jagenden Galeri- 
sten - Basel, Kote, Paris, Madrid 
und Bologna sind ja bereits eta- 
bliert - brauchen jedoch nicht eine 
weitere Pflichtübung dieser Art zu 
befürchten, denn hier sind sie 
wirkliche Gäste. 

Anders als sonst, bleiben ihnen 
die üblichen hohen Kosten für 
Ausstellungsräume und Hotels er- 
spart. Diese werden vom „Centro 
di Cultura di Palazzo Grassi“ getra- 
gen, einer 1978 gegründeten Ge- 
sellschaft privaten Rechts, die oh- 
ne staatliche Hilfe bedeutende Ver- 
anstaltungen in Venedig ermögli- 
chen will. Ihre Grundla- 

ge sind die Eintrittsgelder und 
Sponsoren. So wird „Femet Bran- 


Autographen bei Stargardt, Klassizismus in Herrenhausen 

Schuberts Noten sind uns teuer 


ca“ mit ca. 180 000 Mark die Kunst- 
messe sowie die anschließende 
V an-Go gh- Ausstellung unterstüt- 
zen. 

Ein internationaler Ausstellungs- 
ausschuß hat insgesamt vierzig Ga- 
lerien aus «Hfr Welt geladen. Das 
größte Kontingent stellt Italien mit 
zwölf Händlern. Danach kommen 
die Deutschen: vier Kölner (Gmu- 
zynska, Greve, Werner und Zwir- 
ner) sowie DextißeRenä, Hans May- 
er aus Düsseldorf, van de Loo aus 
.München, Brusberg aus Hannover 
und Neuendorf aus Hamburg. Die 
Amerikaner sind mit Cast elt uAn- 
dr& Emme rich , Sidney Janis, Kno- 
edler und Sabarsky nicht sehr 
stark vertreten, weil sie gerade Sai- 
son haben. Außerdem liegen für sie 
die Transportkosten w e se nt lic h 
höher. 

Generedl hätten die Veranstalter 
gerne mehr Galerien dabei gehabt, 
doch der Palazzo aus dem „Sette- 
cento“ läßt »ch nicht wie ein mo- 
dernes Messegelände beliebig er- 


wiötwn. Deshalb sollen *n'w : 


Ni I? au Jp Aaeebot*. A»S; 
wenn die zeitgenössische ££2 


he. (Renoir, Monet, Picasso!^: 
drian, di Chirico, Kandinski, m - JT 
Morandi, Brandts, GfacommeSf 
Moore, Manzu). Die jmvgeniS 
. mi“ werden zusammen mit Vwu 
va und Buri auf einer SoMerecW 
in der benachbarten ehenuW« 
Kirche geneigt . ' 

Die Händler hegen zwar kau» 

großen Umsatz-Erwartungen, er. 

hoffen sich aber viel von der Wer- 
bung. Denn Venedig ist ein im»' 
nationales Zentrum, das im 
reich der moderigen Kunst einen 
Namen hat Deshalb knüpft die 
Idee zu diesem Salon auch an die 
Biennale an, die bis zum Zweiten 
Weltkrieg eine Verkaufeauastej. 
lang war. 


WERNER MASCOS, Marburg 
Mit mehr als 1500 Briefen, Ma- 
nuskripten und Notenblättern gro- 
ßer Europäer aus den letzten fünf 
Jahrhunderten verzeichnet* die 
am 22J23. Marz im historischen Sit- 
zungssaal des Rathauses Marburg 
stattfindende größte Autographen- 
Auktion in diesem Jahr ein absolu- 
tes Rekordangebot 
Der Versteigerungskatalog ent- 
hält eine ganze Reihe von besonde- 
ren Kostbarkeiten. Eine Kollektion 
von sieben Briefen des Romanti- 
kers Novalis an die Halbschwester 
seiner Braut Wilhelmhae von 
ThümmeL soll als Spitzenobjekt in 
der Abteilung Literatur für 60 000 
Mark ausgerufen werden. 

Das teuerste Stück der Abteilung 
Musik sind mit einem Taxwert von 
50 000 Mark mehrere Notenmanu- 
skripte zu Deutsch 450 von Franz 
Schubert In der Abteilung Wissen- 
schaft ist ein auf 40 000 Marie ge- 
schätztes, bisher imbekanntes Ma- 
nuskript von Sigmund Freud zu 
Fragen der „Gehirnanatomie“ und 
der .^ervenpathologie“ der abso- 
lute Spitzenreiter. Das 31 Seiten 
umfassende und mit drei Zeich- 
nungen illustrierte Werk entstand 
1886/88. 


Zu den interessantesten Auto- 
graphen der Abteilung Geschichte 
gehören drei Briefe, die der engli- 
sche Pr emierminister NevÜte 
Chamberiain 1938 während der Su- 
detenkrise an Hitler geschrieben 
hat Außerdem werden ein bisher 
ungedruckter Brief Heinrich Hei- 
nes an seinen Bruder Maximilian, 
einen eh en falls ungedruckten 
Brief E.T.A. Hoffmanns an Fou- 
qu6 und ein unbekanntes Manu- 
skript von Clemens von Brentano 
angeboten. 


GISELA SCHÜTTE, Hannover 
Vier Wochen eher als gewöhnlich 
wird in diesem Jahr die traditions- 
reiche Kunst- und Antiquitäten- 
Messe in Hannover beginnen: Vom 
9. bis zum 17. April wollen 75 Mit- 
glieder des Bundesverbandes der 
Kunst- und Antiquitätenhändler 
Teures und Raritäten in der Oran- 
gerie des Schlosses Herrenhaus«! 
anbieten. 

Die bislang übliche Sonderschau 
über Original und Fälschung ver- 
schiedener Sammelgebiete wird 
diesmal vom Porträt einer Epoche 
abgelöst: Die Ausstellung widmet 


sich dem Klassizismus, der Stil- 
richtung zwischen 1770 und 1830 
Verehrung für die Antike, Romrei- 
sen führender Künstler und die 
Ausgrabungen in Pompeji -all das 
hat die Blüte dies« Richtung ge- 
fördert Strenge Formen in Räu- 
men, an Möbeln, Fassaden und auf 
Gemälden lösten die üppige 
Pracht des Barock und Rokoko ab. 

In Hemmhausen soll ein voll, 
ständiger Überblick über den Klas- 
sizismus geboten werden mit Pla- 
stik, Möbeln und Uhren, Glas, Sil- 
ber, Porzellan und Schmuck. Die 
Ausstellung wird gemeinsam von 
Museen und Kunsthändlern zu- 
sammengestellt Neben der Infor- 
mation soll der Sammler auf der 
Messe Gelegenheit haben, klassizi- 
stische Kunstgegenstände zu ®. 
werben: Poraeuan etwa gibt es zwi- 
schen 200 und 2000 Mark, Grafiken 
soll man schon für 20 Mark erwer- 
ben könrven. 

Als Information wird darüber 
hiwaus von der Stadt- und Landes- 
bibliothek Hannover eine Kunst- 
bücherei auf der Messe eingerich- 
tet 

Die Messe wird täglich zunächst 
zwischen 11 und 20 Uhr, vom 13. 
April an bis 21 Uhr geößhet aam. 


Briefmarken-Sammlimg 

r.nf»iip»lfli» t Uniwl«m n'Ur AltrUviitnrhp StnaUm fHarian hta Würt- 
temberg) sowie Deutsche* Heidi bis UMS m jahrelanger Kleinarbeit 
zusammengetragen. Ins wie ml Aber SMS Märken mit teils erhebli- 
chen Spit z e nw erten. kpL Sitzen. Blocks usw. Katalogwert Mlcfael 
■bar laMMr DM. am vollen Katalogwert u. für die 

Echtheit! Preis mir ISS 3M<- DM 


eher sptL 

Aber 3501 


KLAUS FISCH« - 8 riefmaricon- Fachhandel 
Cato nnaden 1 5 (1 . Etage), 2000 Hamburg 56 
fei. 040/54 51 55 oder 54 24 45 


oder 54 24 43 


Aus NachlaSteilung 

Mmnnrt m» (CM Stück - Vj GoldmSnxen). 3 Ölgemälde Düsseldorfer 
Schule (Mocritz), diverse Juwelen, ungefaßt (Br i lla n t e n. Smaragde. Saphire. 
Rubine). 1 Perne rteppich (Isfahan), ca. 2 t 3 m. mit Seide, 1 Orientteppich 
(Bkijar, 165 x 230 cm). 6MetUges M e ißn e r Tafelgeschirr mit Aufsatz (19. Jahr- 
hundert). 2 Fayencen Prot Pattartno, abzugeben. Preis VS. 

Telefon (12633)978 36 


. #il=&ntic[ues Konradsheim 

5042 Erftstadt-Lechenich, Tel 0 22 35 / 7 7$ 77 

auf 2JM große Auswahl an anttkom MohÄnr u. AnfiquOK- 
taa Erlesene Auswahl an Orient -Tappiehav. -Brüchen 
GeöHnec Dl-Ft. 10-1S30. Sa u So 11-17 Uhr 


Auflerhab der gisct4dx.il Oflnungseitcn kone Beratung und kehl Verkauf 
Burg Komradsham legt wenige Kilometer von der AunbohnabWin Ertatach-Ledw- J 
rodi IBAB Köln Koblenz) an der Straße von Lechenich nach Gymnich-Kerpen. f 


Sensationelle Kunst-Erotica-Vercteigerang 

am 15. und 16. April in Mailand. Besi chtigungsmä gllchkeiten: 28. 3. bis 
2. 4. in Padova und vom 10. 4. bis 14. 4. in Mailand. Für weitere 
Informationen oder Katalogbestellungen bitten wir Sie n»i zu 
schreiben oder einfach anzurufen: 

Ricarda AKz. Btamarckring 14. 6299 Wiesbaden, TeL 0 61 ZI /44 22 97 


^Hereke - die kostbarsten Seiden-Brücken des Orient? 
Kunstwerke orientalischer Knüpfmelster 

signierte Originale mil ca 1 Million Knoten |tqm von erlesener Qualität und Schönheit 
Sw ubcnraHen sowohl den Nam als auch den lalahan. doppelt so lern wie Ghont-Seide 
Nur dem sozialen Gefälle zwischen Okzident und Orient ist es zu verdanken, da« diese 
edkjn Haturwtrion-PioduMo noch so preiswert zu haben sind, - ww lange norm weiü 
niemand zu sogen Noch vor kurzer Zeit waren diese Kostbarfcenen fast unerscnwmg- 
licfi. Exportsubveniionan bis zu 30 *4 (de in diesetn Jahr jedoch wieder abgeschalfi 
werden sollen) sowie Abwertung des lurk Um ermöglichen diesen momentan beson- 
ders günstigen Preis Je nach GröOe. SekJenqualltal u GawfcfiL Farbnarmorne. Künst- 
lerischer Gestaltung. Exaktheit und Knotarxbchie von 
DM 4S0d- Um OM «MO.- |e qm. 

versäumen Sie mehl den günstigen Zeitpunkt des Eirrsilegs einer guten Kapitalanlage, 
fordern Sw noch heute Prospektmalenal von 
HEftEKE IMPORT L. PAUL • SCHILLERSTRASSE 1 - 8731 ELSENFELOWAIN 


GAUMEN- 



Die Wett von JOSIP GENHRAL1C 
Gemälde auf Giai und Lehnrand 
Katalog DM 10.- (Srkrfm. o. Scheck) 
Galerie W eb er 

ROttanschoidar Str. 75 

4300 Essen 1 . Toi 02 01 / 78 20 71 

Totac 857303 


CRONAU EPE 


Ma-Se.: 900-181» Uhr, So.: 1500-1800 Uhr 
Galarie Georg van Almsick 
Meischstr. 21. 4432 Gronau- Epe 
TaL: 0 25 65 HO 83 


HAMBURG 


Johannas Grötzke 

Ms 20. 4. 83 - GbUder und Psamne - 

1981-1983 

Gaktris Brockatsdt, Magdatanenstr. 11, 
2000 Hamburg 13, TeL 040/4 10 40 91 
Offnungszoiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, 

Sa. 10-14 Uhr 


HAMBURG 


Svanshall, das Haus für den bedeutendsten 
Künstler unseres Jahrhunderts 
HORST JANSSEM 

atSncPg Originale. Bücher, Reproduktionen 
Mo., DL. ML u. Fr.: 13-18 Uhr. Do.: 11-18 Uhr 
Sa. nach Vereinbarung 
Leinpfad 101, 2 Hamburg 60, T. 040M802486 


HAMM-RHYNERN 




süP 1 " 





NEUER KATALOG! 

ALTE STADT ANSICHTEN 
Bitte anfordem bei: 

Galerie Tresor am RAmcr 
Braubachstr. 15, 6000 Frankfurt/M. 
TeL 06 11 / 28 12 4S 


Dietenberg-Bibel 

1575. vollst., gut erh„ reichh. il- 
Justr„ gegen Höchstgebot 
Ang. unter N 4988 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 02 31 / 73 42 00 orL 57 16 54. 


Hochfeine Smaragde 

L Schmuck, Kapitalanlage Sebi 
günstig von Privat zu verk aufen . 
Angeb. erb. u. B 4978 an WELT 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



Großes niederländisches Unterneh- 
men in 

aatiquarisebem Baemaferial 

bietet znm Verkauf an: 1000008 alte 
Steine. wiQiwita it**! Banots- um pi- 
güriÄänslatten, alte Pßesea. eh) btbli- 
adies Tableau vtm 60 fSesea, StalUen- 

stcr oaw. usw, 

Broekstraat 27b, NfL- Oirschot 
TeL 00 31/ 49 97 >20 38 



6ALB0E WHJZ, A-5020 SALZBURG 

S.-Haftner-G. <00 43 / 62 22 / 4 17 71) 
16. März - 17. April 

ZBCHNUNGUI EUROMOSCHBl BILD- 

. HAUBE DB J0L JAHRHUNDERTS 


Kompensation 

Hochwertige antike Möbel (bis 
1 914, audi unrestauriert) gegen 
eretrangige Eigentümer -Grund- 
schuldbriefe gräucht Auch Bar- 


Seriöse Angebote erbeten unter 
Z 4976 an WELT-VerLag, PostL 
10 08 64, 4300 Essen. 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 
StiMSga Aua il a lu oH I —M lw Kfimdar 
Sonderauaatelhing : 

WERNER LABB£ 

Offnungazerten: tägl., auch ao., bte 18 Uhr 
Kawriaer, Hauptstr. 23, TaL 0 28 32 / 7 81 38 


Ausstellung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
21. 3. bi» IO. 4.1883 

Elsa Paas 

Blumenbilder 
Mo.-Fr. 9.00-1880 Uta- 
Sa. 9X10-14.00 Uhr 


MÜNCHEN 


Bit 4. 4. 63: End Hulda - AqimHa, Druckgraphik 
btaSM. 63: Part Uae (kn Kuppebmim) - Ganiflde. 
Am a nda . ZeUinungen 

7. A-31. 5. 83: (Mar Kokoxhka - Dm trflhan Jahra 
yi ii im ii ii vtti Struck. Prinznxnnt8fl8tr 00 
8000 Winchen 01 N /TTttOO 

außer Mo. 10-17 Uhr 



Historiscbe Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf /Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 

R- Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12 



T>gL gaMlnM 10-18 Wir (ab 1. 4. tapL 10-17 Uh», 
auch aom- u. fataitagi 


Nutzen aiu ‘i' Sie die M8gKrht»»i* 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALEREEN-SPIEGEL 
Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 42 64 


Neue Preisliste für 

A. Paul Weber 

mrt 220 signierten Lithographien, 
Holzschnitten und Zeichnungen ko- 
stenlos: Tortiaus-Galerie. 2322 Parv- 
ker- Ostsee, Telefon (04381) 0686. 


Der blaue Lobengrin 

Zum Wagner-Jahr 1983: handsign. 
Farb-Serigraphie v. Prof. E. Fuchs. 

Bitte Inform, anfordern beb 
KXS AKT. S BKV1CK, Blnmenwer 6, 
8024 Deisenbofeu. X089/6132023 



Russische Ikonen 

UL— 19. JMt, ul MuseuxnsezpextlBe 
günstig zu verkanfen 
Zuacbr. u. v 510« an WKLT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 £«sea 


Aufsatz-Sekretär 


H o t B ete ant, Jena Betterup, Ko- 
penhagen. WohnstU. DO, Brfidov 
weglO. TeL 02 31 / 53 38 H 


Bchontorbogen 1650 

mit Inschrift, restauriert, su verkau- 
fen. TeL 05251/597 28 


SO Meaillen 

Leonardo da Viod 

von PrankHa Mint, preisgünstig zu 
verit- TeL 04954/6101 


Norddeutsche Eichenmöbel 

Awfta I mbm a ft e OittfaaO« • KaLalog nur Anfncf 
TckCn 4479I/57S97 

VTEBAHN 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammlw gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64 t 4300 
Essen. 



Meisterwerke der 
Silberschmiedekunst aus der 
traditions reichen Besteck- 
manufaktur Robbe & Bedang 
für die Liebhaber wertvoller, 
klassischer Muster in 800 
Silber und 925 Sterlingsilber. 

R&B 

ROBBE&BERKINC 


Robbe & Beifang Flensburg - Postf. 2552 


Wegen Umzog preisgünstig 
Bkijar 

1 Drittel 20 JhdL, 7,35x2*3, L a. 


GMERK ANTIKER KVNST 

agvpusche. gnecbtiche. rofnoene. koposch- 
Dyzanlinische Kunst von ca 3500 vor Chr 
Ens 1200 nach Chr. • Anuke und isiairasctie 
Münzen von 500 vor Chr bs 1200 nach Chr 

Nom« u. Dr. Serop Sfanonian GmbH 
Neuer WaB 18: 2000 Hamborg 3« 

Telefon 040 /344648 und 47 63 72 


Briefmarkensammlung 

Will vOD rrvlnpn nmfanpyirlmti 
Sammlnng im AHA wrf— 4.T.^I imri Dt. 

Kskmien etwas abgeben; einzelne 
Linder bzw. rach p»ch FsÜUste zu 35 
bis 40% vom Kata logw ert. 
Angeb, erb. u. A 4801 an WKLT- Vertag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Anno 1680, 4türig, Eiche m. 
Ebenholz, H.: 222, B.: 174. T„- 75. 
v. a. Privat. Hut 0 42 31 / 8 28 23 

nach 18.00 Uhr 


Such® Arbeiten von Griesfiaber. 
Zuschr. unter G 4983 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Ttrtnny Lampen, orig. Kopien, dir. v. 
Hersteller. 

TeL 04166/8 SS 44 


A.-PAUL-WEBER>UtbOS: 

signiert ab 280 DM. NachlaB ab 150 DIL 
TeL • 89-17 94 17, Gerd Hedler 
DoDanni 57, 69M BCftnohen 19 


Antike Wandteller 

üt. Jahnj. dar Waihnachta-, Mutter- 
laga- u. Jahraalellar von B + G., Kgl, 
Koph., Btfrlln-Daal-gn. Hummel. KPM, 
Malten, fioaanthal, Wadgwood elc. 
(auch Anfcauf). Pralallata anfordem! 
Margltta Marquardt, Hauptair. 9 
2091 Handorf, TeL 0 41 33 / 75 85 



Eine historische Sammlung von 15 originalen, alten deutschen 
Silbermünzen (keine Nachprägungen)! 


Alte Münzen sind Raritäten. 
Sie werden von Jahr zu Jahr 
seltener und kostbarer: sie 
sind Zeugen menschlicher 
Einzelschicksale und Doku- 



1971 - eine in sich geschlosse- 
ne Sammlung, die 100 Jahre 
deutsche Geschichte wider- 
spiegelt. 

Die Sfach-Garantf« 

1. Alle Münzen sind originale, im 
Umlauf gewesene Silbermünzen 
(keine Nach Prägungen) in sehr 
schönem bis vorzüglichem Zu- 
stand. 

2. Die Authentizität dieser Mün- 
zensammlung wird durch ein Echt- 
heitszertifikat bestätigt. 


Sieges-Thaier, isn. die letzte deutsche 
Münze mit dem Thalei -Nenn wert 

mente unserer nationalen Ge- 
schichte. Kein Wunder also, 
daß die meisten historisch in- 
teressierten Menschen ir- 
gendwann in ihrem Leben be- 
ginnen, Münzen zu sammeln - 
als Ausdruck ihres Interesses, 
als langfristige Wertanlage 
und. nicht 2 uletzt, um den ei- 
genen Kindern und deren 
Nachlahren ein Stück 
Kulturgut zu 
hinterlassen. 

Die Sammlung 
wird mit dem 
Sieges-Thaler 
des Jahres 
1871. ausge- 
geben zum 
Sieg der 

deutschen Über 5 Reichsmark 

die französischen k|rche 

Truppen, eröffnet und schließt 
mit der 5-DM-Sonderprägung 
„100 Jahre Reichsgründung' 
des Jahres 1971. 

Die komplette Sammlung um- 
faßt die 15 bedeutendsten und 



Eisens für diese Sammlung 
angefertiflte Munzenkas&eöe. 

3. Mit der vierten Münze erhält 
leder Abonnent eine elegante, 
eigens für diese erlesene Samm- 
lung angefertigre Kassette zur 
geschlossenen Aulbewahrung. 

4. Die Liefe- 
rung und 
Bezahlung 
kann auf 
2 Arten 
erfolgen: 
a) Lieferung 
und Bezah- 
lung der 
kompletten 
Sammlung 

Potsdamer Garnison- aut einmal. 
Drittes Reich. 2um gub- 

sknptions preis von 2.190.- DM 
oder 


b) Lieferung und Bezahlung übet 
15 Monate verteilt, zum monal 
liehen Festpreis von- 150,- DM 
(gesamt 2.250.- DM). Der Preis 
wird für die gesamte Dauer der 
Auslielerung garantiert 

5. Da die Münzen nur auf dem 
Sammlermarkt beschafft werden 
können, ist die Auflage dieser 
Münzensammlung naturgemäß 
begrenzt. Das IMM Münz-fnstitut 
muß sich daher die Annahme von 
Bestellungen bzw. die vorzeitige 
Schließung der Substaptionslisie 
Vorbehalten. 

6. Jedem Abonnenten wird an- 
standslos Rückgaberecht inner- 
halb von 10 Tagen nach Empfang 
der Münzen angeraumt. 

7. Jeder Abonnent kann sein Abon- 
nement jederzeit und kostenlos 
kundigen. Hierzu genügt eine ein- 
fache schriftliche Mitteilung. 

8. Die Preise verstehen sich in- 
Musive MwSt. sowie aller Verpak- 
kungs-, Versand- und Versiche- 
rungskosten. 



5 -DM -Sender pragung der 
Bundesrepublik Deutschland. 

ihre Bestellung senden 5ie 
bitte direkt an das IMM MÜNZ- 
INSTtTUT GmbH, 8000 Mün- 
chen 33. Rindermarkt 7, Post- 
fach 569, Telefon 089/26 3065. 



Die bekannteste Münze der Weimarer 
Republik und eine der teuersten 
deutschen Silbermünzen 5 Reichs- 
mark EichDsum 

populärsten Silbermünzen 
des Deutschen Kaiserreichs, 
der Weimarer Republik, des 
Dritten Reichs und der Bun- 
desrepublik Deutschland bis 


Subskriptionslaipon— i— — 

Vom Thaler zur Deutschen Mark 20 

J*. senden Sie mir eine Ausgabe dieser Sammlung von 15 histo- 
rischen, originalen deutschen Silbermünzen 

Liefern ngs- und Zahlungsrhythmus 

□ die komplette Ausgabe auf einmal zum Sub&knptionspreis von 
2.190.- DM). 

□ verteilt auf 15 Monate zum monatlichen Festpreis von 150,-DM 
(gesamt 2.25a- DM ) 

Zahlungsart 

1 } Scheck über 2.190,- bzw. 150.- DM liegt oei 
| | per Nachnahme 


PLZ/Ort 


Unterschrrft/Datum 


IMM MONZ-INSTmjrr GmbH, Postfach 550, 8000 München 33 
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KAPITALANLAGE 

25 DM^Getfenkmüruen, Sptegelgfanz (PP), originalere 
schweißt Bwl Homburg, komplett (1969-1982) en bloc = 
10 Gedenkmünzen je Motiv - 250 Stück 

Montane - von Goethe 

, DM12000,- 

irtklusivMwSt. und Versandkosten. Auf Wunsch mit Rück- 
nahmegarantie (Kaufpreis + 7,5% p.a. Zinsen) innerhalb 
14 Tagen nach Ablauf eines Jahres. 

Münzen-Klasmann 

Postfach 2212 , 5420 Lahnstein. TeL 02621 /4937 


tAbbis 


3.55 x 2,30, fehlerfrei, Biw «««u «w 
grau feines Rund-! 

ScMtzpreis DM 38 000,-. 
Anfragen a. C 4979 an WKLT-Ver 
lag, Post± 10 08 84, 4300 Essen. 
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je Echte Gelegenheit 

^ für schnellentHchlowene Käufer: Wir haben im Analand gebaut imti 
1 - gezwungenermaßen einen Posten 

Orient-Seidenbrücken 

^{HEBZKE, mind. 1 Wo. KnJqm, sowie einige andere Provenienzen) 


«bti Z* 

fwüISehäi 


genommen. Unser Angebot im Verkauf a 
des vereidigten Sachverständigen. Als 
bestens geeignet. 

Rk Hos-Baa GmbH, TeLK 11 / 57 36 SB 


; 60% unter 
püalazüage 


3$,^uj[rttöin 


SWTBCHE KUNST Ml 0.4. Juni WO 
in vfor Teflon; 

1. Eumpi 150Q-1B80 
2- Eompa 1BXMB35 
1 Japan, Cträra. Afften. Mkn 
tAnftaAinotebungsn 

4 ItnBnfrHrtngw (ca. SU» ft) Subakr.-Pr. DM 
300.- NN odL Vwk amt Porto nur bi* 7. 8. 1983, 

danach DH 382-. 

VHriton NaDBnchnfmBigBn von EtotOsa and Fb- 
toUebani Uns gegen DU l,- Porto. 

msssmiai sw noch möglich. 

SCW^L-KUNSTAMmOHEN 
JEDER LETZTE SJUtSTAQ m HONAT 
Qf eto nra gMe 8 Wochen vertan 
Abmdiiuig 2 Wodan nach AuMon 
WCHOTE VSHTBQEftUHGSfc 
*L Ufas «83 «da. April «I SA Hat tt*> 
VmtaigamflBsIMM Abo 1 Jahr DU 100,-003) 



Verkaufsausstellung 

erlesener, alter, russ. 


ml 
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Ikonen-Kunststube 

Freifrau v. Mauch enheim 
Steinweg 1 (Hauptw,), 6000 Fön. 1 
TeL 06 11/74 5338 Jederzeit 


Mo. -Fr. 14-18 



PAVILLON 

Chrf stof/o 

KÖLN 

rraii/iiKLche Silben» aru« 

Kristall und Porzellan 
BAHl £ CO, Marspforiensasst' <> 
ÖüfiO Köln 1, Tel. (02 21) 217220 


Am 25. 3. 1983 ab 16.00 Uhr 

Grolle Kunst- und AntiiiHnäten-AuHion 

Zum Aufruf kommen über 500 Artikel, u. a.: 
fast 8000 Fliesen aus dem 17. bis 19. Jh„ Riesentab- 
leaus, Meißner Porzellane, Thüringer Porzellane, 
Petroleumlampen, Fayencen, Krüge, Zinn, bäuerli- 
che Kunst aus dem hiesigen Raum, Möbel, Silber, 

Glas. 

Aufgrund der Aufgabe des Geschäfts werden Nied- 
rlgst-Aufrufprelse angesetzt; bis zu 50% unter 
Schatzwert 

Besichtigung durchgehend ab sofort bis Donners- 
tagabend, 24. 3. 1983, 18.00 Uhr. 

Da die Auktion kurzfristig angesetzt wurde, ist ein 
Druck von Katalogen nicht mehr möglich. Vor Ort 
erhalten Sie ausführliche Listen. 

„Die Kleine Galerie“ 

2904 Sandhatten, Ostrittramer Str. 13 
Telefon 0 44 82 - 2 19 

Erreichbar über die BAB OL-HB, Abfahrt Kirchhatten. 


Kunst . 
Antiquitäten 

Sammlungen 

Anzeigen in dieser Rubrik erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT* am Sonntag in 
WELT am SONNTAG. Das bedeutet doppelter 
Insertionserfolg bei niedrigem lnserlionsprcis. 
.Anzeigenschluß ist jeweils Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstermin. Wenn Sie Fragen 
haben? Wir beraten Sie gem. 

n f ¥7 2^ ¥ T Anzeigenabteilung 

Postfach 305830 ~ 

IW W II ÜKtllVM ATM 2000 Hamburg 3b 

....... u i» Te , ; (040)347-44 IS, S 

-4318,-1 >. 




iiLii'i miiMireii 


Archäologie 


Ausgrabungsstücke 

q^KipHpniitpn 


am vor- 
der Anti- 


Katalog-Schutzgebühr DU 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 FTelbnrg, TeL (0761) 25478 
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Zum Anlaß 40 Jahre nach Stalingrad. 

Einmalige Sonderprägung von drei Medaillen in reinem 
Feinsilber zum Gedenken an den deutschen Soldaten 
im Kampf für sein Heimatland von 1939-1945. 


^ vl 

2>cutfcl)c 3o(i)«l 

in her ©cOntwct)! pon 1939-1945 




Gemeinsame 

Rückseite 



Originalgröße 40 mm C, 
Lieferung erfolgt in 
3teiiigem de-Luxe-Etui. 


Jede Medaille geprägt 
in reinem Silber 1000 
Proofqualität. 


StaUngrad 1943 / München 1983 

Am 2. Februar 1983 sind es 40 Jahre heu seit die Schlacht um Stalin grad beendet 
wurde, die zur Vernichtung der 6. Deutschen Armee führte. Sie war nicht nur Wende- 
punkt des 2. Weltkrieges, sondern das Schicksalsereignis für die Deutsche Wehr- 
macht. An sie soll gedacht werden an diesem läge und zugleich an die Leistungen, 
den Opfergang von Millionen Soldaten, die ohne gefragt zu werden ihre Pflicht 
' - erfüllten im Glauben, damit ihrer Heimat zu dienen. 

Die Edition besteht aus drei silbernen Gedenkmedaillen und soll die Erinnerung 
dokumentieren an die Soldaten der drei Wehrmachtöteüe, sie bewaluen für alle, die 
dabei waren- und überlebt haben und für ihre Nachkommen. Jede Medaille kann 
ein zel n oder als 3 t eiliger Satz erworben werden. Die Lieferung erfolgt mit Etui und 

' Echtheitsurkunda 

Bezug über Banken und Sparkassen oder mit anhängendem. Mellschein i beim 
Münz & Kunstverlag, Montgelasstiaße 19, 8000 München 80, Batefon (089) 984086^ 

BESTELLSCHEIN . ScrS^CUlfC^®!^ 

An Münz & Vniiw Verlag, Postfadi 86056t, 8000 München 80 
Ich bestelle zur sofortigen Lieferung (bitte Stückzahl ein tragen). 

□ Dreiteiliger Satz in Feinsilber 1000, jede Medaille 40 mm 0 und 25 g schwer mn Ena und Echt- 
heitsur künde zu DM 340,- ja Satt.* 

□ Eirceimedaille: Heer dH Manne L — ] Luftwaffe L_J i _ W1 „ ... 

Jede Medaille 40 mm Ä 25 g schwer mit Etui und Echtheitsurkunde zu DM 185,- pro Medaille 

• * möglich C« a-VafüB«ayxaiBii»»eil 

□ Ideferungsorört in einer Sendung □ in 3 maiatllchen Tteilljefeningen 

.. Q Zahlung per Nachnahme Qmit befliegendem Verrechnungsscheck 

Non» ' Vernama - 


□ in 3 monatlichen Iteülieferungen 
Dmit befliegendem Verrechnungsscheck 


Könstlerporträt 
voa UnrhafliB 
od. Ihru Umm 

Zeichnung DIN A 4 ab DM IM.-, 
PairteU, 24»35 cm ab 340.-, in Ot 
30x40 cm ab DM 350.-. 

AkmL Maler E. Völkel 
TeL 0 6032 / 3 1236, Langsdorftstr. 8. 
6350 Bad Nauheim 


Pleb Jonker offerterb 


Delfter Fliesen Fliesenbifder 
antike Bodenplatten±C7o-w?o 
grosse Auswahl , interessant für 
v^ederverkä ufer . Kamin bauer 
und Architekten- 



'1 1- Bl 

iii ■■ 


Cuu ,dC„lh Uil Di -v 

jiKji Wiiju: 

II'II ll'fl 'J, 


Reetgedeckte 

Pavillons 

ran 2 bis 8 m Durchmasser, (tufgostsUi 
und monMan mft formsebönon Spros- 
^enfenstetn Anfragan bftte an Pavillon- 
Cantor 

Josol BüMing, DorfstraBul 
2848 Vechta-Bergstrup - 
Telefon 0 44 4t “29 70 


Ooneratvarbatuno für 
DautscMand und OMamich: 
PavVomamtab AHnd KBüar 
Ctahobar Str. 84 
4836 Hambrock 
TaL 05245/32 90 



Kommode Louis XV. 

Reich intarsiert auf offen Seiten 
und sehr schöner Bronze- 
schmuck auf der Frontseite nnd 
den Beinen, in sehr gutem Zu 
stand, sowie Utrillo, 4 graphische 
Blätter, handkoloriert, Größe ca. 
16x30 cm, Montmartre-Szenen, 
zu verkaufen. 

Angebote unter F 4872 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


Französische 

LandhauskOchoB 

Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 

MoatfoctkSchm 

Hirschweg 11, 7894 Langenargen 
Telefon 075 43/ 27 77 


Portriiteinhmmgen nach Ihrem 
Foto- Sofort reich bebilderte 
Broschüre unver bindli ch anfer- 
dern. WoM- GRAFIK, PantaJe- 
onstr. 3/A, 5000 Köln 1, Tel 02 21 / 
31 78 86 


Za «eifaMthn: 1 alter Eichentisch, 
schwer, 3100,-; S alte Elchenstühle 
3750,-; 1 niederrbeln. Dielenschrank. 
1720, 49000,-; 1 Zobel-Cape, neu, 
16800.-; 1 anL Buch: Topographie 
ElectoraJ Brandenburglcl et - f652, 
11 000 rS 2 a ngef aßle Brillanten, 0£7 + 
0^8 ct, Schatzwert, 1980 zus. 14 000,-; 1 
ungefaßter Ceylon- Saphir, 4^52 ct, 
Schatzwert 1880, 16500,-. 

Abgeb. erb. u. L 4986 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Sehr gut erhaltener 

Urthräiger Schrank 

(keine Kopie), ca. 250 Jahre alt, 
Breite 160 cm, Höbe 180 cm. 
gegen Höchstgebot zu verkau- 
fen. 

Zuschr. unter H 4984 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 0864, 4300 


die Sonntagsküche dar Franzosen 
Inh. Emmanuel Dalaporta 
5 Köln 1. Antwerpener Str. 6 
Tal. 0221 /St 792« 

KAsa-. Pasteten-, Ganctite-, Gawützavareand 
Fontom Sto unaara Pranlnn an 


Maßhemden 

& ^exclusiv preiswert 

l\ sb jf\ ScmtL Kragen. Amwtanga. 
i % a Stofl - aOoa nacn toren Wun- 

\ M sehen - auch Arztcnemdan - 

fcJBaSfc / Bitte Modelt und Stoffmuster- 
\r [ katalog kostenlos antordem 

Kurt Müller KG, WSschefabrik 

Postf.3270, 8670 Hof, TaL (0 92 81)59 78 


Sara Bierabende ahm 
lästige Insekteid 

Die elektronische Inseklen- fgxcrf 

lampe total sicher Fliegen. Sa 

Mücken, Schnaken und 
andere Kegende Insekten. 

Völlig gelanrios 1 . d. Anwendung 
mit 220V = DM49,- 
ntrt 12 V = DM 59,- (für Camper) 
per Nachnahme 

TECHNIKA Warenvertriebsges. mbH 
Postlach 90 10 25. 2100 Hamburg 90 


fTifirowi 


du einzige sind. Hier kostet du fernste 
Oberhemd bis G>OSa «6 in 8 XRMEL- 
LXNOEN DM39^S. UhKfestabnshme 2 
Hemden trat Hem. Kaut ohne Riste. 
Medrigsr Kragsn und ss i dsnweic h e f 
Statt. VMh —a und tsUUert. Bin Frsuncto 
werden Sie fragen, wo Sm Rim Hemden 
kaufen. Qratto-Pioepekt von 


PAUL SAARMANN 
4800 BIELEFELD 


Sakfensbcksr 

SbaSaZr 




Wir zagen Ihnen wie s gehtl AusfiJhriiche 
Information en über Einwanderung. Jobs. 
Vnnflensia. Investitionen, Immobfflen- 
orwerb. Steuern u-v.m. gibt unsere Reihe 
•«ATGEBER-AUSWANDStN-. Bisher er- 
schienen : Austraben, Brmflten, Canada, 
Neuseeland und USA. Jedes Land nur 
48,50 DM. Besteliangen direkt beim Ver 
lag p. MM oder Wrkasse. (Land nrtgebeni). 

• BRAUN Verlag, Abt. 8' ' 

Postfesh 1401 22. 8000 München 5 



Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Bundesrepublik. Ostgebiet* und 
Ausland mit übcrdCiCÖ Positioner. 

Kaiaicg Nr. ö soeben ersclirenor: 

;; lj i' Anfrage kosSerlos 

Galerie Hans Rubel 

Doch nahlstraße 14 
5 72 0 N e u st a c 1 / \V einst -aC e 





Fast alle Kollektionen u. Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto- End preisen. 
Schreiben Sie uns Modellwünsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

naHtfM - «M3 SorinHI. 


Blütenpollen 

vom Allgäu direkt 
1 kg statt DM36,- nur DM 26,- 
+ Porta/Nachnahme, Katalog gratis 
B rg ia nd-Phanaa Matartwflndttal 
Postf. 1130/65. 8940 Memmingen 


ßtamie&eeiTetv 


SEnitccgittcr 

Nach Ihren MaBea Feuenrerzinktuncl/ 
oder lackiert Austührt Information: 
BATAVIA - Pf. 3060 ■ 5760 Arnsberg 1 



Selbständig machen 

mit pin«»m VersBiidgeschäfL Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie“. So- 
fort kostenlose Informationen an- 
fordern: Verlag P. Kirchmeier, 
8. W 193. 7504 Weingarten. 


Roulette 

Systematische Re k ord ge w inne sind 
machbar! Ihr persönliches Stxalegie- 
konzept JflT DM 3000,- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MILLIONÄR“ erhalten Sie 
gegen nur DM 50.- INN + 5£0). 
Uftjwvjw. Postt iMi. aoao Pteabtrc 


t ch uppa w flocht» • 

s sns e ttonslto Wsltnauhek. KostenL 
hitorm.: ALLEHUMPORT 8TEPHAN (W) 
Omnlsiwtr. 43, 5BM Ufa 91 


Rock Videos 

Alle Gruppen u. Interpreten von Abba bis Zappa vorhanden. 
Konzertmitschnitte aus aller Welt. Europas größte Rolling 
Stones-Videosammlung, z. B. Rolling Stones Live in Germany 
19S2. Liste anfordem gegen DM 2,~ in Briefmarken bei: 

Video Rock & Movfe Leadlng, 

Postf. 60 1B 24, 2 Hamburg 60 


ECHT 
.NJJAERIS TWEED 

ly“, 'r Hand 5 em.l 1 hie bl'L’rli.li.ki.-n oii.l 

I \ I ( l Mctenvaic Auch !ii< Damen 1 l\i . WüH»- 
\lL 27 N^hVlbmch auch Led-’i -flecken 
L- Handgew-ebl und geürki j«} Jeu 

V\ schottiyhen liibetn Trjdiluinellfu 

y n p moderne Mustor u Farben Alle 
T . - y N?Kannlenhred'lkjrft j n werden 1 
I '^Snge nommen Verlangen Sir* Preisliste. 
L. Muster u Grusseniabellc 

T INHNirECONCEPTS 

* l 7 North Road. V\fest Looe. Cornwall, GB 

VJ .IV« konnci Juch IhicwWt Jii>v iuchmach-jii 
I «e<inS<euiUdiRrtr tunenden • 



Stil-Gartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 






RUNGE GMBH -CO 1 PF. 3546 4500 OSNABRÜCK 


Tuk i« Jedes Wetter mM 



Englische Gartentradition 


■.•anal- und P^i unubcl au> nuvtht m IcjkhnU 

ücnaöbif£ un Firm 

Betti.^MciTnriK LkiMi-xi^ti UvJrHe 
Nr um - Balte GR - bdlr jflVfiJoii 


I sasai 

iwipi - krtnhCA S.SM'hjArtnpe Tel Nl'I/H) 2 ^ 


Strandkörbe 

DH B9S35 ab Fabrik 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Postf. 15 48, 2390 Flensburg 
TeL 04 61 /248 67 


B fTtaßhemdea 

Inffhkhma.HubwrsVtawtMffMis, r 
pratoganstig.pminpteLtofsnmgt 
ptjOO - Swff e.KmgatvMaiYta»wtten.i 
■ ^T^ratoScnnanaa.ten | 

• SRA-MuneniiacpemRtatorBfchfirerj 

J Mafl-Antong sofort anlonlem. J 

iH.W.Schulze 4904 Enger/Westti 
p M.0 5224/ 2436 , Postfa ch3B4 01 1 





Notleiter, TtlV-gepriSft,j 

bundeaamtlkh empfohlen ob FM- 
tungaMtor, geringes Qmrtcht 
400 o/m - höchste Sicherheit zu- 
SBnmsngstagt bucharoB. tnfo. von 
B^BRL Vsnand, Posttscb 51 
3301 GzrSctlwttpsr 
Tatorte» (0 53 03) 42 13 


Erfolg und Karriere ’83 

&Kte-u7 w ftor»i *a pte^teir 0 se in n8bringBiL 
SsK M a s disn, kteliM Nabanmdmfs. Rhamft 

MjBMQB-iL V Biiiratetrtn BBnra^ 
mmgOTnr, Kcstonjenjosig. Prop-foewi. NBuhnhw, 
QraONntas van BiLSAtaOH, PF 25. 8831 NsOisiB. 


Pi h nUhtolpip i gr mit Druck 

sagenhaft preiswert Reichhaltige 
ScbrtftauswBbL Preisliste natl}, 
Hfibner. 5196 Stofbarc7, Post&ch 1350. 
TeL: 024 03/ 2 97 15, Tag und Nacht. 



‘ VV. S. Honig-Fuchs £kS 4 Sruchkobo; 


bitog ist eine Frage der Ideen 

Hunden« *tm tediattsWem. wenwups. ataueUw 
GsscnansoetosenneftBn um neuen Produkten fielen 
MuarlifH WrischaltudBctinfl. MH ahn Tanten. Fak- 
ten. Miessen. TtfK und Tricks Uransinfo Die Gfr 
scnahadee.Tti Heuss- Straßen /WE 311 . 5300 Bonn 2 


Städtewappen 

heraldis c h genau in Leder gear- 
beitet, 23 x 27 cm. ca. 110,- DU, 
Tierkreiszeichen 60,- DM. Pro- 
spekt an! EL Jahn, KeJsterba- 
cherstr. 72, 6082 Walldorf 2 


Spitzenweine aus Italien 

Bardo - Barbaresoo — Barbera - 
Nebbloto - Grignoüno - Cabemet - 
Tocat - Chianti Classico - Salerno - 
etc. 

Ausffihrt. Liste mit Beschreibung 
Harald L Bremer, Haus fcsöenfecfw 
Qualftitswelne, Efeuweg 6 
3300 Braunschwelg 


Il'-T-klHA-MtSl 


X Schach dem Konkurs X 

wie men oofoet in taiztor Minute den 
Ruin vomwidai und sein Unternehmer 
rattM: Loaan Sto Qratto-kifo vom INSER- 
TA-VERLAQ. Paatf. 17 31, 4900 Harlord 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheftl Gratis probieren 

POTENZ SSÄw 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

Pwsaue, t M fl nc hon 82. Aotariptad 7» 


UneraflsUicta Fiscterfremdeo 

direkt aus Irland Importiert. 100% 
Baumwolle, ideal für Hobby und FreJ- 
zeiL Information Ober G. F. NEesse. 
Postfach 41 13 05. 1000 BerUn 4L TeL 


ENDLICH cfie richtigen 

Socken! 

Beste SchufwoBqualltffl und (rotzdem 
enorm haltbar und wasch maooNnonfaaL 
Rtesenauswahl (184 Urti-MOgUchhatten 
In 12 vetsch. QröBen von SchuhQr. 39-531. 
Auch oImm GummU OOnsUgB Prete, well 
vom HerstaUer direkt am Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Verthebaweg! 

•rMt Frei Prospekt anfordem bei; 


ai WEISSBACH 

Strumpftebr* GmbH. 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 4322 Teku0823SS5 
Oder TeL (02331) 46763 von 0-24 Uhr 


Hebe Mont» MBbal 
Spwxiofitttt RhSMbdte 
TaL 0661 / 69 12 14 


Der Idee« markt! 

?ntp t MnpirtHtpUwn auf - Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratlfipro- 
spelüe WS 1 unbedingt anfordem: E. & 
Kater. Der Ideenmnrfct, Postl 706, 
7320 Göppingen. 



Veronica Carstens, 

Ärztin und Frau des Bundespräsidenten, 
Schirmherrin der Deutschen Multiple 
Sklerose Gesellschaft 

„Multiple Sklerose Kranke dürfen nicht länger 
im Schatten leben" 

Multiple Sklerose ist eine En tmarkungs- Krank- 
heit des Zentralnervensystems mit LAhmungserschelnungen unter- 
schiedlichen Schweregrades, sowie Seh- und Hörstörungen. 

Die MS-Krankheit kann jeden von uns treffen. 

Die Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft berät und betreut MS- 
Patienten und fördert die medizinische Forschung über diese rätsel- 
hafte Krankheit. 

Ihre Spende hilft uns, den Kranken zu helfen. 

Spendenkonto Nr. 31 31 31 PSA Köln/Stadtsparkasse München 
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40 Bestseller des Jahres 

Rest- und Sonderauflagen mit Preissenkung bis zu 50%, preiswerte Sonderausgaben und Neuerscheinungen zur Ansicht mit Rückgaberecht 


aus dem Programm desFackehreriags 
zum Schenken und Lesen 




TM V W 

'A y. 
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Das Farbige Duden-Lexikon in 3 Bänden 

Aktualisierte Sonderausgabe 1983. Das praxis- 
nahe Lexikon, das mit seinen rund 75000 Stich- 
wörtern umfassendes Wissen vermittelt und 
dabei ungewöhnlich preisgünstig isL 3 Bande, 
geb.. zus. 2016 S.. durchgehend farbig gedruckt, 
5000 Abbildungen und Zeichnungen, Tabellen 
und Übersichten. 60 mehrfarbige Karten. 

früher DM 96.- 

BesL-Nr. 39650/7 jetzt nur DM 49,80 

Theodor Storni, Sämtliche Werke in 
3 Bänden 

Symbolhaft für alle Gestalten in Storms Werk 
sieht der Schimmeireiter: zwischen Nordsee und 
Marsch. Hallig und Deich erfüllt sich sein Schick- 
sal. folgerichtig und unausweichlich. Neben der 
tragischen Verstrickung als Grundthema seiner 
Novellen gibt es den Lyriker und den Märchener- 
zähler Storni, dessen »Kleiner Häwelmann« zum 
bleibenden deutschen Lesegut gehört - Cabra- 
Ledereinband, zus. 2721 5.. Dünndruckpapier, 
Goldprägung. 

Best. -Nr. 39863/6 zus. nur DM 69,80 


SONNEN 
■ STUBE! 


TESSIN 


Das große Garten- und Kochbuch, 
von Dr. Oetker und Wolf 
Der Wolf-Ratgeber liefert wertvolle Tips zum 
Säen. Pflanzen und Ernten. Der Küchenteil von Dr. 
Getkerzeigt anhand von 400 Rezepten und Anre- 
gungen, wie alles Seibstgeemtete gartenfrisch 
und vilaminschonend zubereitet wird. Geb., 400 
Seiten, 850 farbige Abbildungen, mehr als 20 
doppelseitige Farbtafeln. Großformat 
BesL-Nr. 40374/1 Einfühnmgspreis DM 32,- 
Ab 1. 7. 1983 DM 36.80 

Friedrich Nietzsche, Werke in 6 Bänden, 

hrsg. v. Karl Schlechte 

Einmalige Sonderausgabe zum 80. Todestag des 
großen Philosophen. 6 Bände in Kassette, kart, 
zus 3550 Seiten. 

Originalausgabe kostete DM 147.- 
BesL-Nr. 36067/7 Sonderausgabe 

nur DM 59,80 

Die griechischen Sagen, v. E. Lessing 
Die Sagen der Griechen, nacherzählt mit der 
Kamera: Bilder von der griechischen Landschaft 
in der die Sagen angesiedeit sind; Bilder von Pla- 
stiken, Reliefs, Bauwerken und Vasenmalereien. 
Den großformatigen Abbildungen sind Texte der 
antiken Klassiker gegenübergestellt. Ln., 294 S. 
mit 177 Färb- u. sw. Fotos. 

Originalausgabe DM 150,- 
BesL-Nr. 39464/3 Sonderausgabe nur DM 49,80 



Sonnenstube Tessin. Romantisches Ferien- 
paradies im Süden der Schweiz, von M. Pfister 
Ob man durch wildromantische Täler wandert 
oder inmitten tropischer Parkanlagen einen 
°alazzo entdeckt: immer präsentiert sich das Tes- 
sin dem begeisterten Besucher neu und anders. 
Der weltberühmte Charme dieser unvergleichli- 
chen Landschaft ist hier Interessant kommentiert 
und in hinreißend schönen Bildern eingefangen. 
Geb_ 240 Seiten. 120 Farbtafeln. Großformat. 
BesL-Nr. 40145/5 Sonderausgabe nur DM 29,80 

Das große Buch der Windjammer 

Man nannte sie Windjammer, weil Ihre Masten 
und Segel im Wind scheinbar Jammertöne von 
sich geben. Aber auf hoher See gebärdeten sie 
sich alles andere als jämmerlich, wenn sie sich 
stolz und unbeirrt durch alle sieben Meere ihren 
Wäg bahnten. Noch nie wurde die große Zeit der 
Windjammer lebendiger und farbiger heraufbe- 
schworen wie hier. Geb.. 292 S-, davon 144 S. sw. 
und farbige Abb. 

Best. -Nr. 39710/9 

i ' Original-Ausgabe früher DM 148.- 

Sonderausgabe jetzt nur DM 29,80 



Attas zur Weltgeschichte. Von den Anfängen 
bis zur Gegenwart. Von Kinder/Hligemann 
Übersichtlichen Schaubildem Karten und Graphi- 
ken steht hier jeweils ein Interpretierender Text 
gegenüber. Dadurch ist eine rasche Orientierung 
nach Epochen möglich und zugleich ein klarer 
Überblick über die Geschichte der einzelnen Län- 
der. Ein vorbildliches Handbuch, das nicht nur 
Einzelinformationen gibt, sondern das Erkennen 
von großen Zusammenhängen ermöglicht Geb., 
632 S.. 459 farbige Karten und 768 Textspalten. 
Best-Nr. 39833/9 Sonderieistung! Nur DM 39,80 
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Ntaiier Antike t>H 
wG«;<Hn«ri 


Seemacht Eine Seeknegsgeschichte von der 
Antike bis zur Gegenwart, 
v Potter/Nimrtz/Rohwer 
Welche Rolle spielte die Seemacht um 500 v.Chr. 
im Kneg zwischen Griechen und Persern? Wie 
kam es zur Niederlage der spanischen Armada 
gegen die englische Kriegsflotte? Wer behielt 
1917 un Eismeer die Oberhand? Ist die traditio- 
nelle Seeknegslehre tot? Dieses Standardwerk, 
verfaßt von einem Expertenteam unter der Lei- 
tung von Prof. Polter und Rottenadmiral Nimitz. 
enthält eine unermeßliche Fülle von Informatio- 
nen über Marine- und Seekriegsführung, Schiffs- 
bau. über Maschinen- und Waffentechnik. Die 
erweiterte und überarbeitete deutsche Fassung 
wurde herausgegeben im Auftrag des Arbeits- 
kreises für Wehrtorschung. - Geb., 1200 S.. 342 
Kartenskizzen und Graphiken, Register. 

früher DM 220.- 
BesL-Nr. 39631/7 Jetzt nur DM 48,- 


Isländersagas, 

2 Bände, 

hrsg. v. Rolf Heller 

Band 1: Die Saga von Egil - Die Saga von den Leu- 
ten auf Eyr - Die Saga von den Leuten aus dem 
Loxartal. Band 2: Die Saga von Njal - Die Saga 
von Gretliv. - Die Isländersagas sind packend 
erzählte Familiengeschichten von den nach 
Island eingewanderten Bauern.- Geb„ 2 Bände, 
zus. 1300 S. 

BesL-Nr. 39774/5 nur DM 39,80 

frr ~. — - — - •■==*> 
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Lust, v. R. L Harkel 

Kenner behaupten, dieses Werk sei das Beste, 
was es auf dem Gebiet fotografierter Erotik bis- 
lang gibt Geb., 268 S. mit 166 teils ganzs., teils 
doppels s/w und Farbfotos. Großformat 

früher DM 48,- 

Best-Nr. 24739/5 jetzt nur DM 29,80 


Bitte ausfüllen, ausschneiden und im offenen Umschlag als Briefdrudcsache (70 Pf) einsenden. 
Als Überraschung legen wir Ihrer Bücheraendung ein Meines Buchpräsent bet, dy» Sie behalten 
können, auch wenn Sie die zur Ansicht bestellten Bücher Zurückgaben. 

Bestellschein FACKELVB3LAG - Postfach 442 - 7000 STUTTGART 1 

Bitte senden Sie mir zu Ihren Verkaufsbedingungen zur Ansicht mit RückgaberecM innerhalb 
10 Tagen bei Nichtgefallen 


Anzahl 

BesL-Nr. 

Preis/DM 

Anzahl 

BesL-Nr. 

Preis/DM 

1 

10032/1 
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Vorbehaltlich meines Rückgabe rechts begleiche ich die Sendung wie folgt: 

□ zun Barpreis per Nachnahme (schnellste Versandart) , r _ . . 

□ zun. Batpreia spätestens innerhalb 14 Tagen nach Erhall <G=«"**te S bitte ankreuzen.) 

Was mir nicht gefällt, kann ich ohne weiteres innerhalb 10 Tagen zunickgeben. 

Erfüllungsort ist Stuttgart. Eigentumsrecht Vorbehalten. Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen! 


Herr /Frau / Fräulein 


Vor- und Zuname 


Telefon 


Berut 


Gebaren am' 


Straße /Nr. 


PLZ/Ort (evtl. Ortsleilnummer) 


Datum/Unterschrift (bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter] 






m . 111*1 V- ;i.V 

tnt w m m»'i jrtYirn: 



• Ki pä««** 


Tausend und eine Nacht, Vollständige Aus- 
gabe in 3 Doppeibänden Neuauflage 

Aiadm, Sindbad und Ali Baba laden Sie ein: zu 
einer märchenhaften Entdeckungsreise in den 
Alten Onent. »AUf Laila Wa Laila-- Tausendund- 
eine Nacht nannten die unbekannten Autoren 
ihre unvergleichliche Geschichtensammlung, die 
von ihrem orientalischen Zauber und ihrer prallen 
Lebendigkeit bis heute nichts eingebüßt hat. Lau- 
schen Sie Scheherezades schmeichelnden Wör- 
ten... 3 Doppelbände im Leineneinband mit 
Goldprägung, zus. 2648 Seiten, mit vielen Illustra- 
tionen, bearbeitet von Inge Dreecken. 

früher DM 78.- 

BesL-Nr. 39394/2 jetzt nur DM 45,- 

Marc Chagall, v. C. Solier 
Hier wird uns nicht nur der große Maler, sondern 
auch der Dichter und Literat Chagall auf beson- 
dere Weise nahe ge bracht: ln einer Fülle von eige- 
nen Gedichten und biographischen Notizen über 
sein bewegtes Leben - von der Jugend im zaristi- 
schen Rußland, seiner Emigration nach Amerika 
bis zur Rückkehr nach Frankreich, dem er dann 
ein Leben lang die Treue hielt Erfahren Sie alles 
über einen Maler, der im Zeitalter der Ernüchte- 
rung die Zärtlichkeit und menschliche Phantasie 
in Bild und Sprache gerettet haL Ln.. 380 S.. 219 
Abb. mit vielen ganzs. Farbtafeln, Kurzbiografle. 

Originalausgabe DM 178.- 
Best-Nr. 39438/7 Sonderausgabe nur DM 89,- 



Maryiirr's Last Sitting, v. B Stern 
Vier Wochen vor ihrem Tod fotografiert der Star- 
re porter von »Vogue* Marylin Monroe - so. wie es 
sich eine Legion von Männern erträumt hatte, 
allein mit dem Star und drei Flaschen Cham- 
pagner in einer New Yorker Hotelsuite. Strahlend, 
gelöst träumerisch gibt sich Marilyn - nur mit 
einem Hauch von Chiffon bekleidet - einem ein- 
zigartigen Flirt mit der Kamera hin. Bilder, die 
erklären, wie aus dem kleinen Pin-up-Girl ein 
Mythos für Generationen werden konnte. - Kart« 
192 S, 38 meist ganzs. Farbtafeln, 100 sw. Abb. 
Best-Nr. 39671/3 39,- 

Mein großes 
Gesundheitsbuch, 
v. Prof. Dr. med. 

Heupke 

Der Ratgeber für 
gesunde und kranke 
Tage. Alle Krankhei- 
ten werden genau be-j 
schrieben, von den 
ersten Symptomen 
bis zu ihren Heilungs- 
chancen. Der 
menschliche Körper 
mit all seinen 'Xw"" 

Organen wird erläutert, die wichtigsten medizini- 
schen Fachausdrücke werden eridärt Auch die 
Naturheilmethode ist berücksichtigLEin umfang- 
reiches Kapitel ist der Diätetik gewidmet. Geb.. 
935 S. m. 280 färb. Abb. auf Kunstdrucktaf.. 421 
Binfarb. Abb., Modell des menschlichen Körpers, 
Register. früher DM 128- 

Best.-Nr. 38763/1 jetzt nur DM 48,- 

Die Edda Götterdichtung, Spruch Weisheit und 
Heldengesänge der Germanen. 

Vollständige Neuausgabe in einem Band. 
Übertragen von F. Genzmer 

Lassen Sie sich fesseln von 
den wundervollen Götter- 
dichtungen und Heldenge- 
sangen um Odins Raben und 
den Fenriswolf, erfahren Sie, 
wie die Midgardschlange den 
Helden Thor endgültig be- 
siegt. Geb.. 384 S. 

Best-Nr. 36943/9 

Originalausgabe 
in 2 Bänden DM 50.- 
Ein bändige 
Sonderausgabe 
nur DM 29,80 
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Kopf- und Aktzeichnen, v. w Tank 

. Diese »Grundschule 

t $ | Zeichnens« vermittelt 

* \ speziell für das Kopf- und Akt- 

zeichnen notwendigen 
Kenntnisse. Aus dem Inhalt: 
Kopf / Hand / Fuß / Körper / 
Beleuchtung / Skizze und 
genaue Durchführung / Mate- 
rialien - Modell u.v.a. Kart, 
158 S. mit 121 Abb., davon 16 
färb. Großformat 

früher DM 38,- 
jetzt nur DM 22,80 

Goodbye Ja nette, 

v. Harold Robblns 
Die glitzernde, geheimnis- 
volle Welt der Haute Cou- 
ture, die Weit der verführeri- 
schen Frauen und reichen 
Männer - ein packender, 
gewagter Roman, aufregen- 
der als alle früheren Bücher 
von H. Robbins. 416 Seiten. 
Best-Nr. 39143/3 

Gebundene Ausgabe 
kostete DM 36,- 
Kart. Ausgabe nur DM 1930 

Das große Lexikon der Charakterkunde, 

*Tl v. J. B. Delacour 

Jeder Mensch tragt seinen 
Charakter offen zur Schau mit 
seinem ganzen Verhalten, mit 
Bewegungen, Äußerungen 
und tausend Weinigkeiten. 
Dieses Lexikon sagt Ihnen, 
wie man sich selbst und 
andere besser durchschaut 
Geb., 464 S. mit mehr als 2Q0 
Zeichnungen u. 40 Fotos. 

früher DM 64.80 
jetzt nur DM 19,80 



Die Großen 
Religionen der Wett 
in 10 Banden 

Hier erfahren Sie. wie Buddha, Chnstus, Konfu- 
zius. Mohammed und andere Persönlichkeiten 
ihren »Gott« sahen. Namhafte internationale 
Gelehrte setzten sich mit der kulturellen, künstle- 
rischen und politisch zeitlosen Bedeutung der 
großen Weltreligionen auseinander. 10 Bande im 
kunstledereinband mit Goldprägung. Insgesamt 
3401 S mit 75 Färb- und 152 Schwarzweißtafeln. 
Bandformat 14,5x22,8 cm. früher DM 280 - 
BesL-Nr. 37544/4 jetzt nur DM 178,- 


Teppiche 
der Wett, 

v. J. Ben nett 
Alles über Techni- 
ken, Materialien, 
Muster und Be- 
deutung. Mit 
wertvollen Tips 
für Kauf, Behand- 
lung und Restau- 
rierung. Geb., 352 
Seiten m. 364 s/w 
und 153 Farbfo- 
tos, 20 Zeichnun- 
gen und 4 Karten. 
Großformat 
Best-Nr. 

39363/7 
Originalausgabe 
DM 118.- 
Sonderausgabe 
nur DM 49.80 
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Redoute, Die schönsten Bkonen 
und Früchte 

Auf dem Höhepunkt seines Könnens schuf der 
geniale französische Maler, Kupferstecher und 
Lithograph Redoutö (1758-1840) diese hinrei- 
ßend schone Sammlung von 144 Blumen- und 
Früchte-Portraits, jedes ein vollendetes Abbild 
der Natur. Die sehr aufwendig gedruckten und 
teilweise noch nachträglich handkolorierten Kup- 
fertafeln waren zu Lebzeiten des Künstlers 
nahezu unerschwinglich. Jetzt steht Ihnen dieses 
einmalige Werk als wertvoller und farblich brillan- 
ter Nachdruck zur Verfügung. Ganzlru. 304 S„ 144 
Zelchrc. Großf.. Mängelexemplare. 

früher DM 128.- 

Best-Nr. 38386/9 jetzt nur DM 68.- 


Klndtera MajereH-exikoa, ISBände 

Die einzigartige Dokumentation der Weltmeer® 
- Jetzt für jeden Kunstfreund erschwinghctii « 

Bände, kart, Format 18,6x21 cm. 1550 6100». 
lohten von Maiern alter Zeilen in aJphaüetuctwT 
Reihenfolge. Darstellung Uwes Werks. Erklärung 
der Stile, Schulen, Begriffe, über 1200 originale! 
treue, meist ganzseitige. Fezbieproduktior^ 
über 3000 s/w Abb.. 706 Maler-Signaturen. Reg 
Originalausgabe kostete DM m. 
Best-Nr. 39224/1 Einmalige Sonderausgabe 
jetzt nur OM ifla.- 







Geschichte der Hexenprozesse, 2 Bande, 

V. W. G. Soldan. H. Heppe 
Irt der vorliegenden Darstellung werden die über- 
aus grausamen Praktiken der Hexenverfolgung 
grundlegend untersucht und an Hand geschicht- 
lich verbürgter Fälle geschildert Dieses bedeu- 
tende Standardwerk, das erstmals 1843 erschien, 
war lange Zeit vergriffen und im Antiquariatshan- 
del eine gesuchte Rarität 2 Bande. Ln„ zus. 1020 
S„ ca. 130 Abb„ Format 22x15 cm. 

früher DM 78.- 

BesL-Nr. 23833/7 jetzt nur DM 49,50 


Johann Wolfgang von Goethe, 
Geschenkausgabe in 6 Bänden 

Aus Anlaß des 150. Todestages am 22. März 1982 
gab der Insel Vertag diese Auswahl der wichtig- 
sten und bekanntesten Werke Goethes heraus. 6 
Bände, geb. mit Dekorüberzug, zus rund 2400 
Seiten. Schmuckschuber. Einmail ge 

Best-Nr. 38149/1 Sonderausgabe DM 36,- 


Heimut Newton 

Mit einem Text von 
Karl Lagerfeld. 
Dieser neue Bild- 
band des berühm- 
ten Fotografen 
zeigt Aktaufnah- 
men im Stil unse- 
rer Zeit: die selbst- 
bewußte Frau in 
nüchterner Umge- 
bung! Erleben Sie 
den heißen Sex 
der »cool-giris«. 
Geb, 76 S.. 48 
Fotografien, Groß- 
formaL 

BesL-Nr. 39543/4 
DM49,80 
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Schönes Spielzeug aus alten Nürnberger 
Musterbüchern, v. C. Pieske 
Puppenmöbel und Kutschwagen, Kaufmannsla- 
den und latema magica: wollen Sie den ganzen 
Spielzeug-Zauber der Kindheit an sich vorüber 
ziehen lassen? Aus den Spie Izeu gm usterbü ehern 
der guten alten Zelt wurde dieser begeisternd 
schöne Bildband zusammengestellL Für Spiel- 
zeugsammler eine Fundgrube, für Freunde. schö- 
ner Bücher eine ungewöhnliche Rarität - Geb, 
191 S„ 80 ganzs. Farbtafeln. früher DM 120,- 
Best-Nr. 39911/3 jetzt nur DM 29,80 
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/Wflhdin: Busch, 

Gesammelte Werke in 6 Bänden 
Aus dem Inhalt: Wilhelm Büschs Leben und 
Schaffen / Beiträge zu den »Fliegenden Blättern« 
/ Max und Moritz / Die fromme Helene / Julchen / 
Rpps der Affa / Plisch und Rum / Hernach / 
Gedichte, Reime. Sprüche uv.a 2218 S_ rund 
3000 Bilder In Originalgröße. 

Best-Nr. 39555/8 ' 

Luxusausgabe kostete DM98- 
BnmaUga Sonderausgabe nur DM 49 X 



Kriegstagebuch des Oberkommandos der 
Wehrmacht 1940 bis 1945. 8 Bände. 

Hrsg. v. P. E. Schramm 

Die nach 1945 auf abenteuerliche Weise geret- 
tete, aufsehenerregende Chronik beschreibt die 
militärische Situation des Dritten Reiches zwi- 
schen 1940 und 1945 - Tag für Tag - nüchtern und 
frei von politischer Propaganda. Das wichtigste 
deutsche Quellenwerk zur militärischen Ge- 
schichte des 2. Weltkrieges jetzt zum sensationell 
niedrigen Preis! 8 Taschenbücher, zus. über 6500 
Seiten. OriginaJa usgabe DM 1200,- 

Best-Nr. 38693/8 StudlenausgL nur DM 98,- 


Der »Original-Brehm«, der vor 100 Jahren ganz Deutschland faszinierte 
Das prachtvolle Faksimile der 1863-68 geschaffenen Erstausgabe von »Brehm's Thie rieben«, die vieles 
enthält was in keiner späte re n Ausgabe und in keinem anderen Werk me hrzu finden ist erschie n anläß- 
lich des 150. Geburtstages des großen deutschen Zoologen. Mit seinem »Th »erleben« hat Alfred Brehm 
ein Werk geschaffen, das noch heute wegen seiner wissenschaftlichen Gründlichkeit und seiner fes- 
selnden Naturbeobachtungen als Standardwerk für jeden biologisch Interessierten gilt. Sechs entspre- 
chend der Erstausgabe gebun- 
dene Bände. Dazu der im 
Gesamtpreis enthaltene Kom- 
mentar von Werner Frank. Vor- 
wort Prof. Dr. B. Grzimek. 

Band 1 und 2: Säugetiere, Band 
3 und 4: Vögel, Band 5: Kriech- 
tiere, Lurche. Fische, Band 6: 

Wirbellose Tiere. Vollständige 
Faksimile-Ausgabe fm Originil- 
format 17,5x25,5 cm. Halble- 
der-Einband mit Goldprägung. 

Insgesamt 5552 Seiten, 1500 
Abbildungen und 112 ganzsei- 
tige Tafeln. Mit 48seitigem 
separatem Kommentar. Auf- 
lage limitiert. 

»Bretims Thierieben« 
in 6 Bänden. 

Best-Nr. 44543/7-01-07 

Band preis DM 83,- 
Geaamtprels inklusive 
Komm en tar DM 498,- 


-Die besonders Preisgünstigen:- 



2771/4 Best-Nr. 36255/B 


Die neue Küche, v. Paul Bocuse 
Das Koch kunstbuch vom König der Köche, 
Bocuse gilt als der vornehmste Botschafter fran- 
zösischer Küche. Sein Kochbuch umfaßt 13 Kapi- 
tel. die Grundregeln der 
Kochkunst vermitteln und die 
verschiedenen Gerichte vor- 
steilen: Vorspeisen, Suppen, 
Saucen, Fisch. Reisch. Geflü- 
gel, Wild, Gemüse und Des- 
serts. Geb.. 502 Seiten, 
40 Farbtafeln. Format 27 x 
21,5 cm. Beet-Nr. 38339/8 
früher DM 48,- 
jetzt nur DM 19,80 

Das große Buch der Patisserie, 

v. Gaston Lenötre 
Die besten Rezepte vom 
wohl berühmtesten und 
ideenreichsten Patissier 
der Welt dem unbestnt- 
tenen Meister der Des- 
serts, Kuchen u. des Ge- 
bäcks, der Soufflees, Eis- 
spelsen und Pralinen. Ln. 
in Schuber, 400 S. mit 430 
Rezepten, 80 Farbtaf. 
u.26 s/w Abb., 22x28 cm. 

Best-Nr. 39591/3 
früher DM 78,- 
jetzt nur DM 19,80 

Naturwunder Deutschland 

Vorwort von Horst Stern und Heinz Sielmann. 
Fnesland - Altmühltal - Spessart - Harz - Eifel - 
Schwarzwald - Frankenwald - Kaiserstuhl - Mer- 
felder Bruch - Lüneburger Heide - Odenwald - 
Oberrheinische Tiefebene - Berchtesgaden - 
Steinhuder Meer - Bayerischer Wald - Frän- 
kische Schweiz - Schleswig-Holstein. 

Geb.. 384 S. 500 färb. z. T. preisgekrönte Fotos. 
Register, Großformat. früher DM 54,80 

BesL-Nr. 39431/2 jetzt nur DM 19,60 


Zwei 


Bildbände 




Kanada 

Gebunden, 96 Selten, durchgehend farbige 
Tafeln, Großformat 

BesL-Nr. 39 760/4 nur DM 19,80 

Australen 

Gebunden, 96 Seiten, durchgehend farbige 

Tafeln, Großformat 

BesL-Nr. 39759/6 nur DM 1930 

Tacitus, sämtliche 
Werke hi 1 Band 

Nach der Übersetzung 
von W. Boetticher, 

2. Fassung. 

Trotz seiner hohen Ämter 
als Prätor. Konsul und 
Statthalter der Provinz 
Asia nahm ComeGusTad- 
tus sich die Zeit, ein' lite- 
rarisches Werk zu schaf- 
fen, das ihn noch heute 
als einen der großen und 
lebendig gebliebenen Schnftsteller des Impe- 
rium Romanum ausweist Er versteht die Epoche 
seiner Zeit spannend, anschaulich und stilistisch 
brillant darzustellen. In seiner «Germania« blickt 
er über den Tellerrand der Mittelmeerwelt von 
damals wen hinaus. Gebunden, 800 Seiten. 
BesL-Nr. 39888/9 nur DM 24£0 
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Operation Heilig«» Grab 
Legende und Wirklichkeit 
der Kreuzzüge 11095-11871. 
hrsg. v R Pörtner 
Hier werden die Kreuzzug® 
durch historisch exakte For- 
schungsergebnisse vom 
Schleier der Legende 
befreit. Geb . 591 S.. sw. u 
faib. Abb. auf jeweils 8 
Ibfein. v. Karten und Strich- 
zeichnungen. 

BesL-Nr. 39867/7 

früher DM 38,' 
jetzt nur DM 19^0 


Der große Duden, Band 3, 
Fremdwörterbuch. 3 Auflage 
Zu Jedem Fremdwort finden Sie weht nur die 
deutsche Übersetzung, sondern auch Erläuterun- 
gen über Anwendung, Bedeutung. Entstehung 
und Aussprache-Hinweise, soweit notig. Geh. 
781 Seiten. früher DM 29.80 

BesL-Nr. 39868/5 jetzt nur DM 14J» 



Hermann-Hesse-Jubilä umsausgabe, 

8 Bände 

Die Kassette mit'8 handlichen, leicht flexiblen 
Bänden enthält die wichtigsten Romane und gro- 
ßen Erzählungen: Pater Camenztnd / Umermflad • 
/ Gertrud / Demian / Wanderungen / Klein und 
Wagner / Kling sar I Skddhartha / der Steppenwolf 
/ Narziß und Goldmund / Das Glasperfensptel. 
Schmuckschuber mit 8 Bänden im Formal J5~5 * ' 
10.5 cm, blaugrau melierter Bütte neinband, zus 
2500 Seiten. 

BMt-Nr. 31765/1 DRI 48,- 
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GroBmutters Kochbuch 
Reprint Lindau 1894 
Kräpfchensuppe, einge- 
machter Hecht mit Grüner 
sauce. Gebratene Gans mit 
Kastanien gefüllt Holden 
küchiein. Apfelstrudel, Hage- 
butte nmarmelade... Schon 
beim Lesen von Großmut- 
tars Kochbuch läuft einem 
das Wasser un Munde 
zusammen. Wer wollte da 
nicht einige dieser leckeren 
Gerichte ausprobieren?! ” 
Geb., 775 Seiten mit 2165 
Geb.. 775 Setten imt 2165 Rezepten, B Tafeln mit 
sw. Zeichnungen. früher DM 39.80 

BesL-Nr. 39440/3 jetzt nur DM 19^0 














bitenshr-Sprachkurse im Ausland 

- En^» ch l A m*»tool«cM :: T«gzft«l«cfa-Spao<»cfi 


iw . i ■ ■.■r4* 


i..i » n 1 1 ' IdJVWi 

mm 


ly i i fj 





grh ^iiRr-Prca tamrr^ 

Der Sprachkurs 

fördieNotegut- 

gnööEHsaffflaariHH, 

EÖ» 

jetzt Prospekte antortiem. 


Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 
Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glückliche 
Jugendzeit. Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Sommer- und Wintersport, h j AAÜ171 /av m 
Auskunft d. Q Gademann, IGL UU4|#I/2# 78 75 
Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 


[Private Schulen KRÜGER 

r-nt IN i ERNAT !ur Junger, und Mädchen 


staatlich jj,“ 
anerkannt ■) 


! ^^wHmvtectttrtabsc»*^ «tttere Bette, FachhochschulreHe (Wirt- 
Kn* schaft), Abitur (uneingeschränkt© Hochschulreife), Grund-. Kaupt- 
HteB^. und Realschule: Besuchder örtffchen Schulen 
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Mufaa rc Uibmq;' U nterricht Im nassmerband; lala Unt en i rirtm sfall- bUc Prü- 

fittJffÄÄ: iSTSÄ 

Haft Bitte mnton Ste un se ren PrnsptW. 


Tei ( 0540 -j 2024 25 




Spractweise 

lerNoteguL 

d ,^^recwwsa bucm. 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Frankreich. 

England, Italien, 
Spanien, etc. 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Fenen). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
infingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 
Wöstenhellweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



Sprachferien V einmal 

anders 



‘ Ab der Amerftanischen Schule im Tessin oder in England. 

Sprachen kann man auf vielerlei Arten lernen. In der Schule, 
in Abendkursen, im Sprachgebiet oder im Schlaf Sprachen ler- 
nen kann aber auch Erholung sein - zum Beispiel in den Fenen. 

Eine ganzbescxidere Mögicfakeit, Sprachen zu lernen, bietet 
TASIS: In einem Campus -einer Schule ganz nach ameritoni- 
schem Vbibüd- wecken wir in Ihrem Sohn oder Ihrer Tochter 
nkht nur die Reude an einer Fremdsprache, sondern bnngen 
■ ihm bzw. ihr ein ganzes Stück Amerika und Weltoffenheit 
räher. Sei es im Chäteau des Enfants, dem Sommerlager ffir 
‘ 6-12jährige im henikhen Mantagoola oberhalb von Lugano 
(Untemcht in Englisch oder Französisch), oder in den tatensy- 
Sprachkuisen für 12-18jahrige in Mcytagnob (Untemcht m 

EngJisdi,Fran 2 Ösis^ Deutsch oder Itafienisch) bzw. in Erfand 

fltatensK/uatenicht in Englisch). 

Und damit die Sprachferien auch wuicfach den Namen 
Ferien verdienen, gehören eine bunt gemischte G^Dscfaaft 
intOTiationafer Schüler, Spott, könsflensches Ge- 

statten und eriebnisreiche j||g|l Exkursionen dazu. 

The American School 
in Switzerlani 

Coupon Sir den kostenlosen Farbprospetl 




After und Name Ihres Kind« 


Vorname 


Englisch in England 

Kum t bwodteMNK tfaatL anerk. 


Btldoagsorfoob: euch fochbezo- 
g©r» Kurse (z. B. für Ärzte, Lehrer, 
Geschäftsleute). 

Nähere Informationen: 

T.(M0)6E2«880o.[Mfl)22?t2M 
EUL QaedBnsete BBb. SOSO HH 70 


FRANZÖSISCH 

total 

Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kursbeginn: April 1983 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 
Ferienkurse im Juli u. August 
Eintritt jederzeit möglich. 



CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Qual de nie 15 -T. 0041/22/287091 


Lernen ohne Strefi! 

Jeder kann «nil weniger Aufwand »ei- 
ne Noten verbessern. 
Graus-Unterlagen von 
DipL-Psych. Peter Zanuow 
Hohe eg 65c. 2 KH 76, Tel 040 .• 2304384 


Sie haben noch nie so 
schnell Italienisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Italienisch lernen mit 
blitz-Superlearning-Tonbandkas- 
setien nach Pro! Br. Losano w. Be- 
stellen Sie einfach Gratisinfornia- 
Uonen direkt beim Verlag für mo- 
. derne Lemmethoden. 

Postfachs 21 12 

8261 TSssIioc, Telefon 086 33/ 14 58 


ENGLISCH plus SPORT 

Für Schüler: Aktive Ferien- 
kurse ab 8—18 Jahre. Englisch 
plus Sport, u verach. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Englischkurse, Kombinierte Eng- 
Usdi-Sportknrse. 

Führu ngskzSf te-Leh rgänge 
durch PrivaUehrer. 

Tennis-, Squash-, Colfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, iniernals-VFaml- 
I len Unterkunft, herrliche Lage 
mit Meeres blick, 5 Min. zum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, geheiztes Schwimmbad. 
Sporthalle, Sportplätze, Cafete- 
ria. Bar (Erwachsene). Grup- 
pen reisen. 

Internationales 
^H^.Snrach-Snort 
,§£“5J|) Zentrum 


Prospekte und Individuelle-Be- 
ratung durch unsere deutsche 
Sacbbearbelierln: Frau Karin 
a'Banrow, Harrow Drive. 2. 
Swanoge. Dorset, England, Te- 
lex: 41 7S 72, T.: 00 44 /2 02 89 DXGD 
(Dlrek (durch wähl) rund um die 
Uhr. 


AUFSTIEG 



GABLER 

6 olrieoswir)schofllichcf Verlag 
Dr. Th. Gabler GmijH, Abi, 37 
TcuouiiSt. 54 , 6200 Wiejtacäen. 


Hotelberufsfachschuie otat, Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str 7-n. Ter. 08021/5 006«. Wohnheime SafoG 

Beginn 13 9 83. f Schuiernnnenjm Haupiscnuiaoscm muh Reite Ab<u.r 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Council a— r homit und Mitglied von AREIS? 

• hat siM 100% Igo Exanaas-Erfotgsquotoi? 

• Mutet fern ein qaflbrtrotfanw » Froizoitprogramni? 

• und kostot nur DM 2S0,- wSchratlkh •Imchlidliicfa Untorricht und 
Unterbringung mH Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAHIS6ATE 

Hauptkuree <2-40 Wochen), Examenslturee, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fongeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


Fremdsprachen Im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den Bitte fordern Sie- FD: 

Bildungsurlaubs- die kostenlosen -SV- 

geseteen SEflF Färb Prospekte an 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fiiederstwg lt-13, Pnstfjeft 120404. 850! Nürnberg-Rückersdorf 
Tel. 09 11/5 7097 + 5 7024. Tel«* 06 22441 


Beginn: April/OkL - Tages-AMndlehrgänge - Förderung: Arbeitsam 

► Staad, gepr. Betriebswirt ► Teehn. Betriebswirt (BWS) 

► BHanzbuch heiter (IHK) ^ Sekretärin (IHK) 

46 Dortmund, Körnebatihstr. 52, TeI.(B3l 'SS07S 
43 Essen, Lichtatr. 3, Tel. 0201 230404 




40-42 SpascM Square, Rami 
TaL Durchw ahl 00' 


Ä-oD-Sac. Kuat, England 
7843/5 54 50 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamilien. Sc hälerferlenknrse , Ablturvorbereitung, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsffih- 
tnngakräfte. 

Janet Muth-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, Tel 06 21 ! 10 12 53 


RHEIN - RUHR - SCHULEN ESSEN 

Benjtsbogleil. mtanstv-VorherwtunoBlujni auf Oe amtsaml. Überprüfe, mm 

►HEILPRAKTIKERN 

FtxtöJldunqsseminare in HOmöopaBKe/Neiurtwilverfahtwi 

• kfim.-prakt Arzthelferin (mit Labor) • Fu8pfleger(in) 
• Kurse für Autogenes Tratöng/Sefestlherapie 
tetaw^gn Lichtatr. 3. 4300 ESSEN, Tel. 02 01 /23 04 04 


Staat!, anerk. priv 

Realschule 
mit Internal 

für Mädchen und Junger 

Elisabeth-Engels- Stiftung 


Anzeigen in der Rubrik 

Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90, -1 

DIE#WELT 





Es ist sinnlos, nur «fee Klasse zu wie- 
derholen. wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen In Lei- 
stungsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrl 

• n. 2-7 SchülaiAnnen pro Klasse) 

• Aufn. v. Mehrfachrapetenten 

• RealschuiabschluS o. Abitur 

• Abivorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurptate-Iotemat, Dlew ta lnatr. 4 
8901 Banwnental/HekMberg 


Bildnng und Erfolg 83 

(Br Zahlen/Fttk- 
ten/Daten. Wollen Sie Sprachen ln Re- 
kordzeit Iwnm ohne StroB wirf Pau- 
ken? t lohnende Erfolgs- u. Karrierere- 
zepte! Prü fu ngsa n gst? Die JLemma- 
schlne“. Rhetorik tfir Ihren Erfolg. Yo- 
ga/Hypnothderen lernen. Gratls-Kata- 
tog. der sich lohnt! B.U.G.-GmbH. 

PF 24, 8881 Wellhelm 




Sie habe« noch nie so 
schnell Englisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit blitz- 
Supe rleaming- Tonban dkasset len 
nach Prof. Dr. Losano w Bestellen 
Sie einfach Gratisinformationen di- 
rekt beim Verlag* für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 6 21 12 

8281 Tflssling. Telefon 8 86 33 / 14 58 



Echte (tehg—tolt für schnwllentschlossefte Käufer Wir haben Im 
Ausland gebaut und gezwungenermaßen einen Posten 

Orient-Seidenbrucken 

(HEREKE, mind. 1 Mio. KnJtn 1 sowie einige andere Provenienzen) in 
Zahlung genommen. Unser Angebot im Verkauf liegt 40% unter 
Schätzpren des vereidigten Sachverständigen. Ab Kapitalanlage 
bestens geeignet. 

Fa. Mes-Bae GmbH. Tel B£ 11 IST 55 99 




Raritäten In Spur 44,5 und LGB, wie handgearbeitete LG B- Lehmann- 
Jahresmode Ue. Aster-Orlginal-Dampf-Modellfl. u. a. aus Sammlung frei - 
afles noch febrikverpaefct. teils mit numeriertem ZartifikaL Fartokatalog- 
Pakat mit Angebot gegen DM 20,- Schutzgebühr. Auf Anforderung oder 
Absprache eines Sesichtigungstermines. Auch Sonderangebote für Leh- 
man n-Gartenbahnen. 

ModeH-Groabehnen GmbH 

Frankfurter Landetr. 28, B4S0 Haitmi 1, TeL 0 61 81 /8 28 40 


Wählen Sie einen geeigneten 
ENGLXSCB-SF&ACHKUBS 
und setzen Sie sich in Verbin- 
dung miL- 

BAULAKD ED U CATION AL 

SERVICES 

für kostenlosen Ratschleg. 

1 Haldon Rond, TORQUAY. De- 
von, TQ1-2LY, England. TeL: 
00 44 / 8 03 / 21 10 28, Telex: 

42 651. 


Erlernen Sie ein altes Kunst- 
bandwerk 

Bleivergkssung 

In IwÖchigen Feri enku rsen ver- 
mitteln wir Thnpn die Fähigkei- 
ten, ein wertvolles Glasbild von 
Entwurf bis Ausführung herzu- 
stellen. Ausführliches Pro- 
gramm: Kreativhol Bellersen, 
3492 Brakel-BeDersen, Gäseke- 
born 10, TeL 0 52 78 / 17 57 


©euro 

' cnmphraicar» 


sprachreisen 

& 


htraini 


Ferien-Sprachkurse 


Langzeitkurse mit 


anerk. Diplomen 


Mttgrred un Fachverband 
Deutscher SßrachreiserweransLaheT 
kostenlose Farbprosoekte 


8751 StockstadfAschaffenburg 
Hauptstr. 26 , Tel. 06027/ 1251 



Re s tpo s ten aus Konkursmasse al- 
ter SoUnger SBbenrarenfebrikl 
Silberbestecke. 70 Teile, 12 Pers., 
Hunderte Auflage, im Koffer, 770,- 
DM. GoWbastecke, 70 Teile. 12 Pers., 
24 ct, Hartgoldauflage, Im Koffer. 

670,- DM. Prospekte kostenlos. 
Tel. 0221/44 2698, 18.00-20.00 

Uhr, täglich. 


Farnschraiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60. Wentzelxtr. 6 
TCL 0 W / 27 63 90, FS S 12 298 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Sie haben nach nie m 
schnell Spanisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 

schneller Spanisch lernen mit blitz- 

Superiearaing-Tonbandkasseuen 

nach Prot. Dr. Losanow. Bestellen 

Sie einfach Gratisinformationen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 Tfissling. Telefon 8 86 33 / 14 58 


Ein Schuljahr 
in den USA 

und wettere Schüler- u. 

Sprechkursprogramme 
PST Private study Toure 
7447 Aichtal ■ Hegelwag 5 
Telefon: 0 71 27/50600 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 

TO EBAY SCHOOL OF ENGLXSH 
Haldon Road. Torquay. Devon, 
England TeL 0044 - 8 03 - 27166, 
Telex 4 2 651. 


Soktenes cd. sftbemes Bbnec k 

SleLhartvergDldet/lOO^bBrtvmnbertm. 
G en m t ieze r tifikat . well unter UsLmprcii 
im ffif hw i nMBiWiif . L DM 750.-. 

TeL «za/ 41 48 «6 


2 Eisbärfelle 

1 Vielfraßfell. 1 prfipar. Luchs, ver- 
schiedene präparierte Ealen. Alle mit 
gesetzlichen Papieren. TeL Schweden 
0846 / 8 / 41 9097 abends 


Böhm-Vertretung ln PB verkauft 2 
Vorführorgeln Star-Sound DS (Slcrco- 
ausführung voll ausgebauil. l J. Ga- 
rantie. weit unter Neupreis. 1 Prof. 
2000. VB 5900.- DM. 

TeL (852 51)717 88 



Vermietung 

und 

Verkauf 




Patek Philippe, Herrenara ib andu h r mit 
dazu passenden Manscbettenknöpfen. 
txnnpL nur DM 8905.- Ineuwcnig). Telefon 
013 23/33 42 







Fomschrtibw 

neu und gebraucht 

EurosipukEmpfteger 

gebraucht, preisgünstig. 

Fa. D. Dahlem. Pt 1253 
6670 St. Ingbert, 0 68 94 / 5 1197 
Telex 4 429 436 

4000 Düsseldorf. Postfach 11 08 12 
TeL 02 1 1 / 5 57 90. Telex 8.582392— . 


Strandkörba 

neu u. gebraucht, in Korb- oder Kunst - 
Stoffgeflecht. 

TeL • 52 22/49 66 n. 8 52 21/43 42 


USA 83 

Nette amerik. GASTFAM1LIEN 

erwarten im Juli o. August einen 

deutschen Gast 13-18 J. (mit einer 
KOSTENLOSEN AUFNAHME). 
Pauschalpreis für Flug u. Betreu- 
ung DM 2150,- in Middle West. 
NACEL. Raiserstr. 18. 6520 Worms 
24. TeL 06241/56212 


SWI 1 ZERLAN 0 


INTERNATIONAL TEEN CAMP 
CHA1LLY/LAUSANNE, Genfer See 
JugoidL 13-19, J ui/ August 


INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 
GSTAAD, Berner Alpen 
Jugend. 6-14, JulVAt^ust 


Private Campe für höchste Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und Engl,- 
Kurse, Bergwanderungen, Exkursionen, Sommer-Ski-Kurs in Zermatt. 

Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH-1Q12 Lausanne 
Tel. 00 41 56 / 22 67 78, Telex; igor 4 53 182 ch 


Persönliche Aus 
kunft, Hersteller- 
und ungefähre 
Preisangaben 
durch ihren 

, Roten Kreuzes PKK-Kreisvertiand^ 

^ An das COUpOn Bitte senden Sie mir Ihre 

Deutsche Roie Kreuz - Informationen 

Generalsekretariat - Refarai 22, über den DRK-HiHsmiüeidienst 

Fried rfch-Ebert-Allee 71 5300 Bonn 1 

Name 
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* Inst. GRAF DANTES * 

Internationale PartnervarmHtlung GmbH präsentiert: 
41 • sportlich- Verkauf sma naget, Physiker, 39, Charmante 
blendende Erscheinung, sucht Da- 
me zwecks Heirat. 

Anwalt, Dr. Jur_ 40, elegante Per- 
sönlichkeit, vermögend, sucht re- 
präsentative Dame zwecks Heirat. 
Untermhfnensbenrter, 46, dyna- 
mische Erscheinung, elegant, hu- 
morvoll. Immobilien weltweit 
sucht Dame mR Seist und Humor 
zwecks Heirat. 

HARTWICUSSTR. 2 - POSTFACH 76 04 27 • D-200Q HAMBURG 76 


elegante Erscheinung, eigene 
Jagd, Yacht Reitstali, sehr vermö- 
gend, sucht Dame mit Niveau 
zwecks Heirat 

Unternehmerin, 49, blonde Schön- 
hart, sportlich-elegante Dame, Im- 
mobilien In- und Ausland, vermö- 
gend, sucht ihn, Sympathie und 
Zuneigung sind entscheidend. 


Unternehmerin, 36. 
blond, mit Niveau und Esprit, Ham- 
burg, wünscht Zweitehe. 
Unternehmerin, Chemie-Branche, 
40, attraktiv, vermögend, schlank, 
dunkel, aparte Erscheinung, Mün- 
chen, sucht den Partner mit 
Niveau. 


TELEFON 0 40/2 29 6000 


Selbstinserent sucht Partnerin 

(keine Feministin, Puritanerin, Sektiererin, kein „Luxusweib“ etc.), 
vorerst für Freizeit und Ferien (Sommerreise geplant nach Übersee, 
getrennte Kasse). Geistig, psychisch und physisch ansprechend „ln 
Fonn(en)“. Echt tolerant, natürlich, gepflegt, weltoffen. Alleinste- 
hend oder unabhängig, Kinder aus gescheiterter Ehe oder außerehe- 
lich kein Hindernis. Rasse, Hautfarbe, Herkunft unwichtig. Sinn für 
geistige und körperliche Zärtlichkeit, die Erotik und Sexualität 
einschließ t Hinwendung Partner und nicht .Erwartung 11 . Alter 
von . . .? bis ca. 55-60. Da erster Eindruck für spontane Sympathie 
ausschlaggebend sein kann, bitte Gerichts- und Ganzfoto (ehren- 
w örtlich postwendend zurück). Bitte angeben Geburt sda tu m . Lieb- 
habereien, Aversionen. Geboten: ruhiger Typ. „Cunctator“, Einstieg 
ins Seniorenalter, 183 cm/83 kg, graumeliert. Kein Adonis, aber 
vorzeigbar. Weitgereist, sehr vielseitig, selbstä n dig in gehobenem 
Beruf, z. Z. freiwillig noch ortsgebunden, kann aber jederzeit ab- und 
irgendwohin aufbrechen. Kein nennenswertes Vermögen. Leitmo- 
tiv: Gut wollen und einfach sein (nach Rilke). 

Chiffre J 7417 IVA AG Anzeigenagentur 
19, Av. de Beauüeu, CH- 1004 Lausanne 


(Wn INSTITUT HILDEBRANDT <4^' 

tt Symbol für Erfolg und Vertrauen tt 

Uebr ris 5000 arapncharollg Meiuc&en anm Eesdliriatts- 
«cUdilBB. Insbesondere AteQeaüdr. UMenHtnar and Adtfoa. 
mcMn dmn uns eaiui Lebeamartaei. Wann nah Ss Sa kul- 
liinnta PgitnBiteoahioB anstretaeo, adltu Sie umera arntss- 
seads and unentgeftttefle tahnmattan and Datum artitiHi TV* 
Imdeaer Kaataknägllckketiee udoidaflL Gaben Sie uns Ikre 
WBostie betoart HDdSie eitahan auf dttkretwn Wog speofizf«- 

.. HIIDE8RANDT l«r ' 

Hariiburn 040 .'251100 

Hannover . -OS 1 1 '7.1 SC 60 : 
Düsseldorf 02 : i / r.7 Kft 70 
Kein .D22?d.'e?.5S3 . 

Wiestsd-IR 0 612: ; 52 02 L\! 
Karlsruhe . 0721 i 63 21 37 
tiurr.ljsig 09fl.'5514C3 
München 0 69/55? 4; 08 

" '.Vien 0042 /' 2227 S4 0403 
7"rirh Il n 4' •' 1 ' 7 ' n ''fl (In 

Zentrale: Postfach 3173, 6000 Frankfurt! 
k -Mitglied im Cesamt/erb.iiit! der Deutscher E. 

U re 1 . 1 . . -J *.U ’JyJ 

Tel. 0611/5500 03 
:-ent<hcengen e.V. ^ 


Begegnung auf der Ebene von Geist und Kultur. 

Den Tüchtigen uno Ansoruchsvollen fehlt oft die Zeit, sich nach ihrem 
Lebensglück urruuschauen Trotz aller Sehnsucht danach. 
Meine Erfahrung könnte Ihnen helfen, Ihrem Glück zu begegnen. 
Ihre Anfrage kostet nur einige Minuten. Wenige Minuten Zeit für die 
Aussicht auf ein lebenslanges Gluck zu Zweit. 




B*mh»nd Hoffmjnn, Witd*t*ig 37, 5600 Wuppertal 1 
«(02 02) 72 25 03/728 43. thgl. bis 20 Uhr 
(nrtrtut für moderne Eheinbehnung seit 1968 
Mitglied im Gesamtverbind der Eheanbahnungen e, V. 


Attrakt. Juristin 
26/1.75. dunkel-langhaarig, 
schlank, gepflegt, mit Charme. 
Esprit. Ausstrahhu chrakterL ge- 
festigt, selbständig, äußerst pa- 
tente Ansichten, musikausübend, 
Liebe zum Dialog, zur Verant- 
wortung. Familie, ersehnt dem- 
entsprechenden Lebensgel 
durch Institut Frau Hornung 
463 Bochum, Akademie str. 31 
Ruf 0234 / 31 3060 


Ungew. hübsche Ärztin 

35/168, Vollblutfrau, jugendL. 
chic, natürL, echte Kameradin, 
charm., zärtL, sensibel, humor- 
voll, viel Schönheitssinn, Kreati- 
vität. sportL aktiv, aus Arztkrei- 
sen. finanz. unabhängig, sucht 
Neuanfang, echtes Lebensglück. 
Vertrauensv. Anfrage erbittet 
Frau A_ Hornung, 463 Bochum, 
Akademie Straße 31. Ruf 02 34/ 
31 30 60. Eheanbahnung seit 1953. 


GroBuntavnehnier, und Multimillio- 
när, 56/178. sehr ansprechende, fami- 
liäre. nichlall 13 gliche Persönlichkeit 
mit höchstem Ansehen Im In- und Aus- 
land. Besitzt außerdem viele Häuser 
und drei wunderschöne Gutshöfe mit 
Eigenjagd und Rcitställcn, bei ca. DM 
100 000,- Monatseinkommen. 
Einer Dame mit Herzensbildung wird 
exzellente Heirat geboten durch: 
A/OA2 PATRIZIER ALPENLAND AG 
1-39 031 Braneck/Doiomlten 
PusttW. Tel 003 93 32/56 63 56 


tastet nichts® 

dbaSOOOMcnnMna Siefen dKli 

u w «CifeX UndSc? F aarn St 

►KttMt M JmltfeOMBK “*■ 

UASB M Sawta 

9c um «oft 60 * W ABtt CftOt 


SüWicaUM- 

mügMObw! «rtdfei Pmamcn- 

ft« pK raä »nn Haan sne Sc 
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nftsoiM 


UBBU,hBtEfett<E(UeooaFafeUalia. Wt»M«aBt 



Gn t ri mterrt oditer, 37 L sehr! 
hübsch, m. best. Internatsendehg^ 
Sprachstudium, frisch, liebenswür- 
dig, natürlich u. tierlieb, breite In- 
teresaenpalette. überdurchschnitt- 
lich gute Vermögensverhättnif 
wünscht gWioiri Neig. -Ehe durchl 
Frau Karia Scfmbi-Scaaraage, 9 

i imh um L g - mi f , | |] ap h Mi — «t» 3 J 

TeL 0511/55 2433 DIB Eheanbah- 
nung aett 1914 


Hob. Verwaltxmgsbeanrter, Akade- 
miker, M lUvIeräi ger. eleg. -sportL 
Erscheing. lange L Ausld. gelebt, 

amfggnrf fU*q-ir Srh«pnrtT«»r m frin 

Humor, Sinn f. gepfl. Heim, harmoni- 
sches Familienleben. Sportu. Kunst 
m finof ht neb charmante Ehegefähr- 
tin durch Frau Kada Scbnb-Sdia- 
rnnye, 38*0 Ha n nov er - Kleef etd, 8pi- 
3. TeL 05 11 / 55 24 33 DIE 
seit 1914 


Die beste Garantie 

für eine reelle mul erfolgreiche Tätigkeit: 
Seit über 70 Jahren 

S“- ZöaeAßeL. ~t 

. Dummtorrtr. 21. HH, TeL 34 «1 78 
KostenL Beratung. Bitte unverbindL 
Schrift anfordem. Sehr günsL Bedin-j 
guneen! Mitglied Ün GDE 


Bildhübsche jung« Dama (adlig). 33/167. 
bestfund. Fachausbildung, mehrsprachig, 
als Mannequin tätig. schik_ attrakt, warm- 
horog u. unkompHi. gosdlschaltbch u 
hausfraulich versiert AkademikerUm.. sehr 
gutevermageiwl .wü. sympai n Ehepartner 
7-BB __ 

Geschäftsführer d ettsrL Unternehmens. 
35/173. led. jusgespr. sympaih.. gutaus- 
seh. Persort«hk_ humorv. Renbe». unelll 
vtals mteress. reise- u unlamehmungs 
spord.. wO weis onenl Partnerin O-GR 
Sympath. Dr.mad, Chirurg. 4t /1 74. dyna»v 
orafil PersönGchk m Herr. Humor u Ein 
lüniungsverm . sehr weis. oncnL. sporn 
beruft. erfolgr u anerkannt. harvorrag. 
Bnk . u. Vermöge nal . wü echte Partner 
schalt 05-LM 


<8> 


INSTTTUT H1LDHRANDT 

MltolM kn Gnamtvariand GDE 
Port. 31 73. 6000 Frankfun 1 

Tel. 0611/55 89 03 


Sie suchen 
einen Ehepartner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussiehten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.500.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten gut situierten Schichten. 


Preis- und Größen-Beispielc: 


lOmm/lspaltis 

DM 70- 


20 mm/lspflltig 

DM 140.- 


40 mm/lspaltig 

DM 280,- 


25 mm/2spaltig 

DM 350,- 


WELT .SOWTAG 


WELT Die Große 
Kombination 




Sarioalllt, ExklushfHll 
und Zuverlässigkeit sind dl* 
Bult für VertraiMfl. 

'ertrauen Sie sich einem Institut an? 

'das mit Recht behaupten kann, eine 
Partnerkundsnkariei zu haben, in der 
sich ansprechende Partner mit Niveau 
befinden. 

Der Himmel aal Eiden besteht nicht nur 


aus Hab und Gut. Das Wichtigste ist für 
mich (66/180. schlank, vital, enotgreic 


eher, 


safesl Geschäftsmann) eine Frau, die mit 
mir zusammen alles teilt, was man sich 
ain Laben lang erträumte: Gemeinsam die 
scMnen Dinge des Lebens genießen. 
Schwierigkeiten oberwinden. Ins Theater 
gehen, reisen, Spazierengehen, die Natur 
bewundern, und vor allem: Für-elnander- 
daseln, wenn's «haut ankonnnt! — Ein 
Kaiman lernen lohnt «Ich Imroer, da ah eft 
bitte ich Sie hfifDch am den „Tanz durch 
den Mal". Zu sehr , bitte u nter K 2. 

Welche Mobensworte. charmante, herzens- 

S bildete Frau wünscht sich einen am Le- 
ii pereiflen, humorvollen, zuverlässigen 
und vorzeig baren Mann (Anfang 60. Unter, 
nehmet), der sich noch recht jung fehlt, 
dar sich Ober Natur. Kunst und Musik freu- 
en kann, vielseitig interessiert Ist und auf 


mung&freudlg sind, und sich trauen wOr 
den. (wled«) in den Am ge nomm en a 
werden, dann sollten wfr uns tenrantemen I 
Zu sehr, bitte unt er L 5. 

Do bist eine netüifiche, meist gutgelaunte. 
Junge Frau und hast noch nicht allzuviel 
Routine im Leben?! — Toll, dann lies mal 
weiter: Ich bin Facharzt, 34 Jahre, Sport 
Heil, ledig, zuverlisaig und glaube auch 
gutmütig, trüg u. a. Gespräche, Reisen, 
ein gern ertliches Zuhause. Musik hören 
(klassisch und modern), gutes Essen, Sau- 
me, das Meer, „normal denkende Men- 
schen, Familie, meine Arbeit und mögli- 
cherweise — Dich am allermeisten! Das 
würde sich doch lohnen, um'a lestzustelfen. 
oder? — Abo! fa8' Dir ein Harz und acht e*» 
mtr (bitte mH BSd u. TeL A ngabe) unter M 7. 
meinender vertrau! wentan braucht Zeh. — 
Nimmst Du sie Dir mit mir (Lehrerin, 30. 
schlank, sehr sportlich) zum Raden. Spa- 
zierengehen, Fotografieren, Musikhören, 
Tanzen, Zärllichsein und allem, was Freude 
bereitet? Ich bin auf der Suche nach Dir, 
einem naturt lebenden, unkomplizierten, 
atifgaachlossanen und enisehluBkraftigen 
Mann, dar gerne auch etwas romantisch 
seht darf . Warm Du gerade etwas Zeit hast 
dann gib mir bitte em Zeichen. Zuschriften 
bitte mit Bild und Tel.-Angabe unter N 1. 

Partner-Ehevermlttlung Birgit Benecfce 
Filiale auch in Ihrer Nähe. 

Adresse teilen wir Ihnen mit. 
Schreiben Sie bitte an die Zentrale. 
Seeadlerring 25. 3004 Hannover-! sem 
hegen 1. Tel. (0511) 61 22 66 und 
(0 23 25) 4 32 56 tägl auch 
Sa. - So. von 15 bis 20 Unr 
Bundesweite Präsenz! 

Audi m den Niederlanden 
Schweiz u. Oesterreich 



Führende evangefisch- 
christliche Eheanbahnung 

-Seit 1945- 



Brigitte 

20 J„ Ist ein whia«fa»c blondes, bUd- 
hübsebes. einfaches Mädchen. Sie Ist 
^rtHfh häuslich, und sie fa nn prima 
kochen. WeO sie von Diskotheken 
nichts hält, ist sie ganz allein Dabei 
sucht sie doch nur einen einfachen, 
soliden Mann, der auch allein IsL Wer 
s chre ibt ihr gleich einen kurzen Brief? 
Mit Nr. 30646 an Institut Monika, Post- 
fach 18 0263, 6000 Frankfurt 18. Ant- 
wort mit Foto kommt sofort 


Hübsche FDUsm, viele deutscher 
Abstammung, wünschen Brief-Eon- 
takte. Info sendet Ida Koch, Post- 
fach 1542, 6720 Speyer. 



5 Paitrervorscnäga n* Farb- 
fotos v (uqea Mntemifra 

Asiatinnen 

wtuitai Se gegen Burba- 
tungsgeO DM ?2D (Posiwrt- 
ZKfwnL wem Sie ins v fcnai 
Ater Größe. Beruf suntai! 
Gert 

P0Sttl633* 


Hart 
65(J7hg*ievn 


Hübsche Asiatinnen 

wünschen Heirat. 
Ehevennttthmg A. Sebwätter 
Postfach 670, 4700 Hamm 1 
TeL 4 23 81/ 121 52 


GroBauswsh! «arioger Latenspartner. 

Damen u_ Herren aller Altemtufen. 
Taoaodfacfta tfokunremterte Hairata- 
ertotge (Bundesgebwt u. Aualand)- 
IndMdueUar SonOenfieneL Prospekt 
verschlossen ohne äußeren Absender. 
mm Weg- Gerne! nscrtatf 

Postfach 224/ Wa^ 4930 Detmold 
Wä TaMfon (05231 J2490& 


hübsche, liebenswerte, Alter 17-45, 

W»fcnnntCT->inft/T3|»» 

Xafonaatioa durch.'' 

Genau FSUpina htrodadtoa Cbb. 



r Keuw Aufnahmegebühr. Nur Md0l»ds- ' 
beitrag Kein Erfotgshonorar. 

Damen und Heran efler Alters- 
gruppen und Benifuperten. 
Prospekt kostenlos - ohne Absender 
. Neuland- Bund Abt G 
wvum Portfach 165 

8000 Müichen 60. TeL 089/8607 61 


War schraibt mir? 

Bin Student. 23 J-, und suche Hebe, 
solide Freundin im Alter von 16 bis 30 
J. Spatere Heirat möglich. Foto erbe- 
ten. 

Zuschriften unter G 4939 an WELT- 
V er lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


DAME, 56/170, schlank. verw„ o. Kin- 
der. mit Niveau. Humor und Optimis- 
mus, sticht Uebensw. Partner £. tole- 
rante Zweisamkeit. Ranm Bremerbs- 
Ten. desh. a. maritime Interessen. 
Zuschr. erbeten unL H 4940 an WELT- 
Vcrlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Herzenswunsch 

Blonde, attraktive Dame, stattL, 1,78. 
gebild. led. warmherzig, lieber.. na- 
türL. wünscht Bekanntsch. m. gebüd-, 
aufrtchL. lieber, tmgebund Partner, 
Alt ab etwa Ende SO, AnL 60. zwecks 
Liebesehe. Antw. persönL umgehend. 
Erbitte vertrauL, persöni Zuschrift. 
mogL m. BUd tzur.K u. F4838 an WELT- 
VerL. Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


SÜD AMERIKANERIN 

weiß, gut atwehezid, elenot, viitti- 

mlt »Iwpfw Hm» m in gnfwr bcnzfUchCT 

40 u. 50 Jahren für «!"■ Danerfrennd- 

schaft HauptistereaMn: 

ter, Treffen im Reisen 

I1SW. 

Zuschr. tL E 5060 an WELT-Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Enen 


JUNGE FRAU 

mit Kind t™** B^faniTTtnriuift mit gnt- 
eit_ n»mi Wurf angenehm, zwecks 
Auswanderung. 

Zuschr. erb. o. PS 46099 an WELT- 
Verlag, Postfach. a000 Hambarg 36 


KAUFFRAU 

»elbständig. 50/1J53. verwitwet, vlelsel- 

^detraf S ^ P Sbenssrartra ltV0 ^ : toD 
adgqoatan Altera, Bn« Rnbrgeblet. 
Zuschr. u. F 5070 an WELT- Verlag. 
Fostfadi 10 08 64. 4300 Essen 


Griechischer Nervenarzt 

schuldlos geschieden, 45/177 m 
groß, sehr, treu, zärtlich und sen- 
sibel. mit eigenem Haus am Mit- 
telmeer, sucht zwecks Heirat ei- 
ne charakterfeste Dame bla 39 J. 
ohne Anhang. 

Bitte nur ernstgemeinte Zuschrif- 
ten u. B 5066 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Gebildeter Mittvierziger 
musisch, aufgeschlossen, häus- 
lich, sucht niveauvolle Partnerin 
zw. 35 u. 45 J. ln gesicherten Ver- 
hältnissen, möglichst mit Liebe 
zur Musik. Raum Hamburg/ 
Schleswig-Holstein. 

Zuschr. u. E 4937 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 M, 4300 Essen. 



Charm. gutauss. Witwe 

nüta Alters. 1,72 gr. (freiberufl. täL 
Musüqndagogin), wü. d. Bekannt geh, 
eines Intelligent. Herrn, 50 bis 60 J„ 
Raum Dortmund, der d. Unterhalt, 
sucht u. Sinn t TheaL u Konz, hat 
Zuscfar. m. BUd u. TeL-Nr. unL D 49561 
an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


^Besteüsthehi p 

An die WELT/WELT am SONNTAG { 

Anzeigenabteilung. Postfach 100S64, 

4300 Essen 1 

Bitte veröflentiieben Sie unter der Rubrik EhewSuscbe 
zum nächsterreichbaren Termin eine 
Anzeige 


zum Preis von DM . 


.mm hoch 


spaliig 


bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10,17 Zustellungsgebühr. 
Alle Preise einschließlich 13 % Mehrwertsteuer. 


Name;. 


Siraße/Nr.: , 


PLZ/Ort: 


Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift; 


Der Anzeigentext: 


L 


J 



Stadtwerke 

Erkrath 


Bri den stadtwerkten ln Efknrth ist die SMle 
des/r 

Abteilungsleiters/in 

der kaufmännischen Abteilung 

neu zu besetzen. 

Nach Einarbeitung und Bewährung soll ar/sie 

den Werkleiter vertreten. 

Gesucht wird einte Betrtebswirt/ln (find.) mit 
technischen Grundkenntnissen und nach 
Möglichkeit mehrjähriger Berufserfahrung in 
der kommunalen Verso rgungswirtschaft Bei 
g ferchen Voraussetzungen kann auch die Ein- 
stellung eines/r Ingenieurs/in in Betracht 
kommen. 

Bei den Stadtwerken Erkrath handelt es sich 
um einen Eigenbetrieb im Sinne der Egenbe- 
triebsverordnung. Oie Stadtwerke versorgen 
die Stadt Erkrath mit Erdgas und Wasser und 
haben die Betriebsführung der beiden stadt- 
eigenen Bäder. Die leistungsbezogene Vergü- 
tung erfolgt nach BAT mit den im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozial (eistungen. 
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften 
sowie einem Nachweis über die bisherige 
Tätigkeit sind bis zum 15. 4. 1983 zu richten 
an die 

Stadt Erkrath, Personalamt, 
Postfach 220, 4006 Erkrath 


Wir sind ein international bekanntes Unternahm-' 
und suchen für unsere {toabaüatefl» fo 
qualifizierte . , . * ***** 

Vorarbeiter oder Poliere 

für die Überwachung von Bodenaushub, Schütt,, 
gen und Feinplanum. ««»uoun. 


& 


Es kommen nur Bewerber ~m l 
lieh langjährige Erfahrungen auf dfesen'<taZ*‘ 
haben. Die Einsatzdauer beträgt ca. 24 Monate/* 1 
Unsere Sozia)-, und Gehaltsteistungen sind üh». 
durchschnittlich. 

Wir bitten um Obereendung yolbändiger Bom, 
bungsunlerlagen mit Lichtbild, LBbenttaufuM 
Zeugniskopien. ^ 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Wiridhagen 


Wir suchen 
- für Auslandseinsatz - 
qualifizierte 


Sprudelbad- und 
Wollsprecher 


Kurzbewerbungen bitte an Fa. Gros- 
ser, Niederhöchstetterstr. 14, 

6374 Steinbach/Taunus, 

Tel. nur zwischen 18.00 u. 21.00 Uhr 
unter 0 61 74/51-08 


Wer ist Kurzfristig einsatztahig und mochte SO sofort mit unserer Hfle ca 

DM 15.000.- monatlich 

verdienen“? StarfkaDiialert Näheres: WIMA GmbH Postfach 0460. 4 130 


HOPPECKE 

ERFOLG MIT ENERGIE 


Sie kennen uns. Mit ca. 1000 Mitarbeitern In mahreren Werten. Niederlassungen 
sowie In- und ausländischen Tochtergesellschaften beschäftigen wir uns erfolg- 
reich mit der Herstellung und dem Vertrieb von elektrotechnischen Gebrauchs- 
und Investitionsgütern. 

Durch den wachsenden Exportantall braucht unser Team dringend Verstärkung. 
Detter suchen wir Sie als 

Exportsachbearbeiter 

zur Bearbeitung einer Ländergruppe. 

Ihr Aufgabengebiet umfaSt die selbständige Durchführung von Exportgeschäf- 
ten, vorwiegend im europäischen Ausland, die Erweiterung der zu bearbeiten- 
den Märkte, die entsprechende Kundenpflege und die damft verbundene 
Reisetätigkeit. Im konzeptionellen Bereich werden Sie neue V ertriebswege 
erarbeiten und Absatzplanung, Wirtschaftlichkeit»- und Kostonuntersuchungen 
durchführen. 

Wir wünschen uns einen jüngeren Ve rtri ebsf a chmann mR praktischen Erfahrun- 
gen im Exportgeschäft und fundiertem. technischen Badcground. Kontaktfähig- 
"költ, Organ teatioristäöht und Hie F9M0k*ttDel Kundengröpfächen übMtifogan 
zu können, zeichnen Sie persönlich aus. Gute eng tische und französische 
Sprachke nn tn teae müssen. vrir vgraussetzeh- . . . .. . . . 1. * 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und ielstungegerecM dotierte Position interes- 
siert, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin. 

Zur vorherigen Kontaktaufnahme können Sie auch unseren Herrn Friedla, Leiter 
der Personale ntwlcklung, unter Telefon 02983/6377 anmfen. 

Wh- freuen uns auf das Kennen lernen. 


ACCUMULATORENWERKE HOPPECKE 

CARL ZOELLNER & SOHN GMBH & CO. KG 

Postfach 11 40-5790 Brilon 2 -Hoppecke 


Aerodynamik und Flugmechanik 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden Unternehmens der 
dustrie mH einer ftochspezialisterten Produktfonspalette, die auf nationalen und interna* 
tionaten Märkten aufgrund ihrer ausgereiften und fortechrittüchen Technik anerkannt 
wird. Rund ein Fünftel aller Mitarbeiter sind in Forschung und Entwicklung tätig. 

Die Synthese zwischen bestehenden und neuen Technologien steift dabed hohe Anforde- 
rungen. 

Im Rahmen komplexer und anspruchsvoller Forschungsprpjekte wollen wir uns weiter 
verstärken und suchen einen qualifizierten 


Dr.-Ing./Dipl.-Ing. 

Flugzeugbau 


GD 


Der von uns gesuchte wissenschaft&che Mitarbeiter sollte mit den Arbeitsgebieten 
Aerodynamik, RugmechanBc und Rugregelung vertraut sein. Industrieerfahrungen oder 
auch Institutserfahrungen in einer Entwicklungsabteilung erMefttem dfe Einarbeitung 
wesentlich; wir geben Jedoch auch Hochschulabsolventen mit gutem theoretischen 
Background eine Chance. 

Wegen der internationalen Verbindungen sind englische Sprachkenntnbse notwendig, 
französische vorteilhaft. 

Eine moderne leistungsfähige Rechenanlage mittlerer Größe steht zur Verfügung. 

Da die Position international ausgerichtet ist, erwarten wir auch ein ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick, Sie erhalten bei uns die Chance, an neuen Technologien zu 
arbeiten und Projekte nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten eigenverantwortlich abzu- 
wickeln. 

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und Iß Uhr die von uns 
beauftragte Personalberatungsgeseflschaft; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mH 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3420 beweiben. Ihre S perrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Ka pell straße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf ■ London • Wien 


Zürich 
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Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 

Wir suchen: Dipl.-Ing. (Univ.pder FH) mit Konstruktionserfahrung im Maschinenbau. Bewerber 
mit Kenntnissen in Holzbearbeitungsmaschinen werden bevorzugt Wertere Voraussetzung ist 
die F ähigk eit zur Führung und Motivierung eines Mitarbeiter-Teams. Wenn Sie bisher nur 
Stellvertreter des Konstruktionsleiters waren, so haben Sie bei uns auch als Nachwuchskraft 

eine Chance. 


Wir bieten: Selbständige, interessante und noch weiter ausbaufähige Position in einem gut 
fundierten Unternehmen mittlerer Größe im Raum Ostwestfaien-Lippe. Wir gehören zu einer 
Firmengruppe mitweltweitem Engagement Unsere Spezial-Maschinen für die Holzindustrie 
sind führend, weil Weiter- und Neuentwicklung bei uns einen hohen Stellenwert haben. Die 
Dotierung mit zusätzlicher Gewinnbeteiligung ist der Bedeutung der Stellung angemessen. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an die von uns beauftragte 
Werbeagentur Meyer-Mark, Büro Stuttgart, Postfach 8 91 , 7000 Stuttgart 1 , unter Angabe der 

Schlagzeile. 
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Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihnl 
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Unternehmerische Position in der Kunststoffverarbeitung 
selbst erarbeiten 

Weil das Ziel eindeutig definiert ist: Geschäftsführer einer Tochtergesellschaft, 
bietet sich eine aussichtsreiche berufliche Entwicklung für einen verkäuferisch 
befähigten 

Kunststoff-Ingenieur 

in einem bedeutenden Produktionsuntemehmen für Verpackungen. Der Bewerber 
soll in einer Einarbeitungszeit von zwei bis drei Jahren einerseits die komplexe, 
kapitalintensive Technologie vor Ort kennen- und vor allen Dingen beherrschen 
lernen und andererseits gleichzeitig in das betriebliche und vertriebirche Tagesge- 
schäft einsteigen. Gute technische Vorkenntnisse müssen sich also mit ausgepräg- 
ter akguisrtorischer Begabung paaren, damit sich das Unternehmen auch in Zukunft 
< r - - erfolgreich am Markt we iterentwi c kei n kann. - Mit 50 Mio. DM Umsatz bei etwa 275 

' Beschäftigten ist eine solide Grundlage dafür gegeben. Unternehmerisch zu 
handeln bedeutet aber auch, durch geeignete Verwaltungsmaßnahmen - insbeson- 
dere Kostenkontrollen - den Mitteleinsatz zu optimieren. Dabei werden Finanzen, 
Steuern und DV-Organisation durch die Konzemleitung abgedeckt. 

Ein Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit guten englischen Sprachkenntnissen, 
dessen beruflicher Werdegang die Befähigung zu erfolgreicher, selbstverantwortli- 
cher Arbeit nachweist, der vielleicht in seinem Hause nicht die Chance hat 
werterzukommen, könnte unser Mann sein. Das Unternehmen ist in Nordrhein- 
Westfalen in landschaftlich reizvoller Kleinstadt mit allen schulischen Einrichtungen 
angesiedelt und ist bei der Wohnungsuche behilflich. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdegangs, 
Zeugniskopien, Handschriftprobe, Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsvorstellun- 
gen senden Sie bitte mit Kennwort „Kunststoff“ an 

SOCHPÄT FÜR PERSONALBERATUNG 

DR HANS KNOSLOCH ■ DR CXETFÖCH BOESENBERG 

____[ Postfach 2520, Kaiserstraße 29, Telefon 0 61 31 / 67 78 85, 6500 Mainz 1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertrau- 
lichkeit beachtet. 


Mitwirkung in einer 
Spitzenbranche 

Unser Auftraggeber ist ein renommierter deutscher Versicherungskonzem, der zu den großen dieses nach wie 
vor prosperierenden Bereichs zählt. In allen Sparten wird eine zukunftsonentierte und erfolgreiche Geschaflspo- 
iftik betrieben. Daher stellen sich hierfür die Betriebsorganisation besonders herausfordernde Aufgaben. 
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Sia sollen aktiv an der Planung und Verwirklichung von Orgenisationsprojekten mitwirken. Besondere 
Bedeutung kommt dabei einer effektiven Koordination der Fachabteilungen mit der EDV und den Betriebsstellen 

Die Aufaabe bietet einen ungewöhnlich breiten fachlichen Gestaltungsspielraum und erfordert daher die 
Fähigkeit, initiativ tätig zu weiden und Probleme gezielt und selbständig anzupacken. 

Fürdie Wahrnehmung dieser Aufgabe ist entscheidend, daß Sie die Probleme der Betriebsorgamsation kennen. 
über e em wirkungsvolle» Handwerkszeug verfügen und Erfahrungen aus der Verwaltung eines GroBuntemeh- 
mere mitbrinqerK Eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung und/oder Kenntnisse der Assekuranz sind von 
. besonderem Vorteil. 

Nehmen Sie doch einmal unter ü? 21 / 21 03 73 mit Frau I. Lodenheid Kontakt auf. Fügen Sie Ihrer schriftlichen 

Lebenslauf mit der Darstellung Ihres beruflichen Werdegangs. 
^ntekopienrnde^Libhtbild bei. Wir werden Ihre Zuschrift vertraulich behandeln und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 



HORST WILL UND PARTNER 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 

DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


Produktmanager 

Zulieferindustrie 

Unser mrttelständiscties, bestens fundiertes Unternehmen gilt mit seinem speziellen Lieferprogramm als 
Marktführer. Unsere ausgewogene Kunde nstruktur setzt sich aus verschiedenen Verwendergruppen der 
GebrauchsgütBrindustrie zusammen und sichert uns eine von Branchenkonjunkturen weitgehend unab- 
hängige Position im Wettbewerb. Der Gesamtumsatz liegt im mittleren achtstelligen Bereich mit 
steigendem Anteil auch im Ausland. 

Das breite Anwendungsgebiet und unsere vielfältige Abnehmerstruktur erfordert eine systematische und 
selektive Betreuung der differenzierten Branchen und Märkte. Hierfür suchen wir den verantwortlichen 
Herrn, der von der Analyse spezifischer Bedarfstrends über die Produktentwicklung, die Konzeption 
einschlägiger Marketing maß nah men bis zur planerischen Unterstützung unserer Vertriebsaktivitäten 
zuständig sein wird. Er berichtet direkt an die Geschäftsführung. 

Wir stellen uns einen marketingorientierten Betriebswirt grad. (Dipi.-Kfm.) zwischen Anfang 30 und Anfang 
40 vor. der über einige Jahre Berufserfahrung ln der analytischen Marktbeobachtung der Zuliefer- oder 
Investitionsgüterindustrie verfügt und jetzt die Gesamtverantwortung für eine breite Produkt palette 
übernehmen will. Wir erwarten die Initiative eines „Selbstg&ngers“ , den bei aller Herausforderung an das 
strategische, konzeptionelle Denken die Arbeit auch im Detail nicht schreckt Unsere vielfältigen 
Exportaktivitäten und die zunehmende Bedeutung, die wir den Auslandsmärkten zumessen, erfordern 
zumindest gute englische Sprachkenntnisse. 

Der Dienstsitz liegt landschaftlich reizvoll im Bnzugsbereich einer lebendigen westdeutschen Großstadt 
Die materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung der Position mit guten Entwicklungsmöglichkeiten. 
Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Angabe Ihres Einkommens bei 
unserem Berater, Herrn Dr. Gerhard Bartels oder Herrn Dipl.-Kfm. Peter Beha, Roland Berger & Partner 
G. m. b. H. Internationale Personalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 8000 München 80, Tel. 0 89 1 
41 76 - 2 25. Schreiben Sie, oder rufen Sie an. Die Herren bürgen für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


'De Helmut Neumami' 

Management-BeratuDg 


Leiter Business Service 
Dienstleistungsuntemehmen 

Markt und Kommunikation 

Wir gehören international zu den führenden Gesellschaften unserer Branche und bieten der 
Wirtschaft eine umfassende Basis für ihr Geschäft. In unserem Unternehmen mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt beschäftigen wir mehrere hundert Mitarbeiter. 

Die wachsenden Anforderungen und die hohe Spezialisierung in unserer Branche erfordern 
bei unserem komplexen und dennoch weitgefächerten Dienstleistungsangebot eine überzeu- 
gende Fachpersönlichkeit zwischen Mitte 30 und Mitte 40. Sie werden innerhalb der 
Hauptabteilung Marketing in wesentlichen Bereichen fürdie Betreuung unserer Zielgruppen 
Lobbies, Branchen, Verbände, Meinungsbildner und VIPs verantwortlich sein. Ihr Aufgaben- 
gebiet erfordert hohen persönlichen Einsatz und außer der Fähigkeit, souverän das 
Wesentliche zu erkennen, die Bereitschaft, in das Detail zu gehen. Sie sollten eine analytische 
und konzeptionelle Arbeitsweise besitzen sowie über Organisationstalent und Improvisa- 
tionsgeschick verfügen. Neben dem erfolgreichen Abschluß eines Studiums, vorzugsweise 
Wirtschaftswissenschaft, erwarten wir Praxiserfahrung auf anspruchsvollem Niveau und 
fundierte Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch. Der bisherige Steileninhaber ist in 
den Ruhestand getreten, kann Sie jedoch kurzfristig einarbeiten. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertrauensvollen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2100/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Ballindamm 38, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40/ 
32 72 65. 

Frankfurt * Hamburg - Mülheim/Ruhr • München • New York - Paris • Wien - Zürich 
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Unser Erfolg - Ihre Zukunft 

Wir sind eine berufsorientierte Krankenkasse. Mit über zwei Millionen Versicherten 
gehört die TK bereits heute zu den drei größten Trägem der gesetzlichen Kranken- 
versicherung - und unser Erfolg hält an. 

Diese Entwicklung freut uns. sie bedeutet aber zugleich auch eine Verpflichtung, 
denn unsere Versicherten erwarten viel von uns. Deshalb setzen wir moderne Tech- 
nologien für ihre Betreuung ein und entlasten gleichzeitig unsere Mitarbeiter von 
Routinearbeiten. Wir wollen unsere Organisationsabteilung personell verstärken 

und suchen qualifizierte 

Betriebsorganisatoren 

Wir wenden uns vorzugsweise an Bewerber mit einer abgeschlossenen Organi- 
sationsausbildung für Dienstleistung und Verwaltung bzw. vergleichbaren Kennt- 
nissen. die über mehrjährige Berufserfahrung in der Organisationsabteilung einer 
Verwaltung oder Versicherung verfügen. 

Die TK hat einiges zu bieten: Leistungsgerechte Bezüge, gleitende Arbeitszeit, 
zusätzliche Altersversorgung sowie weitere vorbildliche Sozialleistungen. 

Möchten Sie sich einmal mit uns über Ihre berufliche Zukunft unterhalten? Dann 
schicken Sie bitte zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. z.Hd. Herrn Kiehl. Nennen Sie uns bitte auch Ihren frühestmöglichen Eintritts - 
termin und Ihre Gehaltsvorstellung. 

TECHNIKER-KRANKENKASSE 

Ersatzkasse für die technischen Berufe 
Hauptverwaltung-Personal 
SchloßstraSe 12, 2000 Hamburg 70 


<¥> Gesundheit und ein langes Leben 


ALLENSBACH 

Sozialwissenschaftler 
und Journalist 

Wir suchen für unsere Fragebogenkonferenz (Teamarbeit!) 
einen Nachwuchs-Mitarbeiter, der wissenschaftliche Interessen 
verbindet mit Phantasie und sprachlicher Fähigkeit, wie man 
sie braucht, um Fragen anschaulich, einfach und für die 
Bevölkerung verständlich zu formulieren. Nach unserer Erfah- 
rung findet sich diese Fähigkeit am ehesten bei Journalisten 
oder Wissenschaftlern, die auch an den Journalismus als 
Berufsweg gedacht haben. 

Für das Allensbacher Institut ist die Qualität der Fragebogen- 
entwicklung und Testung der Fragebogen durch die Wissen- 
schaftler selbst die wichtigste Voraussetzung guter Sozialfor- 
schung. Darum haben wir dafür von Anfang an eine besondere 
Redaktion eingerichtet. 

Schreiben Sie uns bitte mit kurzem, handgeschriebenem Le- 
benslauf, Bild und Unterlagen über ihre Ausbildung, Arbeits- 
proben und Angabe Ihres Gehaltswunsches. 

INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 

7753 Allensbach am Bodensee 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Möbelbeschlegbranche. Für unsere 

Vertriebsgesellschaft in North Carolina, USA 

suchen wir einen Ingenieur als 

teclm. Kundenberater 

Der Bewerber sollte eine technische Ausbildung in der Metallverarbeitung oder Holztechnik 
vorweisen können. Sehr gute englische Sprachkenntnisse setzen wir als selbstverständlich 
voraus. Alter bis ca. 40 Jahre. 

Als Vorbereitung auf die Aufgabe in den USA erfolgt eine gründliche Einarbeitung im 
Stammwerk. 

Wir sind an einem langfristigen Engagement interessiert und möchten uns über Einzelheiten 
der Vertragsgestaltung gerne persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien. Handschriftprobe) unter Angabe des frühesten Eintrfttstermines an 
unsere Personalabteilung, z. Hd. von Herrn Geilert. 


Richard Heinze GmbH & Co. KG 
Postfach 1843 - Eupener Str. 35 
4900 Herford * TeL (05221) 186-0 


O 




Mein Klient, eine bedeutende international tätige Handelsorganisation 
mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, hat ein jährliches Aufkommen im 
Seefrachtbereich von mehr als DM 100 Mio. ln ihrem Marktsegment hält 
das Unternehmen eine starke Position, die letztlich im 

Transportbereich Übersee 

kontinuierlichen WarenfluB erforderlich macht. 

Für diesen wichtigen Untemehmensbereich wird der 


Leiter (ppa.) 


gesucht, der selbständig und von eigener Verantwortung getragen 
„gestalten“ und „leiten“ kann. 

Der richtige Mann ist deshalb eine unternehmerisch geprägte, nachweis- 
bar erfolgreiche Persönlichkeit, die das gesamte Instrumentarium 

Übersee-Verkehr 

souverän beherrscht und durchzusetzen versteht. 

Wenn Sie sich durch diese Insertion angesprochen fühlen, wenden Sie 
Sich zunächst telefonisch unter 
02 02/ 52 34 59 an mich. 

Für absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme verbürge 
ich mich ausdrücklich. 

Manfred Simon 


Wir sind weltweit einer der größten Reifenhereteller und 
suchen für unsere Verkaufsgesellschaft in Deutschland 
einen 

Verkaufsassistenten 

der in der Lage ist, unsere Aktivitäten in der Erstausrüstung 
tatkräftig und überwiegend eigenverantwortlich zu verstär- 
ken. 

Für die Aufgabenbereiche Kundenkontaktpfiege, Angebots- 
und Auftragsbearbeitung und Erarbeitung und Pflege von 
Verkaufsunterlagen suchen wir vorzugsweise einen Herrn 
aus der Reife rWAutomobilbranche mit kaufmännischer Aus- 
bildung, der nicht älter als 35 Jahre Ist. 

Wenn Sie darüber hinaus kontaktfahig, belastbar sind; 
gewohnt sind, systematisch zu arbeiten, und in ein Team 
jüngerer, wendiger Kollegen passen und über Englisch- 
kenntnisse verfügen, sollten Sie ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild usw.) an 
unseren Herrn Stelling. Leiter Verkauf innen, senden. Wir 
nehmen dann umgehend Kontakt zu Ihnen auf. 




BRIDGESTONE REIFEN GMBH 
POSTSTRASSE 18 (GERHOF) 


2000 HAMBURG 36 


ferra-tools. 

Von diesem Kuchen sollten Sie sich 
ein Stück abschneiden, 
ferra-tools: ein Werkzeug-Programm, das vom hoch- 
wertigen Werkzeug-System bis zum Standard-Werk- 
zeug reicht z. B. Spannsysteme (Vibration»- und 
verzugsfrelBS Spannen. Schaftfräser. Opti-Gamma- 
Senker, Hand point- Lochsage i., elektronisch regu- 
lierbare Schrauber (kabellos), 
ferra-tools - ein Name, der heute bei Industrie 
und Handwerk für hohe Qualität und technolo- 
gischen Vorsprung steht JÜri 

Ein Vorsprung, den Sie für sich nutzen soll- 
ton ■ 

In einigen Bereichen von Norddeutsch- 
land bieten wir Ihnen die Chance, als 
technisch Interessierter 


'mmt r 


einzusteigen. 

Sie werden unsere bei der Industrie 
und beim Handwerk gut elnge- 
führte Produktpalette direkt an 
diese Zielgruppen verkaufen 
und den Kundenstamm mit Un- 
terstützung des Gebletsver- 
kaufsleitars weiter ausbauen. 
Verkäufe Hache Erfolge soll- 
ten Sie nachwelsen kön- 
nen. Intensive Produkt- 
schulung wild gewähr- 
leistet die Teilnahme 
an internationalen 
Messen Ist gegeben. 

Schreiben Sie uns i 
bitte oder wenden ^ I 
Sie sich zunächst 
telefonisch an 

kaufe- 
teltung. 


Soi'iDcbhetiendt.! 



ferra-tools GmbH 
Am Schfffbekar Berg 8 
2000 Hamburg 74 
Telefon 040/ 73 17 55 


Hausmeister- 

Ehepaar 

für Privathaus gesucht 
(hauptberuflich). Gutes Ge- 
halt u. separate Wohnung. 
Bewerbung erbeten unter 
PL 46 105 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 



für Anwalts- u. Notariatskanz- 
lei Im Hamburger Umland zum 
1. 7. 1983 (oder früher) 
gesucht. 

Bewerbungen erbeten unter 
PF 46100 an WELT-Verlag. 
Postfach, 2000 Hamburg 36 
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Wir sind eines der größten Nahverfcehrsuntemehmen Deutschland* ^ 

5000 Mitarbeitern. ™s«wt(&er . 

' • ' - ' ' ' • j 

Für unsere Hauptabteilung Entwicklung und Nachrichtentechnik suchen ! 
männliche oder weibliche wn »lr.. i 

i 

• i 

Ingenieure oder Techniker 

aus der Fachrichtung Nachrk^rtentechnikZ-eiektronik zur Sicherung der tsdv 
nischen Verfügbarkeit unserer modernen Anlagen zur Überwacht! na*™ 
Betriebsabläufen bei der U-Bahn.- ^ 

Auf der Grundlage guter Systemkenntnisse in der Etektronfc/Mikroeletonr* 
sollten Sie bereits Erfahrungen mit ProzeBdatenverarbeitung ln der fw: 
erworben haben, Verständnis für ProgrammaWaufe besitzen sowie System*, 
tisch und selbstendig arbeiten können. Wir erwarten außerdem die Bernd. 
Schaft, auch außerhalb der üblichen Arbeitszeit zeitweise zur Verfügung 
stehen. 

Wir bieten ein Gehalt, das den Anforderungen und Kenntnissen entspricht, und 
umfassend geregelte Sozlalteistungen. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den üblichen Unterlagen und unter 
^ ^ Angabe eines Gehaltswunsches an die 

HIH Hamburger Hochbahn Aktiengesellschaft 

■I fl WM Hauptabteilung Personal- und SozWweeen 
IM Steinstraße 20, 2000 Hamburg 1 


AUTOFLUG 


Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller von sicher- 
heitstechnischen Geräten für die Kraftfahrt-, Luftfahrt- und 
Schrffahrtsausrüstung. Unser Unternehmen liegt nordwestlich 
von Hamburg. 

Zur Erweiterung unserer Entwicklung»- und Konstruktionsab- 
teilung suchen wir einen erfahrenen 

Entwicklungs-Ingenieur 

Luftfahrtausrttstung 


Das Tätigkeitsgebiet umfaßt 
Entwicklung, Konstruktion 
und Erprobung primär von 
mechanischen Geräten bis zur 
Serienreife für die Luft- und 
Raumfahrt 

Wenn Sie über eine mehrjähri- 
ge Berufserfahrung als Ent- 
wicklungs-Ingenieur im Klein- 


maschinenbau oder in _ der 
Feinwerktechnik verfügen 
und gute englische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift 
haben, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 


Autoflug GmbH, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg, Industriestraße 10, Telefon (0 41 01) 300-24C 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und suchen 
für unsere Großbaustelle in Libyen einen qualifizierten 


Maschinenbau-Ingenieur 


0 


für die Überwachung, Organisation und Koordination des gesam- 
ten technischen Bereichs in Zusammenarbeit mit der Bauleitung. 
In seinen Verantwortungsbereich teilen: 

Werkstatt 

1 Asphaltmischanlage, 1 Betonratachanlage 

2 Brecheranlagen, 50 schwere Lkw 

div. CAT-Geräte, 966, 977, D6 - D10, Grader G14 
dlv. CAT-Generatoren 

div. Verdichtungsgeräte, schwere Ausführung 
Asphalt- und Betoneinbauzüge 

Wir setzen voraus, daß der Bewerber Kenntnisse und Erfahrun- 
gen in allen Bereichen hat, schon eine ähnliche Position innehat- 
te und über sehr gutes Organisationstalent und Durchsetzungs- 
vermögen verfügt Ausländserfahrungen sollten vorhanden sein. 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind überdurchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien. 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 



Wir sind eine überregionale Baugruppe, die mit einer Reihe von 
selbständigen Unternehmungen im gesamten Bundesgebiet und im - 
Ausland tätig ist 

Unsere Schwerpunkte liegen im Straßen-, Hoch- und Ing.-Bau. 

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir.fyochqualff feierte : 
Fachleute, insbesondere einen Herrn, der als 




die Führung einer Gesellschaft in Süddeutschland übernehmen soll. 
Die Umsatzhöhe liegt bei 45 Mio. DM. 

Für die ausgeschriebene Position denken wir an einen Dipl.-Ing. oder 
Ing. (grad.), der über entsprechende Erfahrungen verfugt - entweder 
eine ähnliche Tätigkeit bereits ausgeübt hat oder sich dieser Aufgabe 
aufgrund seines bisherigen beruflichen Werdeganges gewachsen 
fühlt 

Die Dotierung sowie alle übrigen für eine solche Position üblichen 
Vertragsregelungen werden Sie zufriedenstellen. 

Bitte senden Sie ihre - zunächst nur - kurzgefaßte Bewerbung unter 
Angabe evtl. Sperrvermerke an 

Werbeagentur Seibt GmbH 

Große Str. 179, zlOO Hamburg 90 
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Sport - bekannte Markenprodukte 

?° Millionen Umsatz im Sportbereich gehört unser diversifiziertes Unternehmen 
?* ™ ™ ma “onaI führenden Herstellern technisch hochwertiger Markenartikel für den 
nSf. * nS o re *j™ u 9nisse, die einen bekannten Markennamen tragen, werden vor allem 
‘ “ D ®*. «on Sport-Fachhandel und die vergleichbaren Fachabteihingen der Waren- und 
Kaufhauskonzeme vertrieben. 

Für die Absicherung und den weiteren Ausbau unserer starken Marktposition suchen wir 
einen erstklassigen Markenartikel-Vertriebsmann als 

MARKETING- UND 
VERTRIEBSLEITER 
„INLAND / AUSLAND“ 

mh sehr guten Entfaltung»- und EntwieJdungsmögllchkelten. 

In direkter Unterstellung unter unseren geschäftsführenden Gesellschafter soll er unsere 
gesamten Vertnebsakthritäten im Sportbereich verantwortlich leiten. Ihm unterstellt sind 

- Verkaufsleitung Inland 

- Verkaufsleitung Ausland 

- Werbung und Public Relations 

- Verkaufsförderung 

l ffl Zentrum seiner Aufgaben stehen die kompetente Betreuung unserer Partner im Handel 
und die konsequente Profilierung unserer Marke im Wettbewerb durch Einsatz moderner 
Marketing-Instrumente. Deshalb muß unser Marketingchef Strategie und Taktik des 
modernen Markenartikefvertriebs - von der Markt- und Wettbewerbsbeobachtung über die 
Vertriebs- und Sortimentspoirtik und deren Umsetzung bis hin zur Kundenpffege und 
Vertriebskostenkontrolle - zielorientiert planen und durchsetzen. Eine eingespielte Ver- 
kaufs- und Service-Organisation muß er sicher steuern, motivieren und auf hohem 
Leistungsstand halten können. Kreativität und gute organisatorische Fähigkeiten sind 
dabei unabdingbar. Englischkenntnisse sind Bedingung. Französisch erwünscht 

Die sehr selbständige Position ist ihrer Verantwortung entsprechend ausgestattet; der 
Firmensitz liegt im Nahbereich einer wirtschaftlich interessanten süddeutschen Universi- 
tätsstadt 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme (mit 
Foto, Tatigkeitsnachweisen, Einkommensangaben usw.) unter P 2540 mit unseren 
Beratern Dr. Maler + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Unter Tel.; 0 70 24/88 61 gibt 
Ihnen Herr DR. MAIER gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe. 
Wahrung der Vertrau lichkeit ist selbstverständlich. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Spezialmaschinenbau in Serien - Süddeutschland 

Seit Jahren gehören wir, ein gesundes mittleres Unternehmen, zu den 
international angesehenen und führenden Herstellern unserer Branche. Wir 
entwickeln, bauen und liefern moderne, sehr leistungsfähige Produktions- 
maschinen für Industrie- und Gewerbebetriebe des textilen Sektors in 
nahezu alle Länder (Exportanteil ca. 80%). 

Als Nachfolger für einen in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden 
leitenden Herrn suchen wir d e n kreativ begabten, systematisch arbeitenden 




ieur 








Min. 

Ivl 


-BtPb-INGENfEUR-fFH ) de s M aschinenbaus, zunächst als stellvertretenden 

LEITER ENTWICKLUNG / 
KONSTRUKTION 


Die Position ist unserer Geschäftsführung direkt unterstellt Sie verlangt einen 
Ingenieur mit konstruktiver Begabung und Praxis aus dem Maschinenbau, der ein 
fachlich gut besetztes TB mit etwa 35 Mitarbeitern in Entwicklung und Serienbetreu- 
ung effizient fuhren und ihm die für die Sicherung unserer technologischen 
Spitzenstellung notwendigen Impulse vermitteln kann. Oazu braucht er fundiertes 
fachliches können - vorzugsweise auf den Gebieten der Mechanik und allgemeinen 
Maschinentechnik und ihrer Verbindung mit der Elektronik (z. b. auf dem Steue- 
rungssektor). Die Fähigkeit, marktorientierte Entwicklungen zu planen und ferti- 
gungsgerecht zu realisieren setzen wir ebenso voraus wie organisatorisches Ge- 
schick, Führungsfähigkeiten und Kostenbewußtsein. 

Die materielle und vertragliche Ausstattung der Position entspricht ihrer hohen 
Bedeutung für unser Unternehmen, das in reizvoller Landschaft nahe bei einer 
lebendigen Kreisstadt mit guten Schul- und Freizeitmöglichkeiten liegt 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um Kontaktauf- 
nahme (mit Tätigkeitsnachweisen, Foto, Einkommensangaben etc.) unter P 2571 mit 
unseren Beratern Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt 
unter Tel.; 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe 
und garantiert für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 



Wir sind 90 Jahre alt und jung zugleich. 

Auf dar Basis sicherer Fundamente wollen wir weiter expandieren und diversifizieren. Mit 140 Mitarbeitern haben wir eine 
gute, überschaubare Größe. Und 23% Umsatzzuwachs in 1982 sind kein schlechtes Ergebnis. 

Stufenweise wird die ältere Führungsgeneration einer jüngeren Platz machen. In der Geschäftsleitung ebenso wie in 
HOCHBAU, I <ABEÖriRLEGUNG. FEUERUNGSBAU. GEBÄUDESANIERUNG. 

Für diesen VerjQngungsproäeQ suchen wir einen dynamischen 

DIPLOM-INGENIEUR Bauwesen 

der sich zunächst bei uns vorbereiten wird auf die Übernahme der Leitung einer Sparte. 

Am liebsten ist uns ein Bewerber, der neben seinem Ingenieurstudium weitere Qualifikationen nachweisen kann, z. B .ein 

gründliche Praxisausbildung, EDV-Kenntnisse o. ä. Wir begrüßen die Vielseitigkeit Im 

Denken und Handeln. , 

Sie erwartet eine entwicklungsfähige Lebensaufgabe in einem modernen Betrieb, ein leistungsadäquates Entlohnungssy- 
stem mit Gehalt und Erfölgsbetailigung und rundum vernünftige Arbeitsbedingungen. 

Obersenden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen! 

Vielleicht möchten Sie Ihren Entschluß zur Bewerbung von weiteren Informationen abhängig machen? Dann rufen Sie am 
21 . 3. oder 22. 3. unseren Berater; Herrn 


Dr. Wolfgang Saaman, 0 22 35 / 7 11 24 


bt 






an. Er kennt uns gut und kann eine neutrale Position einnehmen. 

KÖLUNG-BAU GMBH 

KerpenerStr. 152 

5014 Keipen-Slndorf 


KöSng 



Bau 


Metallverarbeitung ■ Elektro- und Kunststofftechnik 

Wir sind ein erfolgreiches, für innovative Produktentwicklung bekanntes und 
dementsprechend in unserer Branche zu den Marktführern gehörendes Unterneh- 
men der elektrotechnischen Industrie mit etwa 800 Mitarbeitern. Sitz ist eine 
interessante und verkehrsgünstig gelegene Stadt in Bayern. Um unsere ehrgeizigen 
Ziele im Rahmen der technischen Innovation auch in Zukunft verwirklichen zu 
können, suchen wir nun als ideenreiche 

Kreative 

Ingenieurpersönlichkeit 

den Entwickler und Konstrukteur, der - unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt 
- als „Einzelkampfer“, losgelöst von den Tagesfragen der fertigungsorientierten 
Konstruktion, die führende Steilung unseres Unternehmens durch funktions- und 
marktgarechte Weiter- und Neuentwicklungen festigen und ausbauen soll. Er wird 
vorhandene Produkte ergänzen, neue bis zur Weitergabe an die Auftragskonstruk- 
tion entwickeln und ganz allgemein die Voraussetzungen für Diversifikation im 
Rahmen der Möglichkeiten und Ziele unseres Unternehmens schaffen. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen hochqualifizierten Herrn mit Ingenieurausbil- 
dung (Dipl, oder grad.) und fundierter Entwickiungs- und Konstruktionspraxis aus 
dem Maschinenbau und/oder der Elektro- bzw. Kunststofftechnik. Besonderen Wert 
legen wir auf kreative Fähigkeiten, verbunden mit dem Blick für das Wesentliche, 
Gefühl für das Machbare und Mögliche, und auf ausgeprägte Zielstrebigkeit, um 
gemeinsam als richtig erkannte Ideen bis zum detaillierten Entwurf zu realisieren. 

Wenn Sie sich für diese Position - die Sie hinsichtlich der materiellen Ausstattung 
und des vorhandenen Gestaitungsfreiraums voll zufriedensteilen wird - interessie- 
ren, bitten wir um ihre Bewerbung mit Angaben zu Emkommensvorstellung und 
Eintrittstermin unter E-804 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu 
Händen von Herrn Trottnow, der Ihnen auch zusätzliche telefonische Informationen 
gibt und Vertraulichkeit nach allen Seiten garantiert. Diskretion ist selbstverständ- 
lich. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 800869 - Tel. (0711) '7800022 



Vollautomatische Lager- und Transportsysteme 

Als bedeutender Hersteller auf diesem Gebiet tragen wir einen in der Branche sehr 
bekannten Namen. Unsere Anlagen werden im Irv und Ausland zunehmend als 
notwendige Rationalisierungsmittel gesehen und sind ohne Einsatz modernster 
Elektronik undenkbar. Firmensitz ist eine attraktive größere Stadt Württembergs 
von hoher Lebensqualität. Gesucht wird der 

Leiter der 

Elektronik-Entwicklung 

Seine Hauptaufgabe wird stets sein, die führende Marktposition unseres Erzeugnis- 
programms durch konsequenten Einsatz des gesamten Spektrums der Industrie- 
Elektronik abzusichem und weiter auszubauen. Dazu gehört aus unserer Sicht die 
Leistungseiektronik und die Nachrichtentechnik ebenso wie die Meß- und Regel- 
technik unter Einsatz und Anwendung von Mikroprozessoren und Prozeßrechnern. 
Der Gesuchte steht an der Spitze einer Abteilung von zur Zeit sechs Mitabeitern und 
verantwortet sich selbst direkt der Geschäftsleitung. Ein der Aufgabenstellung 
entsprechend eingerichtetes Labor ist vorhanden. 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen qualifizierten Diplom-Ingenieur der Nachrich- 
tentechnik bzw. Elektronik zwischen Anfang 30 und Anfang 40 mit mehrjähriger 
Entwicklungspraxis aus der Industrie. Er kann in vergleichbarer Aufgabenstellung 
bereits erfolgreich gewesen sein oder sich auf eine solche Position in der zweiten 
Reihe systematisch vorbereitet haben. Vertieftes Fachwissen auf dem Gebiet der 
Mikroprozessortechnik und der Prozeßsteuerung werten wir besonders- 

Wenn Sie diese mit einem guten Einkommen verbundene vielseitige Führungsposi- 
tion reizt, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisko- 
pien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter E-216 an 
die beauftragte Beratungsgeselischaft zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der Ihnen 
auch für telefonische Zusatzinformation zur Verfügung steht und eine absolut 
vertrauliche Behandlung Ihres Interesses nach allen Seiten garantiert. 


DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 * Postfach 800869 • Tel. (0711) *7800022 



Wir, ein weltweit bekanntes deutsches Unternehmen im Bereich der Parfümerie, Seifen, Wasch- und Reinigungsmittel, 
suchen den Nachfolger für unseren in den Ruhestand gehenden 

LEITER DER INGENIEUR-ABTEILUNG 

Die Hauptaufgaben beinhalten: 

• die Instandhaltung von Maschinen, verfahrenstechnischen Anlagen und Gebäuden, 

• die Planung, Konstruktion und Ausführung von Projekten zur Kostenoptimierung, Kapazitätserweiterung, Qualitätsver- 
besserung und Erhöhung der Sicherheit. 

• die Führung und Weiterbildung von über 100 Mitarbeitern der Ingenieur-Abteilung, der Werkstätten und Hilfs betriebe, 

• das Sicherheltswesen und den Umweltschutz. 

Für die Besetzung der Position kommt eine praxisorientierte 

INGENIEUR-PERSftiUCHKEIT 

im Alter von ca. 35-40 Jahren in Frage, die als erfahrene Führungskraft den Abschluß einer Hochschule vorweisen kann. Der 
Bewerber sollte selbständig, zietorienttert arbeiten und durch seine Kreativität wirtschaftlichere Fertigungsverfahren 
entwickeln und einführen können. 

Die Position ist dem Ressortleiter Produktion und Technik direkt unterstellt. Wenn es Sie reizt, diese außergewöhnliche 
Position zu übernehmen, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Eintrittstermin) zu. Beachten Sie bitte, daß wir nur Bewerbungen mit 
kompletten Unterlagen berücksichtigen werden. 

DALLI-WERKE 
MÄURER + WIRTZ 

- Personalabteilung - 

Telefon 0 24 02 / 1 93 13 - Postfach 12 40 - 5190 Stolberg 
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Kunststoff und Metall 

Aus diesen Materialien fertigen wir, ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern, eine Vielzahl 
preiswerter Artikel für Heim- und Handwerker. Die Umsatzkurve geht seit Jahren nach oben. Wir 
entwickeln laufend interessante Neuheiten und plazieren diese erfolgreich im Markt. 

Spätestens zum Herbst dieses Jahres suchen wir einen 30-40 Jahre alten energischen Praktiker als 

Betriebsleiter 

Er ist zuständig für die gesamte Technik. Kostenbewußtsein und eine glückliche Hand in der 
Personalführung sind gleichermaßen wichtig. 

Es kommt uns nicht auf einen akademischen Grad an, sondern auf nachweisliche Praxis in einer 
der genannten Branchen und ähnlicher Betriebsgröße. Wir glauben: eine interessante, abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit, welche freilich vollen Einsatz und Mitdenken erfordert. 

Für den Anfang dachten wir an Jahresbezüge- je nach Alter und Erfahrung - zwischen 70 und 80 
TDM. Sitz unseres Unternehmens ist ein reizvoll liegender kleiner Ort im Mittelrheingebiet, 
großstadtnah mit guten Verkehrsverbindungen. Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir. 

Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, 
Lichtbild und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung) an die für 
vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


Außendienst-Mitarbeiter 
Vertrieb Fahrzeug krane 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist ein Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. In mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften im In- und Ausland 
sind ca. 10 000 Mitarbeiter beschäftigt 


Unser Werk Wilhelmshaven konstruiert, fertigt und 
verkauft weltweit stationäre und mobile Krane 
jeder Größenordnung. 

Fü r den Au Bend ienst mit Dienstsitz i m jewei ligen 
VertretungsbezirkstellenwirAußendienst- 
mitartieiterfür den Verkauf unserer Fahrzeug- 
krane in der Bundesrepublik 
Deutschland ein. 

DarüberhinaussuchenwirfürdenAuslands- 
einsatz Außendienstmitarbeiter mit eng lischen 
(mög liehst auch französischen oderspanischen) 
Sprachkenntn issen sowie 
Ausländserfahrung. 

SiesolltenTechniker mit kauf männischem Gespür 
oder Industriekaufmann mittechnischem 
Verständnissein und möglichstüberKenntnisse 


der Kran- odereiner artverwandten Branche 
verfügen. Kontaktfähigkeit setzen wirvoraus. Eine 
gründliche Einarbeitung zum Kennenlemen 
unserer Produkte, ein angemessenes Fixum und 
eine Erfolgsprovision werden geboten. 

Wirbitten um Zusendung von vollständigen 
Bewerbungsunteriagenoderumtelefonische 
Kontaktaufnahmen (0 44 21)29 44 48. 

Fried. Krupp GmbH 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 

Kranbau Wilhelmshaven 

Personalabteilung 

Industriegelände West 

Postfach 740 

2940 Wilhelmshaven 


<§> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 


Importeur - Handelsvertreter 

Wir sind ein dynamisches Unternehmen mit internationaler Ausrichtung. In 
unserem Marktsegment des 

Baukastenkettenfördersystems 

sind wir in Europa führend, und unsere Wachstumsreten sind beachtlich. 
Diese Spitzenstellung wollen wir festigen und ausbauen mit Hilfe eines 
qualifizierten und branchenzugeschnittenen Importeurs oder Handelsver- 
treters für das gesamte PosdettzaMgeblet 4. 

Sie sind bestens in den Abnehmerkreisen des Abfüllens glashaltiger und 
nicht glashattiger Flüssigkett, Getrinke aller Art sowie chemischer und 
pharmazeutischer Produkte eingeführt und noch nicht ausgelastet, dann 
wären wir an einer Zusammenarbeit mit Ihnen interessiert und bitten um 
Kontaktaufnahme an 

F. C. L Paris, 101 . Avanue du Gänäral Ledere F-75014 Parts 


Für unsere Hoteibemfefed 
dynamischen 


i in Bayern suchen wir ab 1. 9. 1S63 einen 


Schulleiter 


Voraussetzungen: HochschulabechtuB, pädagogische Erfahrungen, mehr- 
jährige Berufspraxis im Hotel- und Gaststättenwesen. 

Angebote mit ausführlichen Personaluntertagen erb. u. R 4990 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir suchen umsatzstarke 


WERBESPRECHER 

Einsatzorte nach Absprache. Wir garantieren volle 
Busse. Interessenten melden sich bitte umgehend 
unter Tel. 04 21 / 49 82 74. 


D DATAPOINT 

Wir sind die deutsche Tochter der weltweit tätigen Datapoint Corporation und bieten heute eine komplette 
Produktpalette an, die vom DDP-System über Büroautomationssysteme bis zum lokalen Netzwerk (auf Basis 
ARCNET) reicht 

Unsere Planungen sind mittel- und langfristig auf Wachstum abgestellt Damit ist auch der personelle Ausbau 
des zentralen Support- Bereiches in Hannover verbunden. Wir möchten deshalb weitere Damen und Herren 
als 

Systemprogrammierer 


und/oder 


Anwendungsprogrammierer 

für die Entwicklung und Pflege von Anwendungspaketen im kommerziellen Bereich gewinnen. 

Sie sollten als Voraussetzungen mitbringen: Fachschulstudium (Betriebswirt, Informatiker, Ingenieur) oder 
vergleichbare Berufsausbildung mit Berufspraxis und Erfahrung in der Assembler- und/oder COBOL- 
Programmierung, 

Sind Sie interagiert und möchten sich in einem persönlichen Gespräch weiter informieren, auch über 
Einkommen und Soziafleistungen? Dann bitten wir um Ihre schriftliche Kurzbewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf an Herrn Fuhring, der Ihnen auch zu telefonischen Vorabinformationen zur Verfügung steht. 

Datapoint Deutschland GmbH - Zentraler Support 

Postfach 13 80 - Büttnerstraße 21 • 3000 Hannover 1 • Tel. 05 1 1 / 6 79 71 





Mit persönlichem Engagement unsere Export-Aktivitäten 
und Auslands-Niederlassungen unterstützen 

Wir sind ein auf unserem Spezialgebiet führendes mtttaiständtsclMs Unternehmen. Wir produzieren in zwei deutschen Werfern und 
vertreiben über ausländische Tochteigeseflschaftsn bzw. Handefsverbetungm. Unser Exportanteü von derzett 30% Wt sich wfgnmd 
des hohen techni s chen Niveeus unserer Produkte ganz erheblich steigern. UneerFlrmenritz befindet rieh te tende ch e flBchecl iflnr Leos 
im Raum Siegen im Siegerlsnd. Aßa schulischen Möglichkeiten sind am Ort vorhanden. 

Für diese Aufgabe suchen wir Sie ab 

Länderreferent(in) - Export 

Wir suchen einen Expoctpraktäsr mit mehrjähriger Berufserfahrung, der sämtliche adntWebSÖven Aspekte kn Außenhandel beherrscht. 
Hierzu gehört eine gute Portion organisatorische Befähigung, technlschee Verständnis sowie <fle Beherrschung der englischen undfeder 
französischen Sprache. Praktische A usländser fahrung würde unserem neuen Mitarbeiter diese Aufgabe erhrichtom, ist aber facht 
unab di n g bare Voraus s etz un g. 

Wenn Sisals ambitionierter Eapo rtre tere n t überzeugt alnd. den genannten Anforderungen gerecht zu werden, eottten Seriell um dtere 

Interessante Position b e werbe n , im Falle hier entsprechenden Befähigung bieten wir ihnen mittelfristig die Mflgnchtait, h eins 
Fühmnosautgabe bei uns hineinzuwachsen. Die Dotierung ents p richt der Bedeutung di ese r Aufgabe, die finanziell und pMnionfal 
ausbaufähig ist 

ihre vollständige Be w er b u ng mttGehelteawprfldwn senden Sie bitte an die von uns be auftra g te Pereonslberatunfl. welchs vsrtwuWaha 
Behandlung und die Beachtung eines eventuellen Sperrvermerke» zusichert. Für Vorabauefcünfte steht Omen Herr WOHgeng zur 
Verfügung. 


GUP- Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personabentung mbH 
GörtBzer Straße 1 
Niederlassung Neuss 
Mitglied des BDU 


GUP 




montags bis frsttaga 

von UDO bis 17,30 Uhr 

Tel 021 01/1 70 51 

Sonntag, den 20. und 27. März 83 

von 17.00 bis 21.00 Uhr 

TeL 021 07/71 19 





Als Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens wollen wir auch weiterhin Marktführer auf 
einem breiten, zukunftsorientierten Spezialgebiet der Automatisierungstechnik bleiben. Dazu gehören 
technologisch führende Geräte und Systeme sowie ein Team außergewöhnlich fähiger und leistungsfä- 
higer Mitarbeiter, das wir mit ihnen ais 

PROJEKTLEITER 

AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 

jetzt erweitern wollen. Sie sind ein junger, praxisorientierter Ingenieur, der vielleicht schon über zwei- 
bis dreijährige Erfahrungen in der Elektrotechnik, Steuer- und Antriebstechnik und Feinwerktechnik 
verfügt oder aus einem nahe verwandten Bereich kommt. 

Sie suchen auch keine theoretische Aufgabenstellung, sondern wollen die langfristig angelegte 
Herausforderung durch die Praxis. Dabei verstehen Sie es, „mit dem Blick für das wirtschaftlich 
Machbare - die vielfältigen technischen und kaufmännischen Aufgabenstellungen im Rahmen einer 
selbständigen Projektführung souverän zu lösen. In enger Kommunikation mit allen Fachabteilungen 
unseres Hauses. Bei „Ihren" Kunden überzeugen Sie durch fachliche Kompetenz, aus der Ihre 
Standfestigkeit und Durchsetzungskraft erwachsen. Ebenso geschätzt sind aber auch Ihre Kreativität 
und Flexibilität bei der Lösung komplexer Anwendungsprobleme. 

Gehen Sie jetzt den richtigen Schritt in Ihrer beruflichen Entwicklung! Rufen Sie unseren Berater, 
Herrn Knolle, an, der mit Ihnen alle Aspekte Ihrer Bewerbung bespricht. Er beantwortet auch Ihre 
weiteren Fragen. Auch SaVSo. von 16.30 bis 18.30 Uhr unter Tel.-Nr. 0 60 71 / 3 29 19. Persönlich und 
vertraulich. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

KIRCHSTR. 32 - 8990 LINDAU-BODOLZ - TEL.-NR. 0 83 82 / 12 77 


Steuerberatersozietät sucht zum nächstmöglichen Termin jünge- 
ren 

Steuerberater 

für den Großraum Hagen/Westf. 

Spätere Beteiligung ist erwünscht 

Anfragen unter R 4ß14 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Die große selbständige STADT CELLE 

- rund 76.000 Einwohner - 

am Südrand der Lüneburger Heide gelegen, mit hohem 
Freizeit- und Wohnwert, sucht zum alsbaldigen 
Eintritt eine(n) 

Leiterin) des Amtes für 
Wirtschaftsforderung. 

Zu diesem Amt, dem die Fremdenverkehrsabteilung 
angegliedert ist, gehören vielschichtige Aufgaben, wie 
z. B. die Förderung und Unterstützung der heimischen 
Wirtschaft, Kontaktpflege zu einzelnen Wirtschafts- 
verbänden, Ansiedlung von Industriebetrieben, 
Mitwirkung an der Stadtentwicklungsplanung, Ausbau 
des Fremdenverkehrs und Organisation von 
Veranstaltungen. 

Gesucht wird eine dynamische, kontaktfähige 
Persönlichkeit mit in langjähriger Berufserfahrung 
entwickeltem Verhandtungs- und Organisationstalent. 
Der Berwerber, der mindestens die englische Sprache 
in Wort und Schrift gut beherrschen muß, 
soll in der Lage sein, durch Initiative und Ideenreichtum 
Wirtschaftsförderung zu betreiben. Er muß auch 
umfangreiche Kenntnisse auf dem Gebiet der Werbung 
vorweisen können. 

Der erfolgreiche Abschluß eines 
wirtschaftswissenschaftlichen Studiums ist erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Die Vergütung erfolgt z. Zt. nach Verg.Gr. tl BAT. 

Neben der Vergütung werden die im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen gewährt Umzugskosten und 
Trennungsentschädigung werden nach den 
gesetzlichen Bestimmungen gezahlt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse, Befähig ungs- und Tätigkeits- 
nachweise} werden bis zum 30. April 1983 an den 
Oberstadfaßrektor der Stadt Celle, 

Postfach 99, 3100 Celle, 
erbeten. 



Wegen der Aibeitsruhe am Karfreitag fehlt 
uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung unserer 
Wochenendausgabe vom 2. April 

Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 


Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag- Ausgabe 
vom 2. April 
möglichst frühzeitig 
an uns ab 


Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt ausführen zu können. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


4300 Essen 18/Kettwig 
Im Teeltauch 100 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex 08-579 104 


1 Berlin 61, Kochstraße 50 
Telefon (0 30) 2 59 11 
Telex 01-84 611 


2 Hamburg 36, Kaiser- WÜhelm-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 
Telex 0M7 001 777 
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Aktiengesellschaft der Wohnungswirtschaft 

Wir sind ein gemeinnütziges norddeutsches Wohnungsuntemehmen mit einem 
Bestand von über 100 000 Objekten und ca. 900 Mitarbeitern. Schwerpunkte unserer 
Aktivitäten liegen auf den Gebieten Bestandsverwaitung und Stadtemeuerung. 

Als Nachfolger für den demnächst ausscheidenden Stelieninhaber suchen wir den 

Vorstand 


Finanz- und Rechnungswesen 


|K| 


der mehrjährige erfolgreiche Führungs- und Facherfahrungen in einem Unterneh- 
men vergleichbarer Größenordnung nachweisen kann. 

Die Position verlangt sicheres theoretisches Wissen und praktische Erfahrung auf 
den Gebieten des internen und externen Rechnungswesens, der Unternehmens- und 
Objektfinanzierung sowie der Datenverarbeitung. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Die Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit Anteilseignern, Arbeitneh- 
mervertretern sowie im Vorstandskollegium setzen wir voraus. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Groth 
oder Herr Zobel unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Damen und Herren mit wirtschaftswissenschaftlichem Studium, die sich dieser 
anspruchsvollen Aufgabenstellung gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung sowie frühester Eintrittstermin) unter der Kennziffer 790 119 an 
Ferdinandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1. 


Controlling - Start in eine Top-Position 

Wir sind ein erfolgreiches Großunternehmen der Elektroindustrie mit mehreren 
Produktions- und Vertriebsgesellschaften in Deutschland. Wir suchen hochqualifi- 
zierte 

Diplom-Kaufleute 

Mpiom-Wirtschaftsing. 

die wir im Rahmen eines mehrjährigen zielgerichteten 
Job-Rotation-Programms auf die Übernahme einer 

F ührungsfunktion im 
ControHing-Bereich 

vorbereiten. 

Der Controller gehört bei uns zum Management-Team. Er ist für die gesamte interne 
und externe Rechnungslegung sowie für die Betriebswirtschaft verantwortlich. Der 
Controller gestaltet den Untemehmenserfolg mit durch 

□ Bereitstellung, Analyse und Interpretation betriebswirtschaftlicher Daten, 

□ Einsatz und Ausbau moderner Techniken der Planung, Datenverarbeitung, Kosten- 
und Entscheidungsrechnung. 

Örtlicher Schwerpunkt des Job-Rotation-Programms ist Nord- und Westdeutschland. 
Im Rahmen dieses Programms werden Sie in allen wesentlichen betriebswirtschaft- 
lichen/kaufmännischen Abteilungen in den Bereichen Fertigung, Vertrieb und 
Zentrale eingesetzt. 

Von Ihnen erwarten wir, daß Sie bereits während Ihres Studiums gezeigt haben, daß 
Sie zu den Besten zahlen, daß Sie über Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen 
verfügen. Erste praktische Erfahrungen im Controlling-Bereich nach dem Studium 
sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 

Wenn Sie diese Karriere-Chance nutzen wollen und bereit sind, sich dieser Herausfor- 
derung zu stellen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Klinkert unter 
0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

Ihre aussagefähigen schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 2083/9 
an den mit der Weiterieitung der Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düssaldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hftversiim, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 

Für die Montageleitung 

ln unserem Maschinen bauuntemeh men, des mit über 200 Mitarbeitern eine führende Marktstellung auf dem 
Sektor Umwelttechnlk einnimmt, suchen wir einen 

Maschinenbauingenieur 

Umfangreiche Montagepraxis Im Maschinenbau, Erfahrungen bei der Festsetzung leistungsbezogener 
Löhne, in der Arbeitsablauforganisation und der Mitarbelterfuhrung sowie Refa-Kenntnisse sind erforder- 
lich. 

Da unsere Montage im gesamten Bundesgebiet tätig ist, kommt der Führungsaufgabe in unserem Hause 
eine besondere Bedeutung zu- Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe reizt, steht 
Ihnen für vertiefende Informationen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnummer 0 22 61 / 7 30 34 
zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, GehaltsvorsteF 
lung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 119 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummers- 
bach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg« Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hüveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Verpackungsanlagen 


Unsere Produkte sind weltweit bekannt. Die ständige Anpassung an modernste 
Technologien sichert uns auf unserem Markt eine führende Steilung. Um die 
Bedürfnisse rechtzeitig zu erkennen, ist der enge Kontakt mit unseren Kunden eine 
notwendige Voraussetzung. Diese Aufgabe erfordert einen erfahrenen Fachmann des 
Anlagengeschäfts, der als 


Technical 
Sales Engineer 


im Rahmen unserer Vertriebsorganisation die Interessen unseres Unternehmens 
vertreten und Impulse für unsere Produktentwicklung geben soll. 

Unsere Erwartungen: mindestens 10jährige internationale Praxis im Anlagenvertrieb 
auf der Basis einer maschinentechnischen Ingenieur-Ausbildung; Verhandlungsge- 
schick mit kompetenten Partnern in englischer und möglichst auch französischer und 
spanischer Sprache; Kenntnisse des Vertragsrechts; Bereitschaft zu Reisetätigkeit. 
Das Alter sollte nicht über 45 Jahren liegen. 

Wir bieten eine sehr interessante Aufgabe in einem unverändert expandierenden 
Familienuntemehmen mit sicherer Marktposition. Firmensitz ist eine norddeutsche 
Kreisstadt. 

Wenn Sie Näheres erfahren wollen, erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr 
Raabe, telefonisch Auskünfte unter Nr. 02 28 / 64 30 21. Schriftliche Bewerbungen mit 
der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 008 an Heilsbachstra- 
ße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Expandierender Markt 

Bedeutendes ausländisches Industrieunternehmen -Sitz der deutschen Vertriebsgesellschaft in 
einer rheinischen Großstadt-, bereits seit Jahren mit anderen Produkten führend am deutschen 
Markt tätig, will jetzt auch am Disketten-Markt teilnehmen und einen entsprechenden Anteil 
erschließen. 


Dazu suchen wir den 


Verkaufsleiter Disketten 


Er sollte bereits den Datenträgermarkt und die Computerwelt aus seiner beruflichen Tätigkeit 
kennen. Floppy-disk, Disketten, Datenträger im Computer-Einsatz und die damit verbundene 
Problematik sind ihm ein Begriff. Hier denken wir auch an den Aufsteiger aus der zweiten Linie, 
der diese Pionieraufgabe - als Mann der ersten Stunde - als seine berufliche Herausforderung 
ansieht. 

Da bei einem Teil der Kunden auch die mit der Diskette verbundene Technik im Einsatz bei der 
Hardware Bedeutung hat, sollte er hierüber technisch versiert sein. Ais Verkäufer sollte er aber 
unbedingt die Marktzusammenhänge, die Absatzwege und die Verkaufsproblematik sowie die 
Marktpartner und Absatzmittler bereits kennen. Gerade letzteres dürfte für die Erreichung des 
geplanten Marktanteils von besonderer Wichtigkeit sein. Ideal wäre es. wenn er aus der Branche 
käme oder aber mindestens in angrenzenden, artverwandten Gebieten gearbeitet hätte. 

Englische Sprachkenntnisse setzen wir wegen der Konzernzusammenhänge und der Fachspra- 
che in dieser Thematik voraus. Das Lebensalter ist sekundär, als Spannbreite wäre an Anfang 30 
bis Mitte 40 Jahre zu denken. Wichtig sind die hohe Belastbarkeit, Zähigkeit, Flexibilität und der 
Spürsinn für das Machbare. Der gesuchte Mitarbeiter kommt in ein Team, das hohe Ansprüche 
steift und Leistung erwartet, aber hervorragend miteinander harmoniert. 

Interessenten, die unseren Vorstellungen entsprechen, steht für eine erste vertrauliche Kontakt- 
aufnahme unser Berater - Herr Dr. Mickley - unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. 
Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 
800009 an HeilsbachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Bundes-Fachlehranstalt 
für das 

Hlektrohandwerk e. V. 


Wir bereiten als größte Fachlehranstalt der deutschen Elektro- 
h and werke ständig Facharbeiter aus Handwerk und Industrie In 
zwei Semestern auf die Meisterprüfung vor. 

Darüber hinaus führen wir Umschuiungsmaßnahmen, Sonder* 
lehrgänge auf allen Gebieten der Elektronik und Fortbildungsse- 
minare für Meister durch. 

Wir suchen als 




Dlpl.-lng. bzw. Ing. (grad.) 

mit mindestens Sjärhriger Berufserfahrung auf dem Gebiet 
„DIGITALE INFORMATIONSVERARBEITUNG“ 

(Hardware und Software) 

Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif bieten wtr eine 
zusätzliche Altersversorgung. 

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt mH 
135 000 Einwohnern. Sie Ist die Einkaufsmetropole für den 
gesamten Weser-Erna- Raum. Legen Sie Wert auf ein gutes 
Betriebsklima und mochten Sie Mitglied unseres etwa 40köpfi- 
gen Kollegiums werden, so richten Sie Ihre Bewerbung an 


Bundes-Fachlehranstalt für das Elektrohandwerk e.V. 
Donnerschweer Str. 184 • 2900 Oldenburg - Tel. (04 41) 3 10 36 


Wir realisieren erfolgreich Aufgabenstellungen im Bereich der 
Datenverarbeitung und suchen 

EDV-Spezialisten 

für die Entwicklung und Anpassung komplexer dialogorientier- 
ter Softwaresysteme unter Einsatz adäquater Methoden und 
Hilfsmittel. 

Die Aufgabenstellungen verlangen 

• eine fundierte theoretische Ausbildung 

• Praxis in Systemanalyse und Programmierung - möglichst 
auch die Fähigkeit zur Projektleitung 

• Praxis mit DB/DC - Software (möglichst auch DB/DC - 
Design), wie IMS - DB/DC, DL'l. CICS. ADABAS. COM- 
PLETE, NATURAL u. a. 

• Praxis oder Kenntnisse in der Anwendung von Methoden 
und Hilfemitteln zur Entwicklung komplexer Softwaresy- 
steme 

• Branchenerfahrungen in Fertigung. Handel, Versicherungen 
o. ä. 

• Bereitschaft und Fähigkeit zu ständiger Weiterbildung 

Erfahrungen in der Implementierung und Modifikation von 
SAP-Standardsoftware honorieren wir besonders. 

Ihre Leistungen vergüten wir mit einem marktgerechten Gehalt, 
einer erfolgsorientierten Umsatzbeteiligung und der Möglich- 
keit einer weitgehend freien und unabhängigen Arbeitsgestal- 
tung. Qualifizierten Bewerbern bieten wir auch die Möglichkeit 
zum Aufbau eines persönlichen Beratungsfeldes. Ober Ihre und 
unsere Zukunftspläne würden wir uns gern unterhalten. 

INFO-OK 

Gesellschaft für Informatik u. Betriebsorganisation mbH & Co. 
Tel.: 02 31 / 46 20 89, Bienkerweg 25. 4600 Dortmund 30 


Freie Handelsvertreter 

gesucfit zum Voricauf von 

Wachstuch - Selbstklebefolien - DekofoUen 
Beauchsbazfrfco: a) Schleowtg-Hototoin. Hamburg: bl Ntadersachsen 

(PIZ 21. 28. 29], Bramen; c) Westfalen. 

Zuschriften erb. unter K 4985 an WELT- Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Als mittleres Unternehmen sind wir in Norddeutschland Herstel- 
ler von Autozubehör für Erstausrüstung und Aftermarket. 

Wir suchen einen jungen, dynamischen Praktiker mit abge- 
schlossener Ausbildung als Betriebswirt und Berufserfahrung im 

Verkauf 

als 

Assistenten der 
Geschäftsleitung 

mit dem Ziel, später die Position eines VBrkaufebereichsleiters zu 
übernehmen. 

Der Bewerber sollte fundierte Kenntnisse der betriebswirtschaft- 
lichen Instrumente mitbringen und in der Lage sein, kostenbe- 
wußt und ergebnisorientiert zu arbeiten. Sicheres Auftreten 
sowie Geschick und Obeizeugungskraft im Umgang mit Kunden 
setzen wir voraus. 

Wir bieten ein abwechslungsreiches, interessantes Aufgabenge- 
biet mit einem Höchstmaß an Selbständigkeit. 

Sie würden am besten in unsere Führungsstruktur passen, wenn 
Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind. 

Es ist selbstverständlich, daß wir Ihre Bewerbung streng vertrau- 
lich behandeln. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehalts- 
vorstellung unter M 4987 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Wir planen den Einstieg in das Computer-Zeitalter. 
Eine Wang-Computer-Anlage soll uns demnächst 
von Routinearbeiten befreien und unsere Aussage- 
fähigkeit erhöhen. Zur Einführung des Systems und 
späteren ständigen Anpassung an unsere sehr 
flexible Geschäftspolitik suchen wir Sie als 

Gsmpiiterfachmann/ 

Programmierer/ 

Organisator 

Sie sollten einschlägige Erfahrung mitbringen, die 
Bereitschaft, sich mit dem Computersystem an 
unsere Geschäftspolitik anzupassen und neue Er- 
fordernisse schnell und sicher im Computer zu 
verarbeiten. 

Einsatzort ist Bad Pyrmont. 

Sie berichten der Geschäftsleitung direkt 
Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte kurz- 
fristig mit Angabe Ihres frühesten EintrJttstermins 
und Gehaltswunsches an unseren Herrn Müller im 
Büro Bad Pyrmont. 


I Cj I jrt rm Wirtschafts- 
L v J J J \M a beratungsu... 

.IJUW Bad J’.iivJ.inK: Mr I Tjl T\ V.1|nJ5IC|tir 

]i wo Brriin IS Kurfuf-l-.iiU.imni 2"" T«M».iii»h!j»:4Sl U iMKUItfWn 
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128? hampt-n U-iltuiY l'l- o ld '! 4(01/42" Ij T\ 22I2.M ULiiu 
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STELLENANGEBOTE 


Spitzenaufgabe im Consulting 

Wir sind eine deutsche Planungsgruppe für General-Engineering-Leistungen im Hochbau. Zur Zeit 
bearbeiten wir ein bedeutendes und äußerst komplexes Großprojekt auf dem Gebiet des Verkehrswe- 
sens im nordafrikanischen Raum, für das wir zusätzlich zur Planung auch die Projektsteuerung und 
Bauüberwachung übernehmen werden. 

Für dieses schlüsselfertig ab 2 uwickelnde Projekt suchen wir zwei engagierte Ingenieurs, Diplominge- 
nieure oder Diplomwirtschaftsingenieure als 

Leiter der Projektsteuerung 


DIE WELT - jfr je - Samstag 19,MSr» 


Oberbauleiter 


für die Steuerung des Gesamtprojektes bzw. für die Überwachung der Bauausführung. Zu den 
Aufgaben der Projektsteuerung gehören u. a. die Koordinierung und Kontrolle aller Projektbeteiiig- 
ten. die Klärung der Aufgabenstellung, Erstellung und Koordination des Programmes für die 
Einzelbaumaßnahme innerhalb des Gesamtprojektes, die Koordination und Kontrolle von Genehmi- 
gungsverfahren, Auftragsvergaben und Budgetplänen. 

Zu den Aufgaben der Bauüberwachung zählen die Koordinierung der an der Ausführung Beteiligten, 
die Überwachung der Objektausführung mit den Ausführungsplänen und Leistungsbeschreibungen, 
die Kostenkontrolle usw. 

Wir erwarten umfangreiche, zum wesentlichen Teil auch im Ausland erworbene Berufserfahrungen in 
den geschilderten Aufgabengebieten und gute französische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 
Dynamik, Eigenständigkeit und gute organisatorische und koordinierende Fähigkeiten setzen wir 
ebenso voraus wie Teamfähigkeit und mehrjährige Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern. 
Die Positionen sind zu Auslandsvertragsbedingungen ausgezeichnet dotiert. 

Wenn Sie an einer herausfordernden Ingenieuraufgabe interessiert sind und unserem Anforderungs- 
profii entsprechen, senden Sie bitte zunächst einen tabellarischen Werdegang an die von uns 
beauftragte Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zu ersten vertraulichen Auskünften zur 
Verfügung steht - am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung - Training • Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 


Grupps Deutsche Babcocx 
weltweit mit üter 8ß Gesellschaften 
um: 33 OCO Mitarbeitern 
tätig in 10 Frpifuktiinisn. 

Energie- und 'wärme technische Anlagen 
Allgemeiner Maschinenbau 
Lirawelttechn.k TexUiechnik 
Verfahrenstechnik 
Lüftung«-. Kl-na-.unc Messtechnik 
Rohr'situngs-. Stahl, und Behälterbau 
Hoch- und Industriebau 
„ Qierstle stjngen Karde! 
k. ^ 


Prüfung von 
Konzernunternehmen 

Revisor 

Wir zählen zu den international engagierten Konzernen des Anlagen- und 
Maschinenbaus und betreiben erfolgreich eine expansive Marktpolitik. Im 
Rahmen hieraus resultierender Aufgaben und im Zuge einer notwendigen 
Vergrößerung unserer Konzemre Vision suchen wir einen Mitarbeiter, der als 
Revisor interessante Aufgaben innerhalb unserer gesamten Untemehmens- 
gruppe übernehmen soll. 

Es handelt sich hierbei um Ordnungs-, System-, Abschluß- und Sonderprufun- 
gen, um betriebswirtschaftliche Untersuchungen und um Beratungstätigkeit 
für unsere Tochtergesellschaften im in- und Ausland sowie Revisionsaufgaben 
am Standort der Obergesellschaft. Wegen zunehmender internationaler Aktivi- 
täten sind brauchbare Englisch- und/oder Französischkenntnisse von Vorteil. 

Wir denken an einen Herrn mit der Ausbildung eines Diplom-Kaufmanns, der 
über eine zwei- bis dreijährige Berufserfahrung in der Wirtschaftsprüfung, der 
Revision oder im Rechnungswesen eines Industrieunternehmens verfügt, oder 
einen Hochschulabgänger mit Prädikatsexamen und kaufmännischer Lehre als 
industriekaufmann. 

Nach etwa fünfjähriger erfolgreicher Tätigkeit besteht die Möglichkeit, eine 
Unienfunktion innerhalb des Konzerns zu übernehmen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer DB 162 an. unsere 
Personalakquisition. 

DEUTSCHE BABCOCK AKTIENGESELLSCHAFT 

4200 Oberhausen • Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8331 

BABCOCK 


Führendes Dienstleistungsunternehmen 

der Baubranche 

Ansprechen möchten wir den Profi im Alter von Ende 30 bis Ende 40 mit langjähriger Erfahrung in 
der Baubranche bzw. im einschlägigen Umfeld. Mehrjährige Erfahrung in einer Management- 
position mit Gewinnverantwortung sowie die Führung hochqualifizierter und eigenständig im 
Markt agierender Mitarbeiter kennzeichnet Ihr Tätigkeitsfeld. Mit viel unternehmerischem Gespür 
verantworten Sie die Akquisition und Abwicklung groBer Projekte. Ausgehend von einem 
technischen oder kaufmännischen StudienabschiuB verfügen Sie heute in beiden Bereichen über 
gleichgewichtige Erfahrungen. Als 

Gebietsleiter Nord 

bieten wir Ihnen die weitgehend eigenverantwortliche Führung unseres Geschäftes im norddeut- 
schen Raum mit vier Niederlassungen sowie weiteren Stützpunkten. Sie berichten direkt an den 
Geschäftsführer. Unsere Tätigkeitsfelder sind umfassende Montageieistungen beim Wärme-, 
Kälte-, Schallschutz, Innenausbau und der Fassadentechnik. Der Kundenkreis besteht aus dem 
Baugewerbe, der gesamten Industrie, Versorgungsuntemehmen und dem Schiffbau. Eine Umsatz- 
verantwortung von etwa 100 Mio. DM bei über 700 Mitarbeitern dokumentiert die Bedeutung der 

Aufgabe. Der Dienstsitz ist Hamburg. 

Auf dem Gebiet der Dämmtechnik sind wir eins der bedeutendsten europäischen Dienstleistungs- 
Unternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern. Die Zugehörigkeit zu einem großen Konzern 
ermöglicht uns einen umfassenden Knwo-how-Transfer mit allen positiven Auswirkungen für das 
Geschäft. Durch unser völlig selbständiges Agieren im Markt verfügen wir darüber hinaus über den 
umfassenden unternehmerischen Handlungsspielraum. 

Wenn diese hochkarätige Managementaufgabe mit Gewinnverantwortung Sie reizt, wenden Sie 
sich bitte an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. Sie wird Ihnen weitere Informationen 
über uns geben und Ihre Kontaktaufnahme streng vertraulich behandeln. 

Sie erreichen unseren Berater - auch am Wochenende zwischen 14.00 und 18.00 Uhr- während 
der üblichen Bürostunden unter Rufnummer 0611 / 72 05 41. Oder schreiben Sie bitte an die 

nachstehende Adresse, 




■ ■j-rBtTE ■ -VV-? < v /-' ■ f 


intet elect 


Unternehmensberatung GmbH 

Riedrichstr.lS RarldTJtT&l: C 0611 ^ 72 CS 41-45 



I WIr sind ein Unternahm,, 
das Maschinen 

KLS&g» Stimmig 

neuer Geschäftsbereich Bio-Technik. Zieigruppe dies*. 
Bereichs sind die Papier- und Zelistöffindushie, dieTw 
weittechnik sowie die Nahrungs- und Gßnußmittslin% 
stnö. 

Für diesen neuen Bereich suchen wtr einen 

Verkaufsingenieur 

der bereits Investitionsgüter verkauft haben sollte, fe 
handelt sich um vorwiegend technische Beratung S 
Geschäftsteitungsbe reich. Der Einsatz erfolgt im ln- und 
Ausland und erfordert gute Engiischkenntnisse. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir 
an die 

Hermann Berstorff 
Maschinenbau GmbH 
Personalabteilung . 

Postfach 6 29, 3000 Hannover 1 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der MecädnlschefHaiMraefi. 
te-tndustrie. Auf dem Gebiet der Hämatologie gehören wir 2u den Wh» 
den Unternehmen. 

Für die technische Betreuung, Unterstützung und Schulung umam 
Generalvertretung In der BunderepubHk Deutschlend suchen wtr 


Generalvertretung In der Bunderepublik Di 
schnelteonöflUcri einen 




und einen 

PRODUKT -SPEZIALISTEN 

Für diese TätigkBit sind sehr gute Kenntnisse der Elektrotechnik /Etetov 
ntk / Nachrichtentechnik / Biomedizin o. ä. Voraussetzung. Sie lab« 
möglichst einige Jahre praktische Erfahrungen in SenAca, Betreuung fe» 
Verkauf elektronischer oder labomTedteintecher Anlegen erworben, haben : 
evtL sogar Gerätekenntnlsse hi den Gebieten Hämatologie, L&bormadbta. 
Pneumatik. Co mp utertechnik usw. und können Wissen an andere Swvfe». 
Techniker bzw. Verkäufer und Kunden vermitteln. Sie sprechen und 
schreiben Englisch und sind zwischen 25-35 Jahre alt 
Dann sollten Sie sich umgehend mit uns in Verbindung setzen) fr 
Standort wird unser Hamburg-Office sein, jedoch sind Reisen van Zeit zu 
Zeh nötig. 

Zu Beginn Ihrer Tätigkeit werden Sie In einem Intensiven Training auf Ihre 
zukünftige Verantwortung vorbereitet 
Die vertraglichen Bedingungen werden Sie sehr zufrieden stallen. Einzel- 
heiten über unser Unternehmen und unsere Leistungen erläutern wir 
ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an: 

S ® Tn Mtflcri Etatrafes 

II Deutschland GmbH 

1 ipSiinnil3z3L z. Hd. Herrn A. J. Born 

lS=5|==2Ul II Terpen 15a 

ssr 2000 Hamburg 62 

Wir konstruieren und bauen Schwermaschinen und liefern kom- 
plette verfahrenstechnische Anlagen für die Zement-, Kraftwerks- 
und chemische Industrie. Wir führen Engineeringaufträge aus. 
nehmen Anlagen in Betrieb und betreuen sie; wir sind Lizenzge- 
ber für Einzel- und Gesamtanlagen In aller Welt und haben 
ausländische Tochterunternehmen. 

Wir suchen für den technischen Außendienst unseres Unterneh- 
mens 

jüngere 

Ingenieure (grad.) 

für Inbetriebnahmen und Serviceleistungen 

Wir setzen voraus: 

abgeschlossene Lehre als Maschinen- oder Betriebsschlossar 
Fachhochschulabschluß, wünschenswert auf dem Gebiet der 
Verfahrens- oder Produktionstechnik; 
englische Sprachkenntnisse; 

mindestens zweijährige praktische Tätigkeit als Ingenieur. 

Aufgrund unseres Programms und unserer UntemehmensgröSa 
erwarten Sie vielseitige und wechselnde Aufgaben im Anlagen- 
und Maschinenbau. 

Wir praktizieren die gleitende Arbeitszeit, unser Büro liegt in de r 
Nähe der Königsallee. 

Bitte rufen Sie zwecks Kontaktaufnahme unsere Personalabtei- 
lung - Herrn Poduschnick - an: Telefon 02 11 / 89 01-0. 




Loeeche GmbH - Steinstraße 18 - 4000 Düsseldorf 1 


SPITZENVERDiENST 


ab sofort j 

durch ein neues Spiel-Lem-System (von Kultusmin. omp 
fohlen) an Kindergarten und Schule. Damen und Hena 
gesucht. Kontaktaufnahme: 

Frühling Spieleverlag - 

Wiener Platz 2, 5000 Köln 80, TeL 02 21 / 61 81 31 


Als im Aufbau befindliche Tochtergesellschaft einer 
bekannten und renommierten schweizerischen Le- 
bensversicherungs-Gesellschaft suchen wir für den , 
norddeutschen Raum einen initiativen und dynami- 
schen 

Leiter der 

MteHeeg Kundendienst 

Seine Aufgaben umfassen folgende Schwerpunkte: 

Fachliche und personelle Führung der Abteilung. 
Betreuung des Versicherungsbestandes sowie fach» 
liehe Unterstützung des Außendienstes. 

Voraussetzungen für diesen Posten sind; 

Versicherungspraxis im Innendienst und kundenbe- 
wußtes Verhalten. Von Bedeutung sind des Weite 1 
ren Führungseigenschaften, unternehmerisches 
Denken und Eigeninitiative. 

Vor dem Stellenantritt ist eine befristete Grundschu- 
lung im Mutterhaus in der Schweiz vorgesehen. 

Falls Sie eine entwicklungsfähige Tätigkeit suchen 
und im Alter von 35-40 Jahren stehen, erwarten wir 
gerne Ihre Kurzbewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen unter H 03-990 019 an PubliCitas, CH-4010 
Basel. 
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Weltweiter Vertrieb technischer Gebrauchsgüter 

Unternehmen mit einem Umsatzvolumen von über 30 Mio. DM steilen wir 
wi» aiirh rhe , r ■ 061 Schiffswerften, Schiffseignern, Jachtbauunternehmen 

wie aucn dem Groß- und Einzelhandel genießen unsere Produkte weltweit einen guten Ruf. 

Uraere Erfolge wollen wir weiter ausbauen und bieten daher einer Vertriebspersönlichkeit als 


Mitglied der Geschäftsleitung 


die Möglichkeit, unsere Untemehmensentwicklung und Marktstellung für die Zukunft wesent- 
lich mnzubesümmen. Sein Aufgabengebiet umfaßt 

□ Weiterentwicklung und Durchsetzung dar Konzeption für den Vertrieb im In- und Ausland 

□ Beobachtung des Marktes mit dem Ziel, besonders im Ausland unseren Marktanteil zu 
vergrößern 

□ Mitwirkung bei Planung und Preisgestaltung des Produktprogramms 

□ Führung und Koordinierung des unterstellten Innen- und Außendienstes sowie aktive 

Unterstützung des weltweiten Vertriebsnetzes. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg« Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New Voric 


Bundesverband privater Kapitalanleger 

Eine der führenden deutschen Finanzinstitutionen hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Interessen privater Kapitalanleger erstmalig in einem Großverband in der Bundes- 
republik zu organisieren. 


Der ideale Bewerber zeichnet sich durch Verhandlungsgeschick, Organisationstalent und 
Ei^i^^ite chterr?* 46 '* aus ' Er * a ^ mn 9 en in vßrgleichbarer Aufgabenstellung würden ihm den 

Unabdingbare Voraussetzung ist die Beherrschung der englischen Sprache sowie Führunqs- 
erfahrung. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Grotb und Herr 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 

Herren, die sich dieser Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung aller für eine 
Beurteilung notwendigen Unterlagen {tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild 
Gehaftsvorstellung. Eintrittstennin) unter Kennziffer 790 1 17 an Ferdinandstraße 28-30 2000 
Hamburg 1. 


Unsere Mandantin leistet uneigennützig aktive Starthilfe und rechnet aufgrund 
sorgfältiger Erhebungen mit etwa 30 000 Mitgliedern. Als Standort des Verbandes ist 
Bonn vorgesehen. Die hohen persönlichen und fachlichen Anforderungen, die an den 


Verbands-Geschäftsfiihrer 


der ersten. Stunde gestellt werden sowie die volkswirtschaftlichen, steuerlichen und 
politischen Aspekte der Aufgabe erfordern ein Bewerberprofil, das am ehesten von 
Persönlichkeiten erfüllt werden kann, die bereits in Führungspositionen anderer 
Verbände der Industrie, der Banken, Behörden oder politischer Institutionen gestan- 
den haben. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Die Vertragsbedingungen entsprechen den hohen Anforderungen, die an das Format 
des „richtigen" Bewerbers gesteift werden. 

Wir haben unsere Berater, die Herren H.-B. Graupner, Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 03 - 1 43, 
und H. Schmucker, Telefon-Nr. 0 2261/703-1 25, bevollmächtigt, interessierten 
Bewerbern auch telefonisch bereits umfassende Entscheidungshilfe zu geben. Schrift- 
liche Bewerbungen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 117 an Postfach 10 05 52, 

5270 Gummersbach. 


Seile 7 


Sondermaschinen für die Druckindustrie 

Wir sind ein mfttelständisches Maschinenbauuntemehmen in Westfalen und gehören mit 
unserem Maschinenbauprogramm zu den ersten Adressen auf dem Weltmarkt Die Lösung 
individueller Kundenprobleme durch modernste Technologie sichert uns ein überdurchschnitt- 
liches Wachstum. 


e (grad.| 



Für diesen expansiven Untemehmensbereich suchen wir den 

Technischen Leiter 

als Mitglied der Geschäftsleitung. Ihm unterstehenTechnisches Büro, AV, Fertigung und Montage. 
Zielsetzung für ihn sind die innovative Entwicklung der Produkte und Problemlösungen, 
Automatisierung und Prozeßsteuerung sowie die Perfektionierung der Organisation und des 
Kostenwesens. 

Es gilt, die Mitarbeiter auf diese Themen auszurichten und überzeugend zu führen. 

Ein fertigungs- und konstruktionserfahrener Diplom-Ingenieur der in ähnlicher Position tätig ist, 
findet hier ein breites Aufgabenspektrum mit hohem konzeptionellem Anspruch. 



Interessenten stehen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme gerne Herr Jochen Kienbaumund 
Frau Claire Scollar unter der Rufnummer 0 22 61 /70 31 48 zur Verfügung. Absolute Vertraulich- 
keit wird zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 380 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Werkzeugbau und Stanzerei 

ff Als Zulieferant für die Elektroindustrie sowie den Maschinen- und Apparatebau mit Sitz am 

, ... f-' • * " Rande einer norddeutschen Großstadt, haben wir uns seit ca. 20 Jahren einen beträchtlichen 

Marktanteil gesichert. Qualität und Zuverlässigkeit bestimmen unseren Erfolg. Zum weiteren 
Ausbau des Betriebes und zur Entlastung des geschäftsführenden Gesellschafters suchen wir 
• den 



|K| 


IKI 


Betriebsleiter 

Seine Aufgabe umfaßt die verantwortliche Leitung des technischen Betriebes und dessen 
Weiterentwicklung. In zunehmendem Maße soll er auch die Vertretung des Geschäftsführers 
übernehmen. 

Wir wünschen uns einen praxisorientierten Ingenieur grad. {Alter ca. 35-40 Jahre) mit 
unternehmerischen Ambitionen. Kenntnisse im Werkzeugbau, insbesondere von Schnittwerk- 
zeugen, der Stanztechnik und Fühningserfahrung setzen wir voraus. Ein solides Basiswissen im 
kaufmännischen Bereich wäre von erheblichem Vorteil. 

Bei Eignung und Bewährung kann eine spätere Teilhaberschaft in Aussicht gestellt werden. 
Interessenten können sich zur Vorabinformation an die von uns beauftragten Berater, Herrn 
Fouquet und Heim Groth, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 wenden. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaitsvoretellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 118 an Ferdinandstr. 28-30, 

2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach. München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 



Markterschließung mit einem starken Partner 

Nynäs Petroleum gehört zur AxekJohnsonhGruppe, einem der größten schwedischen Industrie- 
unternehmen. Wir verfügen über die zweitgrößte Lieferkapazität Europas für Naphthenegrund- 
öle und nehmen die Spitzenstellung auf dem schwedischen Markt für Schmierstoffe ein. Wir 
bauen unsere internationalen Aktivitäten aus und wollen die Verantwortung für den gesamten 
deutschen Markt einem 


Vertriebsingenieur 

übergeben, der mit der Qualität und der hohen Akzeptanz unserer Produkte seinen beruflichen 
Erfolg findet. 

Wir erwarten einen kompetenten Chemieingenieur, Ingenieur der Verfahrenstechnik oder 
Diplom-Chemiker, der nach einem guten HochschuWFachhochschulabschluB vorzugsweise 
bereits über einige Erfahrung im Vertrieb bzw. in qualifizierter Entwicklungsarbeit verfügt. 

Seine Persönlichkeit sollte geprägt sein von dem Wunsch nach hoher Selbständigkeit und dem 
Reiz, seinen Berufsweg von der erfolgreichen Bewältigung einer Aufbauarbeit bestimmen zu 
lassen. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Zobel, unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden 
zugesichert. 

Interessierte Herren „um die 30“, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen und über 
gute englische Sprachkenntnisse verfügen, bitten wir um Einsendung vollständiger Unterlagen 
unter Kennziffer 790112 an den von uns beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Entwicklung auf den Sektoren Isolierlacke, Flußmittel i 
für die Elektronik 

Wir sind ein mittelständisches und auf unserem Spezialgebiet führendes Familienuntemehmen mit Sitz in 
Nordrhein-Westfalen. Zukunftsorientierte Forschung und ProduktentwickJung sowie zuverlässige Beliefe- 
rung unserer Kunden im In- und Ausland sind Gründe unseres Erfolgs. j 

Um unsere Marktstellung abzusichem und weiter auszubauen, suchen wir den qualifizierten 

Leiter der Entwicklung 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und zeigt folgende Schwerpunkte: 

□ Entwicklung und Realisation praxisnaher und zukunftsoriantierter Produktideen 

□ Intensive Zusammenarbeit mit unserer Vertriebsorganisation in allen Verfahrens- und anwendungstechni- 
schen Fragen 

□ Qualitätskontrolle (Metallanalysen und chemische Analysen) 

Sie sind Chemiker (Dipl.) oder Chemieingenieur (grad.) und haben bereits in vergleichbarer Position 
Erfahrungen sammeln und Ihre Qualifikation im Bereich Entwicklung unter Beweis stellen können. Im 
Hinblick auf Ihr Lebensalter haben wir keine spezifischen Erwartungen. Auch wenn Sie bisher im zweiten 
Glied standen, sollten Sie sich bewerben. Kenntnisse aus der Lackindustrie würden Ihnen Ihren Start 
wesentlich erleichtern. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Huber und Herr Graupner, 
unter der Rufnummer 0 22 61 1 70 31 48 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir zu. Interessenten bitten wir um Einreichung ihrer schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zöugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennzif- ; 
fer 862389 an Postfach 10 05 52,5270 Gummersbachl. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 

Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 
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Geschäftsführer 

Vertriebsgeseilschaft ALU-Bauelemente 


Mit unseren ausgereiften Konstruktionen qualitativ hochwertiger 
DIN-geprüfter Alu-Bauelemente sind wir außerhalb der Bundesre- 
publik sehr erfolgreich. 

Den Aufbau und die Wahrnehmung unserer deutschen Aktivitäten 
wollen wir einem Herrn aus der Baustoffbranche im Alter von ca. 40 
Jahren übertragen, der - betriebswirtschaftlich gut ausgebildet 
und im Vertrieb beratungsintensiver technischer Produkte erfah- 
ren - die Leitung der kürzlich gegründeten deutschen Niederlas- 
sung mit Sitz im Großraum Frankfurt übernehmen soll. Aufgaben- 
stellung und Zielsetzung sind die Markterschließung durch eine 
qualifizierte anwendungstechnische Beratung von Architekten, 
Planungsbehörden, Bauabteiiungen, General Unternehmern und 
der Bauindustrie sowie die Sicherstellung einer lückenlosen Pro- 
dukt-Präsenz durch Verkauf an und über den Baustoffhandel. 


Die gebotene Selbständigkeit ist sicherlich reizvoll. Sie setzt die 
Fähigkeit voraus, unternehmerisch zu denken und administrativ 
sowie verkäuferisch sein Handwerk zu verstehen. 

Für die Kommunikation innerhalb der Unternehmensgruppe sind 
gute englische Sprachkenntmsse erforderlich: zusätzliche italieni- 
sche wären von Vorteil, sind jedoch keineswegs Bedingung. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe anspneht, steht Ihnen unser 
Berater. Herr Jürgen Guss, unter der Telercn-Nummer (0611) 
6 66 50 38 für weitere Informationen zur Verfügung. Ihre vollständi- 
gen Unterlagen senden Sie bitte an die EU RATO ^Gesellschaft für 
Personalberatung mbH. Lyoner Straße 23. 6000 Frankfurt 71. Die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen und die strikte Beach- 
tung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


KURATOR 


Bauleiter - Hochbau 

Wir sind ein mittelständisches Bauuntemehmen und arbeiten mit ca. 200 
Beschäftigten in den Bereichen 

Hoch- und Ingenieuifiochbau 

Tief- und Ingenieurtiefbau 

Straßen- und Sportplalzbau 

Kabelverlegung 

Bau vun Fernheizleitungen 

Wir suchen einen Bauingenieur, etwa 35 Jahre alt mit profunden 
Kenntnissen in der gesamten Durchführung von Baumaßnahmen des 
konstruktiven Ingenieurbaues. Unabläßlich sind unternehmerische Ein- 
stellung und volle Bereitschaft zu partnerschaftlicher Zusammenarbeit. 

ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
Lichtbild senden Sie bitte an 

HEINRICH SACK GMBH u. CO. KG, Bauuntemelunung 

zu Hd. Herrn Dipl.-ing. H. U. Sack 

Postfach 13 01 40, 4600 Dortmund 13 


Wir suchen eine abschlußsichere Verkauf skanone 

Für ein eingeführtes Verkaufsgebiet. 

Bei uns fallen Sie die Treppe rauf! 

Im Zeichen der Stagnation haben wir märchenhafte Zuwachsraten. Was andere in Minus machen, 
machen wir in Plus. Arbeiten Sie gut und dynamisch, dann verdienen Sie bei uns wie ein Weltmeister. 
Schicken Sie die übliche Kurzbewerbung oder rufen Sie uns zwecks Terminvereinbarung an. 



GmbH & Co KG 


Verwaltung Direktion Nord, 4242 Rees 1 
Rauhe Straße 6 b. Tel. (02851) 2557 


Voll ausgelastete Papierfabrik im nordwestdeutschen Raum mit modernster 
technischer Ausstattung (AP- Basis) sucht einen gestandenen 


ProduküonsieKer 

Der Verantwortungsbereich erstreckt sich vom Rohstoffeingang bis zum Versand. 


Wir bieten einem engagierten Fachmann innerhalb eines bewährten Mltarbetterstammes eine 
interessante Aufgabe. Die Produktpalette Ist im Markt gut emgefflhrt. Alle Voraussetzungen für 
Forschung und Weiterentwicklung sind gegeben. 

Der Bedeutung dieser Aufgabe entsprechen das Gehalt und die übrigen Leistungen. 

Interessierte Papiermacher mH der erforderlichen Qualifikation senden uns bitte eine Kurzbewer- 
bung mrt Ausbildung s- und Berufsangaben sowie Telefonverbindung unter S 4991 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Sperrvermerke und Diskretion werden streng beachtet 


Modischer BeMeidragsheisteller im Frelzettbe reich 

Wh- sind «He deutsche Tochtergesellschaft eines großen, Internationalen Textilkonzems 
und möchten unsere AuSendlenstmannscliaft verstärken. Besti mmt e Regionen In 
Deutschland mußten wir Im Zuge der ersten Expansion unseres Unternehmens noch 
vernachlässigen, aber Jetzt gilt es, sie zu besetzen. Es handelt sich vor allem um (He 
Gebiete Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, Rhein-Ruhr und Rhein-Main. Für diese 
Regionen suchen wir drei 

Sebietsrepräsentanten Textil 

zur Betreuung und Beratung des Fachelnzelhandeta. Das Schwergewicht dieses 
Kundenkreises liegt Im Bereich junge Mode und sportliche FrebaitkJekiung. Der 
ideale Kandidat Ist zwischen 23 und 35 Jahre alt und kommt aus dem beratungsin- 
tensiven Fachhandel Vorkenntnisse im Textilbereich sind nicht unbedingt 
notwendig. Solidität, Ehrgeiz und Mobilität sind Jedoch unabdingbare Vorausset- 
zungen. 


Was wir bieten können: ein attraktives, umsatzabhänglges Einkommen 
und die Möglichkeit des Aufstiegs zum Verkaufsleiter. Ein Pkw der 
gehobenen Mittelklasse wird auch zur privaten Nutzung axr Verfügung 
gesteht. Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen, Im ernten Schritt an den Anzei- 
gendienst der von uns beauftragten Personalberatung: 

DR. PETER SCHULZ PERSONALBERATUNG 
4000 Düsseldorf 11 • Kaiser-Wilhelm-Ring 43 A 
Telefon (02 11) 57 40 54 


< 


Unsere Entwicklern ist ihre Zukunft 


Wir sind ein stark expandierendes, erfolgreich arbeitendes Beratungs- 
Unternehmen einer Unternehmensgruppe mit einem festen, umfangrei- 
chen Kundenstamm von namhaften Unternehmen m der Bundesrepu- 
blik. Wir suchen 


Verkäufer-Persönlichkeiten 

(Damen and Herren) 


auf Erfolgsbasis, die mithelfen, die großen Herausforderungen zu 
bewältigen, weiche auf das Unternehmen zukommen. 

Wir stellen uns harte und dynamische Persönlichkeiten vor. die auf 
Geschäfts leitungsebene nicht nur repräsentieren, sondern vor allem 
verkaufen können. Da wir mit unseren Dienstleistungen primär Industrie- 
unternehmen ansprechen und auch im kommunalen Bereich sehr 
erfolgreich tätig sind, setzen wir große Erfahrungen, senöses Auftreten 
und Fleiß voraus. Neben der Aufgabe, die von der Idee und Art des 
Verkäufern her äußerst interessant ist. erwartet Sie eine umfangreiche 
und sorgfältige Einarbeitung. Eine den gestellten Anforderungen ent- 
sprechende Honorierung ist für uns selbstverständlich. 


Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, der Sie außer den 
üblichen Unterlagen unbedingt ein Lichtbild beifügen wollen. 




Gesellschaft für Systematische 
Industrie-Rationalisierung mbH 

Steigerweg 55, 6900 Heidelberg 
Tel.:(0 62 21)100 41-5 


Stadt Ahlen 


Bei der Stadt Ahlen (Westf.), 54 000 Einwohner, ist die Stelle des 

Leiters des 

Bauordnungs- und Hochbauamtes 

aus Altersgründen freigeworden und deshalb neu zu besetzen. 

Die Stadt Ahlen sucht einen engagierten Diplomingenieur, der 
beide Staatsprüfungen, Fachrichtung Hochbau, abgelegt haben 
muß. Der neue Amtsleiter sollte nach der 2. Staatsprüfung 
Berufserfahrung sowohl im Bauordnungswesen als auch im 
öffentlichen Hochbau gesammelt haben. Er muß In der Lage sein, 
einen Mitarbeiterstab von rd. 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern mit unterschiedlicher Aufgabenstellung zu leiten und ihrer 
Arbeit die notwendigen aufgabenorientierten Impulse zu geben. 
Es wird erwartet, daß der neue Amtsleiter sich in das Team der 
Mitarbeiter des Baudazemates und der Stadtverwaltung kollegial 
einfügL 

Für die Stelle ist eine Dotierung nach A 15 - Städtischer 
Baudirektor - bei Erfüllung der Ausschreibungsvoraussetzungen 
vorgesehen. Es wird ein interessanter Arbeitsplatz mit vielfältigen 
Aufgaben geboten, dazu die üblichen Leistungen des Öffentli- 
chen Dienstes einschließlich der Unterstützung bei der Beschaf- 
fung von Wohnung bzw. Baugrundstück. 

Geeignete Bewerberfinnen) werden gebeten, ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf und Nachweisen über Ausbildung und 
berufliche Tätigkeiten bis zum 15. 4. 1983 zu richten an die 

Stadt Ahlen - Personalamt Postf. 929, 4730 Ahlen 


Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen 
wir einen 


Veitriebsleiter 


der die Marktanteile unserer Fach- und Ziel- 
gruppenzeitsch ritten erweitert, insbesondere 
die Abonnementsauflage erhöht. 

Für diese reizvolle Aufgabe suchen wir eine 
wendige Persönlichkeit, die schnell und zielsi- 
cher agiert, auf Markteinfiüsse reagiert, die 
Kosten bedenkt und mit Phantasie zupackt. 
Angesprochen sind auch vorwärtsstrebende 
Herren aus dem zweiten Glied. 

Bitte schreiben Sie uns, warum Sie für uns der 
richtige Mann sind. Unser Verlagsleiter Hans- 
Christian Lindner wird sich dann sehr schnell 
mit Ihnen in Verbindung setzen. 





VERLAG 


Wir suchen für unsere 
Anzeigenabteilung Für Sie und 
Frauenkombination einen 

Mediaplaner. 

Unser neuer Mitarbeiter soll 
als Verkaufsleiter den Service 
dieser beiden großen Media- 
angebote unseres Verlages 
forcieren. 


Die Aufgaben sind klar 

umrissen. Alle Kompetenzen 
entsprechen der Bedeutung 
dieser wichtigen Position, die 
direkt dem Anzeigenleiter 
unterstellt ist Unser 
finanzielles Angebot die 
Rahmenbedingungen und die 
Entwicklungsmöglichkeiten 
werden Sie überzeugen. - 
Für einen telefonischen 
Kontakt steht Ihnen unser 
Anzeigenleiter, Andreas Julius, 
zur Verfügung. 

Telefon: 040/27V72330 

Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag erscheinen 
die Zeitschriften Für Sie 
Unser Kind ■ Petra * Zuhause 
Selber machen ■ Vital 
Schöner Reisen ■ Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Charme 




Aufgrund der Erweiterung unserer Lehrwerkstatt im Betrieb 
Nienhagen bei Celle suchen wir für den Ausbildungsberuf 
Energieanlageneiektroniker einen jüngeren 

Berufsausbilder 

Der Bewerber soll über eine abgeschlossene Ausbildung als 
Techniker oder Meister der Fachrichtung Elektrotechnik sowie 
über praktische Erfahrungen als Ausbilder verfügen. Ein Nach- 
weis über die berufspädagogische Eignung ist erforderlich. 

Darüber hinaus wäre es von Vorteil, wenn der Bewerber bereits 
über Berufserfahrung in elektrotechnischen Betrieben verfügt. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, betriebliche Altersver- 
sorgung und weitere Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien erbe- 
ten an: 


Ahmser Straße 190 

4900 Herford 

Tel. 0 52 21 / 77 52 41 


BEB Geweiicschaften Brigitta und Elwerath 
BetriebsffUlurungsgesellscltaft mbH 

Personalabteüung 

Riethorst 12 • 3000 Hannover 51 • Postfach 51 03 60 


Ruhrgas sucht für einen Bereich innerhalb der Betriebs- 
wirtschaft, der für die Lösung von Organisationsaufga- 
ben und Aufgaben im Zusammenhang mit dem Zentralen 
Controlling bei Tochtergesellschaften zuständig ist, 
einen 

Hploiiri(aulmann 

oder 

Diptam-Ökonom 

Zu den Aufgaben gehören u. a. die Durchführung von 

Organisationsuntersuchungen, insbesondere im Rech- 
nungswesen, Erstellen von Wirtschaftiichkeits- und Ren- 
tabilitätsberechnungen sowie Bewerten von Unterneh- 


Eine mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen 
eines Industriebetriebes und gute Kenntnisse der EDV 
sowie deren Organisation sind unbedingt erforderlich. 
Bei entsprechender Eignung besteht mittelfristig die 
Möglichkeit, bei einer Tochtergesellschaft eine Aufgabe 
mit größerer Verantwortung zu übernehmen. 

Die Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisko- 
pien erbitten wir unter Angabe der PA-Nr. 15 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 
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vertneüsprofi - EDV 
Datenerfassung 

^^^-EDV-Hersteile. mit über 500 hochqualifizierten Mitarbeitern 
und Sitz in einer süddeutscher i Universitätsstadt. Unsere der modernsten Technologie 
entsp rechenden Produkte sind marktführend und zukunftsweisend. Für die weitere 
Expansion im. Bereich der Datenerfassung und den zusätzlichen Aufbau unserer 
Vertriebsorganisation suchen wir erfolgreiche und erfahrene 

Vertriebsbeauftragte für Nordrhein-Westfalen 

Sie verfügen über gründliche Fachkenntnisse und Verkaufserfahrung in unserer 

Branche. Kontaktstarke, Durchsetzungsvermögen und Überzeugungskraft führen Sie 
zum Erfolg. In Zusammenarbeit mit unserem Systemberater lösen Sie die Anwen- 
dungsprobleme unserer Kunden. 

Interessiert Sie_ diese anspruchsvolle und weitgehend eigenverantwortliche sowie 
selbständige Tätigkeit? Unser hochinteressantes Angebot aus einem überdurch- 
schnittlichen Fixeinkommen und einem Gesamteinkommen, das Sie durch Ihr persön- 
liches Engagement bestimmen, wird Sie zufrtedenstellen. Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich über die von uns beauftragte S & V-Anzeigenagentur (Code CS 14), oder 
rufen Sie einfach Frau Steidl an, die Ihre Fragen im Vorfeld gerne beantwortet und die 
strikte Beachtung Ihrer Sperrvermerke sichert 

5 Steinbach & Vollmer GmbH 

Personalberatung 




Neherstraße 1 
8000 München 80 
Tel.(089)4705087 
Telex 05216445 


Zuverlässigkeit in der Leistung 

ist für uns oberstes Gesetz und damit haben wir jahrelang Kunden, zum Beispiel in der 
Markenartikel- und Mineralölindustrie sowie im Anlagentransport gewinnen können. Man 
weiß von uns, daß wir - 200 Mitarbeiter, 38 Femverkehrskonzessionen, verschiedene 
Speditions- und Lagerstützpunkte - keineswegs zu den ganz Großen unserer Branche 
zählen. Man schätzt uns aber aufgrund unserer Zuverlässigkeit und Leistung. Zugehörig zu 
einem großen Konzern bieten sich zahlreiche Möglichkeiten zur Geschäftserweiterung. Der 
neue 

Geschäftsführer 

Spedition und Lager 

wird neben seinem kaufmännischen Kollegen verantwortlich sein für den Vertrieb von 
Speditions- und Lagerleistungen, Führung der Betriebe und die Weiterentwicklung des 
Dienstleistungsangebots. Er hat Sorge zu tragen für die 

• Konsolidierung des vorhandenen Geschäfts 

• Ausschöpfung noch nicht genutzter Möglichkeiten 

• Aufbau neuer Kundenbeziehungen. 

Wir möchten diese Aufgabe einem Herrn übertragen 

• im Alter zwischen Mitte 30 und Mitte 40 

• der über zeitgemäßes Wissen in Transport, Lagerung und Umschlag verfügt 

• dem disziplinarische Verantwortung nicht nur delegieren, sondern wirklich 
führen. Schulen, motivieren bedeutet 

• dem Rentabilitätsdenken und Wirtschaftlichkeitsanalysen zur Gewohnheit 
geworden sind. 

Wenn Sie sich den geschilderten Aufgaben aufgrund Ihres Wissens und der erfolgreichen 
Tätigkeit in diesem Fach gewachsen fühlen und selbständig mit Sitz in einer norddeutschen 
Großstadt arbeiten möchten, sollten Sie in Verbindung mit uns treten. Die von uns 
beauftragte zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaft steht ihnen bereits telefo- 
nisch zur Verfügung Samstag und Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten täglich ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an die u. g. Anschrift. 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11 /4990 73 


Als Verkaufsleiter Außendienst in den 
Gebieten Nielsen 1 , 2 und 3a die Außen- 
dienstmitarbeiter einsetzen, motivieren 
und selber davon profitieren . . . 


...das können Sie in unserem Hause, einem 
mittelständischen Unternehmen der Konsum- 
güterindustrie. 

Bei der zu bearbeitenden Zielgruppe handelt es 
sich um aüe 8etriebsformen des Lebensmittelhan- 
dels, des Kaufhausbereiches und anderer Großab- 
nehmer. 

ihre Aufgabe wird es sein, mittels Führung und 
Motivierung des Außendienstes mit dazu beizutra- 
gen, unsere Verkaufsziele zu realisieren. 

Um diesen Verkaufszielen gerecht werden zu 
können, sollten Sie auf überdurchschnittliche Ver- 
kaufserfolge zurückblicken können. 


Wir geben aber auch einer befähigten Nach- 
wuchskraft eine Chance. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
dotiert. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslaut. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien. Gehaltsvorstellungen etc.) an den von uns 
beauftragten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: Nielsen 1, 2 und 3a. 

(Ihren Sperrvermerken tragen wir Rechnung) 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Interessiert es Sie, Synthesekautschuk und 
Polymere von hohem technischen Anspruch 
anwendungsberatend zu verkaufen? 


Für diese sehr selbständige und reizvolle Aufgabe 
suchen wir zur Betreuung unserer Kunden im 
Bereich der Gummiindustrie einen sowohl tech- 
nisch als auch kaufmännisch versierten Vertriebs- 
ingenieur Synthesekautschuk. 

Wir sind die deutsche Verkaufs-GmbH einer inter- 
national operierenden Chemiegruppe. Unsere 
Produkte zählen zu den Spezialitäten der Bran- 
che. 

Wir bieten ein überdurchschnittliches Einkom- 
men, zusätzliche Sozialleistungen und einen kom- 
fortablen Reisewagen, der auch privat genutzt 
werden kann. 


Wir erwarten Erfahrung und Neigung zum Verkauf 
technisch anspruchsvoller Produkte und brauch- 
bare Englischkenntnisse. 

Für telefonische Vorabauskünfte stehen Ihnen 
unsere Herren Sammet oder Beck unter der Tel.- 
Nr. 0 21 01 /1 3071. BF Goodrich Chemical 
(Deutschland) GmbH, Göriitzer Straße 1. 4040 
Neuss 1. zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild etc.) richten Sie bitte an unseren 
Anzeigendienst, der diese streng vertraulich be- 
handeln wird, und zwar unter dem 

Kennwort: Synthesekautschuk 




Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


VIELE REDEN VOM FRIEDE 
WIR ARBEITEN FÜR IHN. 


ÜÜ 


itr 


ITITI Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Werner-Hilpert-Straße 2 • 3500 Kassel • Postscheckkonto Hannover 1033 60-301 


Dr.-Ing./Dipl.-Ing. 

Maschinen-, Schiff- oder Anlagenbau 

Entwicklungs- u. Projektleiter 


Unser divisional gegliedertes Unter- 
nehmen mit Dienstsitz in einer nord- 
deutschen Universitätsstadt ist be- 
kannt durch seine technischen Ent- 
wicklungen überaus komplexer 

Systeme. . 

Für den Untemehmensbereich, der 
sich mit der Diversifikation befaßt, 
suchen wir einen im Projektmanage- 
ment erfahrenen Fachmann, der zu- 
nächst in der Def initionsphase als Lei- 
ter, des Projektes die gesamte Ent- 
wicklung koordinert, dann in der Bau- 
phase als Projekt-Direktor ein techno- 
logisch und in Miner terminlichen 
Vernetzung außerordentlich schwieri- 
ges Programm durchsetzt 
Eingebunden in eine Matrix-Organi- 
sation, obliegt Ihnen die umfassende 
Projektverantwortung für die System- 
iritegration. Von ihnen erwarten wir 
neue Produktideen; Prioritäten müs- 
sen gesetzt und kostenorientierte Ent- 
scheidungen gefällt werden. Am 


wichtigsten ist neben Ihrer fachlichen 
Kompetenz ihre Fähigkeit, qualifizier- 
te Mitarbeiter zu führen und die Zu- 
sammenarbeit mit Auftraggebern, Zu- 
lieferern und Behörden zu koordinie- 
ren. Autorität ist genauso wichtig wie 
kooperativer Führungsstil. 

Der Vertragsrahmen entspricht den 
hohen Anforderungen. Wenn Sie der 
gestandene Fachmann mit einschlä- 
giger Management-Erfahrung auf 
dem Gebiet technologisch diffiziler 
Großprojekte sind und sich durch die- 
se Herausforderung angesprochen 
fühlen, schreiben Sie bitte unserem 
Personalberater. Am besten gleich 
mit einer kompletten Bewerbung: 
Handschreiben, tabell. Lebenslauf, 
Foto, Zeugniskopien sowie Angabe 
von Gehaitsvorstellung und frühest- 
möglichem Eintrittetermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evti. Sperrvermerk 
korrekt beachtet. Kennziffer: WVE 
567. 


Personalberatung DipL-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43EsserHBredeney - Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Ruhrgebiet 

Oberbauleiter 

Hoch- und Ingenieurbau 


Wir sind ein Großunternehmen Neben der Objektabwicklung sind 

der deutschen Bauindustrie und vor allem Marktbeobachtung und 

suchen für den Niederlassungs- Akquisition im öffentlichen und pri- 

bereich Ruhrgebiet einen Diplom- vaten Bereich von entscheidender 

Ingenieur (TU/FH) im Alter von 40 Bedeutung. 

bis 45 Jahren mit langjähriger Be- Zur Vereinbarung eines persönli- 

rufserfahrung im Bereich des Inge- chen Gespräches bitten wir um Zu- 

nieurbaus und möglichst auch im Sendung Ihrer Bewerbung (Hand- 
schlüsselfertigen Bauen. schreiben, tabellarischer Lebens- 

Organisatorische Fähigkeiten, aus- lauf, Lichtbild, Angabe von Gehalts- 
geprägtes Kostendenken, Kontakt- Vorstellung und frühestmöglichem 

freudigkeit und Führungsfähigkei- Eintrittstermin) an unseren Perso- 

ten sind weitere Voraussetzungen nalberater. Selbstverständlich wird 

für diese Aufgabe. Direkt dem Nie- ein Sperrvermerk korrekt beachtet, 

deriassungsleiter unterstellt, wer- Falls Sie es wünschen, gibt der 

den Sie die ergebnisverantwortli- Berater Ihre Unterlagen erst nach 

che Führung von Großbauvorha- einem Gespräch mit Ihnen an uns 

ben übernehmen. weiter. Kennziffer; WSO 571. 

Personalberatung DipL-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 
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STELLENANGEBOTE 



Laboratorio Farmaceutico Europeo 
con Presencia Mundial 

DERECTOR GEREIMTE 

Para asumir la direcciön de su empresa en Espana con es- 
pecial atenrion hacia los aspectos comerciales. 

SEREQUiERE: 

• Titularion Universitaria (Ciencias Economicas, M.B.A. o similar y/o 
Farmacia) . 

• Experienda en puesto directivo, preferiblemente en la industria far- 
maceutica, no inferior a 5 arios. 

• Dominio de Idiomas. 


SE OFRECE: 


• Integration al mäximo nivel en un Grupo Europeo en expansi6n. 

Los candidatos deberän enviar cuiriculum vitae adecuadamente docu- 
mentado, fotografia reciente y carta manuscrita con indicadön de fecha 
de ingreso posible y pretensiones economicas a: 

C.T.A., Auditores, S.A. 

Garria de Paredes, 25 
MADRID-3 

gar an trzän d ose reserva absoluta a los candidatos 




Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unternehmen 
und suchen für unsere Großbaustelle in Libyen einen qualifi- 
zierten 


Bau-Ingenieur als Bauleiter 


Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphaltdek- 
ken-Bau auf Autobahnen oder Flughäfen sowie gute englische 
Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Erfolgreiche Aktivitäten 
auf diesem Gebiet sollten durch Referenzen belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 
eigenverantwortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, gut 
dotiert 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
an: 



WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 - 5461 Windhagen 


ihre Zukunft bei der 
Vereins- und Westbank 


Wir sind sine führende norddeutsche Regionalbank mit Filialen zwischen Flensburg und Güttingen. Der 
Sitz unserer Zentrale ist Hamburg. 

Wir suchen für unsere zentrale Revisionsabteilung 

Revisoren 


sowohl für den Bereich der Allgemeinen Revision als auch im Rahmen der Kreditrevision. 

Ihre Aufgabe wird die Durchführung von Prüfungsaufgaben im Rahmen der Allgemeinen Revision im 
gesamten Geschäftsstellenbereich bzw. im Rahmen der Kreditrevision, insbesondere risikobezogene 
Beurteilung in allen Sparten des Kreditgeschäfts, sein. 

Wir setzen eine Banklehre und möglichst mehrjährige Berufserfahrung (für die Kreditrevision Bank! ehre 
und/oder Studium, sehr gute theoretische Kenntnisse sowie mehrjährige praktische Erfahrung im 
Kreditgeschäft) voraus. Sie sollten die Fähigkeit zum kritischen, analytischen Denken und Bereitschaft zur 
Teamarbeit besitzen. 

Bitte schicken Sw uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorsteliungen. Wir werden 
uns unverzüglich mit Ihnen in Verbidnung setzen. 


Abt Personafwesen 
Große Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38 01 42 25 



VEREINS-UND WESTBANK 

füe große Bank Im Morden 


Exportkaufmann 


ANZEIGEN 


3 


Als international bekanntes Unternehmen der 
Gebrauchsgüterindustrie mit Sitz in NRW liegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit im Baumarkt. Im 
Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten 
suchen wir baldmöglichst einen technisch orien- 
tierten Exportkaufmann mit entsprechender Aus- 
bildung und beruflichen Erfahrungen, vor allem 
in der Baubranche. Sehr gute englische Sprach- 
kenntnisse halten wir für unabdingbar, Franzö- 
sisch für wünschenswert. 

Einem vertriebsorientierten Praktiker sollten die 
Anwendung von Marketinginstrumenten und die 
Führung technischer Fachgespräche vertraut 
sein. Die Hauptaufgabe wird darin bestehen, 
unsere traditionelle Produktpalette zu betreuen 
und neue Produkte international einzuführen. 

Die vertraglichen Konditionen sollten einem per- 
sönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Bitte 
bewerben Sie sich mit den übiichen Unterlagen: 
Handschreiben, tabeii. Lebenslauf, Foto, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: WWV 565. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 


Wir produzieren und verkaufen erkläre ngsbediuftige 
Einweganikel für KLINIKEN. 

Führend in der Technologie, ist es für uns selbstver- 
ständlich. daß vnr auch Markrführer sind: Bei den 
verschiedensten Anwendungsbereichen der bisher ver- 
triebenen Produkte haben wir einen Marktanteil von 70 
bis 90%. 


Damit es sich bei den nun folgenden Produkten auch so 
entwickelt, suchen wir 


Vollblutverkäufer 


für mehrere Gebiete in der BRD, speziell NRW und 
Niedersachsen. 

Auch wenn Sie noch nie eine Klinik von innen gesehen 
haben, können Sie der richtige Mann für uns sein. 

Wir bieten ein sehr attraktives Gehalt und überdurch- 
schnittliche soziale Leistungen sowie einen neutralen 
Firme nwagen. der auch privat genutzt werden kann. 

Bitte bewerben Sie sich mit deo üblichen Unterlagen. 

Uber Ihre Ausbildung, Ihre Aufgaben und besonders 
über Ihre Entwicklungsmöglichkeilen möchten wir uns 
gerne persönlich mit Ihnen unterhalten. 

P.S. Unsere Technologie ist so ausgereift, daß man sie 
sogar in Lebensertaaltungssystemen der Astronauten 
mit eingebaut hat 


PALL BIOMEDIZIN GMBH 
6072 Dreieich 1 (bei Ffm.) 
PhiEpp-Reis-Srr. 6 
TcL 0 61 03 / 30 74 33 



THERPIGDFICH* 


BEIM ENERGIESPAREN GANZ OBEN 

Energie und Energie-Einsparung sind Themen der näch- 
sten Jahrzehnte. 

Wir bieten dafür eine überzeugende Problemlösung für 
Alt- und Neubauten. 

Deshalb suchen wir gute 

Verkäufer 

im Norden und Westen 
der Bundesrepublik 

Wenn Sie schon bisher verkauft haben oder wenn Sie bis 
jetzt mehr der Praktiker waren und sich im Verkauf 
selbständig machen wollen, sind wir der geeignete Part- 
ner für Sie. Wir gewährleisten, daß Sie ein technisch 
ausgereiftes Produkt vertreten und eine gute Einarbei- 
tung erhalten. 

in Ihrem Gebiet suchen wir einen Herrn für die Position 
eines Gebietsleiters. 

Wenn Sie gut verdienen wollen, bitten wir um Ihre 
Kurzbewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
Lichtbild. Bei entsprechenden Voraussetzungen verge- 
ben wir langfristige Verträge. Schreiben Sie bitte an: 


THERMODACH Dachtechnik GmbH 
Postfach 130 P - 8590 Marktredwitz 


wolfsburg 

DIE VOUCSWAGENSTADT. 

Die Stadt Wolfsburg 
(130 000 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Termin eine(n) 


Betriebsärztin/-arzt 


für die Betreuung von ca. 3400 Mitarbeitern. 

Der künftige Stelleninhaber soll maßgeblich an der Einrichtung 
des betriebsärztlichen Dienstes auf der Grundlage des Gesetzes 
über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte 
für Arbeitssicherheft in der jeweils gültigen Fassung müwirken. 

Bewerberinnen/Bewerber sollten nach Möglichkeit über arbeits- 
medizinische Fachkenntnisse und Erfahrungen verfügen. Die 
Stadt gewährt aber auch jede Unterstützung zum nacht reg liehen 
Erwerb dieser Kenntnisse auf dem Gebiet Arbeitsmedizin/ 
Betriebsmedizin. 




PALL 


Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen 
(BAT). AuBerdem werden alte im öffentlichen Dienst übiichen 
Leistungen gewährt Bei der Wohnraumbeschaffung ist die Stadt 
Wolfsburg behilflich. 


Die Stadt Wolfsburg verfügt über differenzierte Bildungsmöglich- 
keiten durch alle Schularten. Viele kulturelle Einrichtungen 
sowie moderne Sportanlagen ermöglichen eine vielseitige Frei- 
zeitgestaltung^ Der nahegelegene Harz sowie die Lüneburger 
Heide sind bequem zu erreichen und runden in der nahen 
Umgebung das Angebot zur Freizeitgestaltung ab. 

Telefonische Auskünfte sind zu erhalten unter Telefon (05361) 
1 08-222. 


Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
“St 0 ” ^ßugriisabsch riften werden eibeten an die Stadt 
WoHsburg - Personalamt - Postfach 10 09 44, 3180 Wolfsburg 1 . 
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Wir sind eines der führenden Genußmitteiuntemehmen ln der 
Bundesrepublik mit weit über einer Milliarde Umsatz und mehr 
als 3500 Mitarbeitern, mit Sitz im norddeutschen Raum. 

Für unseren Bereich Personaierrtwlddung und Weiterbildung 
benötigen wir einen weiteren jüngeren 


Personoltra in ef 


Durch Wissensvermittlung und Verhaltenstraining mit 
Mitarbeitergruppen sind Sie selbst Motor für deren und Ihre 
eigene berufliche Entwicklung. 

Ais erfolgreicher Bewerber verbinden Sie eine 
verkaufsorientierte Ausbildung sowie möglichst längere 
Vertriebspraxis mit Trainingserfahrung im Erwachsenenbereich 
als Basis für eine selbständige Mitarbeit; ihr psychologisches und 
pädagogisches Einfühlungsvermögen und Know-how 
unterstützen Sie dabei. 

Die untemehmensseitige sorgfältige Vorbereitung auf diese 
Interessante und anspruchsvolle Aufgabe und die intensive 
Einarbeitung durch das Trainerteam erleichtern den Einstieg bei 

uns. 

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen, Angabe des 
Einkommenswunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins erbitten wir an 


TEAM BBDO 

Werbeagentur GWA 

Überseering 9 
2000 Hamburg 60 


Unser Unternehmen 

Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen, unsere Kunden sind Krankenhäuser, Sanatorien und 
Altenheime. Unser Firmensitz befindet sich in Düsseldorf. 

Unsere Produkte 

sind Küchenorganisationen. KüchervDienstteistungen. Kiinikhygiene und Gebäudereinigung. 
Unsere Ziele 

sind Ausweitung der Leistung am Markt, Gewinnung neuer Kunden, Wachstum. 

Wir suchen 

für unsere Küchenorganisation einen 

Fachberater für den Großküchen-Bereich 

- zwischen 30 und 45 Jahren 

- für Beratungs- und Verkaufstfltigkeiten im Raum NRW 

- Herren mit der Ausbildung als Küchenmeister, Diätleiter oder angrenzenden 
Berufen werden bevorzugt 

Wir bieten 

eine interessante, mit viel Selbständigkeit ausgestattete Position. Ein neutraler Firmenwagen, 
der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht wird gestellt. Neben einer guten Dotierung 
werden erfolgsabhängige Prämien gezahlt. 

Wir bitten Sie, Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommensvorsteilungen an den von uns 
beauftragten Personalanzeigendienst der Untemehniensberatung Dr. Witthaus GmbH zu sen- 
den, der auch für die strikte Einhaltung Ihrer Sperrvermerke bürgt 


Unternehmensberatung Dr. WitthaüS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - Telefon (0208)31063-65 


DWK 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
WIEDERAUFARBEITUNG VON 
KERNBRENNSTOFFEN MBH 

Unsere Aufgabe ist es, die Entsorgung der deutschen Kernkraftwerke 
sicherzustellen. Hierzu planen und bauen wir kemtechnische Großanla- 
gen, in denen moderne Technologien zur Anwendung gelangen. Mit der 
über 10jährigen Betriebspraxis in der Wiederaufbereitungsanlage Karls- 
ruhe Betriebsgeseilschaft mbH verfügen wir über ein industrielles Know- 
how in der Wiederaufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe. 

Für unsere Betriebsvorbereitung, deren Zielsetzung die Sicherstellung 
betriebsseitiger Anforderungen an Planung, Errichtung und Inbetriebnah- 
me unserer künftigen Anlagen ist, suchen wir einen qualifizierten 


Verfahrensingenieur 


Seine Aufgabe ist die betriebliche Planungskontrolle in Zusammenarbeit 
mit unseren Projektingenieuren. Er stellt sicher, daß betrieblich erworbe- 
nes Know-how in die Planungen einfließt und die Anforderungen an eine 
sichere, technisch und wirtschaftlich effiziente Betriebsweise, vor allem 
hinsichtlich der Verfahrensabläufe, der ProzeBkontrolie (Analytik, Meß- 
technik, Regeltechnik) und der Instandhaltung, gewährleistet sind. 

Als Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Verfahrenstechnik, als Chemie- 
ingenieur oder Physiker mit mehrjähriger Berufspraxis in Produktionsbe- 
trieben des Kembrennstoffkreislaufes oder der chemischen Industrie 
erfüllen Sie die besten Voraussetzungen. Sie sollten darüber hinaus die 
Befähigung zu interdisziplinären Arbeiten, Kontaktfähigkeit und Überzeu- 
gungskraft nachweisen können. Gute englische Sprachkenntnisse sind 
ebenfalls erwünscht 


Wenn Sie an dieser eigenverantwortlichen und gut dotierten Tätigkeit 
interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Unterlagen bei 
der Personalabteilung der Deutschen Gesellschaft für Wiederaufarbei- 
tung von Kernbrennstoffen mbH, Hamburger Allee 4, 3000 Hannover 1. 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind eine bedeutende mittelständische, international tätige Untemehmensgruppe auf 
,, r HeriteDung von Prfmfirpackmittftln wie Verschlüsse aus Gummi, Metall 
*# p 5rü c ’ ün ®? re K°w ,e n sind die chemisch-pharmazeutische Industrie. Eine expansi- 
■ T* Vortnrosporrtlk, eine breit gescherte Produktpalette mR hohem QuaUtätsnhreau sowie 
Pnoriat für Forschung und Entwicklung kennzeichnen uns in der Branche als internatio- 
naler Marktführer. 

Im Rahmen der erweiterten Geschäftsleitung suchen wir den 

Manager 

Vertrieb und Marketing 

anspruchsvolle techn. VerhrauchsgGter 

Ein erfahrener und erfolgreich tätiger Vertriebsleiter im Alter zwischen 35 und 45 Jahren ln 
einem mitte (großen Unternehmen für anspruchsvolle technische Verbrauchsgüter soll mit 
einem bewahrten Mitarbeiterteam unseren Vertrieb verantwortlich übernehmen. Die 
Beherrschung moderner Marketing- und Vertriebs me thoden sowie Kenntnisse des Inter- 
nationalen Geschäftes setzen wir ebenso wie engtische Sprachken ntn Isse voraus. 
Französisch wäre darüber hinaus von Vorteil. 

Wir erwarten eine dynamische und kreative Führungspersönllctikeit, die selbständig, 
strategisch und konzeptionell arbeitet, Mitarbeiter leistungsorientiert führt und motiviert 
sowie unternehmerisch denkt und handelt 

Eta Bewerber, der managen kann, erhält hier eine ausbaufähige und hochdotierte 
Position. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberalu ngsgesell- 
schaft, an die Sie sich auch schriftfleh mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3411 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berück s ichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • U ntemeh mens berat ung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein mittelständisches, weltweit tätiges Unternehmen und Hersteller von Stahl- 
grollrohren und Sondermaschinen. Umfassendes Know-how, hohe Lslstungskraft und 
große Flexibilität zeichnen uns aus. 

Wir suchen, der Geschäftsleitung direkt unterstellt, für die 

techn. Gesamtleitung 
Stahlrohre/Sondermaschinen 

einen Ingenieur des Maschinenbaues Im Alter zwischen 35-50 Jahren. Er soll den 
gesamten technischen Bereich elnschfleBUch TB, AV, Instandhaltung und SondermascW- 
nenbau für die eigene Fertigung mit ca. 130 Mitarbeitern verantwortlich führen. Fundierte 
Führungserfahrung In einem vergleichbaren Unternehmen - ideal Stahlrohrfertigung - 
sowie englische Sprachkenntntsse setzen wir voraus. 

Wir erwarten eine Integra, durchsetzungsstarke Persönlichkeit, die Mitarbeiter leistungs- 
orientiert führen kann, unternehmerisch handelt sowie der TechnHs verbunden gebtieben 
ist. Die Bereitschaft, bei Bedarf die Ärmel hochzukrempeln, um sich um Details vor Ort zu 
kümmern, ergänzen das BikL 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und dementsprechend gut dotierte Position. 

Weiter» Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte PersonatoeratungsgeseO- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mR den übtichan Unterlagen unter Kennziffer 3403 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen - Unternehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Journalistin) 

Engagement für die Energiewirtschaft 


Bedeutendes Unternehmen der Energiewirtschaft 

. sucht für seine Hauptverwaltung in Hamburg einen 
erfahrenen Joumalisten(in) für die Bereiche 
Fachpresse. Hauszeitung und technische 
Information. , . ^ ^ „ 

f Die Tätigkeit erfordert die Bereitschaft, sich schnell 
|p mtechnisch/wissenschaftiiche Themen 
IS einzuarbeiten und diese kurz und prägnant in 
|* r ^gemeinverständlicher Form darzustellen. Selbst 
recherchierte und in Zusammenarbeit mit den 
Fachabteilu ngen des Hauses ermittelte 
. : Informationen sollen in druckreife Artikel für 
* .. Mitarbeiter und Künden beziehungsweise in 
’ aussagestarke Pressenotizen umgesetzt werden. 

- Mehrjährige Erfahrungen in der Redaktion einer 

Tageszeitung. oder Fachzeitschrift, perfekte 

Beherrschung des journalistischen 
Handwerkszeugs und der Techniken zur 


Herstellung von Druckerzeugnissen (vom Layout 
bis zur Drucklegung) sowie gute 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung zur 
Bewältigung dieser verantwortungsvollen Aufgabe. 

Geboten werden ein der Tätigkeit entsprechendes 
Gehalt, sehr gute Arbeitsbedingungen und die 
überdurchschnittlichen Sozialleistungen einer 
internationalen Gesellschaft 

Wenn Sie dieser Aufgabe gewachsen sind und die 
Voraussetzungen erfüllen, schreiben Sie möglichst 
bald mit den erforderlichen Unterlagen an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung, z. H. Herrn 
Joachim Rokitta, der auch für erste telefonische 
Kontaktaufnahme zur Verfügung steht, 
Sperrvermerke berücksichtigt und eine absolut 
vertrauliche Behandlung Ihres Interesses 
garantiert. Kennziffer HW 852. 


PA Management Consultants GmbH 

Alstertor 14, 2000 Hamburg 1, Abt Personalberatung, TeL 040/3317 95 
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Sonntags -Auskunft 


Wir sind ein bedeutendes mittelständisches Unternehmen auf dam Sektor der spanlosen 
Metallverarbeitung. 

Unsere technisch hochwertigen in Einzel- und Kleinserienfertigung hergestellten Produk- 
te stellen Problemlösungen unseres festumrissenen Kundenkreises dar. 

Wir suchen den Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden 


Betriebsleiters 

spanlose Verformung 


Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die verantwortungsvolle Führung der Fertigungs- 
technik, der Fertigungssteuerung und der gesamten Logistik. 

Neben einem guten Durchsetzungsvermögen besitzen Sie die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zielgerecht zu führen und zu motivieren. Sie sollten über eine vergleichbare Erfahrung In 
der spanlosen Verformung sowie über eine fundierte technische Ausbildung (Ing. grad.) 
verfügen. 

Wir erwarten von Ihnen Flexibilität und Dynamik, insbesondere gegenüber Neuerungen 
sowie die Bereitschaft zur Fortbildung. Interessenten, die bisher in zweiter Linie gestan- 
den haben, geben wir eine reelle Chance. 

Wehere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft; 
Sie können sich jedoch auch schriftlich mR den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3429 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf * London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind die Tochtergesellschaft einer namhaften deutschen Untemehmensgruppe und 
befassen uns mR der bedarfsbezogenen Planung, Konstruktion und Fertigung von 
Anlagen zur dimensioneilen Bauteilprüfung und zur funktionellen Prüfung von Baugrup- 
pen bzw. kompletten Aggregaten. Abnehmer im In- und Ausland sind vor allem die 
AutomobiRndustrie, der Maschinenbau sowie die Luft- und Raumfahrt 

Für den werteren Ausbau der Gruppe Prüf- und Versuchsanlagen suchen wir einen 
bertifserfahrenen 

Planungs-Ingenieur 

der insbesondere die Anwendungsgebiete 

— subsonische, transsonische und supersonische Windkanäle 

— Prüfstände für Welle»- und Strahltriebwerke 

— Prüfstände für Gemischtaufbereitungssysteme 
bearbeiten soll. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Entwurf von Systemkonzeptionen, die Angebotsbearbei- 
tung und Auftragsabwicklung sowie die Herstellungs- und Montageüberwachung ein- 
sch Beßlich Inbetriebnahme. 

Wir suchen einen kreativen und engagierten Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau 
oder Luftfahrttechnik, der fundierte Kenntnisse im Triebwerkbau mR den Schwerpunkten 
Aerodynamik und Thermodynamik besitzt Die Bereitschaft zur Teamarbeit sowie engli- 
sche, eventuell auch französische Sprach kenntnisse runden das BOd ab. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal-Anzeigendienst; Sie 
können sich jedoch auch schriftlich mR den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3425 an 
ihn wenden. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Ein Unternehmen der PA International 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein bedeutendes mittelständisches Unternehmen der spanlosen Metallverarbei- 
tung. Unsere In Auftragsfertigung erstellten Produkte sind für die Bauwirtschaft - 
technisches Ausbaugewerbe - bestimmt 

Für den mittelfristig in Ruhestand tretenden SteNeninhaber suchen wir den Nachfolger als 

zukünftigen Verkaufsleiter 

BauausiflstungsgOter 

Ihre Aufgabe umfaßt die Planung, Leitung und Kontrolle sämtlicher Verkaufsaktivitäten. 
Das beinhaltet neben der Auftragsabwicklung insbesondere die Verstärkung des akquish- 
torfschen Potentials, die Führung und Motivation der Mitarbeiter sowie eine systemati- 
sche Gestaltung der Vertriebspolitik. 

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie über Erfahrungen im Investitionsgüterverkauf an 
und über Architekten, Ingenieure, Baiifirmen, staatliche Baubehörden, industrielle Ein- 
käufer und Metallbauer-Handwerksbetriebe verfügen. 

Eine technische Ausbildung als graduierter oder diplomierter Ingenieur sowie Verkaufser- 
tahrung sind Voraussetzungen für diese Aufgabe. 

Darüber hinaus solRen Sie Flexibilität, Dynamik und unternehmerische Initiative besitzen. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Interessenten, die bisher in zweiter Linie gestanden haben, geben wir eine reelle Chance. 

Wehere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft; 
Sie können sich jedoch auch schriftlich mR den flbRchen Unterlagen unter Kennziffer 3407 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London - Wien • Zürich 
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Als konzemunabhängiges Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie fertigen wir mit mehreren tausend Beschäftigten in fünf 
Werken GroBserienteiie. Mit unseren Produkten gehören wir zu den führenden Anbietern Europas. Unsere umfassende Produktpalet- 
te zeichnet sich durch wegweisendes technisches Know-how und absolute Zuverlässigkeit aus. Im Verantwortungsbereich des 
kaufmännischen Geschäftsführers befindet sich die Materialwirtschaft, die mit etwa 50 Mitarbeitern ein jährliches Einkaufsvolumen 
von ca. DM 150 Mio. bewältigt. Ais 
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Wir sind ein älteres Familienuntemehmen (ca. 340. Mitarbeiter) der kunststoff ... J 
metallverarbeitenden Industrie fn NRW und produzieren In zwei Werken KummS? 
und Metallteile als Zulieferer für verschiedene Branchen. «woft- 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin den 


Chef Materialwirtschaft I 



erwarten wir von Ihnen hohe Kompetenz im Einkauf von Fertigungsmaterial, Hilfsstoffen und Investitionsgütern. Beschaffungsmarkt- 
forschung und Wertanalyse sollten Ihnen als Instrumente vertraut sein. Sie sollten nicht nur für eine reibungslose Versorgung aller 
Werke Sorge tragen, sondern in starkem Maße auch konzeptionell und realisierend tätig werden bei der kontinuierlichen 
Verbesserung unserer logistischen Leistung. Die unternehmerische Gedankenrichtung der geringen Lagerhaltung bei stetiger 
Versorgungsbereitschaft, der verstärkte Einsatz moderner Lagertechnik, Korrekturen in der Zusammenarbeit zwischen den 
Einkairfsabteilungen der Werke und der Hauptabteilung Materialwirtschaft sowie zwischen Materialwirtschaft und Fertigung werden 
Aufgaben sein, mit denen Sie sich vorrangig zu befassen haben. 

Wir werden Ihnen sicherlich eine gewisse Zeit der Einarbeitung in unsere branchen- und firmenspezifischen Belange zubilligen; 
schließlich aber verlangen wir einen integren, konsequenten und zielstrebigen Verhandlet der gewohnt ist, aufgrund höchstem 
technischen und kaufmännischen Sachverstand vor Mitarbeitern, Anforderem aus den Werken und Lieferanten Akzeptanz zu finden. 

Qualifizierte Bewerber, die aus eigener Tätigkeit die verschiedenen Aufgaben der Materialwirtschaft kennengelernt haben und 
bereits seit mehreren Jahren in der zentralen Führungsverantwortung stehen, sollten, um die Vorteile der Einkaufsmöglichkeiten im 
Ausland zu nutzen, mindestens eine Fremdsprache verhandlungsfähig beherrschen. 

Nutzen Sie die Bereitschaft der von uns beauftragten und zur ’K TT/^/^T 71 T P DA I L_'L) 

Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft zu einem ersten 1\| |y AJ1 r\ I OC iTjfjLLAX I Ni r~i l\ 

unverbindlichen Informationsaustausch. Dies ist bereits möglich 
telefonisch Samstag und Sonntag von 164)0 bis 204)0 Uhr sowie 
täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 204)0 Uhr). 

Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die nebenste- 
hende Anschrift. 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Erschließung neuer Branchen und Märkte Schaf- 
fung eigener Produkte. Vergrößerung unseres Marktanteils und alle Verkaufsaktivittl 
ten vom Angebot bis zum Abschluß. Die Hauptaufgabe besteht in der Erarbeitung um 
R ealisierung eines Marketingkonzeptes einschließlich der Verantwortung ffr 
Teilaktivitäten wie Marktanalysen, Entwicklung von Konzeptionen und. Strategien 
sowie der Impuisgebung für unsere beiden Unternehmen. Die Position lat ZI 
Geschäftsleitung direkt unterstellt und wird mit Prokura ausgestattet. ■ 

Wir bevorzugen Bewerber im Alter bis. zu 45 Jahren, die über eine fundierte 
Ausbildung und mehrjährige Praxis verfugen. Gute englische (und möglichst auch 
französische) Sprachkenntnisse sowie technische Grundkenntnisse sind ebenso 
Voraussetzung wie Führungsqualifikation, Verhandlungsgeschick und Kontaktfreu- 
digkeit bei entsprechendem repräsentativen Auftreten. 

Sitz des Unternehmens Ist eine Stadt mit 100000 Einwohnern, allen Schulen und 
hohem Freizeitwert. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf 
Lichtbild, Zöugniskopien, Ge haftswünschen urid möglichem Eintrittstermin unter 
Angabe der Kennziffer 4962 an die von uns beauftragte Personalberatung, die Ihre 
Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 



PS 4000 P iwo w l B enrtc a DQsMktoff GmbH, PvnoncAMntwM 
GotatetnatraO« 22. 4000 DüsseUoff 1. Telefon (0211) 36H4l 


Berufliche Perspektive 
im Personalwesen 

Unser Unternehmen hat mehr 
als 10 000 Mitarbeiter und ei- 
ne breite Produktpalette. Es 
ist führend in der Branche. 
Eine moderne und effektive 
Personalarbeit trägt den Er- 
folg des Unternehmens. Als 
künftiger 


ASSISTENT 


des Vorstandsbereiches 
- Personal - 



sollten Sie ein Hochschulstudium absolviert und möglichst 
erste Berufserfahrungen im Personalwesen gesammelt haben. 

Von der Ausbildung her sind Sie ein junger Diplom-Kaufmann 
bzw. -Volkswirt, Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Volljurist. 

Personalarbeit erfordert vor allem persönliche Ausstrahlung, 
Begabung und Engagement Eigenschaften, die für eine erfolg- 
reiche Tätigkeit in unserem Unternehmen unverzichtbar sind. 

Den Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit bilden allgemeine Assistenz- 
aufgaben. Grundsatzfragen der Personal- und Sozialpolitik 
und Sonderaufgaben. 

Wenn Sie über eine ausgeprägte Neigung zur Personalarbeit 
verfügen und bereit sind, sich über das übliche Maß hinaus 
einzusetzen, wurden wir Sie gerne kennenlemen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
83/535 an 

PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

KAISERSTRASSE 17 • POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Rechte Hand des Geschäftsführers 

Wir sind ein wachsendes Großunternehmen der Konsumgüterindustrie in Nordrhein-Westfalen, 
über 500 Mio. Umsatz. Zur Entlastung eines unserer Geschäftsführer, zu dessen Verantwortung 
Unternehmensentwicklung und Betei ligungsgesel (schaffen gehören, suchen wir eine etwa 40 
Jahre alte 

unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit 

Das Aufgabengebiet ist weit gespannt. Neben der Hilfe im Tagesgeschift warten auf den Bewerber 
Aufgaben in eigener Verantwortung: z. B. Planen von Entwicklungsvorhaben vom Marktstudium 
bis zur Sicherung der Rohstoffe, die Betreuung bestimmter Beteiligungen, die Verwaltung des 
Forschungsbudgets. 

Von der ursprünglichen Ausbildung her käme ein stark technisch ausgerichteter Diplom-Kaufmann 
oder ein Diplom-Wirtschaftsingenieur, möglichst Fachrichtung Verfahrenstechnik, oder ein Di- 
plom-Chemiker mit Praxis im Produktmanagement unseren Vorstellungen am nächsten. Allerdings 
erscheint uns Erfahrung in vergleichbarer leitender Position als wichtigste Voraussetzung. 

Ohne Frage stellt die Aufgabe hohe Anforderungen an seine Loyalität und Durchhaltekraft, an 
seinen Einfallsreichtum und sein diplomatisches Geschick. Englische und französische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. Wichtig ist die Bereitschaft, sich einer Aufgabe zu verschreiben und 
Freude an gemeinsamer Leistung zu empfinden. En tüchtiges Sekretariat und kooperationsf räudi- 
ge Kollegen werden ihm helfen, die Arbeit zu meistern. 

Bitte bewerben Sie sich mit Foto, tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Tätigkeitsnachweisen 
und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung, Wohnungsbedarf) über die 
für vertrauliche Behandlung bürgende, unter 02 61 - 3 86 06 zu weiteren Auskünften bereite 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Wir sind ein bekanntes westdeutsches Unternehmen mit über 1000 Beschäftigten in verschiedenen Betriebsstätten. Wir suchen den 


Generalbevollmächtigten 


Personal und Sozialwesen 


der dieses entscheidende Gebiet konzeptionell durchdringt und unternehmerisch verantwortet Daher wird dieser Herr über die 
normale Personalarbeit hinaus die Firmenpolitik mit formen. Wir sehen unser Unternehmen als lebenden Organismus und möchten, 
daß unsere Mitarbeiter seine Entwicklung mitbewirken. 

Unser Generalbevollmächtigter brauchte Wissen und Weisheit, Geschick und Geduld. Er müßte uns auch in Verbänden vertreten und 
qualifizierten Verhandlungspartnern in Überzeugung, Intelligenz und Standkraft gewachsen sein. Außer solchem Können muß er 
Idealismus und Liebe zur Sache mitbringen, nur dann wird er die schwierige Aufgabe meistern. 

Wir besetzen hier eine Schlüsselposition im Hinblick auf die Zukunft unseres Hauses. Herren mit unternehmerischer Bewährung - am 
besten zwischen Vierzig und Fünfzig — dürften die Voraussetzungen eher erfüllen als z. B. Persönlichkeiten, die in Konzernen geprägt 
worden sind. 

Wir bitten um Kontaktaufnahme über 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg, Tel. 0 62 21 / 48 00 96 


Wir suchen zu »fort oder i 

1 erfahre 
Bauing. als 
Bauleiter 

für den Strafen- u. Karrt» «*| 

1 erfahrenen 
Bauing., 

m Bautottungsautgsb«) 


mtoj 
fern i 


der neben 
ton- u. Ing.-Bau die KaBaiMioo 
uafefStutzL 

Die Aufgaben erfordern 
und 
Ihr 

Wir erbitten ihre ausfuhrficha 
bung an: 


Hoch- Tief- u. Ing.-Bw 
Auf der KJrrinräst 1 | 

4292 Rhede 
TeL: 028 72/1061 /82 


Wir bieten äußerst interessante, 
kunfts- u. erfolgssich. TÜrigke»®' 

DM SOOft 

so nebenbei, kein Aufetri* 
Kaution erf. Chiffre U 48 17 W“ 
Vertag, Postf. 10 OS 64, 4300 Ea 


Wir suchen 

1 Techniker 

Otter techn. eixmetAwen ® 
mann, der neben der KontW* ■ 
Einteilung der KepsraturaW«“ 
(Bauhof- erwaltung) die Aw? 
non« und Disposition der JtascM 

und Gerate übernimmt 
Die Aufgabe erfordert FteX»* 
und Purcfasetzungsverawgffi . 
Wir erbit ten Ihre »urföhrita* ‘ 
Werbung an: 

Johann 

Hoch-Tief- *l tag.-Bau m ' 
Auf der KIrehwie» * 
4202 Rhede 

TeLO**”'* 081 ^ — — 


1 
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Planung, Steuerung und Kontrolle / Maschinenbau 

V^iete^^SS^iTvSrtwft^eSen^n^t^vo^^VyoO Mio'^DM 1 ^ 63 Unternehmen [m M *s eh « nen - und Anlagenbau mit breitem Produktionsprogramm. Mehr als 4000 Mitarbeiter erarbeiten in mehreren Produktions- und 

Transparenz sol. das weltweite Planungs- und Kontrollsystem zu einen, leistungsfähigen 

CHEF-CONTROLLER 

PfanHSStSffl 2SSh2£ rt ESI des V ° r f tands sowiB der operativen Bereiche ist er von Beginn an in 


,: a -tsr,«,- 




G-j* 

1 yJH 


den 

vnn TniTnianon *•-•••■»»«»«» Muaui Klarier wmaroeiter ooi legen inm die Erarbeitung 

SS 8 d «? ren 5 Jsammenfassun S. die laufende Analyse der Ergebnisse und Abweichungen, die 
M UenJn ^ sow,e d,B Vorschau für das Geschäftsjahr und einen mittelfristigen 
V-^^H^lyse und Projektcontroiling sind weitere Aufgabengebiete, aus deren 
V ®^f?®® r . un 9 der Wirtschaftlichkeit der Untemehmensgruppe erarbeitet 
werden, die Tochtergesellschaften sind in diesen Planungs- und Kontrollzyklus voll mit einzubeziehen. 

Auf 9 abe erfordert einen erstklassig ausgebildeten, breit angelegten 
Controlling-Fachmann mit Erfahrungsschwerpunkten in mittleren Investitionsgöter-Untemehmen; 


wären ^sätzücher Vorteil. Entsprechend hoch sind auch die Anforderungen 
Shaw- k 1 rs ?J' I? hkeitsniveau, wobei die Beherrschung der Methodik und Kenntnis moderner betriebswirt- 
schaftlicher Verfahren selbstverständliche Voraussetzungen sind. Verbindlichkeit und Durchsetzungsstärke 
sind ebenso unerläßlich wie eine enge, kooperative Zusammenarbeit mit den Bereichen Rechnungswesen. 
Betriebswirtschaft und EDV. 

Die Position ist erstklassig ausgestattet! Wenn Sie jetzt auch finanziell den entscheidenden Schritt nach 
vom machen wollen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf Lichtbild 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1111 W. 
Herr Dr. L Heimeier in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach allen Seiten und die Berücksichtkmna aller 
Sperrvermerke. 
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Unternehmensberatung 


Wir - BAUMGARTNER + PARTNER GMBH - gehören zu den führenden Managementbe- 
ratem im Bundesgebiet auch mit Aktivitäten im europäischen Ausland. Wir entwickeln 
für Mittel- und Großunternehmen Untemehmensstrategien, Marketing- und Vertriebs- 
konzeptionen, Aufbau- und Ablauforganisationen, Controlling- und Logistiksysteme und 
sind eine der drei großen Personalberatungen. Wir suchen für unseren Fachbereich 


iBle MARKETING 


Konsumgüterindustrie 
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einen Mitarbeiter in eine führende Position, der aus der Markenartikel- oder Konsumgü- 
terindustrie (langlebige Konsumgüter) oder aus einer führenden Untemehmensberatung 
kommt. Er muß fähig sein, Marketing- und Vertriebskonzeptionen für unterschiedliche 
Untemehmensgrößen zu entwickeln, und er muß interessiert sein, im Laufe der Zeit auch 
an der Entwicklung von Untemehmensstrategien mitzuarbeiten. Ferner: Wir legen 
. größten Wert auf die Fähigkeit, erarbeitete Konzeptionen - zusammen mit unseren 
Auftraggebern - in die Praxis umzusetzen. Dazu ist neben der Fachkenntnis auch eine 
- - entsprechende Persönlichkeit mit geschicktem Durchsetzungsvermögen notwendig. 

Das ist eine Aufgabe für einen Wirtschaftswissenschaftler zwischen 30 und 35, mit guten 
englischen (und möglichst auch französischen) Sprachkenntnissen, den die Entfal- 
tungsmöglichkeiten in einer Untemehmensberatung besonders interessieren. 

Wenn Sie eine solche Aufgabe mit entsprechender Verantwortung übernehmen wollen, 
bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben über Ihre Einkommenserwar- 
tung und frühestem Eintrittstermin. Telefonische Vorinformationen erhalten Sie durch 
Herrn Baumgartner (privat auch unter 0 71 52 / 4 79 68 oder über Herrn Dr. L. Heimeier. 
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Expansiv in die Zukunft 

Wir sind ein mittelständisches, marketingorientiertes Dienstleistungsuntemeh- 
men Als Marktführer sind wir finanziell gut fundiert, wirtschaftlich gesund und 
genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität unserer Dienstleistung 
überdurchschnittliche Geltung. Um die Marktposition in der Bundesrepublik 
Deutschland zu festigen und weiter auszubauen, suchen wir den 




Leiter des Vertriebes 




tß 


In enger Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer ist er verantwortlich für die 

• Koordination sämtlicher Vertriebsaktivitäten 

• Weiterentwicklung unserer Marktstrategie 

• Realisierung unserer ehrgeizigen Umsatzziele 

• Führung unserer Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 

Voraussetzungen für diese Position sind langjährige Vertriebserfahrung, Verhand- 
lunasaeschick und Durchsetzungsvermögen, Führungs- und Organisationstalent 
mit technischem Verständnis, ein hohes Maß an Initiative und Einsatzbereitschaft 
und ein Alter, das zu unserem jungen Team paßt. 

Unsere Zentrale befindet sich in Nordrhein-Westfalen. Die finanzielle Ausstattung 
ist Ihren Leistungen entsprechend angepaßt; ein Firmenwagen der gehobenen 
Klasse wird gestellt. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot Ihre Chance für 
eine Lebensaufgabe sehen, bitten wir um Kontaktaufnahme über unsere Berater, 
die für Vertraulichkeit bürgen und Ihre Sperrvermerke strikt beachten werden. 


v r ‘ 


Konrad Tack 

Elisabeth Gremmefspacfier 


Telefon 06 11 / 71 11-217 
Telefon 06 11/ 71 11-215 
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Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inlandsabteilung - Bereich Führungskräfte 

Feuerbadistrafie 42-46 • 6000 Frankfurt/M. ■ Telefon 06 11 / 7 11 11 * Telex 04 11632 
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Vertriebsmanagement mit Perspektive 

Als ein führendes deutsches Unternehmen der Metallindustrie mit ca. 500 Mitarbeitern 
und Sitz im Zentrum von Nordrhein-Westfalen produzieren und vertreiben wir qualitativ 
hochwertige Montage-Werkzeuge. Für einen noch jungen, aber sehr rasch expandieren- 
den Absatzmarkt im Inland suchen wir zum weiteren gezielten Ausbau einen qualifizier- 
ten 

VERTRIEBSLEITER 

Werkstatt- und Reparaturbereich 

Eindeutiger Schwerpunkt seiner Aufgabe ist zunächst die Erarbeitung einer manage- 
rechten Vertriebsstrategie in bezug auf die entsprechende Händlerorganisation sowie 
die anschließende Umsetzung und konkrete Realisierung der Konzeption im Markt. 
Danach sollte sich der Gesuchte schrittweise in unsere vielseitige Vertriebsorganisation 
einarbeiten, auf die Führung und Steuerung des Außendienstes entscheidenden Einfluß 
nehmen und an der Absatz- und Umsatzplanung mitwirken. Nicht zuletzt wird er als 
Repräsentant des Unternehmens bei unseren Händlern und auf Messen durch fachliches 
und persönliches Format überzeugen müssen. 

Dies ist eine Aufgabe für eine echte Verkäuferpersönlichkeit mit fundierten Erfahrungen 
im Verkauf und einem Gespür für den Markt und das Machbare. Der ideale Bewerber, 
30-40 Jahre alt, kennt den Bereich Werkstattausstattungen oder Werkzeuge, Teile und 
Zubehörartikel dieser Branche. An persönlichen Eigenschaften setzen wir konzeptio- 
nelles Denken, Standfestigkeit und Überzeugungskraft voraus. Dem Gesamtvertriebslei- 
ter Inland unterstellt, sollten Sie bei Bewährung dessen Position zu einem späteren 
Zeitpunkt übernehmen können. 

Wenn Sie an dieser umfassenden Aufgabe interessiert sind, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angabe zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2210 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfin- 
gen bürgt für die gebotene Vertraulichkeit nach allen Seiten und steht Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 
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Naturwissenschaftler für Fachverlag 

Wir sind ein bedeutender naturwissenschaftlicher Verlag mit einem anspruchsvollen und 
umfangreichen Buch- und Zeitschriftenprogramm. Unser Unternehmen ist wirtschaftlich 
gesund und expansiv. Der Firmensitz ist in einer attraktiven südwestdeutschen Stadt. Im 
Zuge der Neustrukturierung suchen wir erstmals den der Geschäftsführung unmittelbar 
unterstellten 

Leiterin) 

WISSEN SCH. INFORMATION 

In enger Kooperation mit den wissenschaftlichen Lektoraten und Redaktionen obliegt ihm 
die laufende Beobachtung von Produktzyklen und -inhatten sowie die kreative Reaktion auf 
Marktverän de mngen. Zusammen mit der Verkaufsförderung und Grafik ist er verantwort- 
lich für die inhaltliche und formale Gestaltung aller Werbemittel und Informationen für die 
Produkte und Dienstleistungen unseres Hauses, die produkt- und zielorientierte Streuung 
der Werbemittel einschl. PR. Einen kleinen Stab qualifizierter Mitarbeiter kann er koopera- 
tiv-zielgerichtet steuern. 

Diese anspruchsvolle Marketing-Aufgabe erfordert einen breit und interdisziplinär ausge- 
richteten Naturwissenschaftler, der ein hohes Maß an Kreativität mit der Fähigkeit zu 
ausdauernder systematischer Detailarbeit verbindet. Unabdingbar ist ein überdurchschnitt- 
liches sprachliches Stilgefühl, um wissenschaftliche Informationen aufzubereiten und 
lesbar zu machen. Zusätzlich werden sehr gute, im Rahmen eines längeren Ausländsaufent- 
haltes erworbene Englischkenntnisse vorausgesetzt „Unser Mann“ (auch eine entspre- 
chend vorbereitete Dame hat gute Chancen) verbindet Kontaktfreude, Kooperationsbereit- 
schaft und Kreativität mit Systematik und klarem Führungstalent. 

Wenn Sie - Ende 20 bis Mitte 30 - die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser 
gut ausgestatteten Aufgabe eine Herausforderung sehen, bitten wir um Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkom- 
mensvorstellung und terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3210 W an die 
beauftragte Unternehmensberatung. Herr S. Beer in Sindelfingen steht Ihnen gerne für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 
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McKinsey 


McKinsey berat seit 1925 die Führungsspitzen bedeutender Unter- 
nehmen. Inzwischen mit 1.500 Mitarbeitern weltweit. Auch in 
Deutschland seit 15 Jahren und mit steigendem Erfolg. Hier gehören 
unsere Klienten vorwiegend zu den 200 größten Industrie- und Han- 
delsunternehmen, Banken und Versicherungen. 

Wir suchen Berater für unser« Büro in Hamburg zum weiteren Aus- 
bau unserer Tätigkeit in Deutschland für die Arbeitsgebiete 

MARKETING/STRATEGIE 

Dieser rasch wachsende Teil unserer Praxis zielt darauf ab, neue 
Strategien für Produkte, Absatzmärkte und Vertriebsformen zu 
entwickeln und deren praktische Umsetzung zu sichern. Dabei 
kommt der sinnvollen Verknüpfung mit anderen Aufgabenbereichen 
unserer Klienten, z. B. Unternehmensstrategie und Operations, große 
Bedeutung zu. 

Bewerber im Alter von 27 bis 33 Jahren sollten folgende Voraus- 
setzungen möglichst weitgehend erfüllen: 

— Hervorragender Universitätsabschluß, möglichst ergänzt durch 
Promotion oder MBA einer führenden Business School 

— Überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten, Kreativität, Eigen- 
initiative und unternehmerisches Denken 

— Mobilität und gute englische Sprachkenntnisse 

— Praktische Erfahrungen im Marketing-Bereich oder in der Unter- 
nehmensplanung 

Sie finden bei uns anspruchsvolle und immer neue Aufgaben, ein aus- 
geprägt partnerschaftliches Arbeitsklima, gezielte individuelle Förde- 
mng/Weiterbildung. Ihre Vergütung ist leistungsorientiert. 

Wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Dieter J. Pommerening, Principal, 
McKinsey & Company, Inc., Esplanade 41,2000 Hamburg 36, Tele- 
fon 040/35 91 10. Wir sichern Ihnen strengste Vertraulichkeit zu. 


&Company,inc. 


Als spezialisiertes Edelstahlwerk mit 1300 Mitarbeitern haben wir eine ausgezeichnete 
Position in unserer Branche. Wir sind stark in die Weiterverarbeitung ausgerichtet und 
in stetem Ausbau begriffen. 

Für unser Inlandsgeschäft suchen wir den 


Verkaufsleiter Edelstahl 



Seine Aufgabenstellung: systematischer Ausbau unserer Marktposition, entsprechen- 
de Steuerung des Außendienstes, persönliche Kundenbetreuung. 

Wir messen dieser Position besondere Bedeutung zu. Neben profunden Markt- und 
Produktkenntnissen (v. a. Werkzeugstahl und korrosionsbeständige Stähle) sehen wir 
daher in ausgeprägter Dynamik, Kontaktfähigkeit und in der Bereitschaft zum 
kooperativen Führen wesentliche Voraussetzungen zur überzeugenden Lösung dieser 
Aufgabe. 

Wenn Sie neben mehrjähriger Berufspraxis aus dem Verkaufsbereich unseres Metiers 
Führungserfahrungen mitbringen, unterhalten wir uns gern mit Ihnen über Einzelhei- 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung mit Lichtbild an unsere Personalabteilung, 
Postfach 11 40, 5253 Lindlar. Für telefonische Rückfragen steht Ihnen Herr Schmidt- 
Krayer zur Verfügung, Tel.-Durchwahl 0 22 66 / 9 22 35. 


Schmidt + Clemens GmbH + Co. 
Edelstahlwerk Kaiserau 
D-5253 Lindlar 


Gute Chancen für einsatzbereiten Juristen 


bietet unser auf eigener Braunkohlenbasis arbeitendes Unternehmen der Energie- 
versorgung. Für einen breitgefächerten Aufgabenbereich wird der 


ASSISTENT des 
KFM. VORSTANDS 


gesucht, der den Vorstand unterstützt und berät, aber auch selbständig zupacken 
kann. Unter anderem legen wir Wert auf die Fähigkeit, Berichte, Vorlagen und 
Verträge zu prüfen und zu erstellen sowie Sitzungen vorzubereiten. 

Neben einem soliden juristischen Fundament setzen wir waches Interesse an 
kaufmännischen Dingen voraus, denn neben der Arbeit an energierechtlichen und 
-wirtschaftlichen Problemen erlebt unser neuer Mitarbeiter kommerzielles und 
unternehmerisches Denken und Handeln vom Zentrum des Geschehens aus. 

Daß einem zupackenden Mitarbeiter der Übergang zu größeren und selbständige- 
ren Aufgaben im Laufe der Zelt ermöglicht wird, halten wir in Anbetracht der 
erwarteten Dynamik des Bewerbers und der vorhandenen Dynamik des Unterneh- 
mens für selbstverständlich. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte an 

BRAUNSCHWEIGISCHE KOHLEN BERGWERKE 
AKTIENGESELLSCHAFT 

- Personalabteilung - 
Postfach 12 60 
3330 Helmstedt 
-Telefon 0 53 51/1 8289- 


Immobilien-Leasing 

Als Tochtergesellschaft der Deutschen Bank AG und der Commerzbank AG gehören wir zu den führan**, 
lmmobilien-Leasing-Unternehmen. Wir errichten und vermieten gewerbliche. Großprojekte. z. B. Kaufhäus«? 
Lager-, Produktions- und Verwaltungsgebäude. Sitz unserer Gesellschaft ist Düsseldorf. Unsere 6 weit»»,! 
Geschäftsstellen {Hamburg, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt. Stuttgart, München) sind für die reakmai* 
Betreuung unserer Kunden und Gesellschafterbanken zuständig. ■ 

Wir suchen im Rahmen unserer weiteren Expansion zum schnellstmöglichen Eintrittstermin - spätestens zum 
1. 7. 83 - für unsere Geschäftsstelle Düsseldorf mehrere Harren mit einem abgeschlossenen Studium als 

Diplom-Kaufmann 

oder 

Diplom-Volkswirt 

als Mitarbeiter in der Akquisition 

Eine gewisse Umzugsbereitschaft sollte u. U. mitgebracht werden. Mindestalter 30 Jahre mit Berufserfahrung aus 
den Bereichen Bankwesen, Finanzierung und Vertrieb. Die Tätigkeit reicht von der Anbahnung einer Geschäftsver- 
bindung über die Vertragsverhandlung bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere neuen Mitarbeiter müssen letztlich fähig sein, mit Vorständen und Geschäftsführern namhafter Unterneh- 
men zu verhandeln und sie mit Fachwissen zu überzeugen. Dies setzt neben initiative und Durchsetzungsvermö- 
gen Kenntnisse und Verständnis für steuerliche und wirtschaftliche Zusammenhänge voraus. Selbstverständlich 
erfolgt eine intensive fachliche Einarbeitung. Erfolgreiche Verkäufer aus der Mobilien-Leasiog-Branche sollten 
sich ebenfalls bewerben. 


dü 


Deutsche Gesellschaft Nr Immobilien- und Allagen-Leasing n&H 
Immermannstr. 50-52. 4000 Dflssabtorf 1 
Tel. 02 11 / 1 69 10, Telex 00 507 303 


Laborgeräte 


Leiter Marketing 


Mein Auftraggeber ist eine internationale Unternehmensgruppe der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie mit Milliardenumsatz. Im Rahmen des 
Untemehmensbereiches Chemie spielt das Systeme-Geschäft (Chemikalien plus 
Geräte) eine immer größere Rolle. Neben Klin. Chemie, Immunologie, - 
Chromatographie und herkömmlicher Analytik umfaßt das Systemeprogramm eine 
Reihe neuer Anwendungsgebiete. 

Marketing Geräte bedeutet Nahtstelle zwischen Herstellung Geräte und weltweiter 
Vertriebsorganisation Chemie: Koordinierende Verantwortung von 
Produktentwicklung bis Logistik und Werbung. Leitung heißt Personalverantwortung 
für eine Gruppe von Mitarbeitern mit Produktmanager-Öuaiifikation. 

Dafür suche ich einen Laborgeräte-Fachmann (Ingenieur-, Wirtschafts- oder 
Naturwissenschaftler) mit einschlägiger Marketingerfahrung aus dem Geräte- oder 
Systemegeschäft und sehr guten Englischkenntnissen im Alterzwischen Mitte30 und 
Mitte 40. 

Die angebotene Position mit Bericht an den Direktor Vertrieb Chemie International 
bietet außergewöhnliche Entwicklungsmöglichkeiten und ist mit einem Jahresgehalt, 
das bereits zu Anfang um DM 150 000 betragen kann, und erstklassigen 
Nebenleistungen ausgestattet. 

Bitte, senden Sie mir Ihre Bewerbungsunterlagen mit dem Stichwort „Leiter Marketing 
Laborgeräte“. Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Zuschrift. 

COWOCQO 

ARNFR1D WUTTKEöGO GMBH. UNTB3NB1MBNSBBWTUNG 
WE5TB>DSTRAS5E 24, 6000 FRANKFURT 1, TELEFON (0611) 7173 95, TELEX UKä 353 


Helm- und Haustextilien 

Als eine der maßgebenden Stoffdruckereien in der Bundesrepublik werden wir unsere Stellung nur 
behaupten, wenn wir unseren Abnehmern immer wieder erstklassige Produkte bieten und interessante 
Anstöße geben. Dafür beobachten wir sehr wach den Markt und lassen uns etwas einfallen; wir nutzen 
auch die Technik anderer Industriezweige. Das - unter anderem - hat uns bisher die Nasenlänge 
Vorsprung erhalten. Wir möchten jedoch noch systematischer Vorgehen. Deshalb schaffen wir die 
neue, unmittelbar dem Chef unterstehende Position 

Produktmanager/ln 

Hierfür suchen wir zu möglichst baldigem Eintritt eine ideenreiche, vielseitige Kraft. Am sympathisch- 
sten wäre uns natürlich jemand aus der Branche, z. B. ein/e erfahrene/r Textilgestalter/in. Entscheidend 
sind jedoch zündende, geschäftlich nutzbare Ideen („Kreativität“), Trendgespür und modisches 
Empfinden. Deshalb könnte er/sie auch aus der Einrichtungsbranche kommen, aus der Innenarchitek- 
tur, der Tapetenindustrie oder einer Werbeagentur, die vorwiegend Textilfirmen berat, Das technische 
Wissen ist relativ leicht zu erwerben. 

Eine hochinteressante Aufgabe mit weitgehend freier Hand und voller Unterstützung durch die 
Geschäftsleitung. Wir brauchen Produkte, die den Handel und den Endabnehmer anregen und 
überzeugen. Dafür sind neue Artikel und Präsentationsformen zu finden; sie sind im Hause 
durchzusetzen und draußen einzuführen. 

Angemessene Vergütung versteht sich von selbst. Wir möchten aber, daß die EntfaKungsfreiheit, nicht 
die Verdienstfrage im Vordergrund steht. Unseren Sitz haben wir in Norddeutschland. Natürlich helfen 
wir bei Umzug und Wohnungsbeschaffung. Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlosen Tätigkeitsnachweisen und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Ver- 
dienstvorstellung) über die für vertrauliche Behandlung bürgende 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 
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Nutzen Sie Ihre Chance in einem expandierenden Markt 

Wir sind ein bekanntes Pharmaunternehmen innerhalb eines renommierten europäischen Pharmakonzerns mit weltweiten Aktivitäten auf 
dem Gebiet rezeptpflichtiger und freiverkäuflicher Arzneimittel. Unsere Produkte für die Selbst medikation sind beim Apotheker gut singe* 
führt und stoßen bei dem gesundheltsbewuBten Verbraucher auf reges Interesse. Wir wollen unseren Apathekenaußendrenst weiter ausbau- 
en und suchen deshalb mehrere dynamische Damen und Herren für die folgenden Gebiete als 


nn 


Verkäufer im Apotheken-Außendienst 
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Gebiet i 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Wiesbaden 


Gebiet II 

Gebiet III 

Gebiet IV 

Gebiet V 

Gebiet VI 

Gebiet VII 

Gebiet VIII 

Kassel 

Fulda 

Heppenheim 

Oberpfalz 

Stuttgart 

Neu-Ulm 

Bremerhaven 

Hersfeld 

Oberfranken 

Tauberbischofsheim 

Niederbayern 

Heidenheim 

Aichach 

Oldenburg 

Gießen 

Unterfranken 

Schwäbisch-Hall 

Teil München ‘ 

Biberach 

Teil München 

Lingen 

Darmstadt 

Nürnberg 

Ludwigsburg 

Donauwörth 

Ulm 

Traunstein 

Osnabrück 

Frankfurt 

Hanau 

Baden-Baden 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Ansbach 

Bodensee 

Schwarzwald 

Offenburg 

Tübingen 

Rosenheim 

Allgäu 

Bremen 







Unsere Anforderungen 

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im kaufmännischen AuBendienst, idealerwei- 
se mit Erfahrungen im Apothekengeschäft. Unsere neuen Mitarbeiter zeichnen 
sich durch folgende Qualifikationen aus: 

• Besondere verkäuferische Begabung 

• En hohes Maß an Lemberertschaft 

• Sicheres und gewandtes Auftreten 

• Zielstrebigkeit und die Fähigkeit, weitgehend selbständig zu arbeiten 

• Wohnsitz möglichst zentral im Gebiet 


Unsere Leistungen 

Für Ihre Bereitschaft, mit außergewöhnlichen Leistungen zum Erfolg zu kom- 
men, bieten wir Ihnen: 

• Gründliche Einarbeitung und Fortbildung 

• Leistungsgerechte Dotierung mit Prämie 

• Vorbildliche Sozialleistungen mit zusätzlicher Altersversorgung und eine 
adäquate Spesenregelung 

• Auf Wunsch erhalten Sie ein Leasingfahrzeug 

• Umzugskosten werden übernommen 


Bewerbung und Information 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Ge- 
bietswunsches. der Gehaltsvorstellung und des Eintriitstermins unter der Kenn- 
ziffer 83754 an den von uns beauftragten Joerg E. Staulenbiel Personal-Werbe- 
Service Köln, Burgmauer 68. 5000 Köln 1. Zur telefonischen Vorabinformatton ste- 
hen Ihnen Herr Dr. Fuchs und Herr Staulenbiel unter der Telefonnummer 
0221/136064-65 zur Verfügung {Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Sperrvermerke 
werden streng beachtet. 





V.V' 


Die Stadt Bonn 

sucht zum Höchstmöglichen Zeitpunkt für 
das Tiefbauamt elnefn) 


Diplomingenieur(in) 

, -Vergütungsgruppe I b BAT - 

ab SachgebietsleitBr{in) für den Straßen- und konstruktiven Inge- 
nieurbau (Bauausführung). 

Von den Bewerbern wird ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
in der Fachrichtung Bauingenieurwesen erwartet Sie müssen 
über langjfihrige praktische Erfahrungen In der Bauausführung 
von Straßen- und Brückenbau tan verfügen, wobei die Bewerber 
bevorzugt werden, die diese Fachrichtungen vertieft haben. 

Oie Stadt Bonn bietet zusätzliche Altersversorgung, Beihilfen in 
Krankheitsfällen, Urlaubsgeld, Weih nach tszuwendung in Höhe 
eines Monats lohnes und vermögerawfrtcsame Leistungen im Rah- 
men der Vorschriften. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabschriften untar Anga- 
be der Kennziffer 68-2 an den -. •’ 

Obemtadtdlmktnr — P*r*cmal*mt — Stadthaus, 5300 Bonn 1 


II 

p 

l 

■ 
■ 
I 
l 
l 
I 


Wir sind ein gesundes, mittelständisches Un- 
ternehmen im Bereich schöner Konsumgüter. 
Zur weiteren Aktivierung unseres Auslands- 
geschäftes, es bestehen bereits mehrere selb- 
ständige Vertriebsgesellschaften, die insbe- 
sondere zu betreuen wären, suchen wir den 
markstingorientierten 


Exportleiter 

Reisefreudigkeit und Sprachen werden 
ebenso vorausgesetzt, wie das Talent zur 
Mitarberterführung und zur Ergebnisverant- 
wortung. Sie berichten direkt an die 
Geschäftsleitung. 

Standort des Unternehmens ist eine reizvolle 
Kleinstadt in NRW. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild, 
Gehattsvorstellung und möglichem Eintritts- 
termin senden Sie uns bitte unter B 5000 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Für langjährig bei Industrie und 
Handwerk eingeführte Investitions- 
güter wird der Verkauf neu geord- 
net 


ihre Chance 

endlich die Ergebnisse ihrer hart erarbeiteten Verkaufserfolge 
selbst einstecken zu können. Bei uns ist Ihnen der Erfolg so gut wie 
sicher, wenn Sie sich vor Arbeit nicht fürchten und bei uns 
mitmachen als freier 

Handelsvertreter 

Wir bauen mit Ihnen zusammen an Ihrer gesicherten Zukunft und 
Ihrem Erfolg. Wir arbeiten Sie ein und haben überdurchschnittli- 
che Provisionssätze. Kunden und Anfragen gibt es reichlich, aus 
Ihrem Gebiet (keine Übernachtungen nur Tagesfahrten). Schreiben 
Sie, oder fragen Sie unseren Herrn Fischer direkt nach Einzelhei- 
ten (07 21) 40 50 75 (auch an diesem Wochenende). 


Apparatebau f. Lufttechnik 

Zehntstr. 5 7500 Karlsruhe 41 




Institut für Balltechnik 

- Anstalt des öffentlichen Rechts - 

Wir suchen zum 1. Juni 1983 eina(n) 

Bauingenieur(in) (Ing. grad.) 

- Kennziffer 17Z - 

ata Mitarbeiterin) tm Referat .Behälter und Kunststoffbahnen”. 
Aufgabe diesesfr) Mrtarbeiters(in) so II es sein, bei der bautechmschen 
Beurteilung von Behältern (vorwiegend aus GFK) für die Erteilung bau- 
rechtlicher Prüfzeichen und allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 
mitzuwirken. 

Wir erwarten von den Bewarbemfinnen) neben einem abgeschlossenen 
Studium an einer technischen Fachhochschule mehrjährige Berufserfah- 
rung auf dam Gebiet des Bauingenieurwesens mit Schwerpunkt im 
Bereich das konstruktiven Ingenieurbaus sowie gute Anpassungsfähigkeit 
an neue Aufgaben; Erfahrungen mit Werkstoffen aus Kunststoffen sind 
erwünscht. 

Die Einstellung erfolgt ab technische(r) Angestellter) nach Vergütungs- 
gruppe lil BAT bzw. bei Erfüllung dar laufbahnrechtlichen Voraussetzun- 
gen ab Bauamtsrat(rätin) nach Besoldungsgruppe A 12. 

Die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes sind obligatorisch. 
Bewerberinnen) von anderen Behörden bitten wir noch zusätzlich um die 
Einverständniserklärung zur Personalakten ei nsicht. 

Bewerbungen bitten wir mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der 
Kennziffer innerhalb 4 Wochen nach Veröffentlichung an das 

Institut für Balltechnik -AV21 - 
Reichpietschufer 72-76, 1000 Berlin 30 

zu richten. 
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SMITH KLINE DAUELSBERC 

...bedeutet für Sie: ein Gebiet vor Ihrer Haustür, berufliche 
und persönliche Weiterentwicklungsmöglichkeiten so- 
wie die Herausforderung an Ihr Können und Ihr Engage- 
ment. 

Wir wenden uns an die Pharmaberater/Pharmareferen- 
ten, die wie wir den Ehrgeiz besitzen, überdurchschnitt- 
lich erfolgreich zu sein und genügend „Pioniergeist“ mit- 
bringen, um berufliche Herausforderungen vor dem Hin- 
tergrund eines sicheren und renommierten Unterneh- 
mens anzunehmen. 

Sie wissen, daß wirdie ersten waren, die den Histamin-H2- 
Rezeptor-Antago nisten weltweit erfolgreich ein geführt 
haben und jetzt Marktführer sind. Als Pharmaberater ken- 
nen sie auch unseren außergewöhnlichen Erfolg in der 
Bundesrepublik. 

Jetzt haben wiruns entschlossen, eine zusätzliche Außen- 
dienstorganisation aufeubauen, die mit bewährten und 
neu hinzu kommenden Arzneimittelspezialitäten unseren 
bestehenden Außendienst effizient ergänzt, um zukunfts- 
weisende Marketing- und Vertriebsaktivitäten in gemein- 
samen Erfolg umsetzen zu können. 

Wir sind davon überzeugt daß wir ihnen die Atmosphäre 
und das soziale Umfeld eines internationalen Unterneh- 
mens bieten können, in dem sich engagierte und koopera- 
tive Mitarbeiter wohlfühlen. Das setzt jedoch voraus, daß 
Sie bereit sind, Eigenverantwortung zu übernehmen, ein 
Team mitformen können und leistungsbereiter sind als 
der Durchschnitt. 

Wenn das so ist, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an unseren Personalleiter, Heim Albert. 

Es steht Ihnen aber auch für telefonische Vorabinforma- 
tionen Herr Jochen Wegener, c/o KLW GmbH, Kaiser- 
Friedrich-Promenade 101, 6380 Bad Homburg, Telefon 
061 72/280 11, zur Verfügung. 

Smith Kline Dauelsberg GmbH, -Personalabteilung- 
Sapporobogen 6-8, 8000 München 40 
Telefon 089/1277-250 
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Wir bauen unsere 
Export-Aktivitäten aus. 

Wir sind ein Unternehmen der Elektroindustrie in einer westdeutschen 
Großstadt, das neben der Lieferung von Komponenten komplette elektro- 
technische Anlagen im in- und Ausland aus einer Hand errichtet. 

Für unsere Export-Vertriebsabteilung suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin den 

Export- 

Anlagen-Kaufmann 

Die Schwerpunkte der vielseitigen und anspruchsvollen Aufgabenstellung 
sind: 

□ Prüfung und Bearbeitung des kommerziellen Teiles der internationalen 
Kundenfragen 

□ Kreditprüfung, Festlegung der kalkulatorischen Faktoren, Beschaffung 
von Bürgschaften und Sicherheiten. 

□ Mitwirkung bei Einholung und Auswertung von Angeboten von Lieferan- 
ten, Klärung von Versicherungsfragen. 

□ Überwachung der an Lieferanten und Dienstieistungsuntemehmen er- 
teilten Aufträge auf Vertragserfüllung. 

□ Mitwirkung bei der Erstellung der Nachkalkulation. 

□ Ergebnisbeurteilung der Projekte. 

Entscheidend ist, daß der Bewerber nachweisen kann, daß er bezüglich 
Vertragsgestaltung und Berücksichtigung von .Commercial terms' über 
mehrjährige praktische Erfahrung verfügt. 

Wir stellen uns einen Herrn vor. der eine abgeschlossene Ausbildung zum 
Betriebswirt und eine mehrjährige Berufspraxis nachweisen kann. Gute 
Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung, französische 
Grundkenntnisse erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Die Bedeutung, die wir der Position zumessen, drückt sich in attraktiven 
Vertragsleistungen aus. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung unter Kennzif- 
fer 2983 an die mit der Weiterleitung der Unterlagen beauftragte Agentur, 
die Vertraulichkeit garantiert und die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken zusichert, an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 
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Wir sind ein leistungsstarkes und erfolgreiches Unternehmen des 
Elektromaschinenbaus und der Industrieelektronik. Zu unserer 
Produktpalette gehört der weltweit als „EFKA-VARIOSTOP“ be- 
kannte Positionierantrieb für Industrienähmaschinen. 

Da unser Exportanteil ständig wächst, möchten wir unsere mit 
erstklassigen Mitarbeitern besetzte Exportabteilung verstärken. 


Wir suchen einen qualifizierten 


Exportkaufmann 


Einem aufgeschlossenen, kontaktfreudigen und einsatzbereiten 
Praktiker mit fundierter Ausbildung und mehrjähriger Erfahrung im 
Exportgeschäft, der technisches Einfühlungsvermögen sowie die 
Bereitschaft zu Auslandsreisen mitbringt und die englische sowie 
die französische oder italienische Sprache beherrscht, bieten wir 
bei Bewährung die Stellvertretung des Exportleiters und weitere 
Aufstiegschancen an. 

Interessenten werden gebeten, ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltswunsch 
und frühestem Eintrittstermin an unsere Personalleitung zu senden. 




Frankl & Kirchner GmbH & Co KG 
FABRIK FÜR ELEKTROMOTOREN 
UND ELEKTRISCHE APPARATE 
Scheffelstr. 73. 

6830 Schwetzingen 
Telefon 0 62 02 / 20 20 



Aktiengesellschaft 


Wir sind eine bedeutende Untemehmensgruppe mit den Ge- 
schäftsbereichen Industriegase, Flüssiggas, Tankstellen und 
Mineralöl. 

Unsere Produktions- und Handelsumsätze lagen in 1982 über 
DM 500 Mio. Gleichwohl sind die Führungsstrukturen flexibel 
geblieben. Das schafft im Rahmen der Zentralverwaltung gute 
Voraussetzungen für eine kostengünstige Organisation. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir den 

Abteilungsleiter 

Betriebswirtschaft 


Der Schwerpunkt seiner vielseitigen und verantwortungsvol- 
len Aufgaben liegt auf den Gebieten 
Controlling, Kostenrechnung, kurzfristige Erfolgsrechnung, 
Kalkulation und Organisation. 

Für eine dynamische Persönlichkeit, die während der mehrjäh- 
rigen Berufserfahrung bereits Führungsfunktionen wahrge- 
nommen hat, stellt dies eine reizvolle Aufgabe dar. 

Der Bewerber sollte überein abgeschlossenes Hochschulstu- 
dium als Dipl -Kaufmann oder Dipl -Betriebswirt verfügen. 

Die Position Ist der Leistung und Verantwortung entsprechend 
dotiert. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung. 


Sauerstoffwerk Westfalen AG • Industrieweg 43-63 
Postfach 6940 4400 Münster • Tel. (02 51) 6 95-0 


STELLENANGEBOTE 


Beifüebswirt 

(grsd.dipi.) 

Suchen Sie nach dem Studium eine erste Aufgabe mit 
hervorragenden Entwich Unmöglichkeiten? Bei jährlich 
20% Wachstum können .v.r sie Ihnen bieten als 

Führur.gskraft im Außendienst 

Unser Außendienst scU n den nächsten Monaten erwei- 
tert werden. Reichen Sie bitte ihre Kurzbewerbung ein, 
wenn Ihr Domizil einer der folgenden Großräume ist/sein 
könnte: 

Hamburg, Kein. Frankfurt/ Mannheim, Stuttgart, 

Bielefeld. 

Außerdem suchen wir für die Zentralverwaltung einen 

i@£ri@2swirt EDV 

möglichst mit praktischen. Erfahrungen in Rechnungs- 
wesen und Programmierung. 

PRGMOTA Marksn-Service GmbH 
Detmolder Strafe 443. 4600 Bielefeld 1 
Zuständic- Herr Kuehnert 
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Bewerber an? Slfire-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die C hi ”?e- Nummer auf jeden Fall 
deutlich sichtbar au Sen auf dem Umschlag zu 
vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Anga- 
be der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten 
weiterleiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das 
kann zu Mißverständnissen führen. 

Also, daran denken: Nicht nur innen im Anschrei- 
ben, sondern schon außen auf dem Umschlag die 
Chiffre-Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

Anzeigenabteilung 


Führendes norditalienisches Stahlbauuntemeh- 
men sucht: 


Vertreter 


für die Bundesrepublik Deutschland 

auf Prcvisionsbasis. 

Unsere Produktion umfaßt den Stahlskelettbau für Hochhaus- 
bau, Flugzeug und Fabrikhallen sowie den Bau von Hochspan- 
nungsmasten. 

Wir sind weltweit tätig und verfügen über internationale Referen- 
zen. 

Bewerber sollten über geeignete Beziehungen zu deutschen 
Großbaufirmen verfügen, die sowohl im Inland wie im Ausland 
tätig sind. 

Perfekte englische Sprachkenntnisse sind Bedingung, Italienisch 
Ist erwünscht. 

Bewerbungen unter Angabe von Referenzen über die bisherige 
Tätigkeit unter D 4804 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Für die Leitung eines Berliner Betriebes für Schnittweriaauge, Vor- 
richtungen, Spritzformenbau für technische präzise Teile mit ange- 
schlossener Spritzerei und Stanzerei suchen wir den an selbständiges 
Arbeiten gewöhnten 




sowie einen Meister 

Es sollten gestandene Männer sein, die mit Erfahrung und Sachver- 
stand auf dem schwierigen Gebiet des Stahlformenbaus für Spritz- u. 
Druckguß zu Hause sind. Gute Kenntnisse im Schnittwerkzeugbau, in 
der Konstruktion, Kalkulation sowie Personal bereich sind erwünscht. 
Der Einsatz moderner Maschinen mit NC-Steuerung wie auch die 
Erodiertechnik sollten bekannt sein. 

Herren, die auf dem Gebiet des Formen- und Werkzeugbaus Fach- 
mann sind, bietet sich eine hochdotierte Dauerstellung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Ihren Gehaltsvorstellungen und 
Ihrem ev. Sperrvermerk an Industrieberatung Fa Rehfeklt, Postfach 
11 21, 1000 Berlin 31. 




Hoher Nebenverdienst 

monatlich 1000,- Mark und mehr an Ihrem Wohnort bei freier Zeiteintei- 
lung. Kostenlose und unverbindliche Information kommt per Post. Schrei- 
ben Sie an: REBECCA-CREDIT GmbH, 85 Nürnberg 11, Abt. 10. 


Wir sind ein seriöser und leistungsfähiger 


•3 !ii, 


und suchen zum Besuch der Schulen in allen PLZ- 
Bereichen der Bundesrepublik und Teilen Öster- 
reichs und der Schweiz 




Wöchentliche Arbeitszeit 25-30 Stunden. Sie haben 
ein gepflegtes Erscheinungsbild, Kontaktfreude und 
gewandte Umgangsformen. Telefon. Pkw und Füh- 
rerschein sind Voraussetzung. Die Verdienstmög- 
lichkeiten sind gut. Auf eine dauerhafte Zusammen- 
arbeit legen wir großen Wert. Schicken Sie uns bitte 
Ihre Kurzbewerbung, wir rufen sofort zurück. 

UPURA ^ESLAESStSELLSCHAFT 
Postfach 1161, 7450 Hechingen 


Namhafter Klebstofflieferant für die graphische, papierverarbei- 
tende und Verpackungsindustrie in West-Berlin sucht 

jüngeren, fachlich geschulten 

Klebstoff-Experten 

zum Ausbau der Geschäftstätigkeiten als freien Mitarbeiter. 

Es wird erwartet, daß der Bewerber auf allen Gebieten der 
Klebstoff-Verarbeitung beste Kenntnisse vonweist und in der 
Lage ist, technische Beratung zu erteilen und selbständige 
Verkaufsgespräche zu führen. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter E 4805 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zur Mithilfe beim Aufbau einer europäischen Ver- 
waltungsorganisation sucht eine namhafte nord- 
amerikanische Computer-Firma ab sofort eine 


Sekretärin 


Mindestalter 30 Jahre, die perfekt Englisch in Wort 
und Schrift beherrscht. 

Erfahrungen in der Computer-Branche sind er- 
wünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
Gehaltsvorsteüungen unter P 4989 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



METZENAUER & JUNG 


Leiter des ZeiAraleinkaufs 


tritt in den Ruhestand. Wir suchen für ihn einen Nachfolger. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Beschaffung aller für das 
Unternehmen erforderlichen Güter und Dienstleistungen sowie 
die Festlegung des organisatorischen Arbeitsablaufes in der 
Einkaufsabteilung. 

Voraussetzung sind fundierte Berufserfahrung und ausbaufähige 
Englischkenntnisse. 

Die Position ist dem großen Einkaufsvolumen und der damit 
verbundenen Verantwortung entsprechend mit Vollmachten aus- 
gestattet 

Über nähere Einzelheiten unterhalten wir uns gern mit ihnen. 
Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab! 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe der Einkom- 
menserwartung und des frühesten Eintrittstermins an 
Metzenauer & Jung GmbH, Geschäftsleitung 
Deutscher Ring 30-36, 5600 Wuppertal 1 . 


Metzenauer & Jung - ein Unternehmen der Westinghouse Electric Corporation 


VERTRIEB INDUSTRIEANLAGEN 

Wegen des weiteren Anwachsens unserer Aktivitäten im afrikanischen und 
arabischen Raum suchen wir einen erfahrenen, dynamischen 

techn. EXPORTKAUFMANN 

Als Voraussetzungen erwarten wir: 

- Erfahrung im Offerte n-A/ert ragswesen, internationalem Zahlungsverkehr, 
Exportabwicklung 

- Kenntnisse im Maschinen- und/oder Industrieanlagenexport 

- Sehr gute Englischkenntnisse (vertragssicher), nach Möglichkeit französische 
Sprachkenntnisse 

- Technisches Verständnis, Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit und Ein- 
fühlungsvermögen in fremde Mentalitäten 

Wir bieten: 

Gute Bezahlung und eine interessante, weitgehend selbständige Tätigkeit im In- 
und Ausland. 

Interessenten entsprechenden Zuschnitts bitten wir um Einreichung einer aussa- 
gefähigen Bewerbung. 

IPC ENGINEERING + INDUSTRIEANLAGENBAU GMBH 

Stormsweg 3-6, Postfach 76 06 42, 2000 Hamburg 76 


Anlageberater/Geschäftsführer 


m 


FT 


Zum weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisation (Eigentumswohnun- 
gen und Erwerbermodelle) suchen wir für die Großräume Düsseldorf und 
Frankfurt a. M. verkaufsstarke Persönlichkeiten, die ihre Fähigkeiten bei 
der Errichtung und Führung einer Niederlassung beweisen möchten. 
Anlageprofis, aber auch .Aufsteiger', die bisher in der 2. Linie tätig waren, 
finden eine Aufgabe, die unternehmerisches Denken erfordert und attrak- 
tiv dotiert ist. Eine spätere Beteiligung wird in Aussicht gestellt. Branchen- 
fremde Bewerber werden sorgfältig geschult. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (lückenlo- 
sen handgeschriebenen Lebenslauf, Zeugnisse, Referenzen, neuestes 
Lichtbild), wir melden uns dann sofort. Angeb. erb. unt. Z 4998 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Als regional tätige Privatbank suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den 

Leiter Dir unsere RecMsaMelhmg 

Sie sind etwa 30-38 Jahre alt und verfügen über eine fundierte fachliche 
Ausbildung. 

Zu Ihrem zukünftigen Aufgabengebiet gehören 

Gerichtliche und außergerichtliche Beitreibung von Forderungen 
Betreuung und Überwachung von Konsumentenkrediten 
Ausarbeitung von Organ isationsrichtlinien 
Leitung einer selbständigen Abteilung 

Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Position ist denkbar entwicklungs- 
fähig. Die Dotierung entspricht den Anforderungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (detaillierter Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin usw.) an unsere Personalabtei- 
lung. 


Lindenalle 60-62, 4300 Essen 1 



Wenn Sie Schleswig-Holstein und seine Bauindustrie kennen., 
kennen Sie auch uns. Wir besitzen Niederlassungen und Toch- 
terfirmen im gesamten Landesgebiet und betreiben ein moder-j 
nes Fertigteilwerk. Der konstruktive Ingenieurbau und die; 
schlüsselfertige Erstellung von Bauwerken bilden mit einem j 
umfangreichen Engagement im Hoch-, Tief- und Wasserbau \ 
die Schwerpunkte unserer Tätigkeit. 

Wir suchen 


Architekten/Bauingenieure 

zur Verstärkung unserer AusbauabteHung 
(Schlüsselfertiges Bauen) für Planung. Kalkulation und Bauleitung- 
Berufspraxis ist erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Herr Brammen steht Ihnen gern für eine telefonische Vorab- 
informati'on unter der Tel.-Nr. (04 31) 58 62-212 zur Verfügung. 

MAX GIESE BAU 
GMBH 

Sedanstr. 14a, 2300 Kiel 1, Postfach 2249, Tel. (04 31) 58 62-0 
















STELLENANGEBOTE 


Seile 77 


if ihn*,, v 

‘'«".rh.,!,, ’* 

*'> WS» 


l»f 




iT:«- vi 1 :^ a%. 
r;v ^>: 


A S . 

• • 1 * V r<; lJ 





AURlüj 


Für ein renommiertes, mittelst ändisches Unternehmen aus 
der pharmazeutischen Industrie suchen wir den Regional- 
Verkaufsleiter Nord für Nielsen-Gebiete I, II, lila. 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der zielorientierten 
Führung, der Motivation, der Steuerung und der Kontrolle 
von Außendienst-Mitarbeitern. 

Weitere Aufgabengebiete sind die Realisierung der Umsatz- 
und Distributionsziele sowie Mitwirkung bei der Erarbei- 
tung neuer Verkaufsstrategien, die Marktbeobachtung und 
Kundenpflege. 

Der ideale Bewerber — Alter ca. 35 bis 40 Jahre — ist ein 
verkaufsorientierter Fachmann aus der Markenartikel- 
branche mit kaufmännischer Ausbildung und mehrjähriger 
erfolgreicher Praxis im Verkaufsaußendienst. Nachweisbare 
Erfolge gehören ebenso zu Ihren Referenzen wie ausge- 
prägte Führungsqualitäten. 

Sie sollten bereit sein, vorerst auch die Regionalleitung Sud 
kommissarisch zu betreuen. 

Ke Vertragsbedingungen einschließlich der Dotierung sind 
attraktiv und entsprechen der Bedeutung der Position. 

Senden Sie bitte Ehre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angaben zur Gehaltsvorstellung und des möglichen 
Eimrittstermins an 

GELLERT & PARTNER 

Untemehmensberatung 
Dr.-Karl-Aschoff-Straße 12 
6550 Bad Kreuznach 




Zentraleinkauf 

Moderne Freizeitkleidung für dynamische Einzelhandelskette 


Aufgaben 


Unternehmerisch ausgerichtete Einkaufs- und Verkaufsverantwortung 
für die Produktgruppe modische Jeans- und Sportswear und den 
Schwerpun ktauf gaben : 

- Marktbeobachtung im Hinblick auf Mode- und Markttrends 

- Schnelle Umsetzung der Marktbedürfnisse und eigener Produktideen 
in kostengünstige Einkäufe 

- Umsetzung von Vertriebsideen und -konzepten bei den regionalen 
Vertriebsleitem bzw. den angeschlossenen ca. 30 Filialen 


Voraussetzungen 


Unternehmen 

Expansives, finanziell gesundes Filialunternehmen des modisch-jungen 
Textileinzelhandels 

Überdurchschnittlich erfolgreich durch individuelle und konsequente 

Einkaufs- und Marktpolitik 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Jüngerer, modisch orientierter Textilkaufmann mit Schwerpunkterfah. 
rung auf dem Gebiet Jeans- bzw. Sportswear 
Einzelhandelspraxis. möglichst erworben bei einem Filialunternehmen 
Fähigkeit, ein Sortiment junger Jeans- und Sportswear selbständig zu 
erstellen und laufend zu aktualisieren 

Fundierte Erfahrungen im Einkauf, speziell auch mit ausländischen^. h. 
möglichst auch fernöstlichen Lieferanten 
Erfolgreich geprüfte Führungspraxis 

Wichtige Person [ ich keitsmerkmate: Überzeugungsfähigkeit und Ver- 
handlungsgeschick, Ideenreichtum und Eigeninitiative 
Gute Kenntnisse der englischen Sprache 


Angebot 

Anforderungs- und leistungsgerechte Dotierung 
Selbständige, weitgefaSte Aufgaben! ösung nach Einarbeitung 
Angenehme Arbeitsatmosphäre 
Hille bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie dieser Herausforderung zu entsprechen glauben, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit Tabellarischem Lebenslauf. 
Zeugniskopien und möglichst Lichtbild an unseren Personal berate r, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandeln wird. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße B4 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03 -05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
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Vertriebsberater 

Wir sind eine der führenden deutschen Kapitalanlagegesellschaften. 

Zum 1. Juli 1983 oder später suchen wir einen Mitarbeiter für Norddeutschland. 

• • -V 

Aufgabenstellung: 

' • : Gespräche mit Vorständen und qualifizierten Mitarbeitern von Banken 

- Referate und Diskussionen in Lehrgängen, bei Genossenschaftsschulen sowie bei 
LÄGEN5AUGE einzelnen Bankinstituten 

— .A nforderungen: 

- Die Fähigkeit, klar, logisch und präzise zu denken und zu sprechen, sachlich und 

- .*• : korrekt zu informieren und durch fundierte Sachargumente zu überzeugen 

M - Verbindliches, aber selbstsicheres Auftreten 

Profunde Kenntnis volkswirtschaftlicher Zusammenhänge und ihrer Auswirkungen 
ztitvuuivi auf die Wertpapiermärkte 

- Starkes persönliches Engagement, Eigeninitiative und Verantwortungsbewußtsein 

- Bereitschaft zu ständiger Weiterbildung und zur Erhaltung des jeweils aktuellsten 
Informationsstandes (dabei bieten wir wirksame Unterstützung) 

- Bereitschaft zu einer Reisetätigkeit im norddeutschen Raum einschließlich Berlin- 
West 

Die spezifischen Sachkenntnisse vermitteln wir dem künftigen Mitarbeiter während einer 
gründlichen Einarbeitung in unserer Frankfurter Zentrale. Die Einführung in die Praxis 
,r wfolgt durch langjährige, erfahrene Mitarbeiter unseres Hauses. 

Wir bieten Festgehalt, Reisekostenvergütung, Kilometergeld und zusätzliche Altersver- 
■'•■-••»rgung. 

•lerren im Alter von zirka 35 bis 45 Jahren, die sich für die angebotene Position 
nteressienen und die erforderlichen Voraussetzungen aufweisen, wollen bitte ihre 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an uns richten. 

Union-Investment-Gesellschaft mbH 

Mainzer Landstraße 47 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon: 0611/25 67 - 2 27 



chüRs*. 


We are the European Marketleader 

manufacturer of advanced products in the field of pumps and automotive mechanical components in high voiume with 
modern equipment in machining, assembly and Processing, resident near the german-beigian frontier. 

Starting a new product line we have the foilowing 
vacancies for 

Graduated mechanical engineers 

Product Engineer 

Fully responsible for the engineering of this new line 

QC Engineer 

Familiär with modern QC method 


and a highly qualified 


Welding Department 
Supervisor 

Experienced in resistant welding and brazing 


Standards 


methods including AQL- 


Manufacturing/ 
Industrial Engineer 

Responsible for planning new processes, specifying 
equipment and start up operations, experience in 
MTM planning and time analysis are required 

Department Head 
Production Control 

Engineering background should be 
“Fertigungstechnik" 


Profile for all these positions 

Knowledge of English and some French 
Aggressive, practical-minded with good interactive 
capabilities, both with collegues and management 

Weoffer 

Challenging positions 

Adequate compensation and attractive benefits 
Possibilities to build an attractive career 
International, partly US training 


lnterested applicants should send full Curriculum 
vitae in English or German to 

Personalberatung 
Hirsch-Neumann 
Hermann-Hesse-Str. 45 
D-5603 Wülfrath 


en- 




Wir brauchen begeistemngsfahige Fühmngskräfte 




Wir kennen seit Jahren nur Zuwachsraten von 30 bis 40% I Wir sind eine bundesweite Direktvertriebsorganisation auf dem Dienstleistungssektor. Nach 8 Jahren sind wir 
mit unserem Exclusivprodukt Marktführer und haben der Branche gezeigt, was mit einer klaren Konzeption und der richtigen Unternehmensphilosophie zu erreichen ist. 
Nun wollen wir unsere bundesweite Organisation mit 750 Mitarbeitern und 52 Büros um 35% erweitern und im Jahr 1983 den optimalen Endausbau erreichen. 

Darum brauchen wir in den folgenden Direktionsbereichen Führungskräfte, die in einer halbjährigen praktischen Trainings-Ausbildung beweisen, daB sie Mitarbeiter 
führen und begeistern können: 


Bereich Nord: Bremen 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 

Bielefeld 

Osnabrück 

Berlin 


Bereich West: Dortmund 
Kassel 
Wuppertal 
Gladbeck 
Köln 

Düsseldorf 


Bereich Mitte: Mannheim 
Koblenz 
Frankfurt 
Homburg/Saar 
Würzburg 
Nürnberg 


Bereich Süd: Stuttgart 
Augsburg 
München 
Donaueschingen 
Ulm 

Regensburg 
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Wir suchen verkaufsorientierte Praktiker, die im Verkauf beweisen, daß sie durch ihre Vorbildfunktion Mitarbeiter begeistern können. Es gibt wenige Angebote, die eine 
Selbstentfaltung als Führungskraft ingleicher Formermöglichen. Die finanzielle Ausstattung der Position sowie die langfristigen Perspektiven sind insgesamtso beispielhaft 

wie der gesamte Rahmen der Tätigkeit. 

Wenn Sie die Philosophie besitzen, für zusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu werden und Sie die Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben, wollen 
wir Sie unbedingt kennenlemen. Das ideale Alter ist 25-39 Jahre. Nicht allein Ihre Erfahrungen sind ausschlaggebend, sondern Ihr persönlicher Wille zum Erfolg und Ihre 
Bereitschaft, in einem erfolgreichen Team mitzuarbeiten. 

Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an unsere Hausagentur: 



— - — ATVrK ,rr * “■ für Personalmarketing • 2 Hamburg 7t • Gusta/- Frej/tag Straße 13 A ÜMf 
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Führungsposition 
im Vertrieb 

von Investitionsgütern 

Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen in Norddeutschland und haben uns vor allem auf 
ein hochwertiges Produkt für Industriebauten spezialisiert. Wir sind Marktführer in unserer 
Branche. Über Verkaufsbüros im ln- und Ausland vertreiben wir unsere „maßgeschneider- 
ten" Produkte. Für unsere eingespielte und bewährte Verkaufsorganisation suchen wir einen 
weiteren leitenden Mitarbeiter, der mit Engagement und Können reue Impulse in das 
Unternehmen einbringt Diese interessante und sehr entwicklungsfähige Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt. Sie haben eine kaufmännische Ausbildung. Ihre Kenntnis- 
se haben Sie möglichst durch ein graduiertes Studium erweitert. Wenn Sie Führungserfah- 
rung im Vertrieb von Investitionsgütern nachweisen können, werden Sie nach der Einarbei- 
tung einen Vertriebsbereich übernehmen. Zu Ihren ersten Aufgaben gehören u. a. die 
Konzeption und Durchführung von Schulungsmaßnahmen, die Verkaufsunterstützung und 
der Ausbau von Informationssystemen für den Verkauf. 

Wir erwarten, daß Sie im Rahmen Ihrer Führungsqualitäten über eine ausgewogene Neigung 
zu Theorie und Praxis verfügen. Sie planen sorgfältig, können Ihre fundierten Vorstellungen 
durchsetzen und haben einen Blick für das Machbare. Da die Position auch den Kontakt mit 
ausländischen Kunden beinhaltet, sind mindestens gute Englischkenntnisse erforderlich. 
Der materielle Rahmen für diese Position entspricht voll den Anforderungen. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe dtes Zeichens X 
4113 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber 
auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an JMP-Personalberatung GmbH, GuioUettstr. 44-46, 
Postfach 1741 65, 6000 Frankfurt/M 17. 


Personalb eratung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt - Hamburg • München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 
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Leiter Product Support 
Luftfahrzeuge 

Wir sind ein namhafter deutscher Flugzeughersteller. Für den weltweit operierenden Bereich 
Zivile Flugzeuge suchen wir den Leiter Product Support Luftfahrzeuge. In dieser Position mit 
Standort München sind Sie verantwortlich für die technische Verkaufsunterstützung, für die 
Gewährung eines optimalen und wirtschaftlichen After Sales Service gemäß dem Standard 
der zivilen Luftfahrt, die Ersatzteilversorgung sowie die technische Einweisung beim 
Kunden. 

Wir stellen uns einen Ingenieur der Fachrichtung Flugzeugbau, Allgemeiner Maschinenbau 
oder Elektronik vor, der heute schon in einem Unternehmen der Branche, in der Flugzeugbe- 
treuung einer Airline, in einer herstellenden Firma der Luftfahrtindustrie oder einem 
Ausrüster tätig ist und die menschlichen Voraussetzungen für eine Führungsfunktion 
(mehrere Dutzend Mitarbeiter) mitbringt. Flexibilität, eine rasche Auffassungsgabe, konzep- 
tionelles Denken werden ebenso erwartet wie Improvisationsfähigkeit. Gute englische 
Sprachkenntnisse sowie internationale Erfahrung sind Voraussetzung. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55 unter Angabe des Zeichens 
A 7103 an. Dieser schickt ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt Sie können aber auch direkt Ihre Unterlagen 
einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, Gutollettstr. 44-46, Postfach 1741 65, 6000 
Frankfurt/M. 17. 


Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf ■ Frankfurt ■ Hamburg * München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 
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' Verkaufsleiter 
Pharmagroßhandel 

Region West 

Wir sind eine bekannte deutsche Untemehmensgruppe mit Umsätzen in Miiliardenhöhe und 
über 5000 Mitarbeitern. Mit unserem Niederlassungsnetz und dem angeschlossenen Außen- 
dienst bedienen wir die Apotheken in ganz Deutschland. Unsere Großniederlassungen mit 
über 200 Mitarbeitern sind eigene Profitcenters mit Gewinn- und Veriustverantwortung und in 
ihren wesentlichen Funktionen weitgehend autonom. Im Hinblick auf wachsende, vom Markt 
ausgehende Anforderungen und im Rahmen der Gesamtplanung notwendigen Maßnahmen 
wollen wir unser Team im Rhein-Ruhr-Raum durch einen Verkaufsleiter verstärken. Zu den 
wichtigsten Aufgaben gehören eine Ausschöpfung des Wachstumspotentials in Teilgebieten 
und eine Straffung des Vertriebs unter Ertragsgesichtspunkten. Hierzu steht ihnen eine 
Mannschaft von ca. 15 qualifizierten Vertriebsbeauftragten zur Verfügung. 

Unser Kandidat ist ein ca. 30-40 Jahre alter Vertriebsprofi aus der Konsumgüterindustrie oder 
dem Großhandel, der Erfolge in der Führung eines Außendienstteams nachweisen kann. Wir 
erwarten eine durchsetzungsstarke und überzeugende Persönlichkeit, die einerseits schnell 
und ergebnisorientiert arbeitet, andererseits sich auch den Besonderheiten des Apotheken- 
marktes problemlos anpassen kann. Die Position bietet in hohem Maße Gestaltungsmöglich- 
keiten und Eigenverantwortung und ist attraktiv dotiert. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55 unter Angabe des Zeichens S 3103 
an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, 
Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt/Main 17. 
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Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg ■ München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 



: ; Geschäftsführer 

in spe 
Kunststoff Produkte 

Mit unseren modernen Maschinen stellen wir hochwertige Kunststoffverpackungen her und 
erzielen in diesem Markt mit mehreren hundert Mitarbeitern einen achtstelligen Umsatz. 
Unsere gute Marktposition werden wir weiter ausbauen, die notwendigen Investitionen sind 
getätigt. Wir suchen den zukünftig verantwortlichen Leiter dieses Bereiches, der sich in einer 
2- bis 3jährigen Einarbeitungszeit mit allen Funktionen seiner Produkte vertraut macht, um 
dann die selbstverantwortliche Führung dieses Profit-Centers zu übernehmen. Seine Aufmerk- 
samkeit gilt gleichermaßen der technologischen Seite, dem Marketing und Vertrieb, wie den 
betriebswirtschaftlichen Kenndaten. Er zeichnet für den optimalen Mitteleinsatz verantwort- 
lich. ihn unterstützen die zentralen Funktionen Finanzen, Steuern und EDV. 

Dieser Aufgabe wird ein Kunststoffingenieur mit Vertriebserfahrung im Alter bis Anfang 40 
Jahre gerecht. Wir erwarten eine Persönlichkeit, die nach ihrer Ausbildung als Künststoffinge- 
nieur in der Verarbeitung oder ähnlichen Aufgaben tätig war. Der berufliche Werdegang sollte 
durch eine Marketing- bzw. Vertriebserfahrung ergänzt sein. Gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sind von Nutzen. Die Bereitschaft, sich stark zu engagieren, überzeugend 
aufzutreten und mit gutem Organisationsvermögen anstehende Fragen zu bewältigen, 
besitzen einen hohen Stellenwert. Als erfahrene Führungskraft überträgt er durch seine 
Arbeitseinstellung den Erfolgswillen auf seine Mitarbeiter. Die Aufgabe erfordert Englisch- 
kenntnisse und hat als Standort Nordrhein-Westfalen. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon 06 11 / 71 72 55 unter Angabe des Zeichens X 4103 
an. Dieser schickt ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt Ihre Unterlagen mit Handschriftprobe einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, 
GuiollettstraBe 44-46, Postfach 1741 65, 6000 Frankfurt/Main 17. 





Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfurt ■ Hamburg ■ München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 



Spitzenprodukte erfolgreich verkaufen 

« Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International erfolgreichen Konzemuntemehmens mit Milliarden-DM-Umsatz. ln der Hauptsache vertreiben 
wir hochwertige medizinische Produkte und Systeme an Kliniken, alterauch an Handel und Industrie. Die Weiterentwicklung des bestehenden Programms und 
bevorstehende Neueinführungen bedingen den weiteren Ausbau unserer qualifizierten Vertriebsorganisation. Hierfür suchen wir je einen 


Verkaufsleiter 

Norddeutschland 

Er betreut die Großkunden in Industrie und Handel und ist in der Lage, in 
diesem Marktsegment erfolgreiche Aufbauarbeit zu leisten. Wir denken an 
einen dynamischen Herrn rm Alter bis zu ca. 35 Jahren, mit mehrjähriger 
Vertriebspraxis in den Zielgruppen Fachhandel und/oder Industrie. Erfah- 
rung in der Betreuung von Großkunden macht ihn zum akzeptierten 
Gesprächspartner auf allen Verhandlungsebenen. 

Kennziffer M 8103 


Gebietsleiter 

Hannover und Nürnberg 

Die Aufgabe umfaßt die organisatorische, planerische und Umsatzverant- 
wortung für ein klar abgegrenztes Verkaufsgebiet. Sie verhandeln mit dem 
med. und kaufm. Fachpersonal in den Kliniken und müssen deshalb diesen 
Kundenkreis aus einer mindestens 2jährigen AuBendiensttätigkeit kennen. 
Ein Abschluß als Pharmareferent wäre von Vorteil, Sie können sich diese 
Qualifikation aber auch bei uns erarbeiten. Erfolgsorientierten ehrgeizigen 
Verkäufern im Alter bis zu 35 Jahren, die bereit sind, Verantwortung zu 
tragen, bieten wir sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Kennziffer M 9103 


Branchenfremden Verkäufern vermitteln wir das fachliche Rüstzeug durch eine qualifizierte Ausbildung. Die materielle Ausstattung einschließlich der 
Nebenleistungen für die ausgeschriebenen Positionen ist sehr attraktiv. Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr Telefon (06 1 1) 71 72 55 unter Angabe der Anzeigenkennziffer an. Vom Anzeigendest des von uns beauftragten Beraters erhalten Sie dann umgehend 


weitere Informationen. Sie können aber auch Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH. GuiollettstraBe 44-46, Postfach 1741 65, 6000 
Frankfurt/Main 17 
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Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg ■ München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 
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GUSTAV W. KOGGE 

In den Bereichen Bau, Stahl- und Maschinenbau 
und Consulting liegen die Aktivitäten unserer Fir- 
mengruppe, die im norddeutschen Küstenraum 
und im überseeischen Ausland tätig ist. 

Unser Leistungsangebot für private und öffentli- 
che Auftraggeber erfüllt in erster Linie den tech- 
nischen und administrativen Bedarf des Seever- 
kehrs in Häfen und an Küsten. 

Als leitenden Kaufmann „Ausland" stellen wir 
einen 


mm m m i 


ein, dessen Aufgaben Vertragswesen, Kosten- 
rechnung und die kaufmännische Bearbeitung 
sonstiger Untemehmensaktivitäten sind. 

Wir suchen einen 30- bis 35jährigen Bewerber, 
der Absolvent einer soliden kaufmännischen 
Ausbildung und auch eines akademischen 
(betriebswirtschaftlichen/ju ristischen) Studiums 
ist, über fundierte berufliche Erfahrungen sowie 
mindestens gute englische Sprach- und Schrift- 
kenntnisse verfügt. Er sollte auf häufige Aus- 
landsreisen eingestellt sein. 

Falls Sie sich für diese langfristige Aufgabe inter- 
essieren, wenden Sie sich bitte unter Beifügung 
aller erforderlichen Unterlagen an 

Sekretariat 
Gustav W. Rogge GmbH & Co 
Bremerhaven/Bremen IlV 

Postfach 12 04 61 
2850 Bremerhaven 12 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie kennen den italienischen Markt und sind in der Lage ; eine Vertriebsniannschaft optimal zu führen! 

Als italienische Venriebsgesellschafr eines weltweit agierenden, amerikanischen Konzerns sind wir in einem speziellen. Bereich der 3cuzu!iefer- 
industrie erfolgreich tätig. Das schnelle Wachstum der Märkte macht es allerdings notwendig, daß wir in Zukunft noch mehr als bisher den 
Kundenwünschen durch länderspezifische Organisationen Rechnung tragen. Ein umfangreiches und ausgewogenes Produ k (CDrogrcmir. und 
eine abgesichene Untemehmensstrategie und Marktpolitik haben zu unserem Erfolg beige tragen. Um unsere Aktivitäten in hallen au; der 
Basis der bisherigen Erfolge weiter auszubauen, suchen wir den 


der die bereits bestehende, kleine Yertnebsgesellschaft zu einem schlagkräftigen 
Unternehmen ausbauen kann. Dazu erwarten wir von Ihnen die erfolgreiche 
Lösung folgender Aufgaben: 

• Erarbeitung und Durchsetzung einer an den italienischen Marktverhäirnissen 
orientierten Unternehmens- und Yertriebsplanung 

• Langjährige Vertriebserfahnmgen am italienischen Markt und Beherrschung 
moderner Marketing- und Vertriebsinstrumemarien 

• Zielorientierte Führung und Motivation einer qualifizierten Vertriebsmann- 

schcft 

• Systematischer Ausbau der vorhandenen Absatzwege und Erschließung neuer 
Märkte 

Wenn Sie als qualifizierter Vertriebsmanager mit technischem Feeling versehen 
sind und die volle unternehmerische Verantwortung übernehmen möchten, ist 


Geschäftsführer Italien 

dies eine Aufgabe, die auf Sie zugeschnirten ist. Für diese Position ist es notwen- 
dig, daß Sie über Erfahrungen in einer vergleichbaren Position in Italien verfü- 
gen und bereits bewiesen haben , daß Sie in diesem Markt erfolgreich wirken 
können. Obgleich wir glauben, daß ein Italiener, Deutscher oder Engländer am 
ehesten diese I braussetzungen erfüllen wird, sind wir aber offen auch im Hin- 
blick auf andere Nationalitäten, wenn der Nachweis erbracht wird, daß Sie jahre- 
lang im italienischen Markt mit Erfolg gearbeitet haben. Die Beherrschung der 
italienischen Sprache ist ebenso erforderlich wie die der deutschen Sprache. 

Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Verhandlungs- 
geschick. die Fähigkeit. Mitarbeiter leistungsorientiert zu führen und die Zielsrre- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


bigkeit. die erforderlich ist. um geserzte Ziele optimal zu erreichen. 

Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen Anfang 
30 und Ende 40 Jahre ah waren. Sitz ist eine reizvolle Stadt in Italien. Daß die 
Bezüge der Bedeutung dieser Aufgabe angemessen sind, wrsieht sieh vun >efh\i. 
H enn Sie ein .. Vollblut- \ ertriebsmann" sind und diese unteniehmeruch angeleg- 
ie Aufgabe Sie reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 

I tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühes Im ugheher tinirws- 
temUn, Gehahsangabe) an die von uns beauftragte Personal dl Management 
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer AUcc 45. 5500 Bonn /, unicr 
Angabe der Kennziffer 1,6447. Unsere Berater verbürgen sich für absolute l er- 
rrauhchkei! und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. SoHieri 
Sie Vorabin formal ionen wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 - am Wochenende und aln'thb 
nach IS.00 Uhr wählen Sie bitte 0228 26034) - gern zur Verfügung. 



Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 
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Mit Ihrer Hüfe möchte ich mich in der Geschäftsführung entlasten 

- A uf Gru nd unseres hohen Engagements ist es uns als Inhabern gelungen, auf der Basis einer marktgerechten Produkt- und 
Absatzstrategie in einem speziellen Bereich der Konsumgüierindustrie unser Unternehmen zu den Führenden der Branche zu 
machen. Dadurch ist auch der zu bewältigende Aufgabenbereich in der Geschäftsführung größer geworden. Um aber auch in 
Zukunft in erster Linie die unternehmerischen Aufgaben wahmehmen zu können, suche ich für die Betreuung der Bereiche 
Recht und Steuern eine qualifizierte junge Führungskrqft, die zunächst in der Funktion als 

Persönlicher Mitarbeiter 
der Geschäftsführung 

die Chance erhält, in direkter Zusammenarbeit mH mir, unseren Führungsstil, der ja offensichtlich zum bisherigen Erfolg 
wesentlich beigetragen hat, kennenzulemen, um damit für zukünftige weiterführende Aufgaben systematisch vorbereitet zu 
werden. Da Sie aber zunächst einmal für die fachlich qualifizierte Betreuung der Bereiche Recht und Steuern verantwortlich 
zeichnen werden, erwarte ich von Ihnen folgende Qualifikationen : 

• Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches oder juristisches Studium 

• Einige Jahre Praxiserfahrung in den genannten Fachbereichen 

• Die Bereitschaft, mir bei der Führung des Unternehmens über die Betreuung der Fachbereiche hinaus A uf gaben 
abzunehmen 

• Konsequente Nutzung der rieh bietenden Chancen, rieh für weiterfahrende Aufgaben zu profilieren 

Die vorgenannten Erwartungen sollten Ihnen deutlich machen, daß es mir in erster Linie darauf ankommt, einen qualifizierten 
Fachmann zu gewinnen, der über Praxiserfahrungen in den Bereichen Recht und Steuern verfügt. Weiterhin ist für mich 
wichtig, daß Sie ein hohes Maß an persönlichem Engagement mitbringen und Ihnen ein direkter und praktischer Führungsstil 
liegt. 

Aufgrund der geforderten Qualifikationen müßte Ihr Alter zwischen 30 und 35 Jahren liegen. Dienstritz ist eine attraktive 
Großstadtregion in Nordrhein-Westfalen. Die Bezüge richten sich nach Ihrer Qualifikation und werden an Ihrer Leistung 
orientiert. 

Ich hoffe, mir ist es gelungen. Ihnen klarzumachen, welche Chancen in dieser Aufgabe liegen. Wenn ja, setzen Sie sich mit der 
von mir beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter der Kennziffer 1/2357 in Verbindung. Sie können entweder die Herren Hatesaul und Laue unter der Rufnummer 
0228/2603-127 - am Wochenende oder abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale. 0228/2603-0 - um noch 
weitergehende Informationen bitten oder aber auch Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, bestehend aus tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin , Gehaltsangabe, unter der vorgenannten Kennziffer direkt an 
meinen Berater schicken. Nutzen Sie die Chance, rieh neutral zu informieren, denn die P&M verbürgt sich für absolute 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Überzeugen Sie uns, daß Sie ein Profi sind 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Markenanikelindustrie und haben im Foodbereich einen klingenden Samen. L ’nvi 
professionelles Produktmanagement hat am wirtschaftlichen Erfolg unseres Unternehmens und am bekannten Image unserer 


Produkte den entscheidenden Anteil. Um unserem Anspruch auch in Zukunft gerecht zu werden, wollen wir unseren Markt 


tingbereich gezielt verstärken. Wir suchen daher einen jungen 


Produktmanager 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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mit „Biß“, der bei uns seinen Weg machen soll. 

Sie werden von Anfang an eine Marke - N c 2 am Markt - betreuen, eine neue Produktgattung verantwortlich übernehmet: und 
für die Entwicklung neuer Produkte schwerpunktmäßig aktiv sein. 

Mir erwarten von Ihnen: 

• Eifahrungen aus der Markenartikelbranche 

• Beherrschung des Marketing-Mix 

• Kreativität zur Weiterentwicklung unserer Produkte 

• Begeistenmgsfähigkeit und Durchseizungskraft 

Im Rahmen unserer nationalen und internationalen Marketingaktivitäten können Sie Ihre Qualitäten schnell unter Beweis stel- 
len. Mir erwarten, daß Sie Ideen und Strategien in greifbare Markterfo/ge umwandeln. Kreativität, pragmatische und auf- 
geschlossene Arbeitsweise sowie aktive Teamorientierung, werden Sie bei uns schnell in sichtbare persönliche Erfolge umsetzen. 
Wir glauben, daß Sie unseren Anforderungen am besten entsprechen, wenn Sie Ihre Junior-Produktmanagerlaufbahn bereits 
beendet haben und möglichst schon ein Jahr Erfahrung als Produktmanager nach weisen können. Daß Sie aus der Foodbranche 
kommen, setzen wir als notwendig voraus. Vom Alter her würden Sie am besten in unser Team passen, wenn Sie um die 30 
sind. 

Wenn Sie also die realistische Chance suchen, im Produktmanagement eines bedeutenden Unternehmens zügig voran zu 
kommen, sollten Sie Ihre aussagefähtgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangaben ) unter der Kennziffer 1/7437 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 schicken. Telefonische Vörabinformationen erteilen Ihnen 
gerne die Herren Dr.-Ing. Srenger und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte 0228/2603-0. 

Nutzen Sie die erste Möglichkeit der Kontaktauj nähme. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind für uns selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herausfordernde Vertriebsaufgabe für einen dynamischen 
Elektroingenieur 

. Unser Unternehmen hat sich bei Herstellern von Investitionsgütern wegen unserer Flexibilität bei Problemlösun- 
. , ö fl 1 gen, dem hohen Qualitätsstandard der Produktpalette sowie unserer Termintreue einen ausgezeichneten Ruf 
\/ Vv erarbeitet. Wir stellen elektrische bzw. elektronische Bauteile her, die in allen Bereichen der weiterverarbeitenden 
1 : Industrie zur Rationalisierung, Effizienzsteigerung sowie Sicherheit am Arbeitsplatz eingesetzt werden. Um die 

• ■ Wirksamkeit unserer verniedlichen Maßnahmen noch stärker den Marktbedürfnissen anpassen zu können, 

■ . suchen wir einen fachlich kompetenten, verkäuferisch dynamischen und menschlich überzeugenden 

Vertrkfosleiter 

- elektrische Bauelemente - 

Von unserer neuen Führungskraft, die der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein wird, erwarten wir die erfolg- 
reiche Bewältigung der folgenden Aufgabenstellungen : 

• Konsequente Umsetzung unseres Tbchnologievorsprungs in entsprechende Vertriebsergebnisse 

• Gezielte Einwirkung auf die vorhandenen Absatzwege zur Sicherstellung eines effizienten und schlagkräftigen 
Vertriebs ■ 

f |iji • Permanente Marktanalysen zur Identifikation neuer Kundengruppen, alternativer Anwendungsgebiete für 

* tl unsere Produkte sowie zusätzlicher Diversifikationsmöglichkeiten 

* • Intensive Zusammenarbeit mit der Produktentwicklung an Hause zur bedarfsgerechten Bedienung unserer 

industriellen Abnehmer .. „ . „ 

. •« • Zielorientierte Führung und Steuerung, aber auch Weiterbildung und Motivierung unserer Außendienst- 

müarbeiter 

.. -* - Bezogen auf Ihre Eignung für diese Aufgabe stellen wir uns vor, daß Sie etwa 30 bis 40 Jahre alt sind, eine 

qualifizierte Ausbildung (möglichst Elektroingenieur oder vergleichbar) nachweisen können und über einige Jahre 

• ErfahrunP im beratungsintensiven technischen Vertrieb verfügen . Optimal wäre natürlich , wenn Sie bereits in 
' einer ähnlichen Position auch Fühmngserfahrungen haben erwerben können. Wir sind allerdings auch bereit, 

- einem ehrgeizigen Nach wuchsmann eine Chance zu geben, sofern er uns von seiner Qualifikation zu überzeugen 

vermag. Was Ihnen noch fehlt, bringen wir Ihnen dann bei. ... , 

Mit äiöer Anzeige möchten wir technisch versierte Verkaufsexperten mit Verhandlungsgeschick und Uberzeu- 
• . gungskraft ansprechen die gerne in einem jungen Team arbeiten und die Chance nutzen wollen, ein Unternehmen 
durch eigenen Einsatz weiterzuentwickeln. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um die Zusendung 
Ihrer aussagefähigen .Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittsiermin) unter Angabe der Kennziffer 1/4477 an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
‘ tung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I . Sollten Sie weitere Informationen benöti- 
- geh, sc t verdien Sie sich bitte unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 -am Wochenende und nach 18.00 Uhr 

: wählen Sie bitte 0228/2603-0 - an unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, die Ihnen volle Vertrauhch- 
.. \keti und jede gewünschte Form der Diskretion zusichem. 

Personal & Management Beratung 
, Wolfram Hatesaul GmbH 




Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen VA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Wir suchen den kreativen Anwendungspraktiker mit Erfahrung 
im Bereich der Holzbearbeitungsmaschinen 

Mir sind ein renommiertes Unternehmen für elektrische Holzbearbeitungsmaschinen. Unsere Spezialmaschinen 
genießen auf Grund des hohen Quatitätsstandards bei den Anwendern - Handwerksbetriebe der Holzindustrie - 
einen ausgezeichneten Ruf. Wir warten nicht die Entwicklung des Marktes ab, sondern uns ist es stets gelungen, 
technisch einen Schritt voraus zu sein. In erster Linie wegen dieser Grundeinstellung haben wir eine Spitzenposi- 
tion in diesem Marktbereich errungen, die es gilt zu festigen und langfristig auszubauen. Daher suchen wir einen 
praxisnahen 

Leiter Konstruktion und Entwicklung 

der uns in den folgenden Punkten überzeugen soll: 

• Entwicklung kostengünstiger funktions - und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 

• Steigerung von Bedienungskomfort, Sicherheit und Leistung unserer Produkte 

• Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis zur Verwendungsreife 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konstruktionen 

Da unsere Geräte unter dem Gesichtspunkt des höchstmöglichen Anwendernutzens und größter Servicefreundlich- 
keit konzipiert sind, müssen Sie einschlägige Erfahrungen auf weisen in Entwicklung und Konstruktion vergleich- 
barer technischer Produkte. Wenn Sie darüber hinaus fachspezifische Branchenkenntnisse mitbringen, wird das 
unsere Entscheidungsfindung wesentlich erleichtern. In Ihrer Funktion sind Sie direkt der Geschäftsleitung unter- 
stellt und können auch davon ausgehen, daß der finanzielle Rahmen der Bedeutung dieser Position entspricht. 

Ihr Atter sollte zwischen Milte 30 und Milte 40 Jahren liegen, damit wir Sie optimal in unsere bestehende 
Führungsorganisation eingliedern können. Unser Unternehmen liegt in einer landschaftlich reizvollen flegion in 
Baden-Württemberg, wo das Holz zu Hause ist. 

Profilierte Herren, die die Chance nutzen möchten, ihre Kreativiät in einem renommierten Unternehmen zu 
entfallen und mit dazu beizutragen, unsere Marktstellung zu sichern, werden gebeten, ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehahsan- 
gaben ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung M'olfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/2467 zu senden. Gerne geben Ihnen die Herren Laue und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 weitergehende Informationen. Am Wochenende und abends nach IS. 00 
Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Da sich unsere Berater für ab- 
solute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wr bürgen, sollten Sie Ihre 
Chance einer risikolosen Karriereüberprüfung nutzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr^ 66 ■■ Samstag, 19. März ls^ 


CIBA-GEIGY 


Wir sind eines der erfolgreichsten Pharma- 
unternehmen. Für den 

Praxisaußendienst 

Bezirk Nerdost-Niedersachsen suchen wir er- 
folgreiche Pharmareferenten oder -berater. 


Damen und Herren mit Abitur oder mittlerer 
Reife und medizinisch-naturwissenschaftli- 
chen Kenntnissen bilden wir zum „geprüften 
Pharmareferenten" aus. Für ein erstes Kontakt- 
gespräch steht Ihnen am Sonntag, 20. März, 


von 10 bis 12 Uhr unser Regionalteiter, Herr Dr 
Rost, Tel. 055847 3 75, zur Verfügung. Ihre 
aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 
CIBA-GEIGY GmbH, Funktion Personal, 7867 
Wehr, Postfach. 


Interessenten für andere Bezirke senden bitte Ihre Bewerbung an unsere Funktion Personal, 7867 Wehr/Bd., Tel, 0 77 62 / 82 26 83. 


Praxisorientierter Apotheker 

als 

techn. und kaufm. Leiter 
in Berlin 


Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen der pharmazeutischen 
Industrie mit Sitz in Süddeutschland. 

In unserem Berliner Betrieb produzieren und konfektionieren wir flüssige und 
feste Arzneimittel. Für die kfm. und techn. Leitung dieses Betriebes suchen wir 
einen engagierten, praxisorientierten Apotheker. 

Die Aufgabe: 

Techn. Leitung der Produktion. 

Kfm. Leitung mit Auftragsbearbeitung und Fakturierung. Führung und 
Motivierung der ca. 35 Mitarbeiter. Kontakte zum Großhandel und Behörden. 

Wenn Sie neben Ihrem Pharmazie-Studium einige Jahre Industrie-Erfahrung 
mitbringen ist dies vorteilhaft, jedoch nicht Bedingung, da wir Sie gründlich 

einarbeiten. 

Die Position ist vielseitig und interessant, gut dotiert und mit allen Vollmachten 
ausgestattet, um erfolgreich arbeiten zu können. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, freuen wir uns auf Ihre 
ausführliche Bewerbung. Herr W. Schoenwald, der von uns beauftragte 
Personalberater, steht Ihnen als Gesprächspartner zur Verfügung. Ergarantiert 
absolute Diskretion und objektive Information. 


W. Schoenwald, Personalberatung 
7520 BruchsaJ, Franz-BIäsi-Straße 17 
Telefon 07251/12150 




Vertriebskaufmann 

Alarmanlagen 


ANZEIGEN 




Das Renommee unseres Unternehmens mit Sitz 
im nördlichen Nordrhein-Westfalen beruht insbe- 
sondere auf der guten Qualität unserer sicher- 
heitstechnischen Produkte, zu denen auch unse- 
re elektronischen Alarmanlagen gehören. 

Für diese Produktgruppe suchen wir einen Kauf- 
mann, der schon über einige Vertriebserfahrun- 
gen auch im Außendienst verfügt und den die 
weitere Entwicklung einer diesbezüglichen Ver- 
kaufsorganisation reizt. 

Diese ausbaufähige Position sowohl im Innen- 
ais auch im Außendienst ist besonders für den 
interessant, der auf sein berufliches Weiterkom- 
men großen Wert legt. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterla- 
gen: Handschreiben, tabeli. Lebenslauf, Foto, 
Zeugniskopien sowie Angabe von Gehaltsvorstel- 
iung und frühestmöglichem Eintrittstermin. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet. Kennziffer: WWV 563. 

ERVICE SACHTELEBEN « 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 


O & KOrenstein & Koppel 

Aktiengesellschaft 

Als Unternehmen für Großanlagenbau sind wir international 
engagiert und wickeln in zahlreichen europäischen und außer- 
europäischen Ländern Großaufträge ab. 

Für unser Werk in Lübeck suchen wir einen qualifizierten 
Mitarbeiter für die Steuerung, Koordinierung und Überwachung 
laufender Fertigungen im In- und Ausland. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte der Ausbildung nach 

Ing. grad. oder Dipl.-Ing. 

sein und bereits möglichst im Ausland erworbene Fachkennt- 
nisse haben; die sichere Beherrschung der englischen Sprache 
setzen wir voraus. Er wird für die ordnungsgemäße Abwicklung 
von Baumaßnahmen verantwortlich sein, wozu auch Verhand- 
lungen mit den Auftraggebern, den Lieferanten und Montage- 
und Baufirmen gehören. Von dem Bewerber erwarten wir 
Verantwortungsbewußtsein und Zuverlässigkeit Er muß ge- 
sundheitlich fit und tropentauglich sein. 

Ein angemessenes Gehalt und die Sozialleistungen eines Groß- 
betriebes bilden den Rahmen dieser vielseitigen und interessan- 
ten Position. 

Wenn das Ihre Aufgabe ist, schreiben Sie uns bitte. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewer- 
bungsunterlagen mit Einkommensvorstellung und frühestem 
Eintrittstermin. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 



O 8 K Orenstein & Koppel AG 
Werk Lübeck 



Einsiedelstraße 6 
2400 Lübeck 1 


weltweit führend im 
Kunststoff mqschinenbflu! 


Im Kunststoff maschinenbau sind wir weltweit Marktführer. Wir ex- 
pandieren auf gesunder Basis, die Auftragslage ist ausgezeichnet. Des- 
halb brauchen wir zur Bewältigung der wachsenden Aufgaben in den 
kommenden Jahren im Ko nstruktio nsbere ich Verstärkung: 


Konstrukteur 

S nezigimoschinenbiiu 


Ihre Aufgaben: Sie arbeiten an der konstruktiven Weiterentwicklung 
unserer Kunststoffmaschinen (Schwerpunkt Verpackung/Hohlkörper) 
unter Berücksichtigung kundenspezifischer Anforderungen. Da wir 
unsere Marktposrtion der Qualität und Wirtschaftlichkeit unserer 
Maschinen in Verbindung mit modernster Technologie verdanken, 
stellen wir auch an unsere Konstrukteure entsprechende Anforderun- 
gen. Deshalb setzen wir jeden Mitarbeiterdort ein, wo er seinen per- 
sönlichen und fachlichen Schwerpunkt hat. Wir bieten Ihnen die 
Chance, in kurzer Zeit Gruppenleiter zu werden. 

Unser Angebot gilt einem gut ausgebildeten, qualifizierten Konstruk- 
teur aus dem anspruchsvollen Maschinenbau, der jetzt den nächsten 
Schritt in seiner Karriere machen will, der Wert auf einen sicheren 
Arbeitsplatz und eine interessante Aufgabe legt, die ihn weiterbringt; 
den ein weltbekanntes, solide fundiertes Unternehmen reizt, und ein 
Domizil das ihm das Flair der Weltstadt Berlin bietet. Und nicht zu- 
letzt. Unsere Konditionen sind interessant. 

Wir brauchen Sie so schnell wie möglich und sind bereit. Sie auf 
Wunsch auch befristet für einige Monate für bestimmte Projekte ein- 
zusetzen, damit Sie uns, Berlin und die Aufgaben kennenlernen. Bitte 
bewerben Sie sich (mit tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Eintritts- 
termin, Gehalt) bei unserer Personalleitung. Wir melden uns schnell 
bei Ihnen. 

BEKUM Maschinenfabriken G.mJb.H. 

Lankwitz er Straße 14 — 15, 1000 Berlin 42 (Mariendorf) 


Phamnaberater(in) 

in Schleswig-Holstein 


Mit unseren Diagnostika und Radiophar- 
mazeutika erzielen wir weit über dem 
Branchendurchschnitt liegende jährliche 
Zuwachsraten. Nutzen Sie Ihre Chance, 
an dieser Entwicklung teilzuhaben. 

Die Voraussetzungen zur Ausübung die- 
ses Berufes gemäß Arzneimittelgesetz 
müssen erfüllt sein. Wir legen auch Wert 
auf nachweisbare Verkaufserfahrung und 
-erfolge. Nach Einarbeitung in Braun- 
schweig werden Sie in ihrem Gebiet mit 
großer Selbständigkeit arbeiten, darüber 
hinaus steht Ihnen ein erfahrenes Team 
von Experten zur Seite. Sie finden an- 
spruchsvolle Gesprächspartner, die 
nicht nur eine umfassende, fachlich fun- 
dierte Information, sondern auch prakti- 
sche Demonstrationen im Diagnostikla- 
bor erwarten. 


Amereham Buc hier GmbH & Co KG 

Gieselweg 1 • D-3300 Braunschwetg 
Telefon«) 53 07) 8 OS-O 


Sie sollten nicht jünger als 25 Jahre sein, 
einen Führerschein Klasse 3 besitzen 
und über englische Sprachkenntnisse 
verfügen. 

Die Dotierung und zusätzlichen Sozial- 
leistungen entsprechen den Anforderun- 
gen der Tätigkeit. 

Auf Wunsch wird ein Firmenwagen, auch 
für private Nutzung, gestellt. 

Bitte senden Sie uns aussagefähige 
Bewerbungsunterlagen. 


Vlmersham 


Gesellschaft für Reaktorsicherheit 



mbH 


Wir bearbeiten Fragen der Sicherheit von Kernkraftwerken und anderen kemtech- 
nischen Anlagen sowie Fragen des Strahlenschutzes. Im engen Kontakt mit den 
zuständigen Bundes- und Landesbehörden, den Technischen Überwachungs- 
Vereinen und entsprechenden ausländischen Stellen erfüllen wir unsere Aufga- 
ben. 

Für die Geschäftsstelle der Strahlenschutzkommission (SSK) im Bereich Ge- 
schäftsstellen suchen wir einen neuen Mitarbeiter. 

Die SSK ist ein unabhängiges Expertengremium, das den Bundesminister des 
Innern in allen Fragen des Schutzes vor den Gefahren ionisierender Strahlen 
berät. Das Aufgabengebiet der Geschäftsstelle umfaßt die fachliche und organisa- 
torische Betreuung der SSK, ihrer Ausschüsse und Arbeitsgruppen. 

Für die Mitarbeit in der Geschäftsstelle kommen 


Diplom-Biologen 

oder 

Diplom-Physiker 


in Frage mit Vorkenntnissen auf einem oder mehreren der folgenden Gebiete: 

- Strahlenbiologie 

- Strahlenschutz 

- Radioökologie 

- medizinische Physik 

Die Fähigkeit, selbständig zu arbeiten und sich unabhängig eine fachliche 
Meinung zu bilden und diese zu vertreten, setzen wir voraus. 

Die GRS liegt im Zentrum Kölns. 

Neben leistungsgerechten Bezügen bieten wir vorbildliche soziale Leistungen. 
Bewerbungen erbitten wir unter Kennziffer 83/9 an 

Gesellschaft für Reaktorsicherheit (GRS) mbH 

Schwertnergasse 1 , 5000 Köln 1 




Wolff Walsrode 
sucht 
Mitarbeiter 


Wotfl Watenxte. Ein Wert dar chwntachan WusMe. M> amr fleüt m p». 
duftnortszweigen der Geautoee- und Kunse»orw>emto am es so den mdm. 
sten seiner An WWH WWerode ua das Mres» Wart dar MtamtMÄnn 
Deutschland und heu» einer dor führenden H e raw» und Voran»** «, 
Vopaefcunssttten. 


Sie haben bereits Erfahrungen Im Verkauf chemischer 
Produkte und sind 25 bis 35 Jahre att ■ 

Es ist Ihr Ehrgeiz, unsere Vertriebsziele engagiert und konse- 
quent durchzusetzen. 

Wenn Sie gewohnt sind, technisch und kaufmännisch auf 
allen Kontaktebenen zu verhandeln, erwartet Sie eine vielsei- 
tige Aufgabe als 


Verkaufsrepräsentant 
für Chemie-Produkte 

in dem gut strukturierten Varkaufsgebiet 

Nonlrtein-Westfalen. 

Die weitgehend selbständige und eigenverantwortliche Be- 
treuung unseres umfassenden Kundenstammes - Hersteller 
von Farben, Lacken' und Baustoffen sowie die Papier- und 
Lebensmittelindustrie - erfordert ein hohes Maß ah Verhand- 
lungsgeschick und sicherem Auftreten. 

Das erforderliche 1 achwissen über unsere Produkte - Roh- 
und Hilfsstoffe (Additive) - und deren Anwendung wird Ihnen 
im Rahmen einer gründlichen Einarbeitung umfassend ver- 
mittelt. 

Die finanzielle Ausstattung der Position ist attraktiv und bietet 
leistungsorientiert gute Perspektiven. Ihr Standort wird unser 
Verkaufebüro in Düsseldorf sein. 

Eine Einstellung ist zum 1. April 1983 oder früher vorgesehen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Abteilung Perso- 
nalwirtschaft unter der Kennziffer 15/82. 

Wolff Walsrode $ 

Wolff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
ausscbreiben , . 

‘Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 6flb BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz ira 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesände rangen, wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale Steiienaus- 
schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenreil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE®WELT 
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Kfm. Fuhrungskraft - Ausland 


Form«, Kreativität, Motivation, rasches Erkennen der Zusammenhänge d»l 
vorausgesetzt werden 

Mehrjährige Ausländserfahrung in Afrfta, Südamerika, arab. Raum (Alter 40 J4- 
Suche in etabliertem Unternehmen neue warantwortungsvoile Tätigkeit 

Angebote Mb. uni M 4679 an WELT-Veriag. Postfach 100864. 

4000 Essen. 


Dipl.-Ing. Elektro 

ungek. Stellung. 5jähr. Tätigkeit als Inbetriebnahme-Ing. u- 
Schulung des Kundenpersonals sowie Bauleitung. Sprach* 
Kenntnisse: Englisch. Französisch, Arabisch, Tschechisch uj» 
Schwedisch. Kenntnisse m Mikroprozessorteehnik sowie Ba- 
sic und Pascal, Privat pilot 

Zuschriften erbeten unter X 5062 an WELT-Verlag, Postf 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bankkaufntaan, PrakL Betriebswirt 

32 J„imge)&, fand. Kennte. L Kongunrenten-u. »pweALKredlt*e«h»ft^waÄ 


Geschäftsführer 

dtechaft. DipL-Oec.. 38 J- verheiratet 
sucht ab Mitte bis Ende 83 neuen Verantwortungsbereich m inau- 
strie oder Verband. Geboten weiden Leiatungsbereitsc hflit, 
sfcrieerfabrung, gute englische und französische. Sprachkenntnisse, 
bevorzugt NRW. _ tJynn - 

Zuschriften u. H 4456 an WELT-Verlag. Postfach 1008 6*. 4300 Boct 


Stellengesuche finden Sie auf den Selten 20, 22 und 2 















Sie haben das gesamte Kosten- und Leistungsgeschehen im Visier 

Wir sind ein bedeutender Zulieferer für die Kfz-Indusirie, der über einen gesicherten Marktanteil verfügt . Unser zentraler Standort liegt in der 
Bundesrepublik Deutschland; darüber hinaus sind ■ wir auch im europäischen Ausland und in Übersee tätig. Hierdurch haben wir nicht nur unsere 
Präsenz auf den jeweiligen nationalen Märkten verbessern können - unsere Beteiligungspolitik verfolgt auch das Ziel, hochstehende Technologien 
für das Unternehmen nutzbar zu machen. Die steigenden internen Infonnationserf ordemisse Uber das Kosten- •• Leistungsgeschehen etf ordern den 
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im Range eines Hauptabteilungsleiters, der im Zuge der Neugliederung der kauf- 
männischen Funktionen die vorhandenen Aktivitäten ausbaui. Insbesondere 
stellen sich die folgenden Aufgabenschwerpunkte: 

-ff Ausbau und sichere Handhabung der Planung s- und KontroHsvsteme unter 
Berückskhrigung derfmnenspedßschen Gegebenheiten 
. ff Weiterentwicklung der Leistungsträger - Ergebnisrechnung 
ff. Permanente Informationsversorgung der Untemehmensbereiche und Unter- 
- Stützung bei der Kostensteuerung 

Den Aufgabenschwerpunkten können Sie entnehmen, daß das Controlling 
betriebswirtschaftlich geprägt ist. Von besonderem Reiz dürfte die Tatsache sein, 
daß es sich um ein Aufgabengebiet handelt, das durch die geplante Umorganisa- 


tion von Ihnen entscheidend geprägt werden soll. Damit erhalten sie einen Spiel- 
raum. über den Sie bei eingefahrenen Controlling-Systemen sonst nicht verfügen. 
Wir stellen uns als Mitarbeiter einen Dipl.-Kaufmann vor. der seine beruflichen 
Erfahrungen im Bereich Finanz- und Rechnungswesen gesammelt hat. Neben 
Kenntnissen des Finanzwesens erwarten wir fundierte Erfahrungen auf dem Sek- 
tor betriebliches Rechnungswesen. Auf diesem Gebiet sollten Sie bereits unter 
Beweis gestellt haben, daß Sie Mitarbeiter führen können. I dm Alter her stellen 
wir uns einen Mitarbeiter um die 40 vor. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie finden uns in einer großstädtisch strukturierten Region in Rheinland. 

Wenn Sie die Chance reizt, die Fuhrungssysteme eines Unternehmens entschei- 
dend zu prägen, so bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefuhigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild . Zeugniskopien, Gehaitsan- 
gabe. frühester Einirittsrermint an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn !. 
Geben Sie bitte die Kennziffer I '740? an. Ferner stehen Ihnen für weitere Infor- 
mationen die Herren Dr.-Ing. Srengcr und Hatesaul telefonisch unter der Ruf- 
nummer 022S 2603-131 - am H ocheneneie und abends nach 18.00 Uhr wühlen 
Sie bitte die Rufnummer 02 2S 2603-0 - zur Verfügung. Unser Berater verbürg; 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 
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Ihr Gesprächspartner T)A Jt 
'ür Fühmngspositionen JGkLV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner ü\ Jf 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen J<sd.VA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir brauchen Sie zur Optimierung unseres 
Beschaffungsmanagements 

Ab erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen der Nahrungs- und Genußmittelbranche sehen wir unsere Stärken in einer \>er- 
fahrensteehnologiseh modernen Produktion, in einem hohen Qualitätsstandard sowie in einem schlagkräftigen Vertrieb. Da die 
Quaätäi unserer Produkte, die über den Lebensmittelhandel vertrieben werden, in starkem Maße von der Qualität der Rohstof- 
fe abhängt, möchten wir sicherstellen, daß sich unsere Beschaffungsmaßnahmen auch in der Zukunft an diesem hohen 
Anspruch orientieren. Wir suchen Sie daher ab 


Hn-weseti Leiter Beschaffung 
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Unser Unternehmen ist bekannt für anspruchsvolle Mode 

Im Bereich der Damenoberbekleidung konnten wir unsere Spitzenposition aufgrund der modischen Treffsicher- 
heit, der überzeugenden Qualität und der persönlichen Ansprache unserer Kundinnen erwerben. Es wird 
anerkannt, daß unser Haus Maßstäbe setzt. Das soll auch zukünftig so sein. Deshalb suchen wir für die 
Führungsspitze Sie als 
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wobei wir Buten die Möglichkeit einräumen, eigene Erfahrungen und Ideen konstruktiv in die bestehende A blauforganisation 
mit einzubringen. Zur Erfüllung unserer Anforderungen erwarten wir von Ihnen: 

ff Systematische Beobachtung der einschlägigen Beschaffungsmärkte und konsequente Ermittlung der lebtungsfähigsten und 
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer Qualitüisvorsteliungen 
ff Sicherstellung des termin- und sachgerechten Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Fertigungsmitteln inklusive Investi- 
tionsgüter sowie Belieferung der Fertigung mit den benötigten Materialien und Dienstleistungen 
ff Reafisienmg eines wirtschaftlichen Verhältnisses von Lagerpräsenz und Kapitalbindung, da auch die Einkaufsläger unter 
Ihren Zuständigkeilsbereich fallen 

ff Führung, Motivation und Steuerung der unterstellten Mitarbeiter 

Diese Aufgabe können Sie am besten wahmehmen, wenn Sie auf der Basa einer kaufmännischen oder technischen Ausbildung 
qualifizierte Erfahrungen auf den Gebieten Einkauf, Beschaffung bzw. Materialwirtschaft sammeln konnten. Günstig wäre 
auch, wenn Sie diese Erfahrungen in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehörigen fach- 
lichen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus. 

Mit dieser Ausschreibungsprechen wir durchaus auch Herren der zweiten Linie an, die ihren nächsten Karriereschritt planen 
und die Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsaufgabe zu profilieren. Wichtig für uns ist aber auch, daß Sie in der 
Lage sind, über das. Beschaffungsmarketing neue Impulse in unser Unternehmen zu bringen. 

Vom Alter her passen Sie am besten zu uns , wenn Sie zwischen Ende 20 und Ende 30 Jahre alt sind. 

Wenn Sie.es zu schätzen wissen, die Ihnen zur Verfügung stehenden Freiräume zu einer beruflichen Profilierung auszunutzen, 
dann wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer AUee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater erwarten Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer 1/4427. Die Herren ßaldus 
und Hatesaul stehen Buten natürlich auch gerne für weilerführende Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 zur Verfü- 
gung. Am Wochenende und abends nach 13.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Sie kön- 
nen sicher sein, daß Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken durch die Einschaltung der 
P & M sichergesielli sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir erwarten dabei von Ihnen die Erfüllung der folgenden Anforderungen: 

ff Gespür für modische Trends und Sortimentslücken 
ff Sicherheit in der Kollektionsgestaltung und Sortimentsüberwachung 
ff Exzellente Kenntnisse der Beschaffungsmärkte im DOB II 
• Kooperative Mitarbeit bei der Festlegung der Untemehmensstrategie 

Wir bieten Ihnen den Rahmen , den Sie mit Ihrer Persönlichkeit ausfüllen können. Sie werden uns am ehesten 
überzeugen, wenn Sie das Einkaufsgeschäft nicht nur kennen, sondern auch erfolgreich handhaben. Erfahrungen 
im Einzelhandel oder Filialunternehmen, Textilfachkenntnisse oder auch Erfahrung aus Warenhauskonzernen 
sind für die Position weiter förderlich. Die anderen für diese Position erforderlichen Detailkenntnisse brauchen 
wir an dieser Stelle nicht weiter aufzuzählen, denn als Insiderin wissen Sie, was eine erfolgreiche Chefeinkäuferin 
ausmacht. 

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt im Herzen Deutschlands. Wir wissen, daß der in Frage kommende 
Kreis von Damen ausgesprochen eng ist. ffir sind auch interessiert, mit Ihnen dann in Kontakt zu kommen, 
wenn Sie z. Z. nicht an einen Wechsel denken. Wir würden uns daher gerne im Vorfeld der Entscheidungsfindung 
einmal telefonisch kurzschließen. Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an - nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 0228/2603-0 - odersenden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebertslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsangabe, frühester Eintritrstermin) an die Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I unter der 
Kennziffer 1/3417. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir wollen die Produktion effizienter in Griff bekommen 

Wir sind ein Tochterunternehmen einer großen deutschen Untemehmensgruppe im Bereich der Auto- 
-mobilzuiieferindustrie. Die Schwerpunkte unserer Produktion liegen vor allem in der Be - und Verarbei- 
tung von Metallen , Kunststoffen und Leichtmetallen unter besonderer Berücksichtigung der Trends zur 
Leichtbauweise. Dank unserer technisch anspruchsvollen und auf die spezifischen Bedürfnisse unserer 
Kunden zugeschnittenen Produkte , haben wir uns eine angesehene Marktstellung erarbeitet. Damit 
auch die innerbetriebliche Effizienz und Wirtschaftlichkeit des Unternehmens langfristig unseren Ziel- 
vorstellungen gerecht wird, suchen wir einen gestandenen Produktionsmann, der ab 


Werksleiter 





gSliÄ 


~ T - ‘ _ * : 


J. t"» 








die verantwortliche Führung und Steuerung von ca. 150 Mitarbeitern übernimmt. 

Wir erwarten vor altem: 

ff Qualifizierte Führungsbefähigung zur lebtungsorientierten Motivation unserer Mitarbeiter 
ff Durchgreifende Verbesserung der Ertragslage im technischen Bereich 
ff Frühzeitiges Erkennen und Beseitigen von Schwachstellen im Betrieb 

ff Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten , vor allem auch unter 
Berücksichtigung neuer Trends und neuer Verfahren 
Aus dem Vorgenannten wird klar ersichtlich , daß wir einen praxiserprobten technbchen Führungsmann 
suchen der nachwebbar Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung vorweisen kann. Eine fun- 
dierte technische Ausbildung und Kenntnisse in der Metallbe- und -Verarbeitung sowie in der Verarbei- 
tung von Blechen und deren Montage sind unumgänglich. Der qualifizierte Mitarbeiterstab erwartet 
von ihnen nicht nur den technisch orientierten Problemloser sondern die Führungskraft, die durch 
Engagement und Dynamik, Einsatzbereitschaft und durch persönliches Vorbild Maßstäbe setzt. Darun- 
ter verstehen wir auch die enge und qualifizierte Zusammenarbeit mit der A V zur Einführung entspre- 
chender lebtungsverbessemder Arbeitsmethoden. 

Piefinanzieüen Rahmenbedmgungen sind der Bedeutung entsprechend attraktiv geregelt. Firmensitz 
unserer Unternehmung bt Bremen. 

Wenn Sie in dieser Auf gäbe eine Herausforderung ab Produktionsmann erkennen, sollten Sie unter der 
Telefonnummer 0228/2603-131 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
0228/2603-0 - mit unseren Beratern Herrn Dr. Ing. Stenger und Herrn Hatesaul Kontakt aufnehmen. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien , 
Gehaltsaftgabe, frühester Eintrittstermin) erwarten wir unter Angabe der Kennziffer 1/7387 an die Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, die 
sich für die Einhaltung absoluter Dbkretion verbürgt. 






Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den promovierten Chemiker oder Pharmazeuten mit 
Managementpotential 

Unsere herausragende Marktposition als eines der führenden Unternehmen in einem speziellen Segment der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie in Deutschland haben wir u. a. auch dadurch erreicht, daß es uns stets 
gelungen bt, zukunftsorientierte und marktgerechte Produkte zu entwickeln. Wir wissen aber auch, daß Innova- 
tionen und Ideenreichtum nicht ausreichen , um diese Erfolge langfrbtig sicherzustellen. Deshalb erwarten wir von 
unserem neuen 
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daß er nicht nur die wesentlichen Impulse aus wissenschaftlicher Sicht gibt, sondern ab unternehmerbch orientier- 
ter Manager die Mitverantwortung für die optimale Markteinführung neuer Präparate übernimmt. Damit Sie 
unsere hochgesteckten Erwartungen realbieren können, muß Ihre Tätigkeit folgende Schwerpunkte umfassen: 

ff Steuerung des gesamten wissenschaftlichen Bereiches im Gebiet der Dermatologie von der Entwicklung bb zur 
Regbtrierung inklusive Begutachtung von Patenten 

ff Erarbeitung von mittel- und langfrbtigen Konzeptionen zur Sicherung unseres produk (spezifischen Know-hows 
ff Zielgerichtete Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 

ff Wahrnehmung der produktspezifischen, wissenschaftlichen Interessen "nach außen” im nationalen und inter- 
nationalen Rahmen. 

Es versteht sich von selbst, daß wir dieses Aufgabenspektrum nur einem hochqualifizierten Chemiker oder 
Pharmazeuten übertragen wollen, der bereits mehrere Jahre erfolgreich seine Befähigung ab unternehmerbch ver- 
anlagter Entwicklungsmanager bewiesen hat. Persönliches Niveau, FührungsquaUfikation sowie Steh- und Durch- 
setzungsvermögen sind unabdingbare Voraussetzungen für Ihren Erfolg. 

Wir glauben, daß Sie die geforderten Qualifikationen wohl frühestens mit 35 Jahren erreicht haben. Wegen 
. unserer internationalen Aktivitäten und der Zugehörigkeit zu einem der größten amerikanischen Pharmakonzeme 
sollten Sie die englische Sprache verhandlungssicher beherrschen. Die finanzielle Ausgestaltung sowie die hierar- 
chische Ansiedlung dieser Position entspricht natürlich dem Stellenwert der Aufgabe. 

Da wir wissen, daß der Kreb in Frage kommender Chemiker und Pharmazeuten eng bt, möchten wir Ihnen die 
rbikolose Kontaktauf nähme mir der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/2377 erleichtern. Neben der Übersendung 
Ihrer aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarbcher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien, Gehaltsanga- 
be, frühester Eintrittstermin) haben Sie auch die Möglichkeit, sich mit den Herren Laue und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 27 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende walten Sie bitte 0228/2603-0 - über Ihre 
berufiiehen Chancen zu informieren. Unsere Berater werden auf jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken Sickerstellen. Deshalb sollten Sie die Chance nutzen, 
sich über Ihre beruflichen Möglichkeiten zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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V | Arf « / Seit Jahren gehört Jokisch zu den fuhren- 

\JlmlM iH / den Unternehmen der Fertiggerichtebran- 
> / che. Dieser Markt bietet auch weiterhin 

c fcrtiggaid]te ■^Delß^ess'Supperi gute Wachstumschancen. Aufgrund hoher 

Markenbekanntheit und gleichbleibend gu- 
ter Qualität unserer Produkte erwarten wir 
dabei für uns ein überdurchschnittliches 
Umsatzwachstum. Bei der Verwirklichung 
dieses hochgesteckten Zieles soll uns ein 
neuer 

GESAMTVERTRIEBSLEITER 

helfen. Diesem wollen wir die Verantwor- 
tung für die gesamte Absatzplanung und 
deren Verwirklichung übertragen. Akquisi- 
tion und Betreuung von Topkunden, die 
Steuerung und Kontrolle des gesamten 
Verkaufsinnen- und -außendienstes und die 
Mitwirkung bei der Erstellung von Marke- 
tingkonzepten sind weitere Schwerpunkte 
seiner Arbeit. 

Wir wünschen uns Bewerber, die bereits 
Kontakte zum Lebensmittel handel und ei- 
gene Außendiensterfahrung haben. Engli- 
sche Sprach kenntnisse wären wegen unse- 
rer Zugehörigkeit zu einem internationalen 
Konzern von Vorteil. Ihre Bewerbung erbit- 
ten wir an: Jokisch GmbH, Geschäftsfüh- 
rung, Am Schützenplatz 19, 2308 Preetz 
(Telefon 0 43 42 / 7 04, Herr Konzack). 

Jokisch bringt Sie auf den guten Geschmack 


ABU 


® DEUTSCHLAND - NIEDERLANDE 




ABU zählt zu den führenden Herstellern von Angelgeräten. 

Eine breit gefächerte Angebotspalette, große Innovationsfähigkeit si- 
chern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Zur möglichst kurzfristigen Ergänzung unserer deutschen Verkaufs- 
mannschaft suchen wir bundesweit mehrere 




Diese Aufgaben wollen wir vertriebserfahrenen Profis übertragen. Er- 
tragsorientiertes Handeln sowie persönliches Engagement und Organi- 
sationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie schon heute im Verkauf und nach entsprechender Einarbei- 
tung dann auch in der fachlichen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen und expandierenden Unter- 
nehmen auf nehmen wollen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger 
Bewerbungsunterlagen. 

Wir melden uns schnell. 


ABU 


-Angelgeräte, Geschäftsleitung, Postfach 70 01 04 
2000 Hamburg 70 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT 
DIE KOMMISSION 
DER RECHNUNGSHOF 

DER WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS 

veranstalten für ihre Dienststellen in Brüssel und Luxemburg ein 
gemeinsames Auswahlverfahren zur Einstellung von 

BÜROASSISTENTEN 

(mit oder ohne Kurzschriftkenntnisse). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen 

■ vor dem 16. April 1965 und nach dem 14. April 1948 geboren 
sein; 

■ eine mittlere Schulbildung nachweisen; 

■ eine mindestens zweijährige Berufserfahrung als Schreibkraft 
oder das Abschlußzeugnis einer mindestens einjährigen Sekre- 
tariatsausbildung in zwei Sprachen besitzen; 

■ Deutsch als Muttersprache sehr gut und eine weitere Sprache 
der Gemeinschaften ausreichend gut kennen. 

Der vorgeschriebene Bewerbungsbogen kann, möglichst mittels 
Postkarte, unter Angabe des Bezugzeichens EUR/C/2 bei folgen- 
den Stellen angefordert werden: 

Informationsbüro der Europäischen Gemeinschaften: 

Ziteimannstraße 22, 5300 Bonn 
Kurfürstendamm 102, 1000 Berlin 31 

oder 

Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
Abteilung Einstellun g en 
200 rue de la Loi 
B - 1049 Brüssel 

BEWERBUNGSSCHLUSS: 15. APRIL 1983 



DETTERMANN 

Wir sind eines der führenden Unternehmen der Bauchemie mit einer 
breiten Produktpalette international bewährter Bautenschutzmittel. Zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir einen arbeitsfreudi- 
gen, dynamischen 

Assistenten 

der verkaufsabtellung 

mit gutem Schulabschluß, einer kaufmännisch-technischen Ausbildung 
perfekten Kenntnissen in der englischen und französischen Sprache in 
Wort und Schrift und Grundkenntnissen in der spanischen Sprache. 

Bei Bewährung erwartet unseren neuen Mitarbeiter eine gesicherte 
Lebensstellung mit einer interessanten Tätigkeit im Innendienst, gele- 
gentlich auch kurzfristig im Außendienst 

Wir gewähren ein leistungsgerechtes Gehalt mit den üblichen Soziallei- 
stungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 
l Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 

benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Ihren Ge- 
haltswünschen unter Angabe des frühesten Antrittsbe- 
ginns ap unsere Verkaufsabteilung. 

■ I ^ D EITERMANN CHEMIEWERK 

m ■ U Postfach 1165, D-4354 Datteln 
0 23 63/1 09-0 
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Dieser Vertrag bietet 

:-■# u Ihnen als Pharmaberater 

// Sicherheit und Erfolg ! 
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Sicherheit deshalb, weil Boehringer Mannheim 
und GALENUS MANNHEIM zu den führenden 
Unternehmen der pharmazeutischen Industrie 
gehören. Nahezu 20% aller Mitarbeiter sind in 
Forschung und Entwicklung beschäftigt Damit ist 
auch künftig sichergestellt, daß Sie dem Arzt 
jederzeit ein überzeugendes Präparateprogramm 
vonstellen können. 

Unser Erfolg ist aber auch Ihr Erfolg. Über die 
finanzielle Seite hinaus schätzen unsere 
Mitarbeiter die individuelle Förderung und 
Unterstützung, die sie .für ihre Arbeit brauchen. 
Daß sich unsere Mitarbeiter bei uns wohlfühlen, 
kommt nicht von ungefähr! 

Wenn Sie künftig die selbständige Betreuung 
niedergelassener Ärzte in einem der 
nebenstehenden Gebiete übernehmen wollen, 
bitten wir Sie um die Übersendung Ihrer 
vollständigen Unterlagen an 

Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: Pharmaberater GALENUS 
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31 





Marketing-Manager 


Dipl. -Volkswirt, 41 J., mit vielseitigen Kenntnissen tm Mariceimn 
von Markenartikeln (einscW. Werbung. Verkaufsfördenmg. En? 
Wicklung neuer Produkte). Umfassende Kenntnisse verschiede] 
ner Genußmittelbranchen als Produkt-Manager. Engfoch 
handlungssicher. 

Veränderungswunsch: Verantwortliche Tätigkeit als Marke tim- 
Manager in einem Unternehmen des Food-Bereichs in Nor<t 
oder NordwestdeutscWand. 

Bitte nehmen Sie zunächst Kontakt aut mit 
Emst Brexel Telefon 0611 / 71 11-308 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

InlandMbtcihing " Bereich Fiihruiif<Wfiific o 

Feuerbad atiaic 4J-J6 ■ «WO Frantfart/tt • T.b iwi tt • TWe, 14 


Metallindustrie 

Erfahrener, promovierter Maschinen bau-lnganieur (Prädi- 
katsaxamon), der - ah 1967 stets in Fühnmgspoutionen 
odo lg reich tätig - Impulse zu geben vermag, natürliche 
Autorität und langjährige Praxis in der Führung von qualifi- 
zierten Mitarbeitern besitzt, sucht eine neue, unternehme- 
risch geprägte Aufgabe als 

Gesamtlerter Technik 

Mein Verantwortungsbereich in einem international täti- 
gen Unternehmen (600 Mitarbeiter) umfaßt die 'te chn ische 
Leitung iro weitesten Sinne. 

Das Engagement sehe ich als 52fähriger auch in Zukunft in 
der rrirttafatänd faschen bis größeren Industrie, uhd zwar als 
erfahrener, innovativ artxritander .Geherehst'. 

Sollten Sie diese Angaben interessieren, dann bitte ich um 
Kootaktaufnahma mit dar von rrrir beauftragten Peraonat- 
werbe Union GmbH. Auch telefonisch steht Ihnen dort Ihr 
und mein Gesprächspartner, Herr Kuhrt, für nähere Infor- 
mationen gern zur Verfügung. 
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PERSON ALUERBE 

INION 


Verkehrskaufmam 

41 J. t 9). Erfahrung als Versandleiter, spez. Fernost See' 
Luft - Konferenz/Outsider, Transsib Netto-Raten und Kick- 
back - Zoll/LageriOZUInland/Versicheiung mit Abu-, tarif- 
und verhandlungssicher sowie Ausländserfahrung mit guten 
Verbindungen. 

Welches Unternehmen (Industrie/Handel) - Raum Hamburg 
- denkt an Neukonzeption im Bereich Transportwesen. 

Vertrauliche Angebote erbeten unter W 4819 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


UmweHschutzantagen 

nachweisbar erfolgreicher Leiter einer Umwehschutzabteihmg mit 
lan g j ähriger Erfahrung in Projektierung, -Verkauf und Abwicklung 
im Anfa>g jgn gf»«ffhMf i sucht neuen Wirkungskreis. 
ietn liflhff« MnR an Einsatzbereitschaft, Überzeugungskraft und Ver- ' 
h»nHhmg^p«pHpir auch mit ausländischen Kunden sind ebenso 
fundierte Kenntnisse im chemisch techni- 
schen Anlagenbau. . 

Angeb. u. H 4962 an WELT- Verlag,. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Welche deutsche Firma sucht L Raum New York Transportexpertes 
z. Überwachung/VerteÜnng v. Warenströmen - ein- oder ausgebe ndT 

SPEDITIONSKAUFMANN 

(43), verfaß s. 16 J. L gleicher Firma in Fernost, Nabost u. Afrika tätig , 
seit 18 Mon. Vize-Prfisid. u. Leiter d. NiederL New York. Weg ea 
■Rezession sollen d. Umverteilung v. Responsibilitäten personelle. 
Einsparung. erzielt -werden, was Rückversetzung nach DeütschL od 
Einsatz L and. Au&L bedeuten würde. Inserent möchte L d IBA j 
bleiben u. sucht daher neuen Wirkungskreis L Spedition, Industrie 
od. Handel 

Angebote u. Z 4822 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Enen 


Wir sind: 

Im Augenblick in Spanien, unabhängig, agil. 


aden, einfälsradt 


Deutsch, Engl-, Franz., Spanisch) Deutsch; Spanisch), Hotelkauf- " 
SekretSrinnenausblldg, 1 Jahr mann, 4 Jahre V|P-begteitung, 
Orga-Leiter Förienzentfum. Planung + Aufbau von Ferien- 

3 Jahre Retee-Ieftung, seit 1 Jahr Zentren, Gasfr. Berater von 2 
Chef animat eu ri n (850 Betten) in Hotelgruppen. seit 3 Jahre 
ungekdgt. Position. Chefanimaleur (2800 Betten) in 

ungekdgt. Position. 

Wir suchen: eine interessante Aufgabe die uns fordert Ab sofort und egal wn 
Schreiben SiK M. v. Eerö, Rijnstraat 57. 5626 AM Bndhoven - Holland. j 



WIRTSCHAFTS AKADEMIKER 

mit engL/dtsch. Studium u. langj. Tätigkeit 

in WBTAniKA und OSTASIEN als 

General Manager (Commercia!) 
Marketing Manager 
Consultant Finanz- u. Rechnungswesen 

sucht adäquate Auslandstätigkeit 

Kontakte erbeten unter M 4965 an WELT- Ver lag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 





Niederlassungsleiter 

47 J.. GroShandelskaufm., langj. Erfahrung im Verkauf von Pum- 
pen und Armaturen, Führung von Auflendtenstmitarbeitem. Er- 
stellung von Marktanalysen und Verkaufsstrategien: 

sucht neue Aufgabe als Niederlaesungs- oder Verkaufsleiter m 
der Pumpen-, Annatureründustrie der Heizung s- und Sanitär- 
branche. 

Angebote bitte unter Kennziffer 1 1.51 an 
Rudolf Fischer TeL 06 11 / 7111-321 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

Inkodfiabicilung - Bereich FähraBBkrj.ie , , 

Feuerbachnrafic 4M6 • «HO FbnkbriAI. • Trküift IX» I! / 7 »HI - 




Stellengestiche finden Sie auf den Setten 20, 22 und 24 
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Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
Zur Bewältigung zunehmender EDV-Aufgaben in den zur Merckgruppe gehörenden 
Gesellschaften in Europa und Übersee suchen wir für den Bereich 

OFganisation/Datenverarbertung Ausland 
einen betriebswirtschaftlich ausgebildeten 

Systemanalytiker/ 

Organisationsprogrammierer 

Das Aufgabengebiet umfaßt die 

^zentrale Entwicklung von Dialog-Systemen für die Bereiche Auftragsabwicklung, 

Einkauf, Rechnungswesen und Produktion 

# Installation entsprechender Systeme einschließlich Projektleitung und organisatori- 
sche Beratung bei unseren ausländischen Gesellschaften. 

u Bei .interessierten Damen und Herren setzen wir voraus: 


r Technik 




Ml IN 


mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung und Einführung von kommerziellen 
Dialogsystemen 

M 5 ■* \!Wü (|{ |^ Beherrschung der Programmiersprachen COBOL/Assembler 
'f- gute Englischkenntnisse 

- Bereitschaft auch zu mehrmonatigen Auslandsaufenthalten. 

irskaufmatin w ‘ r er warten gern Ihre Bewerbung mit Ihren wesentlichen persönlichen und berufli- 
™ chen Daten - oder rufen Sie uns einfach an: Tel. 0 61 51 / 72 23 18 

-E. Merck, Personalabteilung AT 
y Postfach 41 19 
; r 6100 Darmstadt 1 


RIEBSUnS 

§ L Software muß ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit, Transparenz und Komfort für den Anwender bieten - mit dieser Zielsetzung 

. . , hat unser Klient, ein junges, sehr erfolgreiches Software-Haus in Süddeutschfand eine problemorientierte Systemkonfiguration 

. ~ entwickelt, die bei rechnergestützten Konstruktionen von Stromtaufplänen, Leiterplattenlayouts und analogen Problemlösungen 
-• zum Einsatz kommt 

Dar belegbare Erfolg und die steigende Nachfrage macht eine Ausweitung der Vertriebsaktivftäten erforderlich. Dafür benötigen 
wir den 




VERKAUFSLEITER (WEST) 

Wir wollen die Betreuung der Gebiete Nordrhein-Westfalen, Rheinland- Pfalz und Saarland einem jüngeren, ehrgeizigen 
Elektroingenieur mit Schwerpunkt Nachrichtentechnik übertragen, der im Softwarebereich bereits Vertriebserfahrungen 
gesammelt hat Nach einer qualifizierten Bnarbeitung Im Stammhaus wird er von seinem Domizil in Nordrhein-Westfalen aus 
einen bereits vorhandenen Kunden- und Interessentenkreis bearbeiten. Der kontinuierliche Erfolg des Unternehmens bietet auch 
für die persönliche Weiterentwicklung reizvolle Perspektiven. 

Ein attraktives, auch an den Erfolg gebundenes Einkommen, Firmenwagen und entsprechende Sozialleistungen werden der 
' Bedeutung der Position gerecht. 

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Herr Prüfer in Düsseldorf unter 02 1 1 / 37 46 91 oder Herr Gräfingholt In Reutlingen unter 
071 21 / 3 46 74. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Projekt-Nr. CMR 131 627 an das 
beauftragte Beratungsuntemehmen. 


>Consul Management GmbH • Personal- und Untemehmensberatung 
l karistraße2 • 7410 Reutlingen - Tel. 071 21/ 3 48 74 -5 Telex 729953 cmrd 



CONSUL MANAGEMENT 
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Mit glied der erweiterten Geschäftsleitung 

etter des 
iesdiäftsbereiches 
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.ebensmittelrohstoffe 

ufsbegsposition für Führungskraft aus dem Groß- und Außenhandel oder 
us der Lebensmittelindustrie 

Jn angesehenes und erstklassig funcfiertes hanseatisches Handelshaus mit weltweit hervorragenden Geschäfts- 
; den Leiter d^Spa^Leben^ Berech i Wirt I sgbständig 

|A V w gerechnet; der neue Manag» hat also voHeUmsafc- und Gewrav-Verantwortungfik diesen ProduWbereich. 


I«! 1 Die Kunden und Lieferanten setzen sich aas Unternehmen aller GröBen- 
_ . hangen der Nahrungsmittelindustrie und der chemischen Industrie 
amraen.' Im Berach Tmpon/Vertrenmgen' vertritt das Haus exklusiv 
reteMerfinnen des Ui- und Auslandes. Der Produktbereich ist recht weit 
aOl. doch liegt der Schwerpunkt auf dem Sektor der Rohstoffe für die 
irungsmihelüutustric Für diese Abteilung sucht die Rima den voll 
antwo etlichen Abteilungsleiter, der auch Prokura erhall 
3er ideale Bewerber kommt aus der Leitung eines. Handelsunternehmens 
Rohstoffe der Nahrungämitidbranche und verfügt bereits über gute Ver- 
dungen in diesem Sektor. Rn interessanter Kandidat könnte jerä jedoch 
heia guter zweiter Mann meinen ähnlich gelagerten Unternehmen sein 
i aus derLcbcnsmindindustrie kommen Unbedingte Voraussetzungen 
den erfolgreichen Bewerber sind brauchbare französische und englische 
achkemmisse, die BerülSChaft, Kunden und Lieferanten au&usuchen, 
. ■ 1 die Fangkeil, seine Mitarteiier erfolgsorientieit zu führen. 

' Wenn Sie noch- jung genug sind. (etwa 30-45 Jahre) und mehr erreichen 
Den als bisher, sollten Sie sieh -unbedingt mit uns in Verbindung setzen. 


Die Position, die zur Geschafislrioingsebene gehört, bietet eine absolut 
selbständige Tätigkeit in sicherer Dauerstellung und ist entsprechend attrak- 
tiv ausgestattet (einschließlich Firmenwagen auch zur privaten Nutzung). 
Um diese sicher nicht alltägliche Chance zu nutzen, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den ü blieben Unterlagen tu bellarischer Lebenslauf. Zeugnis- 
kopien. Gehaltsvorstellung und Angabe der Telefonnummer» dem beauf- 
tragten Berater an dessen Anschrift 4000 Düsseldorf 13. Postfach 180141. 
Er gibt Ihnen gerne; auch am Wochenende (Samstag und Sonntag von 
II bis 14 Uhr) ergänzende telefonische Auskünfte: ® (0211) 708690. 




Aretz + Partner OHG 

Untemehmensberatung für Personal. 
Organisation, Personalentwicklung 
und Organisationsentwicklung 


Projekt- 

Manager 


Die PHS Weserhütte AG liefert Anlagen und Maschinen für 
das materials handling im Tagebau, im Bergbau, in Häfen, 
in der Chemie- und Düngemittelindustrie, im 
Kraftwerksbereich, in der Steine- und Erdenindustrie, in 
Stahlwerken, in Werften und im Off shore-Bereich. Die 
PWH-Gruppe umfaßt drei Unternehme nsbe reiche im 
Inland und Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 

Für die Auftragsabwicklung bei unserer 
Tochtergesellschaft, die Hartmann Fördertechnik GmbH 
in Offenbach, suchen wir einen Projekt-Manager, dem wir 
den Aufbau und die Leitung dieser Abteilung übertragen 
werden. 

Das Produktionspr.- 5 ram .71 der Hartmann Fördertechnik 
GmbH umfaßt auf eteri- Gebiet der pneumatischen und 
mechanischen Fö.de; Anlagen Hafenumschlaganlagen für 
Schüttgüter (Schwerpunkt kontinuierliche 
Schittsentlader, pneumatisch und mechanisch), 
Sitoaniagen mit Ein- und Auslagerungen, Silo- und 
Gemengeanlagen mit mechanischem und 
pneumatischem Transportvon Chemikalien, Ruß, 
Gummipellets. Gummischnitzeln etc. sowie 
Förderanlagen für die Papier-, Zellstoff- und 
Spanplatten industrie. 



Sie sollen dafür sorgen, daß die verschiedenen 
Abteilungen der Gesellschaft mit dem Stammhaus sowie 
mit den eingeschalteten Fuountomehmen reibungslos 
Zusammenarbeiten. Dazu müssen Sie sich einen 
Überblick über das gesamte Projekt verschaffen und 
zugleich auch mit den Details der Abwicklung vertraut 
sein. In Ihrer Verantwortung wird die Einhaltung aller 
Termine und die Durchsetzung der Kalkuiationsziele 
liegen. 

Sie brauchen dazu Stehvermögen. Gegenüber den 
berechtigten Anliegen der zahlreichen beteiligten 
Interessengruppen müssen Sie erfolgreich die 
Erfordernisse der Gesamtplanung vertreten. 
Kontaktfähigkeit, Flexibilität und persönliche Sicherheit 
zählen 20 den Eigenschaften, die Sie dazu benötigen. 

in fachlicher Hinsicht sind eine Ingenieurausbildung 
(Maschinenbau) und kaufmännische Erfahrungen aus 
dem Bereich des Anlagenbaues erforderlich. Gute 
englische und nach Möglichkeit auch französische 
Sprachkenntnisse sind unerläßlich. 

Wenn Sie diese herausfordernde und interessante sowie 
mit viel Mobilität verbundene Aufgabe interessiert, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 


lIlPWH 

*PHB Weserhütte 

Aktiengesellschaft 
5000 Köln 51 
Pohligstraße 1 
Tel.: 02 21 / 36 75-2 58 


Wir sind ein Beratungsunternehmen, das im Bereich der Verwaltungs- und Fertigungsratio- 
nalisierung im europäischen Raum tätig ist. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zwei 

Unternehmensberater 

Industrial Engineering 

Wir setzen voraus, daß unsere Berater 

- eigenständig komplexe Probleme erkennen - lösen und 

- mit genügendem Durchsetzungsvermögen Lösungen einführen können. 

Die Bewerber sollten zwischen 28-35 Jahre alt sein und eine 

- Hoch-/Fachschu Ausbildung 

- mehrjährige Erfahrung in Stabs- oder Linienfunktion 

- Gewandtheit in Wort und Schrift 

- Sprachkenntnisse in Englisch 

aufweisen. 

Neben außerordentlichen Sozialleistungen erwarten Sie vielseitige, interessante Aufgaben, 
gute Fortbildungsmöglichkeiten sowie eine hohe Dotierung. 

Senden Sie bitte Ihre kompl. Bewerbungsunterlagen an Herrn Norbert Binke, c/o Norbert 
Binke Unternehmensberatung, Freudental 18, D-2240 Heide, Tel. 04 81 -76 88. 



NORBERT BINKE Unternehmensberatung 

HEIDE - COPENHAGEN - LONDON - MADRID 



DELFT-National GmbH 


ist eine schnell wachsende Tochtergesellschaft von „National Starch and Chemical 
Corporation" in Bridgewater/USA. 

Wir sind Hersteller von Klebstoffen und Bindemitteln. 

Für das Verkaufsgebiet Norddeutschland suchen wir einen 


Verkaufsrepräsentanten 


Dieser soll im speziellen Arbeitsbereich „Haftkleber“ für uns tätig werden. 

Erfahrungen im Verkauf von technischen Produkten sind erwünscht, Fachkenntnisse in 
den vorerwähnten Produktionszweigen wären vorteilhaft. In jedem Fall erfolgt eine 
gründliche Einarbeitung und fachliche Schulung. 

Geboten werden einem jüngeren Bewerber feste Anstellung bei gutem Einkommen, 
Übernahme eines beachtlichen Kundenstammes sowie zusätzliche Leistungen, wie 
Urlaubsgeld und 13. Monatsgehalt. Ein neutraler Pkw steht zur Verfügung. 

Ihr Eintritt kann sofort erfolgen, eventuell anfallende Rückerstattungskosten werden 
gegen Nachweis von uns übernommen. 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

DELFT-NATIONAL GMBH, 6720 SPEYEB 

Geschäftsleitung, Petschengasse 11 

Tel. 0 62 32-60 11 bis 60 14. Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr. 

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird zugesagt. 




Seite 24 


STELLENANGEBOTE 


PIE WELT- Nr. 66 - Samstag, 19 . Ma n 



Die BASF sucht im Bereich Großrechner und Peripherieeinheiten 
zur Betreuung ihres schnell wachsenden Kundenkreises für die 
inländischen Verkaufsbüros und das Head Office in Mannheim 

Systemspezialisteii 

zum Einsatz als 

CE (customer engineer) Hardware 

Ihre Aufgabe: 

Installation, Wartung und Problemdeterminierurig unserer EDV-Anlagen, die 
aus Zentraleinheiten, Bandsystemen. Plattensystemen und Schnelldruckern 
bestehen. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprachkenntnissen: 

Abgeschlossene Elektronikausbildung mit Schwerpunkt Digitaltechnik, 
Praxiserfahrung im EDV-Kundendienst 

Instruktor hardware 

Ihre Aufgabe: 

Ausbildung der Hardware CE’s für Zentraleinheiten und Piattensysteme. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprachkenntnissen: 

Abgeschlossene Elektronikausbildung mit Schwerpunkt Digitaltechnik, 
Praxiserfahrung im EDV-Kundendienst und die Fähigkeit, Fachwissen weiter- 
zuvermitteln. 

CE (customer engineer) Software 
SE (system engineer) 

Ihre Aufgabe: 

Betreuung der Kunden auf dem Gebiet der Betriebssysteme. Mithilfe bei 
Planung und Implementierung neuer Systemversionen und -komponerrten. 
Unterstützung des technischen und kaufmännischen Außendienstes. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprachkenntnissen: 

Gute System kenntnisse in (vorzugsweise) DOS/VSE, VM und/oder MVS, 
Beherrschung der Diagnose- und Wartungshilfsmittel (SDAJD, MHSP, GTF, 
SMP). Vorteilhaft wären zusätzliche Kenntnisse in CICS, IMS, VTAM, TCAM. 

Wir bieten leistungsgerechte Gehälter und die umfangreichen Soziallei- 
stungen eines Großunternehmens. FürVorabinformationen stehen Ihnen 
Herr Rettig (hardware) Tel. 06 21 / 40 08-432 und Herr Banse (Software) 

Tel. 06 21 / 40 08-442 zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

BASF Aktiengesellschaft 
Personal wesen 
6700 Ludwigshafen 


BASF 


ein führendes Unternehmen der Kabelindustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern 
in in- und ausländischen Werken, sucht 

PRODUKT-INGENIEURE 

für den Bereich Automobil- und Gerateindustrie 

Unser Ziel ist es. auf dem speziellen Gebiet der Verdrahtungs- und Verbindungs- 
technik unseren Kunden verstärkte Problemlösungen anzubieten. 

Während der Einarbeitungszeit iemen Sie die Produkte von REINSHAGEN, deren 
Einsatzmöglichkeiten sowie unser technisches Potential kennen. Dies ist die 
Voraussetzung für zukünftige erfolgreiche Arbeit. 

Wir denken an Bewerber mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Elektroinge- 
nieur und eventuell einigen Jahren Berufserfahrung auf ähnlichen Gebieten. 

Die Bereitschaft zu Reisen setzen wir bei dieser Tätigkeit voraus. 

Ferner erwarten wir Eigeninitiative, Kontaktfreude und den Willen zum persönli- 
chen Engagement sowie fachliche Kompetenz. 

Flexibilität, Einfühlungsvermögen und gute englische Sprachkenntnisse müssen 
bei dieser Position vorhanden sein. 

Die Vergütung für diese interessante und vielseitige Aufgabe entspricht der 
Bedeutung dieser Position. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Kabelwerke Reinshagen GmbH 

- Personalwesen - 
Reinshagen-Str. 1 
5600 Wuppertal 21 


Fördergurte: 

Aufstieg und Erfolg in einer Konzerntochter 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen Unterneh- 
mens mit Sitz im Großraum Düsseldorf. Die von uns vertriebenen Produkte sind 
beratungsintensiv. Unsere Kunden schätzen unsere Erzeugnisse dank hoher 
Qualität. Unser kleines Team soll durch einen 

Verkaufsberater 

mit Führungseigenschaften verstärkt werden. Am besten für diese Aufgabe 
geeignet ist ein technisch versierter Kaufmann, der bereits mit Ingenieurbüros und 
Fach händ lern für Spezialaniagen zusammengearbeitet hat. Weitere Voraussetzun- 
gen sind Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent und die Fähigkeit, auf 
allen Ebenen überzeugend zu verhandeln. Unser neuer Mitarbeiter sollte minde- 
stens 30 Jahre, aber nicht älter als 40 Jahre sein. 

Sie werden der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein. Dotierung und Rahmenbe- 
dingungen werden Sie sicherlich zufriedenstellen. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle Aufgabe Zutrauen und ihre beruflichen 
Ambitionen mittelfristig nicht beim Verkaufsberater enden, dann bewerben Sie 
sich bitte mit vollständigen Unterlagen und Angabe Ihres Gehaltswunsches sowie 
des frühesten Eintrittstermins bei der von uns beauftragten Beratungsgesell- 
schaft. Herr Kerscht steht Ihnen dort für telefonische Vorabauskünfte zur Verfü- 
gung und gewährleistet vertrauliche Behandlung ihrer Unterlagen. 


Personal- und Unternehmensberatung 
Postfach 830 • 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24 / 25 
Am 13. und 20. 3. 1983 von 10-13 Uhr; 0 21 59 / 88 05 


Der Inhaber (48) eines mittelgroßen Unternehmens in 
der Konsumgüterindustrie mit DM 40 Mio. Umsatz 
sucht als persönlichen Assistenten einen jüngeren 

DiplORi-KaufRianR/Betriebswift 


mit der Fachrichtung (und Neigung) zu Absatz und 
Marketing. 

Einem geeigneten Bewerber bieten wir ein interessan- 
tes und mit viel Selbständigkeit ausgestattetes Aufga- 
bengebiet. 

Standort des Unternehmens ist eine reizvolle Klein- 
stadt in NRW. 

Gern erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild und Angabe des Eintrittster- 
mins unter T 4992 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4800 Essen. 


DM 10000,- 

6aranö8-Flxim pro RtonaU 

Vertrieb Bankbeteiligung. Be- 
sonders für verhandlungsgew. 
und abschluBsichere Damen 
und Herren geeignet 

PROFINANZ LU. 

21 Loveday Road, 

GB - London W 13 


Selbständige Existenz 

Moderne Ehe-ZBekanntschaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung einer 
Filiale. Kapital DM 3000 bis 15 000 
erforderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41, Ffm. 11 


Service Microcomputer 
u. Peripherie 

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht freiberufliche Mitarbeiter bei 

besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 
Tel. 089/83 01 00/83 01 81 ab Mo. 


Vertriebsleute Mikrocomputer 
Hard-/Software 

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht frei berufliche Mitarbeiter bei 

besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 
Telefon 0 89 / 83 01 00 / 83 01 81 ab Mo. 
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Mit Digital Equipment zum Erfolg 



SiM. 

::r.;.V.'.V#r.V.Y.V 


Seit der Gründung vor 25 Jahren entwickelte sich Digital Equipment zu einem der führenden Computerhersteller. Weltweit sind mehr als 67.000 Mitarbeiter für 

uns tätig. Unser Umsatz betrug im letzten Jahr ca. 3.8 Mrd. Dollar. 

Unser Arbeitsstil ist informell und leistungsorientiert. Vergütung und Nebenleistungen sind ausgesprochen attraktiv. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für 

eigene Ideen beanspruchen - und auf deren Engagement wir bauen können. 

Für unser Werk in Kaufbeuren/ Allgäu suchen wir einen ambitionierten 

Senior Financial Analyst 

Diese ausbaufähige Funktion erfordert einen hervorragend qualifizierten Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt, der bereits Erfahrungen in einer produktionsbezogenenToch- 
tergesellschaft eines internationalen Konzerns erworben hat und mit den neuesten 'Operational Research’ Techniken vertraut ist. 

Ihre Aufgaben bei uns sind im wesentlichen: 

• Develop an invenlory analysis process with particular 
emphasis on operating levels 

• Keep abreast of. and have implemented relevant corporate directives 

• Work with Rnance Manager in identifying and setting goals 

• Develop a cost reiation process 

Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Eigeninitiative, Flexibilität und die Fähigkeit mit Mitarbeitern aller Ebenen zu kommunizieren. Daneben sollten Sie das 
erforderliche Durchsetzungsvermögen besitzen, die Ergebnisse der Analysen mit Hilfe von EDV-gesteuerten Informationssystemen erfolgreich in die Praxis 

umzusetzen. 

Aufgrund unserer internationalen Verflechtungen sind gute Englischkenntnisse unabdingbar. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie Ihre knappe, aber informative Bewerbung bitte an Herrn Franz-Josef Kleideitert. Mit ihm werden Sie 

alle Einzelheiten besprechen. Sie können uns aber auch vorab unter 08341/803-114 anrufen. 


• Analyse operational results and provide management 
wilh required Information 

• Enhance financial lools avaiiable to operational 
management including modeUmg 

• Enhance automated operational accounting process 



gita 




Digital Equipment International GmbH 

Personalabteilung, Sudetenstr. 5, 8950 Kaufbeuren 


KJ. 
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Manager Informationssysteme 

42 J„ langjährige Führungserfahrung als HAL in Organisation/ 
EDV. Managementfunktion ln den Bereichen Disposition, tW 
rung, Auftragsbearbeitung und -abwtcklung sowie der möbten 
Datenerfassung in Industrieunternehmen. ^ 

Ausländserfahrung: Englisch gut. Spanisch perfekt. 

Veränderungswunsch: Leitung Organisation /EDV/lnforrraüons- 
Systeme in mittleren oder Großunternehmen. 

Bitte nehmen Sie zunächst Kontakt auf mit 

Klaus Ludemann Telefon 0611 / Ti 11-246 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlmror 

Inludubtcilun* - Bereich FiUmmptkräfle ° 

Frutriudauib 42-k» ■ 6000 E-Vjnkfurt/M. - Telefon ft* II / 7 II II ■ Irin. IH 1 k.t. 



Bauing., 38 Jahre 


seit ca. 15 Jahren im Projektmanagement von GroBobjekten des infa. i 
striebaues. Produktionsst&tten. Elektronik-Industrie sowie Sonderbauten ■ 
a nd im In- und Ausland tätig, mehrsprachig, selbständL 

ges und verantwortungsbewußtes Arbeiten gewohnt, sehr gute Beteten. ■’ 
zen, möchte sich verändern. ■ 

Zuschriften erbeten unter C 4957 an WELT- Verlag, Postfach 1008 u. 

4300 Essen "• 


Personalleiter 

41, ungek.. Dr. jur., ppau, L Betrieb 
m. ca. 3000 Mitarbeitern, sucht 
adäquate Aufgabe. Zuschr. erb. 
U. PT 46092 an WELT- Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


Diplom- Kaufmann 

Studlenschwerpunkl Handel, Indu-J 
striebetriebslehre. Genossen-! 
schaftswesen, sucht Wirkungskreis.) 

auch Anfängerposälioh. Angeb. erb/ 

u. P 4960 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


27 jährige sucht 
Staitchance 

nach abgeschlossenem Literatur - 
und Sprachstudium im Libanon 
und USA als Verlags- oder! 

Redaktionnnitarbaltarin. 

• Fremdsprachen; Engllach, Spa-’ 
nisch perfekt. Französisch aus- 
baufähig • zielbewußt und ehr- 
geizig • Bereitschaft für Aus- 
landsumsatz. 

Angeb. erb. u. E 4981 an WELT-: 
Verlag. Postf. 10 0864, 4300 


Produtt-Manager/Noo Food 

Betriebswirt, 6 Jahre Berufser- 
fahrung mit weltweiter Reise ta- 
tigkeit, Spezialist im Aktionsge- 
schäft, tingekündigt, sucht adä- 
quate Wirkungsstätte. 

Angebote erbeten unter V 4818 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


InneaaicMteU (Dipl. -log) 

28 J„ Tischlerlehre. Kramen FH 

Lippe- DT, 2/83, sucht Anstellung) 

odL Mitarbeit in Innenarchitek- 

turbüro, im Innenausbau od. Mö- 
beldesign — Prototype nentwick- 
hing. Zuschr. erb. u. PR 46 071 an 

WELT-Veriag, Postfach. 2000! 
Hamburg 38. 


Groß- u. AuRenhandels-Kfm. 

33 J- weibL. derz. als AUeinkraft 
1 S Std. tgL in kL Hand e lsfirma in 
Hamburg tätig, ungek-, su. p. L 7. 
83 eigenverantwortL Stellung L 
ähni. Position. Zuschr. m. Stel- 
lenbeschreibung erb. u. PU 46 074 
an WELT-Veriag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Speditionskfm. 

40 J., in ungek. FührungsposiäoD iml 
südL Afrika, sucht zum L 1. 84 intern- 
es*. Position in Süd- oder südL Afri- 
ka - seit 64 mit Unte rbrechun gen inj 
S.- Afrika - versiert in allen Spedi- 
tionsbereichen. Zuschr. erb. u_ 
Y 4821 an WELT-Veriag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen. 


Marteting/Vertauf 

DipL-KftEL, 34 Jahre, standortun- 
abhängig, 10 Jahre Verkaufser- 
fahrung. 
Kundenkontakter, Mafo, Marke- 
ting u. Werbeleiter ln Handelsor- 
ganisation, Führungsposition in: 
PR- u. Marketingagentur sucht 
neue Aufgabe. 

Ang erb. u. L 4964 an WELT- 
Venag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen] 


Diplom-Kaufmann / 
Produktlons-Ing. grad. 

Fachrichtung Maschinenb au , 
sucht A nfrng i>at i»ihitig Zuschr.! 
erb. u. PL 46 088 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Privatsekretär 

26, unabiu gute EngL- Ke nntn., Masch.-) 
- “ i, Büroert, 


Schreib-, 


sucht per 1. 4. neuen! 

Zuschr. erb. u. PS 46072) 

,T- Verlag, 2000 Hamburg 36 


Finnin 


. . inl _ 

buig. Zuschr. erb. u. PT 46073 an WSLT- 

Veriafc POH3L 3000 Hamburg 36 


DIPLOM-BETRIEBS WIBT 

BnkawMeher 

37 mittlere Reife, indc 
striekfnx, Hochschule, mehrtih. 
riee Erfahrung ln der Material- 
wirtschaft, (Stab el Linie). Bishe- 
rige Tätigkeiten: Handel, Baune- 
bengewerbe. Automobil®,!, So. 
Fzg.-Bau, Metall verarbeitaw 

Ungekundigt, sucht neue, vS 
antworthebe Aufgabe. 
Ang. u. A 4623 an WELT-Vrefa. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Export (Fernott) 
Urteinamerika 

Dipl.- Kfm, 35 verh. langjähr B 

tahremglm InveatiÜonsgülec-/Aai»*i 

nexport, IV: J. Vorstandm grf.iiw.r gj 
Tätigkeit L Haadelahaua ein. dMUd 
GroSkonzenu, fließend Zngüscli. Sw 
ndsch tim Ausland - aafgeiacte®, 
sucht entwicklungsfähige Fühnmn 

aufgabe L Expn evtL a. 1. AinL . ' 

Zuschrift, u. PZ 40066 an W&LT-Ver 

lag.fwtf, WX} j^OW 


Diplom-Kaufnraiui 

An! 30, verfaß Syndikus in da 
r^Ma^haftttffihrnng eines Biruf». 

verbandes, in ungek. Steßsmg, 
sucht neue verantwortungsvolle 
Aufgabe im Kammer-, Ver 
bandswesen oder freier Wirt 
Schaft im norddeutschen Raum 
Angeb. u. R 4968 an WELT- Ver 
lag, Postfach 100864, 4300 Esset 


LeRnrisr Kiukenffleger 

möchte sich verändern. Bt 
sondere Kenntnisse: Reorg: 
nisation u. Organisation eine 
Altenheimes, wirtschaftlidi 
Führung und Planung. 
Angeb. erb. u. P 4967 a 
WELT-Veriag, Postfec 
10 08 64, 4300 Essen 


Afistandsmontage 

Gelernter Informationselektr 
niker, 24 verh, seit 2 Jahn 
auf KerhkraftwexkbausteUen 1 
Inland eingesetzt, möchte s i 
gerne ins Ausland verändern. 
Angeb. erb. u. K 4863 an WEL* 
Verlag, Postfach 1008 64, 43 
Essen 


Führung skra ft 
mR format 

Kaufmann-Ehepaar, Alter 40 J„ An 
landnsfahrung. ca. 15 J. in AM 
Süd-Amerika, Fern- u. Nahmt, mc 
▼eraatwortnagBvpUen Daueremntz 
Zuschr. erb. u. PC 46082 an WEL' 
Verlag, Postfach. 2000 Hantas* 


ntaftor, 38, AI 

itur, 15 J. Berufserfabr. (Spradwn: ft 

sembler, Basic. CoboD- Anlunlnkr 
Computer bis Groß- ED v. Bnm ab l. 
brw. 1. 10. Anslandst^ilkeä W 
Nahost). Zuschr. u. B 4956 an TO. 

Verlag, Postfach 10 08 64 . 4300 Esse 


. .iifch— *— Min. Prokurist, 18 Jahre! 
Aushmdagesch&ft und Devisenbank 
sucht per L 7. oder später neue Pimo 
bei Bank oder anderem Wirtschaft« 
temebmen. Angeb. erb. u. E 48S8 
WELT- Verla g f Postf. 100B64, «0 Sa 


Student (coodL jur.) 
IndustrlekatstecHu 

26 J^ sucht interessante, ent artcMy g 
fähige Stellung im kfm. BoriA; 
Zuschr. erb. u. D 4980 an WELT-Vert 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. _ 


Buchhalter i 

Leiter mit konkreter Qaslilw 
tton sucht aktive VeräoderuN 
Angeb. erb. u. PO 45740 \ 
WELT-Veriag, Postfach, ’ 
2000 Hamburg 36 ; 


Diplom- Kaufmann 1 

Pr5d.-Ex. FU Berlin 1982 (Maris 
ting ) Anstellung i d. Ben 

rtwn! Beratung, Uedte, Markt-Ä 
nagement, Vertrieb, in Werbeagö 

tur, Verlag, ProduktlonsunlenKi 

men . Angeb. erb. u. PR 4WM ■ 
WELT-Veriag, Postf., 2 Hamborg - 


Geschäftsführer 

Einzelhandelg-JUlalbrtrieb Food/Nonfood. Schwerpunkt VertrW 
39 Jahre, bundesweite Expansionserfahrung, erstklassige Muts 
und Wettbewerbs- Kerminbäe. sucht neue Herausforderung im Ran 
deL Flllahintemehmen. Groß-ZEinzelhandel, Aufbau neuer Ver 
triebsschienen regional/na üonal etc. 
Aussagefähige Angebote u. N 4966 an WELT-Veriag, Postfad 
10 08 64, 4300 Essen , 


Personalleiter 

33 J.. Dipl.-Kfm.. Personaltech kautmann . AusbüderMgnung. maft Qflfrjg 
BerufSolahnmg in allen Funktionen Oos modernen, agierenden Persd» 
wesens. Fundierte Recht»- und Englischkenntnisse, derzeit in teilende 
Position Im Personalressort eines International führenden Unternahm«» 
der Marke naitikeltndustrte. sucht neue anspruchwolle Führungsauf 9** 
Raum Hamburg bevorzugt 

Angebote erb. u. Y 4975 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essan 


Export-Kaufmann 

42 vertu langjährige Auslandspraxis in Südostasien, dort Filisj» 
ter einer großen deutschen Firma, erfahren im Auf- und Ausba 
erfolgreicher V erka ufso rgauisati onen (tech. Güter, Chemlkanen 
versiert in Verhandlungen auch mit Ministerien, fließend 
jetzt in Deutschland ansässig, sucht hier eine geeignete Position. 
Vorschläge erbeten unter G 4861 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 6 
4300 Essen. — 


EDV-Oraanhsation ; 

-* - vertu, mehrjährige Erfahrung in 

.. kommerzieller EDV-Anwendunge 

der mittleren Datentechnik. Derzeit Projektleiter EDV-Orgams 
tlon einer Unternehmensgrappe mit Schwerpunkt in der inmoc 
lien- Verwaltung (insbesondere Einkaufszentren) sucht mogucust l 

Bereich 

Wohnung»- u» Gnmditücfcswjittcjwf* ■ 

ausbauffihige Position mit Führungsverantwortxmg. Raum Bamoui 

Angeb, erb, u. X 4974 an WE^VeiSg, Po3tl 10 08 84, 4300 Bsgg 


Stellenaesuche finden Sie auf den Seiten 20, 22 und 












*4* 


m 


ta3 



n- 




Kombination 

k*r: (»w" *1 

DIFgWnT 


or matio 


% 




fllj* * 




ur \ P i. . * 

:. rih ''S 

-V 


■/. •• '■»l, •.,'.* 

.. I . 14 . • -Ci. 


■*•» , S 

' ' : »' rrr UIr>* 

/- • 

* 1 '“"“i.Sijf... 

nn' ] 

. • .V : ., ■» -feit j-. 


« « r r.i tTu-.' 


^T5> v 
• . ■ *• 


• c • . . 

i ’ 4 '! 


Wir suchen Damen und Herren, die an der Börse Geld verdienen wollen! 

Pas ist BmsenspdnilatMm 

in Aktien und Anleihen! 

Wie arbeitet Ihr Geld? 


! > •'••■‘•i.s. 


! : i aier lesen Sie, was Börsenspekulat 
;t. wie Börsentiminq sein muß und 


•f 1 Dipiw, 

* - ; *■.: v r | 

■. I' 

Hai j» 1 0*5 


&ie Ihre 



aussehen soll. Dann wissen Sie auch. 
wie die wirklich großen Börsengewinne 
entstehen und Sie spekulieren sollten! 


'■Si-X n den Weltbörsen herrscht 
Hausse-Stimmung. Sie aber 
— 5 =^jLlesen täglich in der Zeitung, daß 
i **h die Wirtschaft in der tiefsten 
£se seit langem befindet Wie paßt 
“■ 1 3 zusammen? Wenn Sie wissen, 

' : das so ist und was dahinter 

• • 'ckt, dann wissen Sie auch, was 
• ; r-senspekulatiön ist und wie die 
-^===ßen Börsengewinne entstehen. So- 
tehn erschließt sich ihnen sehr rasch 
~ T > und wo Sie Ihr Geld am ertrag- 
- rohsten arbeiten lassen können. 

sind Börsengewinne auch nicht 
/r-I £ir «sensationell“ oder «Glück“! 
__4hre lang konnten Sie an dieser 
F*?|e dies bereits Stück für Stück ver- 
ri^ert und nachvoflziehen! Ergo: 


Die ersten 100%-Gewinner 1982/83 


Boeing 17 35 105,9 Alcan 

Eastem Airlines 4,5 8.85 95,5 Gen. Mo 

First Boston 35 73 108,5 Echlin 

Ford 21 42 100,0 IBM 

Goodyear 17 36 111,8 Gillette 

Merrill Lynch 24 62 158.3 NCR 

Noranda 12 27 125,0 Intern. Pi 

Massey Fergusson 2.5 5.25 110,0 Sears 

Sherr. Gordon 4,5 10,25 127,8 ShelierG 

Rustenburg 168 468 178,5 Weyerhe 

AmgoW 120 267 122.5 New. Min 

EastDrief. 40,5 83 103.0 Husky Oi 

Kloof 53,5 106 92.6 PlacerDi 

Vaal Reefs 103 265 157,3 Shell Car 

WesLD. 50.5 145 188.0 Mclntyre 

CibaG.O.S. 200 469 134,5 De Beers 

Oce v.d.Grinten BO 180 125,0 CibaGei 

’ Die Aktien sind der normalen monatlichen Dispositionsliste entnommen! 


| Die ersten 50%-Gewinner 1982/83 | 

Aktie* 

Kauf- 

kurs 

Kurs 

inzw. 

Gewinn 

in% 

Alcan 

18 

29 

61,1 

Gen. Motors 

40 

63 

57,5 

Echlin 

12 

19 

58.3 

IBM 

57 

97 

70,0 

Gillette 

33 

48 

4&0 

NCR 

47 

94 

50,0 

Intern. Paper 

36 

51 

47.0 

Sears 

19 

31 

63.2 

Sheller Globe 

13,5 

23 

70,0 

Weyerheuser 

24 

38 

71.5 

New. Mining 

33 

58 

66.5 

Husky Oil 

7 

10.5 

50,0 

Piacer Develop. 

15 

23 

53,5 

Shell Canada 

16,5 

24,5 

48.5 

Mclntyre 

24 

34 

42.5 

De Beers 

400 

680 

70,0 

Ciba Geigy 

1100 

1650 

56,0 


B örsenspekulation besteht nicht 
darin, auf einen „Tip“ zu warten, 
sondern heißt konstruktives 
Überlegen, warum und in welchem 
Umfang bestimmte Einflüsse zu einem 
kalkulierbaren Ergebnis führen. Daraus 


folgt die Entscheidung über das aktu- 
elle bzw. optimale Investment Was 
das heißt und wie das gemacht wird, 
entnehmen Sie bitte den folgenden 
Beispielen; die insofern typische 
Börsenspekulationen darstellen: 


sfr« 

qnid 
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^ fcfcnen. Eine Börsenkarriere 

I ist 

--- Märchen, auch wenn 
i^ SÖQO DM besser waren. Mit 
ms und richtiger Technik 
-dienen Sie an der Börse 
gnerGeid! 


.-^Börse ist ein typischer „Antizipa- 
^smechanismus“. Was heißt das? 
;;;.^jer Börse wird die kalkulierbare 
• artung seriös diskontiert, also vor- 
^jgenommen -= antizipiert Das ist 
' ^ein Grundgesetz, bedeutet aber: 


Börsenspekulation 
st konstruktives 
Internehmerdenken! 


er größte ..Zinstip" 1982/83! 

Dollar-Bonds erweisen sich als der große Anlaaehit 1982/83. Im Zins- 
ertrag und im Kursgewinn. An der Spitze natürlich die inzwischen 
berühmten Zero-Bonds. Zwischen resultat 60 bis 65% in 12 bis 15 Mona- 
ten. Noch 36% 4- Zinsertrag verdienten die normalen Dollar-Bonds. 

Der „goldene" Börsentip 1982/83 

106% in der Spitze. 96% im Durchschnitt verdienten bisher die Gold- 
minen, Am 12 2 machten wir vorzeitig «Kasse“ Sie auch? 

e" Bö 


Bis zum 19.11. müssen Sie die deutschen En gag ements komplett haben. 
Das schrieben wir an dieser Stelle. Die Entwicklung zwischenzeitlich bis 
zum Wahltag haben Sie sicher verfolgt! 

Der ..neue" Börsentip 1982/83 

Aktien kauft man zum Tiefstkurs. Seit Nov. diejenigen, die am „konjunk- 
tursensibelsten“ sind. Wir favorisierten seither Metall-und Ölaktien. 
Haben Sie hier Ihre Dispositionen getroffen? 


und dazu gilt, was wir schon im Nov. 
unmißverständlich sagten: „Wir erwar- 
ten in diesem Jahr einen neuen abso- 
luten Höchststand der Nachkriegszeit 
und einen Indexstand leicht über 300.“ 
Börsenspekulationen sind aber immer 
international. Es ist nicht wichtig, in 
welchem Land Sie Ihr Geld arbeiten 
lassen. Ausschlaggebend ist, daß Sie 
die richtigen Investments zum richti- 
gen Zeitpunkt beginnen. Denn: 

Die Aktie 
ist die Nr.1 

Das Jahr 1982 war dasjenige der 
Anleihe. Dahinter stand der rückläu- 
fige Zinstrend. Doch Anleihe war nicht 
Anleihe. Auf die Auswahl kam es an. 
Das Jahr 1983 gehört der Aktie. Die 
„Kausalkette“ von fallenden Zinsen zu 
steigenden Gewinnen ist hierbei der 
Trendanzeiger für den Kursverlauf! 

Pie interessantesten Börsen- 
s pekulationen konzentrieren 
sich deshalb auf die „ koniunk- 
tursensibelsten“ Bereiche der 


großen Industriestaaten. 






SSWP5V, . 
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B örsenspekulationen sind folglich 
intelligentes Kombinieren. Also 
ständiges Abwägen, welche Ein- 
flüsse zu welchem Ergebnis führen 
und deren Rückwirkungen auf die 
Aktienkurse! Das bedarf ständiger kri- 
tischer Überprüfung und konsequen- 
ter Markttechnik. Deshalb kann jeder 
intelligente Privatmann an der Börse 
Geld verdienen. Dazu gehört: 

Ein Börsenberater ist für Sie hierfür 
derjeni ge , der Ihnen Woche für 
Woche den roten Faden für Ihre Ent- 
scheidungen erläutert und ihre 
aktuellen Geschäfte vorbereitet. 
Seine Qualität erkennen Sie an sei- 
ner Informationsbreite und -tiefe! 


’ wie die Manager die richtigen Ent- 
' eidungeh treffen, so folgen Sie 
- • als Investor. Oft vorweg! Das 
jujp'ärt, warum die Kurse schon dann 
arteigen beginnen, wenn die Gegen- 
otszahlen noch schlecht aussehen. 

-• ^zeigen dies am Beispiel FORD. 


D ie Börse ist also der Spiegel 
einer typischen Leistungs- 
gesellschaft In den Aktienkur- 
sen werden die Leistungen der Mana- 
ger „honoriert“. Firmen, die nichts 
leisten, deren Aktienkurse steigen 
nicht Firmen mit größter Leistung 
bedingen Aktienkurse absoluter Höhe. 
Aber nur wer hervorragend darüber 
informiert ist und sorgfältig kombi- 
niert verdient als Aktionär daran. 

Dazu gehören: 

m Ein erstklassiger Informant! 

• Ejn objektiver Berater (beides ist 
der Börsenbrief JD je Actien- 
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*. /mpWtfe» <ü*ae Aktie in dam Moment am> 3 - nw»P), 

>RD cten größten Vartust Minor Geschichte 

jjSntsate 800 »fio. Delta Die Käufe haben wir im 

nden Chart markiert Kursgewinn bisher 120%. 


• Eine ständige Kursinformation! 
(Zeitun g) 

• Persönflche Rücksprache! 

• o ofs. echte private Beratun g! 

Börsenspekulationen erfordern Mut 
und Voraussicht Denn es gibt kein 
Schema und kein Patentreze pt 


Trends zu erkennen, setzt größte 
Erfahrung und intime Sachkenntnis 
voraus. Wie, wann oder überhaupt hat 
Ihr Börsen berater die Trends der letz- 
ten Monate a) erkannt und b) daraus 
nicht nur die notwendigen, sondern 
auch optimalen Schlüsse gezogen? 
Aktuell gilt dies auch für die deutsche 
Börse: 

6. März 83 
was nun? 

Die Börse hat vorab auf einen Wahl- 
sieg der bürgerlichen Parteien gesetzt 
Entgegen allen Erwartungen (nicht 
unserer, siehe Kasten), wurde sogar der 
absolute Höchststand der deutschen 
Aktienkurse erreicht Ab dem 7.3. 
wissen Sie es genau: Eine bürgerliche 
Regierung bedeutet einen vielleicht 
langsameren, dafür soliden Aufschwung 


J^I.^UaaL, 

Hans A. Bernecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 


„Pie Actien-Börse“ ist einer der 
maßgeblichen deutschen Börsen- 
briefe! Dahinter stehen 23 Jahre 
tä gliche Börsenpraxis des Heraus- 
gebers! « Pie Actien-Börse“ gibt des- 
halb keine Tips , sondern legt Wert 
darauf, die längerfristigen Ttends 
optimal zu nutzen! 

indes: Zum Börsengeschäft gehört vor 
allem der persönliche Rat und ab- 
solutes Vertrauen. Dazu offeriere ich 
Ihnen zum Start in Ihre persönliche 
Börsenkarriere: 


1 Sollten Sie zu dieser Anzeige 
eine Sachfrage haben, rufen 
■ Sie mich bitte über die TeL-Nr.: 
0211/320426 persönlich an. 


2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe 
■ es, und Sie erhalten das Ori- 
ginal mit meinen Handvermerken 
zurück. 





Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“: 

Im Abonnement zum Preise von DM 35- p.M. inkl. MwSt. und Porto. 
Bis zum 30.4.1983 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum KaJenderquartalsende. 


Adresse I 

Unterschrift ® 

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! W 19. 3. 83 ® 


i* .*• 


t 
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nmtflScfM ca. 
prais: DU 149 SOQ,- 
Bentung auf dar tasai am 26. 
3. 83 ab 14 Uhr Im SMhotai 

Upstalsboom. 



7250 Leonberg - Postfach 14 

Tel. 07152/205-201 

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg; eG 


Bgestums-WohauDgeii in 7847 BodemKiler-Sdweigtwl 

3- und 4— MiwmpT -Wft hnun gan, mit herrlichem Ausblick auf die 
Rheinebene und Vogesen, in Waldnähe, mit hohem Freizeitwert 
Auch als Kapitalanlage bestens geeignet Preis DM 295 580,-. 
RhuintatHa^m -Ti mnn WUwi, Büro FreOnug 7843 GaBdelflngen. 
Glotterpfad 21, TeL «7 61 / 58 25 13 +58 2fi 13 
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Eigentumswohnungen 
■ Heidenheim/Brenz ■ 




Moderne. großzü gig geplante Wohnanla ge 
in zentraler Lage Heidenheims. 
Heidenheim, rd. 50000 Einwohner, ost- 
württembergisches Wirtschaftszentrum in 
herrlicher landschaftlicher Umgebung 
(Ostalb). Alle Schultypen, vielfältige Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten, kulturelles 
Zentrum der Region. 

Unsere Wohnanlage: Ern hervorragendes 
Anlage- und Renditeobjekt. Information 
und Beratung: 

Fritz Widmann GmbH, Bauuntemehmung, 
Brenzstraße 51-53, 7920 Heidenheim, 
Telefon 07321/30282 


Bad Herrenalb 

15 Bucmm ns wohnungea entste- 
hen in ruhiger, idyllischer Wald- 
randlage - Teilort 43.57 bis 67 .39 
m 3 Wfl.. Festpreise ab DU 131 000.- 

BanreHer Bauplatz - Teilort, 803 
nF. elnschl. Anlieger- * Erschlie- 
ße iirs kosten DM 330 000.- 

Forbach/Murgtal 

DopjMlbaDi mit Je 1 gr. Wohnung 

sowie jeweils abgetrennten Neben- 
gebäuden. Teilort DM 290 000.- 
(auefa als 2 DH-HäÜten verkäuflich) 

Gernsbach b. Baden-Baden 

22 Komfort- ETW in Südwest-Hang- 
lage. mit berri- iJw MiambHrk. I 
bis 4 Zimm er, 44.67 m 3 bis 135.14 
m 3 WfL. Festpreise ab DM 145 000.- 

3 ETW in Meiner Wohnanlage 3Vi 
bis 5 Zimmer. 7852 m 3 bis 121,33 
m 3 Wfl.. SDdlage. sonnige Aus- 
slchtslage, Pestpreis ab DU 
230 000,- einschL Garagen (DM 
12 000.-} 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

A Immobüiendiest 

Sparkasse Gernsbach 
7562 Gernsbach 
TeL 0 72 24 / 20 34 


Schönwald/Schwarzwald 

ln nn verbaubarer Südlage und Wtüdnäbe erstelle ich 

8 2-ZiBmer-FeiieDappailenieiits 
Ihre Vorteile: 

• Sehr gute Wjumu^fRhnmg (Außenmauerwerk in Foxoton) 

• Zusätzliche Fassadenisolterung 

• ZaMungsabwicklung nach § 34 c MaBV 

• Langfristige FhnwriAryng auch unter Wnherfeimng von Bau- 
sparverträgen möglich 

• Sämtliche Steuervorteile 

• Festpreise 

Weitere Objekie in Triberg, Peterzell, Nfederescfcacb, Hernach 
nwj Hasladi. 

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie 
rinpn unverbindlichen Besichtigungs- m«! Beratungstermin (auch 
am Wochenende). 

BAU + BODEN Stogfried Bertram 

Hauptstraße 8. 7741 Schönwald, TeL 0 77 22 / 10 61 



Veimftttnag - Bentug - Hnantarang 

IMMOBIL! ENDIEN ST • 

Sparkasse 

7562 Gernsbach 
TsL (07224) 20 34 


Eigentumswohnungen 
»Haus Talblick 
am Golfplatz« 

Bad Herrenalb- Be m- 
bach/Schwarzwald 

in solider Ausführung und gehobe- 
ner Ausstattung, in herrlicher Süd- 
hanglage. 11 Einheiten, von 36,21 
bis 83,97 m* Wohnfl,, bezugsfertig 
im Spätjahr 1983. 

Festpreise ab 122000,- DM 

Weitere Objekte auf Anfrage. 


BERLIN 

Hermsdorf (Waldseeblick), di- 
rekt vom Eigentümer, sofort be- 
ziehbare repräsentative Luxus- 
wohnung, 91 m 3 , 2 Terrassen im 1. 
OG, Parkett, Kamin, Holzküche 
mit Geschirrspüler und Eßplatz, 
beheizte Garage. Günstige Fi- 
nanzierung möglich. VB 385 000.- 
DM. Besichtigung nach telefoni- 
scher Vereinbarung Samstag/ 
Sonntag oder werktags ab 19.00 
Uhr. 

TeL 434/4 33 92 19 


SüdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim. Ohlingen-Birken- 
dorf, Lenzkirch, Bonndorf. Hö- 
chenschwand und Stühüngen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert 

1- ZL-Whfr,31m* ab DM 79000- 

2- ZL-Whg,46ra J ab DM 110 000,- 

3- ZL-Whg^ 60 m 3 ab DM 153 000,- 

Dpppelhaushälfte Falkau 
Bauernhaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m 2 
Grdst, DM280000,-. 
7^ > h^iTii E na|p i | Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach S 7 b sowie Bau- 
benenmodeli möglich. 

Egon Eichhorn 

Halzfono ShBi rih n g -Wnimhim 
7891 UhliHgen-Birkendorf 
Telefonen 43/ 3 76 


rtement 

Im HodudmizmM (iooo m), herrli- 
che H a n gl a ge, komplett einge- 
richtet ko mb. Wohn-Schlafraum, 
Küche, Bad, Nebenraum, große 
Eckterrasse, für 160 000,- DM zu 
ver k a u fe n . Zuschr. u. F 5004 an 
WELT-Verlag, Fostf. 10 08 84, 
43fl0 Ensen. 


ßendzko rfrmN 

Immobilien RDM ULI llflll 

Kurfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 


STUDENTEN* 

RN! 





Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


Bezirk Zimmer- Wohnfläche 

anzahl m 2 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM, 
wenn 
vorhanden 

Berlin-Wilmersdorf 

1 35,73 

87 500,- 

8400,- 

Berlin-Buckow 

1 35,09 

73 900,- 

7100,- 

Berlin-Tempeihof 

1 32.11 

71700,- 

7900,- 

Berlin-Wedding 

1 38,27 

61500,- 

6100,- 

Berlin-Wedding 

1 44,75 

87800,- 

8 500,- 

Berlin-Frohnau 

1 34,95 

69 500,- 

6500,- 

Beriin-Lichterfelde-West 

1 49,49 

94 500,- 

9400,- 

Berlin-Wedding 

1 37,33 

59000,- 

5900,- 

Berlin- Wedding 

1 37,40 

60200,- 

6200,- 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


HUNERSDORFF 


von Hünersdorffscht Güterverwaltuog, 8761 Wörth/Maio 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


Eigentumswohnungen In 7800 Freiburg-Kappel 

i ruhiger, bevorzugter Wohnlage mit hohem Freizeitwert idealer 
Grundriß und erstklassige Ausstattung 4 ZL, KiL, Bad, WC, Auto- 
stellplatz, Wohnfläche 97 m z . Sofort beziehbar. Auch als Kapitalan- 
lage bestens geeignet. Preis: DM 380 000,-. 
Rbelntal-Haus- Immobilien, Büro Frdbnrs, 7893 G und düngen 
Glotterpfad 21, TeL 97 61 / 58 25 13 + 58 26 13 


Immobilien 

Frledr.-Ebert-Slr. 69-71 
2970 Emden 
T4l.(0 4921) 25101 


W. H. JANSSEN 
Ihr Partner seit 1967 


Jetzt abfahren, 
bevor der Kostenschub 
Sie einholt 



Kaufen Sie jebet. Jetzt ist der Zeitpunkt ideal. Denn noch ist 
es vorteilhaft. Und FINANZBAU hat noch die Vorzugs-Pro- 
jekte, die zu äuBerst günstigen Kosten realisiert werden. 
Dazu sichern Sie sich Ihr Vfohn-Eigentum in ausgesucht 
schöner Lage. Mit allen Privilegien eines berühmten Kur- 
bades. Unser Angebot: 

Komfort-Eigentumswohnungen 
BAD SALZUFLEN 

Exklusive Lagen nahe zum Kurpark. WohnungsgröBen von 
37-109 m 3 . 

Garantierte Festpreise. Sofortige Auflassungs-Vormerkung. 
Finanzierungs-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 

finanzbau wmi 

Herforder Sie 2 - r® 

4902 Bad Salzuflen - Tbl. (05222) 54-1 


Luftkurort 
Ehlscheid 

EigaotUBSWohnung 

4. Etage, 50 m a Wohnfläche, sehr; 
gepflegt, Diele, 2 Zimmer, Küche , 
Dusche, WC, Loggia u- Kfz-Stell- 
platz piT>«j/-hi tr nmpl Einrichtung 

DM 130 0*4^ 

Sofort beziehbar! Hohe Finan- 
zjenm gnnOgUdifceit * Fordern 

Sie unseren Verkaufskatalog an. 
Immobilien Becker VDM 
5455 Rengsdorf/Westerwald 
Westerwaldstr. 72 
TClefön 0 28 34/ 25 90 


An der Godesburg 


Im Zentrum von Bonn-Bad 
eniebtet die Bai _ 
aty-Apnartementa an der Gode ib m a. 
1- u. 2- ZL- Appa rtement» xd etnmali- 

m 3 inkL Garantie. Treuhand- und No- 
tarkoaten Cx. BL M uA lUSNr OT*W 
17% ESgenkapitai. darauf 175% Wi 
boogskosten + 8% MwSL-Bftcteenrtat-1 
tung. rt50 DM/m 3 . Mietgarantie auf lOf 
Jahre. Ab 40% Spttzenateueraatx, kein 
effektive» Eigenkapital erford er li ch 
Prdavorteil zu Vergleirhsob Jetten 
Aber Dil 1000,-Vm 3 . Näheres über die- 
ses kleine n. exklusive Angebot: 

ZfW Wlrtedi af l ab e ia t a m 

SSM Bonn 1, We— slaaan 42 
TeL M 28 /CSlf 52 a. 54 


KEIN BAUHERRENMODELL!! 

Gerade deshalb auch für Anleger interessant 

Jeder möchte gerne Steuern sparen und- 

Der Kauf einer Eigentumswohnung ist dabei 
gute Möglichkeit. 

Wir zeigen Ihnen hierfür den Wag: , 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in Denzlingen b. Freiburg 1. Br. 

in solider Bauqualität, mit guten Grundrissen, in sctanJ 
Wohnlage, hoher Frefeehwert. * Bn «ar! 

Pommemstrafie (4geschossige Wohnanlage): 

3- Z3.-EW ab 83*56 rrtT fnkl. Garage abDM232ifie 

4- ZJ.-EW ab 107,27 rrf.inkl. Garage ab DM 296 «3) I 

4- Zi.-Penthouse-Wohng. 115,49 m* Wohnfläche r 1 

+ ausgebaut Dachterrasse rund 238 m* ■ 
inkl. Garage DM 430 a»! 

5- ZL-Penthouse-Wohng. 131,58 m* Wohnfläche, ’ ' 

+ ausgebaut Dachterrasse rund 100 m* 
inkl. Garage DM477 800-1 

Tiefgarage mit separaten Einzelboxen. 1 

Thüringer Straße; 

Besonders attraktiv: Haue im Haue (Mafeonette-Wohna) 
Insgesamt 15 Wohnungen, davon 9 Zwei-ZI .-EW und 6 Magd! 
nette-Wohnungen. 

Gute Ausstattung, Tiefgarage mit sep. Einzelboxen, 
ln unmittelbarer Nähe gute Einkaufsrnöglichkeiten, Schulen für 
alle Schulzweige, Kindergarten. Arztpraxen, großes Halten- und 
Freibad, Tennisplätza 

- Optimale, neutrale Flnanzterungsberatung, auch für öffentli- 
che Finanzhilfen 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnunjjsetran. 
tu ms; m 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere LBstungsfähig- 
keit bewiesen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an, oder 
informieren Sie steh bei unserer Frau Hausstein. 

BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

in 7809 Denzlingen, PommemstraBe 4 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
mittwochs von 1430-1 6 J0 Uhr. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gpmpinnutziqe Bnum'nown'.rn.ift eG T*;-k*rrjn 

Am Bischowreu/ von •-} i: : Uhr 

7900 Freiburg i Br '.mri 14 lij Uhr 


Batersbroin/Sctnrarzwald 

40-m 3 -£igentunuwohzxnng ( Wohn-/ 
jWil n f n i i mi Diele, Bad 

Terrasse, Bj. 78, Sauna, Schwimm-! 
h«<j i tuwi Tenoisplatr vorhanden! 
(kostenlose Benutzung). Übergabe- 
termin sofort, Kaufpreis DM 
139000,- zuzüglich 3^9% Makler-! 
Courtage inkL MwSL. 
HÜMBEBG-mMOB. KG. KDM 
LtpprtraSe 1-3, 4358 Hatten« 
TeL 4 23 64/ 4441-44 


TODTMOOS - SCHWARZWALD 

Fefkrawohituag oder AHeniuheshz 

2-Zimmer-Komfort-Wohnung Inld. Garage, 60,69 m J Wohtifte 
che, DM 197 000,- (Gesamtobjekt nur 6 Wohneinheiten), vo 
Privat zu verkaufen. 

Heinz Siebenei eher, Postfach 1 OB, 7S70 Badee-Badee 19 


103 m 2 Penthouse 

Schwimmbad, Sauna. Garage, 
La xusköche, Bad, Loggia. 

Altmühltal/Riedenburg 
TeL 0 94 42 / 16 20 oder TeL 6 84 
nach Wohnung 106 fragen. 


TrauimrohBflgg direkt am Boden-i 
sce (Insel Reicteaan) 

3 ZL, gehob. Ausstatt^, eig. Ba- 
desteg, bezugbereiL DM| 
465 000,-, Garage DM 15 000.-. 
Zuschr. erb. u. PO 46 107 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Verkante 2-Zi.-Eigt.-Woliaing 

in SL-FetavOrding. Wohnzimmer mit 
eingebauter Köche. Schlafzimmer, 


KfaderTfmmer, Ralkön. Größe ca. 47 
m 3 befindet «Mi im Han« ^Atlantik“, 5] 
Min tnm Strand, sehr guter 
Preis ca. 1700 00,- D M Zuschriften un- 
ter Y 5129 an WELT-Verlag, Postfach! 

10 06 64. 4300 Essen 


Ferienwohnungen 

Borkum, Beedestr. 25-37 Ein- 
stellplatz u. Vollausstattung mit 
Sfiibeln, Haushaltswäsche u. Ge- 
schirr. 40,68 m a DM 170000,-, 42,83, 
m* DM 180000^ 48^6 m 5 DMj 
lfiBOOO.-. 

Besichtigung: 27. 3. 82 - 2. 4. 83 
tflgHch B em chÜgung von 1LO0 -I 
13.00 Uhr u. nach Verelnbanmg. 


PRIVAT, SOdsdnwmwald, 

Bellingen/Badenweiler, 1973, 95 
m 1 , 3. Etage, 3-Zimmer, Parkett, 
Ein b aakü. , Bad, WC, Extras, geka- 
chelt, Loggia, Garage, 230 000,-. 
Zuschr. u. Z 5020 an WELT-Verlag, 
Postl 10 08 64, 4300 Essen. 


Sebönae / SBdsänrarzwahl 

Dachstudlowohng^ 4 ZL 4 Gale- 
rie, Küche, Bad, WC, 2 Baikone, 
115 m*. Fußbodenheizung, HoLt- 
decken, beste Ausstattg. nadi 
WahL ruhige, nnvezbaubare Süd- 
hanglage. bezugsfertig Jn Ü 83 , 
privat zu verkaufen. VKP: 
298 000 DM + Garage. 

TeL Schumacher 9 76 73/ 78 47 


HH-ROTHERBAUM 
BINDERSTRASSE 18/20 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
Z. B. 4 Zi., ca. 1 03 m 2 , Kaufpreis 301 858, 


Gesundheit ist doch 
die schönste Rendite 


Länger jung bleiben -jünger Eigentum 
schaffen -mit Ihrem Kurbau-Ferien&Ruhesitz: 

hi.i.[Jil-«=a «?!riEia Einmalig schöne Lage direktam Yacht- 
hafen Konstanz-Staad. Im Frühjahr bezugsfertig. 2- bis 
4Vfe-ZL-Whg. Stilvoll gestaltet, solide gebaut Noch ^-Fest- 
preise! Ab DM 398.000,- inkL Tiefgaragen stell platz. 

Auf Wunsch Mietgarantie. 


Wo die Orchideen blühen 


Zins Vernieten 
Zur Geldanlage 
Zun Steeemspaieo 

Wohnungen direkt vom Bauträger lmi 
GroBrsum Hamborg. Günstige Best-! 
pryfy» LuxusausstatL, Mletgiiraiitie. 
LUDWIG & OO. 

T. 841 49 / 97 79. ab MA 444/488656 


Verkaafe iVa-Zj.-EigeiöaiTis- 
wofnraog 

m Westerland, im Hotel Roth, ca. 45 
m 1 , Blick aufs Wasser. 

Preis 250 000 DM - 300 000 DM. 
Zuschr. u. X. 5128 an WELT-Verlag,! 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



• Ein Topobjekt für Kapitalanleger 

• Zeitgerechte Vermögensbiidung 

• Garantierte Mieteinnahmen 


Kein Bauherrenrisiko 
Hohe Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwact 


Thermalbad Bellingen - süd- 
deutsche Riviera zwischen Schwarzwald und Rhein. Roh- 
baufertige 1- bis 3 V^Zi.-Whg. Hochwertige Ausstattung. 
Südaussichtslage. Festpreise ab DM 116.000,- mkL 
Tiefgaragen Stellplatz. Auf Wunsch 

Mietgarantie. _______ — ^r^rZTviohnen 

- 


Wangeroogo 

KfL-Perlenwhg., dir. a. Str^ 2 ZL, 
KochnL, Bad, SiidbaJk., KeOerr^ 
ca. 40 nr, DM 200 (MXV- VB. 
Zuschr. erb. u. PK 46085 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 



wm 


Bad Herrenalb 


Am GoffpJatz 


I lm Spätsommer: Nur U 
Wohnungen in kleinem Schwarzwaldhaus mit Bück auf die 
Grüns. 1-, 2-, 2 V 2 und 4 ZL inkl. Stellplatz ab DM 122.000,-. 


Feidberg/Belchen: Südschwarzwald 


a Das gibt es noch: 

Spitzenausstattung zum Niedrigpreis. Bezugsfertige 1- bis 
3 Vz-ZL-Terrassenwohnungen inkL kompl. Einbauküche 
DM 2.766,-/qm (Festpreis 45 qm DM 133.500,- inkL Tief- 
garagenstellplatz). " 
kurort Schönau. 


Gesetaadnr. IM.-AML 

2 ZL, KDB, 67 m 3 , 2 SÜdbalko- 
ne, kompL jgn bak ikü .. Garage 
iniri , 2 Jahre alt, auf Wunsch 
mit Mieter. DM 900,- (kalt). 
Angen. WohnkHma. Zentr. L 
Münster - Küniknähe. Festpr. 
DM310000/-. 

TeL «25 58/648 


URANIA 


GrundstücksgeseSechaft mbH RöcBngsmarkt 33. 2 hW 11 
Telefon 040/373861 

WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Herr!. Aussichtslage kn Ganzjahres- 


Verkaufe Eigentumswohnung 

in Flensburg, Centrum, ca. 75 m 1 . 
2 Zimmer, Altbau, faritmärmiapii 
renoviert und ausgebaut Zum! 
Preise von 145 000 ,-. Zu schriften 
unter Z 5130 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Direktverkauf vom Bauträger ohne Makler- 
gebühr. Vermittlung günstiger 
Niedrigzinsfinanzierung. 

. 4 . i * &&& %&&& 




Hohegolfi 
im Oberharz 

WBl U Bg iH in .. . . 

dhanäaEe. Kaufpreis 
DM 132 870,- 
Pordern Sie kostenlos DrtertaeerL 

MHANO HMBsMOm- 
hoodMlgcHftsclKrft MbH 
Postfach 90 08 05. Moonrtr. 21 
2100 Hamburg 90,846 / 7450805 


BADEN-BADEN 

Augvstapiatz - Zentnrtn 

Komfort-Atelierwohnung, 114,70 m 2 Wohnfläche mit horrlidw 
Dachterrasse, rustikalen BnbaumÖbeln, voll möbliert. PrivQ 
litt. Zum 1. April 1985 zu vermieten, DM 1800,-4- NK oder für Df 
498000,-, von Privat zu verkaufen. 

Fried! rieh H. Massier, 

Zoüenrareg 1, nn Baden-Bade« 19, Tel. 0 72 21 / 4 5257 


Touristik- Immobilie 

Obemzell/Domia 

Wh—rt nmwt ca. 37 nF, DH 
4*804^+5^9%. 

Imra. W. B. K, - Vertrieb 
Postf. 12 63, 8394 Punn 
TeL 8851/332 18 


Kennziffer 2 


Bismarckstr.18 7570 Baden-Baden TeL (0 72 21) 34 54 


Am Sehwarzwald/SchweSzer Grenze 
Eiegante Terrasseewohmmgea In 7890 WakMMt 

2 bis 5 ZL. 63-165 m 2 WH, DM 167 180,- bis DM 372 660,-. 

Herrliche Aussicht, sonnige Lage, attraktive Architektur. Bezug 
kurzfristig. 

Bitte Prospekt anfordem bei Koch Bauträger GmbH 
Tullastraßc 72, 7800 Freibnrg L Br^ TeL 07 61 / 51 55 98 


Konstanz 
Villenlage 

Traumhafte Eigentumswoh- 
nung mit Stadt, See- und Al-i 
pensicht, 2 Terrassen, Kom-I 
forta usstattung . 4 Zimmer, 
120 m : Wa, DM 575 000,- inkl 
Tiefgaragenplatz 

Heimbao- 

Ran tf MihaTM l fiwhH 

Salesianerweg 1 
1750 Konstanz 
TeL 0 75 31 / $ 34 23 


FürlmmobSefl 1 

undKapitafieif 

Anzeigen: 

Jeden Samstaj 

DIE # WEL1 

nuiiiciH niuumiM ft« Binse**' 


SSI Jeden Sonntal 


Wi l l. SO\M \< 


Eieentunswohnung 

ln i MriThHmrt tochan Kurort Ra 
MOTMtmU 
TuBHwtt getKoßbtt Wdl cuted - 
WaUaShe 
Wohmmy, bettehend aus Woharaum, 
Kodiess, Schtafeu, Bad/WC, Diele, 2 
Logsleo, GeBuntwohofUcbc «jte a*. 
Die Wohauu bettetet rieh te dnerl 
hfll b Bc h Mi Wonnmligc mit tamemnt 9' 
Wobuunges, sehr 

pfrimr 

ge. V ato t i f spt e to dcachi T^tragc DM 

IBNIr r Vgrmittliingw>hnhTgo nou 

3391k fokL SflwSL kann 

jedozeh nach vorhertgw 
efEbanmg bcsictatigt werden. Sofort! 
beziehbar! Mofas 
QchkeU! F or dem Sie uawea Ver>- 
lanMiWitoj mi. 

IMMOBILIEN BKCKSR VDM, 

54SS BeofBdor&Westexwald, 
Westerwaldstr. 72 - TeL D 3fi 34 ~ 2S B0 


Die Grelle 

Kombination 


X, 
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Aktion 

Steuern 

Sparen 

... 

jetzt 1 

Steuervorteil. 

10% Eiaenkapital 

erst Januar 1984 


IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


jo4i!iPi^S4Vl^ 


DIE "PREISGÜNSTIGEN": 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


AUS ERSPARTEN STEUERN 


Fertigaesteilte 2- und 3-Zimme 

Preisbeispief: i 



Erwerbermodell 

"v. Humboldt Strasse" 


2-Zi.-Whg. ca. 52 m* 3-23-Whg. ca. 88 m 2 


Kaufpreis ind. Grund- : _ __ 

m’-Preis DM 1.890,- i “» 98.720^ DM 166.850/ 


Ca. 200% 
Werbungskosten 
auf 10% Eigenkapital. 

Und Zwangsanleihe vermindern. 


m 2 -Preis DM 1.890,- 


nach Steuervorteil bei 
Höchstprogression 


bei Höchstprogression bis zu 

Eigenkapitäl (10%) 


Mietgarantie 
DM 7,50 pro m 2 mtl. 

Kaltmiete aui 5 Jahre fest. 


DM 1.670 ! (fällig erst Januar 1984) 


9.872,- DM 16.685,- 


Zinsschlager 5,0 %! 

fest bis Jan. 87 - Auszahlung 90,5% 
Effektiv 8,47%. Die Vermittlung der 
I Finanzierung ist im Kaufpreis enthalten! 


Akqu fsa Telefonische Sonderberatung: Sa. + So. von 10-12 und 14-17 Uhr ® 07H/ 6109 67-68 AkCJUtSd Eeratuns and Ver1fieb 


msEämM 


Südscbwarzwold 

St masten. S-ZL-ETW, bezogst, 
78 m a f nahigp DM 

219 000.-, T. 07 11 / 71 14 39 


Am Scblofitor fehlt ein zweiter Name 

Oberbeyern, Chiemsee-Salzburg. restauriert. 100-300 m* WfL ab 

F ’,V 450 000,- DM. ‘ 

Hohe Abse fa retbuny Baudenkmal AfA a. 821 ESTDV Privat Ein 
Traum— von großer Seltenheit uzmI vollendet «**^1 
^Telefon 05 31 /22037 58. Ztuchriften unter T 5014 an WELT-Verlag, 


Nordsee - Norderney 

ETW, 75 m ? W£L mit eigenem In- 
nenhof , Südlage, nur 200 m vom 
Strand e n tfernt - erstkL Saus, 
geringe Bewirtschaftimgskosten, 
Probe wohnen möglich. Weitere 
ETW mioh in Borkum u. Nord- 
deich vorhanden. Auskünfte 
erteilen: 

E- Broekxmid, TeL • 44 63 / 4 1B 
J. D. Kayser Norden 
TeL 8 49 31/ 67 91 


Kamt KrngwAorf/ 
srwald 

Appartement 

an« WotSSaUEQ. Kochen. 
Dusche. Diele. i Mpm mt 37.00 

m*. sofort beziehbar! Verkaufspreis 
etmicht Markise DU IBWIq Hobe 
i Fordern 

Sie unseren Ver kauf iknf 9 l o g an. 

iMMO Bn-m i BECKEH VDM. 5455 
Reagsdorf/Westerwaid, Wester- 

waidstr. 72 — TeL 0 26 34 — 25 SO 


WilHnaM/ScRMriaBd 

Fttnattwohaoag 

mit eigener Gartenterrasse 64 m*. 
3 Zimmer, Küche, fmioI» 
sep. Eingan g, Waldlage, an kurz- 
entschlossene Käufer abzuge- 
ben. Kaufpreis: DM 147200.- zu- 
zügL £38 Proz. Courtage. 
Wilfried Finger 

SddmmeMtr. 12, 4680 Dortmund 12 
TeL 02 31/ 25 70 «7/ 08 
auch samstags von 11-13 Uhr I 
Telex 8227 811 


Bad KradBgM 

lVs-ZL u. 3-ZL-ETW., Bavj. 67/SS. 
Prühj. 84 frei werdend, zu verfc. 

B + P. 7812 Bad Krozingen 
Staufener Str. 12, TeL 0 76 33 / 37 06 


UshwnKitnbd Pznn 

60-nr-Maisooetten-ETW. total reno- 
viert. hohe Steuervorteile (UwSl- 
Rückz.. 82a). Fertigstellung 15. i 83. auf 
Wunsch Vermietung. DM 173 000,-. 

— Vertrieb 

Postfach 1 1 83, BO* hau 
TeL M 51 / 3 22 18 


Akquisa GmDH, 7000 Stuttgart 1. Forststr 78 


Lauterbach / Schramberg 

- Schwarzwald - 

lxn Rahmen einer Bauherrengemeinschaft werden nur 8 Wohnun- 
gen. zwischen 52 m* and 78 m* in herrlicher Höhenlage errichtet. 
Die Preise sind vernünftig, sowohl für Kapitale nleger als auch für 
Selbstnutzer. Wohnungen, die sich jeder leisten kann. 
MwSL-Entattung and Mietgarantie. 

Informieren Sie sich jetzt, wenn Preis und Zinsen noch niedrig sind. 
LPS-GmbH Unternehm ensberatung 
Justus-Uebig-Str. 14, 702* Filderstadt 4 
Telefon 07 11 / 77 18 58 




GESUCHE 


STÄTTEN* 

UND EMMEI 

i *M*rw*w 


*Wai*?*; 


os - schw; 



Im Auftrag renommiert er Kaoitalan leger suchen wir: 

Wohn -Gewerbeobjekte ab 5Mio. DM ! 

und öffentlich geförderte Wohnanlagen in allen Stadien der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute 


Rudolf pLMittelStr. 54. 5 Köln 1. Ruf 0221 


2199110 


Mietsftass a. Renteobasis 

zn kaufen gesucht 
Zuschr. u. S 5123 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Eraen 


Suche für KapHakraleaer 
Wohn- u. Geschäftshäuser 

M «Ban RuhrgvbieMMBn bla zu 2ß Mio. 
Schrote und dtokrats Abwfckluno- 

® Mfel Ato ÜBttU 

4270 Dontan, Postfach 510 
Tal. 02362/ 2 63 71 
Mo. - Fr.: 9t» - 13.00 Uhr 


«ung oder Ata® 

Wir suchen 


f forttotb’.a iSÄfc \ 


3THEREK 

STRASSE 


Wohnanlagen! 

Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 

Mafrlpr an gp hnte an gpnphm 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Cdstell Wohauagsbaugetelfsclraft mbH 
1000 Bajfta Ips Kurfvntondamn 61 


Geschäftshäuser in la Lagen. BOrobäuser, 
Kaufhäuser, Einkaufszentren, Wohnanlagen 

Fertige «nd projektierte Anlage ab DM 5 Mio. 

in allen Städten der Bundesrepublik zu kaufen gesucht. Strengste Diskretion 
<mH umgebende ir anfa i t «i*»MMm weiden zugeaichert- Vertrauliche Ange- 
bote zur Vorprüfung erbeten an: 

F. W. WALLBURG 

Ueunni OaBwoMw ^ 

5900 KB»n 80 (Bodenkkck— ) - Albeaeht-DOrat-Stroßa 8 /Ql 

TatofeaKBin (0221)355068 r? 

T ate ta» 221 507 ■= wall Taten 17 221 307 - wnH 


Wir suchen: 


im Kinm F«reew 

Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- m*d 

firi ehäfllthSnwr 

geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet 


ULRICH Q RDM 


mSmSm 3 

Immobi'ierv'Verv.-altg.seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art m Berlin 
für solventen Kauferkreis 
(030)8835022 
Kurt Lohmüller- Immobilien KG 
Kurfürstendamm 199-1 Berlin 15 
■ Sonntags 10A0- 14JM ■ 


M P 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton-Heinen-StraSe 59 - 


Renditeobiekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
i K . Büro- und Lagerhäuser mH langfristigen Verträgen. 

1 Größere, öffentlich und frei finanzierte Wo hnanla gen 

6 . Größenordnung bis DM 100 Mio. 

_Jz : 7 Strengste Diskretion - schnelle Abwi cklun g 
K 1 ' ‘ • Angebote erbittet: 

gL/fMk/I MANFRED MJQELBRECH1: 

Internationale Vermögensanlagen 

®afoinrich-Hein*-AJtea 38, 4000 Düssatdoff 1. Tat 02 11 / 32 40 18 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• Woh ^/Geschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 



UntErnehmensgnipqe 


Zentrale Nürnberg- Abtlg. Groß- and Spezialobjekte 
Baoptmarfct 2, 8566 Nürnberg 1, TteL 09 11 / 2 06 46 


febsnehate 

Frei barg, Bode»- Baden 
oder Konstanz 

ein großes 


als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mich an unter 
TeL 0 51 21/5 24 92 


Wir Sachen 

in festem Auftrag in allen Stadtteilen 
West-Berlins 

Mi 

Villen 

Eigentumswohnungen 
Wir können Ihnen den jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte B etreuung. 

1^) Henriäi Zuchger 

BBS tmmoblflon rdm 

Inhaber Erich Wllm» 




Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden suchen 
wir zu kaufen: 

* Mietwohnanlagen ab 30 WE 

* Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 Mio. 

* Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

* Einkaufs-Zentrum 

* Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

In allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

ifife Simon & Mühlenroth 

NöSr gegründet 1921 w* 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKSVERWALTUNGEN 
2000 Hamburg 36, Jungferastieg 34. Telefon 0 40 / 35 27 77 
Telex 2 14 064 grsmk GmbH 


1 000 Borfin 1 5. Tri. 0 30 / 88 20 21 


Geschäftshaus 

in beilkL Kurort, SOdbarz. Staat! aner- 
kannt, Toplage, geeignet für Banken. 
Kaufhaus . Versicherungen, Arztpra- 
zeo ctc, la Zustand. LadenfUcbe 560 
m*. Lagerfl. 100 m*. Privatraumflftche 
180 m*. Fahrstuhl, Garage, Parkplätze, 
aus Altersgründen aus Privathand zu 
verkaufen. VB LI Mül 
Zusc h r . u. V 4894 an WELT-Verlag. 
PF. 1008 64. 4300 Boca 


Privatmann sucht für 
den Eigenbedarf 

Geschäftshaus 

auch sanierungsbedürltig, 
zurr in Xa Verknfalage (Fuß- 
gängerzone) zu kaufen. So- 
fortige BarabwicUung selbst- 
verständlich. Abstandszah- 
lungen für Goodwill, Laden- 
einrichtung u. evtl Waren- 
restbestände möglich. 
Zuschriften erb. unL S 4969 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84. 4300 Essen. 


Repräsentatives Wobei» es 

Neustadt a. Rbge, OT Schneeren 
(ca. 25 Auto min. b. HamUCity), 
Bj. 68, WfL, ca. 200 m = , Grdst ca. 
2200 m : , Einliegerwohnung, 

Schwimmbad i. Haus, sehr gute 
Ausstattung, schöner gr. Garten 
m_ altem Baumbestand, Pferde- 
stall (L 2 Pferde) auf gr. G rundst., 
zusätzlich: Weide ca. 7500 zzr (ca. 
5 km v. Haus entfernt), gutes 
Ausreitgelände. Reitverein L 
Ort, DM 790 000,- Verhandlungs- 
basis. 

GJLV. Immobilien. 3857 Neu- 
stadt, Slemenaatr. 62, TeL 
058 32/1289 


[Schallstadt bei Freiburg| 


ANGEBOTE 


GfieBen/Ammersee 

Großzügige LandhansvOla 

WO m a Grund, 346 m a Wöhnfl. inkL Emlißgerwhg. u. 180 m a 
• ' utzfL, Schwimmbad überdacht, 3 Garagen, Bestausstattg., 
0 : DM 1,8 Mio. 

COMTRADE 

‘ Immob ilien, Miinrhgn, TeL 0 89/29 22 71 (v. 9-13 Uhr) 


Wohnanlage in Hamburg 

1, 10 000 m* WfL, Aftl^gute Wohngegend, 

unter V 5 120 an WELT -Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Repräsentative Besitzung L Landhausstil 

60 m? WfL zuzügL 100 m* NutzfL, in e^WobntogeNtoe Doidorf, 

auf einem paricähnLSOOO mF großen GrdsL, zu vesiL, VB LB N»- 
AuÄnnft u. Lotematüm: Bernde, T*L 03 08 / 84 55 60 



Süd-Hochschwarzwald 
Schweizer Grenze 
Wohn-/Ferienha n s fan Raum Häu- 
sern/St. Blasien, 115 m* WfL Bj. 73, 
Bestzustand, sehr ruh. u. dennoch 
zentrale Lage, mit wertv. Kom- 
plettausstatU zum Preis von nur 
DM 270 000.-. 

sie finden bei «h Objekte in allen 
Preislagen, Bevo r zu gtes Gebiet an- 
geben u. Objekt-Liste an fordern. 
A. SeH — Immobilien 

7890 Waldshut, gfhmi+yfapgr«* r 22 
TeL 077 51/ 34 51 


LANDESHAUPTSTADT KIEL - CITYLAGE 

1. HOLSIEMTKASSE, 546 m 2 , bebaut mit Geschäfts- und Wo hnha u s , 
rd. 1000 m 2 NutzfL, davon etwa Vs Taden. Ban j. 1955, und 

2. LANGE ROHE (Parallelstraße zur Holstenstraße), unmittelbar an- 
grenzend an Grdst. Holstenstr„ 301 m 2 , rd. 800 m 2 Wohn- und 
NutzfL davon etwa V» gewerblich. 

Gesa m tprmsvorstelhing für beide Objekte 9 Mio. DM. 
WAITBE BSEnENSTBN INH. DK. HABKO HAMK0B RDM 
Holstenbrücke 6, 2300 Kiel, TeL 04 31 / 9 13 37, gegr. 1902 


MhipvSU. Laadös. L d. NonBukk 

auf 2500 m 2 Parkgrdst. m. wun- 
derschön. WeitbL 375 m 2 Wohn-/ 
NfL gr. H a l le n sc h w*bad, DM 
650 000,-. 

Stöbern & Ca Immobilien. Pos ts t r . 17, 
2860 Hamburg 36, TeL 646/342273, 
Sa/Sa 041 72/ 85 19 



Einfamilienhaus 

auf 600 m 1 Grundstück, in Kirchzar-' 
ten bei Fr. i. Br., in bester Wohnlage, 
v. Privat zu verkaufen. 

TeL 062 23 / 28 10 oder • 62 H /» M 34 


Anlageobjekt 

in norddeutschen Kurort, 

langfristiger Mietvertrag mit der 
Deutschen Bundespost, von Privat 
zu verkaufen. 

Zuschriften unter C 6133 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


f Erste iwerber- 1 
modelt 

Hohnwaki 


Nur die besten lagen ga- 
rantieren Rendite 

VrllGnhaosbäffte im 
Landhausstii 
BerecnmingsbeispieL 
Gesamtesten DM&83DOO,- 
Weitungstosteoca. 

DM170 000.- 

ergitn Sauetwsp 
»50% ca. DM 85 000.- 
MwSl-€ra. ca. DM 78 000.- 
atsgl. Dgent (15 

DM132000.- 
Übefsctuß DM 3l ÖÖO - 


Vedriefc Mi j t terate r W. Rtfde. 
Tel. 0 41 05 / 8 25 27 





liit’.t' Prospi-kl an:ori.]crn t iurh Sj. n. S<>. lO.OD-lS.ÜO Mir) 


Attraktive Gelegenheit (f. versch. Nutzung) 
Modernes Gewerbeobjekt/Osnabruck 

4500 m 2 NutzfL (Halle/AussteIlg./Büros) Bestausstattung, mit Er- 
weitenxngsmöglichkeit/GrundstücksfL 6700 m 2 , 

unmittelbar an Aotobahnrn fahrt, rn verkaufen. 

Zuschr. erb. n. T 5036 an WELT-Verlag, Pos«. 1068 64, 4388 Essen 


Bürohaus in Düsseldorf zu verkaufen 

langfristig fest an 1. Adresse vermietet. ME DM 540 000,- p. a., 
indiziert, 3690 m 2 NfL, Belastung DM 3,5 Mio., KP DM 6 Mio. 

Zuschr. erb. u. PO 46 126 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 
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INVESTFTIONS- UND TREUHAND-AG 

WEstag jMVESTTnONS- UND TREUHANDS-AKTIENGESELLSCHAFT, WESTAG-HAUS. 5067 KÜRTEN /KÖLN, TEL 102207) 2542, fil 42. TELEX 887 528 



Bauherrengemeinschaft 

Begehrteste Lage, exklusive 
Architektur 

11 Einheiten in Größen 
von ca. 75 m 2 bis 130 m 2 

190% Verlustzuweisung 
auf 15 % Eigenkapital 
Mehrwertsteuer option möglich 

Wertsichere Kapitalanlage mit 
höchsten Steigerungschancen 


COUPON: 

An WESTAG AG. 
Westag-Haus, D-5067 Kürten 
Senden Sie mir unverbindlich den 
Angebots-Prospekt 
WESTAG „ULMENALLEE“ 


Name 


Straße 


PLZ/Ort ( 


Telefon ( 


Senden Sie den Prospekt auch an 
(Steuerberater/Bekannte) : 

Name 


Straße 


PLZ/Ort ( 


Telefon ( 
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Modernes Mehrfamilienhaus «J 
Bad Schwartau/Nähe Lübeck N 

ME p. a. 450 000 r - DM zzgl. feg., Kaufprs.-Fdg. DM 5,2 Mio. 

N 0 ERNST ZOBEL KG M 

2 Hamburg 60, KJörchenstraße 12 - Sa.-Nr. 460 20 21™ 



Bei m lad. gte Verzinsung des eingesetzten H genk a pttah. über indeaderte 
Mietverträge mittelfristig bis zu 12%, langfr. bis zu 15% steigerungsfähig. 
Erfordert. Et*enk*pit»i; ab 150000,- DU (Eüüamderttügfztgtausend). 

Bete IH f im gm p t» • grwerb jeweils eines Verbraochennarktes ins Bahiwow riwn 
GbR (Ges. bürgerlichen Rechts) mit Haftungsbegrenzung. 

OWeÜes Bereits erstellte od. noch zu erstelle ode (höhere Steuervorteile) 
Verhrauciiezmfiifcte, atundsätzL nur an t w i Adressen (Jahresmxwtz 

ab DM 500 Mio.) langfristig - mindestens 12 Jahre - indextert vermietet. 
Abwkddnnp Erfolgt über einen externen Treuhänder (Wirtschaftsprüfer). 

* nur bei hoher wwwiMgt hJ tAiiig ^rri g der Gesellschafter TirfaHo« die » " ««ui»« 
immemen Vertriebs- u. Nebenkosten, was letzücb die aufleroirlentlkfa guten 
Konditionen ermöglicht. 


Solide Kapitalanlage 


(öwrzmärcui 

. ßir .J/su usr// -Äeraltvtp 

.&iAZiCrafir /. 4-iCP . ßäsufer. ZJe&fat PSSf / 40S?f. 3e&x S&2469 



Landhaus 

im rhehriadtea Westerwald! 
Ländliches Anwesen, Näbe Luftkurort 
Puderbach. Baujahr 1853, 2 geacboszi g. 
ganz unterkellert Auft eilung- Fhzr, 



ANGEBOTE 

Braunlage, Hotelpensionsbe- Wohn- u. Geschäftshaus 
trieb, ca. 100 m 2 Grdst., ca. 730 nutzb. DM 400 000,-. 
m 2 Wfl., ca. 335 m 2 NutzfL, 13 

Einzel- u. Doppelz, mit D. u. Nähe Bad Oldesloe, Uebha- 
WC, aus gesundheitl. Gründen berobjekt, 200jährige Kate, 
zu verkaufen. DM 960 000,-. fachgerecht restauriert, auf 3 
iAfgimrisr>h ha alleinstehend, ca. 205 m 2 
Wfl.. Doppelgarage, Neben- 

nSSS5 ’ ™ » W wS gebd., technisch modernster 
Brunast., ca. 225 nr wti., : nu - « u; . 

erst kl. Ausst., zuzügl. 7mal Stand. DM 1,75 Mio. 

I-Zi.-Appt, ölhzg., Teilkeller. 7 Travem ünde, Mehrfam.-Haus 

Garagen. 3 Garagen tonnen auf 1000 ^ parkähnlichem 

zu App. umgebaut werden. Ge- GrdsL| ca. 295 m 2 Wfl., Garage. 

nehmigung liegt vor. DM 1,0 2 überdachte Kfz.-Stellplätze. 

M, °- 150 m bis Strand, auch als 

Bargteheide/HH, Altbauvilla, 2-Fam.-Haus nutzbar. DM 

künftige Fußgängerzone, als 850 000,-. 

Weitere Angebote auf telefonische Anfrage 

Tel. 0 45 31 / 41 65 / 8 19 72 ab 18.00 Uhr 


Stocmcntta 3>nmobilten 


H.VOLLEflSEN GMBH 
HUDE 4, 2060 BAD OLDESLOE 


Halb geschenkt 

Althisto risches, einmaliges Ge^ 
bäude, freistehend, 1500 m : 
Grund, 2 siebzig] r. T.twrfpw, Wobn- 
Nntzfläche ca 450 m 3 , z. Zt. Ho- 
telrestaurant mit engL Pubstil- 
Hnr , 12 km von Trier/Mosel, 
weit unter Schätzwert. KPr. DM 
860 000 -VB. 

Angebote unter M 4877 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


NSfcs Laftkonut Straßenbaus 

Wotmhsuzs —tf Gaststätte 

bestehend ^ Wohnhaus; Altbau out 
d iv ers en Nebengebäuden, Gaststätte. 
Neubau, Gmndstflcksgröße ca. L2D0 
D 1 . HwimanfleBuay Althen- Erdge- 
•choS: Flur. WC. 3 Räume. Oberge- 
nefaoS: 3 Bäume, 1 Baum tür Bad vor- 


Geschäftshaus 

in la-Lage (Fußgängerzone) einer 
GroQstadt im Ruhrgebiet, 5gesch. 
mit Verkaufs- imii Praxüjräumen. 
Langjährige Mietverträge mit 

War « nrhoninplrlai »«»I f tmh.g mt t 

zentraler Warmwasserversorgung. 
Bj. 73, ErbbaugsL ME DM 4*6190,- 
nach Abzug aller Kosten. Netto 
KPF DM 7,6 Mio. Näheres durch: 

ImtnäWHf 

0 GroB-Odrin|h«u 
Auf ri™ Brink 150, 

46 Do 14 

TeL 02 31/896 35 / 886 36 


Anleger 

3 Häuser. Jülich- Zentrum. 22 WE, 
DM 808 310,-, 430 255,- 711 435,-. 
TeL 02 21/ 72 68 05 


tatmmm 



Immobirren/Venvattg.seft1950 

rNuiwufiww™ 


(Relntekanaorf) 

Sttuarbag. 1975. 11 Xcrtf.-wnc.. Öl- 
Zh/WW, Kfz. -PI., nur DM 365 000.- Zu- 
2Shlg. DM 133000.- KeHmiatsn. Kfpr. 
1,33 Wo. 

Weitere Neu- u. Altbauten a. Antrag«. 

(0 30)883 50 22 
Kurt lohmülleMmmobilien KG 
Kurfünrtendamm 199-1 Berlin 15 
■■N Sonntags 1050 - 1450 Hl 


Hodh/SOdschwarzwold 
Schweizer 6renze 

Saig, Rinfam -Hs , ruh. Waldrandla- 
ge, nur 380 000.-. 

Feldberggeb let. Berggasthaus' 

Pension, idylL AUeialage, nur 
650000,-; koof. Landhs. m. 
Schwimmballc u. Feriepwhgn., 1,35 
Win ■ Bauplätze ab 150 000,-: Eigen- 
tumswohnungen ab 65 000,-. 
Banm Todtmoos. Haus m. 5 kOtnpl 
eingerichL 2- u. 3-ZL-rerienwhga.. 
gute Rendite, ca. 3400 m : Grunds:., 
nur 725 000,-; r JT»Hha»g Alleinlage, 
ca. 4300 m s G rundst, nur 495000.-; 
Schwarzwaldhauste iL vollst. renov, 

180 000,-; Eigpn TU TT i y v nhnnnggn ab 

75 000,-. 

Herrischried, komf. Zwei-d 
Drei-Fam.-Hs_ ruh. Waldrandlage. 
495 000,-; Bauernhäuser ab 250 Q0C,- 
; Bauplätze ab 36 000,-; Ferienwoh- 
nungen ab 86 500,-. 

Bad Sickiagen, fcnmf Eigentums- 
wohmmg/Praräräume, zentr. Lage, 
ca. 100 m 3 , Garage, nur 288 000,-. 
s«"»n Kandem, komf. Lan dhs. m_ 
Schwimmbad, ruh. Waldrand läge. 
760 000,-. 

H. Weißenborn, 
Immobilien, RDM 

7886 Murg-NIederfaof, 
ZecbenwiUstr. 36. 

Telefon 0 77 63 / 62 89 


Seevetal/Maschein 

10 Min. b. HH-City. 

erstkL möbL, groBzüg. I-F am - Hs , 

m. Kanu 3 ZI, 130 nF, WfL, ab DM 
1500,- NK. Wett, reizv. Whg, Häu- 
ser. leer / möbL, a. Anfr. 
svi»»h Hosendahl, Immob. 

T. 041 81/48 87 


Sprötze / Nordheide 

Heidehaus, ca. 110 m* WohnfL « Ab- 
sl t-llr , Bj. 68, gute Erweiterungsmög- 
liphfc , WaldgnindsL, 3 5W1 nr, in ruh. u. 
schöner Lage. sof. frei. 

Makler Jurke 
TeL 6 46/ 34 66 61, 34 27 38 


WOHNANLAGE 

nördL Teutoburger Wald, Bj. 83, Wfl. 
1300 m 1 . Mieten 87 900- p. a. DU 
1560000,-. 

CBÖNDAKL IMMOBILIEN RDM 
TeL 0 21 51/809 25 


Apotheken-Haus 

Innenstadtlage «a»Hr gute Umsätze, 
in absehbarer Zeit freiwerdend, zu 
verkaufen. 

Angeb. unter B 5022 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



860 000,- p. &, KP DM8J2 Mio. 
H. G. L Immobilien 
Castrop- Rauxel 
TeL 8 23 05/ 7 36 ZI 


Direkt vom Eigentümer 

ReR h Winkl 
(Oiieragau/Obb.) 

Luxus-1 - Fam.-Haus 

Alleinlage, la Ausstattung. 

Robert Schroll 
8225 Traunreut, Liebigstr. 11 
TeL 086 69/ 40 06 


Reihenhäuser 

D0szaldorf*R«iiboix 

Wohnfläche ca. 120 nr. Garten ca. 
200 a : . voll unter kellert, Zentral- 
heizung. bezugsfertig. Preis 
360 000.- DM vom Besitzer zu 
verkaufen. 

Angeb. unt. R 49« an WELT- 
Vcrlag. Postfach 100864. 4300 
Essen 


Vier-Fasnilieo-Häuser n Prim 

1. Achterxeg 15, mit 2 Zwei-Zim- 
mer - und 2 Vier-Zimmer- Woh- 
nlagen. Wohnfläche incgoco™» 
rd. 234 m : . Grundstucksgroße rd. 
10 16 a : , Baujahr 1953, am Stadt- 
rand. im Wohngebiet gelegen. 

2. Gartenstraße 11. mit 4 Drei-Zim- 
mer- Wohnungen, Wohnfläche 
msgesamt rd. 270 m 3 . Grund- 
stücks große rd. 492 nr, 

1954, in Stadtmitte gelegen. 

3. Ganeustraße 13. mit 4 Drei -Zim- 
mer -Wohnungen, Wohnfläche rd. 
377 e 2 . Grundstücksgröße rd. 547 

Baujahr 1954, in 
gelegen 

Nähere Auskünfte erteilt: 

FlaaazMBt ™ frnrhaff trflr 

TeL 6 65 51 / 30 41 


Einfamilienhaus 
Nähe Bingen/Rhein 

Bj. 29, 6 ZL. 2 WC. B<L, Kä, 1981 
umgeb, u. renov^ 130 nr, u. win- 
tert. Gartenhaus-, 30 m 2 , schö. 
Han g L. 1100 m : , m. 2. Bau- 
grundst, erschL. Schätzpreis 1981 
DM 320 000.-. 

Zusc hriften »rnt^r p soll an 
WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


Exklusives 

Ferien-Wocbeoendhaus 

L östl Odenwald, k urzfri stig für 
260 000 DM z. verkaufen. Sägen- 
nutzung u. Kapitalanl (Vermie- 
tungsgarantie) möglich. 

Zu.sc hr. u. K 5007 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



Wohn- und Geschäftshaus 
in 4300 Essen, Fußgängerzone. 
Mietertrag DM 360 000,- p. a.. KP 
6 000 000 - 



Komfortabler Widelbhogalow 

Neubau. 20 % unter den GesJawL, 
m. Fitneß. H.-Schwimmh. u. v. nu 
330 m* Wohn- /NutzfL, 2000 m 2 , 
Traumlage, 30 km weitsL SrhoL- 
Geb. Pfalz, z u ver k. 

Za sehr, u. S 5035 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Ander Elbe 

Insel Krautsand 

Einmal Rotgtelnbung.. Bj. 56, 
ElbbL m. BadestxxL, Nähe 
Yachtlu 114 m 2 WfL + WkelL, 1200 
nr GrdsL, SOL fr, nur 238000,-, 

Makler Jnrfce, 6 46 / 34 66 61 


Nordbeide-Wutfsea 

Aasptwchsv. 

191 e. 73 m 3 WIL 
oepfl. ITOO-^-Gidst, 

K Mia. z. Haabagw Oty, DM 
<06800^ 

Alfred ItrUp l Twiinnh/Hwi 

T. 6 40 / 2561925 od. 23 S4 86 




Prlv.-VeriL, Haus; Bj. 73, neu re- 
nov. (Kurgebiet SchwariwaldL f. 
Selbstnutzung od. KapjtalanL, 
Prs. VS. Zuschr. erb. u. PK 46104 
an WELT-Verlag, PostL, 2000 
Hamburg 36 



Rfloditeobj. io DoisbuiR 

L Wohn- u. Gescbäftahs^ Jahres- 
mieteinnahmen DM 161 000,-.' 
VKB: L95 Mio. 

2. Wohn- n. Geschäftes, Jahres- 
mieten DM 91 000.-. VKB: 
980 000,- DM. 

Auskunft u. Information; 
Bernde, TeL 0200 / 845660 


Rodenldrcheii 

Erste Adresse, fr e ist ehen des, 
zweigeschossiges Einfamilien- 
haus, Top-Ausstattung. WohnfL 
278 m 2 , Vollunterkellerung. 
Schwimmhalle, Doppelgarage. 
Erbpacht-Grundstück, 1187 m 3 
(kann günstig erworben wer- 
den). Kaufpreis Wohnhaus DM 


& 


885 000,-. 

Albert Wolter 

IMMOBILIEN 
GmbH & Co. RDM 
Wallralplats 9. 

5000 Köln 1 
TeL 02 21 723 37 27 



und Wald, beste Hand- 
werksarbeit. Zur Zeit vermietet 
DM800,—. PaimmnftrfhiHg - EG Diele, 
Garderobe, WC. Kochen, Essen + 
Wohnen, Loggia, ÜG Flur, Bad, El- 
ternzimmer, sinHwrimnur Terras- 
se. WohnflScbe ca. 104 m 2 + Keller und 
Abstellräume = NutsfUcbe ca. 14J3 
m 2 . Verka u fspreis DKBHNrv Ho- 
be F lnanr laninpmHgH rhlwIt i For- 
dern St* unseren Ve rkmifulmtnln g 
am 

IMMOBILIEN BECKER VDM 
5455 Bengsdort/Westerwald 
Westerwaldstr. 72 - TeL 02834/ 
2590 


Kteuiec SchtoS 


Unweit Bad Hnrzbmg. 3400 m : 
Gnwdst, ca. 640 sr VRL bzw 
NfL, Fußb.-HzK, Schwimmbad 
Sauna, KP DM 950 000,-. 

lanaMUaMw Norbert Gliier 


3366 Brannsdnreig 

ToL 65 31733 SS 33 + 34 23 34 


Neubau 1906 

Mod. Wohnanlage, massive 
gepfl. Gebäude 8x3- u. lxS-ZL 
Wohnungen, jew. mit EL, Diele, 
Kachribari, WC, Balkon, Ol-zL, 
W. W.-Vera- SprechanL usw. 
Grdst 900 m* Garagen, WohnfL 
596 m 2 . ME 41 000.-, Kfpn. 
650000,- inkL Tüg.-Hyp. 


^IwTRTn 


GROSS IM HXUSERMARXT 
fawaoK, Rim 9M 09, sr 20061 VDM 



Attraktives Renditeobjekt 

Zentrum Rinteln/Weser, ME 
5500fL-VKP.600000.-u. weitere 
interessante Geschäfts- u. Wohn- 
häuser. DinL-KAn. Roesler 
Immobilien, 3266 Hinteln 
BlmnemvaQ 2, TeL 0 57 51 / 45 61 


SOdschwarzwald 

Srtiwelzer Grenze. 600 m hoch. 

1- b. Z-Fsm.-£bUM, 210 





GendtLiuhL 
69 m 1 WfL, 3 ZL, Kül, Bad, voÜ 
eingerichtet, 615 m 2 Grdst, im 
Naturschutzgebiet an der Eider, 
mit Boot, DM 135000 VB. zu ver- 
kaufen. 

TeL 046 7 30 22 ZS 29 
Freitag -15 TJhr. 040 7 6 77 23 10 


Cottage 

ln typ. irischem Stil, teilweise 
renoviert, idyllische Land- 
schaft 30 km sfldL V. Dublin 
and 6 tan um Meer, bl Sasd- 
stnuad. Gnmdstftek ca. 1666 m*. 
KP VB G« OOOr- DM 

TeL 65 21 788 63 41 



fc “ eBe,u ^sir^ss 

Imm. W. n. K. - Vertrt#* 


[pjonsai 


PostsraSa 8, 5(«o BnM -o aaa » t 2 ^ 



Lamlbaus za vertaafei 

NShe Mcmscbiia (EUrt). Umgehu», 
vöDIx re n o vie rte» alt» 



OKURCZ 


Immobilien 



Tübingen 
Kapitalanlage ■ • 
9 -Fam lllen-Haus 

ln zentraler, vwkehrsoünsfigof 
Laga Tübingens 2u varkaufaa 

Guter Zustand, MMeinnahnm 


DM 78 000, 


M0.-J4hd. 

1700000.-. 


Bauherrenmodeil 

ln gesuchter Sudhang-Aunkim- 
lag« Tübingens. Nur noch weni- 
ge Onhehenfrai. MwSL-Option 
noch möglich, BaufutigsteUuno 
vor Ende 1984. . 

Näheres auf Anfrage. 


Von Privat 

AmBodcnaee 

Xart.-2-faflL-HMS 

Kan^age. BJ. 82/83, m. navabanb. 
See- tL BerertcM, m verk. Freb 
770000*- DM. 

TeL 075 42/1315 


FBr Klein- od. Mittelbetrieb 
ln Biberech 

Wohnhaus m. B&rorüumen, 3 Ga- 
ragen, Grundst 2353 m : , i. ruh. 
unverbaub. Stadtlage zu verk, 
Preis 685 000 DM. 
Telefon 073 51/ 2 91 30 
oder 07542 






Immobilien in Schleswig-Holstein 




In Schleswig a. d. Schlei 

2geschoss. Wohn- u. Ges ch ä f tshaus zu verkaufen. Wohnflächen. 155 
m- u. 60 m 2 , komfortabelste Ausstattung, Geschäftsbereich 150 in 2 , 
Grundst. ca. 1500 m* u. ca. 70 m 2 , Terrasse m. parimhnlirh angelegtem 
Garten. Südlage dir. am Wald. Kaufpr. DM 390 000,- für Grundst u. 
Gebäude. 

TeL 048 21/237 13 oder unter R 5012 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Laxus-ElfentniiMWo hn n ng e n 
2-3 Zimm er, eigenes Grundbuch. 
Auf dem 5 ha großen Grundstück 
vorhanden: Reithalle, Tennishalle, 
Schwimmhalle. Fitneß. Maisagen/ 
Sauna. Bitte Prospekt anfordern! 
Verkauf durch Bauträger. 
Baltic Bauregk Bebnen St Co. 
2433 GrBmltx. Am Scho or 46 
TeL 045 62 / 69 93 


Wyk auf Fohr 

Großaig. individuelle 2-ZL-Whg., 
72 m : . erstkL Ausstattung, in 
schön gelegenem reizvoll gestal 
teten 6-Fam.-Haus- DM 310 000,- 
direkt v. Bauherrn, eine priv. 

Teilfinanz, ist mögL 
TeL 040 / 22 10 09 o. 046 81/29 19 



Toplage, Riesenhaus, 132 m 2 
Wfl., ausbaufähig, DM 
550 000,- VB. 

R. Geretmann Bkfm. 
Palkn weg 2, 2400 Lübeck 
TeL 04 51 75057 77 


Ostseeheilbad Grömitz 

Komf, fam<u- iiimn 


WohnfL 216 nr, Grundst 1300 m 2 . 
Ein weiteres Haus mit 170 m 
kann noch gebaut werden. VHE 
430000.- DM. 

BL Behnere, Am Schoor 46 
2433 Grömitz, TeL 0 4562/63 79 


919 









« in.iÜi.'ilv'li i L .■ vi* ■ mil dt*m iM-ili-n.i.imi-rKtuKin-n BIkL juI 

r , du- bivrivn Miiw in Kii.liluni;..5liirm)ijuh<. 1 ■ ^ 

IH.\p|i.irlvfiirni» j(il«.iul niilvinvm qi 
i miiT Silil.ilr.iu nun simlln.h mi» lüiminiaum. 

i Ti hm. vi mi h.’w mon - .ih 4*) l rtt i - OM 

Dies isl die zur Zeil einzige und in der Spitzenlage der 
KurhausstraSe letzte MöglidikeH. ein Neubauappailement 
in Kämpen erwerben zu können. 

Cm> H.iu* kl IFr-Hi>jC k UlPE\ isi ein wmiIitv- Ob|i.4j d<. , i 

BGI 

BRÜMMER GmbH & Co. 

Grundstücks- und Immobüiengesellschaft 
Baubetreuung 

- luMM'Uxhnl'Wiuti’n in lirsU-i OiM.ikuni; und Qn.iln.u - 
H.uiihur.c - Svll 
Büro Svll 

L^amw^h rldiid Fn.iirii hsir 4 Tel 04671 ~l)7| 



_ t 

I531LC LLLLiv^dl 
.. «L* 

zZZJeü 



ABadSehwartaa 
Gutsbaus. Aitbsu. 
6000 m 1 . 2SSm 1 WfL, 
3S0nj J Nfl,8ZÜ 
Wo h ndtel e . Kamin 
44SH6r 


BeiBctHtobonr 

BttehotUli.2 
ba. B8 m 1 WfL.CU 
m 3 Reithalle, Bj. 79. 
Hcctdach 

M(Nr 



Bj. 1922, renov., eso/ 
KIznleZL.Bab- 
Idt, Carlen, bober 
Freizeitwert 



OTTO STÖBEN “KIEL 

^-aiib*-. ici.iptrbiz-:? Tel C43T/67SO0] -r.-rtMi: ;ir.;j I 


Sylt/Wattlage 

2Vr-Zimnier-EigenL-Whg. mit se- ‘ 
paratem kleinen Appartement in ■ 
4-Fam.-Reetdachhaus in Mor- 
sum/Kliff, unverbaub, Wattblick, 
teil möbL. per sof.. DM 425 000 - 
Vermittlung: 

Sonnhaq Immobilien. VDM 
y rwi.Moncabtrgw 19.040/321566 


Landsitz 

„Hof Bergmühle" 

ln schönster Lage auf Fehmarn 
reprSs. Anwesen mit Haupthaus, 
separ. Einliegerwohnung. Scheu- 
ne (Neubau) u. Stalhmgen, 
WohnfL ca. 400 m 1 . Grdst 23 548 
m s . wegen Ablebens erbe büch 
unter Schätzwert Preisvorstel- 
lung DM 1 080 000,-. 

HANSE-IRHR0BILJBI H. J. H. 

Td.8«/22010ZB 


Wohnen am Moor. Im Segler- und Sarferparadtes 0rth/h»sel Fefamara 

Nur 32 Wohnungen an ememfler schönsten Plätze 
der Ostsee (Nahe Vogeischutzgebiet} 
warten auf Sie. 1 5 der Wohnungen wurden 
schon verkauft. Sichern Stesch einen 
Platz rn unverbauDarer SücKage. 
Fordern Sie ausführlichen 
^ — S. Prosoek: direkt 
CTTTTTi vom Bauträger. 


1» 

Karl Willi bittet Scntf« i Ce KG 
2446 Borg 2 . F. NJiaJiip tr. 3 
Te!elon043 71 '24 47 


IjJiHi’ 


1 

11 


■ii 

— ' ■ - r - 1 


^Exktusitf Wohnen — Meerespanorama 

Wennigstecft/Syit 

auf absolutem Top-Grundstück, un verbaubar, 2 Maisonette-Woh- 
nungen mit Kamin, 2 Schlafräumen, 2 Bädern, Terrasse mit eig. 
Gartenanteil od. Balkon, prov.-frei, 480 000.-/505 000.- DM. 

IHW Grandstäctmge& mbH Berlin. Benssebtr. 44 N-Q, 1666 Berlin ZI 
TeL »30 / 3 95 50 25 / 28 , 


f auf a 

1 mmg 

I IHW 


Eigentums-Wohnungen 

kleine Wohnanlage. Neubauvorh. im Friese nsliL Herrliche Lage in 
naturbelassenem Heide- und DünentaL Wenige Gehminuten zum 
Strand. Wohnungen in Größen ab ca. 56-79,5 m*. Bauherrenvorteil 
mop^ur noch wenige Wohnungen frei: Ab DM 507400,- bis 

Zaubel Immobilien 0 ^SSSS!S%vusnaa 


Haubarg auf Eiderstedt \ 

vollst. renov., rustikal emger. Haubarg, Diele mit Kamin 1 
63 m 1 , 7 Zimmer, Bader, Nebenräume, 4616 m s 
Grundst, DM 620 000 

Landsitz auf Eiderstedt I 

ca. 7000 nr parkartig angelegtes, reizv. Grundst, Her- | 
renhaus mit viel Charakter, renovierungs bedürftig, ca- 
180 m z Wfl., bei Bedarf erweiterungsfähig, DM 390 000,-. 

Hallig im nordfriesischen Wattenmeer 

Warft mit Bauernhaus, 5000 m a GrundsL, Wohnhaus Bj. 
1963 mit 6 Zimmern und Nebenräumen, Stall geb. 170 
m=Na, DM700 000,- 

Paradies in Dithmarschen 

ÜOOjahriger Dithmarscher Bauernhof, vollst renov.« ca. 
300 m z WfL, weitere 160 m a BodenfL ausbaufähig, 5019 
m 2 Grundst in unver baubarer Einzellage, DM 680 000,-. 

Landsitz am Großensee 

hen-L 50 000 m 2 Seegrundstü c k mit 225 m Seeufer, gepfl. 
Reetdachhaus in erstkL Zustand, mod. Haustechnik, 
Badestrand mit sauberem Wasser, Bootshaltung, Fisch- 
teiche, DM 13 Mio. 


■ SUCK -n MÖLLER 

rUc-, WALL 'O-- 2C-3C HA*.'3UnG cö". Bör 
''ri£FO:j H -Ij' -fi 'il 



jBssiErr^ 


xumimi 


Traumh. MaHilmiääBi 

Landhs. -Stil, Bestzust, ca. 95 m 1 
Wohn-/Natz£L, 4 ZL, Kfi, Bad. WC, 
Kam.-Anschl.. S/W-Gnut, schöne 
i Lage TL Deich, emm. Gehgenk, mir 
DM 170000.-. Makler Jnrke. 040/ 
34 66 61, 3« 27 38 


Penthouse 

auf Sytt/Weateriand m. freiem BL 
a. Meer, WIL 75m l + Dachterr^ 3 
7i , Zn t Hart m mH TMnr (tarn, 

ge, kpL zu verk, Pra- Vorst Dl 
450000.-. 

Zuschr. erb. u. PY 46084 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Haffkrug - Seeblick 

KL Elnfnmnipnhn uH, re 75 m* 
WfL, 1100 m 1 Grdst, DM 370000,-. 




SYLT 


Landhaus direkt am Morsum-Kliff 
mit vollem Wattenblick 

ca. 120 m 1 Nutzfläche, Garage, teHunteriOBteft, Grundstock ca. 1000 m 1 . 
DM 815 OOO,— 

Ein weiteres Objekt der 

BGI Brömmer GmbH ft Co. 

- Exklusive Wohnbauten auf Sylt seit über 15 Jahren - 
Vermittlung durch: 

GGK-Immobilien GmbH (Makler) 

Friedrichstraße 4. 2280 Wosteriond, Tel. 0 46 51 / 66 79 , 


1 


Niendorf/Ostsee 

200 m z. Strand. gepfL Enfam.- 
Haus, Bj. 77, voll möbL, ca. 75 m 3 
WfL, Einb.-KiL, Wo.-ZL m. Gale- 
rie, umsth. sof. v. Priv. 2. DM 
230 000,-. 

TeL 6 49 / 5 79 49 74+9 45 63 / 39 87 


Wenningstedt 
Insel Sylt 

Eigentums-Wohnungen 
v. 50-64 m 2 
EnrortwEwM m R 
h flkSH StewmiteJtM 

- a. W. MwSL-Erstattung - 
Top-Lage - ca. 100 m z. Strand 
Beratung und Vermitthing 
Helmer Lux 

Wlrtsehafts- n. FhranzberatüBg 
Grinde lallee 81, 2000 Hamburg 13 
Telefon 040 / 44 05 55 


Die schöne Insei SYLT lockt. . . 

Wir vermitteln Ihnen 
Häuser und Eigentumswohnungen 
Ihr SYLT-Expert e ^.Sfllt 1962 R 2280 Wtefertand 

mmobilienKÖNIIG m 


Ihr erfahrener Partner seit über 30 Jahren 


U}em 




, 1 1 ... wir Ihnen eine .Superfinanzierung' 

vermitteln können? 

► DM 100.000-, zinslose Stundung für fünf Jahre. 

► DM 18.000 - beim Kauf als Starthilfe, die nicht 
verzinst und nicht zuriickgezahlt werden muß. 
Auszahlung in monatlichen Teilbeträgen von 
DM 500 - für 36 Monate. 

Besuchen Sie uns in Quickborn/Heide! 

Überzeugen Sie sich von unseren großzügig gebauten 
Eigenheimen mit einer Wohn-/Nut 2 fläche von ca. 

240 m 2 . Die Ausstattung (wie Kamin. Einbauküche 
etc.) entspricht hohen Ansprüchen. 

Kaufpreis DM 433.300.-. 

Besichtigung jeden Sonntag 14-16 Uhr, 
Quickborn/Heide, Droysenkehre, 

TfeL Info. (04173) 71 90 . Sylvia Kotzan 

NWDS Nordwestdeutsche Siedlungsges mbH 
Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmeri 
jf Niederlassung Hamburg 

n Hartwicusstraße 3. 2000 Hamburg 76 
!**>-*. Telefon 040/22933-317 
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IMMOBUJEN-ANZEIGEN 




INSEL FOHR 


-aW. MwSt-Erstattung- 
ktyEisebe Dorfraadlage, wenige 

H flmiton Mim St mnri 

Beratung tind Vermittlung 

BelmuLn; 

OMiAifti- ■. Ftausbertftanx 
GrindelalleeDl, 2000 Hamburg 13 
Telefon. 040/ 44 05 55 


Top-Angebot Ostsee 

\1n Hddtot e OQel-Seh&nberilL 200 




~ r 


Su-Däam-BUek 

Wennin**tedt/Sjlt 
Lux.-W2mg* erstes OG + Dac&- 
G., 2 S cMjfr , Sadwestbulfcon. 
la Lage, beste Aussttg^ sof. be- 
ziehbar. 480000,-, provjtel + 

Steuervorteile. 

XBW Grandstflcksge*. mbH 
Berüa. Bentd*. 44 N-Q, 
1844 BecÜn ZL, Tel. 938/ 
2 955425/28 oder 3446142, 


»«4 ' ■ Ec- 

1 • ^ 


7 ;k Nordfriesland 

Tg. «h Inseln 

.... E3n£andQeia-/Ftiesen-/Ferfen-/ 
Tieetdach-Bäuser, Resthöfe ab 
[ '"3en DU 85000,-. Ferner HoDÄnder- 
t&iai&mOhle u. Bauplätze. Bfldangebo- 
ZT T te gratis. 

.'^Friedrich Laransen KDH-HsUer 
.7 ^ffirhlenwegL, 2284 Südertügum/NF, 
r r '^i TeL 04663/434 


Insel Föhr 

'■hrw^Ändhaus unter Reeldach, Idylb- 
- ..jr^-che Lage, neue KfL-Whgen, 
V 65 000,- bis 100 000,-, 

^ HANSA TOM. T. 046 81/ 88 77 


Sylt-Keitum 

Spttzenobjekf 

112 m* im -typischen Beetdtdi- 
| Friesenhans, 700 m ! Bttderbucb- 
garten mit 2 Terrassen, der in 

[ lMfaim «wriMglpWim Pinlit. Rn- 

' hige Lage. 840000,- DU 


y 

Wl'.-riaa,.- Äj 


Nordfriesland 
Immobilien 
Jba SmOsU 11 
2HIMM 
W,44|5!77»7* 


SYLT 


und HoushöHten In 
Wammgttttdt und Westerland 
ob DM 430000,-. 


Frfedridmr. 4 2280 Westeriood 

Telefon 0 44 CI / 46 7f 


Rotekav/Oittöd 

Besthof, Wohnhaus nn^ Scheune, 
Grdst 16000 m\ WfL 350 m* 10 
ZL Kfl, Bad, WC. Kaufpreis DU 
450000,- 

MsndoitfOitoss 

ETW 80 m* WfL, 3 ZL, strandaah. 
Kaufpreis DU 185 000,- 


© 


Jakob Hackeprang 

OnadstSekamUer 
Nordennfihle 14 
2448 Barg a.F. 

TeL 4 43 71/ 14 24 


Plön Kunentrum 

3 Penthouse-Lux.- Whg. ’ in einm. 
Lage , 15. Etage, 57-110 m 2 inkL 
Terr.-Aztt, traumh. wiMr üb. d. 
Holst. Schweiz u. Seenplatte. 
Preis ixo m 3 DU 2400, — DU 
2800,-. Besichtig, am Wochenen- 
de u. Karfreitag bis Ostermontag 
v. 11-18 tJhr, zn melden in Hans 2, 
Apt, 506, 

Makler G. Lewcmdowsld 

TeL 41 31/ 68 74 55 


Hamburg 

Alstertal 


i — I Timn r M hi IiiiiCi i 






l*77^1v»jl 

7uTt» , -h 




Pl | r : fiM 1 ilt) 


GUTSHOF 

Größe 179 ta, mit 88 ha Wald faikL 
Heneuhsns und landwirt arhaftKrhea 
Geblöden, mit Eigenjagd Cfflr Jinr 
bes. ge e ign et , da großes Wüd gchw e m - 
gebege vorhanden), Kflhg SAB Ham- 
burg - Berka. 

Cwaaer» Imubfllu 
ThomuJ. Book 
Gut Päikschborg, S* Lübeck 14 
TeL 04 51 7» 34 02 


Fehmam/Ostsee 

Mod. Reihenhaus. Grdst. 600 m 3 , 

wa 140 m*. 2 voHst. 

Kaufpreis DU 28 S 000 f 
strand Bmgttete, ETW, 48 m 
WfL, 1% ZL, Kaufpreis DM 
lOOOOfL-, 

® Jakob Msckcpraar 

Grundstücksmakler 
Nbzdennflhfe 10 
2448 Burg a.F. 

TeL 043 71/ 10 24 


Wohnhaus mit 3 Whgpn , B$. 72, 
GrdsL 050 m 3 , herrL GartenanL, 
gute Rendite. Kaufpr. 450 000^ 
HANSA TOM. T. • 48 81 / 88 77 


Seegrundstück 

an der ostbolstei- 

nhrhen Seen, nnr 25 Mfa- von Neu- 
mfinster, über 100 zn Seefront, Ge- 
samt größc ca. 7000 m 3 , teilbar in 
drei Pbiz, bebaubar mit je einem 
I-Fnm -Hs. mit Emüegerwhg. Preis 
DU 130, -/m’. 

D^iL- Volkswirt UWE BKAASCH KDM 
Grasflecken 46, 2350 Neumdmter 
Tel 043 21/423 44 





Wunderschön gelegenes großes 
ISnlaTn - TTy im T jwvlha iiwm mtt 

viel Komfort (Bj. 1976) auf See- 
grundstück (2000 m*. Bootssteg) 

von Privat zn verkaufen. DU 
950000,-VHB. 

Zuschriften u. W 5127 an WELT- 
Verlag, Postt 1008 64. 4300 Essen 


HeÜlgaahafeii/ 

Ostseeblick 

£-WhzL, 59 m*. Vh ZL, Balle, Tief- 
gar^ Sauna, ruhig Parklage, Dauer- 
wohns. zsögL, auf Wunsch mfibL, 
VHB 170 000.-. 

TeL 04362/1537 oder Zuschriften 
unter A 5021 an WELT- Vertag, 
PosÜkch 10 08 64, 4300 Ebsen. 


Kiol/Schilksee 

Ol ymp - Tentr ,, Seeseite, Lnx.-App„ 
59 ur erstkL Ansstattg, ai 

vark. Preis DU 230 000,-. 
Telefea • 4S / 6 42 24 4& 


L 1 TJ Immobilien 
LlXZJ Ostfriesland 

NeuharüngersM: Sgentumswoh- 
nungen, Bauhenenmodall. 200 m 
bis Strand. 

Wittmuntf: Wohnhaus m Sattd- 
dach, am Wald gelegen, DM 
170000,-. 

Wtttmund-OftaM: Wohnhaus im 
Landhsusstil, ruhige Lage (Neu- 
bau), DM 245 000,1- VB. 

SfldL Jadeb u— n: Moorkats m. 
Baugenehmigung z. renovteren. 
21 000 m 2 Land. idylL Lage, nur DM 
135000,-. 

WBtmund: ruhige Lage, Bgen- 
tumswhng^ Neubau, 00 m 2 m. Ga- 
rage, Veranda, 530 m 1 GnindsL nur 
DM135000,-. 

Gr. Angebot an B aue rnhö fe n: Z- T. 
in KOstonnähe 

Kayser+Sültenfuß 

Norden (049 31) 6791 
Wittmund (044 62) 74 0? 


Makler tafce. MM4 El H, 34 B » 


Kampen/SyH von Privat 

3-ZL-Laxos-Wohönng, in der „Wohn* 
enTsge Nautflns", K Maasir , 20 m* 
große Süd-Terrasse, bl un vertenba- 
tsb Bbek aal die Uwt-Dtot, beson- 
ders ruhig gelegen, sehr gepflL, wert- 
voll einger. Besichtignng an bilden 
Osterfcertagai TeL 0421/ 

8477 33 ab Mootae 


Loteo 

SehSnberg b. Kiel 

K mu f w tob te Etojntwuwwknu a 
ab 30 o* W1L, fiP ab DU 99000.-. 
Fordern Sie koctenJos Onteriasen. 





Readiteobjett 

nordd. Kfeinstadt, Uehrfam.-Hs. 
in zentr. Lage, auch gewerbL 
nutzb^ sof. bezugsrf.. ca. 228 m 2 
WfL, Nebenr. extr. Hamborg 1 
Autostd., Nahe Nordsee, FrdL 
u. PP 46 108 an WELT- 
Postt.10 08 64, 4300 Essen 


TrovereOnde 

RinfamfHenhftwer in bester Lage ab 
120 m 1 WohnfL, gepfL Grundstücke, ab 
DU SOOOOrv Angebote auf Anfrage. 
TeL 04 51 / 39 34 02 BOd. 


ReetgedscUes Fcrfeata« 

bei an der Ekler, ATr ^trt am 

Jacbtbaten. WohnfL ca. 90 m 3 , kix. 
TmwmhtHrh^g P rply Wfl 000 DU 
TeL; 0 4654/533 


OstsaG-lmmobilfon 

Div. Sgentoms- Whg 1 bis 3% 
Zim , in Timmendorfer Strand, 
Nlendorf/O., Scharbeutz u. Haff- 
krug bereits ab 105000,- DU 
(Ifusterwohmmgen). 

Harth Haaaban GmbH. 
Bahnte 2s 

*447 Sereetx, TeL H 51 / 39 34 71 


SYLT 

2-ZL-Maisonette-App, 52 m : . 
möhL, m. kL Gart, DU 280000.-, 
per sofort. 

KG Disco Makler, TdL • 49 / SS 87 94 


Scharbeutz 

Vi Doppelhaus, ca. 100 m* WfL, 
4 Zim VoükeÖer, ft i»» i i i T ii ftiTg 
auf 549 m 3 Bgepiaod, Kaufpreis: 
240 000.- DU. 

Kerth Grendstücksverwmttung 
S407 Sereetx, Mfihleastr. 0 
TeL: M 51 / 39 30 71 


lbs° Immobilien gmbh 


LEGEN SIE DOCH 

ES UNS ANS 


Grömitz 
Timmend. Strand 
Sierksdorf 
(Scharbeutz 
iKellenhusen 
ISahna-Strand 
•Großenbrode I 



Grömitz 


^ m erem ilacn gehaltenen lerrasaenen Haus, irr, SE£SCH.OSS l >CN in Grame. 
K Kör»gsb«ger Allee, in ruhiger und zentraler Strand läge, Dielen wir bezugstemge 
^-Zimmer-Appanements Alle kur- und frecHenrehtungen tnw Meerwasser- 
weflenbad und Tenns .vrr der Tur“. 

Bei 59 m 1 Gesamtflacne'Festpres DM 166 000,- Bgenge« DM 166rj0.-. 
ft Besonders qunsuge Finanzierungen -u einem Zinssatz von pa. bei 9&>o Aus- 

P Zahlung, i c u Tilgung 2 Jahre lest 


Besuchen Sie uns in unserem Büro im Grömitz-Center. 

Am Sbwidel-3. 2433 GrOm Hr- TeL 0*562/1850 • Geöffnet Sa+So tr.12-16 h 

O DIE NR. 1 AN DER OSTSEE! 


& 


LORENZEN {JO SOHN GMBH & CO KG 

Freies wbhnungsurfemehmen ■ Sand 9 - 2100 Hamburg 90 ■ TeL 040 / 771941 


LBS IMMOBILIEN GmbH 


KREISSRARKASSE OSTHOLSTEIN 


Wohnen, wo andere 
Urlaub machen 


Ihr Spezialist für 

HSfo und Uinderaion 

in Schleswig- Holstein 
P. Paulsen, DipL-lng. Immobilien 
(selbst prakt Landwirt) 

2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 


Privotvoricauf 

Travemünde, Kaiserallee. ETW, 
61 m 1 , Tiefgar^ DM 245 000.-. 
Ab HO. TeL 05 11 / 1 «3 69 45 


Cismar bei Grömitz 
In herrlich ruhiger La- 
ge, fernab von allem 
Rummel und doch nur 
wenige Autominuten 
vom Ostseestrand, 

bieten wir ihnen 3 
Grundstücke für Ein- 
zel- oder Doppelhaus- 
bebauung an. Grund- 
stücksgroßen von 988 
m* bis 1012 m*. 

Glücksburg 

6 Grundstücke im Kur- 
bad GLÜCKSBURG in 
schöner Lage ab 625 
m*. Freie Bauweise , 
Fernheizungsan- 
schluß. 


Vogelsang-Grünhoiz 

Nur 4 km vom Ferien - 
und Freizeitzentrum 
Damp 2000 entfernt 
besteht die Möglich- 
keit , noch einige weni- 
ge Grundstücke zu ei- 
nem äußerst günsti- 
gen Preis zu erwer- 
ben. Die Einliegerwoh- 
nung im ausgebauten 
Dachgeschoß ermög- 
licht eine günstige Fi- 
nanzierung durch er- 
höhte 7b-Abschrei - 
bung. 


OKAL. JA. 


■■ 

Neumünster-Husberg 

Einfamilienhaus- 
Grundstücke in land- 
schaftlich reizvoller 
und ruhiger Lage, den- 
noch zentral gelegen , 
nur 3 bis 4 Autominu- 
ten vom Zentrum Neu- 
münster. Hier wird 
Wohnquaiität noch 
groß geschrieben. 

Grundstücksgröße 
von 720 irr bis 
945 irr. 


Der bessere 
We g zum 
eigenen Haus 




ln uxxvextoautx, ruhigster Lage. m. Ir. 
BL 8. d. Dünen, venc. ich in me inem 
T-nnrfh« eine groBzü. neuw. ETW 
{Kamfnzi,Friesenk&.,gr. Diele, Gart. 
jil Friesenwali). DU 450 000,- VB. 
84651/22* 18, Xl-12 u. ab 16 Vhr 


Fehmam/Kopendorf 

Versch. Baugrundstücke ab DU 
888 m : . ab DM 59 900,-. 
t.bs Immobilien G mb H 
TeL 04 31/ 7 40 24/25 


Sy It-W enningstedt 

Cb. 100 zn Strand. HausteQ <4 unter 
Mrw>m D*cb), eigener Hnpnji erstkL 
AussL, erstkL Lage. 81 m*. Woha-/Eß- 
■ri 2 Si-Mafar vt> Ein- 

stellplau. KP. 

575 000,- DM, ME co. 20 (XXL- DM 

Immobilien Sennlaub. Bleichestr. 12, 
5810 WUteo-Bommern, 

TeL 023 02/ 35 32 


Wyk/auf der grünen 
Nordeeinsel Föhr 

»Chane Rigpriti imro ohminj mit Ga- 
lerie. ca. SS m\ 3 Schlafz., Küche, 
Diele, Bad. WohnzL. Kfz-Stellplatz, 
Keflermum. in Neubau-Fünffaini- 
UenhaMa, Stadtrand, mit Meerbbck, 
sofort zu beziehen, nur DU 288 000 
HEXA- Immobilien RDM 
Jfttteher Str. 79, 518» EacfaweOer 
TeL 024 «3 / 8488 


TRAVEMÜNDE 

Promenade, Seeblick. 2 -Zl-Lux.- 
Whg. ca. 51 m\ 1. OG. KP DM 
340 000.- inkL StcUplaU. 

D. Hobo ff, Flnaumakler 
Kaisendlee 31. 2400 Ttavcmündc 
T. 0 45 02 / 53 53. M.-PT. 10-13 Uhr 


Amrum/Norddorf 

2-ZL- Kft.-Eigent.-Whg., 43 m 
neuerbautes Friesenhaus, Lux. 
Aussttg. VB DM 268 000.-, 
TeL 0 40 / 800 24 63 


St. Peter-Oniiag-Dorf 

Anlageobj. io ruh. Lage, Haus mit S 
App_ Gesamt-WohnfL ca. 250 m : . voll 
eingenchlct. gute Ausstatter. GrdsL 
1182 m'. DM625000.-. 

Jnrkc 

TeL 840 /I 219014 


Bfidiföb J Mkt WUhobnatavan 

=cnir. Lacc. 15 WE * 7 Gcwcrbecinbci- 
tea, 17S0 m’ Grd , Wuhnfl 2100 m : , 
MleU-um. 1G0 000,- p^i., nur Dlf 2.2 Um 
Dr. SuakcL ,mm . Goelhcstr. 38. Ufi !u>- 
senhcim, Tel. 0 SU 31 ,' 8 78 05 


Glflctetaü - Ostsee 

5S-m : - Eigentumswohnung. am 
Kurstrand, für DM 200 000.- zu 
verk. 

TeL 0 25 01 /37 80 + 3894 

Buh Inn MH RanUn n wUnatln n 

44 Häuter 


Ferienhaus a. d. Noiüsee 

5 Automin. z. Strand, s. gt. Zust.. 
komf. cingcr., DM 210 000,— 
TeL »41 05 / 839 85 


Insel Fehmarn 

Gepflegtes Ferienhaus mit Ein- 
richtung und Garten in reizvoller 
Lage. ca. 50 m zum Meer, Wohn- 
fläche 52 m 2 . Grundstück 538 m 
und dazugehörige Wiese 735 m : 
von Privat umständehalber ab 
sofort zu verkaufen. Ideal zum 
Segeln und Surfen, idyllischer' 
Hafen 1 km entfernt, 
Preisbasis 220 000.- DU. 

TeL 45 11/ 69 27 73 


Ferienblockhaus 

a. d. Ostsee. kpL elngcr. m. Innen- 
il Aufi.-KaaL, 3 SchL-R., U. EinL- 
Wbg zu verk. Zuschr. erb. u. PW 
46 113 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Liebhaberobjekt 

KL Einfamilienhaus mit Einlie- 
gerwhg. in Schaibentz, sehr gute 
Wohnlage, 1000 m : Eige n land, ein 
Bauplatz abtrennbar, DU 
300000.-. 

TERRA Immobil ten GmbH 
Hofartenstr. 34. 2444 Lübeck 1 
TeL 44 51/7 15 14 




-Jetzt im Wohnungsbau investieren - 

Bauherrenmodelle in Deutschland 


f + J j 



Bauherrenmod 

eil 


'9 ■ ■ 


mit sensationel 

1 


W 3 tte^>uelenlipf 







KOÜi G 


. (mitten des Kurparkes entsteht 
i Bauhenrenmodelldas 
urhotel QueHaihof. . 

■ In Angebot der 
rpjekt-Bau GmbH, 6720 Speyer, 
g^Wtrieb: A. Schmidt 

Hamburg . 

040/29967Ü7 oder 
.99 6769 

inj langfristiger Belagungsver- > 
/T/i/; trag mit Soziäfversichenjngs- ,i 
" träger einer Körperschaft 

des öffentlichen Rechts 


i Sicherheit der Vermietung, 
Miete DM 22,83 pro qm 
Wohn-/Nutzfläche und Monat 
i Mietgararrtie für 10 Jahre 
i Treuhandabwickiung und 
Mittelverwendung über ex- 
ternen und unabhängigen 
Treuhänder, eine Steuerbera- 
tungsgesellschaft 
• WP-Testat liegt vor 
i Gesamtkosten je Einheit 
vonOM236.486.-bis 
DM487.600.- 


lei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

fle Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


BAUHERRENMODELL EILENAU 10 


r^aiiüiü^iä 

K-m? iMii^nr’i'a 




- ÖIS ..flfWWÄ ^ Uietpbase . 

• 0t t^3Q^ steuerÜe ' 

sdKm %lrtrvfnsIage 



n L 8. . um BNWM n. ma. • « 4« «•»» 


tssmusm Wm 


INTERNATIONALE RNAN2- U. IMMOBILEN AG • ZÜRICH 
Repräsentanz in Deutschland 
Rilkestraße 50 - 4005 Meerbusch 3 
Telefon 02150/2041 - Telex 0853379 Preis d 


weltweite Sicht DIE® WELT weltoffene Haltung 

i tu.: i/Kifi rfk i»HTM.»L\**n 





MelmmobHien- 
Anzeigen in der 
WEIT und WELT 


tu i r 


sollten Sie 
ddi regelmäßig 
ansehen. 


Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, § 

als Anlageobjekt ? 


Wenn Sie von der 
»dicken Luft« langsam die Nase 
^ voll haben: 



immobil 


DIE® WELT 


yviauox^ 



Überlingen^ 
am Bodensee \ 


Dorr wohnen, wo Luft 
und Landschaft noch in 
Ordnung sind. In herrlichen 
1- und 2-ramillenhäusem 
in bester Bodenseelage, 
interessant für alle, die 
schon heute schöner leben 
wollen, und für alle, die 
beruhige einem gesicherten 
Lebensabend entgegen- 
sehen möchten. 


I • Wenn Sie selbst 
einziehen: 

5x1 Fam.-Haus mit 
115.5 rrfi WfL, plus Nutz- 
fläche ca. 35 m- plus Car- 
Port, Grundstück zwischen 
307-503 m", von 
DM 393.000,- bis 
DM428.700,- 


6x1 Fam.-Haus mit 
Einliegerwohnung 
Hauptwohnung 1 22,28 m- 
Einliegerwohnung 31,69 m- 
Nutzfläche 30,32 m- 
Grundstück zwischen 
268-478 m r von 
DM 465.900,- bis 
DM508.100,- 

2* Wenn Sie durch 
das Bauherrenmodell 
besonders steuergünstig 
Ihren Lebensabend sichern 
wollen: 





Bau herrengemcin Schaft 
Appartement-Hotel 
-SOMMERAU- 

• 31 Apjiar.'i'm.'nis jnn 1 bis 3 Bot- 

lc;i niöblicn) 

• nur ca. IO.UUO,- DM LK (nach 

MU'Si.-Ki.icki’rsi^rTi.ing) i.n, 

• Vorniicturi^s-GaraniK- durch 
lanofrisiigcn P.iclHverlr.ig 

• l.iqiiitiitois-l •('er>cluii> ^cJion 
-Aahr.-nd der Bauphasc 

• bereits 60 oivt'ichnrj 

• K.iuhrqlni’i voraus-.. Mai 1983. 

immorentgmbh 

Kä-fln'uicr SuaTk- üV* ö’.'bO 
TtfWr»n-CS3J»767R2 


mmmtö raKwtib 

Köln-lunkeredoff 

• Wenige Wohrwtnhattan noch frei. 

• MwSt-Optlon letztmalig möglich, 

• Vermeidung der 5%lgen Zwangs- 


• Baubeginn ki Kürze 

• EK-Vorfinonzierung möglich. 

• Steuerrranaemde Werbungsko- 
stan ca. IBS % auf 15 % Eigon- 
kapital 

Bitte noch heute unverbin dl Pro- 
spekt anfordem 




> 14x1 Fam.-Haus mit 

; 107,66 m* Wfl., Grund- 
f stücke von 205 m ? bis 
420 m* Gesamtaufwand 
ind. Garage je 
DM 549.500,- 

Besonderer 

Steuervorteil: 

Bei 56 c b Steuerbelastung 
beträgt der Liquiditatsüber- 
schuB in der Bauphase 
DM 37.387,- 

Wir informieren Sie 
umgehend: 

BGI Kompaktbau GmbH 
Johannesstraße 19 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/61 70 63 
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Wohnen in Köln-Marienburg 


Jn Marienburg wohnen, das bedeutet 
in Köln, auch weit Dber Köln- hinaus, die 
Markierung von Steilung und Rang. 
Schon zur Jahrhundertwende begann 
hier -lm dtynahen Süden der Stadt, auf 
einem hochwassersicheren Gelände 
des westlichen Rheinufers - die Ent- 
wicklung zum Luxus-Wohngebiet Kölns. 
An den parkähnfichen sehr ruhigen Al- 
leestraßen stehen in repräsentativer 
Bebauungsart, vielfach von parkähnli- 
chen Gärten umgeben, eindrucksvolle 
Wohnhäuser, viele in herrschaftDch- 
Wassischem Stil, manche im Stil engli- 
scher Landhäuser, andere in einem ele- 
gant-modernen Stil. Die Architekturen 
sind von Großzügigkeit und Individuali- 
tät geprägt - gemeinsam ist ihnen di- 
stinguierte NobiiTtaL Das relativ (deine 
Gebiet ist auf allen Seiten (z. B. durch 
den Rhein und den äußeren Grüngür- 
tel) fest begrenzt, also nicht ausdeh- 
nungsfähig. Entsprechend hoch ist der 
Grundstückswert einzuschätzen bzw. 
die Wahrscheinlichkeit eines perma- 
nenten, überproportionalen Wertzu- 
wachses. Abgesehen von seinem eige- 
nen ästhetischen Reiz bietet auch die. 
nahe Umgebung des Villenparia Ma- 
rienburg sehr viel Attraktivität. So vor 
allem das Rheinufer mit dem Blick auf 
die Silhouette der Domstadt und die 
ständig wechselnden Szenerien des 
Stromes. Aber auch weitgedehnte 
Grünanlagen Im Süden und Sudwesten 
sowie zahlreiche Sportanlagen - Golf, 
Tennis, Bootsanleger usw. - befinden 
sich in nächster Nähe. Marien bürg Regt 
auch sehr zentral zu wichtigen Institu- 
tionen. Der Bundesverband der Deut- 
schen Industrie, die Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände, 
der Deutsche Städtetag, Deutsche 
Welle und Deutschlandfunk, Verwaltun- 
gen namhafter Unternehmen, Botschaf- 
ten usw. haben unmittelbar in oder bei 
Marienburg Ihren Sitz, im übrigen: Zur 
Stadtmitte Kölns fährt man nur ca. 4 km, 
zum Zentrum Bonns etwa 15 Minuten. 

Die Idee des Architekten. 

Der Entwurf für das Wohnhaus Ulmenal- 
lee 5 ist inspiriert vom Gesamtbild die- 
ses noblen Kölner Stadtteils, in dem 
luxuriös-anspruchsvolle und Ideenrei- 
che Architektur eine große Tradition 
besitzt. Das Konzept Ist harmonisch ein- 
gebunden in diese historisch gewach- 
sene Nachbarschaft - und doch gleich- 
zeitig von ausgeprägter stilistischer Ei- 
genständigkeit Die filigran wirkenden 
Säulen, welche die großen vorsprin- 
genden Terrassen tragen, stehen in 
reizvollem Kontrast zum kompakten 
Klfnkerbauköiper; es entsteht ein inter- 
essantes Wechselspiel zwischen 


schwebender Transparenz und elegant 
geformtem Volumen. Ein weiteres we- 
sentliches GestaKungselement ist das 
Kreuzdach mit seinen „Kölner Giebeln", 
die zugleich Tellflächen der zu den 
Penthauswohnungen gehörenden Ter- 
rassen überdachen. Das Gebäude 
nimmt elf unterschiedlich große Woh- 
nungen auf (ca 75 bis 130 m 2 ). Zwei 
Einheiten des 1. Wohngeschosses sind 
maisonetteartig mit Menrzwederäumen 
im Untergeschoß (über eigene Innen- 
treppen) verbunden, ähnlich wie die 
beiden Penthauswohnungen mit Ihren 
Emporen unter dem Dachgiebel. Diese 
Emporen haben in Teilbereichen eine 
offene Balustrade mit Blick auf die 
Wohnebene des Penthauses. Der Luft- 
raum neben der Empore gibt dem 
Wohnbereich des Penthause» eine er- 
weiterte Dimension bis zum Giebel. So 
entstehen in den Penthauswohnungen 
besonders effektvolle Raum- und uch- 
teriebnisse. Die Grundrisse aller Woh- 
nungen sind oktogonal konzipiert. Zu 
allen Wohnungen gehören großzügige 
achteckig geformte Terrassen. Sie sind 
zwischen schlanken Stützen eingefügt, 
die den Freiräumen Geborgenheit ge- 
ben. Die Pkw aller Bewohner können in 
einer bequem zu befahrenden, durch 
Uchtkuppeln mit Tageslicht erhellten 
Tiefgarage unter dem Garten geparkt 
werden; die Zufahrt ist gegen Schalle- 
missionen durch ein begrüntes Dach 
abgeschirmt. 

Rechtliche end wirtschaftliche Grund- 
lage«: 

Die Bauherrengemelnschaft, angebo- 
ten von Westag Investition*- unaTreu- 
hand AG, Westag- Haus, D-5067 Kürten 
bei Köln, Telefon: 0 22 07 / 25 42, 61 42, 
erwirbt das Grundstück und errichtet 
darauf ein Wohngebäude. Rechtliche 
Grundlage ist das Wohnungseigen- 
tumsgesetz. Der Bauherr erhält Sonder- 
eigentum an der von ihm erstellten Ein- 
heit und Mieteigentum am Gemein- 


schaftseigentum (wie Grundstück, ge- 
meinschaftliche Gebäudeteile, allge- 
meine Verkehrsflächen usw.) sowie Teil- 
eigentum am/an seiner Einheit zu ge- 
ordneten Tlefga ragen stellplatz/plöt- 
zen. Der Baubeginn ist für Frühjahr/ 
Sommer 1983 geplant, die Fertigstel- 
lung etwa 15 Monate später. Der Archi- 
tekten-Vorschlag sieht elf Einheiten vor, 
z.T. als Maisonette mit zusätzlichen 
Räumen Im Souterrain bzw. auf den 
Emporen der Penthauswohnungen. Den 
Maraonette-Gnheiten sollen je zwei, 
den übrigen Wohnungen je ein Tiefga- 
ragen-Stellplatz zugeordnet werden. 
Die Bauherren können vom Vorschlag 
abweichende Entscheidungen treffen 


(im Rahmen der technischen und bau- 
rechtlichen Durchführbarkeit). So kön- 
nen insbesondere auch Zusammenle- 
gungen von ganzen Einheiten oder von 
feileinhelten erfolgen, etwa bei den 
Mehrcweckräumen im Untergeschoß. 
Vermietet der Bauherr seine Einheit an 
einen Unternehmer im umsatzsteuerii- 
chen Sinne (z.B. gewerblichen Zwi- 
schenmieter oder auch Freiberufler), so 
Hat er die Möglichkeit, seine Mietein- 
nahmen aus diesem Objekt der Um- 
satzsteuer zu unterwerfen (Mehrwert- 
steuer-Option). in diesem Fall kann er 
die in den Herstellungs- und Werbungs- 
kosten enthaltene Vorsteuer entweder 
vom Finanzamt erstatten lassen oder 
von seiner etwaigen sonstigen Umsatz- 
Steuerschuld absetzen. Die erstattete 
bzw. absetzbare Vorsteuer beläuft sich 
auf rd. 8% des Aufwands (= über die 
Hälfte des Elgenkapitals). Die Mehr- 
wertsteuer-Option fuhrt also zu einem 
erheblichen Liquiditätsvorteil. Hoher 
Steuervorteil, in der Anlauf- und Bau- 
phase fallen Werbungskosten (ein- 
schließlich 5% Afä) an. die bezogen auf 
das Eigenkapital ca. 190% ausmachen 
und vom Bauherrn als steuerliche Ver- 
lustzuweisung mit seinen positiven Ein- 
künften verrechnet werden können. 

Wohnen in 
Bad Krozingen 

Das renommierte und beliebte Heilbad 
liegt südlich von Frei bürg im Breisgau, 
mitten im Dreiländereck Deutschland/ 
Frankreich/Schweiz, zu Füßen des 
Schwarzwaides, im klimatisch verwöhn- 
ten RheintaL Umgeben von idylDschen 
Weindörfem und eingebettet in eine 
herrliche, vielfältige Landschaft, ist Bad 
Krozingen wie geschaffen für einen 
wirkücn erholsamen Urlaub. Bad Krozin- 
gen Ist kein Kurort im herkömmlichen 
sinn, sondern ein international aner- 
kanntes Zentrum, das mit modernsten 
Mitteln und führenden Fachkräften ar- 
beitet. Über 200 Arzte arbeiten in den 
insgesamt 12 Kliniken und Sanatorien 
Bad Krozingens, die sich spezialisiert 
haben auf Herzkrankheiten, Kreislauf- 
krankheften, rheumatische Erkrankun- 
gen. Das Rehabilitations- und Gesund- 
neltszentnim ist in seiner Art einzigartig 
in der Bundesrepublik. Die Heilquellen 
haben Temperaturen bis 40,2 Grad Cel- 
sius, und sie weisen neben einem ho- 
hem Kohkmsäuregehalt auch Minera- 
lienreichtum auf. Bad Krozingen ist be- 
sonders beliebt durch seinen hohen 
Freizeit- und Erholungswert sowie sein 
mildes Klima mit viel Sonnenschein, was 
durch seine begünstigte geographi- 
sche Lage bedingt ist Seine herrlichen 
Kurparkanlagen mit über 500 000 m 2 


und einem botanisch interessanten 
Baumbestand laden zu erholsamen 
Spaziergängen ein. Für den Musik- 
freund sind die Schioßkonzerte immer 
wieder ein besonderes Erlebnis. Bad 
Krozingen profitiert auch sehr von der 
Nähe zur Universitätsstadt Freiburg im 
Breisgau. Das Freiburger Münster ist 
eine der schönsten gotischen Kirchen 
unserer Zeit, und die durch die Stadt 
fließenden Bäche aus dem Mittelatter 
sind die Wahrzeichen dieser Stadt. Frei- 
burg ist das kulturelle Zentrum am 
Oberrhein mit unzähligen Museen, Ga- 
lerien, Theater und Konzertveranstal- 
tungen. Bad Krozingen ist deshalb nicht 
nur ein idealer Kurort, sondern auch ein 
sehr gefragter Wohnort, der sich als 
Ferien- oder Altersruhesitz besonders 
eignet Durch den Erwerb einer Woh- . 
nung m der Bauherrengemelnschaft 
„Brunnenallee" GmbH, 7800 Frei bürg, 
Schusterstr. 34/36, Tel. 07 61/3 69 70, 
stehen dem Interessenten alle diese 
Möglichkeiten offen. Das projektierte 
Bauvorhaben „Brunnenallee" entsteht 
in allerbester zentraler Lage des Kur- 
gebietes in direkter Nachbarschaft des 
Thermalbads und des angrenzenden 
Kurparks. Zum Thermalbad sind es 
knapp 100 Meter, und zum Ortskem 
sind es nur wenige Gehminuten durch 
den Kurpark oder den Fußgängerbe- 
reich als Verbindung zum Ortskem. Vor- 
gesehen ist eine L-förmige Eckbebau- 
ung in einer sehr anspruchsvollen Archi- 
tektur mit funktionellen Wohnungsgrun- 
drissen. Alle Wohnungen erhalten Bal- 
kon oder überdachte Dachterrassen. 
Geplant sind unterschiedliche Woh- 
nungsgrößen mit 1, 2, und 2Va Zimmern, 
zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
Tiefgaragen-Snstellplätzen. Es sind 
vier Hauseingänge mit je einem Trep- 
penhaus und einem Fahrstuhl vorgese- 
hen; eine solide Bauausführung, in der 
besonders auf Wärme- und Schall- 
schutz sowie auf die Verwendung von 
weitgehend naturgerechten Baumate- 
rialien Wert gelegt wird. Die sehr gute 
Ausstattung der Wohnungen wird den 
heutigen Wohnansprüchen nach geho- 
benem Komfort gerecht und zeichnet 
dieses Projekt besonders aus. 

Eine Kapitalanlage 
in Freiburg-Herdem 

In Freiburg-Herdem entstehen in einem 
Sanierungsoblekt mit 3 und 4 Wohnein- 
heiten 3%-Zimmer-Eigentumswohnun- 
gen und 3Vk-Zimmer-Maisonette-Woh- 
nungen mit hohen Steuervorteilen auch 
bei Selbstbezug. Das Objekt liegt im 
begehrten Freiburger Stadtteil Her- 
dem, nur fünf Gehminuten zum Stadt- 
zentrum. Herdem zahlt zu den bevor- 


zugten Wohnlagen In Freiburg. Hier 
entstanden um die Jahrhundertwende 
die für diesen Stadtteil typischen 3u- 
gendstiMHen und Mehrfamilienhäuser. 
Eines dieser Mehrfamilienhäuser und 
das dazugehörige Hinterhaus soll total 
saniert werden. Es entstehen hier fünf 
Wohneinheiten mit 3Vi Zimmer und zwei 
Maisonette-Wohnungen, angeboten 
von Wohnbau Bema Klein, 7800 Frei- 
burg, Wötflinstraße 11, TeL 0761/ 
2 50 67. Die Fertigstellung Ist im Frühjahr 
84 vorgesehen. Die bestehende Bau- 
substanz wird bis auf die bis zu 70 cm 
dicken Brvchstelnaußenwähde völlig 
ausgekemt, mit Betonmassivdecken 
versehen und nach modernsten techni- 
schen Gesichtspunkten ausgestattet 
Die Grundrisse der einzelnen Wohnun- 
gen wurden völlig neu konzipiert, die 
vorgesehene Ausstattung genügt 
höchsten Ansprüchen. Sowohl das Vor- 
derhaus, dessen Fassadengestaltung 
soweit wie möglich erhalten bleiben . 
soll, als auch aas idyllisch gelegene 
Hinterhaus garantieren eine Kapitalan- 
lage von steigendem Wert Besonders 
interessant sind Preis und Zahlungsmo- 
dus bei diesem Objekt Der Erwerber 
kauft die bestehende Substanz und 
schließt mit dem Bauträger einen Werk- 
vertrag über die Sanierung ab. Zu be- 
zahlen ist ledigfleh für die bestehende 
Substanz ein Betrag von 53,5% aus dem 
garantierten Festpreis. Die restlichen 
46,5% aus dem Gesamtpreis werden 
nach Baufortschritt entsprechend der 
gesetzlichen Regelung in der Malder- 
und Bauträgerverordnung abgerufen. 
Die Grunderwerbsteuer wird nur aus 
dem Kaufpreis für die bestehende Alt- 
substanz fällig, z. B. bei einer Wohnung 
2% aus DM 1» 347,50 = DM3 086,95. Die 
Abschreibung beträgt 5% aus dem 
Kaufpreis für die Altbausubstanz (ohne 
Grund- und Bodenanteil) und den Sa- 
nierungskosten. Vorbehaltlich der Ver- 
längerung der Geltungsdauer des § 
82 a EStDV (Ober den 30. 6. 1983 hinaus) 
kann man für ca 50% der Sanierungsko- 
sten eine 10%ige Abschreibung über 
zehn Jahre hinweg in Anspruch neh- 
men. Falls man die Wohnung selbst 
beziehen will, kann man cfie Neurege- 
lung des erweiterten Scfiuldzlnsabzu- 

g es (bis zu 10000,- DM im Jahr der 
srtigstellung und in den beiden fol- 
genden Jahren) In Anspruch nehmen. 


Steuerlich orientierte 
Kapitalanlagen nicht 
nur fur.Großverdiener* 

Die Meinung ist weit verbreitert: Eine 
Beteiligung an steuerbegünstigten Ka- 


pitalanlagen sei nur fOr Bezieher hoher 
Einkommen interessant Dabei denkt 
man gewöhnlich an einen Jahres ver- 
dienst von 1 (KJ 000 DM und . mehr. DqA 
sich aber auch für Bezieher ^nitt lerer" 
Einkommen die Überlegung lohnt, mit 
-Hilfe dieser Kapitalanlagen Steuern zu 
sparen, zeigt eine eingehende Prüfung 
des Bnkommensteuärtarifa. Relevant 
Ist nämlich nicht nur die Höhe der Ein- 
kommensteuer, also die durchs chnfttB- 
che Steuerbelastung, sondern auch die 
S ^tze nateuerbelostung der letzten 

Dazu zwei Beispiele aus der Spllttlngta- 
belle: 


Dem Spitzen- 
steuersatz 
Immer näher! 



m$:i£ 
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Bel einem zu versteuernden Einkommen 
von zum Beispiel 60 000 DM liegt cfie 
durchschnittliche Steuerbeiastung bei 


lastung bei 

Z1,8 Prozent. Die Spltzensteuerbela- 
sturtg für die letzten 10 000 DM beträgt 
allerdings 33,3 Prozent 

Bel einem zu versteuernden Einkommen 
von 100 000 DM Hegt die durchschnittli- 
che Steuerbelastung bei 30,1 Prozent. 
Die Spitzensteuerbelastung für die 
letzten 10 000 DM Hegt hier bei 46,9 
Prozent. 

Die Beispiele zeigen, daß auch die Be- 
zieher „mittlerer" Einkommen von steu- 
erlich orientierten Kapitalanlagen pro- 
fitieren können. Beteiligungen an Im- 
mobilienfonds, Bauherren mode! len und 
Energteanlagen bringen neben dem 
wirtschaftlichen Erfolg noch eine deutli- 
che Steuererspamis. 

Allerdings sollte Jeder Anleger die Viel- 
zahl der Angebote an steuerbegün- 
stigten Kapitalanlagen auf das ge- 
naueste prüfen. Viele Projekte werden 
ausschließlich aus steuerlichen Grün- 
den ohne ausreichenden wirtschaftli- 
chen Hintergrund initiiert. Bei seriösen 
Angeboten sollte die Wirtschaftlichkeit 
eines Objektes im Vordergrund der Be- 
trachtung stehen, selbstverständlich 
auch unter Berücksichtigung der steu- 
erlichen Aspekte. 
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Hsm. Hausmakler 

Geweriillclieii 

. MM. Makler 


Weimuiigs- 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Ring Deutscher 
e 

VMM Verband 

B39 Deutscher Makler 


YHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
Von 1897 e. V. 


Der Mukt für Ka|>iffifen 
ist heute übenegional. 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


Nicht nur Steuern sparen 

Bauherrengemelnschaft 
in bester 

Wohnlage von Wedel 

E i nige Wohnungen Und das sind die Vorteile: 

inmitten der Stadt — günstige Zuschnitte der 

Wedel. Nur 100 m Zwei- und Drei-Zimmer- 

von der Hauptein- Wohnungen, 

kaufe Straße und der — Wohnflächen zwischen 

S-Bahn-Station ent- 41 m 2 ^ 67 5 

ferat, an ein Land- .. . „ n . 

Schaftsschutzgebiet -gunsugem--Pre.se, 

angrenzend. — Mietgarantie, 

.«ft; — Werbungskosten von ca. 

170 % auf das um die Vor- 
0* 1 Steuer verminderte Eigen- 

kapital + Beratungsgebühr 


Senden Sie mir bitte Ihren Angebotsprospekt. 


I Straße 
| Telefon 


Plz/Ort 


Allgemeine Vermögens-Treuhand und 
k Anlagenverminlungsgesellschaft mbH 
Puccmistra ße 2 
6600 Saarbrücken 
Tel. 0681/5001-400 




BAUHERRENGEMEINSCHAFT 
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4150 Krefeld * Haus Schüfen 




in der WELT und 
WELT am SONNTAG: 
Die Leser dieser beiden 
Zeitungen sind 
Interessenten, die kaufen 
wollen. Denn sie haben 
das nötige Geld. Und 
Interesse an guten § 

Objekten. I 


Die Große 


8 Gründe, warum Sie jetzt dieser Bauherrengemeinschaft 
beitreten sollten: 

• Der-1. Bauabschnitt wurde bereits zu 100% gezeichnet. 

• Kleine Hauseinheiten, insges? iur noch 15 WE 

• Eventuelle Grunderwerbsteuer im Gesamtaufwand enthalten 

• Verlustzuweisung ca. 158% bezogen auf 17% Eigenkapital 

• Werbungskostenverteilung mindestens 60% in 1983 

• Mehrwertsteueroption möglich, da Fertigstellung in 1984 

• Optimaler Standort mit gesicherter Vermietbarkeit 

• Gesamtaufwand nur DM 3800,-/qm Wohnfläche 

Konzeption: GEWOBAU GmbH&Co. KG Vertrieb: KAPPESTEIN &LUITHLE 
Florastraße 54 Markststraße223 

41 50 KREFELD 4150 KREFELD 

02151/26644 + 26688 02151/778483 
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Die bevorzugte Adresse 
für Anspruchsvolle: 

Auf der Achse City Köln und 
Griinzone Stadtwald. 

Im Grünen ruhig und entspannt wohnen, ohne 
auf das pulsierende Leben der City einer Mil- 
Honen-Stadt verzichten zu müssen ~ dies war 
Schwerpunkt aller Planungen und Überlegun- 
gen, als wir dieses großzügig gestaltete Objekt 
mit seinem hohen Wohn- und Freizeitwert ent- 
wickelt haben. 

Adresse: Köln-Braunsfeld, Maarweg 82/86. 

Eine Konzeption also, die einem hohen Anspruch 
für Anspruchsvolle entspricht: 

• modem-individuelle Grundrißgestaltung aller 
Appartements und Eigentumswohnungen in 
bevorzugten Wohnungsgrößen 

• gekonnt-gelungene architektonische Gesamt- 
planung 

• ca. 220% Werbungskosten-Zuweisung auf 
10% EigenkapitaJ 

• Eigenkapital-Vorfinanzierung bis Bezugs- 
fertigstellung kostenlos 

• Umsatzsteuer-Option möglich, ca. 9,5 % vom 
Gesamtaufwand, da bereits in Bau 

• Festzins-Garantie 5,5 % bis Ende '86 

• garantierte Vermietung zu marktgerechten 
Preisen 

• wirtschaftlich leistungsstarke Partner, die sich 
in der Abwicklung steuerbegünstigter Kapital- 
anlagen einen seriösen Namen geschaffen 
haben. 

Ihr Weg zu uns ist so weit wie der Griff zum Telefon. 


f \ Rheinische Immobilien-Treuhanc 
TREUREAlA & Co. Kommandltgesellsch 
— \ r — ) Sibille Hartmann Straße B 
L / 5000 Köln 51 
vJL/ Tel.(0221)3671217 


lischaft 



Bauherrenmodell 

Köln 

Neuenhöfer 
Allee 









Kurzfristigeine langfristige 
Kapitalanlage mit stetig 
steigendem Wertzuwachs Stehern. 


-Das Bauherrenmodell ist die 
letzte Goldader des Steuer- 
sparens“ (laut Spiegel Nr. 
47/1982). Darum lohnt sich 
eine Investition gerade jetzt 
in ein gut ausgereiftes Konzept 

Die Lage. Absolut top. Nahe 
Stadtwald und Beethovenpark, 
Grenze Undenthal, dem Re- 
nommier-Stadtteil Kölns, In 
einer exklusiven Wohngegend. 

Das Objekt 8 WohiWGe- 
schaftshäuser mit Ladenloka- 
len, Arztpraxen, Wohnungen, 
Malsonetten und Apparte- 
ments. mit Tiefgaragen-SteJI- 
plätzen in unterschiedlichen 
Größen und individuellen 
GrundriBvarianten, richtungs- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 

Das Konzept Hohe Steuervor- 
1 teile, VBriustzuweisung ca 
198 % bezogen auf 15 % Egen- 


eeethoven- 

V tjj a& -g 

Technische und Wirtschaft- p 
liehe Baubetreuung: jft 

fehl Gemeinnützige Sledlunos- fe 
G50 geseUschaft mbH des # 
Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- ^ 
berge r Bausparkasse. b= 


kapital (auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigsteilung Ende 
1984, daher gesicherte Vor- 
steueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit Schlieflungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich In der Abwick- 
lung von Bauherrenmodellen 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Voraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM 165.832,-) 
oder einer Komfort-Wohnung 
(ab DM 214.050,-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 


S 


& 


s MICHELMANN 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 • RIChmod5tra8e 29 - Tel: ©221) 23G651 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 1 04 aufgeben. 






4. 


i 
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^^..•■BHM-MSofgw .. -AKhstm 

- 2- J: 8«* PtacSart - Baubeginn in Kürte. EiwJiWwtiflrteauna "83 

^ m 1983^- Jeu Investieren . . . onSanSe <ter 

ZU ^ 31 ' SlST befriSt 
n 0iir jrtci-FOTgaenuiy). Nutzen Sie die modrigen Zinsen und Baupröiaei 



nate 'Sichler 


Steuerbegünstigt* Anlageberntung 
Geachw.-Scholt-Aiiee 98, 2210 Itzehoe /HoIsL 
TeWtaia: 04821-4 18 55 






4 Facharztpraxen + 2 Dachterrassenwohnungen 

Ihr Gewinn: Sie investieren m ein inflatiorogaschütztes ImmobL 
lienvermögen mit Hilfe das Rnanzamtos durah Stauererspamisse. 
Markt- u. bedarfsgerecht Optimales Prete-Uätunos'Verhfiitfti*. 
Externer unabhängiger Treuhänder. 

Expose anfordem bei: 

CC3q:ccC33 /sT*. 


Wirtschafte- und 

Anlageberatung 

wanhelmer Str. 133 

4100 Duisburg 1 

TeL (0203)61919 + 83729 


Die Hans Hinterberger-Gruppe, Attöttöig 



Baubeginn in Kürze 


bietet Objekte in Spitzen lagen an: 


Baugrundstfick/BauiBrrenmodell in Hamburg 

Ackermannstraße, 5 Gehmin. bis zur Alster, hervorr. zentr. Lage, 
Baugenehmigung 1 16 WE mit 1048 m* WfL liegt vor. Preis DM 2,1 Mio. 




ggggCTfefe wjj 


~ r L -5 be v Antworten auf Chiffreanzeigen immer 
■ ‘ fj^!cs: ; .s;hiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Telefon 8 48/ 23 12 88 


Bauherrengemeinschcfft 

Bad Wiessee - Freihauswinkel 

nur 4 Gebminuten zur Seepromenade 

ln zwei gediegenen Landhäusern mit hübschen Erkern entstehen 17 
Komfortwohnungen von 42 bis 72 ai 7 mit Hobbyraum, GartenanteU oder 
Sonnenbalkon und offenem Kamin. Ene einmalige Gelegenheit am 
Tegernsee, wo Immobilien begehrt und rarsind. Baubeginn Sommer 
1 983, bereits 30% placiert. Durchgeführt wird das Objekt durch solide 
und erfahrene Partner. 

Alle steuerlichen Vorteile. Günstige Preise. 

I n f o rm atlon/Berat u ngAJ nt e rtoge n: 

Profea#gjCBibH KS " 1 

WRTSCHAFT5BERArUVIG TeL0 89 / 22 i7S5 


Alpenresidenz Marquartstein 

Im neu entstehenden Ortszentvum Marquartsteins in bester Wohn- u. Geschäftslage 
eröffnen wir eine BauherrengerneinschaFt mit 26 Wohnungen, Praxen, Büros u. Läden, 
mit Flächen von ca. 42qm bis ca. bOOqm. Zum Beispiel 2-Zimmer-Wohnung ca. 5Q,?3qm 
inkl. Tiefgaragenplatz DM 138.733,- . 

Verlustzuweisung bis ca. 2D4?ö, bezogen auf 20% EK unter 5erücks.d.llmsatzst .-Rückerst 

Lohhof bei München 

Im Zentrum Lohhofs, an der Bezirkst raße, eröffnen wir eine Bauherrengemeinschaft 
mit 3 Wohnungen zu ca. 56qm. 73qm und 8Clqm. einem Laden mit ca. 170qm und zwei 
Doppelhaushälften mit ca. I37qm Wohnfläche. ?\ur noch rwei DoppeJhaushäl ften frei). 
Zum Beispiel Haus 1 ca. l?7qm Wohnfläche inkl. Tiefgaraqenplatz PH 64Q.UÜD.-. 
Verlustzuweisung bis ca. 206%. bezogen auf 20% lü unter Beiücks.d.Umsatzst .-RückersL. 

Burghausen/Salzach 

In Burghausen, nahe dem Zentrum. 3n der Robert -Koch- /Mehringer- St rade, eröffnen wir 
eine Bauherrengemeinschart mit insgesamt 23 Wohnungen und einer Ladeneinheit . Zum 
Beispiel 2-Z immer- Wohnung ca. t?2,70qm inkl. Tu-Platz DM 19D.S52.- - 
Verlustzuweisung bis ca. 199 p d. bezogen auf 20% t> unter Be riicks .d.Umsatzst .-Rucker^t 

Für die Abwicklung der Bauherrenqemeinscha ftcn ist bei uns selbstverständlich: 

• Treuhandabwicklung durch externen Treuhänder • ?• Jahre Mietgarantie mit der 
Möglichkeit der Umsatzsteueroption •Höchstpreisgarantie sowie •Garantie dec 
Initiators zur Schließung der Bauherrenger.einschaft. 


AFI 


Fordern Sie unverbindlich Unterla g en an. 

ATI Immobi lien-iert rieb-V'erwaJ tun q. 5262 Altot t in g.Daim lerst r. 2. 
Tel. 08671 /3055 oder aurh Diol.-Kfm. Deutsch. 9GÜU München 19 . 
JutastraOe 4. Telefon Do9 '196394 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


' *•* *"05 ,g 

- 0 W 

"• "* -»"SUSs 
■ ’*X\r. 


- Traumhafter Besitz Im Voralpengebiet 
... - (Nähe Bodeneee) 

AüBennr. LanKLudkianOlk, 2700 m* Grund, über 
400 nfwi L, Scbwtmmbftlte, Sauna, Sopedift udt harrt. 
Beztfdic^voIIsL exklusivste Ansstattg. DMLttlfi«. 

. . Nihe Oberammeroau 

. Klöne, exkL ftrim w u i mu i i h» , bS großer chlor 

V ttiift M wiwiiinB mul g t wtowmJnwmjMi gi lfiftl, beste 




Duge> Anweren besteht aus BÖ50 m 3 Grund, efn Land- 
hma 800 m»wa_M.7B. exkL geh. AiMrtattg, 3 Garagen 
nahst Banemhaf nnt 120 nr WzL, 5 Pterdeboöcen. faervorx. 
tu n pi twiWgWrfila riton , im Al Miuu W M g DKSHHIr 

e» CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

G? Bsanachar Sr. 10. S Mönchen 40. Tal. 08S/36803B 


m 






' Bayerischer Wahl 
. Minflenbrue 

Schönes T %f»”»tKanb i>w zu ver- 
kaufen. Grundstück 1070 m* 
leichte Hanglagp, gute Ausstat- 
tung, alles Parkettböden, Wohn- 
fläche ca. US m*. B au ja h r 59-65. 
VB 225 000 DM. Zuschr. u. F 5026 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Rottach-Egem 

T awiHmi, mit SfifibÜck, Bhlto - 
gerwohmzng. 5000 m* Grund, 360 
m* WfL, 1,85 Mio. DM; BFH, 1100 
m 3 Grund. 150 m 2 WfL, L22 Mio. 
DM; 12 DoppeDnunUIften, ab 
DM 945000*-, exklusive Ausstat- 
tung. Seelage. Auftragsvolumen 
80 Mio.; Bottech-Egern, 4-ZL- 
ETW, 106 m> WfL, FertigsteHnng 
Herbst 1983, Steuervo rteile, DU 
620 000,-.. 18 weitere ETW auf 
Anfrage. 

Tl. T wi iml i tHw« 

JT5f| Wimufnrnum 
8183 Rottsch-Egera 
HaaptfltraBc 

TeL 888 22 / 58 87 und 2 67 85 


Letzte Gelege« beit! 

Exklusive Dopp e l haush a ft e mit 
Einliegerwohnung, direkt am Wei- 
ßensee bei Füssen, un verhaubarer 
Gebirge- mal SeebHck, Wohnfläche 
155^ m*. Grundstück 327 no*. in Ver- 
käufern 

Preis DM 419 800,- 
G. Hott Xmmoh. Gmbh, Haaffhte, 4, 
7913 Au&elm, TeL «7 31/B K47 


Exklusive ETW 

Bad Hckhenhan-Bayertoch-Gmaln 
130 m* WfL, Garage, Sjritxei 
Erstbezug 1080, zu verk. 
595000.-. 

TeL 08651/6 3952 


ans m. 3 -Whg. ä 280 
Plan f. EFH, Schwimm- 
iaragen, 6500 m* Grund, 
8^5 Mio. . 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrolhkurori Oberslaufen und in 
Thal Wrchdorl - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstellen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3Zi.). 
Garant Festpreise. Eig. Hausverwaltg.. 

keine VfennitUungsproviston. 

B + S Wohnbau GmhH ■ 8970 Immenstadl 
GottaeackantraBe 8 Teieion i0S323i 5 bi 


. Prien f Chi omtoo 

exkL StodiowhÄ-, 165 m* WfL, 
Off- Kwmiri, 2 WC, 2 Bäder, ein- 
gebcnite Kildie. TG, sof. be- 
zlehb_ 13 m x Südbalkon, DM 
498000^ 

V*a Privat, TeL 8 88 51 / 47 87 



'/Fuc/iaecti &e/isYna/i/i 

/ 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

l-ZI.-App^ 44 m 2 . Dusch- Bad, SW-Terrasse, verb. 
m. Treppe z. Hobby-Raum, 20 m z , i. Souterr., inkl. 
TG, Bauj. 1 980 Kaufpreis DM 320 000,- 

1-ZL-App^ 55 m 2 , lux. Ausstatt., kompl. Köche, 2 
Terr., Schwimmbad i. Haus, inkl. TG, Alleinver- 
kauf. Kaufpreis DM 345 000,-. 

Komf. 2-Zi.-Whg., 55 m 2 , groBzüg. Bad, kompl. 
rustik. Köche, schöne Terrasse n. SW, inkl, TG, 
Bauj. 1981. Alleinverkauf Kaufpreis DM 350 000,-. 

GRAINAU 

DG-Whg^ 50 m 2 eingeb. rustik. Küche, Bauj. 
1980. Kaufpreis DM 285 000,-. 


* 8100 Garmisch-Partenkirchen x 

Mitterfeldstraße 3 
Telefon 08821/4439 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


Toplage Ammersee 

L VUlenbebauung m. EinL-Whg., 
rd. 3000 m 2 , unv erbau barer See- 
blick, von Privat zu verkaufen, 
VB 1 MilL 

Angebot unter R 5034 an WELT- 
Stl 1008 64.4300 


MOnchen 

T JinHhann- V illn a. Amme rsee, 

Bauj. 74, sehr tepräsenL u. kom- 
fort. liebhaberobjekL VB 1.15 
Mio. Vericauf oder Leibrente von 
Privat, TeL 0221/520096 oder 


Rottach-Egera 

ln bwomigMr Wohniaga, sonnig u. 
ruhig, taten wir sin elegantes Land- 
haus mit ca. 300 rrr WTL an. Beste 
Bauaubatanz u. sehr gepflegter Zu- 
stand zeichnen des Objekt inmitten 
eines schbnen Gartens von ca. 1600 
m* aus. Wertvolle Einbautan an Wohn- 
zbnmor-8ar. Bibüothak u. Speisezim- 
mer gestalten das Mm /Uneahen der 
Innanfftume. Mohrara Schlatzimmer, 
Bäder u. Wca. gertumiger Keiler u. 
Garage. Ein auBaigawfihnlichaa Ang»- 
bot zu om r» wo. 


legernseer 


Nähe Garmisch-Partenkirchen 

GepfL Ferienhaoa mit 11 Appart emen t » , Bj. 76/77, ruhige Lage. Alle 
Appartements mit Terrasse bzw. Balkan, zwischen 27 u. 41 nr, 
komftL möböert. Verkauf aus Aiteragründ e n, DM 2,0 Mio. 

tamwUUea Bnmd, Friedzautr. 53, 8838 GrSbeaKlL TeL • >1 42 / 69 84 


Garmisch-Partenkirchen 

Im Auftrag zu verkaufen: 

Wohnanlage nk sehr guter Ausstattung bi zentraler Lage von Gwmfach: 
Wohnungen mit 47-109 m* von DM 293 000.- bi» 658 000.-; 

Wohnanlage mit sehr guter Ausstattung In Farchant: 
Wohnungen mit 40-95 n? von DM 167 000,- bis 435 000,- 




1 1 1 1 n 


Immobilien GmbH 


Rathaus ■ 8180 Tegernsee 
Telefon 080 22/ 48 00 


Traum-Bauernhöfe 

irann ich Ihnen in Katalonien 
(Spanien) im Hinterland der Co- 
sta Brava anbieten. ZL Z. habe ich 
ca. 20 Hflfe im Angebot zw. ca. 10 
ha bis 120 ha zu Preisen zw. DM 
200 000,- und DM 600 000,- 
Hartxmit Stöcker, Landwirt- und 
GAtermakler, Manso la Brngera, 
Serinya, Prov. Gecona 
vom 2L- 26. Man bin Ich In 8000 
Mönchen 81, Opitzstr. 12, TeL 
• 88 / 98 76 83 ■» entdehen. 


bei TRAUNSTEIN / CHIEMGAU 


ANWESEN mit 60 000 m z Pferdekoppeln in harrt. Höhenlage. 
Alleinlage m. herri. Bergpanorama, Wohnhaus, Stallgebäude mit 
12 Boxen, Scheunen, einmalige Gelegenheit, nur 1,2 Mio. OM. 

jQt CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

V~jf 8221 Bergen, Alpenweg 10, Tel. 0 86 62 / 81 11 


KIEFERSFELDEN/INNTAL 


'"'Eigentumswohnungen 

^ in kl. Wohnanlage am FuBe des Kaisergebirges, 

^^herrt. Bergblick, geh. Bauausführung, hohe VermietbarkeiL 



• Erwerb auch Im Bauherrenmodell möglich • 


1-ZL-App.,28iri* 
1 -Zi .-App., 33 m 2 


106 4-40,- 
126 730.- 


2-Zi.-Whg., 45 m 2 171 300.- 
a-a.-Whg., 68 m 2 260 870.- 


Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger tel. 
Vereinbarung 


^ CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

! RDM?] 3221 Bergen Ch . Alpenweg 10. Telefon 0 36 62 81 11 
8200 Rosenheim. Konigstraße 9. Telefon 0 80 31 1 60 33 


Wohnen Sie in 


Prien/Chl omioo 

fwrrHrfw» 3- ZiL -Wohnung, 54 m 1 
WfL, 2 Minuten zum See, exklusi- 
ve Einbauten, DK 230 000,-. 
Stampfl !imwiHH»ii GmbH 
Osteruadter Str. 67 
8210 Prien/Chiemsee 
TlaL 080 51/47 87 




• Eigenes Seeaferl e 

Landhaus m. Seeufer. Bootshaus! 
Herri. Lage, 20 Min. n_ München. 

2444 m* Grd, DM 1,48 Mio. 

• E- Welc ha el gHr t no r RDM 474030 

Ihr Häuf ■ VStnnMMtff SMöSO Brue lu i nte Z7 






SS 


Bayreuth 

W| ul — g in ruhiger, 

Jm4i p wfc rfi t i^TnwU gpr Stfidt- 
xandtege. 3 ZL, L QG n mM n* m, 

iitw r. . Grundriß, Baitaw. Kalter, 
Dachboden. VHB DH 1TOOOO. 
ia«7a/nu85 


H 


Feldafing - 
Starnb. See 

2* AetomEmteii von Mitaictien 

4- Zimmer- Whg. mit Wintergarten o. gx. 
Terrasse in einem der schönsten Häu- 
renoviert. 



flUSMl 

Im Erholungsort Oberreute an 
der deutschen AJpenstr. (B 306), 
Höhenlage 850-1040 m, stehen 
ab sofort In herrlicher Aussichts- 
lage bezugsfertige 

Eigentums- 

Ferien-Wolminigen 

zum Verkauf. Gr. 37-91 m*. 
kompl. eingeb. Küchen. Som- 
mer- und Wintersaison Eigennut- 
zung oder Vermietung. 

Festpreise nur bis 31. 3. 83. Ver- 
kaufsberatung täglich (auch 
sonntags). 

I_ SCHNEIDER 
Säntisweg 7, 8999 Oberreute 
TeL 083 87/ 25 77 
Bauträger Fa. MAWOG 
8900 Augsburg 


Bayern? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 
Margy Brugger 

Postfach 148 
Rotkäppchenweg 20 
8034 Germering/München 
Tel. (089) 845 845/846 


DIESE GARMISCH-GELEGENHEIT KOMMT NICHT WIEDER! 


Zttschr. erb. u. Nr. 55 928 au Ao- 
iri gPw.2»Tnbr Thereäenstr. 27, 
8220 Ttauxjstein. 


w n Sie in das urwüchsige Bergdorf Sachrang ftn Chiemgau, malerisch gelegen vor dem 
8 des KaiSerqebiraee, nahe der Tiroler Grenze. Im Sommer Bergwanderungen durch 
Ohrte Natur, im Winter Lifts und Loipen vor der Haustür. Hier bauen wir unsere „AJpenresi- 
Sachrang“, komfortable Wohnungen ln solider ZJegelbauweise. Preisgünstig und provisions- 
frei, direkt vom Bauherrn. 


Ji.-Whg. DM 89 900,- 2-Zi-Whg. DM 156 890,- 

. ? |?usterwohnung in Sachrang, Spitzsteinstraße 38, sonntags von 12.00 bis 16.00 Uhr offen, 
arien 4 Hotefcau FHB GmbH, MaadmUiaMptetz 12, 8000 München 2, Tel. 0 89 / 22 50 94 • 



66>'102nf WfL ab OM 5&L500.- 
unverbindiicne Besichtigung und Beratung ln den 
voll eing^lchteten Muster-Besldenwn tägL ekv 
sctilteSSchSa. + So. 15-18 Uhr, senatags auch 
10-12 Uhr, Rrtctenwaiderstr. a. Bauherr- 
Hessische Landesbank. 



1 tnformatlorvGutschein 

| Senden Sie mir kostenlos u unverbindlich 
I r~l die Objekt- pt dasplnanzlerungs- 

1 ■— 1 Dokumentation ' Beispiel 

j Mit Absender- u. Tefefon-Angabe Dine an 
■ LuczDanzigereimenaen. ut< 
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IMMOBDJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 66 - Samstag, 19. J 



Gewerbliche Immobilien 



• - r. 

-■ * v .-tit • 

0711 - 61 99 61 


Osnabrück - Verwal- 
tungsgebäude mH Halle, gute 
Verkehrsanbindung, Grd. ca. 
5498 m 2 , Verwattungsgeb. Nfl. 
ca. 1100m 2 , Halle ca. IBOOm 2 , 
Whg.ea.109m 2 3 250000,- 

Duisburg - Wohn, und 

Geschäftshaus bi zentraler 
Lage, Grd. 726 m 2 , WH. ca. 
757 m 2 . Ntl. ca. 251m 2 , 4ge- 
schossig 1 300 OOP — 


Zur Kapitalanlage 

Osnabrück - verwai- 

tungsgebäude, binenstadtbe- 
reich, Erdgeschoß 3 Larierrto- 
kale, 1.-4. Obergeschoß Bü- 
ro räume, NIL ca. 942 m 2 

1500000,- 


Essen - Betriebs- u. Ver- 
waltungsgebäude mit guter 
Verkehrsanbindung, Grd. ca. 
4239m 2 , Nfl. ca. Z761 m 2 , Ver- 
waltungsgebäude, Garagen- 
an läge, Halle. 3000000.- 


Konkursverkauf 

Bebautes Betriebsgrandstück, 
9000 m 2 , Nabe Autobahnkreuz, 
Köln-West, Gleisanschluß, VB 2,1 
UO.OM. 

DipL-KIm. Dr. Karl Heinz Maus 
32, 5020 Frechen 

TeL 0 22 34/1 6051 


Bei Kamen - wohn- und Essen, Siemensstr. - 

Geschäftshaus in sehr gutem MFH, Bj. 66, zeftgem. Ausstat- 
Zu stand. Grd. 1573m 2 , Nutz- tung, 2-ZL-App.. 3x1-ZJ.-App„ 
fläche ca. 832m 2 , Wohnfläche Grd. 593 m 2 . WtL ca. 576 m 2 , 7 
ca. 312m 2 1980000,- Garagen 700000,- 


Supermartt 
im BanherremnodeH 

I im Hwlpwhpiniwhpn Kfltllinff mm- 
| trum, 450 m 2 GewerbeOfiche, 
innahme da 102 000,- DM, 

| KP 1,45 Mio. Hüne Steuervorteile 
und MwSt. -Optionen. 

unter M 5119 an 1 
Postfach 1008 64, 


auch zur Eigennutzung 


Neustadt/Weinstr. - 

Mod. Betriebsgeb. (Produk- 
tionshalle und repräs. Verwal- 
tungsgeb.), NIL Halle ca. 
2730 m 2 , Verwattungsgeb. ca. 
1400 m 2 5500000,- 


Augsburg-West - bü- 

OberhaUSen - Verwai- ro- und HaJfengebäude, ein- 
tungsgebäude, varkabr sg On- gasch. Bauweise ki umnftM- 
süge Lage, Nfl. ca. 1540 m 2 . barer Autobahnnähe, Grd. ca. 
Grd. ca. 21 35m 2 2500000,- 12000m 2 , Mflxa. 6724m 2 

- 5900000,- 


Hannover/Lehrto 

lan BAB, 10000 m 2 , mit neuem| 
Bungalow, DM 850 000,-. 

TeL 951 32/521 42 




“ 


'..'iwHtkf. 1 


5*2: 


Supermarkt 

in Lchrte/Hannover. 600 m 2 La- 
den u. 400 m 2 Whg., Nettomiete 
PJL DM 131000,-, steigerungsf-, 
DM 1,850 Mo. 

TdL 951 32/521 4t 




Ferien-Freizeit- 
■d Spwtaalare 

(auch als Schuiungscentrum geeignet) 

in Sandhatten 

(zwischen Oldenburg und Brennen). Naherho- 
lungsgebiet Hunteniederung zu verkaufen. Auf 
dem idyllischen in sich abgeschlossenen Anwesen 
(15 000 m 2 , mit altem Baumbestand) befinden sich 
7 vollmöblierte Häuser (zum Teil mit wertvollen 
Antiquitäten ausgestattet) sowie Tennisplatz, Sola- 
rium, Sauna, Waldschwimmbad (8x12) u. v. m. 
Kaufpreis VHB 2,1 Mio. Besichtigung nach tel. 
Terminabsprache nur für Interessenten mit ent- 
sprechendem Kapitalnachweis. 

Tel. 0 44 82 / 219 oder 0 44 88 /10 17 bis 
1019 


EingefQhrter 

Lackier- u. Kfz- Betrieb 

in H annover. Halle. Laden- u. 
Nebenräume 1500 m 1 , fcnmpl VB 
850 000,- DM. 

Angebote u. D 4870 an WELT-! 
Verlag. Postfach 100804, 4300 


iSolMe Geldanlage d. 
Wasseitaaft 

| jflhrL steigende hohe 

Abschreibung. 

Nor für Selbständige geeignet 

Immob. Scbmid 
08531/21596 


• Rendite-Objekt • 

Ge we rbehalle mit Büroanbau ln 
Kassel, BJ. 1978, langfr. vermie- 
tet. Netto p. EL DM 80000,-, um-J 
ständehalber erbeblich unter! 
Schätzwert 


H/UfSE-MMOBSUEN H. J. H. 

TeL 040/22« 19 26 


Woppertal-Oberbannra 
Ca. 20 000 m 2 Grandstfiek 

HanHlngg Gewerbegebiet, sehr! 
günstige Verfce hralage, a b sol ute , 
zur Varwtndlchnpg vuzu 



oder -ver]e-| 
I ji m pn aber ndi — nugczcidi- 
nete g winihHniwan In OP wn» Aktie 
bub Grand und Boden. Preis VB. 
Bei Interesse: SWO Bantrftger GmbH. 
Gnebtr. 6a, 4400 MQnster 
TeL 0251/40171 


Ö 


•» 




Ca. 3909 m 1 

Mutriataflgrudriitek 

nwti nu mlini^iii Althnn in Hfl- 

tingen-Ost, sehr günstige Ver- 
kehrslage, von Privat zu verkau- 
fen. 

Zuschriften unter M 4943 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Geschäftshaus 
2900 Oldenburg 

z. Z. v. Möbeifachgesch. genutzt, 
7800 m 2 Nfl., davon ca. 7000 m 2 
AusatedlungsfL auf 3 Etagen sowie 
75 m IfcL Schaufenstarfrorrt, auf ca. 
10000 m 2 Grundstück, zu verkau- 

MEYERDIERKS 

@ immobilen 

Treuhand- und Ven»ab«igsgasalachBft o*H 
Staugreben 6 2900 Oldenburg «4 1 <26272 


Zentrale Göppingen / MPIUUIUGE 
Ideal auch für h a (Battemnmodell) 

Der Mangel an Ärzten in Göppingen, z. B. 
Augenärzten, Lungenfachärzten, Urologen, 
HNO-Ärzten, Zahnärzten, Homöopathen 
und Psychotherapeuten, gibt hier dem An- 
leger die Sicherheit einer erfolgreichen 
Investition. 

Zum Verkauf kommen: Büro-/Praxisräume 
sowie Ladenflächen von 58 m 2 bis 168 m 2 
Fläche direkt im Zentrum von Göppingen. 
SCHLEYER & GEISINGER, Rottannenweg 1, 
7 StgL 1 , Tel. 07 1 1 / 24 33 10 


Zum Verkauf wird eine in 1979 erbaute Tennisanlage in 
Norddeutschland - Großstadtnähe - best ehend aus 

3 Feldhallen mit angesehl. Restaurant 
6 KunststoffauBenplätze, i Schwimmbad 

12 x 6 m fireiluftbeheizbar, angeb oten. Clubanbindung und 
gute Hallenauslastung ist gegeben. 

Auch als Kapitalanlage geeignet. 

Angebote unter D 5046 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


jSiocjLw ui« 

iIuingerL 


Die Stadt verkauft in Spitzenlage am Marktplatz - künftige 
Fußgängerzone - ihr 3geschossiges Geschäfts- und Verwal- 
tungsgebäude, Königstraße 2, mit 5 a 29 m z , davon 4 a 13 m 3 
überbaut Die Möglichkeit zum Erwerb eines Nachbargebäu- 
des mit 3 a 18 m* ist gegeben. 

Ferner wird in guter Geschäftslage das 3geschossige Ge- 
schäfts- und Verwaltungsgebäude, Gerberstraße 8-10 und Am 
Seltenbach 4, mit 14 a 91 m 2 verkauft. 
Voraussetzung für den Verkauf beider Objekte ist, daß sie bis 
zur Bezugsfertigkeit eines neuen Verwaltungsgebäudes im 
Jahre 1986 an die Stadt vermietet werden. 

Bitte fordern Sie beim Liegenschaftsamt der Stadt Tuttlingen, 
Postfach 47 53, 7200 Tuttlingen, Tel 0 7461/99291 oder 
9 92 92 das ausführliche Verkaufsexpo s£ an. 


Bnallga Spttzenlage Hmtag 1, City SM 


NBhe Elbbrücken, Hanptbahnhof, gegenüber ikmi S-Bahnhof 

H ammer brook - Gewerhenhf^irtnra rJtaiOTifag;» Grundstück mit 
Wasseranschluß, 4370 m* mit 1225 m 2 Hbchregaflager. Höhe 9,80. ca. 
700 m 1 Lagerhallen, ca. 500 m* Bürohaus und Fieiflichen, zu v e r ta n- 

len. Angebote an: 

JacoMImiMaWEkaa.TeL949/2424e9, Amttndhrtr. 45. 2999 Barimtg 1 


1600 m 3 
Ni 


Rendftoobjekl 

HaBenOScbe in Westfalen, 

p. a. DM 80 000^- Sir DM 880 000 - zu 


Zuschriften ul w 5017 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


In verkehrsgünstiger Lage in der EIFEL, 5376 Nettersheim, 
Ortsteil Zingsheim, AutobahnanschL BAB 1 T eingezä « int«»« 

IndustriegnxndstOck 

ca. 13 500 m 2 , aufstehende Halle 21x40 m, Büro- u. Sozialräu- 
me 7 X40 m, mit abgeteiltem Etagenregallager, Warmlufthei- 
zung, Laufkran 5 t, Trafostation 325 kVA, zu verkaufen. 

Pr eisver handlg. 

Zuschr. u. N 4944 an WELT- Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


GEWERBLICHES 


BAUHERREN-MODELL 


STEILSHOOP 


in unserer zweiten Baustufe 
erstellen wir weitere 1400 m 2 
erstklassig ausgestattete Büro- und 
Ausstellungsflächen. Die Preise 
liegen bei ca. 3200,- DM pro m 2 . 
Lager- und Garagenflächen werden 
zusätzlich erstellt Das Gebäude ist 
architektonisch anspruchsvoll. Da 
die Bauherrengemeinschaft 


LEONARD DIEPENBROCK 



bereits gegründet wurde, ist eine 
10%ige Investitionszulage zu 
nutzen. Auch ausgefallene 
Sonderwünsche, z. B. besondere 
Raumhöhen für Ateliers, können 
berücksichtigt werden. Nähere 
Auskünfte werktags; Tel. 6 30 80 81 
Sonnabend/Sonntag: 

Tel. 6 03 99 19 


MARKETING CONSULTANTS 


2000 HAMBURG 60, GRÜNDGENSSTRASSE 20 / ECKE ALFRED- MAHLAU-WEG 


1 -FeW-Temüs-T raglaftbalte 

Bj. 77, stabile u. moderne Aus- 
stattung (Wanhel-Notstroma 
gregat) inkL Heteanl, Gebläse n. 

Transpartkaxren, günstig zu ver- 

kaufen. 

TC Bordesholm, Dlekwlsch 12 

2352 Bordeahohn, T. 043 22/ 25 74 


MiocmOi ££££ 1 

f959 Schwere* I.Fogl fc T* 07353/»0l-Ü 

KUSKUNXK mit 120 zimmern in 
bkd.-wQrtt. BAdorstadt, bestens ciü- 
ger. KurmltteQuus, Bewegnngsbad, 
Magsage räome, MoorUder etc, zu 

verka ufe n oder zu verpachten. Preis 

Verh&KUungBuhe. Audi als Altensa- 

oatoiinm gedgneL 


■Die. Großei 
Kombnotiois 


GESUCHE 



hrrxj^-faptalien 

DIE# WELT 


wiir.sowru. 


Wir suchen 
dringend 

Geschattshaoser 

und 

Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


Kaiser-Friedrich-Promenaöe 101 

•üäü Bad HomVjfj ■ T-:l 0 61 71 1 60 61 


Private Vermögensgesell- 

schaft sucht 

Geschäftshäuser 

nur in besten Innenstadtlagen 
in Städten ab 30000 Ew. Wir 
sichern srhnellp und vertrauli- 
che Bearbeitung zu und bitten 
lim erste K on*” ktnnfMhmg 
unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Ge weT b egnmdatSe k im Raume 

DOsseldozf-Batlngai oder Statt- 1 

gart Richtung 


EßHngen, gute 
hingen erforuer- 


Verkehrsverbindungen 

lieh, ca. 30000 m 2 , dringend von. 

Baxzahler zu kaufen gerächt An- 

frag. imL V 5038 sn WELT-Ver- 
la«. Postf. 10 08 M, 4300 Essen. 


Topangebot! 

200 ha Ackerbaubetrieb In Nord- 
deutscUand. iv«««i n W in Wochen— 
endgrdst. mit Teichwirtschaft, NB- 
he Itzehoe, zu verk. durch B. Klipp 
Immobilien. Robert-Koch-Str. 1, 
3110 Uehen. TeL 09 81/1 62 32 


r— HANS KOHNENs 

\ IMI^UKNmVHÄND^äS 

EineLie^nschaft., : 
wie im BUderbodi. 

Bauernhaus, PfenjMüiit 
Scheune. 

11 000 m* Gnmdst&ck. wt-, J 


4954 NETTETAX, 

Verkasfaprels DM 5HH|_ 

40S4 nettutäl hinsskck hudeh, 

I — TEL02153/2242 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
„ nennen 


Bel Antworten au« Chiffreanzeigen immer 

die ChHfre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W286 



Wäscherei und 
Chem. Reinigung 
- Mietservice - 

verkehrsgünstige Lage in Nordbaden, aus 
gesundheitlichen Gründen zu verkaufen. 
Umsatz z. Zt. 1,5 Mio. DM, Kapazität 3 Mio. 
DM. Neubau 1978, mit Einrichtung für Kran- 
kenhauswäscherei. Erweiterungsmöglich- 
keiten vorhanden. Gesamtnutzfläche 1500 
m 2 . Moderner Maschinen- und Fuhrpark. 
Sichere Auftragslage und langjähr. Fachper- 
sonal vorhanden. 

Zuschriften bitte unter U 4949 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kleine AHwetter-Tennis- und Squash-Anty 

SiifWs* preis günst ig m w rimufe a 

Angebote unter D 5002 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 8 
4300 Essen. v 


Supermarkt 


ln süddeutsdier Stadt, langfristig 
an solvente Supermarictkette! 
vermietet, im Ban befindlich, KPt 
DM 5 BÖo^ Nettorend ite 6,5%, zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter' F 5114 anl 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300“ 


Gut •ingefBhrto 

ikBädeipraxit 

kL Fango. ÜVM,| 

Stangerbad, Sauna, Solarstndio 
u. Fußpflege ln iMcniaiüiBr 

Kretatadt (65000 EW) zu ver-j 

lomfen. 2W m* Behandbiugigto- 
143 m 1 Wfl, GrdsL ca. 876 m 2 . 


Steoereispanäs ca. DM 155 000 

Fenster-Prod. -Betrieb (GmbH) 
in Hannover mit ca. DM 250 000, -j 

Veriu stvurlra g zu verk. Gewer- 

begrdst 3100 m 3 , Halle 1300 m 2 cl 

Büroräome Wert: ca. DM 13 Mio. 

Auch anderweitig nutzbar. KP: 

Ghcmdstückswert abzüglich Ver- 

h mt v e rtr ag. Unter Berücksichti- 
gung aller Steuervorteile eine 
ausgezeichnete Ubemahmeinög- 
lichkeit. Anfragen richten Sie 
bitte an die beauftragte 

A gentur A. WeishofL 

Bobertsti. 3. 3999 Hmnover 1 
Bitte nur sekrifUfche Anfragen. 


Sehr gut gehendes Rtness-Cen- 
ter bl angescbJL Aerobic-Studio, 
ca. 600 m* Flftche, im Baum MHW 
zu verk. 

Zuschriften unter S 5101 anl 
WELT-Verlag, Postf. 100664, 
4300 Essen. 


I »5 . 

Beider 
rang bin _ 

- tamaWWfin 
Td. 07» 71/ 72 70 (jederzeit) 


Sicherer u. hoher Ertrag 

ESodge Spielhalle L west! BUttel- 
ntadt, ca. 140 w?, beste Lage, g 
gehend, gegen bar zu verk. Ansoln 
Vertrmdfchk. wird zugendhert 
Zuschr. u. W 5105 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Tanzschule 

seit 14 Jahren 

betrieblicher 
Zweitbetrieb außerhalb (keine 
Konkurrenz) za vertanfen. 
BetriebsflScbe: ca. 460 -■ nfl 
(Schwingboden), kompL einge- 
richtet tnkl- GetränkeverkauL 
ca. 80000 ln Nle- 

VB DM 200 000.- 
Angeb. unL D 4936 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Gut eingeführte . 

Kneke^ynraastai-Pradt 

in Eigentumswohnung In PreftKO 
Breisgau umstAndehaüier m v, 

kaufen. Preis für Praxis und Ftaül 

zgume zusammen 220 900,- DS, W 
Zusdhriften u. G 5005 an TELE 

Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 tatt 


Raun Wotfsbwrg 

Tief- u. Straßenbammtetadm» 
»»»t t' zu wk; keine rot. ZaMn 
gut eingeahrt, ndt entspr. VeAfc 

ünnwn btttt ThuU wimMMA 

- d. Raum, DM ö S Mio. 

Zuschr. erb. u. PA 46 0M an WB« 
VerL, PostL. 2000 Hamburg Kt 


Voll taaktt— sgMge " 

HettcD- 1 , mnimienm 

im H etzen des Ruhrgddets, H I 
Umsatzkapamlt ca. 4|. 
Min p.a^ derzeitiger Umsatz !■ 
p.- BP DMf^OlOo. inkL BunaA 

cräkL Erhalhmgsziistand. llmtt 

Finanzierung roflgBch. / 

B.&LDOCOBILM 
Cteta9-ttmiel.T>BL9B96/73>j 


GESUCHE 


Bau- o. fmaibniicfoseM 

zu kauten gesucht. 
Zuschr. u. T 5124 an WELT-V« 
lag, Postfach 1006 64, 4300 En 



Hotel in Bad Essen 



zu verkaufen. 

Reizvolle und ruhige Hanglage am Waldrand im staatl. anerkannten Heilbad 
des Osnateücker Landes. Grunderwarb bis 2 ha möglich. 

Teilweiser Neubau in 1979. 27 komfortable Gästezimmer mit 48 Betten, 
moderne Ausstattung. Caf6, Restaurant, Terrasse, Konterenzräume. Neuzeit- 
lich eingerichtete Küche. Personenaufzug, Nebengebäude. Großer Park- 
platz. 

Das Hotel ist auch gut geeignet für den Betrieb einer Klinik oder eines 
Sanatoriums, eines Senioren' oder Ferienheimes, als Tagung»- und Schu- 
lungsstätte oder sonstiger Bildungseinrichtungen. 

Auskunft erteilt Kurdirektor Mönter 
Kurbetriebe Bad Essen GmbH 
4515 Bad Essen 1. Tel. (0 54 72] 8 33 


Hotel - Restaurant - Pension 

in Fisdien im Allgäu, 25 Betten, verschiedene BttnmHchkrttea (Ba 
Zirbelstabe, rust. Restaurant, Frühstücksraum, voll elngen Gcwet 
beräume), ans privaten Gründen sofort za verkaufen, Umsatz a 
506 000,-1 VB DM L5 Mia 

Zuschriften unter Y 4909 an WELT-Verlag, Pos tf a ch 100664, Ö 


•flh 


MINO. 100- 

t tetthH Prf- 

drl fnd g— u ch t 


■- Hw« SpffctiMro «f Sroa rtji M« — 

BLUMENAUER 

■SZ32 M S«lH.taltaag Sa.M-VBIMIZSSn 


Bayer. Wald - Luftkurort 

KL Pension, vöH möbL, Areal 
1084 m x ideal L Lebensabend m. 
Einkommen 1 DM 360000r- pri- 
vat z. vtc, Auskunft TeL 080 74 / 
646 


Bekanntes Spitzenhotel 

und Restaurant in bester Lage im 
Ruhrgebiet, ausbaufähig, Umsatz 
p. a. DM 4 JS Ifio, zu verkaufen. 
VK-Preis 3,5 Mio. 

P ABTBCB IMMOB. 82 98 / 7 99 35 


Nachtbar. Großstadt NEW. Top- 
Lage, lang fr . Mietve rt rag, mit 
exkL Wohnung, Gesamt- 
mtL 4000 DM. Vertaufpreis 
VS. maklerfrei 
Zuschr. m. Kapitalnachweis er- 
beten unter S 5057 an WELT- 
Veriag, Postf. 100664, 4300 Essen; 


Gut eingeführtes 

Spelsttloltal 

g«n, Cüyaähe, krankheitdialber| 
abzugeben. Inventarübernahme 
130 000,- VB, bnuerelgebuiideiL 
TeL 02 21/72 37 84 od. 60 58 01 


SOdsdiweRwald 

Nike St. matten. GetepmW 
Landhaus m. 5 fcwnpi eingcricla. 
xl 3-ZL-Ferlenwtdmuiigen, BJ. ** 
herrL SdawarzwaMla^. ffite 
nur 725 000,-. 

FeMberggttdet, Bsggafith« 
Pension, tdyü. Alleinlage. 
650000,-. 

■r— rj—Uiwi, Hotels/Ca 
Pensionen ab 650 000,- DM 
Weitere Pensionen n. HB iaerä 
rienwhgn- ixn Südschwm 
440000,-. 

H. Wwttottbor* \ 

ImnobUlM, BDM 

7886 Marr-Niedertiof, -I 
Zettienwihl-StnSete, i 
Telefon 0 77 61/ 62 89 ' 


ndft PiachzacU. zw isch en Bej 

und ZwleseL ca. 2899 m 1 Gfl 

WaMrand- AUc^ge, \ 

659969^+34«». | 

Imm. W.n.K.- Vertrieb; 

FMU. 12 8X. sm FawaB ; 



Individuede Aufteilung und Gestaltung der Räume 
möglich. 

Wohnungsbau 
Friadrich-Ebart-5lra59 » 
4150 KraMd ■ 

Totefon (021 51) 59036« 


Geschäftshaus 


Kapitalstarke FiUalnnieräeiunen 

suchen Ladenlokale 

in la Lauflagen. 2&-1500 m 2 . Wir sind 
mit der Vorprüf, beauftragt. 

gqx iran o K li n 

Rul 06021/2 13 28 
B75AK*iaflenbura. Fr ohi inn it ra fls2a 


ANGEBOTE 


ca. 350 m 1 Ladenfläche, Fußgängerzone in Stadt ata 
Sauertendes, ca. 80000 Ebxw, langfristig zu verpachten 
verkaufen. Für alle Branchen geeignet 
Zuschr. unter G 5027 an WELT-Verlag. Postfach 108864, 4300 Ef> 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Geschäftsräume 


im Bankenvieiiel von Osnabrück] 
ab 15t 2 zu vermieten. 

Telefon 95 41 / 3 74 52 privat 
und 95 41 / 58 69 77 GescUft. 


Konkurrenzlose VK-FL 800-1500 m* 


ballte 


ten mit 40 000 m 3 Gesamt-VK-n Alle fünf MÄricte l 

mäßig behßrdL festgeschrieben. Größter Eink&utema£Be£ 
norddeutschen Großstadt. Vermietung direkt vom Eigentümer» 
count-Unternebmen mit starkem Sundenaufkommen werai 
bevorzugt 

Angeb. u. E 3903 an WELT-Verlag, Postf. 10 06 64. 4300 EweP- 
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Eddaden^ca-BO qm mit ca- 20 m 
... ; ~ : ; ' Schaufenster&ont, 

: in Hambu^ 36, Neuer Wäll 50/ 

Bldchenbriicke, . 

: drrekt vom- Eigentümer ohne Provision zu vermieten. Das 
tadenlokaf ist mit einer Klimaanlage. Textilfußboden, WC 
T und Küche au^estattet Übernahme nach Vereinbarung. 
-t ‘ Inteessenten wenden sich bitte an unser Büro in 
' 2000 Hamburg 36, Neuer Wall 3. Tel.: (040) 34 22 29, 
Herr Wedel. . - 


BERLIN 

Laden und Büro oder Laden und 
Wohnung oder Büroräinne mit 
Telefonanschluß zu vermieten. 
Zuschriften unter H 5050 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 



: Schwimmbad - Sauna 

'^ ’itcL Nebenraume ca. 280 m* in Köln r.iwH»wt-h»i Bestens 
— -^-. ei g ne t als K ra nken gymnastik-, Massagepraxis etc. (entspre- 
‘ ---^/Sandes Inventar vodiandei), zu verpachten. TCeiw» Makler- 

l '»^eaiüoi gen '7^ ... Provision. 

•uf neK, 

* n ^ !T1 *chi t . Angebote unter A 5109 an 

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


tmifc 

-»r 


W ir vermieten Inder 
CITY LUDWIGSHAFEN/RH. 

fnnprhnTh der 


von jeweils 250-650 m*. 

NEhere Informationell direkt vom Bi g**ntftnw , über 
GfG mbH 8 6. 1Z - 6W0 Mannheim 1. TeL 06 ZI /l» S7 


iis.-.R'ir 

WV.c», 

‘ f ' V 7!s| 

* 54 jvv.j 


I fa^rankfuit, Walter-Kolb-Str. 13 

I i" 

unserem repräsentativen Verwaltungsgebäude mit ei- 
vSr ^rLuxusausstattung, die internationalen Anforderungen 
l '^^ntsp rieht, vermieten wir eine Restfläche von 3780 m z . 


LÜÜ^fai 


Teüanmietung ab 380 m 2 möglich. 

gerflächen und Parkmöglichkeiten sind ausreichend 
\ vorhanden. 


PV!. ih. 

• -.Ta: i = * 


, '"VSC 


Fordern Sie nähere Irrfonnationen an. 

0 m Deutsche 

Krankenversicherung AG 

Abteilung Grundstficksverwaltung 
- Aachener Str. 300, 5000 Köln 41 
TeL 02 2W 5 78 33 61 




Zu vermieten: 

1324 m 2 Bflroflfidie 

tu 6 Etazen. TeüvemieümK ab 
325 m*. Ab Oktober 1983 

'*fcFrau-Josef Sch» 5 * - ' Ä 

S9 Immobilien K - — 

W Telefon 040/89 50 05-06 KmT’ 


Reitöuraat 


v. ■ . - Veisichenmgsgebäude - 

. und hochwertige Büroetagen in Köln zu vermieten, zentrale 

*'* " ... t - -»Nieder Komfort, akzeptabler Preis, ab L 7. 1883: von ca. 250 m a , 

; t j ‘ 1 . ! .1 fc : : ca. 300 m* ca. 600 na* bis ca. 900 m*. 

' ./r- lWKenten setzen sich bitte unter T 4870 an WELT-Verlag. 
i#.D r * -■ (Vff RA n gna> mflgHdiat nmgghmvi mtt dem Vermte- 

‘ i: ' J. " ter ln Verbindung- 


4» ■** *** 


\UER 






’erbraucher- 

xirktfläche 


’ y * r im Stadtbereich von Rends- 

burg/Schleswig-Holstein kön- 
*J ; nen wir eine Einzeihandelsver- 
’ kaufsfläche von ca. 2 500 m 2 mit 
^ rund 300 Parkplätzen langfristig 

vermieten (auch genehmigt für 
Verbrauchermärkte). 

i*!. .... 

J^eressenten schreiben unter D 5112 an 
^^tLT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Es- 
n. (Keine Maklerzuschriften!) 


6000 ** Ladaofl&cbe mit 200 m 
Scbaufemtttrab DM f2*-/nt* 
2000 m 3 Lager ab DM 6W» 3 
500 Parkplätze 

Für alle Branchen geeign., beleb- 
te Hauptstr^ OffeniL Verkehrs- 
mittel dir. am Objekt. Vermiet 


mittel dir. am Objekt Vermiet 
ganz od. in Teilt! ab 600 m*. An- 
gebote mit Angabe über Nutzung 
und Fläche unter C 5045 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Rasen. 


4920 Lemgo. FBBgäagenDoe 

mod. T adenlokal ca. 170 wr, evtl 
mit L OG. - 170 m a , sofort oder, 
später zu venn. Präs VS. DipL- 
Kfm. Boesler 
Immobilien, 3^8 K fait el n , 
Rlqmr.n wall 2, TeL 0 57 51 / 45 61 


Ladenlokale Essen-Zentrum 
RfBgängerzone 

ezkl Lage, zu vermieten. Grö- 
ßen: 20-85 m 3 . 130-400 m J , 1900 m=. 

Fordern Sie unser Angebot an 
EL U. SCHULTHEIS IMMOBILIEN 
BDH, 

Gnshatabv 53a 

«MWEsaeD-BRdewr 

TeL SS *1/41797 


Duisburg City 

Büroetage 210 m* ideal 
Hechtsanwalt oder Ara 
L 4. 1983 fiir 2200,- DM 
+ Nebenkosten zu vermieten, 2^28 
MM Courtage. 

TeL 02 *8 / 24* 57 -59 


Geschäftshäuser - Topbgeo 

München, Neuhauserstr. 1500 m : 
(4 Etg.); Stuttgart Königstr. 600 
m 1 £G; Ulm Hurscbstr. 1200 m* (4 
Etg.), zu vermieten durch 

laanobfliea vaa Dtoffelaar. 
Christophstr. U, 43 Koks 1 
TeL 92 91/ 774*94 


Anfragen an: 
BBB-Niedersachsen 
Schiff graben 24 
3 Hannover 1, 05 11 /34 51 51 


“i V ^ 




- Gewerbegebiet Erkrath-Unte rf eidhaus 

erstklassige Lagerhalle ZU VERMIETEN 

• Lager, 3 x ca. 1250 m 5 , 2 x ca. 2600 m 2 

integrierte Büros von ca. 270 m 2 - ca. 350 nr, 

: Rampenhöhe, z. T. ebenerdige Zufahrt, elektr. Rolltore. 
m Optimale Anbindung an das rechtsrheinische Autobahn- 
netz (A 3 / A 46, BAB-Kreuz Düsseldorf-Hilden) und an 
den öffentlichen Nahverkehr 
f Großzügige Frei- und Verkehrsflächen 

1 Fördern Sie weitere Informationen an! 


!(Ä) Aen gevelt-R DM-I mmobil ien KG 

4 Dtis^ldorf. Heinrich-Heine-Aüe« 35, Telefon 021 1/839 1-L 



Reitstall Gut Westenried 

& 



2000 Hamburg 

(ca. 1 837 100 Einwohner) 

Laden, 150 m* 

beste Geschäftslage, zu vermieten. 

H + M City Tmm.hnl. fi GmbH 
Z390 FlcnAurc. Mottfeestr. 36 
Tel (94 61) 5 1078. Tz. 22 763 


tanktet/ 
Bankern! Bitel 
KlrchmrstraBe 5-8 

Eepräs. Büroetage mit Konfe- 
renzraum, ca. m z , ab 1. 4. 
1983 zu vermieten. 
Auskunft: 

TteL 06 11/ 28 86 274*211/ 59 17 15 


Eck-Geschäftslokal 

Neubau 

200 m 3 + Nebenräume, ca. 
22 m Schaufensterfiront, 
Stadtzentrum Düren, zu 
ver mieten. 

Dr. F. Geller, Augenarzt 
Schenke Istr. 13 
5160 Düren 
TeL 0 2421/ 164 83 


in herrlicher oberbayrischer VoraJpenlage zwischen Mumau und 
Weilheim/Obb., großzügige komfortable Anlage, 52 ha, ca. @8 
Boxen, tumiarbekannt 

wird neu verpachtet 

Schriftliche Offerten bitte an 

Fr. E. Zehentmai r 

Putzbrunnerstr. 4, 8000 München 83 


Toplage: 

Geschäftshaus in Schwerte / Ruhr 

48 000 Einwohner, Einzugsgebiet großer. Erd- 
und Obergeschoß je 730 m , Rolltreppe, unterkel- 
lert Sofort zu vermieten, alle Branchen, außer 
Lebensmittel 

Telefon 02 31 / 25 02 82 


FrelzeitxsHitnim Citi Bruchköbel 

östlich Frankfurt (Neubau), geeignet für großzügige Saunaanlage, 
Solarium und andere Sportarten mit Tanzschule usw. zu vermieten. 
Anfragen an me Bi gmUimor Gersitz h»h UBmarni 
Feldbergstr. 15, 6090 Rüsselsheim, TeL 0 61 42 /3 10 31 oder 3 31 51 


Erstklassige Verkaufsfläche 
über 2000 m 2 

Direkt an der Autobahn Frankfurt-Wiesbaden und 
Autobahnabfahrt, neben EingplhandelsfiHalen und Su- 
permärkten sowie Einzugsbereich. Guter Zustand, DM 
14,-fm z VB für Verkaufsfläche. ZusatzL Büros, Lager, 
Sozialraume und Parkplätze vorhanden. 

Vom Eigentümer an solventen Mieter langfristig zu 
vermieten. 

Zuschriften unter P 5099 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Modernes Industriegebiet im Hochsaueriandkreis 

VERMIETUNG oder VERKAUF 

Ein Objekt mit vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten. Her- 
vorragend geeignet für industrielle Fertigung, ausreichend 
Wasser sowie 750 k/VA StromanschluB, ideale Verkehrelage, 
unmittelbare Nähe BAB Dortmund-Kassel. 

Grund stücksgrö Be: 27 000 m 8 voll erschlossen 
Fabrikationshalle: 102 m x 60 m x 7,50 m 

Holzbinderkonstruktion, Sprinkleran- 
läge 

Hallenfläche mit Sozialtrakt ca. 6600 m z 
Wohn- und Ver- Bürofläche bis ca. 2350 m 2 möglich, sonst 

waltungsgebäude: Wohnraum 
Preis: Verhandlungssache 


Angebote erbeten unter P 5033 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Ladenlokal FnBgängeizone 
Esokweitor/Aacben 

240 m*, ßot zu beziehen, breite 
Schaufensterfront durch Passage. 
DM 3200,- pi. NK 
H SDK 

JUksher Str. 79, 5U0 Ksehweiler 


laidJLi 


Zukunftssichere, rentable Kapl- 
tal-(Leberts-)Vers. in 

Schweizer Franken 

bei namh. Schweizer Vers. Volle 
Diskretion! 

Zu sehr, ll U 3222 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


KL Ladengeschäft 

CeQe. inneBstaäi, Besllage, za vexmle- 
ten. 


— Abt. Iirnnn hlliw)- 
Kanzletatr. H, 31 Celle 
TeL 0 51 41/ 10 31 


Beriin-KurfOrstendamm 

Ladenräume (ca. 260 m*) in bester 
Lage zwischen Gedächtniskirche 
und Kranzlereck, provisionsfrei 
zu vermieten. 

Zuschr. u. U 5125 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Beute Referenzen im Bereich 



Baujahr 1971 

Eckgnmdstfick mit 2 Ausfahrten, 
2 x 200 m 3 Büros Übereinander, 
Sozütiränme. 

20 m x 50 m = 1000 m* Lager, 
langfristig zu vermieten. 
Günstige Verkehrslage zu Weser 
BhL, Co nta iner- Hafen , Europa- 
Hafen , Ubersee-Hafen. 
Angebote unter V 5019 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 


Gewerbliche Räume 

(Büro oder Praxis), L ETG, Ge- 
samtgröße 150 m 1 , ab L April 1883 
ln exp. Lage von 4713 Werne zu 
vermieten. 

Anfragen: 

Aich. 0. Backstein 
TeL 023 89/8184 


# Verscherangsmakler/Jäctrwirt 
e Finanzmakler e ImmoWlien- 

• Hausverwalter makier 

# Betriebswirt 
HeJmkurss m. Prüfg., Prosp. B 9 
HSJeriin-Sctaie, D-78S8 VeO/Rbeh 


1000 m 2 
Ladengeschäft 

in Celle, Bestlage, zu vermieten. 

plan-bau-celle nnbh 

® Abt Immobilien 

31CeOe.Kanzlelskr.il 
TeL • 51 41 / 10 31 


Im Raum Düsseldorf ve rm iet en wir 2306-6099 m* LagerO&dbe, 
auch teilbar, mit Gleisanschluß und Regalolxxrichtung für Euro- 
Paletten. 

Fachpersonal mit entsprechendem Maschinenpark für CommLssio- 
meraAeiten vorhanden. 

Sän^fahreiieZiistenvakehreindenB^^ 

Anfragen unter T 5(S8 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ufonn Qia PC können Sie Ihre 

WVÖIIU Oie ca Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig naBen, au, 9 eben 


Prodaktions- und LagerBalle in Troisdorf-Spich 

im neuen Gewerbegebiet mit erheblicher Baureserve bei ca. 8400 m z 
Grundstücksgnöße und 80 m Front. 

Halle: ca. 1820 m 2 bei 7,70 m L H.; Büro: ca. 260 m 2 , Sozial raume ca. 40 m 2 , 
Hausmeisterwohnung ca. 70 m 2 . Moderne Ausstattung und diverse Nut- 
zungsmöglichkeiten. Besonders auch als Speditions-Standort geeignet 
Kaufpreis = DM 2,2 Mio. (Kurzfr. freiwerdend) 


|© A ; 


engevelt-RDM-Immohilien KG 

4 Düs^ldorf, Heinrich-Heine- Allee 35, Telefon 0211 8391-1 


i 
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ANDREAS PASSAGE 


Hildesheim 


§ Ihr neues Geschäft in der ANDREAS PASSAGE. Ab j 

[ September 1983 im einzigen Einkaufszentrum in Hildesdieini \ 
i Mitte - die Einkaufspassage mit den vielen Vorteilen: i 


Einzugsgebiet 
300.000 Einwohner 

über dem Bundesdurchschnitt 
liegende Kaufkraft 
(Quelle: GFK Nürnberg) 

angebunden an die 
Fußgängerzone 

300 Parkplätze im Haus 

starke Publikumsfrequenz 
durch 2 bekannte Lebens- 
mittelmärkte und ein 
Textilhaus 

alle öffentlichen Verkehrs- 
mittel direkt vor dem Haus 

einzigartige glasüberdachte 
Architektur 

geringe Nebenkosten durch 
energiesparendes Konzept. 


Di« Andrem-PAMM« bletst «hie optimal« 
Vbrauss«tzviwn für ein« Vielzahl 


War Interesse hat aus den Bereichen ~ 

Gastronomie 

□ Cale/Kandnorei 
□Fast-Food 

□ Wem (Mandel - Ausschank) 

□ Restaurant 

Lebensmittel (Spezialitäten) 

□ Feinkost 

□ Käse 

□ Obst/Gemuse 

□ Bäckerei 

□ Metzgerei 

Mode 

□ Textil (Boutique) 

□ Leder 

□ Schuhe 

□ Schmuck 

oder 

□HiFi. Radio. Elektro 
□Bücher. Zeitschriften 

□ Schallplatten 

□Geschenke 

□Btumen 

oder 

□Apotheke 

(für das geplante Arztezentrum im Hause) 

„ sollte den In Frage kommende Bereich an- 
kreuzen und den Coupon an «in« dar unten 
genannten Adressen schicken (Anruf 
genügt auch). Wir worden umgehend mit 
ihnen Kontakt aufnehmen und dataÜHerte 
Unterlagen über Größe, Konditionen. 
Möglichkeiten sofort an Sie weiterleiten. 


Der Beauftragte des Vermieters: 

Dipl. Ing. Peter Neeteson 

Carlo-Mierendorff-Str. 53 
3200 Hildesheim, Tel. 05121/47057 


MARGOT MOOS 
IMMOBILIEN 


"Ring-Center” 
Berliner Platz 1 C 


GMBH & 3300 Braunscbwetg 

CO KG Telefon (0531) 7932t 
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Achtung, Bauträgergesellschaften 

GroSraum Düsseldorf 

ln gesuchter Wohnlage ist zu verkaufen, ein Grundstück, 37 000 m\ 
direkt am Naherholungsgebiet mit kleinem See. Nuteung 16 000 
m 3 Bmtto-Geschoßfläche + 5200 m 1 Garagenfläche. 

Bebaubar mit Ein-, Zwei- und Mphrftmi iiienhä usem. Sehr gut 
geeignet als Bauherren-ZErwerbeimoden. Auch in Teilabschnitten 
abzugeben. 

Preis: VB 8 Mio. DM. Zahlungsmodus kann vereinbart werden. 

Angebote erbeten unter L 5052 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Rohrberg / Eifel, Baugrdst. 

Südhöhenlage. erschlossen, Kanal- 

U. W awtnnwphlnR ra 550 D 1 , 

Traumlage, Bück über Ruhrseen, 
Fernblick über Wfrltfiler u. Arden- 
nen, von Privat zu verk-, DM 
170000,-. 

Angeb. u. Z 5108 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64,4300 Essen 


Nähe Bodensee 

Bauplatze, wunderschöne Lagen, ab 
30000 DM. nur 50 DM/m 1 , mh Bau- 

pfHchL 

Dr. ItUcbel nd Partner, 7407 Kotten- 
bor*. TeL #7472 / 210 55 



Hamburg/Tlerpaih Hageibeck 

Areal 1687 m 3 . L 13 WE, WohnfL 1160 
m* BauKenehmig. voib, nur DM 
700 

AHeloverk.: Philip p-Immotiflten. TeL 
040/8629 07 


Grundstücke 

für Eigenheime 



Der Boden, auf dem Ihre 
Träume wahr werden! 

ExkL Baugrdst. Baum Osna- 
brück/Bissendorf, Allein!-. 4000 
m* & DM 75,-, v. Priv. zu verk-, 
Kap.-Nachw. erforderL 
Zuschr. erb. u. PU 46 093 an. 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 


Achim bei Bremen 

11 000 m?-BaugrtmdstQck, 1- bis 
4geschossig bebaubar, für ca. 100 
WE, KP DM 200, -/m 1 

EL J. llet Jen RDM 
SSgestr. 54, 2806 Bremen 1 
TeL M 21 / 31 05 U 


BONN 

- das gräCte bebaubare Gtvadttikk fa Stadtgebiet] 

geeignet für den Bau von En- und Mehrfamilienhäusern sowie Eigentums- 
wohnungen, Verkauf einzelner Parzellen von 2000-7000 nt 2 möglich. Bauge- 
nehmigung kann kurzfristig erteilt werden. Grundstfickspreia DM 590,-Trn 3 . 
teUweise in Erbpacht. Pur die Finanzierung und 2Mtlungsmodafltt>en steht 
eine namhafte deutsche Hypothekenbank zur Verfügung. 


Wenn Immobilien . . . 
dann Günster 


5300 Bonn 1 
Mark! 10-12 

Günster Immobilien kg seines r^ion ( 022 a) ssm es 


Baureifes Grundstück 

Lingen-Ems 

2332 m a , Teilrohbau bereits vor- 
handen, ln Waldnähe. 2 km vom 
Stadtrand, 65 000 DM VB. 

TeL 05 91/ 4 87 63 


Grundstück 

1200 m 1 , Chieming/Chiemsee 

(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert SchroU GmbH 
8225 Traunreut, LiebigstraBe 11 
Telefon 0 86 69 / 40 06 


MAINZ 

Mte Citylagi 

ück für ca. 800-: 


Beste Citylage 

Grundstück für ca. 800-1000 m : 
TjHt»nfi im EG + 4 weitere 
Geschosse 

Goedert Tmm. Aschaffenburg 
Frohsinnstr. 29. T. 0 60 21 / 2 13 28 
Telex 4 188 955 


Grundstück 

L mittlerer Ruhrgebietaatadt (City- 
Lage) L 23 Wobuungseinh. = 2128 m* 
WfL zu verk. Ca. 750 a? L Erdgesch. 
als Geschäftsfläche nutzbar. KP 
DU 700000.-. 
Architekturbüro Mellis 
Herne 1.T.0 23 23 /581 21 



beste Lage, 4600 m a , von Pri- 
vat an Privat zu verkaufen. 
Zuschr. u. M 5053 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 



Anlageobjekte In 6920 Sinsheim 

von Privat zu verkauf es (keine 
Maklergebühren): 


S fawhcta -Stel—fcg* 
Grundstück 679 m : , voll enchL Soo- 


Baulamt Köln ' 

5000 m* für Wahmmg#- o. AH- 17500 m*. positive 
Bau. GFZ L0, KP 5.1 Mio, ge, 50 EmfmwiH». 

G + E RumsMUaBvenodttlaiigB S SO (»0^ Teüveritauf 
Gmba TeL *81/1732 14 Tel 0 21 22/ 3300 fa 




Bau! Salzuflen 
mm Kurparit 
Wohnungen 

(Bestzustand), ca. 00-80 m 9 , in 
groBer Grü n a nl age gelegen, 
bei Bedarf auch möbliert zu 
vermieten. 

Telefonische Anfragen ab 

TÜTtwihtg 

(0234)80425 


Berlin-Dahlem 

Apartment, eingerichtet 


TcLese/aaige 


GESUCHE 


Hamburg-Finte wrenler 

Praxi»- u. BÜroränme, ca. 100 m 1 , im 
Zentrum gelegt aot zu vermieten. 
TeL 6 46/ 7 42 97 15,646/814663 


Suche Haus auf $yh 

langfristig zu mieten. 


unter A 4383 an Welt 
P ostf. 10 08 64. 4300 


5200 m 2 - Köln-West 

geeignet für 13 Einfamilienhäu- 
ser in schöner Grünlage. Leich- 
ter Hang, verkehrsberuhigte 
Zone. 

Ideal für Bauträger oder Bau- 
herrenmodelle - entsprechende 
Vertragggestaltung möglich. 

Grundstück von Privat, nur en 
bloc - Preis DM 270,-Vm 1 . 

Telefon 6 22 84 / 6 44 55 



RUHESITZ odor zweiter WOHNSITZ 

nents mit Duscbe/WC und Telefon in ERSTKLASSIGER 


gung »««*h v o rheriger Anmeldung. Bitte Prospekt enforderal 
KnÄun Sastwohwalden, Am Werth 11-17, 7595 Saibadnraldea, 
TeL:» 78 41/ 6 43-561 

WIR METEN IHNEN ETWAS BESONDERES 


Grundbesitz im Ausland 



Eigentumswohnungen 

in herrschaftlicher Ausführung 

In der grünen, sonnigen Hügellandschxft des Mendri »Ottos. 

Coldrerio liegt 360 Meter über Meer. 

10 Min. vom Luganersee und 30 Min. von Mailand entfernt. 
Für Besichtigungen stehen wir Ihnen gerne auch an Ostern, 
oder an jedem anderen Wochenende zur Verfügung. 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Anmeldung. 





Beste inflationsgesicherte Geldanlage 

Direktverkauf vom Bauherrn an den Käufer 

(Ausländer -Bewilligung vorhanden I) 

Hypothek und Finanzierung bis zu 80% 

2 - Zimmer ab sFr. IIO’OOO.— 

3 - Zimmer ab sFr. 213'000.— 

3 1/2 - Zimmer ab sFr. 227'000.— 

4 1/2 - Zimmer ab sFr. 248*000.- 

Parkplätze im Halbuntergeschoss 
Weitere Informationen 'erhalten Sie bei: 

Jnc fmm. Nuovi Complessi S.A. 

CH -6877 Coldrerio - Tel. 004191-46 48 21 


WALLIS - Schweiz 

Das wohl beste Klima der Schweiz, sehr sonnig im Sommer, 
schneesicher im Winter, ln herrlicher Südlage sind noch einige 

CHALETS 

im Bau. Bezugsfertig Juni 1983. Je 3 Schlafzi., WohnzL mit 
offenem Kamin, massive Holzküche kompL Preise: sfr. 
285 000,- bis 350 000,-. Z. Z. noch garantierte namentL Grund- 
bucheintragung. Günstige Finanzierung. Auskünfte: - CHR/18 
- Agentur Capeflmann, D 5340 Bad Honnef 6, Postfach 60 06, 
TeL 0 22 24 / 87 70 + 8 07 60. 


Rarität im deutschsprachigen Oberwallis 

148 ar gr. lux. Chaletwohnung im Maisonettestil mit 2 Bädern, eig. 
Sauna, Kinplp ptr in kleiner Ba n ma Bnahmn (Jjj, am Skilift lll 1000 TT1 
Höbe, weit unter B a n k schätzpreis, v. Priv. für 385 000,- Schw. 
Franken zu verkaufen. TeL 061 73 / 55 02 oder 0 61 74/ 10 33 


Schweiz - Wallis - Ritzingen 

Ferienweiler Sonnenblick. / Direkt vom Ersteller 

ln Ritzin gen am Rande eines unverfälschten Bergdorfes er- 
stellen wir für Sie auf vier sonnig gelegenen Parzellen Thmn 
bevorzugten Chalettyp sowie 2 V 2 -Zimmer-Wohnungen in 2 
Appartementchalets. 

Exklusive Lage, 500 m Skilift entfernt, Ausländerbewilligung 
vorhanden. Gute Rendite und ETnanzierungsbedingungen. 

Ferien weiler „Sonnenblick“, Postfach 65, CH-39M Brig 

Telefon 0041 28 23 50 35 Telefon 0041 28 23 74 18 


Berner Oberland 

In Apart-Hotel verkaufen wir div. 2-ZL + 3Vx-ZL-ETW ab sfr 
4500,-/m s inkL kompL Ausstattung + Garage mit den letzten 
AnsländerbewiUignngen. 

Unterlagen durch Telefon 0 04 11 / 2 02 82 88 ab 9-12 Uhr oder 
Visitenkarte an Postf 816, CH-5401 Baden. 


Vallee de Joux/Schweizer Jura 

Ski Wandern Segeln 

1000 m Höhe, Genf 60 km, Lausanne 45 km, 13 Skilifte, 200 km 
Langlauflolpen, 100 m vom See, Eigentumswohnungen in kleinem 
Baus mit 8 Wohnungen, Bj. 1969/70. Einbauküche, Parkett bzw. neuer 
Teppichboden. Blick auf See und Berge! Ideal für Naturliebhaber! 
Auch als Dauerwohnsitz geeignet! Ruhige Dorfrandlage! Günstige 
Verkehraverfamdungen! 

ab Fr. 1519,-Sm 2 

3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, 67 m 3 Fr. 113500-120000 

4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon. 80 m 2 Fr. 121 500-143 000 

Günstige Finanzierung durch Schweizer Bank! Käufer- 

Courtage! Verkauf an Ausländer möglich! 

XmmoblUeiiberatnng Hans-Dieter CaJZhoff 
Lohberger str. 5, D-2117 Tostedt, TeL 9 41 82 /87 04 


zu verkaufen in 

LAAX 

3-23.4wteBW8h M ^ 

sfr 324 000.- 

2V2-ZL-ferleM0lH^ 

Sfr 380000 t- 

an schönster Lage über dem See, 
in 3-Fämilien-Haus. Ausländer- 
genehmigung vorhanden. 

Auskünfte durch 
Telefon 0041 81 27 19 16 
Direk t v er k a uf — iwinA Vermittler. 


LAGO MAGGIORE 


-TH I V 71 q h 


In Locarno, Ascona u. Brissago 
bieten wir teilweise bezugsferti- 
ge lVz- bis SMe-Zimmer-AppL, 
sowie Attika-Wohnungen in aus- 
gesuchter Lage. 

Altafide SA 
Piazza Borromini 15 
6816 Bissone/Schweiz 
0041/91/68 5949 


WaHis - Saviöse - Arbaz 

5- ZI -Chalet, Bad. sep. WC, Küche, 
Bar, Cheminfte. 600 m 1 Land, mö- 
bliert, nur sfr 260000,-. 
Telefon 60 41 / 27 / 55 M 82 



direkt an der Seepromenade 

mit einmaligem Panorama euf den Gorf von Lugano. 
Vor dem Haus nur der See und die Promenade (siehe 
Foto) 

zu verkaufen exclusive Wohnungen 

verschiedener Grösse, alle mit Balkon zum See. Eintei- 
lung und Ausstattung nach Wahl. Übergabe Ende 83. 

Ausländerbewilligung für Grundbucheintragung liegt vor. 
Keine Maklergebühren. 

Finanzierung bis 65% zu 5Vj% bei voller Auszahlung. 
Verlangen Sie die illustrierte Dokumentation mit Preisen 
direkt vom Promoteur. 

mg CONSULENZE IMMOBILIARI SA. 

TG Lugano - V. Somaim 5 - Tel. 091 235566 


Unser Angebot im Wallis 

Baubewüligtes Aparthoiel: 

• für Sommer u. Winter, 700 mfi.IL 

• 60 Zimmer + 17 Wohnungen 

• Restaurant, Hallenbad, Sauna, Solarium, AutoeinsteiühaJJe 
Disponible Ansbaureserve für 

• Heilstätte, Therapie 

• Begegnungs-Zentrum 
Anlagekosten ca. sfr 10 Mio. 




TeL 00 31 41 44 04, CH-3000 Bern 25 


Dachwohnungen 

zu verkaufen in 
Celerina 

bei SL Moritz, große 2 ! h Zimmer, 
70 m* ab Fr. 378 M0j-v sonnige, 
ruhige Lage, großer Balkon 

Langwies 

bei Arosa, 2% Zimmer, 50 m*, Fr. 
203 öOOr-, luxuriöser Ausbau, be- 
ste Lage beim Bahnhof. 

Aualändei g enehmlgung vorhan- 
den. F inanzi erung geregelt 


I; Qilemonn Immobilien chur 1^- 

IL «. ^ ^ j» JWrr:-.z\*t* 


Tessi n/Sch weiz 

Nähe Lugano zu verkaufen 
direkt vom Bauherrn 
schöne 

5V2 -Zimmer- Wohnungen 

ab sfr 280000,-, exklusive Ausführung, eigenes Schwimm- 
bad, Garagen etc. in ländlicher Umgebung. Finanzierung 
geregelt 

Postfach 12L CH-8802 Kilchberg /ZH. 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore 



30 

Reihenhäuser sh 
Ferien viüen ab 


Sfr 235.000.- 
Sfr 370.000.- 
Sfr 450.000- 


i-enenwonnungen 

ab 3 Zimmer ab Sfr 400.000.- 
in Ascona, Brissago, 

^PortoRoncoundSerT^^^^^ 


WALLIS 

Fsrianat^-Kqiitakinlogo 

Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top- Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen, Finanzierung. 
Information u_ Beratung kosten- 
los u. unverb indlich dnrpk« 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
Tel 00 41/ 27/ 22 88 Bl 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Wintericurort 
im Bündner Oberland 

Wunderschöne, ruhige, unver- 
baubare S ü>ib»in£»ingi» 1 nur 6 
Wohnungen je Haus im Bündner 
Stil, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg^ 58 m 5 Fr 165 000,- 

3- ZL-Whg., 75 m 1 Fr 210 000,- 

! finaglob ag-zug 

D 7920 HEIDENHEIM 

TH. Schavf Ar Sir. 14 IgflSä 

7*1 ■ 107321 ) S 2S Ift 


SAS Verkaufsgruppe 

Bahnhofstraße 64 0-7050 WartHinqen 
Tel. 0 71 51/54001 


Schweiz 

Oha Iris nB je 2 Wotnaiqea 

einmaliger Blick auf Genfer See 
u. Alpen, 2 ZL, 51 m 3 , sfr 198 000,-, 
3 ZL, 81 m 1 , sfr 315000, Anslän- 
derbewilligung, keine Vermitt- 
lungsprovision, günstige Fman- 
glevnn girmnglicMripH ' 

DipL-Kfia, Walter Seag InnuMBai 

7570 Baden-Baden, Postfach 811. 
TeL 0 72 23 / 5 2206 


Ascona 

2 nebeneinanderliegende Grund- 
stücke, insges. 3300 m a . Villa, Bj. 
I960, 10 Zum, 4 Bäder, Swim- 
mingpool, Hanj^age mit 
TnmaMfck id den Lago Maggiore 
mir 15 Gehmin. von der Piazza. 
Kaufpr. sfr 2^8 Mk>., courtagefrei 
Information: 

® Dletber BQnz 
Hrikxstr.M 
2 Hamburg 13 
TeL 046/445652 


Große Luxus- Eigentumswoh- 

nungen. Renditeobjekt, 5 Mio. sfr, 
ln der Nähe neue Ferienvilla str 
450 000,-. 

Chiffre 24-160587 Publicitas, 
6601 Locarno (CH) 



MORCOTE 

LUGANER SEE 



durch Schweizer Bank. 

ALTAFIDE S-A. 
PIAZZA BORROHZN1U 
6816 B1SSONE/8CHWEIZ 
TeL 0041-91/685624 


SCHWEIZ 


ln cflMam waMMrohmtan 80 m- 
iMft u. WMarkurart, wo Sie 
kahw HOhanproUaiiM hannan, 
uMWwnlnaiiWiwnBOnanf- 
IiO ii— m sw rin d a wU g w Ruh» 
u. AunichUkg* rin pw vwnl- 
ga. dafür Au Bant attrakttva t- 
bia416-ZL- 


Santca^/WbanQimai^iacM 
mR Rtna&Cantar. madw-, 
HaMgunga^ MaMzattan-. TaU 
Tlx.- il Tra n a p ort a acvl ca ab 
Haustür, Kkak, Baaprachunga-. 
Konfaraio- U. B uhaBr iu ma. 
KMartiort Untarfudtuno. Spa- 
zfaffiUanrastawant uaw. Ab 
«Fr. 177000 t-, Hyp. 70%, Ulf 
Wunsch nähr. Bezug Endo 63. 
D a ach r lnK t oa AustandarkonUn- 

AÜM GonwlSvW «PL Khn. 
J. P. H achma nn. Port. 1«. 
CH-6301 Zug. Tal. 0041(42) 
214940, auch «uOaitrtb 
GaachAftart. 


Schweiz/Wallis 

R1EDRRALP 1966 m. 4L BL 
Sommer- und Winterferienort, 
am großen Aletschgletscher 
(Top-Skigebiet) zu verkaufen 
oder auch zu vermieten. 
Komfortable 

2-, 3- und 4-Zimmer 
Wohnungen 

Bezugsbereit: Weihnacht 1983 - 
beste thermische und akustische 
Isolation, L kL Bauweise. 
Nähere Auskunft: 
Bordier Sport, CH-3981 Bieder- 
alp/VS. Telefon 00 41/ 28 27 12 61 



schweizer immobilien 




Schweiz/Wallis 

bei Saas Fee 

3 Chalets in bester Lage (1600 m), 

gr. FreJzeitangebot ca. 112 nr 

WohrWNutzfl.. eigene Wünsche 
noch möglich, kurzfristiger Baubeg. 
3 Feriemvohmingen, (3 Zi.) in at- 
trakt Meh rfam.-Haus. 



CH - Sihbee / Zeatro Uch we t d 

Nor 30 Antomln. v. Zürich am 
Sihlsee (900 m N. N.) Nähe Einsie- 
deln sind 2 b ez aubernde Kom- 
fort-Chalets zu verkaufen. Be- 
zugsfertig in ca. 4 Wochen. Gerin- 
ge Ausbauwünsche können noch 
berücksichtigt weiden. Herris- 
cher Bude auf See und Berge. 
Skiläufen, wandern, surfen, an- 
geln, segeln direkt vor der Haus- 
tür. wnp Gelegenheit für 
$ChTWU | gP * TW h Qizu- 

schriften unter Angabe des frü- 
hestmöglichen IWriitl pin gntfi p. 
mlns erbeten unter B 5132 an 
WELT- Verlag, Postf. 100664, 



Ferienwohnimgen 
Bj ^ enfcamgwbhnnngen 
Bauherren- und Brsterwertaermodelle 

Wir sind Spezialisten 
für Immobilien an der Nordsee 


I 


Sichern Sie sich Ihr 

Eigentum mit Rendite 

Toplagen in St. Peter-Ording 
und auf der Nordsceinsel Föhr. 


Höhe steuerliche Vorina t a m Wei sung. 
Nach dem neuesten Bauherren erlaß. 

Individueller Opthnalgmndrifi. 

Auf Gäste Vermietung zugaschnltten. 

7 tonKtm| rtritkli. 
Sehr gute Vermietbarkelt mit Garantie. 

Tnfnn nl im n Bi« «ich imTOr hlinIHnhl 

Wir senden Ihnen ausführliche 
Unterlagen mit steuerlichen Berec h nu n gs 
belsplelen. Oder, vereinbaren Sie 
elnfech einen Beratungstermln. 

Anch während der OsterfUerfeage. 

j.0 Jonßen 
f6rSäeto! Tiedemann 




St Peter-ordlng - Gm Bad 41 - fei. (04863) 484 od. 
2270 WVk auf FöflT • MttBfctE 6 ■ fei (04681) 1444 Od. 104841) 718 


Genfer See, Ufer 

direkt am Wasser, 4-ZI-Whg„ Komfort, 
nis, Bootsplatz. DM 288 000,-, oder 3-ZL' 
DM 186 000,-. 

R. Dntri. 56 quäl Ador, GENF 
TeL W 41 22 / 35 26 52 


Wallis/Schweiz 


An Traumlagen - direkt vom Ersteller. Chalets, Ferlenwo 
einfach bis superhizuziös, zu unschlagbaren Preisen, Be 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungssa 
vice, Grundbucbeintragung. ) 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 88. 
▼AUNVEST AG, CH-1961 LES COLLONS 



WALLIS - Schwebe 

Sie können sofort einziehen in 
diese sehr schönen Fertenwoh- 

pp pg en. Soeben fertiggestellt: 
416 Zimmer, nffaiw Kamin | voll 

eingerichtete Holzküche, Gäste- 
WC usw. Herrli che Lage in 

HAUTE-NENDAZ 

Ideal ffir Sommer und Winter.. 
Perfekte I n fras t ruktur. Im Hau- 
se (mir 5 Wotang.) Tiefgarage, 
Sauna, Fitneß. Nur noch 2 Wohng. 

mit 91 u. 88 m* WohnfL mit garan- 
tiert namentL Grundbuch eintrg. 
Preise: sfr. 377 000,- u. 397 000,-. 
Günstig. Flnanzierg. Auskünfte: 
-.CHG/28- 

Agentpi 1 Pji[miHwmw 
D-5340 Bad Honnef 6. Postf. 60 06 
TeL 0 22 24 / 87 70 8 07 60 


CHALETS 

im Oberwallis zu verkaufen, i 
rekt vom ErrieUer. Mit Audj 
derbewühgung. > 
Angebote sind zu richten ns 
Chiffre P 36-130030 an Pubtid! 
CH-3900 Brig. 


Liechtensteiniscm 

Mantel 


mit Besitztum in Südfrax 
reich, vielseitig verwende 
zu verkaufen. ! 

Näheres durch: 

IMA Immobilien 

Lotzbeckstr. 27. 7630 Lahr 
TeL 0 78 21 / 2 10 34 (H. Vogel 



Wöfcnsitse für an- 
spruchsvolle Kauflnteressen- 
ten in einzigartiger, ruhiger 
Wohnlage ln Ascona zu verkau- 
fen. 

MARION MAYER-REINACH 
TELEFON 040/ 22 55 52 


mßJmmummm.mf 

^direkt am Watte umecr. aulj 
4000- m 3 - Kliffgrund at ück, hoch 
gelegen, herrlicher Weitblick. 

weißes, reetgedecktes komfor- 
tables Friesenhaus. 350 m 
Wobn-/NutzfL, uralter Baumbe- 
stand. VB 2.85 Mio. DM. 

Nor schriftL diskr. Anfragen er- 

• beto n an: 

IHW GRUNDSTÜCKSGB8. 


am JuHetpaO (20 km von SL Moritz), 
im Feriendorf „Plaz“, an Südhangla- 
ge. rustikale 1- bis S-Smmer-Woh- 
nungen, mit AusländeriMWilligung. 

Unterlagen erhalten Sie durch 
mm Allod Verwaltungs AG 
WfSk Raiimtr. 22. CH -7000 Chur 

Teiatan 0041 81 / 21 61 31 


t ä m ü 





Wir übernehmen - fachgerec 
und individueU - die' Verwaltui 
Ihrer Miet- und Gesch fi flshS u w 
Eigentumswohnungen und -A: 
lagen. Unser Zieh .Gnm d twrt 
■ma rentabel sein! Informier» 
Sie sich unter (0 30) 3 24 10 BI/E 
Fk. Hsntenbeii GmbH. Haus- £ 
GrundBtücksmwattung, Surfd 
stendamm 90, 1000 Berlin ?i 
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MM« BE 


as oer Autobahn gelegen. Beteiligung des Vermieters an 
. Betrieb möglich. 

ohrente Interessenten unter u 4635 an WELT-Verla*. Post&ieh 
10 08 64, 4300 Essen. 


lh, Sardasee-SpezialistQiBJijjiju.miM^^a 


'^SCKLSUEa Scünsr 3lr,7 3 Hü. 71 

;b:lron ROM 7 ;:' l lri n OJS'TäJ 70 74 


in! ' Me Grolle 
• j^Hon iMnahon 

ZsJ L - 


ui 1 1 s( 


Bauernhaus, DM 48000;-. Ölmühle 
mit lOOÜ m Land. DM 120 000- Hu- 
\ko mit Garagen u. 2000 ttf ».»»»< 
DM 95 000,-. Beides drei TCfinm-»»^ 
v. Strand San Loreozo. Alle Objekte 
au s ha irffiM g Nutzen Sie die Oster- 
fest zur Besichtigung. 

TM. 6 64 05/1451 


Bne Bete BstegenM 

Alte Patriziervilla ans dem. Jahre 
1712, 300 m ü. Nähe San Bezno, 

bestehend aus 2 App. mit 11 oder 
7 Zimmern. Bädern. Terrassen, 
offenen Kaminen, zentralge- 
heizt, Originalstil, renoviert, mit 
7000 m* Garten, Oliven exo- 
tischen Pflanzen, gesamt oder 
getrennt tun DM 880 000.- (Ge- 
samtpreis), von Privat zu ver- 
kaufen. 

Anfr. unL X 5040 an WELT-Ver- 


Ostom in Sardinien 

Seg. Terrassen-Whg. in Sänzel- 
villen, m. Schwimmbad, traum- 
hafter PanoramabL -auf exfchis. 
Ptuio Botondo/Costa Smeralda, 
GoKpL, Ba ten nahe, verk. v. 
dta fh r Bauherrn o. Prov., nur 
noch wenige Whg. 

D. Graaf, Uebigste 39. Mflnehcn. 
TtL f 89 / 29 *7 57 


LAGO MAGGIORE 

Bungalow mit 2 Schlafzimmern, 
Wohnzimmer, Bad/WC, Küche, 
Terrasse, Anßenhamin, 

Schwimmbad- und Badestrand- 
anteil, in AmsrifhtqTfl gA, ju ver- 
kaufen nur DM 155000,-. 
Anfiatgen an IMITAUA - 1 21016 
Lumo, V. Ie Dante 35 - TeL 00 3» / 
332 - 531121 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen 

ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000- 

© RMera-Haus GmbH 
TaunusstraBe 19 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 0611/882294 



__ 2 

1 Heimat i 

1 (3 Autostunden von Basei) 1 

Tessmwu lUgoMaggrwe-SoecalBTi bte- 1 
tet Appartements (ab 0M 56 000). Villen 1 

I Buigafows und Grundsrüt ke rund um den . 
S». r ordern Sie Unterlagen mH diesem f 
Coupon U 

I ia-A Vermietung von Fenen-HSusern) «g . . 

TESft&ftJ 1-21016 Unno 1 1 1 1 

Vu SnxunAno Unri 34 T.i .30353’: FJ3W5 * 

ILago Maggiorei 


(TAUEN 

FKHIENVTLLA am sauberen Meer, 
110 km südL ROM, Bucht San Felice 
Circeo, gebfrgsnah, 200 m z. San- 
strand, Privatstraße, ideal 2. Kinder, 
1100 m 2 gepflL Garten, 2 Wohng. (ca. 
90 m* u. ca. 60 m 1 ), 3 ZL, Kü., Bd., 
WC, Tetz. lVt ZL. EmbsrukxL. fu* 
Bd., sep. ToiL Daehterr., 70 m, Tel, 
Aiarmanl Vergitterung. Bester 
A Ug emefnTus t ri , v. Privat mb bl zu 
verkaufen. (Evtl unbebautes Ne- 
bengnmdstüek gl Größe erwer- 
ben). VB; 350 000,- DM. 
TeL 0228 S 35 44 7* 




Mehrgewinn durch Netto-Netto. 
10% .Viole net" nach 
Einkommensteuer. 


TOP- 
INVESTMENT 
IN TEXAS 

Nutzen Sie die niedrigen Steuersätze und 
profitieren Sie vom deutsch-amerikanischen Doppel- 
besteuerungsabkommen (DBA). 




FARMEN IN USA UND KANADA 


Getroldefarm m« besten Böden, ferner Milchfarmen und 
s in Süd-Ontario, Manitoba, in den Com-Beft-Staaten Ohto, 
idtana, llßnoto sowie in Kaltformen, Idaho. Tennessee und Arkansas, 
haben Objekte ab $ 200000,- bis $ io Mül. Bitte lassen Sie uns 
an, an welcher Art von Farm Sie interessiert sind und die inveeti- 
| tionsflröBe. 

esichtigufigsreisan (Gruppenreteen) führen wir in den Monaten Mai. 

Juni, September und Oktober 1983 durch. 

Wimen Sie die Vorteile gründlicher Intonnationen und erstaunlicher 
I Angebote wahr. 



Lcbora Sil xiü t] 

ituxn mit 


- Gewerbeobjekt in 

DALLAS/TEXAS 

- Spitzenlage 

- Rendite ca. 9% nach Steuern 


m 1 i il~1 kliireT^^ 




h > r ** IhUEUafiM: 

iltiimal MSeterbesetzung ist 
.. .i.i , r ii ' i » j t für eine sichere u. wert et tä- 
gemde Immobilie.' 

- hiLEE BESH ImmoMUea 
’ . Stelgerwaldatr.30_ . 
.-ri?*?-, 8802 Wachenroth 

... - -Tel 095 48/ 4 98 u. 1337 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADA und USA 


Boi sinkenden Zinsen sollten Sie sieh iiher Jie Möglich- 
kei: intonnieren. in Renditeobjekte in Canada und USA 
anzu1e»L'n. 

Wir bieten 

• Bereilii'uu^Mnoi'liehknten an 
Kommanditist II sc halten mit einem Mnuiesr- 
InTrat* von DM 50.tH.Xl,-. Rendite ca. 7 "j p.a. 

Infolge hoiier Abschreibung und iiiinsriger 
ITo^ression wird eine gennj'e Steuerbelavniiiu m 
Nordamerika erreicht, keine Einkomntensteuer 
in l^cnrsehland: 

• die Möitliihkeir iles umnitreiluren Erwerbs von i«iit 
vermieteten s*ewerbüt*lieii Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten Vcniiogeusjnlj£e- 
konzeptes. 

Zur Zen im Auyehnt: 

Indtistriei^ebaiuL- in C.ntßd.i. 

Rendite zw ischen 7 bi*- u "■ p..i. 

\L‘ii suid seit mehr al> ISt (ähren die Spezialisten Uir 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Man.ieemeni. 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
siche rsteÜL 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Anlageberatung 

Lehndorff Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Heilwigstra&r 31 a 
D-2000 Hamburg 20 
,/run'iAAnon 


Telefon (040) 4602075 


|i|s i 


rr 

laJii 











Jim Downing 
l.T.M. MEMPHIS/USA 

M Wir haben In zehn 
Jahren über 52.000 
ha Farmland in den 
USA verkauft, und 
Sie können unsere 
Investoren fragen , 
ob wir es vernünftig 
bewirtschaften . 11 

UNSER FARMANGEBOT: 
Farm in Wisconsin, 
552 acres, Tonlehm, 
500 acres Mais, Soja 
PER ACRE: $ 1.575,- 
PRE IS: $ 937.125,- 
PACHT:$ 32. 800, -p.a. 
10 Jahre garantiert 

■l.T.M. 

PROJEKTGESELLSCHAFT 
MÜNCHEN 
8045 Ismaning 
Korbiniansplatz 2 
Tel. 089-965283/85 


Termin für USA- 
Immobilien-Mekfepflicht: 
21. MSrz 1983! 

Oas z. B. ist Thema des MAiz-Leitarti- 
ksts hn monatlich erscheinenden Irv 
fbrmetionsbrief USA-iMMO Bi LI EN- 
ANALYSE: Fakten, Tips, Trends für 
US-Anleger und Berater. Kostenloses 
Probeexemplar von 
llA-GmbH, Schöne Aussicht 9, 
6380 Bad Homburg 


Appartements, Villen-Bungalows 
und Grundstücke in Horida/USA 

Kaufen Sie sich Ihr persönliches JFIeckcben Freibett“ im amerikanischen 
.Sunshme State“ Florida. Wir beraten Sie gerne, seriös und objektiv Ober 
Ihre Anlagemfiglichkeiten in dieser Region der USA. Spezialisiert «iwd wir 
auf Broward- und Palm Beuch County an der Südostküsle sowie Collier 
County an der Südwestküste von Florida, aber Über unsere Partnerflrma 
vor Ort in FL Lauderdale, können wir JedeneiL abgestimmt auf die 
individuellen Wünsche »mH Vorstellungen unserer Kumten, exklusive »nd 
wertbeständige Grundbesitz- Investments jeder Kategorie aus jeder be- 
liebigen Region Floridas unverbindlich und kostenlos einholen. Nur unse- 
re umfassende Service-Idee, die Sie unbedingt kennen lernen sollten, 
gewährt unseren Kunden dtyf wirklich einmaugen Möglichkeiten 
Grund besitzerwerb in Florida. Wichtig: Keine Makler- oder Servicege- 
buhren. Unsere Repräsentanz hier in Deutschland ist kostenlos. Fordern 
Sie noch heule weitere Informationen hierzu durch unsere umfassende 
und exklusive Info. - Broschüre an. Fliegen Sie mit uns am T. April 1962 
nach Florida und besichtigen Ihr Objekt an Ort und Stelle! 

Qdaeh Herfeldt, Anlageberataac. Postfach I960. 5472 Plaidt 
TeL Büro 0 26 32 / 7 13 77 oder privat 0 28 32 / 58 77 (n. 19 Uhr) 


NAPA VALLEY, KAUKHNIB4 (nördL v. San Francisco) 

Mod. Gut mit chaletart. Haus (4 Srhlafa . 2Ys Bad.), Gästehaus, 
Verwalterhaus (m. Verwalter), auf-8 ha. im Napatal, Weingebiet. Inkl 
Te nn is p latz, Schwimmbad u. v. a. US-S 875000,-. 
Anfragen, auch a. deutsch, an: Mr. R. Hockley, TRI REALTORS, 1700 
Jackson St, San Francisco, CA. 94109, USA. TeL (4 15) 4 74-17 50, 
Telex 2 78 837 TRI UH. 


Jeden Samstag 

DIE® WELT 

IKtHUUM nwllin« rtl PIMHIUM 


FLORIDA 

St. Augustin -Beach, Haus direkt 
am Golfplatz, Tennischxb, 2 
SchlafzL, 2 Bäder, großes Wohn- 
zimmer. Floridaraum und Dop- 
pelgarage, 2000 m= Grundstück, 
komfortabel eingerichtet. Für 
US-S 80 000,- zu verkaufen. 

Zuschr. u. E 5047 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essea 


WERBER- 

MODELL 

Marina Park 

ISO "/• inländische Werbungskosten aus 
Kapitalvermögen auf iS */• Eigen kapital 
aureh DM-Lombardkrodrt für Ihre Fto- 
rida-Wohnungs-Corporation mit Aus- 
schüttung sgaramie Preisbereich 60 000 

bis 60 000 f . 

Prospekt: Hölle Finanzmakler GmbH. 
GotenstraSe 13. 2000 Hamburg 1. 
Telefon (0 40) 24 14 79/70 





KnuoiER/Wfl'THg.oo. Oinwao 

Einmalige Gelegenheit! 

Vohngebäude, ä 2 Stockwerke, B/. 1974, 198 Wohnungseinheiten 
(ä tOOatrfl , Tiefgaiage, Gamdslückl 2X100 qm 


^ Neflo-Mieleinnahmen: cdn $ 300.000,- p^. • 

J- = 11 , 6 % Netlo-Rendite. 

. = Günstigste Finanzierung möglich! 

• Immobilien Service ohne Risiko; Investments • Haus- und 
,; .Hmögehsverwaltung ■ Gutachten - Hypotheken - Unlemehmens- 
; V- . ‘ »beteilig ungen. Wir informieren Ste direkt und umlassend. 

: CANADIAN MONEY MARKET CORP. 

244 Kinq Street S. ■ Waterloo/Ontario ■ N2J - 1R4 

TeL 00151 9// 57 80 720- Telex: 0021 64/78 585 LDN 



CALGARY - Erdölzentram/Otympiastadt 1988 

bietet noch viel mehr als Kanada sonst: Gradbesttx mit hoher Rendite , 
Sicherheit and rapide WeristeigeranieiL 


mmm m 



n«* 5 * 


^ CANADA 

' Onanien mit gt_ GAüuden, 

. Dollar 178 000; Toronto, 
ts in 40 Ar Seelage, Rendj 
. 00 can. DolL, can. DoH 
355000.-., 

[Wi ? chr. u. K 5095 an WELT- 
; 'lag, PL 10 08 64, 4300 Essen^ 


Ooetae. omrWRHtda 

Große Auswahl an Farmen. Invest.- 
Obj., kommen. GeMuden. Motels, 
Shopping-Center, Garagen. Bitte 
Bdtnweaodtftdefbmaenui: 
Jean DELHAES, Cie. Fin JANUARIO 
Ine. B.P. 395, suec. Mont-Royal m 
Montreal, Quebec - Canoda 
TeL 514 / 341 -45 22, Tx. 05 83S 881 


CANADA 

- (Novo Scotla) 

Efafanrilfe nhm8« mit herrlich em . 
MeeresbUde, Garage und einem 
weiteren Nebengebtode. Eigene 
Wasserversorgung. Strom und Tele- 
fon. Grundstücksgröße ca. 2100 m*. 
an asphaltierter Straße, ca. 30 Anto- 
TnimrtiTi ins zur Großstadt Halifax 
und dem internationalen Airport. 
Jahreftmiete: Can-S 3000JM 

K an fps e ia: Can. S 31 500^00 

Unverbindliche Informa tion - auch 
über andere Objekte. 

M & M Development Ltd. 

K * rl * Ttt * ,l ~ l 

ashante. 58-67, 4837 Verl 1 
TeL 0 5248/4422« 


HANSEAT EN MAKLER 
GMBH -Tel. 040/89 b6 30 , 
Mer.0frfssohnstf3&e 13' D2000HamOurg5C' 


Kanada 

Gebürtige Deutsche m. Wohnsitz 
in Vancover B. C n vermittelt soli- 
de Immobilien aller Art. 
Paelflc Strato Reatty Ltd. 
Eva Flkentacher 
*. ZL Schltererstr. 18, 7981 Wald- 
bnnr. TeL 6 75 29 / 3 64 


Ui 


I Calilomia. Monuna. Idaho m| 

Colorado. Florida New York H 

C. L. C. -REISEDIENST-. ■ 

I BiHtgiluge inoeramenk Urnen, m 

Mietwagen usw ' H 

CANUS LAND COMPANY ■ 

V O-7408 Ku steidinpen 3 M 

g pro 7 1 32380 

/ Montreal \ 

3-Fainili en-Häuser, Neubau, 
Kaufpreis kanad. $ 165 000,-, 
Mietgarantie, deutsche Ver- 
walt 


Gentleman- Farm zu verkaufen. 
6 Schlafzimmer, Wohn- und Eß- 
rimmpr Bibliothek, eingebaute 
Küche mit allem amer. Comfort. 
Treibhaus, Pförtnerhaus (5 Zim- 
mer), Tennisplatz, Swimming- 
pool, große Scheune. 32.20 ha 
Land (geeignet für Pferde oder 
50 S ch la chtv ieh), dazu eigene 
Küste (15 m) an der Ceorgia-Bay. 
2% Std. von Toronto entfernt, Vs 
Std. von Owen-Sound (erstklas- 
siges Krankenhaus. Schulen), 
Preis 250000 can. Dollar. Provi- 
sionsfrei vom Eigentümer. 

Angebote unter M 5009 an 
WELT-V erlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


BÜRO- U. GEWERBERAUME 

direkt in Toronto (S-BSo.-Stadt). Net- ; 
toaüeteinnahmea 270 000.- s p. 

KP 2,7 Bfio. can. S. 
Sgentfimerin: f iwiii»'«*«™ AG 
(Interessante Steuervorteile). 
Nähere Info nnatio n: Zuschriften un- 
ter C 5001 an WELT-V ertag. Postfach i 
10 08 64. 4300 Essen. 


Canada 


CANADA - l2jkhrige Canada- Erfahrung, deutschsprachige 
Beratung und Verwaltung vor Ort. Grundstücke, 

Gew erbe Objekte, Häuser und Farmen. Renditen und 
Wertsteigerung. Beispiele: 

Gewerbe-Objekt. Sudwestontario. Grund«! ucl.«gf.<lk> 2 ' 'U0 m ? . 
vermietbare Flüche 625 Mieieimuhnwn can ;■ 24 000 

nci.net net Kaulprei* can-S 250.000.- 
Farm, Südontario, Nahe Lake Huron. ööS acres <225 hat. 
c a 300 ac n-, bol es Ackei Sand 200 je rc« Weideland, der Re,i ist cur 
Behauung vorgesehen tOn si andlaga) 3 Urohnhauk«. 2 Scheunen. 
Farmmaschinen und W'htvMand im FVeisenlhahen 
Kauipre« can-S 925.000.- 

Restaurant, Ontario, te-;c Lage am Transcariada Highway 
Grunde ucki-pol’e 7 544 m‘ Spiriluosenluen: 

Kauiprei» can-S 245.000.- 
uod weitere interessante Angebote! 
c/o P i o to trt i. 34, 8500 Nürnberg, TeL 09T1/2 7061, Tx622514 


Aeiwo-canadian-realty 


B v di a gt oa - Ontario - K anada 
Verkaufe mein 
12-FaniIien-Mietfeous 
Tim Gabriel 

372 Lakeshore Road West 
OakviUe, Ontario, L6K 1G4 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 

\.vvv Ji Jt£? ■ I ...n... Adn'i 


Süd-Ost- Küste Kanadas: erschlossene 
Vald- und Seegrundstücke ab DA/I 20.000,- 






W r /?k± Wova Scotfa: 

das Paradies 
KL auf Erden. 

d einer der schönsten 
Regionen Kanadas, an der 
Ostküste auf dem Breften- 
■ grad Nizzas .liegt der 

?n r von Nova Scotia.. Nicht zu unrecht wird 
.. ^ jp TeH Ocean-Play-Ground genannt die 
Kanadas. Zwischen den weißen Sand- 
7den des Atlantik und der Romantik von 
, t dseen und Mischwäldern entfaltet sich hier 
r . ►' Vegetation von großer Schönheit lädt hier 
• ■; , großartige Landschaft zum Jagen, Fischen, 
4?ln und Baden eia 


113 Grundstücke, 
i Eines davon 

Unser Territorium - Lake- 
Steward-Ressort - erstreckt 
^ enddn 9 eines kristali- 
wjjPpRW? 11 '• klaren Waldsees, wenige 
hundert Meter von der Atiantik-Köste entfernt 
Es umfaßt neben 113 bebaubaren Einzelparzel- 
len mehrere gemeinschaftliche Seeufergrund- 
stücke, eines davon direkt am Atlantik. Die Bau- 
grundstücke, allesamt mit Straßen, Elektrizität 
und Telefon erschlossen, sind zwischen ca. 
7.500 und 45.000 m 2 groß. 


Ein Quadratmeter 
A \ Kanada - billiger als 
•A \ diese Zeitung. 

\ Der Quadratmeterpreis für 

' ^ ie angebotenen Grund- 

stücke ist außergewöhnlich 
^ günstig, denn Sie erwerben 

direkt vom Eigentümer. Er liegt je nach Größe 
und Lage zwischen DM 1.00 und DM 6,00 
(DM 20.000- bis 60.000.- je Grundstück). Er- 
werbsnebenkosten - gleich welcher Art - ent- 
stehen nicht, da sie von uns getragen werden. 
Die Kaufpreise werden erst dann vom Ander- 
konto des deutschen Notars ausgezahft, wenn 
das Eigentum des Grundstücks in Kanada auf 
Sie umgeschrieben ist. 


_/Vy Kanada: 

sicher, problemlos, 
X^\\P<L liebenswert 

^ Kanada zählt politisch wie 
f 1 *« wirtschaftlich zu den libe- 
j ralsten Ländern der Welt. 

Dieses Land heißt Sie ohne 
Visum und Formalitäten willkommen. Die Stra- 
ßen sind excellent, die Behörden freundlich 
und unbürokratisch, die Bevölkerung herzlich 
und hilfsbereit Die Verkehrsverbindungen 
nach Kanada und innerhalb Kanadas sind vor- 
bildlich. Die Metropolen des amerikanischen 
Ostens - Boston und New York - liegen nur 
ein bis zwei Flugstunden entfernt. 


Mich interessiert der Weg nach Westen 
Bitte schicken Sie mir Ihre Unterlagen 


Coupon 


Absender: , 


Plettner 

Immobilien und die Grundkreditßank 

Kurfürstendamm 57. 1000 Berlin 15 jCSi 
T elefon (030) 32 30 91 


v X 

i- 
















IMMOBIL IEN-ANZEIGEN 



DIE WELT - Nr. 66 - Sa m s t ag, lfl, ■ 


Immobilien in Spanien 




kennen Sie auch im Winter kein Energieproblem Um an Kuhlen 
Abenden von 18° auf 21° aufzuheizen, genügt ein Kaminteuer. 
Hier am Ausgang der Straße von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie 
westlich Tarrfa, dort wo die Sierra in die weiten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht liegt die schönste Bucht der spanischen 
Sudkü3te BAHIA DE LA PLATA 

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 249 Die rauhen 
NW-Winde des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr 


In einmalig romantischer Lege bieten wir: 
LJnverbaubare Hanggrundstücke. BUCK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR. 180= 
weites Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Euer.: r. zj zerstören, srr.d wir 
zu einer Exclusivita; cezwunss' - .. o-e * re ceoauung kleiner 


Parzellen, wie heute im Massengeschäft üblich, ausschließt. 
Parzellen ab 2.500 qm zum Preis von 50.- bis 85,- DM/qm. 
Hauser werden nach eigenen Wünschen gebaut, in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca. 
1200.- DM/qm überbauter Räche Wenn Sie einen Ruhe- oder 
Fenensitz im Süden suchen, oder wenn Ihnen Ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist. sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden. bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer InfdrmaÜonen an: 

ATIANTERRA AG 

CH-8001 Zürich • Bahnhofplatz 9 


Ihr Wohnsitz in Spanien. Seriös. Souverän. Sicher. 



Marbella/Costa del Sol 


Das besondere 
Appartement am Strand 

Terrassen, kompl. Einbau- 
küchen. Air-cond ition, 
Marmorbader. 
Preisbeispiel: ca. 80 m‘ 
Wfl. für DM 185.000,-. 

Lueken 

Lueken S Partner KG 
2000 Hamburg 55 
Dockenhudener Str. 30 

Telefon: 04G-86 70 9 


In der Nähe des Puerto 
Banus, wenige Minuten 
von den Golf- und Tennis- 
plätzen entfernt, finden 
Sie unsere exclusiven 
Appartements. Die erst- 
klassige Anlage wird Sie 
überzeugen: ausgedehnte 
Parkflachen. Schwimmbä- 
der, Tiefgaragen. Zu den 
groBzügig geschnittenen 
Wohnungen gehören: 




im Süden von Teneriffa gelegen, 
zwischen Adeje und Los Christia- 
nos, in erfrischend grüner Parkan- 
lage 

MAISONOTE-itiiUSER 

7 % Nettorendite wird auf 5 Jahre 
garantiert. Auf Wunsch danach 
Rücknahme zum gleichen Preis. 
Einkaufsmöglichkeiten, Restau- 
rants, Sportmögiichkeiten, Tennis 
und Volleyball in der Klubanlage. 

VP 145 000,- DM 


Besichtigungsflüge, Übernachtungen 
usw. werden garantiert. Keine zusätz- 
liche Maklerprovision! 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blanca/Spanicn 





B« 0 , 






ioB c "’ 


V.c' 


i*oO r 


Villen, 

Reihen- 
bunsalows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schlüsselfertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordem. 

CHG-Denia GmbH • Löffel str. 5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 1t) 76 40 21-22 



Forme ntera 

Conetr. Mariano Mayans, S. Fran- 
cisco. Forme ntera. Baleares. Spa- 
nien, verkauft in Cala Sabona, 
freist Bungalow, 140 m* mit 4000 m* 
Pinienwald, 500 m v. Meer, Preis 
Mio. Peseten; in Pujols, zentrale La- 
ge, Neobao/ApartxzL, 40 m 1 ab 2^ 
Mio. Peseten. Anskj o. g. Anschrift 
oder jeden Sa. von 10-12 Uhr, Tel 
00 34 71 /32 00 15 (deutschsprachig). 


Immobilien-Vermietungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH 
Kurt-Blaum-Platz 8 • 6450 Hanau im familyland, 4. Stock 

Tel. 0 61 81 / 25 40 44 


COSTA BLANC A/JAVEA 


STASSUHHO&3002WKteRMrk2.Kurf|4 
«34/66/71)3201. 051 82/60 7S-76 

und 05 1 1 / 64 1 140. FS 32 SK SIW 


Erbengemeinschaft 

verkauft: 

Luxusvilla . Spitzsnlags. n 2 he Buchinger Klinik, sofort 
beziehbar. Totalsicht auf Stadt, Meer und Gebirge. 
Ruhige und trockene Lage. Volle Marmor-Ausstattung. 
Zentralheizung. Moderne Solarversorgung. 900 m 2 
Wohnfläche. Großer Tropicalparkgarten, 3 Salons, 5 
Schlafzimmer mit 5 Marmcrbädem, 2 Komfortküchen, 
Doppelgarage, Gartenhalis, andalusischer Patio. 12 m 
solarbeheizter Pool, Sauna, große Terrassen, Extras wie 
Portalpilot Grundstück nicht einsehbar. Separates Per- 
sonalhaus. Gesamtpreis US-S 850 000. 

Kleinvilla. Stadthöhenlage, ruhige, zentrumsnahe Lage 
von Marbella. Meersicht 4 Zi., Küche, Bad, 150 m 2 Wfl., 
Komfortausstattung, Marmorböden, Zhz. Hübscher Gar- 
ten, Doppelgarage, Telefon. Sofort beziehbar. Preis inkl. 
voller Möblierung US-S 150 000. 

Landhaus-Villa. Direkt am Wald, stadtnahe Lage, mit 
unverbaubarer Rundsicht auf Meer und Gebirge. 400 m 2 
Wfl., 8 Zi.. 4 Bäder, 2 Küchen. Garage. Voll möbliert und 
ausgestattet. 3000 m 2 Park. Sofort beziehbar. Gesamt- 
preis US-S 400 GC0. 

Baugrundstücke Softzenlage Marbella. Totalsicht auf 
Meer und Gebirge, direkt am Wald. Voll erschlossen, mit 
eigener Quelle, Strom, Telefon, Straße. Bestlage, abso- 
lut ruhig. Große Parzellen. m^-Preis ab US-S 20. 
Baugmndstücke bei Marbella. Direkt am Meer, erste 
Linie, an Dünen und Sandstrand. Erschlossen. Preis pro 
m 2 US-S 25-50. 

Obstfarm in voller Produktion, meeresnah, bei Torremo- 
linos. 30 000 m 2 , sehr fruchtbares, voll bewässertes 
Farmland mit neuem 3-Zi .-Wohn haus. Ausbaubares 
U-Geschoß. Pool, Parkgarten, Ställe, Strom, Trinkwas- 
ser, Television. Sehr wintermilde Lage. Geeignet für 
Umsiedler für Selbstversorgung. Preis nur US-S 140 000. 
Landhaus mit 7 Zi., Küche, Bad und 115 000 m 2 großem 
Farmland. Stadtrandlage Ronda. Eigene Quellen, reich- 
lich Wasser, Strom, lelefon. Heilklimatisches Höhenkli- 
ma für Herz, Kreislauf, Lunge und Rheuma. Nur 40 
Autominuten von Marbella. Außergewöhnliche Gelegen- 
heit. Gesamtpreis US-S 200 Tsd. 

Besichtigungen an Sonn- und Werktagen, auch 


über Ostern. 

Auskünfte über Telefon 00 34 - 52 - 77 49 09, täg- 
lich von 8-11 Uhr. 

Convisa GmbH, Sophienstr. 8, 7570 Baden-Baden 


Gelegenheitskauf. Costa del Sol. Spanien 

Luxuriöse, ca. 300 m : brutto große Penthousewohmmg, gediegene 
Ausstattung, 3 Zimmer, Küche, Bad, Duschbad, ca. 60 m 2 Terrasse, 3 
Baikone (rundum verglast), 2 Kamine. Die vg. Wohnung befindet sich 
in der Nähe von Malaga/Spanien (Torrox/Costa) mit direktem Bäck 
«im Meer und in die Berge (Ausläufer der Sierra Nevada), unmittel- 
bar am Strand (ca. 20 Meter). Wichtig für Sie: Sehr günstige Finan- 
zierung kann in Anspruch genommen werden. Von Privat: 

Klaus Hamb loch. Postfach 71 83 29. 5000 Köln 71, Telefon 02 21 / 
5 96 20 31, Telex 8 885 469 hamk d. 


Bungalow 

Ib T«mriffa 

zwischen Puerto de la Cruz und 
Santa Cruz, direkt an der Steilkü- 
ste, mit schön angelegtem Garten. 
Telefon und Pkw für ca. DM! 

350000.- zu verkaufen. 
Znschr. erb. u_ V 5016 an WELT- 
V erlag. Fostf. 1008 64, 4300 Essen 



Costa Bianca - Dis. I. Kleinegris, TeL 00 31 / 59 405527 

Villen mit Grundstück ab DM 36000,-. Bauparz. ab DM 2.-/m*. Bau 
DM 58ö,-/m\ Bungalow 77 m* mit Parz. DM 51 000,-. Hyp. mÖgL 

Drs. J. Kleinegris, Kljksstraaiweg 28, NL-9804 TD Noordhorn 
ab 2. 4. bis 17. 4. auch in Calpe. TeL 9t 34 / 65 83 03 99, auch SaJSe. 


TENERIFFA 

Knmfortbung&low 
90 m* WfL, 3 ZL, Kü„ DL, Bad. 400 
m* GrdsL, Bj. 1968, in Wohnanl. in 
Los Christiaaos, mit G emems c h .- 
AnL wie Swimmingpool etc, gute 
Flugverb-, für DM 132000,- (Ver- 
handlungsbasis) zu verkaufen. 

P. Mönch, 5690 Wuppertal 1 
In der Beek 126h. TeL 9202/ 
72874 



yCosta Bianca - 300 Sonnentage^ 

" An den schönsten Küsten Spaniens - Calpe - Moraira - Javsa — — 
haben wir direkt am Meer 

6000 Lraus-Bungalows ln 10 Wohnparks ortest 

Wir bieten: 

Lux.-Bungalows u. Vilien, 

Reihen- u. Terrassenhäuser 
in 1. Linie. 

Schlüsselfertig zu Festpreisen. 

Echte Kapitalanlagen. 

Hoher Wertzuwachs. -p 

Eigener Hafen, eig. Strände. - * - ■ 

4 Millionen in 2 efsdiL eigene BoupndstOcke ob 
DM 15 f -/m 2 -Säii3itlidie Sicherheiten, Garantien 
u. not Grundbocheintrogimg. 

• z. B. Villa Lila: 

** Wohnz. m. offenem Kamin, 

2 Schlafe, m. Einbauschränken, 
Küche mit Einbauschränken, 

Bad, Terrasse, Installation 
Kupfer, Natunstemsockel usw, 
nur DM68670,- 
Za hl reiche fertige Objekte. 

Finanzierung möglich, Vermietungsservice, wöchentL BesfchtigungsöSge. 
Bitte Katalog anfordem. 

VAPF S.A .-Repräsentanzen 



BTV — Sütterlin GmbH 
Tübinger Str. 7 
7410 Reutlingen 1 
0 71 21/310735 

ROBEX GmbH 
Golzheimer Platz 3 
4000 Düsseldorf 30 
*0211 /45 20 17/18 



Buttkus 

Schwarmstedter Str. 44 
3000 Hannover 61 
0511 / 57 59 34/39 
Jänsch KG 
Tisch beinstr. 2 
6000 Frankfurt/M. 70 
0611/636353/83 


Der schönste Wohnpark der Costa Bianca 
La Cumbre del Sol 


Costa Bianca / Benidorm 

Mehrere Objekte aus deutschem Besitz (Erönachiaß) günstig zu verkau- 
fen: 

3 km oberhalb Benidorm. herrl. angel. GrdsL v. 6500 m 2 mit 3 VILLEN, 
insges. ca. 550 m 3 Wfl., Ölztrhzg., 2 Garagen, Spa rt raum, Barbecue-Haus 
u. Sch, -Bad, inkl. Mobiliar. Kaufpreis nur 780 000,- DM 

VILLA, ca. 200 m 2 Wfl.. groBe überd. Ten.. Grdst., 1300 m ] , Salon m. 
Kamin, 3 Schlafet.. 2 Bäder. Kü.. voll unterkell., Ölztrhzg., Garage, inkl. 
Mobiliar. Kaufpreis nur 380 000,- DM 

Rustikales Restaurant im Zentrum v. Benidorm. kpl. eingerichtet 180 
m 2 . 250 Plätze. Kaufpreis nur 360 000,- DM 

Campingplatzgeiände, 20000 rrr m. Restaurant Sanitäranlagen. 
Strandnähe, auch als Bauland verwendbar. Kaufpreis nur 1 ,1 Mio. DM 
Fordern Sie Informationsunterlagen an bei: 

IMMOBILIEN G. FREESE, Zum GroSen Ähren 24b, 2105 Seevetal 2. 
Telefon: 0 40 / 7 63 54 52 


Finanzierungsmögfichkeiten. Ober 20 Jahre 

Bauerfahrung und mehr als 6000 gebaute Häuser in 
10 Wohnparks. Sichere Investition. Sehr gute 
Rentabilität durch unseren Vermietungsserviee. 
Wöchentliche Besichtigungsflüge. 


Direkt am Meer mit 3 eigenen Stränden. In diesem 
Paradies, mit großzügigen Grünzonen und 
faszinierendem Meerasblick, finden auch Sie Ihr 
Traumgrundstück. Hier, wo bereits heute 
Restaurant. Tennisplätze, Swimmingpools, 

Supermarkt, Golfplatz sowie eine erstklassige 
Infrastruktur existieren, bieten wir: Häuser, 

Grundstücke, Reihen- und Terrassenhäuser 
erstklassiger Qualität. Festpreise. Sämtliche 
Sicherheiten und Garantien. 

ROBEX internationale Freizeltanlagen, Architekt H. Mefforth. 

Verkaufsbüro Golzheimer Platz 3, 4000 Düssei dort 30. Tel. 02 1 1 / 45 20 17 u. 43 33 660 
informiert Sie gerne über La Cumbre del Sol 

Name: 


r 

Robex 


COSTA DE LSS PINOS/MALLORCA 

Sehr exlusives ruhiges Villenviertel, «»inmaHg»» Lage, Berge, Finien- 
wälder, Meer, Tennis, wunderbarer Golfplatz. 

2 H3n*r aus alten Materialien in nv» nnr q mniarhwn Stil erbaut, mit 
Antiquitäten eingerichtet. - Parkähnliches Gelände, großes bebelz- 
bares Schwimmbad, mehrere Bader/Sauna. Innen- und Außenkami- 
ne. Zentralheizung, Garage etc. Zusammen oder Pinguin zu verkau- 
fen. Haus l 450 000,- DM ! Haus n, 490 000,- DM 
Anfragen bitte an Droste AS, Kennziffer 8829, Postfach 25 09, D-4000 
Düsseldorf, Telefon 02 11 / 32 03 37 - 39 


Telefon (geschäftl.) : 


Telefon (privat): 


Straße: 


PLZ/Ort: 


Costa del Sol / Marbella 

Los Monteros. Luxusvilla auf traumhaften 1280-m*-Grdst. 
Meer blick, 220 m* W£L, gr. repräs. Wohnraum mit Kamin. 3 SchlafzL, 2 
Bäder, MädcbenzL m. Duschbad, luxur. möbliert, großer Swimming- 
pool, Kaufpreis DM 770 000,-. 

Mo.'tinKoa & Heid oHG 

asus- und Eypothekenmaklrr 
Caseter Chaussee 191a. 2000 Hamburg 65, Tel 0 40 / 6 Ol 78 68 


Costa Bravo- Rosas 

direkt von Bauunternehmer, | 
Bungalow mit Garten ab 55000, 
DM, Kredit möglich. 

CoutraccboBes Mar, Art. Rho-} 
Ji,U5. Ko i m Gerona. 


Costa del Sol/Btanca __ 

■ Eigentumswohnungen, möbl. 2° -000,- S 

S Bungalows mit Grundstück. 65.000,- 

; Baugnuidsiücke. 5.000 nr 1S.000.-S ™ 

S Zeiteigemum.4Wochenjähd. 8.000.- ■ 

S ErsUJassige Rendiieotqekic im Angebot 1 ■ 
g Fmini. 1$ I mij . auch McliwIkaMb i 

■ Rcsichiipung jcdenen nach Vcrembaning. J 
V OOmOMbH-VDM -2830Basami4 

O ; Telefon 0424MI2- Tele«: 24 105sererd 


MARBELLA 

Sonnenküste NUEVA ÄTALAY& 

Unsere 2- hm 4 - Zimmer- Wohnungen und Gemmmttaa» 
kosten zwischen DM 95.000,- und DM 319JN,- and Ucgen ann T*ü^ ■ 
direkt an dem bekannten Atalaya IS-Locli-GoHplatz. 

pjcWohnungcn h a b e n einen hoben Q na U til s s iaadard und wntJtn 

imtcr dcntscher Bsnkinmg erstellt. AnfWdnsdi VsnoJstag dmdn 
muere erfahrene, örtliche, de utschspr achige Vtnnüniag. 

PpnhwiBij e Ahafcfaerang bi« ra OwoJwlldMlbMMp M 

Infonnadon and Verkauf: 


Iksahad- and 


B&L 


2fSS^7s291607* 


Gran Canaria 

Bungalows, teilweise in der! 
Schweiz registriert. 75 m* WfL, 
Bj. 75, Sun-Oub Playa del Ingles, 
zu verkanten, 4-Sterne-Hotelan- 
lage. 

H. H. Bock 

Unterkirchen 1, 56 Wuppertal 12 
TeL 00 34 28 / 76 18 92 
z. ZL CaDe Iriacda 8 
rtMtUt ExchAj^ J Taya del Ingles 


Haus bei Calpe 

zentral gelegen, Areal ca. 950 m 2 , 
Wfl. ca. 120 «Pu. ca. 45 m* Terras- 
sen. noch ca. 60 m 1 ausbaufihig.v. 

Privat, VB 165 000,-. 
Näheres u. L 5030 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hass ma 8 m Segelplatz 

2 SchlafzL, ln Ampuziabrava zu 
verkaufen. 

Td. 06 11/ 69 31 06 


Teneriffa-Süd 

Chayofa - Eckbungalow L best La- 
ge mit 2 xnöbL Wnhngn-, ca. 300 a? 
CrundsL. DM 160 000,-. 

TeL 0 61 «3 / 8 4447 


Ostern an der Costa Brava/Spanien 

heUchtlgen R»e Um Ferienw nhmmg oder Ihren Bungalow ww ^ 

Amporiabrava« den EMoiado der Wmsenportfw, 

in Rosas oder in La Escala, dem idyü. Fischerort an der Bucht vm 

Rosas. 

Z. B. Rdhenbungalow am Kanal, 236 m 1 WohnfL, Baik, Dachterras- 
se, kompL eingerichtet, nur DM 79 500,-. 

Weitere Spltzenobj. u. PreisknüDer a. Anfrage. 

ERAC-GmbH. Immobilien. Erfenrtr. 2, 7680 BtU 
TeL 0 72 23 / 2 63 22 (mach an Wochenende) 



MALLORCA - GALA D'QR 


i tfimtd am Mssrodsr indwSL LMs mlt3 8chlrt- 
rbomam uod 3 BAdam. Als Hiussr tnk ZsntmftMtaan, ]a nach 
Uns und QnnMOcksorOBs ab DM 230 000.-. 
Ford sm Sa unmm UfltMkgn Ober cUmm Topsngobot n 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 

Alloinvork. der Conatrocciones J. Man rasa 
Pos«.: 504, 4050 MAncfangteftacfi 1. TsL: 021 81 /45044 



Dasia /Costa Bianca 

.DIN 88000,- 

v iltq mit eigenem Swtmndng- 
pooL M m, tnMiwii» 800 m 1 
Grundstück, in berrhrtier. ruhi- 
ger, grüner Lage mit Meeres- 
wiA Strand «■imi‘11 zu eral- 
rhpn lnvi stadtnähe. 


t«vi. Grundstück 

ab DH 65810,- 

Weitere günstige Angebote von 
O nndtHMcpn, Villen, Bunga- 
iows and Apartments. K e ine 
Courtage. Besichtigungsflug 
jed. Frelt./Sonntag 


Reprfisaotanx 
4700 Hamm 
TeL 0 Z5 81 / 2 08 84 


COSTA SUVA, 75-m*-ETW BL TG. 
WMn Wett. int. ObJ. L 814 Bpaalei 
Anfr.taB0b.f«t(em3D8 M 71a.« SS 4Li 
SS ro*enheim, iwfln ri ww 4r. M 


Costa del Sol / Hacienda 
Rarität: Landgut/ Fana 

mit 90000 m* fruchtbarem Boden, 
bepflanzt mit großer Vielzahl tzop. 
Pflanzen, u Avocados, Kiwi; eige- 
ne WasserqueOen. Haas mit Strom- 
u. WasseranschL, 200 m 1 WfL, sehr 

«riWInw P anmwinWMr bis 

Meer. DU 275 000.-. 

TeL 0 22 07 /n 81 


Die schönste Villa 
Mallofcas 

DM 500 000,-1. 

Fordern Sie unser Export: 

Zamxow Makler TDK, 
0953 Büeskastell, Poatfhdi 12« 
TeL 06842 /4041 


KomfoftablT H—b fl gbrag oIc m. 

direkt am Strand, Raum Alicante, ca. 
155 m 3 WohnfL von Privat. Dkl 
159 000,-. Anfr. TeL 0 23 07 / 1 39 87 


IBIZA 

Bungalows a. Strand ab 58 000,- 
DM. 

Über-See-Farm Heinz Botzoll 
Sc hwarze r Weg 82, 418 Goch 3 
Telefon 028 23 / 69 46 


[ Deuts che« Ehepaar sucht im Raume | 
Denia, Ca^ie oder Benidorm 

ein EtafamUfenlKios 

it 3 Srtihrfri u. S wimmi ngpool, L 1| 
Jahr za mieten. 

TeL (M Mi 65 /BUS 


Calpe Costa Bianca 
Baaplflze 

in Spitzenwohnlage, voll] 
erschlossen, preisgünstig ( 
von Privat zu verkaufen. 
K. Stegmnler 
Wilhelmstraße 13 
7000 Suttgart 1 
Telefon 07 11/ 24 27 41 


Meiessanle Direkt-Angebote 
darch Pesden-Ai«fto«g 
Costa M Sol - MariKlia/Foenginl 

8H 

Magd«*, neu, 90/600 m : 

“ "r.nay, 15Q/600m : 

i, nag, 85/220 m 2 


VMo.WO/TWOm'.mäbL 
" nu, 160/600 m'.Sw.-pool 
•>«, 1W1000 m*. bah. Sw.pooJ 
Wte.l20m56m*,(oöbl 
iw— kpl., neu, 72 m : . 2 SZ 
l — w S pl . neu.82 er, 2 SZ 
ln— Api. 62 m*. möbL 1 SZ 
ApCta£nöbL.42m 3 ,1SZ 

,42m t ,lMrod.iiiAbl 


\om 

mm 

IHM 

mm 

mm 

MM 

MO 

um 

WM 

0M 

UM 

ab»* 


Alle Objekte ln bnw Loge am Mnrod 
nt Sicht zum Meer. Ganzjährige dmbd 
Betreuung. Außerdem im Prq d m m fc N» 
booten in eigener Regle, Baapaa, » 
w«t)L Oblekte oQer An, landw. Beätb 
Farmen etc. 

Be d di 8 g u na»0Ofle Jederzeit (Vensdran 
bef Kauf). Ale Objekte <W ' 
o ngebote. - Zwischenverkauf i 

WM-lmmobiBen GnbH 

*530 MOIhehn/R. 14, Postfach 111 
Tele f o n -Auik un ft über 021 05 /40*E 
Sa/So. ab 10 Uhr, werfctägl ab IS Uh 


Die Große 
Kombination 

DIE# WELT 

1 


W’KLT J ...SO\\TAC 


Sonderthemenplan 
Immobilien — Kapitalanlagen 


26./Z7.3.83 
26./Z7.3.83 
2.1 3.4.83 

2.1 3.4.83 
2./ 3.4.83 

ZI 3.4.83 


MÄRZ / APRIL 1983 

AktHelte Kapitalanlagen 

Immobilien Osten besichtigen 

Baitlterrenrnstielie in 
Deatscbland 

Aktuelle Kapitalanlagen 

Immobilien in deutschen 
Ferienzeiitren 

inurnttHiep in der Schweiz 


Anzeigenaufträge schicken Sie bitte grundsätzlich 

an: 

Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 
Tel. (0 20 54) 101 -511 

— 512 

— 513 

FS 08-579 104 

Telefonische Anzeigen- Annahme 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -5 25, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 


t 
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19. Baarz 1983 - Nr. 66 - DEE WELT 


IMMOBDJEN-ANZEIGEN 


XIII 




Costa del So! 

E*cL Vffls, ISO in*, 15 km ÖstL 



Traaanriila von Privat 

Sl^t Moraira _ CaJpe, Areal ca. 
1500 m 3 , WH ca. 200 m*. gr. PooL 
psrkarüger Garten, VB DM 

«oooa 

Näheres u. K 5028 an WELT-Ver- 
']&£ Postfach 10 08 SC, 4300 Essen 


(y Malloica , 

-33 



Wir «tidwn e rfahr e n e hmsobOIen-Vertrater für den 
Verkauf unaerer Projekte an der 
Costa Bianca / Spanien 
Sehr interessante Bedingungen. 

Iber-So l-info: Telex 2 5 <90, 12, Aaemonelaan. 1640 BrOssel 
TeLOS/3 22 / 3 50 02 89 


Mollorca S. Pensa 

ftarflo. 35 xn* voll möbL, ISO m v. 
Strand, g a n?j . v. Hamm betr_ VB 
DM 35 000.-. 

Telefon 0 4537 / 7335 


Costa del Sol Spanien 

Bungalows ab OM 75.000.- 
Elgont.-Wohn. ob DM 29.000.- 
Inbaras. Angeb. aus 2. Hand In 
Ton oi noSaoo. Fuewlrete. Mtaitoeife, 
Besichtigung am Wochenende mit Linie. 


SOLI MAR IMMOBILIEN GMBH 
Pos«. 15 07 A973 Vloi ho 'Weser 
Mo - Do 0 57 33/75 55 ur.d 
Fr -So 0 57 32/77 55 


»i , Costa del Sol 

mä IT| MarbeBa und dem 

f\Ar I Jachflwftn Puerto norme 

vJ5^^^^0straiidvillHn auf 400 m 3 GrdsL, 
VfL 200 m 1 . exkL Auwt . Bnhait - 
af r -^OL. bezugal Jufi^KP ab DM 

9r Costa 297 ooo,- 

r 1 •*•««.«:■ MartiBMoa «HeldoHG 
'» tlrforarirt j Sw a. Hyp o t hr.krnma kler 

’ IgSuder Cbmssee 192a, 2 Hamborg 85 
■‘vi'iJV Telefon 040 / 6 01 78 68 


Alleine -aber nicht elnsaml 
25 Min. v. Palma süd-östl. & Meer 
u. 15 Min. östl. App. ul Häuser 
600 - 1 500 qm dar Spitzenklasse 
für Jung und Alt mit Venrfet- 
garanoe und Panoramabnck. 
Offene Kamine. Tennis u. Spot 
Sw. -Pool. Hospital, Verengt., 
Service, Yacht Wandern. 

Bes>cm>g<jng wöchantncfi. 

Frhr. von Andrtan, 

81 96 Achmühte b. Wotfratsbsn. 
Teteton 081 71/1 8097 
SaJSo.ii -18 Uhr Information 


Alicante 

Reihenhnngalmys ab 79 m 2 , VP 
DM 39 000,-. AUemsL Bungalows 
auf 500 m' G rundst. geb_ 53 w?, 
DM 56 000.-. TeL 05 11 / 1 74 13 





iä\siä wjWi'J ifl ümm ,ljts 

[ijI.ij.! I n ’j '.'- 





Speestr. IS 

4C3S Rattngu 4 

T. 021 02/32094 Se^Nr. 


Mutaen 8ta |ettt dea aMfgea Wbcta 

— fflr rtfe Imnntifin rerfeheh ti 


M aBofc a -Oathflita 

Studio- Appartement, ca. 30 m\ von 
Privat nmdlml^halhflr fftr mir HW 
30000,- ro verkaufen. 

TeL oa 01/5 52 05 


• ^ra |m 


mzB 


Villa unter Pinien 

Ji! Ji.'i.l. 

Fv 1 1 ’. 1 IT ff , ff . M ■ * ' aff. 


5 VIII» FU«I. HinUgMMli. 14, 8 I*«, *0, 
B.Jf . O B9 ( &4 *C 25. t». So. ft 1 1 *3 1 8 


OB!UEK ^BwBflalows/RBcas/Apptni. 

1 '.■* . T* - käst jeder Wunsch tu Preis und 

pigi mfii it r u ng mogL, Zahhzngs- 
teilweise bis 15 


TeL 04933/404 



DM 215 000 r zu verk. 
Eig anfl nmiTlomng mflg l 

Agende Le Griffon Andorra 
TeL 82 01/ 47 19 35 


Costa del Sol 

Urbtuludoo Bl Nenajal 
7 km sädL MarbeUa, am Jacbthafen 
Puerto Bauua, BeOtenhOnser mit 2 
SchtaCr*un*n und 2 Bädern, ab 00 nr 
WohnfL, Kaufpreis ab DU 145 000;-. 


X Haid oHG 


Unaar Bddaata SnaeboL 

Komfortwohnungen 
auf Mallorca 

mit 1 bb 3 S ch hd d mmem an den land- 
acftattBch achSnatan Küsten wesfficn 
von Palma, ab DU 50 500,- (DM 1050.- 
pio rai 2 WohrWNutzflftctM). 
Ba ri ctrttgungaflügo vOchentSch 
Wir beraten Sie gerne. 


ln Cala en Porto. $ Um. vom Strand. 
2 DoppeBanahUSen. WfL ca. 60 ta 2 , 
2 S wiliifr t ii m» K ttufu r . pro 
DM95 000,-. 

Uartinsaoo & Held oHG. Makler. Post- 
fach Hamborg 65. T. 0 40 / 6 01 78 68 


Aas PrivafitaRd: 

Javaa-Coata Btenca. In anerkann- 
tem Hatldlma u. l andacftaftl icft eüt- 
mafig aehOner Umgebung auaarto- 
nne ObfMda. sorgenfrei, zu safir 
Qutan Praisan. Kekie Courtage. 

| lm isifii4m Hsiidtphiff 

Mbnctobergstr 31.2 Hamburgl 
(040) 327710. Sa/So 48 80 BI 


Fonnontoro/Ibiza 

Bungalows, 
Apartmaats 
o. Gro nc UtP cka 

m vorliegender Bugendmd - 
gimg, direkt am Meer, Südstrand. 
Letzte Gelegenheit, Strand- 
gnmdstOcke zu erwerben. Hohe 

Rendite durch Verträge mit Rei- 

«a mwanrfaWaTT' fip timalfr V inan. 
yjpn rn ggm/igh'rlilfptt^n Re eWi H- 

guflgsflüge jederzeü. 

Jens-U. Hohr 

ftn ffnwh m«»n rfw at» ng 

Brigachstr. 14, Postlach 17 03 
TeL 07721/26093 / 94, Telex 
7 92582 

D-7730 VS-Vmingen 


r SPANIEN ^ 
Costa del Sol ^ 

Torre m o O noa. Fuengiraia, Marbedo. | 
Btmgakm ab 0M 20500^- j 


Mailorca - EILT! 

Haus mit 2 Schlafzimmern, Meer- 
nähe, bis 120 TDM. auch auf Ren- 
tenbasts, gesucht. 

TeL 0 22 OS / 50 06 



Spanien-lmmoDilieri Mesnhardt 
Malachitweg 31 Tel. 07 11/44 47 26 
7COO Stuttgart 75 




Ihre Lanzarote-Spe- 
zia listen mit lOjähri- 
ger Erfahrung vor Ort 
laden Sie zur Besichti- 
gung ein: 

- Appartements von 1 -* Zimmer, ab 

DM30000.- 

- Grundstücke direkt am Meer, von 
DM 10- bis DM 100.- pro m* 

* Häuser ab 50 m 2 mit Grundstück, 
ab DM 50 000.- 

- Gewerbeobjekte, Hotels und 
AppartementanlBgen 

Wir buchen auch Ihre Rüge für Sie. 
Wir haben die Erfahrung, die Sie 
sich zunutze machen sollten 

Union Promotora de Lanzarote 
Costa Tequiso, Los Molinos 
torr Baumgartner san. 

Tel. 00 34 28/ 81 46 11 und 81 33 95 

B.+ B. Immobilien 
H. Baumgartner jun. 

Am Hohen Stein 7 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 07 21/48 31 76 


; Wo Spanien noch spanisch ist V 

Der Geheimtip AGUTLA5 (Murcia) Costa Bianca, Reihen- a 
Doppelhäuser, Bungalows u, Villen, auch nach Ihren Wünschen, 
direkt am Meer, z. B. Bungalow. 3 SchL-Zi.. 2 Büd-, Kamin, 
Garage, ca. 120 nr WfL nur DM 115 000,-. 

Sie erhalten Jede gewünschte Garantie. 

V Hin» Immobilien oHG , 

1 216 Stade, Vfabyweg 10. T. 041 41 /S 28 77 ( 


Costa del Sol 

Urbanisation Las Chapas 

1 NrabauviBa izn Bau- 

RU. am Strand, mit Meerbäck. 3 
Schlafräume. 2 Bäder. Wohn-ZEfiraum. 
kompL ringer. Kiu Dacbterr, KP DM 
300000.-. 

Marti nsson 4b Held oHG 

iitB«. und 

Suclrr Chaussee 191a. z Hamburg SS. 
TeL 040 / 601 7868 


IBIZA 

DoapethaiishatfU? m der Anlage 
„Club Delphin" 

WfL 100 m : , Wohnzimmer m. Kamin, 2 
Sehlafraame. kompL möbL, Gor., gr. 
Sonnen lerr. m. Gnu. nbsoL unverbaub. 
Bleerbbck. Swimmingpool f. 6 Häuser. 
Katrfpr. DM 210000.-. 
MastlBMoa * Held oHG 
Han«- tL HypotkeJummakler 
Sasder Chaussee 191a. 2 Hamburg 65. 
Telefon 040 / 60178 88 



I WrtmsOngpnnl. Twk, Qod. I 

1ZL,a,BM,NL DMZrOKr 

I 2ZL.nL.MHL ab DM 42 S00r- I 

j ia.HL,BM,Bk. «DDMWSOOv- j 

| Bastettttgungaftto« nach Voislnbining l 

| -Mr Käufer freltl- 1 

1 Bfaryaol Immobilien GmbH - VDM 1 
VPaxtfach31 » - 4 982 Bad BslatflenlJ 

^ S O 44 41 / 51 45 W 


Costa Bianca 

Traumlage. Not verkauf, 800 nr. 
nur DM 22 000,- 
TeL 04 ZU 44 57 77 

% Bungalow, 3Zt..KÜ..Grdsr. 

9 Costa Bianca/ Alicante DM 38 900 
B Viltenab OM 53 590 

B /Air^A **> Kapital an laßeges. 
ml «0611 / 49 91 66 

P V Vi ^3dsJSaJSQ.06047/3 27 


Bßflgalm« Vateficia 

(Spanien), herri Bungalows am 
Strand, ca. 130 m 5 . 6 300 000 pts^ 
keine zusfltzL Maklerpnn-. 
TeL 0 60 78 / 82 68 


POVllBMt - VHMda (Sposeu) 

SsgeridiL App direkt am herri 
Sandstrand södL von Valencia, 
ca. 80 m 1 , DM 57 000. 

TeL 0 60 78 / 82 86 


Mojacar - Almena 

HSuser ab 37 000,- DM. Haus, 100 
m 1 pL G rundst. 500 m 2 , für p«r 
65 000,- DM. Kein Makler. 

TeL 05101/ 154 44 


Ilebhaber-Objekt 
Nähe Benidorm 

Traumlage am Hang mi t Meeres- 
blick, 5000 m : trop. Garten, ges. 
850 m 1 Wohn- u. NutzfL, beste- 
hend aus teils möblierter, hixu 
riöser Haupt- Whg., 100 m s Wohn 
raum. Atelier, 3 SchlafzL, 2 Bä- 
der, gr. Küche u. 3 möbL 3-ZL- 
WhgÖL, div. Terrassen. Patio. 
Swimmingpool, 3 Garagen etc^ 
von Priv. Zuschr. u. B 5044 an 
WELT- Verlag Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



fMbaofacHigalMr in der Hübe eines der 
schönsten Sandstrände, zwei Schiaf- 
rimm , 2 Bäder, off. Kamin. 140 ra : Nft.. 
SW-Pool und Tennispla tzbenutz. , nur 

78 408.- 

DipL -Volkswirt W. Freysted t 
TeL 0 09 / 98 7235 auch SaJSo. 


Ampuriabrava 

Costa Brax-a. Appartements ab 
DM 59000.-. Villen ab DM 
139000,-. =. T. mit Liegeplatz für 
Segel-/Motor?achl. 




SoBdgs Costa Bianca 

Nähe Meer. In bester Lage: 
r>npp«taa«iMtftan. 400 Onred 

46 03*. 1 SchlafzL. DM S9 000.- 

65 m s ,2 SchlafzL, DM69000.- 

Vtn„. MO m? Q-nwd 
M m 1 .: SchlafzL DM94 000.- 

85 nr. 3 SchlafzL DM 107 000.- 

102 m*. 3 SchlafzL DM 1 25 000.- 


Ihr Paradies im Süden 

Costa Bianca 

3-Td£c$-Bc:>ktiti£unti'inuKi’ mkJ 
Obern, u VerpfL nur DM 475.- fers.. 
herrL Grd«.. 800 m : . j'.i CS 572,-, whw 
Bung l span. Stil ab 55 835.- 
TeL 0 28 5.1 22 7 J 


f SOliPERAMGffiOTE ^V-l 

Costo del 5d Nucva Andaluaal 
unmitfclb. Nähe v. Jachthafen I 
Puerto Banuz Villen ab I 

, 2 Schlafz.möbL ab löS.000, J 

L fehHowkiwIi d€ lemq WH J k 

mm 0431/32 20 55 wm 


Costa Bianca 

Hauser, Chalets, Bungalows u. 
Grdct. direkt vom span. Baumei- 
ster. Ich baue auch Ihr Haus nach 
Ihren Wünschen. Fordern Sie 
meinen Katalog. 
Berxmrdo Font 
E-Muraira. Alicante. 

TeL: 00 34 65 / 74 02 74, 
040/491 97 » 


Costa Bianca 

Kolverkauf. lux. Haus. WfL 291 
m : . Grundst. 1251 m s . lux. Mi>- 
bcL Wert: 450 000 DM für nur 
260 000 DM, Haus m. EinL- 
Wuhng. u. Pool 165 000 DM, Woh- 
nungen ab 46 000 DM. weitere 
Hü u Ser, Wohlig., Grundst., Re- 
staurants, Bars. Lokale. Liege- 
plhtze in allen Preislagen. 

B. KBAUSE Interaxtloaal Immob. 
Potaf. 12 11. 7430 Metzingen 
TeL 07t 21 /4 44 78 


800 m- DM28000,- 

la-BoiiqialUAL sot Gnwdbuchelnir. 
fWralrTnr fl«» Ifennnrltiftian 
8 iliiwW Aiiiii, Hofbrtnmstr 13 
TeL (0 891 79 89 14 / 15 n. 79 47 61 


Costa Bianca 

Entzückendes kleines Reihen- 
haus. 60 mr. 1 Schlafe-, m. Anteil 
an groüem Schw.-pool für DM 
72 000,- (unter Werl) m. voller 
Einrichtung incL Waschmasch. in 
Moraira zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. M 5031 an Welt- 
Verlag, Pnstf. 10 08 64. 4300 Essen. 




„.-«"i Fnikrefefc - CM b cTtof 

^ ^HirtaiM v. Saint-Raptal 


■STTTtfifirili 

I m i i' " »4 


\ ' M f i I: y> wi l Tff . ff . !' n i 

3 M ' i j >ii ifKfe. ' ir pi mn i i >ife 


Einmalige Gelegenheit an der Cöte D'Azur 

15 individuell gestaltete Villen in unterschiedlichen Größen mit Blick 
anfs Meer auf einem geschlossenen Terrain von zirka 12 000 m 2 in den 
Hügeln von GAXRADT. 2 km oberhalb von NIZZA, direkt vom 
Bauherren an Privat za verkaufen. 

Mögli chkeit für den Bau eines Swimmingpools ist jeweils gegeben. 
GÜNSTIGE ZAHLUNGSMODALITÄTEN. 

Zuschriften erbeten an unsere Repräsentanz: 
tt Keller. HoMianiieiwtr. 11. 6000 Ffenkftnt nH r Tfl ffiWW 


»fc . 




i , j > ■» > » m 1 1 




I IS IVIiiSS 1 

ma u f sis I 


Cöte d’Azur 

Zwischen Nizza und SL-Tropez. 
Neuertmut» Ferien wohnungen in 
Frtijus mit der Möglichkeit einer 
ganzjährigen oder taihmisen Ver- 
rmstung, KP z. B.: 1-ZbmneMpp^ 
28.69 m~ FF 2851)00,-, 2-Zimnier- 
Apfk, 40,47 m* FF 416 000.- 

k.l3.*kNBS fabk, Mm. IhdbMHu 

Stiftsbogen 41, 8000 München 70 
TeL 089/7 1400 57. Telex 521 6 337 


Korsika 

55000. m* arrondiertes Grund- 
sfcück, herxL BL auf die OstküL, 5 
km, kL H&, Wasser/Strom/TeL, 3 
ha Anbau, Cttrusfr^ (Haseln.), 
Baugenehmig. L Ferienwhg^ Ans 
Alfeiyg » 1 . abzugeben- 
Zuschr. erb. u. C 4781 an WELT 


Sehr schönes Gebäude in Natur- 
stein; Haus wiederherzustellen; 
Grundstück 6031 m 2 , umsäumt 
mit Fhiß. Wasser -K l ek. , 7 km Au- 
tobahn, 35 km Mittelmeer. Preis: 

220000 FF. 

TeL 80 32 82 / 71 S 74 (Belgien) 





Eigentumswohnungen 
im Ferienparadies 

Namentlich« Gmndbuc Eintragung, 
k <ür deutsche Staatsbürger 
gesichert. 













FraflzBc. Riviera - HYERES 

viita, 1980, 3 Zimmer mit 
Komfort. KL Garten. Mietwert 
3000 FF monatL Preis: 500 000 FF. 
TeL 0033^4/35.78.48 


Ihr Bxpeife an der Cöte d'Azsr bietet 
an: Stn^os in MOftto Cwio, GnsndstOfc- 
ke u. Vaien L Conen u. SL Tropez. 

Immob. Dt. JKetz, VÜZa Korohu 
B92 Sinsheim-Reihen b. Heidelbere 
TeL 0 72 68 / 6 66 otL 072 61/53 21 


SüdfraAkrsici) - Tarn 

KL t -* ,| Uii alte AJJeinlage, Pano- 
ramaausbBck, 6 ha, zu renovie- 
ren. 111 000 DM und andere Ob- 
jekte als Kapitalanlage, Erst-, 
Zweitwahnsitz. 
Anfragen: Dellmann 
F - 81360 Montredon 
TeL 0038.63 / 75 14 87 


Süd- Frankreich 

Möblierter Lame-Bangalow, mit 
6000 m* Gr, gr. Living mit Kamin, 
Kfirhe. 3 SL.-ZL, 2 BacL-ZL, WC. 
Garage, Terrasse, DM 200 000,- 
Huu im Dorf, ohne Garten, 3 
SL.-ZL, WC, gr. Keller, malerisch 
gelegen, DM 50 000,-. 

Alter Bauernhof zum Restaurie- 
ren. mit 1000 m* Grund, schön 
gelegen. DM 65000,-. 

Aust I. G. Prummel, La Maare- 
eie, F-34368 Saint Chinfan, 
FTankr. 

TeL 00 33 67 38 04 86 









Ihr individuelles 
Feriendomüdl 

Val cf Azur - eine malerisch gelegene Anlage mit henUchefl Bungalows. Nur wenige 
Rfinutsfl nach Antibes und am Meer. Hier, in dieser taszinrerenden Hügel- 
landschaft der Cote cf Azur entstehen auf einem Ausschtstenain tndividuefl 
gesöitetB Bungalows, umgeboi von herrlichen Wäldern, mitten im renommierten, 
unter Naturschutz stehenden Vailee Verte (Grünes Tai). 

Zu Ostern Probemieten 

Nutzen Sie (fiese MogfichkeiL Wohnen Sie unbegrenzt Probe im künftigen Ferieo- 
paradres in den Bergen der Crte cfAzur (1. Bauabschnitt lertiggesteat). Bestirwnen 
Sie Bir künftiges Baugmndstück und wählen Sie unter der Vielfalt der Häuser im 
provenzafischen Stil D » großzürä angelegten Grundstücke bieten Platz für einen 
SwimnmgpooL Hochwertige schlüsseffertige Bauausführung zum garantierten 
Festpreis. Detdsdi^xachige Verwaltung der gesamten Viltenanfage mit Möglich- 
keiten der Ferien- oder Dauervermietung, Haussenrice und Gartenpflege. Für fast 
jedes Hobby ist Val dAzur gerüstet: Tennis, Schwimmen, Golf und Reiten in un- 
rrattefljarer Nähe. 


SoMs (4er-&8pgel. a 37.78 m «fi. 257 »f OH 12S.OOO,- 

1-Ful-AusHo«, freisL 2 ScfibfL o. 70 Bf WIL, 518 Bf Grind OH ZSLOOa- 
VSen bis zd 3 ScftUzL, ca. 120 m* WIL tod 1500 Dt Gnud Preis auf Anfr. 


En kompL Angebot mit Plänen, VfermJetbarteit u. Fffianzierungs- 
vorschlag sich in SF erhalten Sie unverbmdl zugesandt Bei Kauf 
übernehmen wir Rtäse-fTÄetkcsten. Rufen Se an. Wir beraten Sie. 


ft anlordern üDer 

MARIA ALM . SEEHAM 
TAMSWEG NIEDERNSILL 

DEIN HEIM« Wohnungsbau Ges. m. b. H' 

A-5020 Salzburg. Ignaz Rieder-Kai >3a. 

Tel. 00 J 3/ 6222/235060 


Hildenbrandt 


hunoMien • Gurentaiüstr. 4 • 7000 Stunoan i 


'S* 0711/62 7091 


gDSECi 


St Trapez o. Umgebung 

Unser Büro an Ort u. Stelle hat 
die richtige Auswahl an Häusern, 
Grundstücken und Apparte- 
ments in u. am St. Tropez. Neu 
oder im Wiederveriräuf. 

H, R. Huber, Austraße 29 

6580 Idar-Oberstein 1 

Tel 067 81/ 2 53 88 


Sete ~ Comicbe 

2 Appfe, Südfrankreich, dir. am 
Meer, unverb, v. Priv. 48 m* + 9 
m* Balk . 2 Zi (7,60 m Front z. 
Meer), einsc-hl Garage DM 
170 000.- nt. 58 m 2 + 12 m^BaÜL, 3 
ZL m. Keller, 2 SteDpL. DM 
220 000,- nt 

Zuschr. unt. W 5039 an WELT 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


45 km Im SÜDWESTEN von 
PARIS 

Neuerbautes Anwesen, 8 Zim- 
mer, Garten mit Bach. 1085 000 
FF. 

Me MORIN. Notar. F-78730 
ROCHEFOKT-EN-YVEUNES. 
TeL: 0033^/ 041 31 09 


SStffraohrBich, MütBlneeriefistB 

Grande Motte, v. Priv. zu verk. 
3-ZL-Whgn 76 m*. 3 Terrassen, 
Keller, ParkpL, FF 400000,- (50% 
sofürt b ar). Z trechriften unter U, 
5037 an WELT- Vertag. Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen f 


Bad Gastein - Kaiserpromenade 

Gr. S-Zhnmer-Wohmmg, 136 m s (Wohnzimmer. Eßzimmer, 3 Schlaf- 
zimmer, Küche . Diele. 2 Bäder, 2 Abstellkammern). Komplett mit 
allem Komfort (einschL Geschirr) eingerichtet, sehr elegant und 
behaglich ausgestattet, umständehalber von Privat mit Ausländer- 
ge nehmig u n g zu verkaufen. Fertiggestellt Herbst 82. Erstbezug, 
sofort freL VB DM 372 000,-. 

Telefon 0 61 27/54 94 


Eine der wenigen Möglichkeiten, legal grundbuchiich abgesichertes 
Wbhungselgentum in Österreich zu erwerben. 

Bad Aussee Steir. Salzkammergut 

Wohnpark „Rauscher Villen“, I. u. N. Bauabschnitt 

1 -Zimmer-Wohnung. 37 .70 m\ 81 450,- Festpreise, 

2%-2.-Terrassen-Wohnung. 86,94 m*. 215 250,- VoJfwfcrmeschute 

Grunderwemetauerbefreüing 

Das besondere Angebot: 

4'Ztmmer-Wohnung, 1154® m* 229366,— Fertigstellung Frühj. 1983 
Pmvisionsfreier Verkauf durch den Bauträger 

Mayr/Mayr Wohnungsbaugesellschaft mbH 

A • 4820 Bad Ischl. Wirerstr. 4 D - 8700 Würzburg, Am Sonnfeld 1 
TeL (0 61 32) 50 96 u. 31 72 TeL (09 31) 2 76 68 u. 27669 


Hachau, Salzburger Und 

Skischaukel Zaucbensee.’Flach- 
3u /Wahrem, komf. 4-ZL-Whg., ca. 
100 m 1 , von Priv.. ruhige unver 
baub. Hanglage. Ortsmitte. Süd 
u. Westbalkon, 2 WC, Schwimm 
bad u. Sauna, teilmöbL, Festpreis 
DM 350000.-. Zuschriften erbe- 
ten u. Florian Goller, Ostcr- 
seenstr. 5. 8127 IffeklorL TeL 
0 88 56 / 7244 


„HÜTTE“ auf der Alm 

Österreich/Kämtea 

Ferlenhausneubau if. 4-6 Pcrs.), 1500 
m. fi. KL, Tranmlage. Wintersportge- 
blei. Wanderparadi«, DM 172000.-. 
TeL 063 31/ 37 65 oder 080 / 36 43 52 j 
Schneider - Post 
Postfach 1948. 6780 Pirmasens 1 


^ i 1 i ) 

EICEHTliMSWDHHUHGEII 


amTRRIffl5EE/flUB1Un5IHi 

mH hantcnem.unwbaiiMierti Seetscti 

und« BAD ISCHL 

€i bostwVnLLENLAGE 
lOGahmmtan nom Zentrum entfernt 

Höchster SchaU-u Waimeschuu 
KonwraiÄSJnnung 

So Haufen ttrekt «om Bsume&tof 
lei ausBRO 

0043/7612 / 8175-0 

«813 AlJMUNSTER. Bwiuiwser W 
■feL076l2 •' 61 75 ■ 0 


STEINKOGLER 




Sonne nlan d Kärnten, Haus mit 2 
Whg.. 1065 m = , unverbaubor, 
Traumblick auf Scc u. Karawan- 
ken, 2 AutoabsteUpL. zu verk. 
Zuschriften unter 55013 an 
WELT-Vorlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Urlaubs- u. Rendite-Objekt 

Hanghau s/Ggc., st. SalzKammcr- 
gut, 160/1000 m 2 , 2 Saisonen & 
Wanderg^ Kurort, Top-Zust., 
erstkL Ausst., gut vermietbar. 
Gnindbucbeintr^ Priv. VB DM 
370 000.-. Zuschr. unt. R 5056 an 
WELT- Verlag, Postf. 10 08 04. 
4300 Essen. 



Der Markt für KagiSaii# a 


Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 


Die Große 


LvTir^itaLiiSiJ 


Irrm^bfe-^pftoSen 


DIE# WELT 





V.t 


at 9^ Data Control UntemehiBeBSberatinig GmbH 
f: 030 / 7968624 bietet am 

See-Grundstück 
' . Süd-Schweden 


.-5* «-Grundstück mit einem exklusiven Her renhau s von 270 m*, ; 

X f p um Ferienhaus von 16d m* sowie einer Sd UUiU. Das AwOg I 
- - , - findet ridi auf dser Halbinsel und ist 34 000 nr groß, znzgL 8000 
* Wasser, eigenem WaW sowie gruBem Obstbawr^aoö. 
Bauserbefinden sich in einem au^ezekameten Zustand. 


0 


Kaufpreis DM 750 OOO,- 


BELGISCHE KÜSTE 
RESIDENZ -NEREIDEN" 

Scrocte Ferwnwohnungen l tj», 3 
Zimmer, nompien -einoericmoTe Kü- 
che und Bad TeppiCftboden. 
Sc/immmbad Bezugsfertig. Preis 
ca DM 47 *163 -ms ca DM13000C.- 
pius GeOufuer lui Noor Et TW 

Kataster mea io-, 7 

■ NEREIDEN FrantlUn. 172 ■< 
B-8450 Nicuwpcert 
Tel. : 056-2359.46. 

Köln: JO HEUCXESHOVEK IMMOBILIEN 

0221-23.43.il 


COSTA RICA 

Häuser u. Grundstücke, Farmen 
u. Paß auf Costa Rica. 
Ober-See-Faim Heinz ReUull 
Schwarzer Weg 82, 418 Goch 3 
Telefon 028 23/ 69 46 


PORTUGAL 

Landwirtschaftliche Farm, ca. 1000 ha, Nähe Estremoz zu verkaufen. 
Guter Bestand an Korkeichen, Bewässerangsmöglichkeit Größten- 
teils Anbau von Getreide u. a. möglich, Rest Weideland. 

Ernstgemeinte Zuschriften unter P 5055 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 6A, «oo Essen. 


ALB U FEI RA - ALGARVE/PORUG AL 

Sehr gute Kapitalanlage - Appartements, 80 bis 140 m 1 - Hanglage 
zum Meer -deutsche Planung und Bauaufacht - voll vorfinanziert - 
Kauf auf Baten über 24 bis 38 Monate! 

Araaom Group, Rotterdamer Strafte 128, MM Düsseldorf 
Telefon 02 li / 36 45 63 (Herr Fiedler) 


St. Loeia/Karibik 

Baugrundstücke ab &r- US-S/m 3 
an wunderschönem weißen 
Sanriahnnri, alte mit Meeresblick 
deutscher Besitz. Grundbuchein- 
tragung. 

TeL 080 28 / 28 54 


i rzlanXD 
immoBilien 


\ Erstklassige Häuser im Zentrum 
Fest vermietet, zuverlässig verwaltet 
Gesetzliche Mieterhöhung jährlich 6% 

PREIS = 9* JAHRESMIETE 


Mb unsezon Büro tn bland unur draixtvr 
Ldnmg und unserer tnedgen Vajpwi? bia- 
ten u*r Smesi sinen Kervorngcngen, 
iraden Senke W &tx V«jy**jns von 
Immobten Im Südwoten Hwvk Fehden 
Sie URVabmdSdi unsere umfangreiche An- 
gebobSstc en. 

Ihr Iriudbmter DtpL-Kfu. A. Bsnnunn 
I a mm h fH Twr Ste. 25, 63M Bhefetech 
. TeLD*r!8fS9S8,TBl«*8S38S j 


Geschäftshaus Im Zentrum fl-Fam.-Haus; renovten 

Mleieinnahnief): 201 120.- DM Mfetelnnahmen 11 281.- DM 

Preis: 1,9 Mio. PM Pres: 125000,- DM 

6 Wohnhäuser; renoviert Wohnhaus; renoviert , 

Mieteinnehmen: B1500,- DM ME: 10729.- Dm 




6 Wohnhäuser; renoviert I Wohnhaus; renoviert ,\P 'Cr .rt 

MWelnnehmen: 81500,- DM ME: 10729.- 0M 

Preis: 750000.- DM I KP : 105000,- DM .vOT JÖ* aä' & 

Bildprospekt anfordern! 

E^BEBEa 
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IMMOBDLIEN-ANZEIGEN 

• DIE WELT^-Nr. €6rSamstag,ig,iaäj 2 
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ÖFFENTLICHER VERKAUF 

DINANT Domäne WESPIN 
GRUNDSTÜCK von 87 ha, 97 ar, 82 ca 

In 5 Parzellen geteilt, abgedeckt durch 2 private Bebauungspläne 

Parzelle 1: 24 ha, 98 ar, 42 ca / Paraeile 2: 17 ha, 79 ar, 47 ca / Parzelle 
3: 32 ha, 18 ar. 18 ca / Parzelle 4: 5 ha, 11 ar. 20 ca / Paraelle 5: 8ha, 90 
ar, 55 ca. Ungenutzt. Lastenheft notariell hinterlegt. Berichtigung 
auf Vereinbarung mit dem Notar. Verkauf: Montag. 28. März 1983 um 
15 U hr, Hote l Thermidor, Dinant 
Notan E.-Louis HOLTET, Avenue Ftanchet d’Esperey 12-13, 
5500 Dinant, Tel 0 82 / 22 30 04 


In Ooithvizen (Nord-Holland) 

6 lfm v. Ysselroeer, prachtv. restauriertes HAUS AUS DEM 17 
J AHRH , am Fisch- u. Fahrw., m. Gart. u. Terr„ ca- 100 m a , Inh. 1000 
m 3 , 2 gr. WohnzL, Hobbyraum, KCL, WC, Diele, gr. Studioraum, 85 m , 
m 3 WC. 1 Stock: er. Korridor, BadezL. 2 Srhiafai. u. WC, 2. Stock: 130 
m*. hfl, 475 000 - zzgL K. H. J, Nooy, EUandsgracht 7, Edam NL, TeL 
00 31/29 B3/7 2800. 


S.-W. Ireland« Baltimore. Co. Cork 

Longing for beautiful unspoiled country? Charmi n g period farmbou- 
se in magnificent setting, overiooking haibour, bay, Atlantic Ocean 
(Fastnett) and Islands. 3V: acre. garden, mature trees. Porch. large 
drawing/Diningroom, open fire, attractive kiteben, aga, Breakfa- 
stroom, utüityroom, 3 bedrooms, bathroom, 2 toilets. 

2 self- containe d cottages, drawingroom, open fire, bedroom, ktt chen. 

shower, tollet, oil-fired central heating. Prlce £ 75 000.-. 
Apply: F. E Habebotte, Dev enterwes 81. 7283 AD Zntpheo. the 
N'etherlands, TeL M 31/57 50-1 71 41 


Data Control Untornehmensbaratung GmbH 
0 30 / 7 96 86 24 bietet an: 

Einfamilienhaus Sud-Schweden 

Grundstücksfläche ca. 334 m : , Wohnfläche 136,4 m = , 6 Zimmer, Bad. 
WC, Gäste-WC, Wohnküche. Zentralheizung. Wendeltre ppe, Y or- 
ratshä tischen »mrf Garage, sehr schöne Lage, naheliegend erstreckt 
sfrh ein 3 km lang er Strand. 

Kaufpreis DM 150 OOO,- 


ANDORRA 


sagt, meint 




Goldene Zeiten! 

Goldbergwerk sucht stille Teilhaber ab DM 30 000,-. Aus- 
schüttung vferMjfthrfieb 10%. 

Deutsches Managemen t, deutsche Ingenieure, deutsches 
Know-how. Steuerbefreiung bis 1994. Sicherheiten über- 
durchschnittlich. 

Beratung durch; 

Dr. jur. Paul Martin, Wirtschaftquiist, Fa. Orhag, gegr. 1926, 
Odeonsplatz 8-10. 8000 München 22, Telefo n 089 / 2222 57 
Telex 5 213 656 




Machen Sie den Aufschwung mit! 

Mit einer Investition von 12 000 DM verdienen Sie ca. 500,- DM 
pro M o n at, jahrelang! (nebenberufL od. hauptberufL). Schrei- 
ben Sie uns unter E 5135 an WELT-Verl&g, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, oder telefonieren Sie einfech. TeL 05 11 / 71 97 26. 


CISA-Deutschland, Tel. 0 21 02 ■ 1 31 97 
4030 Ratingen. Philippstraße 45 



Appartements als Anlage in Neu 
bau zu verkaufen. 2 Schlafzim- 
mer. An der Ringstraße in Gent 

Preis: DM 125000,-. 

Schreiben an: NV Van Kerkhove 
& Gilsa n, Minnemeers 2, B-9000 
GENT. Belgien 


Lago Maggiore 

Spitzdachhauschen, 46 m* WfL, in 
Feriensiedlg. G rundst- u. 350 m 2 J 
in Erbp., DM49000.-. 

Für Besichtigung: 

Frau van der Most 
TeL (00 39)3 32/53 0338 


AUSTRALIEN 


EINFAMILIENHÄUSER 

Netto-Rendke 7,5 % 

Typ Bern ca. 115 qm 
Wohnfläche einschi. 
Grundstück. Mietgarantie für 
3 Jahre. Festpreis AS 62.800,- 
Verwaltung und Betreuung durch 
100 %ige Tochtergesellschaft 
m Australien 


FONDVALOR S.A. 

CH 8027 Zürich.' Todistr. 38 
Ruf 01-202 99 07 • Telex 5 9 299 fova er 


TelTmTI /4M146K45n 19 
U. JUNG. Intern. timnaWUcn 
Landgnbeostr. 118. 85 Nürnberg M 
Eigenes Büro in Asuncmn/Paragoay 
mh deutschen Mitarbeitern 


Krnssaard- Ostsee 

Wir errichten in sehr ruh. L age, 
1000 m v. Strand entt, ETW, 40 + 
60 m* KP DM 120 000.- -i- DM 
160000,-. 

Freizeitbaiiten KnhTmann KG 
Westfalenstr. 173, 44 Monster 
TeL 02501 / 37 00 


Paraguay 

ln deutscher Siedlung: 100 bis 
1000 ha Weideland ab DM 585/ 
ha verkauft CIMCO SRL, 
Asunäön/Paraguay. M t t gL d 
Deutsch- Paraguayischen Han- 
delskammer. Deutschland- 
Kontakt: 

TeL 0234 / 471711 od. 0 23 51/ 
6885 


Portugal/Algarve 

erschL Areal z. Erstell®. eines 
Clubs m. Bewirtschftg^ soll an 
einen Generahm temehmer 

einschi Vermiete. il Betreibe, 
verk. werd Kiuzbewerbg. t 
weit. Term.-Abspr. u. Chnffre 
PO 46088 an WELT- Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Neubaubungalow mit Bück auf 
Atlantik und Watt. 4 Schlaf- 
zimmer mit 10 Schlafplätzen, 
Wohn-/EBhalle mit Kamin. 
Bad mit WC und Dusche. Sau- 
na, komplett eingerichtet - 
Renditeobjekt - ca. 180000- 
DM. 

TeL 038 / 3 6549 09 


REPUBLIK IRLAND 

Romantisches, renoviertes Cottage auf 
ca. 2500 m 2 Grand. 3 ZL. sehr schöne 
Lue. alter Baumbestand. DH 34 450.-. 

£% Anhold Immobien GmbH 
Landwehrsfr9- 61 Darmstadt 
11, Telefon 06151/21794 



Investieren Sie 
in USA/Florida 

z. B. MM-WarahonM in Miami. Amah- 
lung S 1160008*-, wartflr in Florida; 
Appartementhäuser, Bungalows u- 
Grundstücke, sowie in Miami Gewertw- 
Udwn. Besichtlgungaflüge können ar- 
rangiert werden. 

ISQ0 B'omcn ScIreacMUK» Hiwrtfr 190 
Peulach 10 2 B<m 

1kl. (0421) 21303«, Tele» 2 46 B*Q wolle d 


Haus in SOd-GriechaalaiKl 

zu verkaufen. DM 165 000,-. 
TeL 061 31/541 48 



t Ireland t 

Müdes GolfstromkL, sub- “ 
JP trop. Veg.. glückL Men- JL 
~ schien, intakte Natur, ges. ' 
JL Lebensrhythmus. Siedler JL 
‘ u. poL neutraL Niedr. Im- 
JL mob.-Preise, z. B. mZ 

1 herrliche Villa 1 

mXa auf ca. 16 000 m a Land. Al- «5. 

ter BaumbesL, wunder- _ 
JL sch. Gärten mit phant. »r 1 
_ Aussicht auf Fischerhafen 9 
eSe und AtL Sep. Pferdebo- +T* 
m xen. Perl gepflegt. Jagd- ■ 
recht auf umL Land. Golf, 
f Tennis, Reiten, jede Art v 
Wassersport u. herrL 
f Sandstr. in munftfplh . JJ 
“ Umgebung. Audi ge- ‘ 
•jt werbL nutzbar. Verwalt ,0J 
mögL DM 680 000,— (VergL « 
JL BRD DM L5 MilL). Aus- «S. 
1 führL ünterL u_ weit. An- 1 
Ä geb. von: 

_ Ireland- Intercontinental v 

«7« Estate Services LtxL, 

A Wood View House, Union m 
Haü, Co. Cork, Ireland, 

JL TeL-DirektwahL 0 03 53/ J» 
' 283 32 56. “ 

V JL JL JL JL JLÄA^I 


Monte Carlo 

Prestigeladen. 28 m 2 , Fkstbe- 
zug, Toplage, 

Mietangebote unter K 5051 an 
WELT-Verlag. Postfach 

1008 64. 4300 Essen. 


NORDSEE/Ostfriesland 

Domuneniel - Feri en mawnbcngatow, dreh 
an Detch 3 Berner, KOdM, Bad, Tema*e, Gara- 
ge, vofl nöfaflen, Wohnfläche oa ■ ■*, Grund- 
«öck ca. m «*. Kaufpreis: DM 8>Mn »owle 
NadibcrhcH». 5 Zaner, Küche. Bad, Tenone, 
Garage, ca 87 m* vofl möbliert. Gamduficfc oa 
480 m 7 . Kaufpieta DM MMh zu vertovfea 


PW 

Immobilien 


2300 Kiel DüppelKtx, 74 Tel. 3 10 51 


Rio de Janeiro 

Penthouse, direkt an der Copa 
Cabana, traumhafte Sicht auf ge- 
samten Strand, 12. und 12. Stock, 
bestehend aus einem gr. Wohn.- 
ZL mit Eßecke und Bar, 5 weitere 
ZL. 3 Bäder, 2 Kü-, gr. ArbeitszL 
mit Konferenzraum sowie ca. 50 
m* Dachterr., NfL ca. 400 m 2 , KP 
DM L2Mk>. 

TeL 0« 51 /1025 o. 061 51 /1 2197 


Ruheständler, Handwerker, 

Ärzte, Agrarier 

nach PARAGUAY 

Oe Off kkKaMencu si «x« «jsc» Kji«rw orTuatfi 
rta «asenen *»wt«nea awensene' uno Suxin- 
Unde AjsMOitetem rwtsdKn HiS u 1325 D>r rer. 
dNtsdaa «J»3r Gemwat Ml seOSWrain&rri iür Ve - 
a* j^gawrcWioijeiT eoe urarkinraui ärjur usn Oe 
Bugwaen Md» nid Rmrom aes Aul- ire Aieuv 
yoQumrz i PMKecflmsbcaB ■tkte*irer-lrt£3 
imcOMq nenn Leoevunun^s». 
CteOH JSÖ-I kpnf HhA?sreiX»arnnc»n kkllffl f 
xfoaei Wonauusen js 86 an me au <300 cn Gruu- 
aiÄ*Cw66*yt.- : :B m*wkt ient-r« (>* 

sum Wbv ii SaJurtern. Ei(W*a u **rr Kars;- 
ä-Vsop-A: iB 30 -im letrqenjn m 

ne-iw ijanonfl<«ntrum « «meraen jrf in OU äfci- 
IAoouwmt ImamOtttAo J 
J0 joo ib L3"d |J" vvn- U o Ad«4au 
aeilu(W5VX- imo'maUiitBeiu'T'iCiefAiitft'ngi'nnj 

Si j nex: u ^fVHwYj 5*vcf BumjcAt>3j8’UGtnrXE': 

16 06021 17777 uw WOriCUiMajga m 45 Mir 
VkfcoUn«n2& u 27 S*7 (n HU6 TOUflCIB. 
nacn. Am >Ueene*i9s6 45 Uita« roUnUTeL 
llunoim Domain 26. J u 4 AuitC'es'HoWnj^- 
tu* UOKOnng 1 
B4IC 1-6n6nr aoncuai 1 


Westirland: 

Alte Rectary, bestens renoviert. 2000 
m : kaltivlerter Gemüsegarten. Kut- 
sebertuns mit 3K- u. I^-Zinuncr- 
Wotmmfc E*e*«-»ifnn« renoviert, auf 
20000 nr Gelände mit altem Baumbe- 
stand für 280 000 Irische Pfand zu ver- 
kaufen. 

Zuscbr. u. 5120 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64. <300 Essen 


Hailaad 

Mü. Hass tanttgn Urb 

110 nf, 4 ZL, Küche, Bad, Zen- 
t mlhüg t n ffn gamfai, Garage + Gar- 
ten. in der Nähe von A’dam/R’dam/ 
Utrecht ab Mitte April von Privat 
DM 850,- + UmL zn vermieten. 
Telefon 0 O 73 - 7 81 52 


Dfrektverkaul durch Inhaber. 
Luxusapnxtment für 4 Personen - 
& Stock -mit Aussicht aufs Heer - 
Baujahr 1082, 

- mit allem Komfort versehen, 
-mit Design- Möbeln ausgestattet 

- AnachhiH Kabelfenaehen (15 
Programme inkL) ABD + ZDF 


- privater Parkplatz 
TeL Belgien M 32/ 52/ ZI 62 78 



VFV iNNbffiN Hrid« 

TeL 04 81/59 04 

LKomf. Hncttm exngesdL, 6 
ZL, Kamm, Einbauküche, Was- 
semähe. VHB 450 000,- skr. 

2. Scbwedenhans, Neubau, 4 ZL. 
Blick auf See. Jagdmöglichkei- 
ten. VHB 350 000/- skr. 

Sprechen Sie mit uns, planen Sie 
zu Ostern einen Kurzurlaub. 


Cottage, bester» renoviert, in traum- 
hafter Lage an See. 42000 Irische 
Pfand, za verk aufen . 

Zuschr. u. P 5121 an WELT-Verlag. 
Postf- 10 08 64. 4300 Essen 



Für einen unserer Mandanten, der sich als leistungsstarkes Betreu- 
ungsuntemehxnen für 

BAUHERRENMODEUE 

schwerpunktmäßig im Raum Nordrhein-Westfalen einen seriösen 
Namen geschaffen hat, suchen wir Kontakt zu 

• WIRTSCHAFTBERATERN 

• VERMÖGENSBERATERN 

• ANLAGEBERATERN 

Ihre Anfrage richten Sie bitte an ICCON Internationale Consulting 
Cooperation GmbH., Kirchberger Str. 5, 5000 Köln 41, 

TeL 02 21 / 41 89 80. ' 

Kapitalanlagen 

(Schweiz) 

Wir offerieren interessante Beteiligungen an gut fundierten Unternehmun- 
gen. verschiedener Branchen, sowie Beteiligungen an Immobilien. Einige 
ImmobiUcn- Kapitalanlagen von sfr 100 000,- bl3 sfr 1 000 000,- können für 
Ausländer bewilligt werden, sind aber nur beschränkt erhältlich. Wir 
versichern zuverlässige und gewissenhafte Erledigung. 

MARISA HOLDING & IMMOBILIEN AG 
AegerlstraBe 71. CB-6300 Zog 
TeL Direktwahl: 00 41 / 42 21 ZI 25 


Luxemburger Holding A. G. 

109 Prozent der Inhaberaktien zn veräußern. 
Geschäftszweck: Steuervorteile, Vermögensverwaltung, Anlage- 
vermögen, Wertpapier, Depot usw. 

Die Holding genießt absolute Stenertrelbeit 
und ist quellensteuerfrei 

Besonders für Erbschaftsangelegenheiten und Verwaltung von Be- 
teiligungen geeignet. Weiteres Know-how, Beratung, Verwaltung 
und Geschüftssits kann durch uns direkt erfolgen. 
Vertrauliche Anfragen erbeten unter T 4948 an WELT-Verlag, Post- 


Die Kapitalversicbenrag in SCHWEIZER FRANKEN 

ist das sicherste und steuerfreundlichste Fundament Ihres Porte- 
feuilles in der Schweiz. Dank der B HHhun gamS gHf . h k r it kann sofort 
wieder investiert werden, z. B.; Gold mehrwertateuertrei oder eine 
sichere Investition in US-S- Anleihen. Unverbindliche Informationen 

bei: 

ML L. Abendweg 4, Post! 102, 8060 Zürich, o. TeL 0 04 11 / 481 62 63 
Absolute Diskretion wird zugesichert!!! 


Produktionsbetrieb für alternative Energie 

mit angeschlossener Vertriebsorganisation in Südwesteuropa 
sucht stille/tätige Beteiligung zur weiteren Expansion. 

Zuschriften unter H 5006 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SÜDTIROL / PUSTERTAL 

Finanzierung für modernen Hotelneubau (60 Betten, ausb aufähig ) 
mit Hallenbad, Sauna, kernt eingerichteten Zimmern, in einer auf- 
strebenden Urlaubsregion. Sommer- und Wintersaison mit steigen- 
den Zuwachsraten gegen Sicherheiten gesucht. 

Zuschr. u. E 5003 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Untemehmensbe roter 

sucht für Kapitalazdeger und Barzahler im gesamten Bundes- 
gebiet Firmen und Geschäfte (auch sanierungsbedürfdg). Ka- 
pitalanlegem ab DM 30 000,- wird spekulationslose, lukrative 
in- und ausländische Beteiligung geboten. (Steuervorteile und 
gute Rendite.) 

Stöbel-Kaschke Unteroehmensberatnng 
8 München, TeL 0 89 / 6 09 52 64 


Wir bieten: 

BETEILIGUNGSMÖGLICHKEIT 

an einer Möbelfabrik im Raum Hessen. 

Angebote erbeten unter N 5032 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


|/'"\nA ► A'-os ut?r diese neue Nutz- und Rerdi'.t-P'ianie 
:v -3 - ; i S"c:^ V '.3dgr-3^r..Vcr5=. Sii'i v-W-tfr 


Kostenlos 

100%iger Kapitai-Vers.-Schuu 

in Ihrer normalen Hypothekcn- 

tilgung, konkurrenzloses Ange- 
bot f. privaten u. geschäftL 
Bereich. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Siddnger 

Postf 23 42, 2000 Hamburg 60 


Unglaublich 

Tilgungsversicherung, billiger als 
Sanktugung, damit Lebensvers. 
kostenfrei ganz gleich, bei wem 
die Hyp. lauft 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A. Sickinger 

Postfach 23 42, 2000 Hamburg 60 


★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 

EHBHBHHiMflSiHHb 


Grundsolides 

Mobilieninvestment 

mH erstklassiger bivestitionsrendHe. 

Bnmissionsprospekte direkt von der 
ObjektgeseilscbafL 

M/S Undine KG 

Im Sicken 18. 2740 Bremervörde 
Tel. 04761 /63 00 


12 Mio. DM, ab 20000,- DM 


Superrendite 


Noch einige 


fflr kon- 
der Sex- 


gmges umer deutteber L^hmg SfS»! DM^^oti^Stt 
Selten gun itig ff Ren d it e für Fach- ££räweis unterX^an WELT-Ver- 


kräfte. 

Zuschr. erb. u. PJ 46 103 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 36. 



lag, Postfach 10 08 6«, 4800 Essen 


ExkL ausgestattetes 


BflragmlKCtaR ta Bmiln 

bietet freies Büro, Telefon. Post- 
erledigung, in ruhiger Lage. 
Zuschriften unter F 5048 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



aus der Getränkebranche, mit 
Veriu stvortrm g. zu verkaufen. 

Koptaktaufnahme unter N 5054 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Darlehen Wohn Objekte: 
6,0% - 94% — 51 fest 
7,0% — 98% — 10 3. fest 
GewefbetanmobSen cuf Anfrage. 
Tilgung Ober LV 
Vermittlung durch: 


DH 1 Mio. geboten 
Angebote unter W 5061 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essen 


UecbteBsteiBer Attieageseltecfaaft 

ohne A. und P. für sfr 18000,- zu 
verk. 

Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
lag, Postf 100864, 4300 Essen 


InvestftSoRsmöglicbkBit 

21% pua. Re ndi t e, keine Spekula- 
tionsgescfaäf te. Z uschr. erb. u. 
PH 46 102 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 


Schweizer Franken 

Ksphafvsricbmng 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der Tel- 

Nr. an Vtn ur-hpn ing ^ plnrnmg 

VaupeL Postfach 24, CH-6317 
Oberwil-Zug. 


neue wege 

für Ihre Freizeitzentren und -anlagen 

Wir übernehmen das aktive Management. 

Wir verfügen über langjährige Erfahrung in 
der Betreibung von Tennis-, Squash-, Bowling-, 

Fitness-. Gastronomie- und Kinobetrieben. 

Sport- und Freizeitmanagement 

Andreas Müller & Dr. Axel Rosenberger 
040/220 6901 0228/342147 

2000 Hamburg 76 5300 Bonn 1 

Heinr.-Hertz-Str. 15 Mainzer Straße 265 


Bieten Beteiligung 

an erstklassigem Stadthotel in 
spanischer Großstadt durch 
Übernahme von bankveibürg- 
tem Kredit bei 12% p. a. Verzin- 
sung und jedezzeitiger Umwand- 
lung des Kredites innerhalb der 
nächsten 6 Jahre in Aktienkapt 
tal zum Nennwert und somit ne- 
ben der Verzinsung Anteil an er- 
beblicher Wertsteigenmg. 

Interessenten wenden sich bitte an: , 

EGO VennSg ea sv c rwalteng» GmbH ' 
Brorttch rangen t 
2M6 Hamburg 11 


fiwly HOTöl an int«T ^|tlHTHI- 
ler Konzession, z. T. deutsches 
Management. Starker Gbash- 
flow durch das Antomatenge- 
schäft. Mit Entwicklung und 
Einsatz »!>MmniBi4i»r Caänö- 
Sjäel- und Automaten-Kon- 
trollgeräte als Joint Venture mit 
höchster Ren d i te - Ausschüt- 
tung. Partner mH Interesse am 
Ca fftiQ imri Kapitalnachweis 
werden informiert durch Gulf 
Agency GmbH, Am Dobben 1, 
2800 Bremen 1. TX. 344 337, 
04 21-3276 55 + 421520 


Superrendite 

Auch in der wirtschaftlich 
schlechten Zeit noch. Wir kaufen 
fast alles, was günstig ist, auf. ob 
im Hafen oder havarierte Ware 

imH suchen imlcnmpH in Prt p Fi- 

panzieruiig, weil alles bei Ange- 
boten schnellgehtm r mifl 
Angeb. u. W 4999 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Wir Arwanen Neno-Rendlten (ROI) von 
dauUIcti über 

25%p.o* 

W V bitten um Direktanfragen, eine 
veRrsulldie Behandlung sichern wir zu. 

nam - T rlsfl i l c n Rinz von Pramsnn 
VsnnöQi nju m m ung QmeH • aman 1# 
2000 Hmaurg SZ Tel 90/ »SO 71 


Mficbtefl Sie «ein Partner 
weiden and Grofiverdreoer 

ln einem einrigezttgeo Rn pp *m w | |t ja 
den USA, um ml* mH pr nringm riiy 
got vorbereitete Invaüja dieses riesi- 
gem Marktes mit den schönsten 
Schreibgeräten der Welt .mnde m 
West Ge rma ny* zn vollziehen? Vom 
Partner erwarte Ich: exekutive Füh- 
rnngselgwMrhsften. etninthehe Gesin- 
nung, professioneltai Background, 
Sstelhge UquiditSt u. sofortige aktive 
Mitarbeit im neuen Ürmeudtz ln San 
Fräncjsco/ CaUfon üen. Vertrag bis 3Q. 
8. 1987. 

Masterminded we*ll be the wlnnenJ 
Absolute Diskretion Ist selbstredend. 

Zuschriften unter N 5098 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Tätige oder stille 
Beteiligung 

an Baubetremmgsgeseflschaft 1 
Bi u her ren-MbdeHe gesucht. Auf- 
tragsbestand u. Rendite machen eine 
evtl aktive Beteiligung relevant für: 
Ei nze l per sonen oder Veftrlebsge- 
KÜsduften, AnlBgebenter (anch 
hmeiÜb einer Gruppe) 
Siche r heiten. Hypotheken bzw. 
Grund sclmlden seihstvereL Abso- 
lute Diskretion. 

Zuschriften unter X 5106 an WELT- 1 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Bauberrennodelle in 

MÜBBter/Westfalen 

kL überschaubare Einheiten an 
sehr guten Standorten dem- 
nächst im Angebot. Bitte wenden 

Sie sich an 

PtMecur» GmbH, Mflnster 
TeL 02 51/553 03 


.Gewußt wie“: Durch uns können Sie 

I GeMspomi 
ab DM100,- mtL 
MwK-M 

Interessierte Sparer ™rt Finanzbe- 
rater wenden sieb an STRATOS 
GmbH. 7101 Unter gruppenbach, Te- 
lefon 071 31/7 07 26 


PROBLEMLÖSUNG SCHWEIZERFRANWNü! 

Kluge Investoren sorgen jetzt vor! JETZT mit einer SPr v 

äierung eine sohde Baste bilden. Dank sofortiger BeleahäSS" 


Llqiridltlt! Je naäi Situation kann aolort wieter 
den! Diese raache Verfügbarkeit ganmüer» wirl Teilen su «T - 
Ihre Wünsche mit - wir helfen Ihnen gerne: Fla. Aerer* £3? 
Abendweg Wotfo A 186/W .CH-806» »biä.m 
ARISCA - IHR SCHWEIZER-PARTNER FuE SERIÖSE Kire 
TALANLAGEN. KAPl “ 


Stille Beteiligung 

hacMiwniahrflc aK gtucr to d to und a iwl—tun g tuM adfa ■— T g n ,|- M ^ _ 
10O0Okrblaniax.2Wa.KriMßHiiww)s. 

Z mclu BWn ai b aW nnmar H 502t «pWCLT-Vtrtaa.Poatlaoli 1606 M-xam e- tu 



PUBLIC 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz - Chiffre 
5505-2. 


Kredite zu 4Y4 % 

Jahreszins (Aosz. 100%) erteil«! 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser, CH-8006 
Zürich. 

Telef on 0 04 1 1 - 3 63 20 50 


gelesen od. gebärt 
len u. 3 x Anteil a. 4000 
Idee v. Lotto-Dienst, Josef Elsen- 
barth. Brunnenstr. 43, 

6636 Überheim 



GtebN-GtOdwag? Sparen Sie 
Geld, Zeit u. Ririko durch Ankauf 
einer besteh. GmbH. 

TkL 040/850 lß SS 


Aquisiteure gesucht 

(sofort einsatzbereit) KOnner ver- 
dienen bei uns über 8000,- IMS wö- 
chentlich . Bedingung: 2 Tage Scfcu 
lung in Hannover. Eübewerbun, 
unter D 5134 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


ANLAGE-DIAMANTEN 

Dfrektverkaul von der Antwerpener 
Börse- Mit internationalem Zer t ifika t. 
Z.B. LOD ct River (X), DM 27 000,- 
♦ MwSL 

Zuschr. u. c 5023 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 00 64, 4300 Enen. 


SACHWERT 


Immobilienspekulationsfond 


Ihr Kapital wichst auf 

ca. 425% In 11 Jafmn 

Bankkonto/Depot: SCHWEIZ 
Anlage in US-S (Wettflimen). Ver- 
fügung bn „Notfall'’ Jeden, a. I. 
USA u. Kanada. 


Dveiekfc 


• . . Finanzierungen . . . 
Wohnobiekte 

5%-92^% A iisz-, 3 Jahre fest, 
5^%-01% Ausjl. 5 Jahre fest, 
6^5%-00% Ausz., 10 Jahre fest. 
7^%-94^% Ausz.. 10 Jahre fest. 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 

■aafeTcpe-HauikiMiiiiilia. 

4533 Emtek, IkHnnnreg 2 
TeL: *4413/7 IS, TM« 151 3«3 




Vertrieba-GmbH 

Aarstraße 143-145 
D-6Z)4 Taunusstein 1 
bei Wiesbaden 


06128/2 33 00 + 233 99 

HYPOTHEKEN 

priv. und gewerbL Objekte 
Zins Auszahlung 

5,5% 92^% 

6 % 94,5% 

5 Jahre fest. 

Keine Vermlttlungsprov. 



Kredite ohne Schüfe 

und ohne Probleme 

Schriftliche Kurzanfrage erbe- 
ten: 

Kontaktvermitthmg J. Eichhoni 
Postfach 11 24, 8625 Sonnefeld 


SYLT 

Ladenlokale 50-185 m* 


lVI i-i 1 4 :T» ■ 1 MO 


für alle Branchen geeignet. 
TeL 046 51/ 50 05. UkL 


Angeklagte Forderungen 
kauft gegen Barzahlung 

zugeL Spezialbüro. Nur in großen 
Stü ckzahl en (unter 100 verschie- 
dene Titel zwecklos!). Auch „aus- 
sichtslose" Fälle (z, B. eidesstattL 
Versicherung). 

Tonband-Info.: 04 ZI / 44 43 28 



BaafinanJenma ead 
Hypothek« ubesefiotfoag 

nach Maß. Auch in schwiefi»n 
Fällen (Zwangsversteigenmo 
oder negativer Auskunft) käno»: 
wir helfen. Eine telefonische An. 
frage lohnt sich. 
Vermittlung: WSB EITORF 
TeL 0 22 43 / 80060 /7 



DM 20 000,- -GmbH 

aus 1977, völlig unbelastet oh- 
ne JegL Tätigt^ f. DM 8000,- zn 
verk 

TeL 02 21/ 72 29 64 od. 

061 71/21576 



zur Kreditbeschaffung für Oa« 

Schriftli che A ngebote unter 
5018 an WELT-Verlag, Postfach! 
10 08 64, 4300 Essen. 1 


Jode Hmmzfonmg 

. UabtegMÜ 

Geld ebne Scfrufa, ohne Grenze 
nach oben! 3 Wege zu schnellem an! 
billigem Geld! 

Information gegen Portoersatz vw 
1,00DM. 

Sale« ■ Se rv ice 

Ahornweg 7, 4755 Holzwickede 


BOT 


Wir bieten Privatantegem 

solide 12-15% p. a. 
Eff.-Netto-RendHe 

Ab rich eiuug: 

In deutschem Grundbesitz, 
tai banküblichen Rahmen. 


1 bis 5 Jahre. 

Atawlddufig kmm auch über 
Ausland erfolgen. 

Wir bitten nur solvente Inter- 
essenten um Dlraktanf ragen, 
die vertraulich behandrt 
werden. 

Kspttalnaohweie erbeten. 
Keine Vermittler. 

A- H. Graf von Hardeaberg, 
Hensaslraße 38, 2000 Ham- 
burg 13, TeL (040) 45 UM*. 


Wer finanziert 

^gen erstrangige Grundbudni- 
cherheit ca. 50% des Verkehrs- 
wertes einer Immobilie, 40% pri- 
vat, 60% gewerbL, gute Hfetein- 
nahmen, ca. 10% der Kapttalsom- 
me. Die Eigentümer wurden 
durch KonkursausKUe geschä- 
digt, sie sind leistungsbereit, aber 
haben eine schlechte persönliche 
Auskunft. Ein Zwangsverstdge- 

rungsverfahren ist »nnängig. Zu- 
schriften unter C 4935 anyTBLT- 
Veriag. PtwtL 10 08 64. 4300 Essen 


20% Rendite 

Im Grundbuch abgesicbert - 
erhalten Ke als Vollgesell- 
schafter od. als Kapitalanleger 
diese Verzinsung von uns ga- 
rantiert. Beteiligungen ab DM 
50 000,— angene hm. 

Zuschriften unter U 5103 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essern. 


mm 


Traumbück. jegL Luxus; DM 
280 000.-, 300 m* WohnfL. davon 80 
m 1 Wohn-/Eßbercich mit Barkö- 
ehe, gr. UoB&ikpool + PUtersatagc 
etc, 3 SehlafzL. 2 off. Kamine. 


BefltuuBdemng von Wechaclak 
zepten. Voraussetzung ein 
wandfreie Bonität 
Zuschriften- unter R filQO e 
WELT-Verlag, Postfach 10088- 
4300 Essen. 


Still« BoteingoaigM 

an seriösem, gewianträchtig. Handel 
m plcnstlelatambuatCTn. ybat 


Taucher, Bergongsleute und Assistenten 

Werden Sie Partner einer Rrma zur Bergung von versunke- 
nen Fahrzeugen, Rohstoffen usw. in internationalen Gewäs- 
sern durch Kauf von Firmenanteilen. 

Kontaktadresse: L eeghwa ter Divinr ApS 
Peter Hansen. Fahrstraße 6, D NN Bremen 1 
































«ÜT ^iamstag, 19. Min 1983 


GEISTIGE 


i«v, ;,><jsrr: 

SHur Grüne Kreuzeulen 
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laben gotisches Maßwerk 

Glück des Sammelns und der Sammler / Von NORBERT HINSKE 



WELT 
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it dem Wort „sammeln“ ver- 
hält es sich ähnlich wie mit 
zahlreichen anderen Ver- 
ben. Auch Wörter wie „ver- 
reisen“ oder „studieren“ be- 
ebnen ja nicht etwa eine einzelne, iso- 
HYp^^yte Tätigkeit, sondern einen Inbegriff 
ganz verschiedenen Tätigkeiten. 

’ ; -:i m Studieren z. B. gehören neben ande- 
-■v-n so unterschiedliche Tätigkeiten wie 
/ 1 sen. Nachschlagen, Exzerpieren, No- 
ren. Memorieren, Zweifeln, Fragen, 

; ''diskutieren und nicht zuletzt auch Nach- 
! ” -c^j^nken, auch das. Genauso steht es mit 
Sammeln. Der Begriff des Sam- 
... ^%lns ist so etwas wie ein Daebbegriff 
■ " nicht der Begriff eines einzelnen 

•-"'j'^uelements. Er bezeichnet einen kom- 
Sv^./zierten Organismus und nicht ein be- 

■ ■ ' - ^ C^ttuntes Organ. 

’ tc * 1 »a 51 )araus ergeben sich eine Reihe interes- 
sier Folgerungen. Zwei von ihnen sei- 
^gleich zu Beginn ausdrücklich heraus- 
ÜDfi 28 geteilt: 

-- T: , : Die Vertiefung in die Sache ist ein 
T .'- L^sentliches Moment des Sammelns, 
vnmelnund Hinsehen sind untrennbar 
ir '^’seinander verbunden. Wer nicht in sein 
^unelgebiet eindringt, sammelt in 
8 er nicht, er häuft nur blind- 
>V'.. l ‘.?s an. Er ist daher weder imstande, 

• ■ : 1 Sammlung sachgerecht zu ordnen, 

[•“«W 1 sie planmäßig zu erweitern. Nicht 
ungefähr haben nicht wenige Samm- 
- . t^^ihre eigene Spezialbibliothek. Eine 

.. voller Goldmünzen ist ein Schatz, 

Sammlung ist sie nicht 

TCK : ■ * L-*«* uiammeln und Horten sind zwei ver- 

■ . • ’ ' ’ - -Eriedene Dinge. Der Sammler hortet 

^;’’ 1 - — Z Ü^jit er legt keine Vorräte an, er schafft 

" — — 7 — ne Reserven, es genügt ihm, alles nur 
* #c, lfcnal zu besitzen. Jedes Stück in seiner 
&oml\mg ist einmalig, selbst die Varian- 
' erfüllt ihre eigene Funktion. Die 
pimlung ist keine Vorratskammer und 
n Arsenal. Das Arsenal ist eine Sache 






f» 




Norbert Hfnske (52), der Autor mue- 
j Uhatk w, ist Ordinarius fOr Philoso- 
■- « ob der Universität Trier und beson- 
ab. Kdnt-Forsdier hervorgetreten.. 
""Ttiin erschienen o. a. «Kant ab Her- 
4rderottg an die Gegenwart" , «Ffir 
\ : .. wider Gottfried Bern", „GI8ck*vor- 
\ ' nagen im Wandel der Zeiten". 

-tätigen, die Sammlung eine Sache 
' betrachtenden Lebens. Eben deshalb 
-‘ yahdeln sich auch die Gegenstände 
- •' praktischen Lebens in der Hand des 
■ imlers in Gegenstände der Betrach- 
;. Wer die Unterschiede zwischen täti- 
und betrachtendem Leben ver- 
übt der verfehlt schon im Ansatz das 
Sammeln. 

as aber sind die Gegenstände des 
. uneins? Die erste und nächstli egende 
■ wort auf diese Frage lautet: Gesam- 
wird alles und jedes. Gesammelt 
len Mineralien, Muscheln, gepreßte 
.ter, Schmetterlinge, Bücher, Flug- 
,'ter, Autographen, Landkarten, Waf- 
,Streichhol2SchachteJn, Zigarettenbil- 
. Siegel, Briefmarken, Münzen, Por- 
,<in, Kunstwerke aller Art Gesammelt 
äen Produkte der Natur und Produk- 
ts Menschen, und hier wieder Gegen- 
de, die ursprünglich einmal einem 

Zweck gedient haben, und 

ge - wie z. B. die Jahresteller oder die 

ihmten Lieblingsbilder-, die von An- 
I an. für die Hand des Sammlers be- 
imt':waren. 

oer auch Dinge, die ihren Zweck 
erfüllt haben und zu nichts mehr 
sind, alte Banknoten oder gestem- 
e, d. b: entwertete Briefin arken, wek- 
das Interesse des Sammlers. Was 
ere achtlos wegwerfen, das rettet er 
-'/Liebe aus dem Papierkorb. Kaum 
. “ is schönt vor dieser merkwürdigen 
.tenschaft sicher zu sein. Und es sieht 
.. us, als wäre es äin Ende nur ein Akt 
- ;.j/Wfllkür, ob jemand Käfer sammelt 
7 sein Herz an Bahnpoststempel ver- 

^per eine solche Antwort, so plausibel 
iuch sein mag. greift dennoch zu kurz. 
ammeJt wird beileibe nicht alles und 
js. Gesammelt wird das Interessante, 
ß Aufschlußreiche. Gesammelt wird 
«nige, was uns einen bestimmten Be- 
•jn der Wirklichkeit - sei es. der Natur, 

. .ts der Geschichte oder der Kunst - in 
.er Vielfalt und seinem Facetteoreich- 
’ erschließt. Gesammelt wird nicht so 

^fr 



sehr das Fremdartige oder das Seltene 
und Kostbare, sondern vielmehr dasjeni- 
ge, was spricht 

Ich erinnere mich an einen älteren 
Herrn, den ich eines Nachts in Berlin 
beim Spazierengehen kennenlernte. Er 
samme lte Nachtfalter. Nachtfalter, das 
sind jene unscheinbaren „Motten“, die in 
warmen Sommernächten unsere 
Schreibtischlampe umschwimm und die 
von uns nur allzuoft unb eseh en als Stö- 
renfriede totgeschlagen werden. Der älte- 
re Herr führte mich ein Stück weit in sein 
Reich, ein kleines Stück nur, aber ich 
kam aus dem Staunen kaum noch heraus: 
Welche Vielfalt von Arten gibt es da, 
Spanner und Eulen, welchen Reichtum 
an Zeichnungen und bizarren Farben- 
spielen, an dem man zeitlebens achtlos 
vorbeigegangen war! Ich zitiere aus einer 
seiner Veröffentlichungen: 

Jaspidea celsia L., diese schöne Grüne 
Kreuzeule mit einer rostbraunen, an goti- 
sches Maßwerk erinnernden Zeichnung, 
die früher ziemlich konstant, wenn auch 
stets etwas selten, in lichten Kiefemhoch- 
wäldem anzutreffen war, habe ich end- 
lich nach mehreren Jahren wieder nahe 
dem Bewag-Kraftwerk in Spandau-Ha- 
kenfelde am 22. 9. 1963 am Licht gefun- 
den.“ 

„Cal(ymnia) trapezine L., diese häufige 
Mondraupeneule, die besonders an Ei- 
chen lebt, ist in der Vorderflügelfarbe 
äußerst variabeL Die extreme Form ba- 
diofasciata TEICH mit dem schwärzlich- 
grauen bis schwaizbraunen Mittelfeld ist 
indessen äußerst sehen. Das am 
30. 6. 1963 im Spandauer Stadtpark er- 
beutete Stück ist das erste, das ich je in 
meiner jahrzehntelangen Sammelpraxis 
gefunden habe.“ 

So geht es über Seiten. Sie sprechen 
von einer Welt, die wir tagein, tagaus vor 
Augen haben, differenziert und mannig- 
faltig, von aparter Schönheit, aber keiner 
von uns sieht sie, nur der Sammler, der 
Eigenbrötler, der Kauz, hat von ihr 
Kunde. 

Doch nicht nur die Produkte der Natur, 
auch die Produkte des Menschen spre- 
chen für den Sammler eine beredte Spra- 
che. Machen wir einen kurzen Abstecher 
in die Philatelie! Wieviel erzählt z. B. eine 
Deutschland-Sammlung von der Ge- 
schichte unseres Landes, und wie nüch- 
tern, wie unvoreingenommen, wie unbe- 
stechlich erzählt sie es! 


Der gute Stoff des Anzugs 
hält die Person zusammen 


Da sind die Briefmarken der altdeut- 
schen Staaten, Baden. Bayern, Berge- 
dorf. . die Marken Helgolands mit dem 
Bildnis der Queen Victoria, die Marken 
des Norddeutschen Postbezirks mit ihren 
Sonderausgaben für die Postanstalten in 
Elsaß-Lothringen und in den 1870/71 be- 
setzten Gebieten Frankreichs, da sind die 
Marken des Kaiserreichs, der deutschen 
Auslandspostämter in China, in Marok- 
ko, in der Türkei, den deutschen Kolo- 
nien, . . . Kamerun, Karolinen, Kiau- 
tschou . . . 

Da sind die deutschen Besetzungsaus- 
gaben des Ersten Weltkriegs, Belgien, 
Etappengebiet West, Postgebiet Ober- 
Ost . . da sind die Marken der Abstim- 
mungsgebiete, Allenste in, Marienwerder, 
Oberschlesien, Schleswig, die Ma rken 
Danzigs und des Memelgebiets, da sind 
die Marken des Saargebiets, der Infla- 
tionszeit, des Dritten Reiches - seit Okto- 
ber 1943, Stalingrad ist längst gefallen, 
heißt es unversehens des „Großdeut- 
schen Reiches“ da sind die deutschen 
Besetzungsausgaben des Zweiten Welt- 
kriegs, . . . Serbien, Likraine, Zante, Zara. 
Da sind die Lokalausgaben von 1945/46, 
in Meißen tragen die Hitlermarken den 
Aufdruck „Deutschlands Verderber", in 
Mühlberg an der Elbe „Blut und Tränen / 
seine Saat / sein Wirken war / nur Misse- 
tat", da sind die Marken der amerikani- 
schen und britischen, der französischen, 
der sowjetischen Besatzungszone, die Ge- 
meinschaftsausgaben von 1946 bis 1948, 
wieder die Marken des Saargebiets und 
heute die Marken der Bundesrepublik, 
Berlins und der DDR Eine lange Liste, 
und selbst sie nennt nur die wichtigsten 
Gebiete. 

Aber diese Liste nennt nicht nur Sam- 
melgebiete. Sie nennt damit zugleich 
auch die Stationen unserer eigenen ver- 
worrenen Geschichte mit ihrem raschen 
Wechsel von hellen und von dunklen 
Stunden. Jede von ihnen ist in einer 
halbwegs guten Deutschland-Sammlung 
mit Hilfe der kleinen Portoquittungen 
dokumentarisch festgehalten. Es wäre 
z. B. eine reizvolle Aufgabe, die Geschich- 
te der Weimarer Republik mit ihren Stim- 
mungswechseln und politischen Ver- 
schiebungen anhand ihrer Dauerserien 
zu schreiben: 1920 noch Germania mit 
der Kaiserkrone; 1921 Schmiede, Bergar- 
beiter, Schnitter; 1924 der neue Reichsad- 
ler; 1928 Friedrich Ebert und Paul v. 
Hindenburg; 1932 Händen bürg. 

Aber auch die Marken der DDR spre- 
chen mittlerweile, wenn auch ungewollt, 
eine brisante Sprache; Propaganda, die ja 
für den raschen Verbrauch bestimmt ist, 
verkehrt sich, wenn man sie aufbewahrt, 
nicht selten in ihr gerades Gegenteil. 1953 
findet man die Köpfe von Marx, Engels, 
Lenin und Stalin noch auf einem und 


demselben Markenbild vereint, seit 1961 
sind es nur noch Marx, En gels und Lenin 
- einstweilen jedenfalls. 1959 liest man 
noch auf einem Zierfeld „Deutschland 
einig Vaterland“. 1977 erscheint eine 
Blockausgabe zum hundertsten Geburts- 
tag von Feliks Edmundowitsch Dzier- 
zynski; auf dem Zwischensteg heißt es: 
„Dem jungen Menschen, der sich am 
Scheideweg ein Vorbild fürs Leben 
sucht, dem empfehle ich ohne lange zu 
überlegen: Xebe dem Genossen Feliks 
nach!'“ Es ist eben jener „Genosse Fe- 
liks“, der 1917 die Tscheka, die sowjeti- 
sche Geheimpolizei, gründete und in der 
Lubjankastraße residierte. 

Eine Dwitg«»h1anH-S ammlun g ist heute, 
typmäßig gesehen, freilich schon eine 
Generaisammlung, bei der Vollständig- 
keit kaum noch möglich ist. Aber eine 
Generaisammlung ist auch gar nicht auf 
Vollständigkeit angelegt, sie sucht viel- 
mehr den allgemeinen Überblick und 
möchte jedes Gebiet wenigstens in dieser 
oder jener Form vertreten sehen. Ein 
ganz anderer Typ dagegen ist die Spezial- 
Sammlung. Sie bemüht sich nun in der 
Tat um Vollständigkeit, um Totalität, und 
vertieft sich dabei ins DetaiL 

Wählen wir als Beispiel für diesen zwei- 
ten Typ eine Sammlung der Inflatio nsze it 
von 1919 bis 1923, eines besonders gründ- 
lich erforschten Sanunelgebiets. Da sind 
z. B. die Portosätze: Am 1. Oktober 1919 
kostet ein Ortsbrief im Deutschen Reich 
noch 15 Pfennig, am 1. Oktober 1922 
2 Mark, am 1. Juli 1923 120 Mark, am 20. 
September desselben Jahres bereits 
100 000 Mark, am 1. November 40 Millio- 
nen und einen Monat spater schließlich 
50 Milliarden. Mit Einschreib- und Eilzu- 
stellgebühr kostet ein Ortsbrief am 1. 
Dezember 1923 in Trier 650 Milliar den 
Mar ie oder 65 Rentenpfennig. 

Oder da sind ab September 1923 die 
Lokaldrucke der verschiedenen Ober- 
postdirektionen - die Reichsdruckerei in 
Berlin war mittlerweile nicht mehr in der 
Lage, den unaufhörlichen Bedarf der 
Postämter zu decken. Oder da sind 
schließlich die zahllosen Mitteilungen auf 
den sogenannten Ganzsachen, also den 
Postkarten, Kartenbriefen usw. Auf einer 
Karte vom 13. Dezember 1922 - Porto 3 
Mark - heißt es z. B.: „Mutter läßt Dich 
bitten, 3 Pf. Speck (fetten) mitzubringen, 
wenn der Pf. nicht mehr als 1400 M ko- 
stet“; auf einer anderen vom 9. Oktober 
1923 - Porto 800 000 Mark - liest man: 
„Die Teurung schreitet mit Riesenschrit- 
ten weiter fort, wir haben Rußland darin 
überholt" Anschaulicher und nuancen- 
reicher läßt sich Geschichte wohl kaum 
noch erzählen. 

Jede Sammlung, so exotisch sie für den 
Außenstehenden auch aussehen mag, er- 
schließt dem Sammler in diesem oder 
jenem Grade ein Stuck Wirklichkeit 
Aber die Sammlung hat für den Sammler 
nicht nur eine welterschließende, sie hat 
für ihn zugleich auch, bewußt oder unbe- 
wußt eine biographische Funktion. Sie 
bringt in sein Leben ein Stück Kontinui- 
tät 

Diese zweite Funktion ist vielleicht ge- 
rade in unserer gegenwärtigen Lage von 

besonderer Bedeutung. Der Mensch von 
heute ist ja gezwungen, mit einem Mini- 
mum an biographischer Kontinuität aus- 
zukommen. Zahlreiche Faktoren haben 
sein Leben mehr und mehr punktuali- 
siert Das überlieferte Ethos und die reli- 
giösen Bindungen sind brüchig gewor- 
den, die wachsende Mobilität zwingt vie- 
le Menschen, sich auf immer neue Le- 
bensverhältnisse einzustellen. Das alles 
hat seine Auswirkungen auf die individu- 
elle Lebensführung. Die überkommenen 
Vorstellungen von Persönlichkeit Erwei- 
terung des Horizonts und Bereicherung, 
des Innenlebens scheinen weithin außer 



Kraft gesetzt In einem der späten Ge- 
dichte Gottfried Benns heißt es: 

„Die Kontinuität der Persönlichkeit 

wird gewahrt von den Anzügen, 

die bei gutem Stoff zehn Jahre halten. “ 

Jede Sammlung aber ist nun so etwas 
wie ein Stück ganz persönliche Kontinui- 
tät Die Sammlung stellt gewissermaßen 
die eigene Biographie immer wieder neu 
her. Da taucht plötzlich beim Blättern das 
Büd des geliebten Vaters wieder auft Die- 
se Serie, sie war 1922 zur Jahrhundertfei- 
er der Unabhängigkeit Brasiliens heraus- 
gekommen, hat er dem Elfjährigen für 
eine gute Lateinarbeit geschenkt Diesen 
Satz aus der Mandschurei hat man zur 
gleichen Zeit von seinem eigenen schma- 
len Taschengeld erstanden. Diese Marken 
aus Niederländisch-Indien, mit ihren 
wasserlöslichen Farben das Sorgenkind 
jeder Übersee Sammlung, hat man 1943 
während der Evakuierung Berlins bei 
den Großeltern geschenkt bekommen. 

Jener Umschlag stammt von einem 
Klassenkameraden, jener von einem Kol- 
legen, jener von der eigenen Frau. Das da 
waren die ersten Postkarten nach dem 
Zusammenbruch von 1945. das die Mar- 
ken der Währungsreform, und das sind 
die Briefe und Stempel aus der Zeit der 
Blockade Berlins, der Zeit in der man 
sich bei Petroleumlicht auf sein Abitur 
vorbereitete. Ein Kollege von der Penn- 
sylvania State University, er stammt aus 
den baltischen Staaten, besitzt unter an- 
derem eine stattliche Sammlung von Est- 
land, Lettland und Litauen. Mancher 
Brief und manche Karte stammen wohl 
noch aus seiner eigenen Familie. Die 
Welt in der er aufgewachsen ist ist längst 
versunken, aber seine Sammlung, das ist 
jenes Stück Heimat, das er sich bis in die 
USA hinübergerettet hat 

Erfolgreich ist nur, wer 
den Mut zur Lücke hat 

Die biographische Funktion ist im 
Prinzip jeder Sammlung eigen, gleichgül- 
tig ob sie nun Produkte der Natur, Pro- 
dukte der Kunst oder andere Produkte 
des Menschen zum Inhalt hat. In jeder 
Sammlung sind zahlreiche Stücke mit 
ganz privaten Erinnerungen verknüpft, 
jede spiegelt bis zu einem gewissen Gra- 
de die Biographie desjenigen, der sie an- 
gelegt hat wider. 

Auch an diesem Punkt der Überlegung 
sind jedoch noch einmal obwohl die 
Grenzen gelegentlich fließend sein mö- 
gen, zwei verschiedene Typen von 
Sammlungen zu unterscheiden. Bei einer 
Sammlung von Mineralien z. B. oder von 
römischen Münzen gehören das Sammel- 
objekt und das sammelnde Subjekt zwei 
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verschiedenen Welten an. Die biographi- 
sche Funktion ist hier für den Sammelge- 
genstand als solchen etwas Äußerliches. 
Ganz anders dagegen verhält es sich bei 
einer Sammlung von zeitgeschichtlichen 
Dokumenten, also z. B. von noch kursie- 
renden Münzen, Banknoten, Briefmar- 
ken. Jahresteilem. Kunstkatalogen usw. 
Die geschichtlichen Bezüge des Sammel- 
gegenständes und die private Geschichte 
des Sammlers gehen in solchen Samm- 
lungen eine eigentümliche Verbindung 
ein, ja sie verschmelzen zuweilen gerade- 
zu zu einer inneren Einheit 

Eine Typologie von Sammlungen wäre 
zumindest in drei ganz verschiedenen 
und sich teilweise überschneidenden 
Hinsichten möglich: 

1. Das erste und nächstliegende Gliede- 
rungsprinzip ist der Sammelgegenstand 
Bei ihm wird man zunächst zwischen 
Produkten der Natur, Produkten der 
Kunst und anderen Produkten des Men- 
schen zu unterscheiden haben, bei diesen 
letzteren dann wieder zwischen Produk- 
ten des Staates im weitesten Sinne, Pro- 
dukten der Manufaktur oder Industrie 
und Produkten einzelner Menschen. 

Daß gerade bei diesem ersten Punkt 
zahllose weitere Unterteilungen möglich 
sind, liegt auf der Hand; der Lust des 
Gliedems und Untergliedems sind hier 
kaum noch Grenzen gesetzt Aber auch 
manche ernste und schwierige Frage fallt 
in diesen Zusammenhang. Wohin gehört 
z. B. der Garten? Inwieweit gehört er in 
die Gruppe der Sammlungen? Wie steht 
es mit dem Botanischen und dem Zoolo- 
gischen Garten? Was ist ein Tierpark? 

2. Das zweite Gliederungsprinzip ist die 
Absicht des Sammlers. Es führt vor allem 
zu der schon erwähnten Unterscheidung 
zwischen General- und Spezialsammlun- 
gen. Eine Sammlung kann so angelegt 
sein, daß sie dem Sammler einen mög- 
lichst umfassenden Überblick über sein 
Sammelgebiet erlaubt, oder sie kann von 
der Idee der Vollständigkeit geleitet wer- 
den. Bei manchen Sammelgebieten, etwa 
bei Autographen-. Waffen- oder Stempel- 
sammlungen, ist Vollständigkeit freilich 
von der Sache hex von vornherein un- 
möglich. Generell aber gilt auch hier die 
Regel: je leichter die Vollständigkeit, de- 
sto schmaler der Überblick. 

Vor allem für die Anschaffungspolitik 
des Sammlers ist diese Unterscheidung 
von erheblicher Bedeutung. Es ist ein 
ebenso naheliegender wie verbreiteter 
Irrtum, anzunehmen, daß zu jeder guten 
Sammlung Vollständigkeit gehöre. Der 
Mut zur Lücke ist vielmehr in manchen 
Fällen eine unerläßüche Vorbedingung 
für den erfolgreichen Aufbau einer 
Sammlung. Leider gibt es nicht wenige 
Sammler, die sich von der fixen Idee der 
Vollständigkeit in die Irre führen lassen. 
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3. Das dritte Gliederungsprinzip 
schließlich ist eben jener Bezug auf die 
private Biographie mit der aus ihm er- 
wachsenden Unterscheidung zwischen 
sachbezogenen und ichbegleitenden 
Sammlungen. 

Wo aber liegt das ursprüngliche Motiv 
des Sammelns? Welchem Umsland ist es 
zu danken, daß Kinder und Erwachsene 
sammeln, junge und alte Leute, Men- 
schen aller Berufsgruppen, und daß so 
viele und verschiedene Dinge gesammelt 
werden, daß es kaum etwas gibt, das vor 
dieser sonderbaren Marotte sicher wäre? 
Die Frage, die zum Schluß gestellt wer- 
den soll, gilt also nicht dem Grund für 
diesen oder jenen Typ von Sammlungen, 
sie gilt dem Grund des Sammelns 
schlechthin. 

Das ursprüngliche Motiv des Sam- 
melns liegt, so glauben wir, in dem 
Wunsch nach Wehaneignung Dieses Mo- 
tiv mag oft von ganz anderen Motiven 
überlagert werden, in irgendeiner Form 
aber steht es, wie es scheint, im Hinter- 
grund jeder echten Sammlung. 

Die Tragik des Geizigen: 
Arm zwischen Reichtümem 

Weltaneignung meint in diesem Zu- 
sammenhang freilich etwas anderes als 
Daseinsvorsorge oder Daseinssicherung- 
Die Daseinsvorsorge ist ganz auf die eige- 
ne Person oder die eigene Gemeinschaft 
konzentriert. Sie denkt ans Überwintern. 
Sie empfindet die Welt als das Bedrohli- 
che und Feindliche, gegen das man sich 
beizeiten zu w’appnen hat Und da die Not 
etwas sehr Reales ist, das an allen Ecken 
und Enden lauert, ist die Daseinsvorsorge 
in der Tat ein notwendiges Geschäft des 
Menschen. Das w r eiß auch der Sammler. 
Die Weltaneignung aber, die ihn bei sei- 
nem Handeln leitet, ist von solchem Le- 
bensemst durch eine tiefe Kluft geschie- 
den, sie ist etwas unableitbar anderes. 

Die Weltaneignung ist dem Außen zu- 
gewandt. Sie läßt sich von der Welt be- 
zaubern. Ihre Haltung sind Bewunde- 
rung, Staunen und Freude an der Wirk- 
lichkeit, sei es an dem Reichtum der 
Natur, sei es an der Vollkommenheit der 
Kunst, die wohl wirklich in, aber nicht 
von dieser Welt ist, sei es an der Ge- 
schichte mit ihrer unübersehbaren Viel- 
falt von realisierten Lebensmöglichkei- 
ten und Lebensformen. Die Weltaneig- 
nung möchte die Dinge außer sich in das 
eigene Ich hineinholen. Sie zielt auf Er- 
weiterung und Bereicherung der eigenen 
Daseinssphäre. 

Bereicherung bedeutet in diesem Zu- 
sammenhang aber wiederum etwas ganz 
anderes als die Schaffung von Vermögen 
durch die Ansammlung von Geld und 
Tauschwerten aller Art. Vermögen ist im- 
mer nur ein Mittel zum Zweck. Wer Geld 
oder sonstwie Vermögen anhäuft, schafft 
sich damit zwar die Mittel zum Reichtum, 
aber er schafft sich noch keinen Reich- 
tum. Er ist nicht wirklich reich. Er spitzt 
immer nur den Mund, aber er pfeift nicht. 
Die Tragik des Geizigen liegt nicht zuletzt 
in der Diskrepanz zwischen seinen Mög- 
lichkeiten zum Reichtum und seiner tat- 
sächlichen Armut. 

Der Sammler dagegen mag in ärmli- 
chen Verhältnissen leben, aber er ist 
wirklich reich. Er kommt von der Arbeit 
nach Hause, der Tag mit seinem Lebens- 
emst liegt hinter ihm, Feierabend, er holt 
seine Sammlung hervor, es wird Nacht. 
Er hat nur ein schmales Abendessen ge- 
habt, zu mehr langte es nicht aber ein 
Stück von dem Reichtum der Welt gehört 
jetzt ihm. Er vertieft sich in eine Nacht- 
eule, da ist ihr schwänüichgraues bis 
schwarzbraunes Mittelfeld, badiofasciata. 
jahrzehntdang hat er sie vergeblich ge- 
sucht, jetzt endlich hat er sie gefunden. 
Jeder Einbrecher wäre enttäuscht aber 
er ist reich. Einem Funktionär, der ihn 
aufsuchte, entgegnete er: Keine Utopien 
bitte, es gibt zu viele Halsabschneider, es 
wird sie auch in Zukunft geben, unsere 
Pädagogen schaffen es nicht da ist für 
Utopien kein Platz. Aber etwas weniger 
Habgier und etwas mehr Sammelleiden- 
schaft - die Welt sähe freundlicher aus. 






II 


GEISTIGE m WELT 


DIE WELT - Nr. 66 - Samstag, 19. Man 19 & 


Der Maler in der 
Villa Borghese 

Erzählung von goffredo parise 




£S- 


A n einem Frühlingstag führ ein 
junger Amerikaner namens 
Tom Coray auf einem kanarien- 
gelben Rennrad unter den ho- 
hen Pinien des Parkes Villa 
Borghese in Rom („schnell wie der 
Wind") dahin . Der Himmel war (natür- 
lich) blau, aber er war eher hellblau als 
leuchtend blau und hatte Wolken und 
inmitten der Wolken einen Hauch von 
Grau und inmitten dieses Hauchs von 
Grau eine kleine rosa Fieder, rosa wie 
Puder. Tom (natürlich auch er) trug Ten- 
nisschuhe, Blue jeans und ein flatterndes 
amarantenfarbenes Hemd aus leuchten- 
der Seide mit großen und fetten, handge- 
malten blauen Blumen. Er war blond, 
hatte blaue Augen, er war dünn, nicht 
sehr groß und sah aus wie ein Tänzer. Er 
radelte wie ein Junge, mit Ungestüm und 
war ganz rot im Gesicht und ein wenig 
verschwitzt. So strömte er einen Geruch 
wie Brotteig mit Hefe aus, das gleich in 
den Backofen kommt 
Er lachte oder lächelte und zeigte dabei 
weiße Hundezähne mit einem Blitzen 
von Speichel und Licht und manchmal 
hielt er die Augen halb geschlossen, brem- 
ste den rasenden Lauf oder hielt einfach 
an, und blickte, immer mit halbgeschlos- 
senen Augen, um sich, betrachtete eine 
Statue, einen Brunnen, eine Wiese im 
Schatten der Pinien, das einfallende 
Licht oder die verschiedenen Grüntöne 
der darunterliegenden Wiese, vom Erbs- 
grün bis zu Graugrün. 

Lange verweilte er vor dem Hause Ra- 
phaels, unentschlossen, mit einer Fuß- 
spitze auf der Erde: Dann nahm er die 
Fahrt wieder auf, aber nachdenklich, ab- 
wärts fahrend, an der Piazza di Siena 
entlang. Der Blick flog in eine Mulde im 
Schatten, er hielt an. lehnte das gelbe Rad 
gegen eine Hecke (das Rad fiel in die 
grüne Dunkelheit). Er holte hinter dem 
Sitz einen Block und ein Kästchen aus 
Holz, und mit diesem Schul-Zubehör un- 
ter dem Arm und in der Hand ging er ein 
paar Schritte, bis er die weite Mulde 
bewältigt hatte. Hier setzte er sich auf die 
Mauer, lehnte den Block an, nahm ein 
Blatt gelbes Pergamentpapier und breite- 
te es auf dem Block aus: Er befestigte es 
auf zwei kleinen Seitenklammern und 
öffnete die Schachtel mit den Pastellstif- 
ten, die klein und abgeschrieben waren 
zu vielen Stummeln. 

Überflüssig zu erwähnen, daß auch 
Tom. wie alle, die schon und reich und zu 
einer großen, reichen Familie oder einem 
reichen Land gehören, arm, aber glück- 
lich war. Wie alle glücklichen Menschen 
wußte er kaum, daß er arm, und über- 
haupt nicht, daß er glücklich war. Er 
malte Landschaften und Innenräume, 
und jeden Tag fuhr er auf seinem kana- 
riengelben Rad aus Rom heraus oder 
betrat die Paläste mit seinen kleinen 
Kreidestückchen: Da blieb er eine Stun- 
de, auch zwei; wenn das Licht wechselte 
und er nicht mehr so glücklich oder so 
unglücklich war inmitten seines Glücks, 
ging er nach einer Viertelstunde. 

Er liebte es. die Farbe der Dinge zu 
finden, die vergänglich waren, besonders 
in den Augenblicken des unsicheren 
Lichtes am Morgen, wenn man die Sonne 
im Rücken hat, die Mauern, die Bäume 
und die Wiesen noch nicht erhitzt waren, 
wenn alles etwas Helles hatte, das jedoch 
mehr der Nacht als dem Tage zugehörte. 
Jene totale Abwesenheit des direkten 
Lichts oder des Leuchtens dauerte nur 
kurze Zeit an. Das war der Grund, aus 
dem er kam und ging. Dann sog nicht nur 
das Pergamentpapier, auf das er die Krei- 
destifte rieb, jene Feuchtigkeit und jene 
Kälte auf, sondern auch seine Haut und 
seine Muskeln, und all das wurde wech- 
selweise von dem Papier auf die Muskeln 
und von den Muskeln auf das Papier 
übertragen. 

Jener Frühlingstag und der gewählte 
Ort waren so beschaffen. Tom arbeitete 
schnell und durchsichtig; als er den Blick 
hob, sah er eine dieser weißrosa und 
grauen Wolken an der Sonne vorüberzie- 
hen. In seiner Nähe saß eine Frau, die 
noch nicht alt, aber fest alt war, auf einem 
Klappstuhl. Sie hatte die Beine ganz ein- 
gehüllt in rosa-graue Gummistrümpfe, 
die sie zusammendrückten, dicht bei der 
Frau lehnten zwei junge Männer an ei- 
nem blauen Wagen und rauchten schwei- 
gend. Einer der beiden trug einen Revol- 
ver im Gürtel 

Die Frau beobachtete Tom, der malte; 
sie sah ihn von Zeit zu Zeit schief an und 
immer öfter mit sehr großer Aufmerk- 
samkeit und mit jener Art Neugier, die 
den Alten oder aber den Kindern eigen 
ist. Zwischendurch dachte sie an gewisse 
Fragen italienischer Politik, bei denen sie 
nicht nur die Hauptperson (es ging um 
einen Senator), sondern auch Zeugin ge- 
wesen war. Der Körper der Frau war groß 
und mächtig wie der Körper einer Bäue- 
rin, und wie eine sehr saubere und or- 
dentliche Bäuerin war sie gekleidet und 
auch frisiert. Ihr Gesicht war gleichfalls 
das einer Bäuerin, aber im Unterschied 
zu einer Bäuerin, die sie gewesen sein, 
mußte, war ihr Gesicht verdunkelt von 
irgend etwas, das nicht lange zujücklie- 
gen konnte, etwas Rechteckiges und 
Grausames, wie man es in des Gesichtern 
alter, befehlsgewohnter Nonnen sieht 
Dennoch betrachtete die Frau Tom, als 
hätte er oder demonstrierte er in der Art, 
wie er sich bewegte und gab und sich mit 
den Kreidestiften auf dem Papier abmüh- 
te, etwas an sich, was sie nicht kannte 
und nie in ihrem Leben gesehen hatte. 
Sie stand sehr langsam von dem Klapp- 
stuhl auf, sie hatte einen schwarzen klei- 
nen Krückstock mit gebogenem Griff, auf 


den sie sich stützte. Ihre Fuße waren 
groß, knorrig und unsicher in schwarzen 
Schuhen, die offenbar nach Maß gearbei- 
tet waren. Sie näherte sich Tom und sah 
aufmerksam erst ihn an und dann, was er 
gemacht hatte. Für einen Augenblick war 
Tom abgelenkt von einem Sperling, der 
sich auf eine Ecke der Mappe gesetzt 
hatte, indem er mit den Flügeln flatterte 
wie ein kleiner Sonnenschirm, und die 
Frau nützte den Augenblick aus und frag- 
te: „Störe ich Sie nicht?“ Tom zuckte 
leicht zusammen, sah die Frau hinter sich 
und sagte, in seiner quäkenden und la- 
chenden Art, indem er die Arme und die 
Hände ausbreitete, nervös und schüch- 
tern, als wollte er sie umarmen, und zu- 
gleich errötend: „Oh, nein, ich bitte Sie." 
Dann machte er eine Pause und sagte 
noch einmal: „Bitte.“ 

„Sie sind ein Künstler, ein Maler", sagte 
die Frau und ließ eine schöne, ein wenig 
männliche Stimme hören. „Ja“, sagte 
Tom und errötete wieder. „Ein ausländi- 
scher Künstler?“ - „Amerikaner** , sagte 
Tom. „Ah, Amerikaner“, bestätigte die 
Frau und neigte in liebenswerter Weise 
und wie respektvoll den Kopf. Dann gab 
es eine Pause, in der Tom nicht wußte, 
was er sagen sollte, während die Frau 
noch immer stand: er fand in diesem 
Augenblick einfach die italienischen 
Worte nicht, um das kaum begonnene 
Gespräch fortzuführen. Aber die Frau, 
die ihre langsame und autoritäre Stimme 
zwang, möglichst liebenswürdig zu klin- 
gen, sagte „guten Tag“ und bewegte sich 
auf den blauen Wagen zu. Die beiden 
jungen Leute halfen ihr beim Einsteigen, 
und das Auto setzte sich langsam in 
Bewegung. 

Die Monate vergingen. Tom sah die 
Frau mit den umwickelten Beinen nicht 
wieder und vergaß sie vollkommen. 
Nicht so die Frau, die von Zeit zu Zeit mit 
dem Wagen und den beiden Leibwäch- 
tern auf ihren Spazierfahrten durch die 
Villa Borghese fuhr und durch das Auto- 
fenster sah. Sie gab Anweisung, langsa- 
mer zu fahren, schaute einen Moment, 
dann führ der Wagen leise zum Senat 
zurück. Trotz ihrer Krankheit und ihres 
Alters wurde die Frau immer noch als 
Kämpferin angesehen: Nicht wie früher, 
aber sie stellte, wie es häufig in Italien der 
Fall ist, eine Figur von unerschütterli- 
chem politischem Prestige dar. Tora wuß- 
te nichts davon und hätte es wahrschein- 
lich nie zu wissen bekommen, so fern war 
sein Leben dem des politischen Italien. 

Aber die Frau erinnerte sich an Tom, 
und ihre Erinnerung blieb immer verbun- 
den mit etwas, was sie auf fast skandalöse 
Weise angezogen hatte. Das dachte sie bei 
sich, aber leider war es unmöglich, so viel 
zu verstehen, wie oft sie sich auch fragte. 
Nach einigen Jahren kam ihr ein Inter- 
view zu Hilfe. Eine Journalistin von einer 
Monatszeitschrift für Frauen stellt ihr un- 
ter anderen die folgende Frage: „Senato- 
rin, wie würden Sie die Freiheit definie- 
ren? Rosa Luxemburg . . 

„Ich weiß, ich weiß . . unterbrach sie 
die Frau, lächelte „diplomatisch" und 
hob die Hand. Das Lächeln verschwand, 
ihre Stimme wurde ein wenig männlich. 
„Die Freiheit ist der Sozia . . .", und hier 
unterbrach sie sich einen Augenblick 
„Die Freiheit ist ein amerikanischer Ma- 
ler in der Villa Borghese“, hätte sie sagen 
wollen. Sie beendete den Satz „...der 
Sozialismus, unser Sozialismus". 

Aus dam hallenischen von Ingeborg Brandt 



Ionische Säulen und Kapitelle 


Architectura - Musterbuch 
des Wendel Dietterlin 


A uf den ersten Blick mag die über- 
schießende Phantasie erstaunen: 
Figuren, schöne und schreckli- 
che, Pflanzen und alle erdenklichen Va- 
riationen der klassischen Formen der 
Baukunst verschlingen sich auf den 
über 200 Radierungen von Wendel Diet- 
terlins 1598 erschienener „Architec- 
tura“, die -nach einer ersten amerikani- 
schen Reprint-Ausgabe (1968) - nun 
auch in Deutschland als Nachdruck zu 
bekommen ist Das faszinierende Mu- 
sterbuch des Straßburger Malers wurde 
vom Friedrich Vieweg Verlag, Braun- 
schweig und Wiesbaden, in Zusammen- 
arbeit mit dem Deutschen Architektur- 
museum in Frankfurt herausgebracht 
und um ein hervorragendes Vorwort 
des Freiburger Ordinarius für Kunstge- 
schichte, Erik Forssman, bereichert 
(239 S., 64 Mark). 

Dietterlins in fünf Bücher aufgeglie- 
derte Sammlung ist eines der schön- 
sten, umfangreichsten und phantasie- 
vollsten „Säulenbücher", wie sie in der 
Renaissance nach der Wiede rentdek- 
kung von Vitruvs „Zehn Bücher über 
die Architektur“ zahlreich erschienen 
waren. Doch Dietterlin geht über das 
klassische, sich mehr als praktische An- 
weisung für Baumeister und Handwer- 
ker verstehende Architekturlehrbuch 
hinaus. Vielmehr verraten die viel zu 
ausschweifende Phantasie, die allzu üp- 
pige Ornamentik, die an den nordischen 
Manierismus anknüpft, sowie die ex- 
pressive AHegorik den Dekorationsma- 
ler, der Dietterlin eigentlich war. Gro- 


teske Wesen auf einzelnen Tafeln ver- 
weisen nicht nur zurück ins Mittelalter, 
sie sind „Ausgeburten einer in Erschüt- 
terung geratenen ornamentalen Phanta- 
sie, die das klassische Erbe transzen- 
diert hat und aus dem Bereich des Un- 
bewußten schöpft" (E. Forssman). Hier- 
durch ist Dietterlin ein Wegbereiter des 
sogenannten Ohrmuschelstils, jener bi- 
zarren Richtung in der dekorativen 
Kunst, die während des Dreißigjähri- 
gen Krieges vorwiegend in den prote- 
stantischen Teilen Deutschlands, den 
Niederlanden und Skandinavien 
herrschte und den heutigen Betrachter 
fast surrealistisch anmuteL 
Dietterlins ^Architectura“ ist jedoch 
nicht nur von künstlerischem Interesse, 
sie ist darüber hinaus auch ein wichti- 
ges Dokument in der Geschichte der 
deutschen Druckgraphik. Obwohl man 
schon seit der Dürerzeit mit der Radie- 
rung experimentierte, steckte diese 
Technik damals noch in ihren Anfän- 
gen, und eine derart große Serie war bis 
dahin noch nie produziert worden. Erst 
die nächste Künstlergeneration, mit 
Callot an der Spitze, führte die Radie- 
rung auf ihren ersten Höhepunkt Für 
Dietterlin war dieses Verfahren offen- 
sichtlich nur ein Ersatz für den mühseli- 
gen und zeitraubenden Kupferstich. Bei 
der raschen Arbeit mit der Radiernadel 
hat der Strich aber schon etwas Skiz- 
zenhaftes bekommen. Vieles wirkt 
frisch improvisiert, obwohl jedes Blatt, 
wie wir im Vorwort erfahren, durch 
Zeichnungen genau vorbereitet wurde. 

MARIANA HANSTEIN 


Irmgaard kocht 


eine 



Von LARS GUSTAFSSON 


D aß Irmgaard vorhat, eine Sup- 
pe zu kochen, merkt man be- . 
reits am Vormittag. Ein Herr, 
der Wichtigeres zu tun haben 
dürfte, schleppt sich mit zwei 
schweren Tragtaschen voll Gemüse ab, 
daß seine Stirn von Schweiß trieft. Sie 
selbst trägt nur eine Tasche, aber die 
sieht aus wie ein Füllhorn: Lauch und 
Karottenbündel quellen in alle Richtun- 
gen, eine riesige Idaho-Kartoffel ragt zwi- 
schen zwei Steckrüben hervor wie etwas 
aus einem schlecht zugeknöpften Hosen- 
schlitz. 

Bald gibt es keinen freien Fleck mehr 
in der Küche, wo nicht ihr gesegnetes 
Gemüse liegt Es breitet sich eine Stim- 
mung von frühem September, von Ernte- 
fest aus. 

Zuerst die Steckrüben und das andere 
gewichtige Gemüse, wie Kleinkinder 
sorgfältig gewaschen und geschrubbt 
dann ganz brutal in gleich große Schei- 
ben pwhnittpn, Hanaph die Karotten, 
wärmer in der Färbe, schon hilfloser. Und 
nach andächtigem Warten: die empfindli- 
chen Kartoffeln. Die feineren Gemüse 
von den fünf Sorten des Lauchs bis hin- 
auf zur Hohe philosophischer Subtifität 
des Dills werden mit chirurgischer Präzi- 
sion geputzt Von der Petersilie und vom 
Dill werden nur die äußersten, die aller- 
zartesten Stengel gutgeheißen. 

Es ist der Largo-Satz: largo et piano. 
Aber auf einer zweiten Platte hat sie in 
aller Heimlichkeit kräftiges, rotes Och- 
senfleisch vorbereitet Fleisch vom Metz- 
ger, noch mit den breiten, gäben Fett- 
streifen, in gleich dicke Würfel geschnit- 
ten, dick wie die Daumen alter Holzfäller. 

Wenn zuletzt der Deckel auf den großen 
Topf gelegt wird, ist dies ein bekräftigen- 
der Beckenschlag. Bis hierher, und nicht 
weiter! Niemand glaubt richtig an das 
alchimistische Werk, das sich jetzt im 
Topf abspielen soll, aber nach einigen 
Stunden beginnt ein Duft das ganze Vier- 
tel zu erfüllen. Vereinzelte Autos, die sich 
in die Straße verirrt haben, bleiben ste- 
hen, und die Fahrer, stark Speichel ab- 
sondemd, kurbeln die Fenster herunter, 
um wenigstens das Duftschattenbild die- 
ses Wunderwerks genießen zu können. 

Mit einem riesigen Kochlöffel aus 
schwerem, altem Silber füllt sie dann alles 
in eine betagte Schüssel aus schwerem 
Porzellan mit rosa Blumenmuster, 
schneidet mit hochgekrempelten Ärmeln 
frischgebackenes Brot auf. Alle scharen 
sich um sie mit dem eigentümlichen Ge- 
fühl, wieder klein zu sein, geborgen zu 
sein in der duftenden, warmen Sicherheit 
des Herbstabends. 

Irmgaard lächelt ein scheues Lächeln. 

Die Bergsteiger 

Jetzt ist es April, und an einem klaren , 
etwas windigen Tag geht er auf einer 
Kykladeninsä, wo er Freunde hat, mit 
Irmgaard spazieren. Sie wandern durch 
duftende Agaven , und Ginster ein sich 
langsam verengendes Tal hindurch, gelan- 
gen auf die Höhe eines Pinienwaldes und 
sehen die ganze Zeit die höchsten Berggip- 
fel über sich. 

Er erzählt Irmgaard, die eine gute Zuhö- 
rerin ist, immer ausführlicher sein Leben, 
und niemand wird müde. Als sie die 
Baumgrenze erreichen und in die richtigen 
Felsen hinaufkommen - die Klöster liegen 
bereits tief unter ihnen-, machen sie nicht 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Als Kaiser Domitian eifersüchtig wurde 

Vor 1900 Jahren unternahm Statthalter Julius Agricola den letzten Versuch, Schottland für Rom zu gewinnen 


V on der Hügelkette her habe man in 
der Ebene nach der Ansprache ei- 
nes der britannischen Feldherren, 
des Calgacus, das wilde Geschrei und die 
Kriegsgesänge der „Barbaren“ gehört. So 
beschreibt Tacitus in der Biographie, die 
er seinem Schwiegervater Gnaeus Julius 
Agricola, dem römischen Statthalter und 
Oberkommandierenden in Britannien, 
gewidmet hat, die Eröffnungsszene in der 
Schlacht am Berge Graupius im heutigen 
Schottland im Sommer 83 n. Chr. 

Welchen „Berg“ der berühmte römi- 
sche Historiker mit dem Mo ns Graupius 
gemeint hat, ist bis heute so umstritten 
wie die genaue Definition der Lage des 
Teutoburger Waldes. Tatsache bleibt nur, 
daß mit dem Sieg Agricolas an diesem 
Berg vor 1900 Jahren der Höhe- und 
Endpunkt des römischen Vormarsches 
nach Norden im heutigen Schottland - 
damals Caledonia genannt - erreicht war. 
Rund 130 Jahre waren seit der ersten 
Landung Casars an der Küste des südli- 
chen Britannien verstrichen. Den Rö- 
mern war es schwergefallen, Süd- und 
Mittelengland und das Bergland von 
Wales zu erobern. Die vielen Stämme der 
Britannier, Kelten und von diesen überla- 
gerte, dunkelhäutige und kraushaarige 
„Iberer" vorindogermanischer Herkunft 
setzen den Römern erbitterten Wider- 
stand entgegen. 

Im Sommer 78 n. Chr. traf Gn. Julius 
Agricola aus vornehmer gallo romani- 
scher Familie als neuer Legatus Augusti 
(Statthalter) in Britannien ein. Er hatte 
sich hier als junger Offizier die Sporen 
verdient und später im Kampf gegen die 
Britannier die XX. Legion befehligt Die 
ersten Jahre seiner Amtstätigkeit vergin- 


gen mit der Befriedung der immer noch 
unruhigen Provinz. Sein Rezept lautete: 
Eine saubere, korrekte Verwaltung sei 
wichtiger als alle militärischen Erfolge. 

Die Romanisienmg der Britannier auf 
friedliche Weise erhielt einen starken 
Auftrieb. 

Um 82 n. Chr. begann er dann mit der 
Armee, zur See in Küstennahe von der 
Kriegsflotte unterstützt mit dem Vor- 
marsch nach Norden. Zunächst erreichte 
er die Isthmuslinie zwischen Clyde im 
Westen und Forth im Osten, die durch 


eine Kette befestigter Posten gesichert 
wurde. Nördlich dieser Linie stieß er im 
Sommer 83 am Mons Graupius auf das 
etwa 30 000 Mann zählende Heer der ver- 
einigten Caled omer-Stämme, das noch 
laufend durch neue Aufgebote verstärkt 
wurde. 

Die Caledonier stellten sich, mit dem 
Gewimmel der adeligen Streitwagen- 
kämpfer in der Mitte, mit dem ersten 
Treffen am Fuß der Hügelkette zur 
Schlacht bereit Andere Scharen blieben 
auf der Hügelkette. Agricola ließ seine 



Nordgrenzo dos Römischen Imperiums ln Britannien blieb jahrzehntelang die 
Befestigung sli nie zwischen Clyde und Forth on der schmälsten Stelle der Ins« 


Armee mit dem Kern, der IL, IX. und XX. 
Legion, vor dem Erd wall seines Feldla- 
gers aufmarschieren, etwa 15 000 Mann. 
Davor bildeten die leichten Truppen, vor- 
wiegend Kohorten aus germanischen 
Stämmen, das erste Treffen, etwa 8000 
Mann. Die 3000 Mann Reiterei wurden 
auf den Flügeln postiert, ausgenommen 
eine kleine Gruppe, die er als Reserve 
aussparte. Das Schützengefecht der leich- 
ten Infanterie mit Pfeilen, Wurfspießen 
und Schleudersteinen verpuffte, ebenso 
der Angriff der heranrasenden Streitwa- 
gen. Dann stürmten die germanischen 
Kohorten mit der blanken Waffe. Ein 
Versuch der Caledonier, die Römer in der 
Ebene zu umgehen, scheiterte an Agrico- 
las Kavallerie-Reserve. 

Das Ende war eine fürchterliche Nie- 
derlage der Hochlandstamme. Laut Taci- 
tus verloren sie 10 000 Mann, während die 
Römer nur 360 Mann einbüßten. Das 
größte Kunststück Agricolas lag in der 
Tatsache, daß die Legionen mit ihrem 
schwer zu ergänzenden Ersatz aus der 
römischen oder italienischen Bevölke- 
rung, die bereits sehr wenig Lust zum 
Kriegshandwerk hatten, überhaupt nicht 
in den Kampf einzugreifen brauchten. 

Dieser spektakuläre Sieg erregte das 
Mißtrauen des seit 81 n. Chr. in Rom 
regierenden Kaisers Domitian (81 bis 96 
n. Chr.) aus der flavischen Dynastie, der 
infolge der eigenen Untüchtigkeit nichts 
mehr fürchtete als siegreiche Feldherren 
in den Provinzen. Agricola wurde 85 n. 
Chr. nach Rom zurückgerufen. Grenzli- 
nie gen Norden blieb die Postenkette 
zwischen Clyde und Forth. Und der Feld- 
herr starb in kaiserlicher Ungnade bereits 
93 n. Chr., nur 54 Jahre alt, an einem 
schweren Leiden, dessen Art uns sein 
Schwiegersohn nicht verraten hat W. G. 


kehrt, sondern steigen immer höher, irm. 
gaard folgt ihm ohne Mühe. 

An dieser Wand, mit dem Meer an die 

tausend Metertief unter ihnen und sich wie 

Fliegen am Felsen entlang sorglos fbrtbe- 
wegend, spricht er aufrichtiger über sein 
Leben, als er es jemals getan hat, und 
Leben und Klettern fallen lange Zeit 
zusammen. 

„Ich wagte esin mein«; Jugend nie, mich 

richtig mitden Wissenschaften zu beschäf. 

tigen“, sagt er und stößt vorsichtig eine) 
lockeren Stein weg, der in der Tiefe ver- 
schwindet „Ich hatte eigentlich ein ver- 
trauensvolles Verhältnis zu meinem Bru- 
der“, sagtsie, als er ihrHandgelenk festhält 
und sie auf dem Weg in einen Kamin 
sichert 

„Ich habe es satt, so zu tun, als gäbe es 
eine Ideologie, die nicht zu Unterdrük- 
kung führt“, sagt er und stemmt seinen 
Rücken gegen eine Fläche van rotem 
Porphyr. „Das Geburtstrauma ist schreck- 
lieh“, sagt er und zieht sie durch einen 
dreißig Zentimeter breiten Späh hinauf 

Als sie den Gipfel erreichen, sehen ae im 
starken Wind die ganze kykladische Insel- 
gruppe. Sie haben ziemlich viele kleine 
Hautabschürfungen und lächeln sich 
glücklich an. Sie sind beide über vierzig. 
Sie haben das Leben gekostet 

„Keine Couch eines Psychoanalytikern 
kann leisten, was eine Analyse beim firmen 
Klettern zu leisten vermag“, sagt er. „Die ' 
Möglichkeit des Todes macht alles wirk- 
lich.“ - „Was wirklich ist bekommt man 
immer geschenkt", sagt Irmgaard. 

Die Kinder baden 

Es ist vor einem Gewitter, launische 
Winde, das Grün schwer, und gedanken- 
voll spaziert er den weißen Kiesweg nach 
Dunshammar hinauf. Er trägt einen wei- 
ßen Basthut den er seinem Vater abgerun- 
gen hat An dieser Stelle führt der Weg 
durch ein Gehölz, in dem es in den fünfzi- 
ger Jahren viel mehr Haselsträucher gab 
als heute. Nach Dr. phiL Bertü Walldön ist 
dies das nördlichste Haselwäldchen von 
Västmanland. Dr. PhiL Bertü Wallden war 
sein geliebter Biologielehrer. 

Er erinnert sich an die ersten Sommer 
hier, das erste Boot die Hunderte von 
Geländeläufen an klaren Morgen zum 
Wasser hinunter. Er erinnert sich an Pläne 
für Bücher, die ernie geschrieben hat sein 
Buch über Leibniz, sein Buch über Racine. 
Jetzt steigt gewaltig die Wolkenbank über 
Fagersta wie Caravaggios Wolken auf, ein 
Barockaltar, den Mächten des Feuers und 
der Inspiration geweiht Doch ach so weit 
entfernt 

Da, an der Kurve oben bei den Briefkä- 
sten, kommt das Moped; wie eine motori- 
sierte Laokoongruppe ist es bis zum letz- 
ten Zentimeter mit den Kindern und den 
Freunden und Freundinnen der Kinder 
vollbehängt sie sind halbnackt und ent- 

schlossenaufdemWegzuxn Badeplatz, mit 

fröhlichen gelben Handtüchern und Haar- • 
Schamponflaschen und Kassettenrecor-j 
dem. J 

Und diese fünfzehnjährigen vollkom- 
menen Körper, mit zarten Knochen, die 
Kniescheiben der Mädchen noch wie Ta- 
schenuhren, diese federnden, feingliedri- 
gen Körper, die noch alle Entdeckungen, 
alle Freuden vor sich haben, sausen wie ein 
fester Klumpen aus Verheißung und 
Glück so schnell durch die Kurve, daß er 
ihnen kaum zuwinken kann. 

Durch die Staubwolke spazierter weiter. 
Jetzt hört man das erste Donnergrollen am 
Horizont ein schwacher, schwacher Duft 
von Regen und schwerem Laub, und die 
ganze Welt ist wieder jung, und die Kunst 
wird immer siegen. 

Das Tortenstück 

Elsa Anderssons Konditorei in Norberg 
macht die besten Torten in dem Teil 
Schwedens, den er kennt Sie haben nichts 
von Industrie an sich, nichts von Plastik- 
verpackung und chemischen Zusätzen. 
Die Erdbeeren wirken immer wie am 
selben Morgen gepflückt die Sahne duftet 
□och nach Kuh, das Gelee über der glader- 
ten Torte schmeckt nach frischer Zitrone. 

Bei jedem Besuch in Norberg entstehen 
Famlltendiskussionen vot dieser Kondito- 
rei, und sie schließen nicht selten damit 
daß jemand hineingeht und mit einer Torte 

herauskommt 

Wenn diese Torte im Kreis von Freunden 

genossen wird, entwickelt sich ein interes- 
santes Schauspiel Da alle gewöhnt sind, 
daß Torten heutzutage schlecht schmek- 
ken, wollen einige nichts haben, andere 
wollen ein sehr kleines Stück bekommen- 
Sie küssen die Kröte und finden eine 
Prinzessin, 

Der Kreis reduziert sich schnell auf seine 
Sektoren beim angeregten Gespräch über 
Godebs Beweis, die Rolle derTransforma- 
tionshysterie bei Freud und die Frage, was 
die Sozialdemokraten eigentlich wollen 
Alle diese brillanten Gespräche werder 
etwas verworren, denn alle behalten die 
Torte im Auge. 

Dann kommt der Augenblick, wenn nui 
noch ein Stück übrig ist Die Kinder, die 
alle ein Stückmehr als dieanderen bekom- 
men haben, wissen, daß sie sich in em® 
schlechten Position befinden. Außerdeir 
sitzen sie nicht mehr da, sie sind zuff 
Fernsehen gelaufen. 

Nun wird das letzte Stück ringsum ange 
boten, klein und einsam und wunderbar 
Alle lehnen dankend ab. Es bleibt lange 
liegen, während sich der .Tabakrauchübei 
dem Tisch ausbreitet 

Ein wenig spater ist es weg, ohne daß 
jemand gesehen hat, wie dies geschah. 
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eine Eltern besaßen eine 
kleine Textilfabrik mit 40 
Beschäftigten, ein Verhäng- 
nis, das keines wäre, käme 
nicht ein weiteres hnrän- der 
et meiner Geburt! ln der sachsisebezi 
idustriestadt Crimmitschau, nahe der 
renze zu Thüringen gelegen, erblickte 
•r kleine Ausbeutersohn, der Klassen- 
ind Andreas Schmidt am 28. August 
S? das matte Licht der sozialistischen 
eit. . 

' ;:i, t|i. hn den Vater gibt es keine Erinnerung; 

j ‘ ,5,, iiv r erlag dem Lungenkrebs, noch bevor 
: drei Jahre alt war. Johannes, mein 

. ’ N * «ster Bruder, Jahrgang 43, lernte und 
“ Ost-Berlin. Er kam nur selten auf 
' ’ -i : •' •' 1 ü j, ^-. auch nach Hause. So war ich allein mit 
i '; r ^'uder Christoph, geboren. 4S, und Mut- 
n. die nach dem Tod des Ehemannes 
• >, .,' t n '-'>!frien staatli chen Betriebsleiter vorge- 
1,1 r * bekam, der binnen kurzem unsere 
- is-;, Vvt rma in einen halbstaatlichen Betrieb 
"*•*.; xwandelle. ' 

| \'V.‘.;i964 trat ich in die Schule ein und 
‘.=. ,; V^gab mich damit weg von einem immer 
rt, v..a l .'.ch schützenden Zuhause in eine öf- 
.... ( ■v.v.e^itlicfakaft, die von vornherein ent- 
! V -,ii ::;^aJossen war, mich als Feind und Aus- 
**’ ,l ) • ji ,'üdge n zu behandeln. Bereits zwei Jahre 
. ■ ’ß-^äter, ich war gerade 9 geworden, wies 
‘ l r Schuldirektor die Eltern meiner Mit- 
lüler darauf hin, sie hätten ab sofort 
.e Kinder vom „Schüler Schmidt fem- 
‘J*- :aalten“, da, so wörtlich, aus dem Briet 
mir ein Mitschüler zeigte, „in seinen 

• ü, « * r ' ! '* r b Ausbeuterblut fließt und er das 

. des Imperialismus in ach trägt“. Die 

: '^-.ihrheit der .Eltern beherzigte den Rat 
1 einigem Eifer, da sie nicht den Unmut 
C. ; V , -v. * Obrigkeit auf sich ziehen wollten, der 
! -' 1 :**^ • ifare rückgewirkt hätte. So 

t ich schnell in eine schreckliche 
r. . - r , ri ‘^Slation, lernte dadurch aber auch, mei- 
Umwelt kritischer zu betrachten, als in 
.. ; , ^ '-chem Alter allgemein üblich. 

'"'^-deine guten schulischen Leistungen 
i-.ri,. [^trugen sich übrigens gar nicht mit 
streng lehrplanmäßig verbreiteten 

■■ ’- r. schee vom d ummen und primitiven 
■< l Mä« j. sbeuter. Je eifriger ich lernte, je besse- 
•' ^Leistungen ich «brachte, um so mehr 
• • ;:*■:* v^rde ich von den Lehrern vor der Klas- 

gedemütigt Jede sich bietende Gele- 
lU 1 Kindpr L heit wurde genützt, um mich zu dis- 
iVillUti O ^niniere n, mein Elternhaus herabzu- 
r- . .. . sen, mir etwas ans Bein zu binden. 

■ ...... ’a ^ann kam der Tod meines Bruders, der 

... ' "'. 'S noch Schlimmer ranWh+g» Tm 'MPat 

hatte Christoph versucht, von tsche- 
‘ * Hjcher Seite aus in die Bundesrepublik 

.e!7 :flüdaten- Die Kugeln der tschechi- 
"' • -en Grenzposten trafen ihn tödlich. 

- ; -^'TfTage nach seinem zwanzigsten Ge- 

* ' 1 ‘ ' -*tstag starb Christoph in einem böhmi- 

: ' :-ten HospitaL Und kaum war er unter 
: r - > ‘ Erde, erschien bei uns in Crimmit- 
” • ‘ hau eine Abordnung des Wohuungsam- 
' und wollte uns aus der Wohnung 
... .. . rfen, da sie „unterbelegt“ sei Es sei 

7 gemerkt, daß das Haus unser Eigen- 

• . 1 • - ''irN * v 
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Die Industrie ist ihr Schicksal: Die Stadt Crimmitschau in Sachsen 
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Klassenfeind in Crimmitschau 

Ein deutsches Schicksal zwischen Ost und West / Von ANDREAS Schmidt 


1 m Milde fBr christliche Elemato: An- 
tlK SclunkJt FOTO: RATH7E 


tum war. Mutter beschwerte sich bei Ul- 
bricht - und hatte erstaunlicherweise so- 
gar Erfolg. 

Ich wurde vierzehn. Der Zeitpunkt der 
endgültigen Entscheidung war da - ja 
oder nein zu sagen zum Staat Mit der 
Jugendweihe und dem damit verbunde- 
nen automatischen Eintritt in die „Freie 
Deutsche Jugend“, die FDJ, werden die 
Weichen gestellt fürs Leben. Sagt man ja, 
kann man zur Erweiterten Oberschule 
und danach zum Studium zugelassen 
werden. Mit dem Ja ist der Weg zum 
sozialistischen Kader geebnet 

Ich aber sagte nein. Statt an der Ju- 
gendweihe teflzu nehmen, ließ ich mich 
konfirmieren, da ich gläubig war und 
schon seit dem ersten Schuljahr die „au- 
ßerschulische Christenlehre“ besucht 
hatte, eine damals gerade noch geduldete 
Einrichtung der Kirche. Die Folgen be- 
kam ich schnell zu spüren. Ich mußte vor 
dem Kreisschulrat in Werdau erscheinen 
und wurde hochnotpeinlich befragt 
Auch Mutter blieb nicht verschont, doch 
mutig verteidigte sie mich stets gegen alle 
Ungerechtigkeiten. 

Zur Erweiterten Oberschule durfte ich 
natürlich nicht gehen, trotz des Noten- 
durchschnitts von 1,0! Wer nicht Mitglied 
der FDJ werden wollte, so hieß es, dürfe 
„keine Müde“ erwarten; schließlich zähle 
nicht in erster Linie Wissen, viel wichti- 
ger sei „ein fester Klassenstandpunkt". 
Klassenstandpunkt, Klassenzugehörig- 
keit - Zauberworte, die die Menschen von 
vornherein in gute und sc hle chte unter- 
teilen. Es stand schon jetzt unumstößlich 
fest Ich würde niemals studieren dürfen. 
Doch waren es bis zum Schulabschluß 
noch zwei Jahre hin, so daß ich d am a ls 
nicht allzu viele Gedanken an die Zu- 
kunft verwendete. Junge Menschen wol- 
len nicht immer nur an Schlimmes den- 
ken. 

Aber 1972 standen Schlüsselerlebnisse 
ins Haus, die mir die letzten' Illusionen 
über Menschlichkeit im Sozialismus nah- 
men. Es fand jetzt die letzte große Enteig- 
nungskampagne statt Sämtliche bisher 

noch halbstaatlichen oder auch privaten 


Betriebe wurden ihren Besitzern wegge- 
nommen, „in Volkseigentum überge- 
führt“. Mit Methoden, die man nur er- 
presserisch nennen kann, zwang man 
meine Mutter, den Schein zu unterschrei- 
ben, mit dem sie sich in den gesetzlich 
verordneten Diebstahl fügte. Wenige Ta- 
ge später quollen alle Zeitungen über von 
der Lügenbehauptung, die ehemaligen 
Unternehmer hätten die Richtigkeit des 
sozialistischen Weges endgültig erkannt 
und ihr Vertrauen in die Politik der Partei 
der Arbeiterklasse unter Beweis gestellt, 
indem sie allesamt freiwillig ihre Betriebe 
in die Hände des Volkes gaben. 

Dabei erhängten sich allein bei uns in 
Crimmitschau damals drei kleine Fabri- 
kanten. Auch mein letzter Bruder Johan- 
nes beging Selbstmord. Von Natur äu- 
ßerst sensibel, ertrug er das Leben ein- 
fach nicht mehr in einem Land, das ihn 
zum Spielball in den Händen irgendwel- 
cher Funktionäre gemacht hatte. Meine 
Mutter hat den Schlag nie mehr überwun- 
den und siechte nur noch dahin. 

Die „Entschädigung" für die geraubte 
Kapitaleinlage betrug in meinem Fall 
16000 Mark. Dieses Geld kam auf ein 
Sperrkonto, wo es keine Zinsen trug. 
Jährlich durfte ich 1000 Mark abheben, 
keinen Pfennig mehr. Mutters Entschädi- 
gung, lächerliche 2500 Mark, wurde so- 
fort ausgezahlt Ab jetzt war Mutter ge- 
zwungen. in ihrer eigenen Firma für 1,68 
Mark Stundenlohn als Packerin zu arbei- 
ten. 

Auch ich mußte mich nun bald nach 
einer Arbeite bzw. Lehrstelle umsehen. 
Ich bewarb mich im „VEB Verpackungs- 
mittelwerk Crimmitschau“, einer Druk- 
kerei, die für einige westliche Konsumgü- 
ter Verpackungen herstellt, als Lithogra- 
phie-Lehrling. Die Eiaderleiterin mit dem 
bemerkenswerten Namen Höregott emp- 
fing mich freudig, konnte sie doch mei- 
nem Zeugnis beste Noten entnehmen. 
Als ich aber auf ihre Frage, ob ich in der 
FDJ sei, wahrheitsgemäß mit Nein ant- 
wortete, zerriß Frau Höregott sofort den 
bereits ausgefüllten Personalbogen, 
schrie mich auch gleich an, ich sei wohl 


„so ein Mitglied der Kirche“ , und als ich 
dies bejahte: „Dann verschwände gefäl- 
ligst! Wir beschäftigen keine christlichen 
Elemente!“ 

Durch Vermittlung des Kirchenvor- 
stands ließ sich schließlich ein Fotogra- 
fenmeister dazu bewegen, mich als Lehr- 
ling bei sich aufisunehmen, und dies war 
das Letzte, was ich meiner Mutter mittei- 
len konnte. Sie starb, erst 48 Jahre alt, im 
Crimmitschauer Krankenhaus. Ich war 
gerade sechzehn geworden. Die Familie 
war nun, bis auf mich selbst, erfolgreich 
ausgelöscht 

Ein staatlicher Vormund wurde für 
mich eingesetzt Er war Lehrer und Erz- 
komrmmist Dieser Mensch schaffte es, 
mich in kürzester Zeit um mein gesamtes 
noch vorhandenes Erbe zu betrügen, be- 
stehend aus Grundstück, Haus und wert- 
vollem Inventar. Eine halbjährige Abwe- 
senheit wegen K rankp nhnncnn fpnlhalt/»; 
machte sich dieser „Vormund" zunutze, 
unser Haus von allen Möbeln und Wertsa- 
chen zu befreien und diese an seine 
Freunde zu verschachern. Als ich aus 
dem Krankenhaus zurückkam, ohne Gal- 
lenblase, die mir aufgrund zahlreicher 
Steine hatte entfernt werden müssen, 
fand ich mich in einer feuchten Bude 
wieder, wo ich fortan inmitten von eini- 
gen Preßspanmöbeln hausen sollte. Darm 
wurde ich gezwungen, das Haus der Stadt 
zu „schenken". Nun war auch vom Fami- 
lienbesitz nichts mehr übrig 

Von da an drehte sich all mein Denken 
und Handeln nur noch um ein einziges 
Ziel - irgendwann in die Bundesrepublik 
zu gelangen. Allerdings hatte ich noch 
nicht die geringsten Vorstellungen da- 
von, wie ich das anstellen sollte. Nach 
Mutters Tod hatte eine in Spanien leben- 
de Tante versucht, mich zu adoptieren. 
Das schlug fehl, da die „DDR“ offenbar 
keine werdende Arbeitskraft entbehren 
wollte. Was tun? Sollte ich mir das Leben 
nehmen wie Johannes? Oder mich auf 
der Flucht erschießen lassen wie Chri- 
stoph? Niemals! 

Helsinki kam mir gerade recht Der 
Ausreiseantragsteller-Boom lief an, und 


die Stasi hatte gleichfalls Hochkonjunk- 
tur. Ich stellte am 28. August 1975, mei- 
nem 18. Geburtstag, den ersten Antrag 
auf Ausreise. Den ersten von 49. 

Wie üblich, folgten zunächst diskrimi- 
nierende „Aussprachen“ bei allen mögli- 
chen Stellen. Der Personalausweis wurde 
eingezogen, Aufenthaltsbeschränkungen 
ausgesprochen. Aber nichts half. Monat 
für Monat beantragte ich erneut, jeweils 
nach vorangegangener Ablehnung. Die 
Stasi setzte meinem Lehrmeister zu. Sie 
wollte ihn zwingen, mich zu entlassen. 
Wenige Wochen vor Abschluß der Lehre 
ging ich freiwillig, damit man ihm nicht 
sein kleines Atelier wegnahm. Ich schrieb 
über Deckadressen einen Brief an Ger- 
hard Löwenthal, dessen Sendung ich im 
Fernsehen sah. Ein weiterer Brief ging an 
die Gesellschaft für Menschenrechte in 
Frankfurt Diese „schweren Staatsverbre- 
chen“ beging ich im Oktober 1976, nach- 
dem man mir mitgeteilt hatte, meine Aus- 
reiseanträge seien nun „pauschal und 
endgültig“ abgelehnt Silvester 1976/77 
kam ein weiteres „Verbrechen“ hinzu: 
Gemeinsam mit meiner Freundin brachte 
ich in Crimmitschau an verschiedenen 
Stellen die Losung „Solidarität mit Bier- 
mann“ an. Biermann, kurz vorher ausge- 
bürgert galt damals als Symbol für die 
Unterdrückung der freien Meinung. (Ich 
muß leider anmerken, daß ich es längst 
bereut habe, mich jemals mit Biermann 
solidarisiert zu haben.) 

Am 2. Marz 1977 wurden wir beide 
verhaftet Man brachte uns in die Unter- 
suchungshaftanstalt der Stasi in Chem- 
nitz: Nach fünf Monaten endloser Verhö- 
re fand die Verhandlung statt, selbstver- 
ständlich, wie alle politischen Prozesse 
drüben, unter striktem Ausschluß der 
Öffentlichkeit Wegen „ staatsfeindlicher 
Hetze", die Biermann-Losungen betref- 
fend, und „landesverräterischer Nach- 
richtenübermittlung“, auf die Briefe be- 
zogen, verurteilte man mich zu 39 Mona- 
ten. Meine Verlobte bekam 18 Monate. 

Im Zuchthaus Cottbus erlebte ich nun 
erstmals, was mir draußen unter dem 
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eim Anflug auf Larnaca, das als 
internationaler Flughafen seit 
der Teilung Zyperns 1974 die 
1 Stelle von Nicosia eingenommen 
.hat, ist es. bereits dunkel Und 
j, bleibt die -Sonne? läßt sich ein ent- 

I iifft'lroftter Passagier vernehmen, als habe 
* . ..in Solarium ohne Winterhalbzeit und 

- ■« verkürzte Tage gebucht. Dabei 
.. rt jeder, der hier zwischen November 
. - . März aus westlicher Richtung an- 

. • - ^ unt, daß der Sommer, sobald er uns 
' Sßt, auf Zypern gleichsam als Voj> 
ding Üb erwintert , mit zurückgestau- 
, i • .Wärme, mit versiegeltein Duft. 

. en geographischen Standort Zyperns 
. . • seine dazugehörige Zeitzone klar 

sehen Europa und Asien abzugrenzen, 

■ um so schwerer, als laufend -Ver- 
. rsmaschinen aus östlicher und südli- 
r * r Richtung pfotroffan, ein Strom im 
.-gleich zu dem Rinnsal von FLugver- 
- ftmgän zu westlichen Hauptstädten. 

' iem, das sieh selbst als östlichste Insd 
• ;'MSttefcneer noch zu Europa rechnet, 
- j 80 km von- Syrien und 400 km von 
. i’ ' i]iten entfernt Ob er sich bä solcher 
... je noch als Teil Europas fühlt, ist für 
. v ' ereh Pahrer, einen Fl üch t lin g aus Fa- 
gusta, zweitrangig. Auf dem Weg nach 
- os» lemiai wir, daß ein Zypriote et- 
- - i. grundsätzlich anderes ist als ein 
.% ' V eefaei eben ein; freigeborener. insularer 
wiote, der. freilich mit Griechenland 
■ er der Spiäche ui^ Kultur auch viele 
„ . . • . Uonen seiner Geschichte gemeinsam 

ie Konsequenzen des eigenmächtigen 
• chischen V orgehens mit dem En d z iel 
.. . Einbeziehung der unabhängigen Re- 
, ilDc Zypern in den griechischen 
atsvaband hat die Insel jedoch alleine 
tragen. 40 Prozent des Territoriums 
. ? durctidie ttfrkiscbe Besetzung verlo- 
.. r etwa 200000 FlüchÜinge kamen aus 
: 3. nördlichen Teil in des griechisch 
. iedetten Süden. „Arbeit gibt es genug 
uns“, sagt der Fahr«, »aber wir wer- 
- . i nicht besondere gut dafür bezahlt" 


Der Geist der Stoa ist imme r noch lebendig 

Eindrücke auf Zypern, wo das Weinlaub um die Demarkationslinie wächst / Von INGEBORG MEYER-SICKENDIEK 


U nzufri eden ist er nicht, auch hegt er 
fcgiTw» Rachegefühle gegen die türkische 
Minderheit So wie er heben viele Zyprio- 
ten die Schultern und suchen mit den 
Augen den Himmel nach einer Antwort 
auf unsere Frage ab, wie sie sich ihre 
Zukunft vorstellen. Sie wissen es nicht. 
Gelassenheit ist eine Tugend, die sie von 
Zenon. dem in Larnaca geborenen Be- 
gründer der griechischen Stoa, gleichsam 
als lebendiges Vermächtnis übernom- 
men haben, aber nicht, wie es europäi- 
scher Tradition widerspräche, als Prä- 
misse für Trägheit und Tatenlosigkeit 
Der zielstrebige Aufbau innerhalb der 
gv tt B M “»" Inselhälfte beweist eher das 
Gegenteil 

Neben Hafenerweiterungen, neuen 
Flugplätzen, Straßenbau, Besiedelung 
und ' Rekultivierung ganzer Landstriche 
und wiwh Bewässerungssystem, das die 
gesamte Küstenebene zwischen Famagu- 
sta und Paphos in einen Frucht- und 
Gemüsegarten verwandelt, springen vor 
altem die touristischen Komplexe mit 
Hotel- und Apartmentanlagen ins Auge, 

. zunächst, soweit noch unvollendet, als 
störende Versatzstücke in einem naturge- 
wollt harmonischen Landschaftsentwurt 
Daneben das Süd des pflügenden Bau- 
ern, wie aus der Frühzeit der acha is ch- 
mykenischen Kultur übern ommen . 

Selbst der überzeugte Skeptiker und 
Umweltidealist fühlt angesichts der 
Windräder und Wasserpumpen im frisch 
umbrochenen Boden, der sich mit leuch- 
tend roten Schollen von der übrigen 
Karstlandschaft abhebt, eine tiefe Befrie- 
digung in sich aufsteigen. In dem Maße, 
wie der Mensch Furchen durch Düne 
und Versteinerung zieht und die Anbau- 
fläche Tag für Tag um ein Stückchen 


erweitert, wurzelt er sich ein, wird Teil 
der von ihm schwer und geduldig bear- 
beiteten Erde. Nicht nur Oliven, Reben, 
Mandeln und Zitrusfrüchte, Blumen, 
Kartoffeln und Wintergemüse, auch Zuk- 
kerrohr und ferbstoffhaltige Sträucher, 
die im Altertum massenhaft angebaut 
wurden, sollen in Zukunft hier wieder 
wachsen. 

Dieser Szene von zeitlos-biblischer 
Würde steht das Wachstum der Touristik- 
mdustrie entgegen, wobei aus ganzen Kü- 
stenstrichen ein einziger Bauplatz wird. 
Britische Besucher trauern der verlore- 
nen Hotelkultur in Kyrenia und Faxnagu- 
sta nach, wo der Reueverkehr fest völlig 


ins Stocken geraten ist. Vieles, was jen- 
seits der Demarkationslinie dem Nieder- 
gang geweiht ist, entsteht inzwischen mit 
gesteigerter Modernität in der unbesetz- 
ten Zone neu. Bis 1974 ein sich selbst 
überlassenes, unschuldiges Naturpara- 
dies, ist sie heute, soweit nicht strengen 
Küstenschutzbestmimungen unterwor- 
fen, zum Experimentierfeld der Urbani- 
sation geworden. Zu leicht wird dabei 
übersehen, daß mit der türkischen Beset- 
zung die Existenzgrundlage breiter Be- 
völkerungsschichten zerstört wurde. Da- 
für Ersatz zu schaffen, betrachten die 
erwerbstüchtigen Zyprioten auch als eine 
nationale Aufgabe. 
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Zielstrebiger Aufbau Em Süden: Strafte ns ze ne Im griechischen Teil von Nicosia auf 

Zypern foto.-ap 


Mögen Konzept und Wirklichkeit auch 
mancherorts noch weit auseinanderklaf- 
fen, die bisher in Betrieb genommenen 
Anlag en sind nach Lage, Architektur und 
Ausstattung von erstaunlicher Perfek- 
tion. Die Friseuse aus Freilassing und 
ihre Reisegruppe stört es wenig, daß sie 
inmitten einer Großbaustelle logieren, 
auf der die Hotels ihre Fundamente bis in 
die Gräber von Amathus, eines der neun 
Stadtkönigreiche aus der Zeit zwischen 
725-475 vor Chr., vorgetrieben haben. Ei- 
ne Parzelle funktionsgerechter Pracht, 
auf der sie sich selbstvergessen, bis zur 
atemlosen Erschöpfung von eigens für 
den „Zypern- Abend“ im Nachbardorf 
ausgehobenen jugendlichen Tänzern 
nach den Klängen der Bouzoukia herum- 
schwenken lassen. 

Das Abenteuer fängt schon im Hause 
an, auf dem Zimmerbalkon unter dem 
gleißenden Stembüd des Orion, der Meer 
und Gebirge geheimnisvoll bestrahlt, 
oder in der Hafentaveme nebenan. Hier 
kann man fest bis zur optischen Übersät- 
tigung erleben, wie sich der Tisch mit der 
landesüblichen Mahlzeit, einer aus ver- 
schiedenen Gerichten zusammengesetz- 
ten Fisch- oder Fleischmeze, beladt, de- 
ren ganze unaussprechliche Fülle der 
nach einer antiken Königin von Zypern, 
Arsinoe, oder nach der bei Paphos 
schaumgeborenen Aphrodite benannte 
Wein schließlich doch herunterspült 

Mit Wein, der das vom Troodos-Gebirge 
reflektierte Sonnenlicht in Süße umsetzt 
und das Schmelzwasser seines Winter- 
schnees in die erforderliche Feuchtigkeit 
hat sich Zypern schon seit jeher hervor- 
getan. Den Commandaria, einen von 
Trauben am Südhang des Troodos ge- 
wonnenen Dessertwein, trinkt man gerne 
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Namen „Häftlingsfreikauf - immer nur ei- 
ne ferne Sage gewesen war. Nie hätte ich 
vermutet, daß dieser Freikauf wirklich in 
so beachtlichen Dimensionen ablief. 
Durchschnittlich jede zweite Woche ver- 
ließ ein Transport mit ca. 20 Häftlingen 
das Zuchthaus in Richtung Chemnitz, 
von wo sie, so erführ ich nun. in den 
Westen gebracht würden. Mir selbst aller- 
dings wurde das Glückslos nicht zuteü. 
Schließlich hatte ich, als ich im Novem- 
ber 1979 entlassen wurde, 997 Häftlinge 
den Weg in die Bundesrepublik antreten 
sehen, ohne selbst dabeizusein. 

„Amnestiert“, als „Staatsverbrecher“ 
weit unter den gewöhnlichen Knakis ein- 
gestuft , wies man mir nun zwangsweise 
eine Arbeit als Transporter in einem Tex- 
tilbetrieb in Crimmitschau zu. Dort ver- 
diente ich 370 Mark. Der Parteisekretär 
sorgte dafür, daß meine „Strafe“ im Be- 
trieb überall bekannt wurde, so daß mich 
jeder zu seinem Fußabtreter machen 
konnte. Die völlig nutzlos und unschul- 
dig abgesessenen drei Jahre, die offen- 
sichtliche Sinnlosigkeit vierjähriger kon- 
sequenter Antragstellung auf Ausreise, 
schließlich der jetzige Hunger lohn ur.d 
die ständige Diskriminierung - all das 
ließ mich resignieren. Nach einem Be- 
such in der Ständigen Vertretung der 
Bundesrepublik in Ost-Berlin, in welcher 
ich seit 1977 bekannt war. versuchte ich 
einen Selbstmord mittels Tabletten - de- 
monstrativ mitten im „Palast der Repu- 
blik“, vor Hunderten von Menschen. 

Man rettete mich. Ich faßte wieder Mut 
Suchte nach einer anderen Arbeit. Be- 
warb mich als Pfandflaschenannehmer, 
Paketausträger, Altpapicmb wiegor, Ab- 
fallsortierer, Reinigungskraft, Bncftrü 
ger, Altstoffsammlcr, St e m warten fot o ■ 
graf. Überall wies man mich ab, unter 
mehr als fadenscheinigen Gründen. Kei- 
ner wollte sich die Finger verbrennen. So 
blieb ich Aschenputtel im Textilbetrieb 

Ich schrieb einen langen Brief an den 
„Verein Hilferufe von drüben“ und an 
den mir ebenfalls durchs Westfernsehen 
bekanntgewordenen Liedermacher Gerd 
Knesel, dem ich eines meiner Gedichte 
schickte. Diese Briefe im Gepäck, fuhr 
ich nach Ost-Berlin, verbotenermaßen, 
denn ich hatte die Auflage, das Krcisge- 
biet Werdau nicht ohne Genehmigung zu 
verlassen. In Ost-Berlin ging ich - eine 
besonders kaltblütige verbrecherische 
Tat, wie der Staatsanwalt später anmerk- 
te - geradewegs ins Büro des ZDF und 
gab die Briefe ab. mit der Bitte um Wei- 
terleitung. Die Stasi überfiel mich auf 
offener Straße; wieder einmal war ich 
verhaftet Diesmal dauerte die U-Haft 
acht Monate. Das Urteil lautete wegen 
„staatsfeindlicher Hetze“ (Gedichte etc.» 
und „landesverräterischer Agententätig- 
keit“ (Briefe) auf sechs Jahre und sechs 
Monate „Freiheitsstrafe“. 

Zur Verbüßung der Strafe kam ich ins 
Zuchthaus Brandenburg. Im Gegensatz 
zu Cottbus, das fest nur Politische „be- 
herbergt“, sind dort die Politischen eine 
verschwindende Minderheit Insgesamt 
3500 Gefengene, davon allein etwa 500 
Mordfelle - das sagt wohl genug. Die 
Politischen bekommen natürlich nie ir- 
gendeinen Posten, werden nie Ordner, 
Zellenältester, Brigadier oder Kalfaktor. 
Sie sind die AHeruntersten, und nicht nur 
„SV-Angehörige" toben sich an ihnen 
aus, sondern auch „gewöhnliche" Kna- 
sto logen, die sich damit an sich selbst 
und an ihrem eigenen verpfuschten Le- 
ben rächen wollen. Es herrscht eine At- 
mosphäre der grenzenlosen Brutalität 
und Primitivität 

Doch auch aus Brandenburg werden 
Häftlinge freigekauft. Und just zu einer 
Zeit, als ich längst aller Hoffnungen ledig 
war, geschah plötzlich das jahrelang Her- 
beigesehnte und dennoch Unfaßliche. 
Am 20. 7. 82 wurde ich völlig überra- 
schend nach Chemnitz transportiert in 
die Stasi-Zentrale. Zwei Wochen später, 
am 4. August trat ich die Fahrt in Rich- 
tung Gießen an. Nach zehn Jahren des 
Höffens, sieben Jahren des Kampfes und 
nahezu fünf Jahren Zuchthausaufenthal- 
tes war ich endlich frei! 


nach der Heimkehr an kalten und lichtlo- 
sen Tagen zu Hause. Sein heftiges, betäu- 
bendes Aroma, Ergebnis einer 3000 Jahre 
alten Herstellungsmethode, läßt die Wahl 
der Insel als strategisches Glacis für die 
Kreuzfahrer in einem neuen Licht er- 
scheinen. In der Kelterei von Limassol 
erfährt man, was die Franzosen gerne 
verschweigen: Berühmte französische 
Rebsorten wurden von heimkehrender 
Kreuzrittern nach Frankreich eingefuhrt 
und dort seither unter anderem Namen 
kultiviert. 

Der Troodos, kompaktes südliches Ge- 
genstück zu dem die Nordküste in ihrer 
gesamten Ausdehnung abriegelnden 
Pentodaktylos, ist sich als grüne Herz- 
kammer der Insel und Zuflucht vor der 
Überfremdung der Küsten immer gleich 
geblieben. Mit seinen Wäldern aus Alep- 
pokiefern. Zypressen, Zedern, Pinien 
und Platanen, mit seinen Fruchtplanta- 
gen und Rebenhängen nimmt er die süd- 
westliche Hälfte Zyperns ein, die Ebene 
von Nicosia inmitten zwischen beiden 
Gebirgen. Über seinen wirtschaftlichen 
Nutzen hinaus, den er mit Luftkurorten 
und Wintersportplätzen laufend ver- 
mehrt, hält er den immateriellen Reich- 
tum der Insel unter Verschluß. Mil wel- 
chem aggressiven Impuls landfremde Er- 
oberer auch Kurs auf Zypern genommen 
haben, in den Troodos sind sie selten 
vorgedrungen. Ein Grund dafür, daß er 
das letzte Geheimnis zypro-byzantini- 
scher Kultur niemals preisgegeben hat 

Alle, die vorher und nachher aus Asien. 
Afrika und Europa auf Zypern landeten - 
Seevölker, Philister, Assyrer, Ägypter, 
Perser, Griechen, Römer, Araber und 
Türken - sind in den archäologischen 
Sammlungen rund um die Ausgrabungs- 
stätten, vor allem aber in dem unver- 
gleichlichen Zypern-Museum von Nico- 
sia, gleichsam steckbrieflich erfaßt, zu- 
gleich der Vaterschaft an einem Men- 
schentyp überführt, der sich gerade heute 
wieder durch geistige Beweglichkeit und 
Überlebenskraft bewährt 
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Elektronenstrahl 
entlarvt Fehler in 
Mikroschaltungen 

'Elektrische Schaltungen weiden seit 
E Jahren miniaturisiert Diese immer 
starker werdende Integration hat Com- 
puter immer kleiner und preiswerter, 
dabei gleichzeitig auch leistungsfähi- 
ger werdenlassen. Schon heute sind die 
stromführenden Verbindungen in sol- 
chen Schaltungen nur noch ein tau- 
sendstel Millimeter breit 

Fehler, die beim Entwurf solcher 
Schaltungenauftreten können, werden 
oft kaum eikann t Denn mit geeigneten 
Meßfühlern lassen sich nur Teile sol- 
cher Schaltungen überprüfen, wobei 

immer die Gefahr besteht die winzigen 

Leiterbahnen durch die mechanische 
Berührung zu zerstören oder die Test- 
ergeb nisse durch die elektrischen Ei- 
genschaften der Meßspitzen zu verfäl- 
schen. 

Mit Hilfe von Elektronenmikrosko- 
pen ist jetzt ein Verfahren gefunden 
worden, das schnell und exakt die zu 
prüfende Stelle einer Schaltung findet 
und dabei den Baustein weder mecha- 
nisch noch elektrisch belastet Dabei 
tastet ein geeigneter Elektronenstrahl 
die Probe ab, wobei ein Signal erzeugt 
wird, das über die am je welligen Ort der 
Probe herrschende elektrische Span- 
nung Auskunft gibt 

Der auftreffende Elektronenstrahl 
löst aus der Oberfläche des Bausteins 
weitere Elektronen heraus, deren Ener- 
gie auch von der Spannung der Probe I 
an der Auftreffstelle abhangt Damit 
läßt sich nicht nur der Zustand einer , 
Schaltung zu einem bestimmten Zeit- 
punkt, sondern auch der zeitliche Ab- 
lauf der Schaltfunktion überprüfen. 

Das Verfahren wurde jetzt in den 
Siemens-Forschungslaboratorien in 
München erstmals an die Anforderun- 
gen der industriellen Praxis angepaßt 
und mit Erfolg zur Prüfung von hoch- | 
und höchstintegrierten Schaltungen 
eingesetzt df 

US-Chemiker baut 
Laser für „weiche“ 
Röntgenstrahlen 

"C 1 ine Vielzahl chemischer Reaktionen- 
Cläßt sich mit Licht im Wellenlängen - 
Bereich der weichen Röntgenstrahlen, 
zwischen 100 und 10 nm (Nanometer = 
millionstel Millimeter) Wellenlänge 
steuern. Daneben ist eine Reihe von 
Bestünmungsverfahren, beispielswei- 
se von Wasserstoff, in genauen Mengen 

damit möglich. 

Für die Erzeugung derartigen Lichts 
nhna zusätzliche Belastungen mit einer 
Röntgenröhre eignen sich jedoch La- 
ser. Sie waren bisher allerdings nicht zu 
bauen. Mit einigen Tricks ist es jetzt 
dem Chemiker Richard Zare von der 
kalifornischen Stanford-Universität 
gelungen, ein regelbares Lasersystem 
in diesem Wellenbereich herzu stellen. 

Das Laser-Licht wird zunächst in 
seiner Frequenz verdoppelt und dann 
in einem weiteren Schritt verdreifacht, 
was zu einer Halbierung und zu einer 
Drittelung, insgesamt also einer Sech- 
stelung, der Wellenlänge fuhrt Die Ver- 
doppelung der Frequenz erfolgt in ei- 
nem Kristall, die Verdreifachung 
schließlich beim Übergang des Laser- 
strahls ins Vakuum. Da man von einem 
Farbstoff-Laser mit Wellenlängen von 
584 bis €14 nm ausgeht erreicht man 
Wellenlängen von 97 bis 102 nm. 

In diesem „Lichtbereich" lassem sich 
zum Beispiel noch bis zu 108 Wasser- 
stoff-Moleküle pro Kubikzentimeter 
registrieren - eine Genauigkeit die 
bisher nicht erzielt werden konnte. 

Ebenso wichtig ist daß mit diesem 
Licht viele der chemisch interessanten 
Übertragungs-Reaktionen von Wasser- 
stoff per Laser-Strahl gesteuert werden- 
können. trz. 

Skalpell schneidet 
gewebeschonend 
mit Ultraschall 

I n der Chirurgie wird traditionell im- 
mer noch eher mit dem stählernen 
Skalpell gearbeitet obwohl es einige 
moderne Schneidgeräte gibt, die vor- 
teilhafter sein können. Dazu zählen 
zum Beispiel Obsidian-Klingen mit ei- 
ner vielfach höheren Schärfe als Stahl, 
aber auch Laserstrahlen, die besonders 
in blutgefäßreichem Gewebe „b renn- 
schneiden“ können. 

Ein neues, sanftes Chirurgen-Messer 
benutzt jetzt den Ultraschalt Sanft 
deshalb, weü es die Gewebezellen mit 
Ultraschall-Schwingungen „auseinan- 
derschüttelt“, ohne Gewebezellen, Ge- 
fäße oder- was bei bestimmten Opera- 
tionen besonders wichtig ist - Nerven- 
fasern und -stränge zu zerschneiden. 

Während in früheren Jahren auch in 
der Median mit Trenn-Techniken mit 
Ultraschall experimentiert wurde, ha- 
ben jetzt Techniker und Mediziner an 
der Universität in Tokio ein wirklich 
erprobtes Ultraschall-Skalpell entwic- 
kelt 

Es arbeitet in einer Leistungsabgabe 
von rund 100 Watt und benutzt Schall- 
schwingungen von nur 24 000 Schwin- 
gungen pro Sekunde. Die ansonsten 
stumpfe Schneide schwingt in einer 
Breite von nur 24 tausendstel Millime- 
tern. 

Das Instrument ist speziell für mikro- 
chirurgische Arbeiten gedacht. Es ist 
Aar ii mit einem Befeuchtungs-System 
ausgerüstet und mit einem Schlauch 
versehen, durch den abgetrenntes Ge- 
webe auffeesaugt wird. trz. ! 


Berlins Enge ist auch eine 
Chance für die Wirtschaft 

Grundlagenforschung und Anwendung gehen auf Tuchfühlung 


A uf dem Berliner Wirtschaftsgipfel 
Ende vergangenen Jahres unter 
Vorsitz von Bundeskanzler Helmut 
Kohl wurde wiederholt auf die zahlrei- 
chen Forschungseinrichtungen der Stadt 
hingewiesen, die vor allem auch für an- 
wendungsorientierte und produktbezo- 
gene Forschungen von Bedeutung seien. 
Die anwesenden Wirtschaftskapitäne na- 
hezu aller deutschen Großunternehmen 
wurden aufgefordert, den Vorteil der 
Konzentration von modernen For- 
sch ungseinri chtungen auf engem Raum 
in Berlin für die erforderliche Umstellung 
der Wirtschaft auf zukunftsorientierte 
Produkte zu nutzen. Angesichts der 
Stmkturkrise in Teilen der deutschen 
Wirtschaft sei Berlin e i n e Stadt, in der 
sich Grundlagenforschung und anwen- 
dungsorientierte Forschung stärker als 
woanders verzahnten und gegenseitig be- 
fruchteten. Dafür gibt es in der Tat eine 
Reihe von Beispielen. 

An erster Stelle ist hier das allerdings 
noch in der Gründungsphase befindliche 
Institut für gentechnologische Forschun- 
gen zu nennen, das auf eine gemeinsame 
Initiative des Landes Berlin und der 
Schering AG zurückgeht Das Institut, 
das im Laufe des Jahres 1984 seine Arbeit 
aufnehmen wird, soll sich schwerpunkt- 
mäßig mit Grundlagenforschung auf dem 
Gebiet der Zellbiologie befassen und da- 
mit dazu beitragen, den bestehenden 
Rückstand der Biotechnologie in 
Deutschland im Vergleich zu anderen 
Ländern, insbesondere den USA, be- 
schleunigt aufruholen. 

Schon 1974 wurde bei Schering eine 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich mit Pro- 
blemen der Forschung auf dem Gebiet 
der Biotechnologie befaßte und die Ent- 
wicklung weltweit genau beobachtete. 
1982 war dann nach den Worten des für 
die Forschung zuständigen Vorstands- 
mitglieds Herbert Asmis „der Zeitpunkt 
gekommen, an dem wir uns sagten, auch 
wir können einen Beitrag für Dinge lei- 
sten, die nicht nur die Wissenschaft allge- 
mein, sondern auch für uns interessant 
sind". Zunächst wurde ein Programm 
produktbezogener Forschung und tech- 
nischer Anwendung auf dem Gebiete der 
Gentechnologie entworfen. Dabei war 
man sich darüber im Waren, daß die 
industrielle Forschung, angesichts der 
stürmischen Entwicklung in diesem For- 
schungsbereich, eng mit der Grundlagen- 
forschung HiüawmiwwAriten mnB 
Um Forschungsergebnisse bis hin zur 
industriellen und technischen Verwer- 
tung im Bereich der Zellbiologie zu erzie- 
len, ist allerdings ein langer A tem not- 


wendig. Asmis verweist in diesem Zu- 
sammenhang auf den „ganz langen For- 
schungsweg“ bei der Erforschung der 
Sexualhormone bis hin zur Anwendung 

bei der Schwangerschaftsbeeinfiussung, 
ein Forschungsprojekt, an dem Schering 
maßgebend beteiligt gewesen sei. Mit 
ähnlichen Zeiträumen rechnet m a n bei 
de n Forschungen im Bereich der Gen- 
technologie «md der Zellbiologie. Wer in 
den 90er Jahren „dabeisein“ wolle, müsse 
sich schon jetzt in diesem Forschungsbe- 
reich engagieren. Dabei wird vor über- 
spannten Erwartungen gewarnt, wie dies 
beispielsweise der Fall war, als es gelang, 
auf Grund von Forschungsergebnissen in 
der Zellbiologie mit Hilfe von Bakterien- 
c tämmpn menschliches Interferon und 
TngnHn zu produzieren. Der Glanz von 
Interferon als Zaubermittel gegen Krebs 
sei inzwischen a bgeblättert, erklärt 
Asmis. 

Da die Forschungen im Bereiche der 
Zellbiologie und der Gentechnologie 
noch in den Kinderschuhen stecken, war 
es auch bisher nicht möglich. Wirkungen 
und Nebenwirkungen neuer Präparate 
exakt festzustellen, wie es sich beispiels- 
weise bei Interferon gezeigt hat Für die 
weiteren Forschungen auf diesem Gebie- 
te ist es nach den Worten von As mis von 
großer Bedeutung, daß jetzt Stoffe, die im 
m enschlic hen Körper in winzig kleinen 
Konzentrationen und Mengen vorhanden 
waren, in ausreichender Menge zur Ver- 
fügung stehen, so daß Wirkungen und 
Nebenwirkungen wissenschaftlich unter- 
sucht werden können. Auf längere Sicht 
erhofft sich der Pharma-Konzem eher 
von den Forschungen im Bereich der 
Zellbiologie Ergebnisse, die zu therapeu- 
tisch verträglicheren Me dikam enten fuh- 
ren. 

Die Forschungspolitik Berlins mit sei- 
nen zahlreichen Forschungseinrichtun- 
gen ist jedoch keineswegs allem darauf 
ausgerichtet, zukunftsträchtige Produkte 
für den Mar kt von morgen und übermor- 
gen zu entwickeln; den gleichen Rang 
haben Forschungen über neue Formen 
der Produktions- und Fertigungstechnik. 
Auch hier hat sich Berlin mit seinem 
großen Forschungspotential etwas einfal- 
len lassen. Am Spreebogen, in unmittel- 
barer Nähe der Mauer, ist der Grundstein 
für ein Institut gelegt worden, in dem 
wiederum in enger Tuchfühlung von 
Grundlagen- und anwendungsorientier- 
ter Forschung später einmal gewisserma- 
ßen die „Fabrik von morgen" auf dem 
Reißbrett entworfen werden soll Die 
Fraunhofer-Gesellschaft und die Techni- 


sche Universität, insbesondere das TU- 
Institut für Wirtschaftsforschung und 
Fertigungstechnik, widmen sich diesem 
wichtigen Forschungsbereich. 

Während in den vergangenen Jahren 
der Schwerpunkt der Rationalisierung 
auf der Automatisierung der Massenpro- 
duktion lag, ist man heute schon einen 
Schritt weiter. Nicht die starre, sondern 
die flexible Automatisierung steht im 
Vordergrund. Mit Hilfe von Mikroprozes- 
soren sollen in Zukunft ganze Fabriken 
gesteuert werden. Der Leiter des TU- 
Instituts für Wirtschaftsforschung und 
Fertigungstechnik, Professor Günter 
Spur, bezeichnet diese zukunftsorientier- 
te Produktionstechnik als „rechnerisch 
gefühlte Technik“. 

Da produktbezogene Forschung in en- 
ger Anlehnung an die Grundlagenfor- 
schung gerade für Berlin von besonderer 
Bedeutung ist, nm damit ripn Standort- 
na c hte il der von der Manw eingeschlos- 
senen Stadt anCTigi girher), widmen sich 
auch andere renommierte Berliner For- 
schungsemrichtungen, wie das Hahn- 
Meitner-Institut für Kernforschung, 
Heinrich-Hertz-Instrtut für Nachrichten- 
technik, das Max-Planck-Institut für mo- 
lekulare Genetik und da« Institut für 
Elektronenmikroskopie am Fritz-Haber- 
Institut neben der Grundlagenforschung 
auch der anwendungsorientierten For- 
schung. So enthält beispielsweise das 
Forschungsprogramm des Hahn-Mertner- 
Instituts für das Jahr 1983 allein acht 
anwendungsorientierte Forschungsvor- 
haben in den Bereichen der Strahlenche- 
mie, der Reaktorchemie sowie der Daten- 
verarbeitung und der Elektronik. 

Dabei verschließt man sich keineswegs 
der Tatsache, daß in der öffentlichen Dis- 
kussion starke Bedenken gegen For- 
schungen auf den Gebieten der Kern- 
energie und insbesondere der Zellbiolo- 
gie und Gentechnologie vorgetragen wer- 
den bis hin zu der Horrorvision, in 
den wissenschaftlichen Labors Krank- 
heitserreger gezüchtet werden könnten, 
die man nicht mehr bekämpfen kann. Die 
Alternative wäre, mögliche Risiken aus- 
zuschließen, wäre ein Verbot und die 
Unterdrückung von Forschung auf die- 
sen Gebieten. Ob dies möglich sein wird, 
muß bezweifelt werden. Im Grundansatz 
habe man es hier mit dem Problem jeder 
Forschung zu tun, der Trage nämlich, wie 
der Mensch sie nutze, zum Guten oder 
zum Bösen, erklärt Asmis von den Sche- 
ring-Werken. Letzten Endes gehe es hier 
um die moralische Verantwortung des 
Wissenschaftlers. 

AXEL SCHÜTZSACK 


Das Blnt soll schneller fließen, 
damit der „Schlag“ in Grenzen bleibt 


nisch geprüft Eine unter Sachverständi- 
gen schon heftig diskutierte erste Studie 


A uch in der Medizin gibt es Faustre- 
geln: Je mehr Medikamente für ei- 
ne bestimmte Indikation, desto wir- 
kungsloser die Therapie. Dies gilt beson- 
ders für die gefäßerweiternden Medika- 
mente, die für die Behandlung von 
Durchblutungsstörungen des Gehirns im 
Handel sind. In Deutschland gibt es ge- 
nau 138 gefäßerweiternde Präparate. Ein 
GroßteÜ davon wird auch für Hrnidurch- 
blutu ngsstörungen empfohlen. Doch 
über Erfolge kann diese Therapie im 
Grunde nicht berichten. 

Die Häufigkeit derartiger Durchblu- 
tungsstörungen mit ihrem hohen Anteil 
bedrohlicher Komplikationen wie dem 
Schlaganfall ist freilich ein Ansporn, nach 
neuen und wirkungsvollen Wegen der 
Behandlung zu suchen. Zudem liefern 
die modernen diagnostischen Methoden 
sehr genaue Aussagen darüber, wann ei- 
ne Behandlung angezeigt ist 
Seit rund zehn Jahren hat sich in 
Deutschland an der Häufigkeit dieser Er- 
krankungen wenig geändert Jährlich 
werden etwa 250 000 neue Erkrankungen 
sowie 104 000 Todesfälle registriert In 
der Todesursachenstatistik stehen sie an 
dritter Stelle. An Schlaganfall, zahlenmä- 
ßig weitaus am häufigsten Ausdruck ei- 
ner akuten Hirndurchblutungsstörung, 
stirbt ungefähr ein Drittel der Betroffe- 
nen innerhalb der ersten Tage nach dem 
Ereignis. Von den Überlebenden können 
nur fünfundzwanzig Prozent ins früher 
geführte Berufe- und Privatleben zurück- 
kehren. Der Rest ist bleibend mehr oder 
minder schwer invalidisiert 
Nach übereinstimmender Meinung al- 
ler Experten auf dem 7. Bayer Presse- 
Seminar muß es künftig die Hauptaufga- 
be sein, die Auslöser von Hirndurchblu- 
tungsstörungen, nämlich die Arterioskle- 


rose, wirksam zu bekämpfen. Wie die 
sinkenden Zahlen für solche Erkrankun- 
gen in den USA sowie zahllose Studien 
zeigen, kommt es bei der Vorbeugung 
entscheidend darauf an, die Risikofakto- 
ren zu senken. An erster Stelle rangiert 
Bluthochdruck, gefolgt von Nikotinmiß- 
brauch, der Zuckerkrankheit sowie er- 
höhten Fettspiegeln im Blut 

Sind aber bereits arteriosklerotische 
Gefäßveränderungen vorhanden, kann 
das Voranschreiten der Erkrankung mit 
Medikamenten nicht aufgehalten wer- 
den. Wohl aber zeigt die Azetylsalizylsäu- 
re (Aspirin), die die Fließeigenschaften 
des Blutes verbessert, dann positive Wir- 
kungen. Als zusätzliche vorbeugende 
Maßnahmen kommen bei ganz bestimm- 
ten Patienten operative Eingriffe in Be- 
tracht über deren insgesamt günstige Er- 
gebnisse Professor Otmar Gratzl, Basel, 
berichtete. 

Ist aber eine akute Durchblutungsstö- 
rung bereits eingetreten - zu achtzig Pro- 
zent handelt es sich um Schlaganfalle 
müssen die einmal eingetretenen Schä- 
den möglichst gering gehalten werden. 
Ziel der Behandlung: Das Blut soll 
schneller fließen, damit der „Schlag" in 
Grenzen bleibt Auf diese Weise sollen 
nach Professor U. Gottstein Blutgerinn- 
sel weggespült und mehr Sauerstoff in 
das Gewebe gebracht werden. 

Völlig neue Perspektiven zur Behand- 
lung akuter Hirndurchblutungsstörun- 
gen soll nun die von Bayer entwickelte 
Substanz Nimodipine eröffnen. Dies ist 
ein bevorzugt auf das Gehirn einwirken- 
der sogenannter KulriiiTnantug nnict^ der 
sich im Tierversuch als erfolgreich erwie- 
sen hat Ob Nimodipine aber auch zur 
Behandlung solcher Störungen beim 
■Me n sch en wirksam ist wird derzeit kli- 


bescheinigt diesem Kalziumantagonisten 
bei den sogenannten Subarachnoidalblu- 
tungen, einer nicht arteriosklerotisch be- 
dingten Sonderform akuter Hirnblutun- 
gen, eine günstige Wirkung. 

Man nimmt an, daß dieses Medikament 
ähnlich wie bei koronarer Herzerkran- 
kung, wo sich Kalziumantagonisten über- 
zeugend durchgesetzt haben, im verletz- 
ten Hiragebiet eine Umverteilung von 
Elektrolyten verhindern kann. Es soll 
vermieden werden, daß Kalzium in die 
Zelle eindringt wo es sonst Gefäß Veren- 
gungen auslöst und so den eigentlichen 
Schaden noch vergrößert 
Gefäß Verengungen spielen gerade bei 
den Subarachnoidalblutungen eine große 
Rolle. Ob aber ein negativer Verlauf aus- 
schließlich solchen Gefäßverkrampfun- 
gen zuzuschreiben ist bleibt unklar. Es 
tommen zu^viele Faktoren wie e rneute 

die E influ ß auf den gesamten A^laufrieh^ 
men. So ist es nach Ansicht von Gratzl 
durchaus möglich, daß hier eine Therapie 
entwickelt wurde, die nur bedingt dem 
Krankheitsgeschehen entspricht 
Ob Kalziuman tag onisten bei dem 
Hauptkontingent akuter Himdurchblu- 
tungsstörungen, dem SchlatzanfälL die 
therapeutischen Chancen verbessern 
können, wird von Gottstein und Gratzl 
wegen der Andersartigkeit des zugrunde 
liegenden Krankheitsgeschehens bezwei- 
felt Der Versuch, das Medikament den- 
noch für dieses Anwendungsgebiet in 
den Handel zu bringen, entspricht somit 
eher dem alten Grundsatz, daß man steh 
einen therapeutischen Nihilismus nicht 
leisten kann, 

ANGELA HECK 
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Der Natur abgeschaut: 
Maschine lernt krabbeln 


M as chin en können fahren, 

schwimmen und fliegen. Daran 
ist man gewöhnt und niemand 
wundert sich darüber. Warum aber kön- 
nen Sie nicht g ehen ? 

Das fragten sich auch die beiden ame- 
rikanischen Forscher Marc H. Raibert 
und Ivan E. Sutherland von der Came- 
gfe-Mellon-Universität und sie be- 
schlossen vor nunmehr gut drei Jahren, 
Maschinen zu bauen, die gut zu Fuß 
sind Im März-Heft von „Spektrum der 
Wissenschaft- berichten sie über ihre 
ersten Prototypen. 

Sutherland baute eine sechs beinige 
Maschine die wie ein Käfer krabbeln 
kann. Das V ehikel — als ü hhr zeiig kann 

man das Gerat famm b ezeichnen — ist 
etwa drei Meter lang lind, die Beine 
mitgerechnet etwa ebenso breit Es ist 
sehr stabil gebaut und bietet einem 
Führer bequem Platz. Die Beine wer- 
den hydraulisch bewegt ein 18-PS-Mo- 

tor treibt die gangp Krahh clmagchinc 
an. Der Führer lenkt das Vehikel mit 
einem Steuerknüppel und stellt mit ver- 
schiedenen Reglern die „Körperhal- 
tung" der Maschine ein. Das hört sich 
einfacher an, als es ist Es bedarf eines 
leistungsfähigen Bordcomputers und 
ausgefeiter Reg elungstechnik, 11m Hau 
Vehikel mit der bauartbedingten 
Höchstgeschwindigkeit von gut drei Ki- 
lometern pro Stunde umherkrabbeln zu 

lassen. 

Ein Ziel der Entwicklung des Vehi- 
kels, so schreiben die beiden Tüftler in 
„Spektrum der Wissenschaft“, war es, 
den Re chenauf wand für die Krabbelbe- 
wegung möglichst gering zu halten. Die 
Hydraulikkreise wurden so ausgelegt, 
daß sich die Beine ohne Steuerung 
durch den Mikroprozessor sinnvoll be- 
wegen; der sucht lediglich aus mehre- 
ren verfügbaren Bewegungsabläufen 
den für jedes Bein günstigsten aus. Da- 
durch kann sich der Mikroprozessor auf 
die Entscheidung konzentrieren, wel- 
che Beine als Stütze verwendet werden 
sollen und wohin der nächste Schritt 
fuhren soll; er braucht keine Zeit darauf 
zu verwenden, den Ablauf jeder einzel- 
nen Bewegung bis ins letzte Detail aus- 
zurechnen. 

Die Maschine kann von ihrem 
menschlichen Führer auf drei Arten ge- 
steuert werden. Einmal fassen sich 
durch die Regulierung der Olmenge in 
den Pumpsystemen Richtung und Ge- 
schwindigkeit des Krabbel-Vehikels 
wählen. Mit einem anderen Regler ist es 
möglich, Neigung und Bodenfreiheit 
einzust ell e n . Am interessantesten ist 
die dritte Steuerungsmöglichkeii. Dazu 
die Autoren: „Diese Art der Steuerung 
wird einmal ein sorgfältiges Setzen der 


Beine beim Betrieb in sehr schwierigem 
Gelände erlauben. Wir haben noch 
nicht festgelegt, wie diese Art von 
Steuerung funktionieren soll Bei einem 
gehenden Lastwagen, den Ralf Mosher 
vor einigen Jahren bei der General Elec- 
tric Company baute, wurde die Plazie- 
rung der Füße ausschließlich manuell 
gesteuert und war deshalb für den Fah- 
rer sehr ermüdend. Wir glauben, daß 
auch die Wahl der Gangart wichtig sein 
könnte, aber wir haben noch nicht ge- 
nügend Erfahrung, um zu sagen, ob das 
automatisch möglich ist oder ob 
menschliche Eingriffe nötig sein wer- 
den. Eben um solche Fragen zu beant- 
worten, haben wir diese Maschine 
gebaut- 
ist dies alles schon kompliziert genug, 
so hat es Sutherlands Maschine in einer 
Hinsicht doch noch sehr einfach. Sie ist 
niemals in Gefahr umzufallen, sie 
braucht sich nicht um ihr dynamisches 
Gleichgewicht zu kümmern. Genau das 
aber ist die größte Schwierigkeit bei 
fast jeder anderen Gangart und die 
zweite, von Raibert konstruierte Ma- 
schine soll helfen, diesen Problemkreis 
zu erforschen. • • 

Das Gerät besteht aus einem waage- 
recht liegenden Körper und einem ein- 
zigen drehbar gelagerten Bein. Ein 
Kreiselsystem als Meßgerät und ein 
Computer steuern die. Bewegung des 
Beines. Es ist ähnlich konstruiert wie 
ein Stoßdämpfer, der Fuß wird durch 
Druckluftstoße ruckartig ausgefahren 
und bringt die Maschine so zum Hup 
fen. Sie kann sich nicht nur durch fort- 
währende kleine Sprünge und kuxze 
Ausschläge mit dem Bein aufrecht und 
im Gleichgewicht hallen, sondern auch 
vorwärts und rückwärts hüpfen und 
über kleine Hindernisse springen- Ihr 
Vorbild aus der Tierwelt ist das Kängu- 
ruh. 

Die Experimente von Raibert und Su- 
therland ermöglichen neue Einblicke in 
die Mechanismen menschlicherund tie- 
rischer Fortbewegung, doch sollen sie 
keine reine Grundlagenforschung blei- 
ben. Die Autoren sehen in nicht allzu 
ferner Zukunft auch vielfältige prakti- 
sche Einsatzmöglichkeiten. Es ist ja un- 
bestreitbar, daß Räder- oder Ketten- 
fahrzeuge in manchem Gelände einfach 
nicht mehr vorwärtskommen, im 
Sumpf zum Beispiel oder dort, wo nur 
einzelne verstreut liegende Trittflächen 
Halt bieten. Für fortgeschrittene gehen- 
de Maschinen brauchte dies kein Hin- 
dernis zu sein. Raibert und Sutherland 
meinen, daß ihre Vehikel schon bald für 
die Industrie, die Landwirtschaft und 
auch für das Militär von Nutzen sein 
dürften SdW/DW. 


Am Reißbrett! 
derZuküirfb | 

D er Verbandskasten mit dem Mittel 
gegen Schlangenbisse in dem Test- 
zentrum der sonnenverbrannten 
Berge bei Capistrano ist so ungefähr das 
einzige Überbleibsel der Mondfahrt Hier 
bauten Jerry Elvenira und die anderen 
Ingenieure der Raumflugfirma „TRW“ 
die Rakete, mit der Armstrong auf dem 
Mond landete. Heute arbeitet Jerry Elver- 
um mit Kohle. 

Die Ex-Raketemngenieure, die eine so 
exzellente Brennkammer für die Mond- 
landestufe gebaut hatten, konstruieren 
heute Kammern, in denen pulverisierte 
Kohle verbrannt wird. Die Kohle zündet 
spontan mit vorerhitzter Luft, und die 
superheißen Gase werden, nach Zugabe 
von Kalium, durch ein starkes Magnet- 
feld geführt. Es passiert das, was Faraday 
schon vor 152 Jahren demonstriert hatte: 
Es entsteht direkt elektrische Energie. 

Was da in den kalifornischen Hügeln 
bei Capistrano in größerem Stü abläuft, 
ist der Versuch, die Technik der Magneto- 
hydrodynamik kommerziell zu erschlie- 
ßen. Mit dieser Technik MHD soll es 
schließlich möglich sein - so ein Inge- 
nieur in Capistrano - aus einer Tonne 
Kohle bald 50 Prozent mehr Energie her- 
auszuholen. Gleichzeitig ließe sich die 
' ' tve r.' ch m utzu n g senken. 


Wenn superheiße Kohle 
unter Magnete gerät 


Die USA setzen ihr technisches Po- 
tential ein, die Abhängigkeit Amerikas 
von Importöl drastisch zu senken. In den 
Bergen von Capistrano glaubt man, daß 
es schließlich möglich sein müßte, in 
einem kombinierten Kraftwerk - MHD 
und Dampfturbine - aus einer Tonne 
Kohle 4000 Kilowattstunden herauszuho- 
len. Das reicht aus, ein Einzelhaus bald 
vier Monate fang mit Strom zu versorgen. 

Im einzelnen werden in der zweistufi- 
gen MHD-Brennkamrner die Kohleparti- 
kel durch die einströmende Heißluft so 
verwirbelt, daß die Schlacke zentrifugal 
gegen die Kammerwand geschleudert 
wird. Dabei bildet ein Teil der Schlacke 
einen Hitzepänzer an den Wänden. Der 
Rest fließt zu Boden und wird abgefuhrt 
Das amerikanische Energieministerium 
hat die Auflage erteilt, daß 80 Prozent der 
Schlacke entfernt werden muß. 

In der zweiten Stufe der Brennkammer, 
die auch als Plasma-Generator bezeich- 
net wird und aus der das elektrisch leiten- 
de Hochtemperaturgas ausströmt, wird 
das heiße Gemisch mit Pottasche ange- 
reichert Zusätzliche Verbrennungsluft 
stabilisiert schließlich den Plasmafluß in 
den MHD-Kanal. 

Herz der „elektromagnetischen Turbi- 


ne“ ist dieser MHD-Kanal aus Hunderten 
hohler Metallrahmen, die horizontal an- 
einandergefügt sind und die einen fangen 
Korridor für den schnellen Fluß der ioni- 
sierten Gase bilden. Elektroden machen 
das Dach und den Boden des wasserge- 
kühlten Kanals aus, der in ein mächtiges 
Magnetfeld eingebettet ist Durch Induk- 
tion wird elektrischer Strom erzeugt 

Bei den angestrebten MHD-Kraftwer- 
ken im Bereich von rund 350 Megawatt 
will man die neue Technik mit der kon- 
ventionellen kombinieren. Die MHD- An- 
lage wird dem konventionellen Kraft- 
werk sozusagen vorgebaut Dort entzieht 
sie der Kohle rund 20 Prozent der verfüg- 
baren Gesamt-Energie- Danach treiben 
die heißen Gase die Dampfturbinen an, 
die weitere 40 Prozent extrahieren. Die 
zusammen 60 Prozent sind ein imposan- 
ter Wirkungsgrad. 

Ist Kohle wieder im Kommen? Für die 
Raketeningenieure von Capistrano ist es 
klar Es ist leichter, im Rahmen eines 
nationalen Projektes höchster Priorität 
eine Rakete zu bauen, die Menschen auf 
dem Mond fandet als auf der Erde ein 
Kohleprojekt zu koordinieren, das zudem* 
noch den Namen Magnetohydrqdvnamik 
trägt ADALBERT BÄRWOLF 
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Vus der großen Turbulenz gerettet 

q Meister des Versuches: Zu zwei neuen Prosabänden von Hans Egon Holthusen 


/ i den fonföger Jahren 'waren 
ind Ruhm des Kritikers und 
ten Hans Egon Holthusen unbestnt- 
Seme Rilke-Interpretation, seine Po- 
ik gegen Thomas M^nn. sein Titel 
unbehausie Mensch“ gaben dem 
Stich worte» Der Anspruch war 
rt durch kosmopolitische Bil- 
differemrierten Geschmack, alle 
beherrschenden Stü Emst ge- 
Lmene Leitideen waren damals das 
fadland, einschließlich seiner mo- 
jsten Verkörperungen, und der Exi- 
-tialismus, die Philosophie des Betrof- 
eins. 

leser Bestand wurde seit der Mitte der 
uäger Jahre überspült von neuen oder 
aufgemachten Ideen, die sich als kri- 
i, emanzipatorisch, reformerisch oder 
ihttionär verstanden und die das Mei- 
gsklima der Bundesrepublik radikal 
mderten. Diese, institutionell ein de- 
jatisches Musterland, hatte noch 
it gelernt, daß solches Umkippen der 
n, solches jähe Abräumen dessen, 
gestern angebetet wurde, gegen den 
okratischen Brauch ist, dem es ja auf 
immer fortgeführten Streit der Ideen 
wnmt, und so wurde die pubhzisti- 
■ Szene ausgewechselt wie bei dem 
m Akt eines Theaterstücks. Holthu- 

’ jf ging nach Amerika — um es paradox 

agen - in die „innere“ Emigration, 
,t • verstummend, 'aber durch Hpt> 
•m, tenwechsel an die Peripherie gescho- 

SSs > . iS war eine Lehrzeit im doppelten 
\ e: Der Professor für deutsche Litera- 
emte den angelsächsischen Bereich, 
hm durch Eliot und Anden vertraut 
‘ , arden war, aus eigener Anschauung 

Hsi <n der deutsche Bü cher-Horizont 

. ; . i ,' ai mn Welt hinzu. Die Produktivität 
'■ v? dt eine neue Dimension. So bezeu- 
es die beiden Essaybände, die im 
m und in diesem Jahr erschienen 


chai 

i'übbi 


,|fr erste umfaßt auf 250 Seiten zwei 
chüge Themen aus den Jahren der 
LL len Turbulenz“: „Sartre in Stamxn- 
mit dem Untertitel „Literatur und 
Ikrismus“ und „Utopie und Katastro- 
, einen Essay über den Lyriker Hans 
• !, ius Enzensberger. Der zweite Band 

7- . ^eit Essay s aus fünfundzwanzig Jah- 
• *• 'Jiine Art Spätlese, in der Fest- und 
- 1 nkreden überwiegen, in der aber 
so Grundsätzliches behandelt wird 
v . ’r ; .£ie Frage: Die Kunst ist frei - was soll 
... .,ieißen? Der Titel „Opus 19“ ist be- 
- den genug, wenn er auch zart darauf 
. T erksam macht, daß Schreiben etwas 
■■ ' .komponieren zu tun habe. 


Um von vornherein mit Mißver- 
ständnis aufzuräumen, das konservati- 
ven Schriftsteilem oft im Wege steht 
Holthusens Aufsätze haben es Hiimhang 
nicht mit dem „alten Wahren“ oder - 
noch schlimmer — mH. der „heilen Welt“ 
zu tun. Sie beziehen sich wat fi ri iVVinr . und 
notwendigerweise mit dem gleichen Im- 
petus wie bei den Progressiven auf die 
Streitfragen der Gegenwart Nur die Ant- 
worten sind andere, und es wäre der 
progressiatlschen Triton ig<»wy_ sicher bes- 
ser bekommen, wenn sie sich auf den 
Dialog mit diesen Gegenstimmen einge- 
lassen hätte, statt sie als gestrig und irre- 
levant zu diskreditieren. 

So weitet sich die Episode des Sartre- 
Besuchs bei den in Stammheim einsit- 
zenden Terroristen zu ein^m Gesamt- 
panorama des inneren und innig en Zu- 
sammenhangs zwischen Literatur und 
Terrorismus, der durch ein Burckhardt- 

Hans Egon Holthusen: 

Sartre in Stammheini 
Zwei Themen aus den Jahren der großen 
Turbulenz. Klett-Cotta, Stuttgart. 243 S. 
34 Mark. 

Opus 19 

Reden und Widerreden aus fünfund- 
zwanzig Jahren. R. Piper, München. 220 S., 
34 Marie 


Zitat bekräftigt wird: „Der Terrorismus 
ist wesentlich Literatenwut in ihrem letz- 
ten Stadium, wenigstens bei Robespierre, 
St_ Just und anderen.“ TTrflfrVvmwm Weg 
ist hier die subtüe Untersuchung, die sich 
an den Tatsachen und den Verbindungs- 
linien weiterlastet und die die Schwäche 
und Willfährigkeit des Zeitgeistes, seine 
falsch-biedermännische Komplizen- 
schaft, nur nebenbei entlarvt - etwa in 
jenem Gutachten, mit dem Berliner Pro- 
fessoren erhärten wollten, der Aufruf zur 
Warenhausbrandstiftung sei nur litera- 
risch gemeint, eine surrealistische Stilfi- 
gur. Der Bogen, den Holthusens Zirkel 
schlägt, reicht von Sartres Literaturbe- 
griff bis zu Dostojewskis Versuch, in der 
Gestalt des Stawrogin in den „Dämonen“ 
den literarischen Attentäter als reinen 
Typus zu gestalten. Auch nachdem der 
Spuk verflogen ist, ist uns der Nachweis 
wiHkommen, daß sich da nicht das 
„Volk“ rührte, sondern eine Gruppe von 
Tag-Träumern, die Literatur ins Leben 
durchschlagen lassen wollte und sich am 
Endo in der so angerichteten Konftision 
selbst nicht mehr zurechtfand. 

Holthusens Denken hat sich nie dem 
Gegenpol zugewandt, dem Klassisch- 


Ausgeglichenen, sondern immer den ge- 
fährdeten und gefährdenden Positionen, 
den Herausforderern und Wagehälsen. 
Darum das fortdauernde Interesse am 
brillantesten unter den Neueren, an En- 
zensberger und an seinen Rösselspriin- 
und Purzelbäumen, an einem „Lin- 
der sich auf die Utopie nicht ver- 
steift hat und die Katastrophe in sein 
Kalkül a ufnahm . Daher auch die weiter- 
währende Anteilnahme an den Wegberei- 
tem: Rilke, Beim, Auden, Thomas Mann. 
Die Bilanzen wechseln, die Rilke-Finster- 
nis der siebziger Jahre wird verzeichnet, 
aber kein Zweifel bleibt, daß die damals 
an gemeldeten Pmhi p mctoiii i ngwi und 
Ranghohen nicht mehr überholt worden 
sind. Die „Modernen“ sind die Klassiker, 
was nachher kommt, hat Epigonencha- 
rakter. 

Holthusens Comeback, wie es diese 
beiden Bände mit aller Deutlichkeit be- 
zeugen, belegt auch eine neue Stufe sei- 
ner Meisterschaft. Der Essay, die von ihm 
gewählte Form, ist ja dem Feuilleton, der 
Zeitungsschreiberei verwandt und kann 
daher den Ton und die Färbung des 
schnell Fabrizierten, des für den Augen- 
blick Bestimmten annehmen. Der sich 
von seinem flüchtigen Anlaß lösende Es- 
say ist ein „Versuch“ im höheren Sinne, 
aus dem Bewußtsein geboren, daß im 
Bereich der Künste immer nur Annähe- 
rungen möglich sind, und im Sinne sol- 
cher Annahpru ngfi- Und Einlrripjf fnngKtin- 
tomehmnngAn ist Holthusen oin MeistAr 
des Versuchs. 

Was ihn auszeichnet: erstens der Ab- 
stand zur Fachwissenschaft und zu ihren 
oft pedantischen Positionen. Zweitens: 
die rasche Verfügbarkeit einer Bildung, 
die sich wie die griechische Enzyklopädie 
einen Rund umhorizont geschaffen hat, 
der das Fernste und das Nächste leicht- 
händig in Bezug zueinander setzt. Drit- 
tens: ein sicheres Stilgefühl, das genau 
weiß, wann die saloppe Wendung, das 
eingefugte Beispiel aus dem eigenen Le- 
bensbereich, die rasche Anspielung auf 
Zeitgenössisches angemessen sind, um 
dem literarischen Duktus mehr Behen- 
digkeit zu geben. Viertens und zuletzt: 
ein starkes Wertbewußtsein, das sich im 
besten Sinne human - oder, wenn man 
will, h nmanistigAh — n ennen kann. So 
gewinnt auch der Gelegenheitsbeitrag, 
die Festrede auf einen Bruder in Apoll, 
Format Ohne Feierlichkeit, mit weltmän- 
nischer Unauffälligkeit nimm t Holthu- 
sen seinen anerkannten Platz wieder **in: 
den eines der besten Prosaisten deut- 
scher Sprache. WERNER ROSS 



Jer verwundete Planet 

; ris Lessing schrieb das erste Kapitel ihrer Weltschau 


Is sie ihren utopischen Roman „Shi- 
. kasta“ zu schreiben begann, so Do- 
... ‘."_ris Leasing, glaubte sie fest daran, 
: „ “dies ein einziges, in sich abgeschlos- 
,.1'J Buch weiden würde“, die Summe 
'' ,»ner Gedanken und Beobachtungen, 
' e in den letzten Jahren bewegt 'hät- 
' jber aus dem einen Werk sind inzwi- 
' .i vier Bücher geworden, die alle lok- 
nitemander verbunden sind. Und 
ind sie Teil einer kosmischen Wel- 
bau, deren Wurzeln im Alten Testa- 
■ • liegen, deren Stamm sich aber zu- 


- r Lessing: 

■ ito 

lern Englischen von Helga Pfetsch. 
- cher/Goverts, Frankfurt am Main. 
--•38 Mark. 


: «nsetzt aus all den großen Mythen 
ölker, dem Gügamesch-Epos, dem 
-Vuh, den vielen Göttersagen der 
. nen, 

ikasta“ bildet nur den Auftakt, das 
• große Kapitel einer Menschheitsge- 
... ate, gesehen mit den Augen einer 
ftstellerin, die voller Zorn und Trau- 
das Unrecht registriert, das die 
chen sich seit Urzeiten gegenseitig 
. ah haben. Eingebettet ist diese un- 
mliche Geschichte der Menschern in 
- analen eines Planetensystems jen- 
ier Milchstraße. Die Wesen, die dort 
. . greifen immer wieder, götter- 
i, in das Geschick des kleinen Plane- 
. aikasta (oder Erde) ein. Die Bewoh- 
. on Canopus in Argos sind weise, 
. Jeschöpfe, die im ständigen Kampf 
. . mit den bösen Mächten des Plane- 
uttiora, der seit Jahrtausenden ver- 
. Shikasta zu vernichten. 

! auf den ersten Blick fast den An- 


schein eines schönen Science-fiction- 
Märchens trägt, ist in Wahrheit die be- 
klemmende Chronik des bitteren Rin- 
gens zwischen Gut und Böse {Gott und 
Teufel?) um den Menschen. Immer wie- 
der erliegt er den Einflüsterungen der 
Abgesandten von Puttiora und seines 
schlimmsten Vasallen, Shammat Und 
immer wieder schickt Canopus seine Bot- 
schafter aus, die, den alttestamentari- 
schen Propheten gleich, versuchen, die 
Menschheit zur Wahrheit zurückzufüh- 
ren. 

Im Mittelpunkt des Werkes stehen, so 
der Untertitel, die „persönlichen, psycho- 
logischen und historischen Dokumente 
zum Besuch von Johor (George Sher- 
ban)“. Johor ist einer jener canopäischen 
Propheten oder Botschafter. So bietet 
Doris Lessing ihrem Leser auch keine 
geradlinige Handlung an, sondern ein 
wahres Dickicht aus „Tagebuchnotizen“ 
Johors, Auszügen aus historischen Ana- 
lysen des Schicksals von Shikasta, aufbe- 
wahrt in den Archiven von Canopus, und 
Briefen irdischer und überirdischer We- 
sen. „Shikasta“ bietet alles andere als 
leicht verdauliche Space-fiction-Lektüre, 
sondern ist ein verschachteltes Werk voll 
von Aphorismen und Parabeln über Wer- 
den, Vergehen und erneutes Werden der 
Spezies Mensch. 

Und es ist ein unvollendetes Werk. 
Denn was letztendlich aus dem „verwun- 
deten“ Planeten, der einst Rohanda, die 
Blühende, hieß, einmal wird, verrat Doris 
Lessing hier nicht Darin aber spiegelt 
sich Optimismus wider: Noch kann offen- 
bar das letzte Kapitel der Menschheitsge- 
schichte nicht geschrieben werden. Denn 
noch hat Canopus (Gott?) Shikasta nicht 

aUfge |lARGARETE v. SCHWARZKOPF 


Liebe schlägt 
um in Haß 

I n Stig Dagermans Roman „Ge- 
branntes Kind“ (Aus dem Schwe- 
dischen von. Jörg Scherger, Suhr- 
kamp, Frankfurt/Main, 276 S., 18,80 
Mark) geht es iim die Beziehungen 
von fünf Personen: Knut dem Vater, 
und Gun. seiner Geliebten, die er 
schließlich heiratet; dem Sohn Beugt 
und seiner Verlobten Berit und end- 
lich Alma, Knuts Frau und Bengts 
Mutter, die verstorben ist, aber als 
Erinnerte gegenwärtig bleibt Bengt 
entrüstet sich, als er am Tage des 
Begräbnisses vom Verhältnis des Va- 
ters mit Gun erfährt Er will beide 
bestrafen, verliebt sich aber statt des- 
sen in Gun. Beide verbringen vierzehn 
Tage auf einer Insel. Dabei schlagt die 
Liebe in Haß um. Bengt macht einen 
Selbstmordversuch, wird gerettet und 
akzeptiert Gun als seine Mutter. 

Gleich zu Anfang verbrennt sich 
Bengt beide Hände an einer Kerze, er 
ist also das „Gebrannte Kind“, das 
nach Ansicht des Autors das Feuer 
nicht scheue, sondern immer wieder 
davon angezogen werde. Aber für wen 
oder wofür steht die Kerze? Bengt 
schreibt Briefe an sich selbst, in denen 
er seine Handlungen erörtert Er hält 
sich zu Unrecht für den einzig Reinen, 
der nichts von der Korruptheit der 
Erwachsenen angenommen hat Er 
fühlt nicht daß er sein Wesen ständig 
verfehlt daß er sich auf putzt und ver- 
kleidet 

Der Autor hat sein Werk mit Inter- 
pretation und Symbolik überlastet 
viell e icht strebte er nach einem Ziel, 
das ihm nicht deutlich genug vor Au- 
gen stand. 

JOHANNES KLEINSTÜCK 



Schirmakazien in der afrikanischen Steppe 


So schön sind die Bäume 


E in Baumlexikon, wie es sein soll, 
dieser „BLV Bildatlas der Baume“ 
von Herbert Edlin und Maurice 
Nimmo (aus dem Englischen von Klaus 
Jürgen Lang und Dietger Grosser, BLV 
Verlags ge Seilschaft, München, 255 Sei- 
ten, 58 Mark). Das Buch kommt aus Eng- 
land und vereinigt wissenschaftliche Ge- 
nauigkeit mit ästhetischer Opulenz, lexi- 
kalische Übersichtlichkeit mit literari- 
scher Anschaulichkeit 357 sehr schöne 
Farbfotos und 455 Zeichnungen lassen 
den Preis ohne weiteres als gerechtfertigt 
erscheinen. Sämtliche Laub- und Nadel- 
hölzer der gemäßigten Zonen sind vertre- 
ten, dagn die wichtigsten Tropenbäume 
und ein Exkurs in die Naturgeschichte 
des Baumes mit Blicken auf vergangene 
Riesenschachtelhalme und Steinkohlen- 
wälder. 

Neben die Behandlung des Baumes als 
einmaliger Individualität tritt in einem 


zweiten Teil ein Exkurs über die ver- 
schiedenen Wäldertypen der Erde. Der 
Leser erfahrt welche Tiere unter welchen 
Voraussetzungen im Wald gedeihen, wel- 
che Schäden der Wald in vergangenen 
Geschichtsepochen erleiden mußte und 
welchen Gefahren er heute, im Zeichen 
des industriellen Raubbaus und des „sau- 
ren Regens“, ausgesetzt ist. 

Wälder sind, das wird auch hier wieder 
einmal sehr deutlich, nicht unbegrenzt 
belastbar. Ihre Existenz als Ökosystem 
prägt aber auch entscheidend unser eige- 
nes Leben. Viel Ursache also für ein un- 
aufgeregtes, wissenschaftlich optimales 
Herangehen an die große Aufgabe der 
Rettung unserer Wälder. Der „BLV Bil- 
deratlas“ mit seinem Verzeichnis der 
morphologischen Grundbegriffe und sei- 
nem umfassenden Fachausdruck- Ver- 
zeichnis gibt ria«i Hilfestellung. 

ANDREAS WILD 


Ein glücklicher Monarch 

Der erste Hannoveraner auf dem englischen Königsthron 


S eine Zeitgenossen nannten Georg L 
von Großbritannien, vormals (bzw. 
gleichzeitig) Kurfürst von Hannover, 
den „Glücklichen“. In seiner Ehe war er 
gescheitert, mit seinen Brüdern hatte er 
Streit, sein eigener Sohn intrigierte jahre- 
lang gegen ihn - dennoch, Georg hatte 
Fortune, jene Gabe, die nicht nur sein 
E nk el Friedrich der Große so hoch 
schätzte. 

Von der Nachwelt freilich wurde Georg 
vernachlässigt; er regierte zu einer Zeit 
berühmter Herrscher - Ludwig XIV., Pe- 
ter der Große, Carl XU, der Soldatenkö- 
nig Friedrich Wilhelm I.; der Hannove- 
raner stand überdies als Reichsfeldmar- 


Ragnhiid Hatton 

Georg L 

Ein deutscher Kurfürst auf Englands 
Thron. Sodetäts-Verlag, Frankfurt. 352 S., 
mit vielen Abb., 38 Mark. 


schall neben dem Prinzen Eugen und 
dem Herzog von Marlborough im Felde. 
Vor allem die Briten wie die Amerikaner 
haben - vielleicht wegen der letzten 
schwachen Herrscher aus dem Hause 
Hannover - die „deutschen“ Könige gern 
als eher geistlos und spießig dargestellt, 
wie man eben damals und später deut- 
sche Duodezfürsten einschätzte. 

Dagegen weist die gelehrte Autorin 
überzeugend nach, daß Georg ein vorzüg- 
licher Soldat und Politiker war. Er stand 
in niemandes Schatten; er war ein Macht- 
faktor, der entscheidend zur europäi- 
schen Balance und zur Einberufung der 
ersten längerdauemden Friedenskon- 
gresse beitrug. Sein Privatleben war 
schließlich auch nicht unglücklich, denn 
nach der Scheidung von seiner Frau - 


vorausgegangen war die nie restlos aufge- 
klärte Ermordung ihres Liebhabers, des 
schneidigen Grafen Königs marck. wozu 
Ragnhild Hatton interessante Hinweise 
beisteuert - fand er Frieden bei einer 
Melusine, der späteren Herzogin von 
KendaL 

Und auch mit seinem Sohn arrangierte 
er sich schließlich. Er war ein überaus 
fleißiger und gewissenhafter König, dem 
an der Friedensbewahrung mehr als am 
Kriegsruhm lag, der jeder Petition nach- 
ging und jedes Opfer von Ungerechtig- 
keit fauch wenn der Betreffende formal 
im Unrecht war) zu entschädigen wußte, 
der sich um religiöse Toleranz und um 
Wirtschaft und Wohlfahrt seiner Unterta- 
nen bemühte - kurz, ein exemplarischer 
Herrscher; vielleicht hat er eben deshalb 
weniger Beachtung bei der Nachwelt ge- 
funden als seine prunkvolleren und ge- 
walttätigeren Zeitgenossen. 

Gewiß arbeitete er ehrgeizig an seiner 
Karriere, dennoch ist es bewegend, von 
der menschlichen Seite eines starken und 
ironischen Mannes zu lesen, als seine 
Schwester Sophie Charlotte („Figuelot- 
te“) starb: „Viele Jahre später erinnerte 
sich sein Diener Mehemet daran, wie sein 
Herr, wütend über die scheinbare Sinnlo- 
sigkeit des Todes seiner noch jungen und 
lebensvollen Schwester, fünf Tage und 
Nächte lang in seinem Zimmer hin- und 
hergegangen war, geistesabwesend gegen 
die untere Wandtäfelung trat.“ 

Sein Wahlspruch lautete: „Verlasse nie 
einen Freund - strebe, jedem Gerechtig- 
keit zu erweisen - fürchte niemand.“ Es 
ist verdienstvoll, ihn in Erinnerung zu 
rufen; daß er eine so treffliche Biographie 
fand, gehört auch zu seine r Fort une. 

ENNO v. LOEWENSTERN 



| Ironische Wettschau 

I Die Arbeiter der Kieler Howaldt- j 
| Werft stellen nicht Schiffe her, sondern j 
Werktage. Nicht wir ziehen die Uhr auf, 1 
sondern die Uhren die Zeit. Nicht der j 
| Regenschirm bietet Schutz vor dem ! 
i Wetter, sondern der Himmel ist der } 
| Regenschirm. Dies sind ironische Ver- j 
I drehungen der Wirklichkeit, die bei : 
I Hans-Jürgen Heise immer zugleich I 
; Ausweis seiner seit vielen Gedichlbun- ! 

den geprobten und erprobten surre all- i 
| stischen Weltschau sind. Auch in sei- j 
! nem jüngsten Band Lyrik, „Ohne Fahr- , 

! schein reist der Seewind“ (Verlag Ere- > 
j mitenpresse, Düsseldorf. 88 S., ni. IUu- 
j straion v. Wolf Spies, 23 Mark), sucht ■ 
I Heise herauszufmden. was echter ist: j 
die Natur oder ihre Beschreibung, die [ 
Landschaft oder das Land Schafts ge- ! 
dicht, der Mensch oder sein Porträt. 

Min. | 

I 

Beruf: Sündenbock 

Was es nicht alles gibt: Ein Schau- ; 
Spieler mittlerer Güteklasse sattelt um j 
- und spielt den Sünden bock, wo im- i 
mer einer benötigt wird. Mal hilft der j 
Mime einem bestechlichen Oberstadt- f 
direkter, mal einem Konzern. „Korrup- 
tion“ von Joachim Tettenborn (Verlag 
Hoff mann und Campe, Hamburg. 267 
S., 29.80 Mark) sichert dem Mann mit 
dem neuen Beruf Arbeit, manchmal ; 

AiuatQ« ! 
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Gefängnis und reichlich Brot. Bis ein 
Hollywood-Produzent ihn auf seiner 
Karibik-Insel aufspürt, blüht das Ge- 
schäft. Bevor der Sündenbock standes- 
gemäß an einer Kugel stirbt, spricht er 
seine Lebensbeichte auf Band. Autor 
Tettenborn hat sie aufgeschrieben - 
teils witzig, meist aber so, ria fl es müßig 
ist, viele Worte darüber zu verlieren. 

RW.L. 


Ein unfehlbares Rezept 

Der Verlag wirbt mit dem Satz „Wer 
Polizisten liebt, sollte dieses Buch le- 
sen, wer Polizisten haßt, auch“ für 
diesen Bestseller aus den USA. Mona- 
telang stand dort Joseph Wambaughs 
Thriller „Der Hollywood Mord“ (aus 
dem Amerikanischen von Inge und 
Friedhelm Werremeier, Hestia Verlag, 
Bayreuth, 360 S., 34 Mark) auf der Liste 
der erfolgreichsten Romane an ober- 
ster Stelle. Wambaughs Rezept ist auch 
nahezu unfehlbar. Seine Geschichte 
spielt teils in den düsteren Kneipen, in 
denen Polizisten sich nach ihrer Arbeit 
zu entspannen trachten, teils in der 
Glit 2 erwelt Hollywoods, teils in den 
Armen vierteln der Weltstadt Los Ange- 
les. Wambaughs Stil schwankt zwi- 
schen Satire, Reißer und Sozialstudie, 
wobei ihm einige atmosphärisch sehr 
dichte Szenen gelungen sind. Aller- 
dings dämpfen die ziemlich kruden 
erotischen Schilderungen - an der 
Übersetzung allein kann es nicht liegen 
-und das Waten in Blut und Exkremen- 
ten das Vergnügen an diesem Roman, 
der den Mord an einem widerwärtigen 
HoUywcKxi- Produzenten zum Anlaß 
für eine schier endlose Reise in die 
Nacht menschlichen Lasters nimmt. 
Also doch eher etwas für Polizisten- 
Hasser als für -Liebhaber! MvS 


Hinweis 

„Irmgaard kocht eine Suppe“ von 
Lars Gustaf sson auf Seite II dieser 
GEISTIGEN WELT ist dem Band „Ei- 
ne Liebe zur Sache“ entnommen, der 
Ende Marz beim Carl Hauser Verlag in 
München erscheinen wird. 



Trotzdem leben 


»MitderAngstvonnTodwarenauchdieanderenÄngsteverschwun- 
den: die Angst, nicht gemocht zu werden. Die Angst vor anderen 

• Menschen. Die Angst vorm Leben überhaupt«, sagt eine in diesem 

•. Ruch porträtierte krebskranke Frau. 

• Die Autorin schildert in zehn Reportagen Männer und Frauen 
zwischen IS und 57, die uns eines voraus haben: die nicht mehr zu 

1; : verdrängende Erkenntnis von der Begrenztheit ihrer Zeit Und diese 
Erkenntnis scheint keineswegs zur Resignation zu fuhren, sondern 
zu einer verstärkten Auseinandersetzung mit dem Leben, das dadurch meist intensiver 
^ - erfahren wird als vorher. Wer nicht mehr viel Zeit hat, lebt konsequenter als vorher - viel- 
y leicht so, wie er es eigentlich schon immer wollte. 
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Kaum gewählt, fleht manchen Strauß 
Kanzler Kohl schon an und aus. 
3ust das Staatsschiff nach der Wende 
braucht am Ruder feste Hände. 


Öl zwar glättet nun die Wogen. 
Links das Tief ist abgezogen: 
jahrelanges Nieselwetter - 
da wirkt Bonn jetzt leicht adretter. 


Aber wieviel Schuldenlasten 
müssen wir noch weiter asten! 
Lange noch mit Krach und Ach 
bricht was in der Wirtschaft nach . . 


Treu denkt Bonni: Wohl dem Land, 
das geführt wird mit Verstand: 
Ohne Zickzack und Flickflack, 
Heck und Meck und Hick und Hack! 


30NAS 
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Jakobiner-Bowling 


(AUS PUNCH) 


Ich glaube an die Zucht des Schweigens. 
Ich könnte stundenlang darüber reden. 


G. B. Shaw 
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Ja, mein lieber! lange Trennung verändert das Aussehen! 1 



E in schöner Tag. Ein schö- 
nes Mädchen am Straßen- 
rand. Es winkt Gern fahrt 
Heinz W. rechts ran und öffnet 
die Wagentür für die Zusteige- 
rin. Er möchte hilfre ich, solida- 
risch sein. Zwar überweist er 
regelmäßig an Caritas, Rotes 
Kreuz absetzbare Summen 
auch zur eigenen Gewissensrei- 
nigung - wer ist vollkommen? 
Aber wie anders wirkt eine Hil- 
fe von Mensch zu Mensch, 
Mann zu Frau! 

„Hallo!“ sagt sie, heißt Lo 
(von Hannelore) und nimmt 
Heinz W.’s Zigaretten an. Er 
gibt ihr im Fahren Feuer. Statt 
danke sagt sie okay. Das merkt 
er sich. Man muß auf dem lau- 
fenden sein. 

Nach zwölf Kilometern sind 
sie beim Du. Auf Heinz W. 
macht das einen vielverspre- 
chenden Eindruck. Das Du geht 
von Lo aus. Er ist ihr also sym- 
pathisch, vielleicht auch mehr. 
So hebt sich seine Tagesstim- 
mung noch zusätzlich. 

Die schöne Lo neben ihm lä- 
chelt zwar nie. Aber sie hat viel- 
leicht nichts dagegen, wenn er 
mit ihr etwas Bestimmtes Vor- 
haben sollte. Noch hat er das 
nicht, es wäre zu früh, zu hastig. 
Er kennt sich da aus. Frauen 
muß man behutsam an gehen 
wie scheues Wfld. Aber dann 
kriegt man sie. 

In diese schlauen Gedanken 
fragt Lo etwas Überraschendes: 

„Schämst du dich eigentlich 
nie, Heinz? Wenn du in diesem 
klotzigen Schlitten an dem 
Elend anderer vorüberstinkst?“ 


Einerseits ist W. ernüchtert, 
andererseits gekränkt 
„Wieso Elend?“ fragt er. 
„Sind wir in Zentralafrika, Af- 
ghanistan, Kambodscha?“ 

„Ach, blödel nicht“, antwor- 
tet Lo. „Warum hast du mich 
angemacht? Willst mit mir pen- 
nen. An so was denkst du. Aber 
daß dir der Schlitten hier gar 
nicht gehört . . 

„Klar gehört der mir!“ 

„. . . sondern den Werktäti- 


Eugen M. Ladiges 

Angemacht 


gen, die sich für dich abschuf- 
ten, das ist dir Wurst!“ 

„Ach was“, sagt Heinz W. „In 
meinem Betrieb arbeitet keiner 
so lange wie ich: 80 bis 90 
Wochenstunden.“ 

„Dir gehört ja der Laden 
auch. Scheffelst dir doch nur in 
die eigene Tasche!“ 

„Und meine 45 Arbeitsplätze? 
Da hängen 150 Menschen dran. 
Und meine Leute verdienen 
gut, die Tüchtigen über Tarif.“ 

„Und die andern?“ 

„Sind eben nicht so tüchtig, 
nützen dem Betrieb nicht so 
viel“ 

„Scheiße, Heinz“, sagt Lo. 
„Wenn einer keinen Bock hat, 
sich für dich abzustrampeln, 
setzt du ihn auf halbe Ration, 
was?“ 


„Ich muß doch kalkulieren, 
müssen alle. Sonst gehen wir 
pleite, und die 45 Arbeitsplätze 
sind weg.“ 

„Quatsch nicht, Heinz. Du 
saugst die Werktätigen aus, das 
weißt du selber. Fahr da vorn 
mal rechts ran.“ 

„Wozu?“ 

„Da warten meine Kumpels.“ 

Heinz W. denkt I. „Vorsicht“, 
aber 2. „Dann bin ich Lo los.“ 
Er hält Lo zieht den Zünd- 
schlüssel ab, springt raus und 
sagt zu den drei zotteligen Ge- 
stalten am Straßenrand: 

„Los, Jungs, scheucht den 
miesen Bock da raus. Dann 
stinken wir weiter zur Demo. 
Das schaffen wir leicht“ 

Aber da irrt sich Lo. Auch 
Heinz W. ist nicht von gestern, 
sondern heute. Er hat sich jah- 
relang mühsam hochgerackert 
Er weiß Bescheid und hat den 
Zweitschlüssel bei sich, zieht 
ihn flink . Er startet durchs Ge- 
schrei der Nullböcke in seine 
eigene Ejutscher und kommt 
auch heü an. aber noch durch- 
einander. Er muß alles sofort 
seiner Frau erzählen. 

„Warum hast du die Zusche 
denn mitgenommen?“ fragt Eri- 
ka W. „Ich weiß genau, was du 
wolltest“ 

„Vielleicht im Unterbewußt- 
sein", räumt Heinz W. ein. 
„Aber ich wollte ihr eigentlich 
helfen, von Mensch zu 
Mensch.“ 

„Für die bist du kein 
Mensch“, sagt Erika. „Kein 
Mensch und kein Mann.“ 

Darüber denkt er nach. 


Mancher hält sich für einen Frauenkenner, 
weil er jeder Frau gegenüber jedesmal denselben Fehler macht. 


Max Frisch 


I nteressante Neuheiten ent- 
wickelt der Geschwind- 
markt in unserer : Eßfcultur- 
szene. Große Verdienste Im 
Bereich der schnellen und 
problemlosen Nahrungsauf- 
nahme haben, sich längst ja 
R Halbe triebe erworben, die 
durchgeschnittene Brötchen 
mit Frikadellenfüllung verkau- 
fen. Mit zwei, drei Bissen Ist 
man damit fertig, hat herun- 
tergesch ludet, gezahlt, geht 

. Trotzdem konnten mit dem 
bisherigen Angebot nicht olle 
Bevölkerungsgruppen ange- 
sprochen werden. Das neue 
Programm hat für jeden et- 
was. Schlemmer und durchrei- 
sende Diplomaten werden 
sich am Luxus-Burger erfreu- 
en. Es gibt ihn wahlweise mit 
Hummerschwänzen oder ge- 
räucherten Austern gefüllt. 
Auf Wunsch wird ein Pappbe- 
cher Champagner gereicht. 

Für alternative Volksgrup- 
pen ist der Bio- Burger ge- 
dacht: Vollkombrötchen mit 
einem Soja-Hacksteak und 
biologisch-dynamischem To- 
matenketchup. Die emanzi- 
pierte Frau findet ihren Emma- 
Burger mit Frikadellen aus ga- 
rantiert nur männlichen Horn- 
ochsen gefüllt. 

Der Punk-Burger wird - je 
nach Bedarf- mit Sicherheits- 


nadeln versehen und Qr ön 
odertwä gespritzt wohff 
SwrdeFlkkma-BurgwIn Q |En 
zu 

hoben Ist. Als absolute Neu 
heit kommt für die vielen am‘ 

Kindischen . Mitbürger 
McTuik rtrit Hammelfleisch hu 
Angebote- * 

Sn» der »chwtorig,,«, 

bleme der Rasch-ImbJß-1^ 


Börger 


gnateh stellte bislang do. 
Schlankheit* bedürtnli eir». 
Teils besonders der wel- 
chen - Bevölkerung dar. För 
diesen Zweck wurde der Sflm- 
Burger entwickelt: ein Scfat. 
blatt zwischen zwei Trocken- 
scheiben Knäckebrot. Wem 
auch das noch zuviel ist, kann 
selbstverständlich auch ein- 
fach ein altes Brötchen he- 
ben. Wenn man es hastig ge. 
nug verputzt, setzt es nicht an! 

Sicher gibt es noch immer 
Leute, die es bei einem Bi- 
beln mit Sauerkraut und Bier 
eine ganze Stunde aushalten. 
Aber sind das noch Normcl- 
Börger? 

TAMARA SPfTZING 



SCHREINE* 


Gulliver, aktuell 
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